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f “fange, mit * hate 3 dei zten 
Baind meiner Fortgeſetzten neüen 
Genealogiſch⸗ Hiſtoriſchen Nachrichten ol. 
and werde Damit fo lange fortfahren, — — 
Gott Leben und Geſundheit verleihet. 
haben Bisher viele von meinen Leſern J 
fein wollen, ob dieſes Werk noch denjeni⸗ 
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gen zum. Verfaſſer habe, welcher es vor 

33 Jahren angefangen hat, weil fie in ve 
Schreibart eine Veränderung mahrgenome - 
men, die ihnen nach der Alten Fruchtbrin⸗ > 
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Beyfalk findet, ¶ werde Ich Sorge tragen 


dab dieſelbe Einftig umterbleiße, 
wolle indeſſen fein Mißfallen daran Haben, 
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daß die Nachrichten noch ein wenig alt ſind. 
Es ſoll geeilet werden, daß wir bald. wieder 
Siqtkonamen das wir bey 
den betrichlen ———— haben verlaſ⸗ 
Der geehrte Leſer bleibe und. 
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LELZEL III 


Des Königs in Preußen nach dem 


Hubertsburgiſchen Frieden getroffene⸗ 
Anſtallten. 


3 en 17 Febr. 1763, verließ ber Koͤnig in 
BR. Preußen die Städt Leipzig, und giehg - 


— über 1ubertsburg und. Yeifien nach 
Dahzlen wo 3 aufhlelt, bib die 


Eineichturigen, die ſowohl feihe Skgären , Als deg- 


Zod zug feiner Völker, die Aysiwerhfeluig dei 
Kriegs : Gefatigenen und bie Raͤumung der Saͤch 
ſiſchen Lande etförberceii, gemacht worden, Er 
war täglich damit beſchaͤfftiget, und hatte bad 
Beſte, ſowohl ſeiner Unteröfanen, als Ktiegs⸗ 
| Bölfet, dabey vor Augen, Da die Preußiſchen 
Magazine in Sachſen nach Anhalt des Ftledena⸗ 
Dhuſſes ticht gleich tBeggefcjäft Werben durften, 


| — dieſes Ein Glck bor dle Branbenburge 


‚ung Sdhleſiſchen Lande. Dein da ſich 
datinnen din ſtarker Mangel an Sebengs Mittel 
tzerte, wutben bie in Selpzig und Torgau befinde 
lichen Vortaͤthe nach diefen Sariden abgeführt, zu 
beten Fortbringen alles in BER daſigen Gegen⸗ 


bett hür aufjuttelben moͤgliche Fuhrweſen heubeg 


geſchaft werden mußte, Ein größer Theli bee 
ivährend den Friebens⸗ Haudlungen uſammen ges 
Noechten Lieferuugen befande ſich bereits zu Halle, 
don Da e6 fübenn iieiter gefchäft rauch, _ 

dig. ah, as = 
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2 L Des Ronigs in Preußen nach dem 
MDen 3. Maͤrz erfolgie ber Abzug aller hoch in 
Leipzig befindlichen. Preußſchen Voͤlker, worauf 
die Thore, nachdem der Major, Heffen.Eaffelifchen 
Megiments Fußvolk, und bisherige. Commendant, 
Johann George Wilhelm; von Keller, (deſſen 
Andenken in Leipzig foıpenig, als des Plaz · Ma⸗ 
jors Kretſchmars, und am wenigſten des: 
rons von. Dyherrn, erlbſchen wird, Bil opt 
> folche die harte Efecuticn auf bie geforderten 
* Gummen: vollftceder‘ werden; Dem’ Rathe die 
Schluͤſſel derfelbert: zuſtellen laſſen „dom den vr⸗ 
dertitlichen Stadt. Soldaten wieder in Beſitz ge⸗ 
nommen wurden, Die in Schleſien · beſindſichen 
Keegimenter, weiche Ihre "Stand: Qbartlere in 
Deruhen, Pommern undeder Matt Yebabt hat⸗ 
. ter, mußken bis zu Erntretung der bequemern 
BWitterung in- Schlefien ſtehen bleiben; "Worauf ein 
großer Theil derfeiben bey Glogau zuſammen kom⸗ 
muen.ſollte, um von dem Koͤnige noch vor ihrem 
Abzuge befehen Ju werdein. Inmmittelſt ließ et 
unterm 1. Märzeinen General» Pardon vor feine 
Wolker bekannt machen‘, kraft deſſen Affen Aus⸗ 
rriſſern, die Binnen: 3 Ronathen ſich wieder bed 
Ha! Regimentern einfinden wuͤrden, ein’ volb⸗ 
ommener Pardon angekuͤndiget wurde - Er tief 
auch eine oͤffentliche Ainmeftfe für alle feine Untertha⸗ 
wen; doiche während dem bisherigen Kriege In ehe 
6 Ungiiade gefallen und flüchtig gerborden, bekannt 
 tadhen,- jedoch: mit ausdruͤcklicher Aufnahme des 
VBVbrrůuͤchtigten und wegen Hochverraths 1761; oͤffent⸗ 
Nic) varurchellten Barons' von Warkotſch, deſ⸗ 
Fer Guͤter 14000 Zhaler werch —— | 
| " u ar Gongle. em 
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Ottmachau an der 
| at chen folkte, 
geſchahe die, von dem Könl ge 
— — Dank, 
Un änden: Um 
erg vor der Behauſung 
on ten, Hauptmanng von 
\ 12 du % —— des Friedens, He 
* it Hof a Söltmeifers, bejtimmte 
nt ſtarken Coriniande von 
nee , * Ziethenfcher und Boplifcher 
He in ganj neuer Montur, tebft 
un Trompetern beitunde, Der 
fand fich in Römifcher Kleidung von 
Auen — mit Golde geſtickt u 
Heitite Adler auf den Ermelh. Auf der 
t g eine Tyger Decke, und auf 
ie e, ein Kömifhes Ensquer mie 
1 Seberbufche nach Römifcher 
a nd hatte er einen mit Sammer 
e ſeines Habits überzogenen Herolde 
ro m chen 3 Adler und über denſelben 
* ne, alles ſtark ‚vergolder, zu fehen 
5; te ein prächtig aufgepugres weiſes 
(bes von. ‚zween Könial, Keitknechten 
en Zug eröffnete ein Offieler 
RR Regimenſe, ku 
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4. 1. Des Rönige in Dreuißen nach dem 
das Commando von Hufaren, Gens d' Armes nebft 





den Paucern und Trompeten folgte, der Herold 


“ 
— * 
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aber Harte einige Mannſchaft ven der Gendarme⸗ 
.  zle vor und Hinter fich reiten. Bey dem König. 
Schloße geſchahe der erſte Ausruf des Friedens, 


nad) der unten bengefügten Vorſchrift. Nach 
deſſen Ablefung wurde. drepmal: Es lebe. der 

Rönig!. ausgerufen. Die Bedeckung machte 
während der Vedleſung einen Krayß um dem 


Herold, und Pauken und Trompeten liefen ſich 
vor und nad) der Bekanntmachung hören, welche 
:> nachher auch vor den Paläften der Prinzen. des 
> Köni,l Haufes und auf allen öffentlichen Piägen 

geſchahe. : Die Menge der Zuſchauer mar unbe- 


ſchreiblich groß, und jedermann bejeugte feine 


Freude über 
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iwat. 


| „Nachdem durch des Allerhochſten Gnade 


biefe Degebenpeiten mit einem frohen 


* \ 
.. » 6 BE: a 5* | 
: : S „ N z ‚ou 
VWVoeaorſchriſt der Bekanntmachung. 
— — J I 


und Segen zwiſchen St. Königl. Majeſtaͤt in 
"Preußen, ‚unferm "ollergnäbigflen Herrn, am, 


| einem ‚ und der Kanferin.Rönigin von Ungarn - 


Sachſen, am andern Theile, zu Hubertsbuͤrg 


den 15 Zebr. ein erwünfhter doppelter Friede gen " 
ſchloſſen und getroffen, auch durch gefchehene Aus 


wechfelunig der. allerfeitigen Ratificationen völlig 


beftätiger und berichtiget, und dadurch dem biss _ 


| beriaen blutigen und Tandverderblihen Kriege ein 


„ie der⸗ 
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nn} 


und Böhmen Majeſtaͤt, wie auch St. Majeflät, 
: dem Könige in. Pohlen, Ehurfürften zu 


Ä vidcuches Ende: gemacht worden: fo wird ſolches 
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„rbermänniglich Hiermit öffentlich kund und bes 
Pant gemacht, Damit Sr. Königl. —— 
Preußen, Unfers allergnädigften Seren, mm 
liche Reiche und Lande, abfonderlich aber De 
herr und Trouppen und derfeiben commanbdie 

renbe Generalität, Gouverneurs und Commen- 
danten in ‚den Provinzen, Veſtungen und Staͤd⸗ 













- ten, oder auf dem lande die Chefs und Coman- 





Wrurs ber Megimenter, Stabs- Officiers und Ges 
meinen, wie auch alle andere und jede Sr. Königl, 
Mojeftär Unterthanen , wes Standes, Würden 
oder Kondition Diefeiben ſeyn mögen, darnach 
fi eigenslich und genau achten und richten koͤn⸗ 
ar binfähro wider Ihro Majeflär der Rays 
ferinı Königin von Ungarn und Böhmen, wie 
auch Sr Majeftär des Königs von Pohlen und 
Ehuriürftens zu Sachfen , Reiche und tande, ins 
gleichen derſelben Armeen und Trouppen, * 
farnmtliche Unterthanen, fie, mögen fenn, 
Erandes oder Würden fie wollen, bey — 
bleiblidyer Strafe nichts Feindliches unternehmen 
follen. an geſchiehet Sr. Röntäl-Mojeftär, 
unfers allergnädigiten ‚ eenfter Wille und 
Mennung, Der Alterhöchfte wolle Se. Königl, 
ken Hafen —— Landes⸗ Vater, nebſt 
— ben bebarrlichen 























Sie. die fpäteften Zeiten er» 

— d. Marta Tpron je färiger 

und verherrlichen, und unter 

—— weifen und begluͤckten Regierung ung fer⸗ 

eines Ben Woptftandeg 
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6. : 1:DoaRöntge in Draußen nach den’ 


¶Den 13, März wuyede-bierauf in ollen Konigi. 


Preußiſchen Sanden.ein allgemeines Danffeft ge» 
 feyers, ‚welches die fammeliche Judenſchaft den 
I2ten vorher, als an ihrem Sabbath, in ihren 


1 


Sonagogen gleichfalls heienßg· 
Ze auf. nichts mehr, als auf eine. baldige Wiederi 


nufhelfung des Landes und. Dero Unterthanen ges 


richtet, in welcher Abfiche eine große Verminde⸗ 


rung unter den Voͤlkern vorgleng. Es. wurben 


bey den: Kegimentern. yon ieder, Compagnie 
pa Mann Landes - Kinder beurlaubet, um ju ben 
Ihrigen nach Haufe zu gehen, Dieſe erhielten 


mandeurs nötblg zu haben. Sie wurden Dabey 
völlig dag Gerichtsbarkeit ihres Aufenthalts unters. 
worffen, der Gebrouch dee Werbe» Cantens im 
‚gande qber auf eine Zeytlang aufgehoben, und da" 
die, Aushebung ber jung Mannſchaft im Sande je⸗ 
berzejt, in Beyſeyn des Landraths gefchehen fülle, bar 


: fobten,,- Von den Hauntleuten ward ohngefehr bie 


. Heiffteher Mannfchaftin Dieriften behalten, zur alle _ 
mähligen Herſtellung Der abgegangenen Heiſte aber 


+ biequswärtige Werbung borgenommen, welche deß⸗ 
Ä Bay in ben größten Reiche» Gtäbten 
Neufſchlands mis allem Eyfer angefangen wurde. 


WBatgillons und Srey- 
— F ey Re E SA 
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Die Abſichten des Koͤnigs waren nunmehro 


—2— 
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Kup ieſe Art wutde das Land. wieder mit Ein⸗ 
wohnern ongefuͤſe, dan Geld · Bau. und Hand⸗ 
werken wieder gufgeholfen, und die Wölfer in kurzen 
wiedeg in poll zaͤblſgen Standt geſet. Alle Frey⸗ 
Corps wurden — 







| — an * EB. — ſo, 
| a an, bie Garniſon- Reyimen« 
Das geſammte Heer blieb übris 
‚bisherigen, Fuß. Das meiſte 
ward nach den Veſtungen gebracht, 
und Far Zeusbauß zu Berlin meiſtens 
zus mid den Regiments» Stuͤcken verjeben, 
| auf Des Königs Befehl das. ges 
ti Weſen in einen anſehnlichern 
vs und allein, zu Breslau das dafige 
r00. neuen Stuͤcken vermebret, 
‚aber bey demielben mancherley aus der 


über haupt 
Sartre legten, Kriegs — 
Dt borgenommen werben. 


\ Dim. platten Sande wurde: biernechft auf alle 
Eimehnen at ee Der König ließ den 
Einwohnern in Schlefien, durch die Landräthe 
amt machen, dab nach nunmehriger Wieder« 
yerikellung Des. Friedens ein jeder ‚ruljig in. feiner 
Jchmmg bleiben; und feinen Acerbau mie zu 
Briedensjeken beftellen ſollte. Die Kriegs: Hchür 
in ieder, Sandfchaft von den Königl, 

| mern und Abgeordneten * das 
ſucht verden. Den Koͤnigl. 
| bie Helffte der. feindlichensiefes 
„ unb.bes- über. das Inventar ium verlohr⸗ 
ehes — ihnen 6 neue Pach. 
⸗ ugeftanden, . Den, Norb- 
ben. Städten als auf ‚den 
Fr Rönigl. Befehl, das zum 
ee erforderliche. Def u 
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RER: —XV 
. 5: Des Rönigs in Preußen nach demn 
Setrayde allenthalben aus den Magatitnen mim 
ſonſt, wie auch der noͤthige Geld: Worſchußz ge⸗ 
reichet; von dem Commiſſariat der Koͤnigl⸗ 
Armeen aber eine große Anzahl Artillerie un 
Provignt: Pferde abgegeben, weſche, nebſt dem 
‚> Ausgempfterten Pferden bee Keuter ‚unter: Dies 
jenigen Bauern In ber Mark, Pommern und 
andern Könfgt, Probinzen gusgefßeiit wurden, 
bie ihre Pferde während dem Kriege eingebüßer 
hatten, um den Landmann lerdurch auf daB 
& fchleunigfte wieder zu dem nörhigften Geſpann ung 
Acer: Dich zuyerheifen. Damit auch Die ing 
En völlig ober zum Then Geneae 
bald wieder: aufgebauet wuͤrden, ließ der König 
den abgebrannten Einwohnern, außer den aus 
Ber — — tandes. Gafle ihnen gebuͤh⸗ 
renden Huͤlfs Mitteln, noch ſehr anſehnlichs 
Summen an bare Gelde, als ein Konigi. Ge⸗ 
ſchenk ausiahlen, und ſie hierdurch zum | 
md geſchwinden Anbau ertitnnfern, : J 
Mach den Eleviſchen haaben mußten die von hi 
dem Kriege daſelbſt gelegene Völker ‚unter den 
| * General: fientenanf, Franz Carl Ladwig, Grafen . 
= yon Neuwied, und dem General. Majer, Dar. | 
op Tettenborn,,. und Tonftonfin Mochan von 
— „abgeben ; weil foldhe von den Frans . 
säfifchen Pirkern winden, uebdent. 
Yon dem bisherigen Präftpehfen der Deftenruihifdken 
‚ Adteirfftrarfon | zu @ieve, Baron, Fean ofen; 
von Muünch, den 16, Mär die "Oiegiering den | 
Prerdiigen aa dbergeben, — 
me } 











Prosifenin, welche dafeibft nicht 
fönnen, zu Ball nach Brabant, 











ir sone | 
Er und —— nebft der Brirtis 
Cortps num 8 Com 
vn — von OEM und 
dern zurücke gelaffen, nach Berlin zurücke, 
elbft fie ebenfalls untergeſteckt wurden, Die 
Iebergabe der von ee Völkern bis, 


in den Elenifchen tan 
ner —— welche 













‚mbanten zu — Geldern und 
einer Seifs, und dem Preußifchen 
Sriedrich Wilhelm von Bayer, 
endancen der Königl. Preußifchen Völker 
seiphalen anderer Seits, den rıten März 

zu We En: raten zu Geldern geſchloſſen 
wurde. Preußiſche General: Major, Earl 
ze Bechwied rücte unmittelbar nach 
— Franjofen, mit 3 Bataillons 
wieder jur Befagung ein, der Obriſt 
ıDatier aber nahm nebft dem Saimimerditector, 
x Ehriftoph von Meypen, im Namen des 
gs B Dieſe Herren hielten, unter 
gleitung vieler Sondis Perſonen, allda ihren 
ug. Woraus ritten 3 Doftpalter mit 16 big» 

ben PDoflknechten, die gelbe Huth - Schleifen und 


Palmızweig den Huͤthen harten, - em 
" 8* Y5 ! wo 
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v 
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ort Des PR 8 in Preußen mach dem 





felgte eine Menge :der anfehnlichften jungen: Kau 
leute und. Bürger ‘zu Pferde, . die: insgeſamn 
Blaue Röde und rothe Weiten, ,, auch Huͤthe m 
ſchwarzen / Hurh- Schleifen, : von weißer. Einfa 
fung srugen.. Den · Schlaß machten 2: Efcadron 
Huſaren. Am Thore wurden fie von dem Frar 
zöfifihen General, und. bey dem Schloſſe vo 
bem Rath und: Bürger» Capitains empfangen 


worauf ber Friede durch ben. Stadt: Secrecon a 


verſchiedenen Orten. der Stadt unter ‚einem bi 
fändigen. Bivas« Rufen, der Buͤrgerſchaft bi 
kannt gemacht, : und: die Preußiſchen Wappe 
. Hberall aufgehangen wurbep. Den -r.aten mupt 
die Stade Geldern auf. gleiche. Weiſe von de 
Fran ; oſen geraͤumet, und von ben Preußiſche 
— und Beamten: wieder m Beſit gl 


"liste König i in Begeif wer, aus Sud 
vech feinen Staaten abzureiſen, ſchickte er ‚de 
General⸗Lieutenant, Friedrich von 8 nat 
Dreßden, um daſelbſt mit dem Oeſterreichiſche 
„General von Haddick die ‚Auslieferung di 
Krieger Öefangenen in Ordnung zu bringen 
Bey: diefer Gelegenheit beliebte ihm, eine U: 
terredung mit dem Chur.» Prinzen, von Sacd 
fen und deſſen Bemablin,. zu Morigbueg 4 
balten, Es geſchahe Diefes.den.s6,,Märy.., D 
RKoͤntg langts zuerſt daſelbſt. an, amd. dub, t 
die Hohen Saͤchſiſchen Herrfpafeen, allda anf 
Dan, die Chur. Pringeflin aus dem Wagen, um 


-  eeinta-ipren Gemohl, dem-Ehurs Prinzen, ſuͤhr 


bie Dahn i in Ben er mn. —— 


Lid 















beten Mobeiten faft:ein paar. Stunden lang. 
ward da sa — Tafel von so Gedecken 
——— 
nun a rſonen verſpuͤret. 
— Tafel und einer hierauf ‚ers 
ap abermabligen geheimen Unterredung ſetzte 
nach.genommener zärtlichen Beurlaus | 
— Königl. —* ſeine Reiſe 

m nach Schlefien ſort. 


Diefer Monarche wollte den Zuſtand einer 
icden von feinen ah ſelbſt Rs 
nehmen, und das ge zu ihrem Bortheil au 
Bee vetign. Er machte alfp mit Schle⸗ 
ben Anfang. Er wurde überall, wo er hin« 
nd großen Freudens Bejeugungen em⸗ 
Den 24. Maͤrz langte er zu Breslau 
a ‚ganze Stadt gerlech darüber in eine 
egung, weil es, nad) dem glors 
reich — Frieden, das erſtemal war, 
baß fie deſen ihremtandes. Vater wieder innerhalb 

per fabe. Man hatte zu deſſen Eins 
bie präctigften Anftalten vorgekehret. 
ber Stadt , wo der. Zug burchgieng, 


h) Die Zugänge außer der Stadt ‚ waren 
It. Die Kaufmannfchaft vera 
ſich vor der Börfe zu Pferde, in blau 


nen Roͤcken, weilfen atlaßenen, mit Golde 
festen Welten und goldenen Treffen auf: den 
Hütben , und ritte dem Könige eine halbe Stunde 
Belt von dev Stade entgegen. Als. Se, Majeftär 
Hangten, wurde ihm im Namen der ea 
aut: 












13 L Des Rönigsiin Preußen nach dem. 
Käufmannfchaft auf einem ſammtenen, wit Bol 
geſtickten, Küffen-ein, auf Atlas, gebtucktes u 
praͤchtig gebundenes Gedicht überreicht and N 
gleich um die gnaͤdigſte Erlaubniß gebeten, Allı 
hochſt dieſeiben in bie Stadt begleiten zu bürffe 
‚ telches auch bewilliget wurde. Die Echüge 
Geſellſchaft hatte ſich in grüner Kleidung. ı 
Oronge. Bändern und Hürhen mit golden 
* Zreffen vor. der Stadt: geitellet , und; überreic 


' te dem Könige im Namen aller gerreuen Bi 


ger gleichfalls ein prächtig eingebundenes -uı 
gedeucktes Gedichte. Aus den Zünften.. war 
auch einige adgeordnet, die. den König empfie 
den, welches auch die Dorffchafsen. des Dre 
lauiſchen Krayſes theten, die den Monarchen | 
Yſerde in abgetheilten Zügen mit Trompeten m 
Pauden unter Anführung des tand⸗Raths, J 
hann Friedrich won Burgsdoctf, begleitete 
Am Schweldnitziſchen Schwibogen, war di 
prächtige ihren. Pforte aufgerkihter, auf welch 
ein Ehor Trompeten und Paucken ich ben de 
Ein ʒuge hören lließen. Bey berſelben ſtund 
12 in gruͤn und weiſer atlaffener Kleidung gekl 


U dere funge Srauenjimmer von den anfehntichft 


Geſchlechtern dieſer Stadt, die Sr. Majeftär b 
dem Vorbegfahren, Blumen und forber. Krär 
jumarfen. - Des Abends war die ganze Sea 


= erfeuchtet ; Ba denn der Koͤnig Durch die vorneh 


flen Straßen berfefben fuhr, um Die. Erleuchtu 
. mit gnyufehen. - Die freudige Zuruf und das € 
PR dee Sole ben a Belegendei wor 

ge 


⸗ 


— — 
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— Kufbe Des nige weimapıs le 

















v des Könige Neife nach Schlefien 
de ben 18. März nicht nur Die Veſtung Glas 
son den Kayſerl. Königl. Bölfern unter Dem Ger 
nel, Brafen von Geißruͤgg, völlig geräus 
met ad von den Preußen unter dem Her Joge von 
wieder in Beſitz genommen, Hug es 
auch der General: Selb» Zeugmelſter, Das 
ech , mit feinem Corps das ganze 
davon Preußfch It. 
ee andern, zum Belten der Unterthanen, 
lieeß der König wider in 
— dem. Kriege überall, und fonderlidy in 
* über band genemmene Ölüds.Spiele, 
Berbotb ergehen. des Tjupalep, 
derjenige, welcher von, dem unterfuchenden 
deſſen iberführr merden wuͤrde, dem Fiſeal 
Ducaten und überbem 300 Species⸗ 
Ducoren zum Belten müder Suffiungen eriegem, 
ner aber der Lievertreter nicht fo viel im Bere 
| bäkte, mit willtührlicher Veſtungs⸗Strafe 
geliehen, auch bie Wirche, melde Glüder 
zpiele geduldet, außer dem Verluſte der ihnen 
ertheilten Goftzund Schenk Frerbeit, nod; mit 
einer gefegmäßigen Strafe belegt werben ſollten. 


| m der König bey feinem Schlefifchen 
+ Staute verfchiedene „Einrichtungen ge» 


| ab er fi über Eroffen und Frankfurt 
ich) Keil. in weiber Königl, Nefidenz Stadt 
er den 30 März nach einer 6 jährigen Abwefenheit 

gluͤck. 
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6 1. Des Roͤnigs in Praußen nach dem 
Stempel gefchlagenen,, ſebr geringhaltigen Min 
2. 9eme 
neue Preußifche beſſere Dünzen, herabgefeit un 
hexnach gänzlich verrufen. Der Theurung war 
auf alle Art und Weiſe vorgebeugt, und auf di 
Waaren und. Lebens: Mittel ‚ein gemiffer Prei 
gelegt. Im May that der König; Ih Beglei 
lung'des Prinjens von Preußen, eine Neil 
nath Pommern - und beſahe ven 2r, Mah di 
7, Stadt Colberg. Er nahm auch allenthälben | 
=. Fehleuniger Wiederaufhetfung der, bir) d 
— Rrtegss Drangfale‘, beſonders in Pommern ui 
der Reumarck, ſu Grunde gerichteren Untetth 
we, die kraͤftigſten Maastegeln, ließ fie.it 
Geld, Mehl unð Vieh verſorgen, und verordne 
bdurch einen deſondern Befehl, daß den Schul 
tern beit Ihren‘ Glaͤubigern binnen gewiſſ 
„Jaͤhren weder Zinfen'noch ber Vorſchuß an & 

| de mit gerichtlicher· Strenge abgezwutjgen w 
Ban file ⏑7 
So bald er von der Pommeriſchen Reiſe 
ruͤcke gekommen, that er zu Anfang Des Yu 
in Begleitung bes Prinzens von Preüßen u 
bes ꝙerzogs Ferdinand von Braunſchw 

. Mind Reiſe nach den Weſtphaͤliſchen Landen, 

et eben dergleichen Anftällten und Unterſuchun 
vorkehrte. Untetwegens in den die Schla 
Felder von: Minden ,; Bitlingshaufeti und Erer 
Als er ſich zu Weſel befand, kam auch der E 
"Dein; von Braunſchweig den 8. Jun, 
Aachen dahin, den der König. ſehr zärtlich 
ppſieng· Er faßte den. Enefchiug, bie Veſtur 
a ur an, | ” —63 


ma. 


Hubertsb. Sriebengetraffene Anſtallten. 17 
werke von Ham, Lippſtadt, Weſel und Beldern 
ſchleifen und die Stären mit Häufern befcgen * 
laſſen, weil dieſelben, wie der bisherige Krieg 
ausgewieſen, einen mächtigen Feind eher fich.fefte 
zu fegen,, als ihn abzuhalten dienten. Barzüglich 
 fohte die Stadt Weſel ˖ bis auf die Citadelle aller 
Ira Befeſtigung beraubt und. dargegen zu .einel 
Hardeiſtadt gemacht werben. Es wurbe.baher 
öfenclich bekannt geriächt, daß wer bafelbft fh 
niederlaſſen wollte, ver ;teben Morgen Landes zu 
400 Ruthen gerechnet, von bem Grunde der bis. 
berigen Veſtungswerke, mehr nicht bean 40 Tha⸗ 
ir Cleviſchen Geldes geben fellte, - .. . 
. Gonberlidy waren die Abfichten des. Königs 
auf den Handel und die Manufacturen gerichtet, 


um beydes in feinen Staaten blühend zu madjerl, | 


Er ertheüte deßhalben--der. KRaufmannfchaft zu 

Stein die Erlaubniß, ihre bisheriges Seegler⸗ 

Haug in eine Öffentliche Handlungs +'Börfe zu ver« 

wandeln und ſelbſt mit einigen Schiffen nach Oſt⸗ 

Indien und China zu fahren. Da. auch der 
‚König von den Einwohnern zu Colberg demuͤ⸗ 
chigſt erſucht wurde, ihnen zu Wiedererhaltung 
ber ehemals auf alten Vertraͤgen mit. Daͤnnemark 
beruhenden ZollsSrenheiten im Sunde hehuͤlf⸗ 

ld zu ſeyn, ſo ließ Hoͤchſtderſelbe dieſerwegen 
wst bey dem Daͤhniſchen Hofe Vorſtellungen 

Alan, aber doch hernach Die Soche wegen trifftl⸗ 

ger Begeneinwendungen in Dem bisherigen Stande 
üben, Dargegen ſollten, auf Koͤnigl. Befehl 
bverſchiedene Haͤfen auf. «der. Pommeriſchen Kuͤſte 
da beſſere Verfaſſung geſetzt — auch die 
IN. “an 


; Fortgeſ. G. %.FTachr, 5. 


"18 Des Rönigsin Preußen nachdun 
an der Pohlniſchen Grenze in ber Neumark gel 

gene kleine Veſtung Driefen, zu einer. anfehnl 
hen Handelſtadt gemacht, und a der di 
ſige Bruch abgezapfet, Die Stadt aber durch vie 
* bes Handelswegen dahin kommende © 
ſchlechter mit mehrern angebauet werden, u 
hierdurch dem Handel von Pohlen nach Berlin ve 
5 mitrelft der Warta ˖und Oder In ein größer 
Aufnehmen zw bringen. Mit eben fo vieler Bi 
7 forge ließ auch der König. vermittelfl ausdruͤckli 
hlerzu benannter Abgeordneten, die wüften Stell 

in Pommern und der Meumark mit neuen Ei 
wohnern befegen, deren ſich auch viele aus < 
dern Landern wegen ber angebotenen guten SB 
theile und Wirchfehefs- Hilfe sinfanden. 


17° Das Betragen einiger Generals , welches 
König während dem legten Kriege nicht gebilli 
‚haste, wurde, fobald diefelben aus ‚der Defl 
rreichiſchen Kriegs» ®efangenfchaft zurüd kam 
"pur ein zu Berlin, auf’Se. Majeftät Bef 
„unter dent Borfiß. Des Generals, Hanf SYoad 
| von Zierhen, angeſtelltes Kriegs. Recht ge 
unterſucht und dahin im Sun. entfchieden , 
der General; Seutenant,. Friedrich von Si 
nebſt deri Generals Majors Johann Carl 
‚Rebentifch und Otto Emft von Gersd 
welche ben dem Borfall von Maren geweſen, 
‚. ®&pandau gebracht, auch dem erftern ſein Di 
. ment genommen und dem General: Major ,. 
-- Bann Jacod von Wunſch gegeben wurde, 
lUleß auch ber König ſchatfe Unterſuchtugen 


y 


\ / 


— 


Zuberteb, Frieden getroffene Anftaliten. Pr 


den Kriegs. und Doniainen. Cammern anftellen, und 


verſchiedene Beamte ihrer Aemter entfegen, auch bes 
fehlen, ein und andere Unordnungen zum Beſten 
der Einwohner ſogleich abzuſtellen. Die Generals 
die fh wehrend dem Kriege befonders mohlverhals 
ten, wurden eheils mit Gouvernements, theils 
mit anſehnlichen Seſchenken belohnet. Unter ans 


dern erhielt der General von Zierhen 10000 Tha« 


rc ⏑ — — Paz: rum 


nn 


—— | 


Sruͤßzel und Oenua errichten, und — zu 
\ 


lee und der. Öeneral ‚ lieutenant von Horcade, 
gooo Thaler zum Geſchenke, ber General von 
Sougver aber ward nicht nur von heuen zum 
Gouverneur von Glatz ernennt, fondern aud) mes 
yon feines 1760. bey Landshut bezeigten tapfern 
Verhaltens, nebſt andern Eoftbaren Gefchenfen 
en Gold und Juwelen, auch mit bes Königg 
Bildniß in einer goldenen, reith mit Brillanten 
Beiegıen Tabatiere, wie auch einem. höchftpräce 
tigen vollſtaͤndigen fübernen Tafel⸗Geſchirr be 
k 


Zu Berlin ließ der Koͤnig eine große immer⸗ 
waͤhrende Königl: Lotterie auf dem Fuß derer Yon 


ber. Sicherheit derſelben bey der Ehur-Märkle 
hen £andfihaft 500000 Thaler. niederlegen. 
Der Befehl, der dieferhaiben befannt gemachet 
wurde, ward ben 8. Febr. 1763. zu Leipzig aus⸗ 
aefertiget. Der Eingang deſſelben iſt merkwuͤr⸗ 
dig und lautet alfor — Be 
Mir Friedrich von Botted Gnaden, Koͤnig in 
en 23€: haben , ungeachtet ber langen Dauer eines 
vhaften und Koſtbaren Kriegs, den Wir zur Ver 
wyeidigung Unſerer Veregiluũie unternommen, en ‚ 


so 1. Des Rönige in Preußen nach dem. 
“ ut Nachdruck geführet, dennoch es icherzeit Unſer 
Haupt⸗Gegenſtand ſeyn laſſen, daß deſſen Laſten keines 
weges auf Unſere Unterthanen fielen die Wir aller ſchwe 
Follenden Vorſchuͤſſe, außetordentlichen Auflagen un 
Steubr Verordnungen überhoben haben, deren Bey 
sreibung den Fleiß ermuͤdet, den Umlauf des baare 
Geldes hemmet und dem Flore der Handlung nach 
tbilig if. Unſere Abfichten, auf einen fo wefentlicye 
Hunct find auch mehr, ald wir ef gemärtigten, er 
teicht worden. Denn Wir haben bisher Mittel gi 
Funden, und finden deren noch mehr, die zur Uateı 
haltung unferer' zahlreichen Armeen, und zur nad 
bruͤcklichſten Fortſetzung des Kriegs zulaͤnglich fi 
‚ ohne daß Wir noͤthig gehabt haben, unſere Unterthe 
nen zu Srunde zu richten, die Finanzen zu erichöpfi 
und zu einem Darlebn zu ſchreiten. Dem ohrgeat 
set, da es Unfere-wichtigfte Sorge und unaufbörlid 
Beſchaͤftigung iſt, an die Belohnungen; Die man d 
Meriten fomohl, ald denen, dem Staat galeiffet 
.  » guten Dienſten ſchuldig iſt, wie auch an die nuͤtzlich 
‚ Verfthönerungen, an die Aufmunterung ber Kun 
und des Fleißes, -und an den guten Fortgang d 
Manufaeturen und der Handlung, zu denken, had 
Bir Uns unablaͤßig befliſſen, Mittel zu fischen, 1 
dern Aufwande gemaß fepn moͤchten, den.alle Bi 
wichtigen Gegenſtaͤnde erfordern, ohne die Fonde < 
ivareifin, die Ung zur Fortſetzung des Kriegs noͤt! 
ſind. Unter den Huͤlfsmitteln, die man Uns vor 
legt hat, haben Wir eines waͤhlen wollen, welch 
ohne Unſern Unterthanen zur geringſten Laff zu 
xreichen, feiner Beſchaffenheit nach annoch die V 
theile vermehren Fan, die Wir durch die Anwendi 
feines Ertrags, ihnen zu verſchaffen gedenken. 
ſes nun iſt der Plan einer nach dem Muſter berer 
Genus, Rom, Venedig, Mepland, Neapolis, W 
und Bruͤſſel Tingerichteten, Aber mit Zufägen v 
3. "mehreren Lotterie, bie dem Publico nech weit gröf 
Vorthrile verſprechen > — | oo... = 
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Zubertsb· Frieden getroffene Anfalkeen. 20 


Don dem Abfehen dieſer Lotterle heiße es her⸗ 


noqh in biefew Patente alfo : 


BSey dem feſten Entſchlufſe, den Ertrag der Laß 
serie zum Beſten linferer Unterthanen anzınvenden, 
baden Bir die Beförderung, der Berölferung zuerſt 
Unferer Aufmerffamkeit gewuͤrdiget. Dem zu Folge, 
wohn. Wir, daß bie Lotterie aus ihrem Ertrage die 
nötbigen Fonbs verſchaffe, um alle Jahre eine gewiſſe 
Anzahl Maͤdgen, die in Unfern Landen: gebohren ‚And; 


en, und zwar ieder Biepung uͤnfe; 


gu verheyrathe 
und dag, wenn im Fall bie Ziehungen Fein Benef⸗ 
dum abwürfen, ober mobl gar Verluſt brächten, 


Diefe Mittel aus Dem Depolito au jenem Behuf entlehe = 


net werden ſollen. 


Die General⸗ Dirkction, über biefe Lottere 


wurde dem Finanz⸗ und Commercien⸗ — 
Joeh. Anton von Calzabigi, und die Gege 
rechnungs · Fuͤhrung dem Hofrathe, — 


remias Hainchelin, aufgetragen, der a | 
zum König). Commiffario über die ganze Ber 


waltung. ‚berfelben. ernennet worden, 


Die in Preußen bisher noch befindlich gewes - 


. Tenen hen Völker, welche von gi Mas. 
gazinen, fo weit diefelben "nicht verkauft waren, 


gezehret, die Kriegs: Sffecein und Munition 
aber nach Hauſe geſchickt hatten, giengen: endlich, 
nachdem die Sächfifchen Laͤnder völlig geräumel 
waren, nach Rußland zuruͤcke, machten aber 
zum Theil auf ihrem Marſche in Curland Halter 


und unterſtuͤtzten wider den Pohlniſchen * 


yen Carl den ——— Ben biefes 
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5 k Des Aönigein Birsfen cha. 


—8 zugeben, ſo wir man Preuhiſcher S 
ph: in’ Ber - Per fon des, Oeſterreichiſchen Erb⸗ 
Kron.-Prinzens. Joſephs vor unchwenbe R 
ſche: Konigs · Wahl aus allen Kräften: ju.. bs 
dern, fie angelegen ſeyn fieß, auch ‚bie. Sie 
. Beit- des Staats durch ———— Windaiß 
unter ſtuten ſuchte. 


Mit Schleifung der Veltings . Weite 
Geldern, wurde den 28. Nov, der Anfang 
inacht, und ‘damit fo eufrig fortgefahren, 
- täglich über. 1000 Arbeiter. gebraucht wur 
| Auee noch. vorhandene Stuͤcke und an 
Kriegs. Geraͤthſchaften wurden nach Weſel 
ſchafft, „bie Halliſaden weggeriſſen, die ° 
per⸗ hürme abgehrochen, die Stadt⸗ Or 
ausgefuͤllt, die Waͤlle und Batterien nie 
| gerien und ‚eben ‚gemacht, und Biel gre 
ron Magazine zum Behuf der, von. Sei 
Wirkern ab — ‚neuanzufegenden, 
= beiten zugerichſet, 


Bey allen biefen; R - das Beſie feiner € 

r abſielenden, Aaftuiken Heb der. König. 
eufrig an einem Canal arbeiten;, ter son $ 
dam nah. Berlin gehen ſollte. Er nahen 
elnen großen: Bau rinet nouen prächtigen Kö 
Schloſſes Für ; welches Hinter hem Sch 
Ems: Soucy aufaefügrl” wurde und in 

‚ Stüden daſſelbe iwertreffen ſollte. Dieſes 
go follee 750: Fuß lang werden, und au 

bigem ubor 1000 Stand» Bilder zu ſtehen! 


| 1 mm. Tiger Sega: 
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un Dal Ders —6— 


— 


ouberteb. Feuben heveffene Anfiallten 28 
nötig eyn um dieſes Gebande zu ſeiner Doll 


kommenheit zu bringen. 


— groß iſt Friedrich nicht. nur im Reiege, 
ſochan quch in Zrutdrue⸗ Zeiten worden! | — 


Deren EEE 


% 


Einige fängt BE wer Ä 
dise Befdroerungen. er 


L Am Kaiferl. und Snigt Ungariten 
‚Di April; 1763. wurden die Erzherhot re 


erdinand und Maximilian pon Dana — 


teich, in den Ritter» Orden des ‚gülonen — 

qufgenommen. 3 
Den — dieſes ward ber hehelrnde Kach 
wu | ‚Graf. von Car 


iſtoph, 
vriani, um Ober: —*8 Amis. Ders 
Safer ernennet. | 


ng: 
Beneral: gelbzengmiifler:" : 
ydnig Franz; Graf von Thuͤrheim. 
General ⸗Feld⸗ Marſchall⸗ Lieutenane: 
1, — on. Broune, — 
— von Kleefeld, und 
* —* Bir von Slam. ee 


— 


In eben Siefem Moiathe —8 (oe . 


26-11 Minige joͤngſt geſet Bin 
General⸗Held⸗Wachtmeiſters: 
. Marimiian Graf von Bournonvil 
Obriſter bey Ligne 
Ludwig, Graf von Artimis, ben Mold 
3. Sans Saverius, Graf von Rönigee 
| bey Königsek, 
4. Anton Auguft, Prinz von Lobkowi 
behy Carl Eolloredo, . 
5. Serdinand, Graf von Grüne, bed Puch! 
6. Der Freyherr yon Bülow, bey Durlach 
7 — Lindainer von Roſen, bey Arer 


— Grin Stans, Prinz von Saöfe 


9. Buido, er — von Seahrenberg, 6 
— Slahrenb⸗ ra. 

, v0, Jacob, Graf Molsa, Sn Age: 
1. Der Freyherr von Stein, 2 0 Jun 
Colloredo. 

» Car, . Freyherr von Ravanayp, $ | 
: Pionquet, - . | 
12. Witssingroich, vom Erenger« Waras 

— Regiment, — 

Joſeph Dietrich von Adeifels vom Ca 
dier Accaner · Kegiment ,.und 

15. Adolph Nicolaus von al, dom. 3 

tillerie⸗ Regiment. 
Obriſten; — 

Tr Der Ser de Vins, ben Konigseck, 5 

2. Der Graf von Odonell, dep Plongver, d 

J —— u IR, — 
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mierkwuͤrdige Befoͤrderungen. 27 
Im Map 1763, ward der Obriſt und Care 


mandeur des Roth⸗Wuͤrzburgiſchen Megiments, 


auch Ehur: Coöllniſch· und d Wirzburgifiher Cam⸗ 
merer, Maximilian Wilhelm Siegmund, 
Freyherr von Stetten, zum Geneal. Felde 
Wachtmeiſter ernennet, 

Den 14, Der, 1762. legten die Generals yon 


Sicekowiʒ und Schackmin, den Eyd ols ef | 


Kriegs⸗ Käthe ab, 


U. Am Rußiſch; Kaiſerl. Hofes 
Den 26. April 1763. ward wuͤrkliche Ges 
Kath und Senateur, uͤrſt Michael 
wis Bollisin u. ein Anfuchen we⸗ 
en ar ſchwachlichen Gefunbpeis aller Dienfte 

en. 

Den 13, May eben dieſes Jahrs ward der 
Hofrath Staͤhlin zum Staats. Rath ernennet, 


Ver General en Chef, Fuͤrſt Simon wor⸗ 


ur en 


a aber auf fein Gefuch feiner Dienſta 


Im Dee. i763, erhielte ber Großfürftiide 
Holfteiniſche Geheime Rath yon Holmer den St, 
Aleyander Orden und ber Etats⸗Rath von 
Brockes, ward Geheimer Legations⸗Rath und 
Der: Secretair i im geheimen Confeil, 


U, Am Koͤnigl. Spaniſchen Hofe: : 


Den 3. April 1763. gefthahe eine ‚große Be⸗ 
frderang , woben: ber Graf von Aranda zum 
Oral » Eapitein, 10 General s Lieutenants, 


4 — BER 62 Sem aa 


: ! 


28: I, Einige jängft gefebebene... 
— uud 11 Obriſt⸗Lieutenants, nebſt einige 
Staabs-⸗Offlciers bey dem Artillerie. und Ing 
nieur- Corps gemacht morden. Man hat ih 
Namen zur Zeit noch nicht in Erfahrung bring, 
Fönnen, | SE EN 
Inm Many eben biefes Jahrs ernennge dr K 
nig. den Brigadier, Don Raphael Reggi 
zum Marſchall de Camp, und ‚ven Gouverne 
dom Caſtell de la Plana im. Königreiche Bale 
. tia, Don Nicolaus Marino, zum Obrifte 
Der Staats: Secretair, Don Gregor de Le 
oldo, Marqvis von Sıpvillace, erhiehte & 
ubniß, . den ihm ertheilten Pohlniſchen weiſ 
Adler- Orden anzunehmen: Don Eraſm 
. Lermini, weicher ſich bey Bertpeibigung d 
“Forts Moro fehr hervor ‚gethan, ward Dbri 
Sleutenant des Regiments Savohen. Der E 
neral · tieutenant, Don. Pedro Cevallos, w 
her. die Unternehmung gegen St. Sarrament 
- wohl ausgeführet, wurde jum Cammerherrn, t 
Brigadier, Don Ludwig von YTieulant, y 
Marſchall de Camp „der .Obrift des Regime 
Ceuta, Don Thomas Auttsdo de Mendo 
zum Brigadier, und der Marqvis von E 
gen zum General⸗Adjutanten ber Garde 
orps en 
Im Febr. 1762. warb der Rath des SI 
Inquiſitions· Gerichts, Don Paſcal de 
Herreros, Biſchoff zu Leon, und im D 
«ben dieſes Jahrs, der Obriſt des Reuter⸗R 


wents AÄlgarblen zum Wlargpis von Zuge 


und ber Gefreyte der Itgliniſchen Compe 


* “ 


merkwurdige Zeförderungen. 9 
leib . Harte, Don Stanz Borgbefe, zum Obri⸗ 
en des Kegiments Bourbon zu Pferde ‚ernennet, 
welchen legtern ber Nittmeifter bey der Königin 
rer Moravis von Branciforte, in 

der gedachten Gefrepten. Stelle folgte, - | 
Inm Aug. e. d. J. ward der Obrift. fieutenant 
des Nigiments Birtorla, Don Philipp von 
Eagigal, Obrifter des Regiments Afturin und 
Don Dominicus Solcedo, Obriſter des Re⸗ 


giments tiſſabon. 


Im Sept. e. d. J. ward der Sous— Briga. | 
dier ber Staliänifchen Garde, Don Andreas 


villabazo zum Brigadier, und der Graf Fer⸗ 


non Nunez, Lieutenant bey den Füftliers der 


Eranifhen Garde, BERN des — 


De — 


Caſtilen ernennt. 


IV.Am Koͤnigl Framzoſiſchen Hofe: | 


Ya Ir. 1763. ernennte der König Den Mars Ä 
fihall ve Camp, Warren, zum Gouberneur 
ber Inſel Bellisie, und ben Generals Seutenant, 


Emanuel, Prinz von Eroy, zum Gouver- 
neue Yon Eonde, den Wärgvis von Mailly⸗ 


Haucoutt aber sum Capıtaln »tieutenant Der 
Compagnie Schottiſcher Gens d'armes, welche | 


£ Stelle bisher fein Vater befleivet-arte, - 


Im May eberi diefes Jahrs befam ber Mars 
ſchal de Camp und Comthur des Schwediſchen 


Schwerdt· Ordens, Graf von Strahlenheim, 


en — von — thores, ‚ | 
V. Am | 


— 


‚30 __ ‚Ih Eintge ſuͤngſt geſchehene 

V. Am Koͤnigl. Großbritanniſchen Hofe 

Im April 1763 ward bee Ritter Frar 
Dashwood unter dem Namen Lord Defper 


der, zum Pair von. Großbritannien erhoben, di 


Graf von March aber und der Lord daı 


Cathcart wurden Ritter des Diftel » Ordens.“ 
In diefem Monate warb auch Geore 


* &reenville, zum erften Schag- Commiffaie un 


Canzier des Erchigoer von. Großbritannien, a: 


kart des Grafens yon Bute, der Braf Johan 


don Sandwich, zum erften Admiralitärs. Con 
miſſair, die Lords Howe und Digbp, ingl⸗ 


: pen. Thomas Pitt, zu Admiralitaͤts Comm 
En rw ‚ der Braf Johann von Schelbuen 


nftate bes Carl Cownſhend, der dieſe Stel 


niedergelegt hatte, zum erſten Commerclen· Con 


miſſair, ber Herzog pon Warlborougb, aı 
* des Herzogs von Rutland, der feine E 


laſſung gelucht, zum Ober. Stallmeifter, d 


Graf von. Gower, anſtatt des Herzogo ve 


= ern zum Obers Sammerheren, 6 


ord Defpencer, zum Kleider Verwahrer d 
Königs, der Graf von Nothumberland zu 
Vice⸗Koͤnig in Irrland und der Graf Fra 


von Guilford an des letztern Stelle zum Ca 


merherrn der Koͤnigin ernennet. 


! 


Es ward auch in eben biefem Monache 1 


Lord Johann Ward zum Vicomte Dudle 


und Heinrich Fox, zum Lord Holland v 
FJoxley, erhoben, der General. Sieutenane, A 
. ter Richard Kitleton, aber. zum -Öouvdern 


x y 


Yen ad 


merkwürdige Beförderungen. 38 
von ne ” —— 
Marboroug ,. de raf von lcheſter 
der -2ord Carl Spencer, Johan Kigby 

Oswald, wurden Mitglieder des 


. mad 
seheimbden Raths. Der Vicomte, Thomas 


Meymouth, warb’ Ober -Stallmeifter der Ko 


on Die Irlaͤndiſchen Pairs, Vicomte, 
: hot Ausborougb, Vicomte , Aobert 


von Farnham, mb Baron Robert Lux⸗ 


borougb, wurden ju Brafen.von Wiltovwor; _ 


Farnham und Latherlougb erhoben, und. vie 
Obriſt · tieutenants, Der Graf von Sutherland 


und Herren Eduord Ligonier, Robinion und 


Eraigg, zu König. General» Adjutanten er⸗ 
Im May eben diefes Fahre wurde der Mars, 
gvis "Johann von Branby Großmeiſter der 


Artillerie anftatt des Lords Ligonier der ho⸗ 
hen Alters halben dieſe Stelle niedergelegt, und 
der. GBenerai, George Townshend, an des. 


Margeis von Granby Stelle General. Lieutenant 


Der Artillerie. Johann Stratford ward als . 


Baron von Beltinglaß und Osher St. Bes 
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orge, als Baron Harley St. George, zu 


Poairs von Irland erhoben. : Das Blandifche 
Dragoner Regiment befüm dee General. Heutes 
nant, zobam —— und dieſes fein Dras 
‚gone . Regiment, der General ⸗Lieutenant, Geor⸗ 
A ‚ bestes Parlaments, Blieder, 

Howardiſche Fußvolk Regiment bekam der 


bisherige Gouverneur von Bellisle, Obriſt, JFo⸗ 


bann Crawford. Die beyden Soͤhne des ver⸗ 


ſtorbenen 


— .. x * — 
24 — 
t 
. * 
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— Auer 


32 -H. Big Fit geftichäie 


= Staats? Seretaits, Grafens va 
remont, Peter Cark und Cari Wilheln 
indham;, ‚erhielten Die Anwartſchaft jene 
 quf die Secretair Ötelle der Barbadiſchen In 
feln · und diefer auf die Secretair⸗ Stelle der In 
fei Jamaica, der General⸗Major, Johan 
Stanwix aber ward Dice» Gairrũeur de 


| Sr Wight. 


Im Mär, 1762. ward ber. Lord, GSeors 
„Obriſter und: General⸗ — 2* N 


im an, e. d. J. bee Graf‘ von “aller, eeſt 


| er Kommiffarius. . 


N 


Wir helen hier nach, daß im No. 1761. d 
erg von Bedford, geheimer Siegel. Be 
wahrer, der Graf. von Thomond, Caſſit 
des Königl.-Häufes,- der Graf von Dowi 
Er beffelben, der Korb Cavendie 
— deſſelben worden fen. = 


: I. Am Königl. Daͤhniſchen ‚Hofe: 


Im Man 1763. bekam der wuͤrkliche gebei 
ab Wilhelm Auguft. von Oſten, den € 
dhanren» Droen. - Der. Cammerherr. und Gene 
djütdnte, Magnus Ernſt von Fircks, 
kan das Prinz Sridrichtche Kegiment. Sukvı 
und der Cammerherr, Wilhelm. Beerega 
ward ein Deputirter Im General· Landes SD. 

nhomie⸗ und Commercien- Colleglo. — 
Im Jan. 1761. ward Ernſt Chriftspb-x 
Bluͤcher, Obriſter des Bornhoknifchen R 
ments sau — 7* , und ber Commendent ver Bar 
= la 
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Hhriiin | Dews von Roͤmer 


von Freſe 
der ang Albrecht F 
‚Eube, — —2 und der Obriſt und Cams 
er en ——— 








62 warb) der a, 
Et —— Cammerherr. — 


Konigl. Schwediſchen Hofe: 


pe 1762 ward der Obrift, Guſtav 
Hiaͤrne, zum Reichs · Rach 


Bee 1763: ernennte ber König’ dem 
und Ritter des Schwerdt Ordens, 
ah, zum Bice: Ad⸗ 
dies den Commandeur 
tund Ritter des’ Schwerdt⸗ 
Maren Ralling, zum 
ea. Auch wurden 
| * 5 Schwerbt Drtens ernennet! 
—— rent Adolph, grey⸗ 


—— Axel Lagerbielcke, 
— ——— Arel Graf Spens und 
Der 9 Or, Turo Guſtav A Auöberk. 
z Jeſ. G. . Nacht 25. Th. C Zum 








i \ = — ie — 

| I Zinige ſuͤngſt gefchehene 
— Fu Comthur des Nordftern- Ordens, wart 
der Reichsrath, Carl Friedtich, Graf Corn 
ſiycht, ernennet. 

Im May e. d. J. ward der Franzoſiſche Mar 
ſchaũ de Camp, Peter, Freyherr von Schef 
- fer, sum General "Major erflärt; 

Im April 1762. ward ber S;aupteiann, Guͤl 
denhaal Cammerherr. 

Im Set, eben biefes Jahrs, dertauſchten de 
— Seld- Marſchall, Freyherr von Un 
= z⸗Sternberg, und. der Obrift des Ofl 

othiſchen Regiments, Graf Pontus de I. 
SGardie, ihre Reuterei - Reginienter gegen 
“einandee 
1. Sn eben dieſem Monathe billigte der Könd 
die Einrichtung derjenigen — we 
che der Major, Freyherr von Saltza, be 
J dem Heer in Pommern aus verſchiedenen Offleier 
errichtet, nachdem fie aus den zufammerigefchot 
fenen Seldern bereits 6o In den legtern Seldzüge 
in, Pommern vermundeten Mitbruͤdern, iedern 
ne ſuberne Schan- Muͤnze, um fie als ein € 
renzeichen nor bewiefene Treue und Tapferkeit ; 
tragen, wie auch einen jaͤhrlichen Unterhaltung 

Brief von 24 Thalern Kupfer Münze auf Leben 

gie, und 36 Thaler zum Begräbniß ‚gegeben, - 


‚VOL. Am Koͤnigl. Preußiſchen Hofe; 
Im Ayril 763. ward ber bisher bey der Pte 
„muaͤrkiſchen Kriegs: und. Domainen. Cammer g 
ſtandene geheime ‚Zinang « Kriegs-und Dome 
RER Johann Sriedrich von Sch 
nin 





IN: 


— 


merkwürdige Beförderungen. sg . 
wind, zum PDräfidenten der Kriege-und Dos 
mainen. Cammer in Pomniern ernennet, hinge⸗ 
gen wurden der, ben eben diefer Cammer bisher 
zu Präfidene, George Wilhelm von . 


ſchersleben, und ber Sammer- Director, ' 


Victor Siegmund von: Miltig, in Gnaden 
Ährer Dienfte entlaffen. Der Geheime Rath und 
Hreußiſche Cammer «Director, Ehriftian Wil⸗ 
Delm von Reck, welcher bey dem Feld⸗Kriegs⸗ 
Commiſſariat als Director gebraucht worden, wie 


x 


auch) der bey dem Feld - Kriegs -Sommiffarlat in 


Sachſen gebrauchte Kriegs⸗Rath, Chriſtiaen 


geinrich Roſe, und der Kriegs⸗Rath, Joh. 
Cyriſtoph Schultzer, wurden zu ‚geheimen 


+ ie. Bike 7 


Kriegs » Finanz » und .Domainen » Nächen era 
nenne. Bey der. Regierung des Herzog⸗ 
thums Pommern, ward der Sammer. Ge | 
richts Rath, George von Eichſtaͤdt, zum 


Pyroͤſidenten, und ber Regierungz⸗Rath, Bm .! 


ſtav Heinrich von Enckevoerdt, zum. Vice⸗ 
Praͤſidenten ernennet. ‚Det Staats⸗Miniſter 


und erſte Präfidene des Ehur-Märfiichen Hofe 


- und Eamımer » Berichte, Levin Sriedrich vom 
Bismarck, erhielte feine gefuchte Erlaſſung, an 


._— -— vr. 


- — 


deſſen Stelle der bisherige: ziveyte Sammer » Gen’ 
richte. Präfidene, Carl Joſeph Maximilian, 
Freyherr von Shift und Rupferberg, zum 


“ würflihen geheimen Ctats-und Jufig-Minifter, - 


wie auch zum erften Cammer-Gerichto⸗Praͤſiden ⸗ 


Nlen ernennet wurde, 


Der bisherige Cammer · Präfidene zu Min⸗ 


. den, Valentin von Maſſow, ward ummürke 


& ® 
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lichen geheimen Staats. und Kriegs, auch dir 


girenden Mihifter bey dem General - Ober » Sinan; 
- Selegs und. Domainen . Directorlo, nicht weni 


ger der bisherige Ober · Appellationg und Pi 
pillen» Kath. zu Königsberg, Sriedrich Abra 


ham vor. Öragein, zum würklichen geheime. 
Staats, Miniſter, Mitglied det Preußiſchen Re 


* 


— 


— und Praͤſidenten des dafigen Pupiller 


Collegii erklaͤret. Der Tribunals⸗Rath um 


Directqe bes Franzoͤſiſchen Ober · Gerichte, Jo 
hann Ludwig von Dorville, ward zum zwei 
ten, Sammer Gerichts Praͤſidenten, der geheim 


Regierungs «Rath zu Cleve, "ob, Heinric 


SGummiermann, zum Director der dafigen R 


gierung, bee geheime Juftig - und Cammer - Ex 


richts· Rath, Sriedrich Ehrenreich Behmen 


zum geheimen Tribunqls⸗Rath, und ber U 
Mirkiiche her » Gerichts » Director, "Job, Wil 
helm Tevenaer, zum Director der Magdebu 


giſchen Regierung ernennet. Bey der Glogau 
ſchen Ober⸗ Amts Regierung ward der bisheri 


Bice. Präfipent Des Ober - Tonfiforit, Cai 
Ludwig, Freyherr von Locceji, zum Präj 


denten, und der Ober: Amts : Regierungs; Nat 


>... George Hartmann Winckler, zum Direct: 
erklaͤrt, = General » Major , Heinric 


Adrian, Graf von. Borck, bekam die erl 
digte Stecheriſche Präabende bey dem Stifte € 
Gangolſi zu, Magdeburg, der Obrift- Lieutena 


des. Feld» Artillerie- Regiments aber, Face 


van. Kitfcher , ward Öbriffer und.Chef von aus 


Batgillons Diefes Regiments. Der Bener: 


13 — Do er z | a7 
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Major und vormahlige Chef, Der aus Engliſchen 
im Preußiſche Dienfte getverenen Legion Britan. 





ique, Earl Friedrich von Beckwich, ward | 


zum'Chef des Fuſilier, Regiments des General 
Rojors, Friedrich Wilheims von, | 
der feine geſuchte Erlaſſung erhielt, erklaͤret. 
Der Obriſt und bisherige Commandeur des Mb 
Zaſtrowiſchen Regiments zu Fuß, Auguft vie 
drich Marſchall von Bieberſtein, befam das 
©arnifon- Bataillon des verftorbenen Obriften 
George Arnold von Grolmann, zu Cotberg, 
und der bieherige Major bes Syburgiſchen Res 
giments , Jacob Rüdiger von Zaſtrow, ward 
Kommandeur ‚ben dem Alt. Braunſchweigiſchen, 
sub der Chef eines Brenadier» Batallions , Hen⸗ 


ning Ernſt von Bär, ward Commandeur br 


“ dem Huͤlſiſchen Regimente. 


Ü 


.* „Im Map eben diefes Jahrs, ward der Öbrif - 


und Commandeur “eines: Grenaͤdier⸗-Batoillons, 
FKriedrich MGotthelf von Falckenhayn, als Com⸗ 
mandeur bey Das Regiment Ziechen, Fusvolk ges 
fest: - Dee Cammer · Gerichts⸗ Rath, Johann 
Friedrich Friedel, ward‘ geheime Tribungls⸗ 
Rath. Der geheime Rath, Chriſtian von 


Berg, warb Land⸗ Voigt In der Ude: Ward, 


- Der Mindniſche Kriegs: und Domainen. Math, 


Julins Anguſt Stiedrich, Freyherr von der 
Zorft , — * Ra hg 


md Domalnen-Präfident, und der geheim Zn 
man, Kriegs. und: Domainen⸗Rath, auch Kants - 


merhere, Reopold von bene, werten Dh 
rector — Cammer. — — 
| ie J wo: 


— 
⸗ 














Dr 57 ——— en 
-- Bey der Kriegs » uni und Domainen · Camp 
Königsberg. ward der bisherige Praͤſident der: 
thauiſchen Kriegs⸗ und Domainen - Com 
Joh. Friedrich Domhardt, zum Praͤſide 
and der Kriegs-und Domainen- Math, 
Samuel von Wegnern, zum Director ernen 
bey der Mindnifchen Kriegs und Domai 
Cammer aber wurde der bisherige Kriegen 
Gotthold Siegmund Berenſprung, zum 
rector erklärt. Bey der Neumaͤrckiſchen Krie 
. amd., Domminen- Camther erhielt der Praͤſidie 
Samuel Botilieb von Rothenburg, in Ci 
ben bie geſuchte Etlaſſung und ward wegen i 
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geleiſteten treuen Dienfte mit: einer Amts- Hau 
' mannfchaft begnadiget. Der Director, Geor 
‚Albrecht von Birckholtz, ward an feine Ste 
om Präfidenten ernennet. Der General: M 
jor, Johann. Jacob: von Wunſch, deſſ 
— Regiment untergeſteckt worden, erhi 
das —— Regiment Fußvolk. 

Die Domberren des Erz⸗ Stife Wa 
deburg, wurden. im May 1763. mit einem‘ 
fondern Orden begnadiget, Er beftehet in ein 
goldenen weiß emaillirten, goldgefrönten bifch: 
lichen Kreuge, in deſſen Mitten auf ber «ii 
Sejte der Königt, P Preußifche göldgecrönte ſchwo 
Adler, und auf der andern’ ber heilige Moı 
als Patron bes Erz Stiffts; befindlich iſt. T 
ſes Kreug, wird, an einem orangeforbenen,, gen 

‚ferten, auf beyden Seiten von Silber eingef 

— Bande nk einer En im Kyopfle 

getrae 
F F 
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getragen, auch iſt dieſes Kreug . auf dem Rode 
in die Seite geftiche zu ſehen. 


9m Koͤnigl. Sardiniſchen Hofe: | 


N 


Den 11. April 1763. ertheifte der König fe | 


em Enkel, dem Drinzen Larl Emanuel von. ' 


Diement, ingleichen dem Prinzen Victor 
Amadeus von Larignan, un! dem Staats- 
Pintfter, Joſeph von Oſſorio, den Ritter⸗ 


Drden von Annonciada. - Weil der legtere ſich 
Eranf befand, ward ihm ur Drdens Zeichen i ins 
Hauß ge 2: 


x. Am gBäsftichen Hofer 


Im an. 1763. nahm der Cardinat Proſper 
Colonna den Diaconat- Titel S. Agathaͤ alla 


Guburra, und. der Cardinal Torrigiani die 


rotection Des Minoriten⸗ Obſervantiner⸗ und ; 


ritten Sranelfcaner» Ordens an. |. 


Es wurden: auch den 24ften dieſes, Carl 
"Anton de la Roche⸗Aymon, als Er biſchoff 


von Rheins, und an deſſen ſtatt, der bisher . 


rige Erzbiſchoff zu Toulouſe, Arthur Riccard 


von Dillon, als Erzbiſchoff von Narbon⸗ 
ne beffäciget. 
Im Behr. übergab der Cardinal Chigi ſeine 


Protectoria dem Collegio Clementino unter der 


Auffiche der P: P. von der Eongregarken de So- 


maſcha. 


Im April erhielte ber. Gardinal Herroni, | 


bis — des Collegii Graeci, und der Car⸗ 


. 
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— die — des Collegi 


N 
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! 
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Germanico · Hungarici. Der Cardinal Sig 
pani, ward ein Mitglied des heiligen Officii,. nun 
der Cardinal Caraccioli, en Mitglied ver-& wu 
gregation von: den Bifcöffen und Requjlareı 
Der Cardinal Eaftelli, ward Präfpeus De 

ion von der ‚sortpflanzung des Slau 
“bene, and der Cardinal Antonelli, Protecto 
des Eremiten · Dıdens St. Auguſtini. 

Den 16. May: ward der Cardinal Capal 
ini, nachdem der Cardinal Paolucci feine 
kraͤnklichen Zuſtandes halben, diefe Stelle aus. 
geſchlagen, zum Decano des heiligen Collegit 
und Biſchoff von Oſtia und. Veſetri, der Cat di⸗ 

nal Serbelloni aber zum Bifchoff von Albano 
erkiaͤet, welcher letztere dadurch in die Orbnung 
‚der 6 Cardinal · Bilchöffe trat. & murden Ze 
gieich Nicolaus Filomarini, - ein Coeleſtiaer⸗ 
Muͤuch, als Erzbiſchoff von Aceranıa , und Joſeph 
Franz von Andigne als Biſchoff von ©. Pak de 
teon beftätiget. F 

In disfem Monathe ward. an ber ꝓ. Peter 
Yyadan; Ricci, zum Seneral des Ordens: von 
— exwoͤhlt. 


XL: Bey den General: ‚Staaten: 


Im April 1763. ward der Obriſt des zweyten 
— —— Orange⸗ Frießland, Heinrich Peter 
 Alnypon, zum Oroß⸗Majer don Venlo ernennet. 


XII. Am ChurMayntziſchen Hoſe: 
Im April 1763, warb: der Domberr zu — 
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m 


t 
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etwordite Zi Bfseberingen. Bi 


ſeph fen, Freyherr Schend Schend von von Schmidbur g,. 
zum Stebthalter zu Erfurt, Der. Cammerherr 
web Heſtath, Earl Wilhelm, Freyherr von 
Sagen, aber sum mürflichen geheimen Rath 
und Vice» Präfidenten der Churfürftlichen Re 
gierung im Eichsfelde ernennet. 

Im May ward der Cammerherr und Obriſte 


über ein Regiment zu Fuß, wie auch Commen, . 


bant des Petersberges zu Erfurt, Otto Ehris 


Foph, Freyherr von Hagen zum Oeneral. 
Major erklaͤrt. 


Xu. Am Chur Hanndveriſchen Safe: 


Den 1. April 1763. echielt der Denerals Lieu⸗ 
tenant, Nicolaus von Luckner, feine gefüchte - 
Grloffung , der Mojor der Darde zu Fuß aber, 
verr von Baͤrner, ward Obriſt Heutenant: : -”. 

. Zn Biefem Monathe erhielten auch der Eſtor⸗ 
Kühe Obriſt⸗Lieutenant von Raßau, und ber 
Geldaderifche Dbrift- Sieutenane Broͤckel, deu 
Dbriften. Character, der Major des Jäger 


“Korps, von Zinfing, aber erhielte die Majorse | 
| — des Bockiſchen Regiments zu Fuß. 


Im May ward der Obriſt⸗Lieutenant Bo. 
Artillerie, Eorps, Eberhard Kaufe, Obriſter, 


und der Tituſar⸗Obriſte, Heinrich Ludwig 
von Stockhauſen; wirdlich Ba ‚ieuenant M 
ben Kielcnanseck. a 


XIV. Am Herzogl Weimarichen Hofe: 


Im April 1763. ward der Cammerjunker und 
‚ PieSerimche, — von Wurm; 


on 
vum \ 

. % 

— 


5 42___IhMinige füngft gefhehene 

zum Sond- Jaͤgermeiſter, und der wuͤrkliche g« 
Rath, Johann Poppo Greiner, zun 
Regierungs « und Conſiſtorial. Praͤſidenten 31 
Weimar ernennet; dargegen ber geheime Nach 
Carl Ernſt von Rehdiger, welcher bisher dieſ 
Wuͤrde bekleidet, hohen Alters und. ſchwaͤchliche 

Geſundheit wegen Die geſuchte Erlaſſung erhielte. 

XV. Ein neuer Doge zu Venedig. 

Den i9. April 1763. gieng die Wahl eines 
neuen Doge vor, bie zum allgemeinen Vergnuͤ⸗ 
en auf den erlauchten Ritter. und Procurator des 
iligen Marcus, Johann Mocenigo, fiel. 


Er iſt den 19. May. ı701. gebohren, und bat fich 


unter andern durch Die Gefanbefchaften zu Paris; 


Rom und Neapolis, wo er zweymal gemefen, um 


fein Vaterland fehr verdient gemacht, ° Er ver 
maͤhlte ſich 1939. mit Pifana Cover, von welcher 
er zwey Söhne am Leben hat. Den aoften wurde 
er gekroͤnet, wobey es ſehr praͤchtig zugieng. Als 
man ihn, der Gewohnheit nach, auf dem St. 


Marcus» Plage herum trug, warf er bey 


5000 Silber. Ducaten dus, worüber es hernach 
- bald zu einem Aufruhr gefommen wäre, weil Die 
“ . Sclavonier mit den Arfenalotten, Die den Doge, 
getragen, - barüber ind Handgemenge geriethen 3 
Boch wurde der Tumult durch die guten Anftalten 
des Kriegs» Raths den 2uſten noch zu rechter Zeit 
geſtillt. Da der neue Doge vermäßleift, hat 
„ber hohe Rath deſſen Bemablin zur Dogarefle 

oder Herzogin erkläre, Sie erſcheinet in fol« 
cher Würde öffentlich mit einer. befonbern Hofſtatt, 
u welches 







" meittofiebige een. 4; 43 — 


ET TE — 
Die Majeftär eines Dogs vermehret. 
den DBenetianern deſto angenehmer, 


fe feit langer Zeit Feine Dogarefie . | 
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gehen des jüngft verftorbenen Gar, 
Dinals von Bayeın, Biſchoffs zu Luͤttich, | 
Freyſingen und Regenſpurg. 


ann Theodor, Herzog von Bayern, 
ar der jüngfte Sohn ves berühmten Ehugs 


| irn Spanifchen Grbfolgs- Kriege wider das 3 
Haus Defterreich, die Franzöfifche Parey rs 
bat. Seine Mutter, Thereſie Eunigunde, 

. war bes Königs, Johann Sobiesti von Pohlen, 
einzige Tochter, die ihn den 3. Sept. 1703. zu 
Münden zur Welt gebohren. Die bald darauf 
- fi ereigneten unglüctichen Umſtaͤnde feines vaͤ⸗ 
terlichen Hauses trennten ihn in ver Kindheit von 
feinen Durdl. Eltern, indem ſich folche genoͤthi⸗ 
get fahen, das Land mit den ‚Rüden anzuteben, 
weil der Kaifer folches durch feine Völker in ‘Bes 
WE nehmen, und den Churfürften im Jahr 1706, 
in die Reiche: Acht erfiären ließ. Dieſer nahm: 
Darauf feinen Auffenehale in den Niederlanden, 
bie Chur fuͤrſtin aber zu Venedig. Die aͤlteſten 











bracht die juͤngſten aber blieben nebſt der Prin⸗ 





Marimilian Emanuel von Bayern, der a 


- Prinzen wurdeii nach Elagenfurt in Kärnthen ges u 
er er 
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44 m. Leben des ſoͤnuſt verſtorbenen 
eſſin zu Minden. An benden Orten wurd 
fie auf Kaiterliche Veranſtaltung ftandesmäß 


erzogen. AR 
Der Prinz Johann Theodor als der jüng| 
unter feinen Bruͤdern, lernte feinen Vater id 
eher als im Jahr 1715 kennen, da derfelbe wied 
nach Münden kam, nachdem er durd) den Ba 
diſchen Frieden-völlig wieder in: feine Sonde "un 
Würden eingefeget worden. , Man beftimm 
ihn dem geiftlichen Stande, ob er gleich Fehr 
‚. fonderliche Luſt darzu bezeugt‘, weil man -ih 
fruͤhzeitig mit einem vornehmen Deutſchen Reiche 
Stifte zu verforgen gedachte. , Er war auch f 
glücklich, daß er ſchon den 29. Jul. 1719. gen 
Biſchoff zu Regenſpurg erwaͤhlet würde, ob .e 
‚gleich noch nicht völlig das ı6te Jahr ſeines Al 
ters erreicht hatte. Um fich aber in ven geehrter 
Wiſſenſchaften noch mehr zu üben,” wurde er in 
eben diefem Jahre auf die Univerſitaͤt, In 
ggoolſtadt geſchickt, wo er fo fleißig ſich erjeigte 
daß, er den 15. un. 1720, öffentlich ih aus Bei 
Redekunſt befragen laſſen konnte. Er ließ dar. 
auf den 18. Sul. von der neu⸗ erlangten Dom 
Herrn» Stelle bey der hohen Etifts, Kirche zu 
Colln Befig nehmen , erhlelte aud) ben 30. Sept 
... 3721. von dem Pabfte die Beſtaͤtigung feiner 
Bißthumss. en 
Im Febr. 1722. ehat er eine Reife nach Saen⸗ 
zu feiner Tante, Der. verwitcheten Erb» Prin zeß 

- fin von Toſcana, allwo er: yagleich erlidie Wie. 

. nathe den Wiſſenſchaften sblag... Im October 


kam 


4 
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.. Cardinals von Bayern. 45 
kam er nach München zuruͤck, als ſein aͤlteſter 
Bruder, der damahlige Chur⸗Prinz, die Feyer⸗ 
uehkeiten feines, mit der Erg. Herzogin Marie 
Amalie vollzogenen Beylagers begieng, welchem 
er mit großem Vergnuͤgen beywohnte. Er kehrte 
datauf wieder zuruͤcke nad) Itallen, und fand ſich 
In der heiligen Woche i703 zu Rom ein, wo er 
an dan Andachts⸗ Uebungen Theil nahm und als⸗ 
derm nach München zurüce kehrte. | 
Den 19. Nov. eben diefes Jahrs warb er zum 
Coadjutor des alten Biſchoffs zu Freyſingen er⸗ 
wähle. Sim Map 1725. that er eine Reiſe nad). 
Bonn zu feinem Bruder, dent Ehurfürften von 
Colln, mit welchem er ſich durch die Niederlande 
nah Paris erhub, um zu Fontainebleau bie 
Feyerlichkelten, die. wegen der DBermählung 
des Königs mit der Prinzeffin des Könige: 
Stanislai dafeibft angeftefit wurden, mit an⸗ 
zußfen. . Die andern beyden Sperren Beüder 
woren auch zugegen, und ob fie gleich insge⸗ 
ſammt unter angenommenen fremden Namen ver⸗ 
borgen ſeyn wollten, wurden fie doch in großen 
Ehren gehalten. Sm Dec, fam. er mit feinen, 
beyden ältern Bruͤdern iwieder nach Haufe, und, 
traf den Bater in groffer Schwachheit an, der 
auch. den 26 Febr. 1726. ftarb und feine Chure: ' 
tande und. Chur: Würde dem bisherigen Chur⸗ 
Primen Hinterließ, au deffen Hofe fich nachgehende 
der Prinz Joh. Theodor die meifte Zeit aufbielte 
23. Behr. 1727, folgte er dem verſtor⸗ 
benen Biſchoffe zu Freyſingen als bisheriger Co⸗ 
ator, — der Biſcheffuchen Wuͤrde, und den 


1. Oct. 


me 
a / 


746 ‚DIE Leben des jümgft verftöcbenen | 
1. Oct. 1730, ließ er-fich von feinem “Bruder, d 
Churfuͤrſten von Coͤlin, in der Cathedral s Kirdys 

- zu. Münfter zum Prieſter werben. Den 17. Febr: 
3731. empfieng er von dem Kaifer Carl VI. ze 

Wien über diefes Bißthum die Reichs⸗Lehen, 

wie er folche bereits den 17. ul. 1726 über dad 

Bißthum Regenfpurg empfangen hatte. Als zug 

Augſpurg 1740. ein neuer Biſchoff erwäßlet. wer⸗ 

den follte, hätte er gerne gefehen, wenn er zug 
bieſem Bißthum hätte gelangen fönnen. Allein 
‚da er bey der damaligen Erlevigung des Päbft- 
lichen Stuhle aus Kom feine Bulle erlangent 
konnte, die ihn, da er'fein Mitglied des daſigen 
‚Dom · Capituls war, wahlfähig machte, war eg‘ 
Vergeblich, ſich bey der Damahligen Wahl einige: 
Muͤhe zu geben, obgleicy fein Bruder, der Churs 
fürft von Bayern, deßhalben eigenhändig.an den 
Kaiſer geſchrieben tee — 

Den 13. Yan, 1742. fand er fi) von Müns 

x den an dem Ehur-Pfätifchen Hofe zu Mann⸗ 

heim ein, um' dem geboppelten Benlager der bey⸗ 

deſn aͤltern Prinzeffinnen von Sultzbach, des alten 
Churfuͤrſtens von Pfaltz Enkelinnen, beyzuwoh⸗ 
nen, davon die zweyhte feiner Better, den Herzog 
> 5. Klemens Franz von Bayern heyrathete. Seine 
Brüder, die Epurfürften- von Coͤlln und Bayern, 
waren auch ben diefen Feyerlichkeiten zugegen. 
: Der legtere hatte kurz vorher zu. Prag fi zum 

' - Könige von Böhmen ausrufen und von den daſi⸗ 

\ gen Ständen huldigen laflen, zu Frankfurt aber 

4 war man mit der Kaiſer⸗Wahl beſchaͤfftiget, die 

den 24. Jan. auf eben denfelben fiel, der fodenn 

| er u — ben 
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Bi Cardinals von Bayern. 47 

den Namen Carl VII. annahm. Er erhielt noch 

an diefem Tage Die Nachricht Davon, brad) aber 
‚, Gererft den zoſten mit feinem Haufe nad) Frank⸗ 
furt a, um ſich allda Frönen zu laflen. Unſer 
" Pr Joh. Theodor folgte ihm dahin, und fahe 
* We Rıtnung mit an, blieb auch bis den 27. Maͤrtz 
daſelbt, da immittelſt bie Oeſterreichiſchen Völ⸗ 
lbe ſh des ganzen Bayerlandes bemaͤchtigten. 


Den 1. März 1743. ſtarb der Churfuͤrſt Phl. 

lpp Carl von Maynz,-da ſich denn ſowohl der 

" zeue Kalfer, als der Franzoͤſiſche Hof viel Muͤhe 

"geben, dem Prinzen Johann. Theodor zu dieſer 

‚ een Epurfürftlichen Würde zu verheffen. Es 

| fand ich zu dem Ende nicht nur der Reichs: Bicen 

‚ Kae, Graf. von Königsfeld, von Seiten des. 

ı Sayfers, fondern auch der Sranzöfifche Minifter, 
Her Blondel,- zu Mayng ein, die beyde dem 

| Doms Copitul ſowohl nachdruͤckliche Vorſtellun⸗ 

W, ab auch große Verſprechungen thaten. 

Alein din Wleneriſchen Hofe und deſſen Bun⸗ 

deegenoſſen, war viel daran gelegen, daß ein 

| anderer zu dieſer Churfürftlichen Würde gelangte, 

‚ daher mußte das Heer der verbundenen Kronen 

| Mh der Stade Mayntz nähern, und das dafige 

' Dom-Copitul nötbigen, die Wahl eines neuen 

| urfürftens zu befchleunigen,, welche denn den 

| 2 Ari auf Johann Friedridy Garlı , Geafen 

' don fein, fiel, wodurch denn unſer Prinz Jo⸗ 

' Damm Theodor abermahls Ubergangen wurde, F 

Za buͤttich war er den 23,Jan. 1744. gluͤckli. 

"Wr, weil er an diefem Tage zum Fuͤrſten unäd 

viſchof 
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: 48, TIE-&eben des juͤngſt verftorbenen = 
B en 
Biſchoff Dafelbif erwaͤhlet wurde, Er-iangte Dei 
29. Dee. 1743, unter Drenmaliger Loͤſung der St Nack 


+ s 


+ 
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daſelbſt an, und zog die Herren des Kapirazfı 


fleißig an ſtine Tafel. Seine Bemuͤhung gien; 


dahin, wie ‚er bie Vornehmſten ‚unter ihnen wez 
7. "feine Seite dringen möchte, wohey er durch feäru 


4 


— 


zeuder, den Kaifer ſowohl, als den Churfuͤrſter 


von Coͤlln, davon jener in dieſer Abſicht Der 
Reichs Cammer» Richter, Grafen von Virmont, 
nach Luͤttich geſchickt Harte, dieſer aber ſelbſt ein 
vornehmes Mitglied. des: Dom⸗Capituls war, 
ſtark unterftüge wurde. Die vornehmften. Mit— 
werber um dieſes Biſtum, waren: der Bifchoff 
. von Augfpurg und der Dom» Dedant, Baron 


von Eidern, welcher legtere auch. unfehlbar wuͤrde 
Biſchoff worden ſeyn, wenn micht der Churfürfk 
‚von Edlin auf Vernehmen, daß feinem Bruder, 
ls einem Poftulando , der zwey britiel Stimmen 
haben mußte, nur noch eine einzige Stimme 


= fehlte, ‚fi den Tag; vor der Wahl feibft zu Lũt⸗ 
tlch eingefunben und ber Wahl’ beygemohnet hätte. 


Es wuͤrde aber doch wohl noch viele Schwierigkeit: 
gefegt haben, ehe fee Wahl zu Stande gekom- 
men wäre, wenn ber Dom. Derbant nidye Dem’ 


ag vorher den großmürhigen Entſchluß gefoßt 
Hätte, fich mit aflen denen, die: feine Parchey 


hielten, zu dem Prinzen Johann Theodor. zu ver⸗ 


faͤgen, und. ihm ſowohl line, als der: andern 
Stimmen mit folgender Rede anzutragen: ' 


— 


Gnaͤdigſter Herr! 


"Da wir tommen, Ew Hochfürf. Durchl. un ſere 


Gyrerbietung zu bezeugen, ſo bieten wir Ihnen gu. 
Se gleicher 


— 
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Eardinals von Bayern. - 49 
e Zeit 22 Stimmen an. Wir hälten Dero | 
die Wange halten können, Allein die Liebe zum 
— bie Furcht; in demſelben einige, ſeiner 
| Ruhe entgegen lauffende, Thellungen obwaiten zu 
eben, mab über dieſes bie Tugenden Ew. Hoqpfuͤrſtl 
| Durchl. haben uns veranlaſſet, diefe Bewe egungs= 
Grüunde allen andern Abfichten voriugichen. nadigs 
Her! ung iſt viel iu bekannt, daß dieſes Ero⸗ 

genden in Dero Durchl. Haufe find‘, als: daß wir 
| — hen follten, daß es mit: ung, wie mit, ben Ar⸗ 
beitern im Wemberge davon die heilige Schrift redet, 
ypu werde, die, ob ſie gleich die letzten geweſen, den⸗ 
noch nicht "weniger als die erſten wohl emßfangen 

| worden ſind. 


Der Prinz j welchet ſich dieſet ſo geſchwinden 
Veraͤnderung nicht verſehen hatte, Konnte ſich 
wWecht enthalten, weichmuhlg zu werden. Nach⸗ 
dem er Das edelmuͤthlge Verfahren. des Dom⸗ 
Dechants bewundert, umarmte ex ſowohl but 

‚als die. ſo ihn begleitet... Der einzige Graf- 
Jeſerh von. Argenteau behielte feine Grimme Fr 

auf dieallerletzt füriben. Bifshoff ven. Yygfpurg. 
"Als die Wahl an dem obgedachten Tage vor ſich 
gieng, wurde ex ganz elanısnbigiermäßlet, mobey 
‚fih ſowohl der: Churfuͤrſt vor Cölln,.alg-der. Kgpe Ä 


dinal von Auvergne zugegen hefanden, weſcher Se 


etztere ſich zu dem ‚Ende den ı7. Jan. aus feinem 
Erzhischum Vienne zu Kittich eingefunden hatte. 
.Die Freude :über Die: vollzogene Wahl. mar 
acht nur in Der Stadt und ganzen ande, J 
‚ah an: dem Kaiſerlichen Hofe ſehr groß, als 
an welchern zu dem Ende den 26. Jan ein; fon 
deres Dankfeſt gehalten wurde . Den 2siten Pi i 
J den Biſchofflichen Palaſt un; ur ag Be 
 Hergef. G. 3 Furie. 25. en D: e. 
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beſahe er auch das ſchoͤne Luſt Schloß Serrci 
Er that darauf ſeine Wahl allen vornehmen Sy 
ſen und darunter auch dem Wieneriſchen Hof 
zu wiſſen, vor welchem letztern ihm in. einen? ſel 
Ölen Schreiben , ohngeachtet derfelbe dama 5! 
mit dem Haufe Bayern noch im Kriege verwicke 
wer, zu dem neu erlangten a Gluͤckg 
wanſchet wurde. Man hat bey dieſer Geleger 
| & auf die Wappen- ber drey Bisthuͤmer Frer 





fingen, Regenfpurg, und —— folgendes — 
edichte gemacht: 

ı  Adtbigdem,- Thsodere „ tenes | 3rabs. Sbjgets — 

Quae deerat meritis fola Selma fit... De 


Er wurde darauf ſehr nachdrũclich zu Deus 
Beytritt der Frankfurter Union eingeladen, wolle 
nfich Aber nicht darzu bereden laſſen, ſondern lieber 
paͤertheyloßz bleiben. Den 10. Maͤrß legte er due 

dvdem Eapttul den gewöhnlichen Eyd ab, nach dei 
er von Mom die Veftärigungs - Vulen. erhalten, 
“worauf den zsten Feine ſeyerliche Einführung ges 
fchahe: Im May chat er eine Reife an: den Sof 
‚feines Bruders, der Kulfers, nad) Sranffust, 
wo er aber ſich nicht lange aufhielt. — 
Den 16. Jan. 1746. wurde ‚er. von "Bernd. 
die XIV. ganz allein zum TCardinal ernennt. 
. "Mel er, nach; dein: Jeugniß des Pobſts, ſchon 
"hin ber: großen Befotdernug am 9. Sept 17.48. 
© deſſen Bruſt zu diefer Wuͤrde ernennet wprben, 

| as ab er ihm den Rang uͤber alle Cardinaͤle, vie 
amafs erhoben hatte, . Der: Pabft. erſuchte 
Un, et uud Kommen - — 
ls 
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Carbinals ven Bayern. og 
Huth zu empfangen, worzs. er auch an⸗ 
ſanqs tu hatte amd deßhalben von dem Doms 


E 


Tapical ju Laͤteich ein. fremmitliges Geſchenke be 


das Im auch verwilliget wurde. Allein 
man ibm das verlangte Ceremoniel zu Rom 


2% 


Er erhielt Daher den Cardinals⸗ Huch als ein ger 


. bepeser Durchl. Fuͤrſt von dem Pabſte überfchidt, 


Der Prälat Pallavicini hatte die Ehre, ihm fol 
rebft dem Birpe zu überbringen. Den 
38. Sjun. langte ee damit zu Zürich und ben 
ıoten auf dem Luſt· Schloffe Serrain.an. . Deu 


: sBften wurde ihm in ber, Cathedral⸗ Kirche das. 


" WVirer überreicht, das er ſich ſelbſt auffegte, den 


bare Er fuchte den Durchzug -absumenben, 


aofien aber befam er aus den Händen des darzu 
bevollmaͤchtigten Bifcheffs von Ramur , Grafens 


von Berlo, den Huth, nachdem er ben gemöhn- , . 
"Uchen Eyd abgeleger. | | 
Er Hatte in dieſem Jahre von den kriegfuͤh⸗ 


renden Bölfern viele Unruhe auszuftehen, weil 
"bald bie Franzoſen, bald der Gegentheil in ſei⸗ 
nen Stifts:tanden ſich einfanden. Die Franzo⸗ 


fen waren bie erſten, bie einen Durchzug begehr- 


ten. Er that. befhalben ben 14. May eine Reife 
nach LBowen, wo damahls der König, ber fi 
ſelbſt bey dem Heer. befand ‚Mein Haupt · Quartler 


khkoöonmte es aber nicht erhalten, doch wurde. Pro« 


vlant und Fourage vor baar Geld bezahlt. Als 


harauf Das. Heer ber verbundenen. Kronen ſich 


im Jul. feine Reſihenz und gieng nach Bonn. 
Da . Beynde 


gleichfalls dem Stifte Luͤttich näherte, verließ er 


u 


zugeſtehen wollte, unterblieb feine Reiſe, 


— 


52 m. Leben bes ſuͤngſt verflorbenen e 
2 e Armeen beunrubigten - darauf bie rei 
ſche 


renze, und nachdem bie Franzoſen die Stal 


Ramur. etobert, ‚zogen ſich beyde Theile irn Du 
Stifft Luͤttich und lieferten ein ander den. u. Oc 
bey Raucour unweit der Stade ‚Lüttich ein ‚bias 


es Treffen, baben bie Sranzofen den. Sieg ei 
jelten... "Der Kardinal gab bey aller Öelegenhei 


. zu erfermen, daß er den Franzoſen geneige fer 
wie er denn. "auch, ihrem Gegentbeil die Winsen 
Nvartiere sicht geftatten wollte, auch wider: dig 


‚Felben ſowohl im Bang el ols wo —* sroß 


— lage, ſͤhete. 


Im ar. 1747. — er — Bonn nach ie 


u tig zuruͤcke, erhub ſich aber nicht fange bernad 
zu dem Shurfürften ‚von Pfalg, nach Duͤſſeldorf 
wo er bis den 20, Febr. blieb, da er wieder nad) 


Haufe fehrte. : Einige Monate darauf that er 
eine Reife an den Chur⸗Bayeriſchen, Hof nach 


Münchem, wo er das Dergnügen hatte, nicht nur 


den Saͤchſiſchen Chur: - Prinzen mit feiner Muh⸗ 


- me, bee Kaiferl, und Chur⸗ Bayeriſchen Prin⸗ 


zeffin ‚ Maria Antonia, zu vermählen, fonvern 
‚auch ben bereits zu Dreßden nermäptten Chux⸗ 


| ' ‚fürften von Bayern, feinen Wetter, . mie ber 
Koͤnigl. Peblnifder® Prinzeſſin, Maria Anna, 
mach ihrer Heimführung einzufegnen ,: auch ‚oflen 
darauf vorgefallenen Luſtbarkeiten beyzimoßrie, 


‚Er blieb hierauf zu Münden bis in den. Monat 


Maͤrz 1751. ba’ er wieber. nach. Haufe kehrte, 
\ 


nachdem er im Jan. eine harte Krankheit a 
— hatte, und dan, 20. — 1747: nm 


— 


| _ Carbinäib von IEITERER m le. 


“ Reihe» Leben übör das Zip luig in es 
Emyfang nehmen laffem: ''  °: 

— Im Aril 1748: erhielt ſdurch ein Sifnde 
"es Pülliches Breve die Erlaubniff, den Pria 
fer⸗Tuel St; Laurent in Pane und Perna’ zu 





foren, ob er gleich er in. ‚Perföh, nach Rom F 


Bohnen dürfte, - 

As er den +. April. vrsi; Per Minchm wiel 
es füttich \angefommen, hatte er den’ 8. Hit. 
de Ehre, von dem Niebertändfichen Erb· Stadt 

halter, Prinzen: von Oranien, einen Beſuch zu 
empfangen, Den 2, Dec. 1752. langte auch der 
- Churfürft von Banern an feinem Hofe an, der 
bis den 4ten dablieb und Herrlich bewirthet wurde, 
. Den 27. Mär; 1753. that er eine Reiſe nach Bruͤſ⸗ 
fa, um dem Prinzen Earl von Sorhringen den . 
verſyrochenen Befuch zu geben; Er hielt ſich 
dis = ‚often. dafelbſt of und genoß große. 


Sm Jehr 1755. ir. er abermal eine Reife 
Pr Dont, Frankfurt und Mergentheim nach 


Mündyen, wo er. das Bergmigen hatte, den . _ 


20. Zul. die Prinzeffin Maria Joſepha, des Chur⸗ 

fuͤtſtens Schwefter , mit dem’ Margyrafen $udwig 

. "Wilhelm George von Baden· Baden zu vermaͤh⸗ 
Im, worauf er ſich nach feinem Luſt⸗Schloſſe 
bnarugen im Stiffte Freyſingen erhub, wo er 
fich etliche Jahre aufhielte, doc) dann und wanıt . 
fi), auch” an dem Ehutfürftiichen Hofe zu Muͤn⸗ 
— einfand. Denen Franjoſen verſtatte er bey 
dem nachmoͤhligen Kriege: in Deutſchland nicht 
"u den Duciiis durch — Seife; ze Ce 


. ! “ 
. s — 2 
ag 








ac Derfelben. Dinfn die, Brbms an 
neudr — Fusvoik in feinen Sanbem; Jäkıc: 
— — 
F worauf Yu 

wurde. - Er befgm in ſolchem durchs 

te Selle zwiſchen den Cardlnaͤlen von Mo 

er „kam aber nicht felbft. dahin, * 
ließ die Cardinaͤle zum, Pabſte wählen, wen 
wollten. Der neue Pabſt Clemens XIII. ga 
ihm ben 2. Sun, 2759. an fieft.des bisherigen 
a ben Prieſter / Titel St. Maris. 


Den 14. "San. 1766, "that er von Mun 
dus kine Kal naı'Srankreich und haste u * 
wegens zu zimmer ‚nem D 
Augſpurg, das ergnügen, feinen Boruder 


Ei Dar, nad Inden zu zellen... Er faße 










af +’ 


—*— zum — ng er — Baer 
bleng- Todtes verbli zu Parit 
rl und —* daſelbſt bis er die Nach 
richt von dem Todte des Churfürftens von Col 
erhielt. Weil er fi) Hoffnung machte, demfel 
ben in Telnem Gez · Stifte. zu folge , erhub a 
Im Maͤrz 1761. wieder. nach Luͤttich, — 
‚Bei Wahl zu Colln in ber Naͤhe zu ſehn. 
ng in Frankreich verfpracy hhm, gu. —5*— 
Colniſchen Wuͤrde befoͤrderlich ‚zu feyn, wephel 
ben ach .er-aus Gefaͤlligkeit egen ihn —* 
ſchen Volkern, die in dem e Luͤttich ſtunden 
alles, was fie begehrten, bemilligte. Allein de 
ben & April zur Wohl kam, wurde u aͤbergan 
— ) Ei ® en j : gel 
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X& have a. m . — 
‚gen and doxgegen der Dem. Dechant; Graf Ma 
millen Friedrich von Koͤnigseck, zum Ehurfürften 





"un Ersbifchuff zu Chlkn- kmäplet. _ Der Cordi⸗ 


En ., Se — — * DER, 


* De Sc 
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) 
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nei mafip en Deffen Yialt: mit Deuserfien Priefird: 


dl St. Saurentü in’ Lucina vorkieb nehmen, der  ' 


‚Kim erh dem’ Todte des Cardinals Paſſi onei den 
% Rom ereheilet wrde. 
Ir Nov. chat er mitzeinem Bektin Orfoige 


— 


— eine Reiſe nach Paris, wo er ſich lͤß 


us folgende Jahr aufhielt, da er Den 6. Maͤrz 


1762. wieder zu tutti) anlangte, auch bis an ſein 
Ende defelbft blieb. Diefes erfolgte. den x7. Jan. 
763. fruͤhe un halb ı 10. Uhr an einem hitzigen Fis⸗ 


ber, Daran er acht 7 Tage — gelegen harte. . | 


und die. Biſchofl. Neglerung u Kegenfpurg 
43: Jahr, die zu Grenfingen 35. Jahr und die zů 


Lottich 19 Jahr gefuͤhret, die Cardinals⸗Wuͤrde 


aber 17 Jahr bekleidet. Durch ſeinen Tod iſt 
— die reiche Probſtey zu Alt. Dettingen 


Er elle eine wofrfnlice. Perſon “fir, und 


"war von einem ebhaften, 


‚geoßmürhigen und 
eutſellgen Weſen; iebse aber bfe-Ergägticheeiten. | 


“des: Seibes mehr, ald man von einem: großen 


Proaͤlaten, der zugleih Sand. und Leute zu regieren. z 


bet; vermturhen follte.. Er trat fehr jung in den 


geichen Standt, und ob man gieich anfänglich 


acht glaubte, daß er ſich zu demſelben ſchicken 
zeigte er doch nachgehende, daß er 


bie Klug⸗ 
—— tele kann Bü — 
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‚Ei n ne matwũur 
w F —— ne 


1 arie Vierorie Anne von Sac oyen 

Hrinzeßin · von Carignan/ ſſarb Dei 
3 Dan gu: Foßane im 77 Jahre ihres Alters: ler 
vermaͤhlt. Sieiiwar eine Tochter Emanust Präl 
Abert von Savohen, - Fürftens. von’ Carignan. 
Be: Mutter, Marie Angelife Larhatihe von 
Eſte, aus: dem Fuͤtſtl. Haufe Mobens; bradite 
fie den 12. Fehr; 1697: zur Wele.-: Der: Fuͤtſt 
Victor Amadeus von Carignan, der den‘ 4. Apr 
3740 geftorben If: mar ihr. {eiblicher. Bruben; 


Ihr Aeiter · Vater war. Earl Emanuel J. regleren- 


‚Bet. Herzog von! Savohen, von dem das: gange‘ 
heusige Koͤnigl. und  Sochfinfliße Hauß Savoyın 

erſtammt. : 
I. Joſephe Daceco, verwitwett — 


| gogin von edina Sidonia, Staats· Dame 


bey der verwitdeten Königin von. Spanlen, Erb⸗ 
Frau ber Stadt Garganta la Olla, ſtarb den 


42. May zu Buenretiro im 6Goſten Jahre ihres 


Alters. Sie war eine Tochter Anton Robert 
Pacheco, Herzogs von Efcalona, Grafens von 
Willena; St. Iſtevan de Gormaz und Oropefa; 
ber: 1746. geftorben.ift... Sie wurbe 1703 geboh⸗ 


7 — gen: und: den 6. Jul. 1732. mit Dominicus von: 


Guʒman, Herzoge von Medina Slidonia, ver⸗ 


— der fe ben, Er Aug. 173 2 zur Witwe ge⸗ 
— eg macht. 


N 


—— 


macht. Der heutige Herzog von Medina Sido⸗ 
nia, der ſich mit einer Tochter des Herzogs von 


Alba vermoaͤhlt bar, iſt ihr leiblicher Sohn. — 


IM. Thuro Gabriel, Graf Hielte, Ri. 
nigl. Schwedifcher Neicis- Rath und Ritter des 


Serappinen saudy Comthur des Mordftern. Or - 


dens, farb den. Man zu Sockholm im 78ſten 


u "Japre feines Alters. Er wat ein Sohn des er⸗ 


fen Graſens, Nicolaus Bielcke, General: Feld⸗ 


ioatſchalis und, Ober. Hofmarſchalls, mie duch 
General. Gpuverneurg in Pommern, der 1705 in 


Ungnade fil. Seine Mutter, Eve, gebohrrie 


Gräfin von Horn, bradıte ihn ben 21.Dde.10g5 


zur Bell, Weil "der Vater bey König Carl XII. 
in Ungnade gefoflen, kam er. unter beffen Regie⸗ 
‚gung nicht empor, ob er gleich des Rönigl. Guͤnſt⸗ 
lings und Sberhofmarfchalfs, Grafen Sal Pipers, 


Tochter zur Gemahlin hatte. Allein nad) diefes 
‚Könige Todte wurde er von ber Königin Ulcice 
Eleonore 1719. als Schwediſcher Ambaſſadeur 


an den Saifert. Hof nah Wien geſchickt, wohin 


‚er über Holland gieng und verfchiedene Jahre da⸗ 
ſelbſt blieb, da indeſſen fein älterer Bruder, Graf 
Earl Suflav DBielde, fih als Schwediſcher Am⸗ 
balfadeur in Frankreich befand. Den 19. Sept. 
„1737. wurde er nebſt noch 6 andern wohlverdien⸗ 


‚tm Herren unter die Koͤnigl. Reichsraͤthe aufge⸗ 


nommen. Den 22. Febr. 1731. vermaͤhlte er ſich 


Er | e - 4 F 
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⸗ 


zum andernmale mit Anne. Margarethe, "eine 


gebohrnen Gräfin von Oexenſtirna und verwitwe⸗ 
„ten von Zortenfogn,. bie aber, e de — — 


wieder 74 


58. WM Einige füngftgefchehene 
- wieber geſtorben if. Im Jahr 1739. war er « 
ner von den Reichs⸗Raͤthen, die den 24. Man 

‚ mit Beybehaltung des Titels’ und. eines Jap 
' Geldes von 2000 Thalern ihrer Würde beraub 
7 wurden. Im folgenden Jahre wurde er vor eir 
RKoͤnigl. Commiſſion geftelle, die ihm niche as 
das Jahr⸗Geld abſprach, ſondern auch verbot 
nach Hofe zu kommen. Jedoch im Dec. 174 
wurde das wider ihn geſprothene Urtheil wiede 
aufgehoben und ihm ſowohl das Jafır Oele wi⸗ 
dergegeben, als auch der Zutritt bey Hofe. node 
derum verflattet.. Den 28. April 1748. empfiemn 
er Den. neugeſtiffteten Seraphinen Orden, wobei 
er den. Wahlſpruch ermählte: Probamur tern. 
peſtate fortes. Im Jahr 1761. warb er nebfl 
‚dem Grafen Bonde wieder in den Reichs⸗ Sena: 
> berufen, In welchem fie auch beyde ben i5. Nov. 
yon neuen Sig nahmen. Er bar einen einzigen 
= ,&ohn Namens, LTiels, Graf Bielde, Hin. 
 ‚terlafien, welcher mit einer gebohrnen Gräfe) von 
Duͤben vermaͤhlt il. Gr war ehedeſſen Uneefl 
cCHofmeiſter bey dem Kron ⸗Prinzen, und bekle 
bet ige die Stelle eines. Hof ⸗Marſchalls. S 
uͤngerer Sohn aus der andern Ehe hieß Axel & 
riet und ſtarb als Königl. Cammerherr 1752 ir 
aoſten Jahre feines. Alters. Bon feinem & 
‚ber, Graf Carl Ouſtav Bielde, geweſenen P 
‚ „fibenten im Staats · Comtoir, ber den 10. Tel 
..3754. geftorben, ft auch efn Sohn vorhanbe 
‚ber Graf Niels Blelcke heiße, aber Fi 
ECatholiſch worden, und nachdem er-feine G 
maohlin, eine gebohrne Baronin von Sack, 
may — 








— 
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merkwuͤrdige Tödes« Bälle: 59 
‚m Rom bie Stelle eines Senator ange 
* die er noch hung — 
IV. Chriſtoph, Grafpon Unrub, Sri 
Pebtaiiher und Churfuͤrſti. Sachſi 
des Fuß ⸗olks, Kriegs. Karhs- Peälident,. * 
weral · Kriegs⸗ Commiſſarius und. Commendant 
m Neladt bey Dreßden, ſarb im May im 
q4he Jahre feines Aiterz Er war ein Sehn 
Vo, blaus von Unruh, auf Birnbaum und Tirſch⸗ 
Siegel, Staroſtens von Dborniki., Seine Mut, 
ter, Anne Conſtaytine zudovihe, gebohrne Zoch⸗ 
liaſsta, brachte ihn ben 20. Oct. 16089. zus Welt. 
Er.widmete ſich den Koͤnigl. und Chur. Sähf- 
fhen Kriegs Dienſten, darinnen er and) bis y 
der Stelle eines Obriftens fliege, bie ee 1329. er 
hakın. In folcher Hat er in dem berüensen &uff> 
Sager bev-Zeithann an der Eibe 1730, Das neu⸗ 
errichtete prächtige Janitſcharen / Eorps angeführt, 
auch Darauf ein sigenes Regiment. Fußvolk erhal⸗ 
ten, mit weichem ar 1733. in Sohlen zu ſtehen 
gelomaun, Im Man 1737. ward er mit dem Eha⸗ 
rarter eines Oeneral · Majors Kriegs. R ae 
Dice» Präfident und General. Kriegs Commiſſa⸗ 
rius, 1740. aber. mit dem Range, vom Pr. 
721. gehehubder Rarh.. Im Jahr 1744. tie 
bielt ee had) dem Tode des Deren von Kieſewes. 


‚ter, Die völlige Bekallung eines Krieggraths⸗Pra⸗ 


Foentens, ob er gleich noch den Titel Tines Vice 
Peöfpentens behielt. - Am Jahr 1745. ward er 


‚von dem Könige als Reihe» Bicarlo, in den 
Reichs Grafen · Stonde erhobm,. nachdem er .-- 
Car — und Commendane 


— in 


wmahlt, heißt Märie Frapkifce; ‘eine gebo 


mit ihm zugleich · in den Grofen- Stand erhobei 
woiden, fuͤhtt den Character eines Koͤnigl. Pot 
nriſchen und Chur Sachfiſchen Cammerherrus. 


IN 


65. IV. Einige jlingſt geſchehens ıc. 
. e - i i ” 


Pu 





VX, Marie Cherefie Gillet Locqvet de Srand⸗ 
Lilleverwitwete herzogin und Marſchalli⸗ 
Von Btoglio farb. den . May ju-Paris-im 7äften 
Dave ihres Alters. Sie ward bei‘ 15.Febr. 1716. 
wit: Franz Marie, Grafen von Broglio vermaͤhle, 
der nachgehends Herzog und Marfchall yon Franka 
Keich worden, wurde aber den 22. May 1745. yır Witwe, 
ie auch ber Graf: und der Abt won: Wueglio, in⸗ 
— verwitwere ——— 

—— Der Graf. don. Rrvel, der. 
1757. in der Schlacht Bey Roßbach geblieben und zw 
Herkburg begraben worden, mar much ihr Sohn. 
Die erſtgebachten veyden Soͤhne, vbekamen der Erb⸗ 
haft wegen Erdaſihniß nach Paris zu Tommen;: 
Zurften aber nicht bey Hofe erſcheinenn. 


De a Na a ee 
‚(Die Jortſetzung folge Fünfeig) _. "© 
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Fortgeſetzte 
Neue 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſche 


Jachrichten 


von: den y 


Bornehmften Begebenheiten, 


welche fi) an den 


Elropaiſchen Höfen 


jutragen, 
worinn zugleich 


bhieler Stande» Perfonen 
ühens⸗ Beſchreibungen 


Du 26, Teil 


Leipiig, 1764 
| In Verlag dee Heinſihiſchen Buchhandlung , 
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u. Einige jtmgft zeſchehene Befbsberungen. 


letzt verftorbene arggenfend 
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Ä Fortetzung de | merkwuͤrdigen 
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Vocfaͤlle in dem Herzogthum Curland. 


I: Braf von Biron hat mehr Gluͤck als 
j Recht. . Seine Herkunft und Verdienſte 
' find nicht [6 groß, als bie Erhöhung, zu welchet 
er hoch in ſeinem hohen Alter gelanget iſt. Die 
Gunſt der Ruffifchen Kaiſerin Anna erhub ihn. 
us dern Staube ber Niedrigkelt, und machte ihn 
endlich zum Regenten des, ganzer Ruſſiſchen 
Reichs, nachdem ſie ihm, durch ihr vielmoͤgendes 
Anſehen, zu Der Herzogl. Würde in Curland ver⸗ 
holfen hatte, Ploͤtzlich wurde er nach dem Tode 
dieſer Monarchin wieder zu Boden geworffen. 
Ehre und Wuͤrden giengen verlohren. Er ward 
mit feinem ganzen Geſchlecht nach Siberien ing 
Elend vertiefen: _ Ob ihm nun wohl die Kaiſe⸗ 
rin Eliſabeth, die bald darauf den Thron beftieg, 
tolederum einige Erleichterung verſchaſte und aus 
Elberlen zurüde betief, [6 wurde Ihn doch die 
Kufische Stadt Jaroslau zu einem beftändigen 
Aufenthalte angewieſen, mo er feine debenszeic in 
einem — zubringen ſollte. | 
Mitlerweile wurde das Herzogthum Eurland 
ver verledigt erklaͤrt, und die Kaiſerin Ellſabeth 
. gab ſich alle Mühe, ven Koͤnigl. Pohlniſchen und 
bortgeſ 0.5. Nacht. 26. th. Ecchur⸗ 


* * 
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64 1. Sortfenung der merkwVorfͤlle 


- Churfürftl,. Sächfifhen Prinzen Carl zu De 
Beſitz diefes Anfehnlichen Staats su verhelfe 
Er wurde auch von den Ständen erwehlet, ui 

von dem Könige, feinem Bater, im Nahmen t 
Cron Pohlen /oͤffentlich damit belehnet, auch.nat 
dem er ſich huldigen laſſen, in deſſen Beſitz eing 
ſetzet. Allein, ehe man ſichs verfahe, ſtarbed 
Kaiſerin Eliſabeth. Ihr Vetter und Nachfolg 
Peter TIL. berufte den alten Biron aus Jarosie 
 zueüde und erfannte ihn von neuen vor-den. wal 
ren Herzog von Eurland ; und da er darauf um 
gieng, wie er ihn bewegen möchte, zum Vorthe 
des Herzogs George Ludwigs von Holftein, ar 
diefes Herzogthum gegen ein gutes Einkomme 
Verzicht zu thun, beſtieg die jeßtregierende Ka 
ſerin den Thron, die wider Bermuthen den B 
‚ton von neuen in dem Herzogthum Curland be 
ſtaͤtigte, auch. ihn felbft in den ‘Befig deffelber 
einſetzte. SURFEN, 

Was nun hierüber zwiſchen dem Kuffifchen 

und Königl. Pohlniſchen Hofe vor Irrungen ent 

ſtanden, iſt ſchon zu anderer Zeit zu erzehlen an 

gefangen. *) : Hier folgt die Fortſetzung Davon, 

Die Rußifche Raiferin gab unterm 4. Jan 

- 1763. eine Erklaoͤrung der dewegungs-Brün 

de, Dero Verfahren bey den Eurländifcher 

Haͤndeln betreffend; heraus, darinnen fie un 

ter andern darthat, daß, weil nach den Pohlni 

Neuen Nachr. II. Banbei 
BE ED © 





s) Siehe die Fortgeſ. 
GSeite 3. fa 
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‚in dem Sersogehum Eurland. i 65 











je &rlaubniß der ganzen Republik dem Prine 
Karl das. Herzogehum Eurland nicht zur 





fir siden daher jest und Fünftig feinen andern, 


nalıg belchnten und ‚von allen Suropäifchen 
Mähren erkannten, Herzog Ernft Johann für ei⸗ 
dien rechtmäfigen Herzog der Herzogthuͤmer Cur⸗ 


| KB und Semiszallien erfennen; daß fid) aber 


ve Moj. die Kaiferin der Eurländifchen, Ange⸗ 
ienbeiten annährme, gefchähe bloß deswegen, 
Um der Gerechtigkeit ein Genüge zu tun und bie 
Grrehtianie und Freyheit der. Republik. Pohlen 
ju Dettheidigen,, zu Deren Aufrechthaltung Sie, 
vermdse der Garantie von 1716, verbunden 
wäre, - RER, 
Das Königl. Pohlniſche Minifterlum fagte 
Darauf zu Barlchau in Sranzöfifcher Sprache ei⸗ 


He Antwort db, die etliche Bogen ftarf war. Es 


Wurde unter andern darinnen vorgeftellt, daß, da 


die legt veritorbene Kaiſerin declarire, wie fie den | 
Dieom nebft feinen Kindern niemals loslaſſen 
de, folglich der König zur Befriedigung der 


Eurländer das sehn einem andern ertheilen koͤnnte, 


| 
| duc) hierzu den Königlichen Prinzen Carl be⸗ 
| 


fiens empfohlen habe, die Republik ein ſolches 


s j ’ 
er or 


eben Reiche » Befegen über fein von den Republik 
Johlen Dependirendes Lehn ohne Erlaubnig und. 
Einwiligung der ganzen Republif, die .durd) die. 
Sfeutliben Neichstage repräfentirt. würde, dag. - 
greufe entfcyieden mwerden’Fönnte, habe au. 


ind in Beſitz geben Fönnen ; Ihre Majk. 


sen mir Zuftimmung der ganzen Republif ges. 


— 


66 1. Sortfesung der merkw. Vorfaͤlle z 
Betragen niemals misbilligen‘, pielmeniger von 
Gelten Rußlands dem Könige einige Ungerechtig⸗ 
Leit vorgehalten werden fünnte, Die Ehre des 
Könige gehe die galıze"Republif an, und diefel- 
be müßten. unempfindlich feyn, wenn ſie mit 

Gleichguͤltigkeit anfähe, daß eine fremde Macht 
auf eine abfolute Art mit einer Provinz ſchalte, 
die Ihr zugehöte, und zwar aus der Urſache, um 

ihre Rechte erhalten zu wollen. Haͤtte die Kaiſe⸗ 
rin aus Freundſchaft für die Republik bey Ihre 

Thronsbefteigung den Anfuchungen genug thus 
wollen, weldye der König und’ der Senat dey der 

verftorbenen Kaiferin für die Soslaffung des Bi 

rons gethan, fo möchte dieſelbe wenigftens ges 

warter haben , bis man gedachte Anfuchungen bey 

br feibft wiederholt hätte, und nicht etwas thun 

- follen,, um welches weder der König, noch der Sen 

nat, noch die Republik dieſelbe gebeten hätten. Und. 
wenn auch alles das, was der König zu Rechtferti⸗ 
gung feines Betragens anführre, nicht gegründet 
wäre, fo erlange doch Dadurch Rußland auf Curland 

Fein Recht , als welches ein unffreitiges Lehn der. 

Republik ſey. Wenn Ihre Kaiſerl. Maj. aus 

Nachbarſchaft ein neues Recht wegen der Bewe⸗ 

gungsurſachen, die Sie nach ‘Belieben, annaͤh⸗ 
men, mit Curland zu ſchalten vermeinten, ſey 
fein Sand und Fein Hof zu finden, welche nicht 

Recht über Ihre Nachbarn. härten.. Endlich hieß 
es: Wenn Ihre Kaiferl. Maj. die Öberherrfchaft 
. des Königs und dee Republik Über Eurland er⸗ 
kennen, .uhd fie als eine gute Freundin — | 

h \ barin, 






* 
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t, die Rechte, welche die Repubiif bejige, 
acht beeinträchtigen wollte, fo bäte man diefelbe 
ankkandigt, felbft über Eurland nichts zu decidi« 
sn des Schußes, den Sie dem 
jieben,, zu Jufpendiren, und den Stän« 

der Republik die Freyheit zu laſſen, die Rech⸗ 
eilt zu üben, weldye. diefe Sache entfcheiden 
ae. 36; 

Diefe Schrift ward den 10. “Yan. 1763, von 
ron-Groß-Marfchall Bielinski, dem Cron⸗ 





J w Canzler Wodzicki, dem Cron, Grofs 






meilter Weßel und dem Cron- Hof ⸗Mar⸗ 


ſchal n Ir iszech unterfchrieben, Der titehauifche 


Brob-Canzler, Fuͤrſt Mich. Sriedrich Czar⸗ 

Bene. wollte nicht Theil daran nehmen, weil 
en es fi "unanftändig bielte, daß eine fouverane 
Aepublik um ihr Eigenthum durch Memporiale 
bitten follte. Als der Ruffifche Öefandte, Graf 
Bon Kapferling, diefe Schrift in die Händebu 


- Ka, um fie der, Kaiferin zuzufertigen, unterließ 





erfoldies, ermangelte aber nicht, den vornehm. 
Flen Fnhalt verfelben an fie zu berichten. Der’ 

Kuffifche Sof erkannte daraus. genungfam, wie 
‚Man es darinnen an ber zwifchen den Höfen ger 
möhnliche Achtung und an der, der Kaiferin ger. 
bührenden Ehrerbietung habe feßlen laſſen. Es— 
daher unterm 20. jan. aus Mofcau an 

Bu Befandten ein Reſcript, bey dem Könige um 
eine Privat» Audienz anzuhalten, und ihm Das 
£ nügen über. der unanftändigen Schreibare 
in der obgedadhten Schrift zu erfennen zu geben, 
AAO: * von Sr. Koͤnigl. Maj. und der 
| € 3 ganzen 














68 1. Sortfegung der merkw. Vorfälle 
ganzen ˖ Republik hinlängliche Benungthuunge 
fordern. Weil er nun wegen des Königs Unpäſ 
lichkeit die verlangte Audienz nicht erhaften For 
te, ließ er das gedachte Reſcript auf Befehl feitren 
Hofs drucken und es mit einen Memorial Deik 
ı Kürften.Primas unterm 3. März zu fertigen. "Dixie 
Scchluß dieſes Memorials war diefer: Da ie 
eidigungen nicht erlaubt find, fo erfordert es SA 
. Gerechtigkeit, ſelbige wieber gut zu machen. 
Immittelſt befand ſich der König über der ger 
ſchehenen Ruſſiſchen Sequeſtration den Herzogk. 
Einkuͤnfte und Domainen in Curland aͤußerſt bes 
treten, zumal:da auch die Archive, Magazine, 
Holzungen u. dig. nicht davon Ausgefchloffen bil: 
ben. : Der König Heß denen zu Warſchau befintee 
Uichen auswärtigen. Miniftern in Anfehung diefer 
‚ Sequeftratiön "eine Anseige thun, daß es falſch 
- Sen, was wegen der Verweigerung ber Winters 
Ovartiere vor Die Ruſſen angebracht worden’, es 
wären vielmehr biefe Trouppen, ohne den Prins 
zen Carl. ale Herzog, zu regviriten, von bem Erats. 
Rat) Simolin, ver ſich als Herr in Curland auf 
führe‘, eingvartiret worden‘ daher man leichte 
merken könnte, Daß Die angeführte Verweigeruug 
nur ein Vorwand fin, um die Demarfchen des 
Ruſſiſchen Hofs, die zum Faveur des. Birong 
. Vorgenommen worden, deſto beſſer zu: befchönis 
gen. Es ließ auch der König nicht nur unterm 
13. Jan. ein Schreiben an den Eurländifchen Adel. 
"und die and-Stände ergehen, um ihnen gu unter⸗ 
ſagen, weder ‘denen. Anfinuungen des Ruſſiſchen 
Minifters Simolin;, noch fonft einer -Puiffonee 
N Er | einiges Ä 
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‚Einiges Gehöre zu geben ;. fondern ließ auch un« 
term 27. Jan. die fämmtlichen Senatores und Mi⸗ 
niſters ja einent Senatus Eonfilio wegen Curland 
enden F 
Mitlerweile war der Herzog Ernſt Johann 
ſelbſt nach Mietau gekommen, — ihm des⸗ 
ben der nod)- daſelbſt befindliche Prinz Cart 
Herzoglichen Pallaft geräumet hattẽ. . Er fer« 
figte dafelbft unterm 10, Jan. ein Circular⸗Schrei⸗ 
den an ben Adel diefes Herzogthums aus, um 
ſolchen auf ben: 10, Febr. zu einer fo genannten 
brüdertichen Verſammlung einzuladen, damit er 
‚die ihm noch niche geleiftere Huldigung erlangen 


- möchte. Der Ruffifihe Minifter Simolin unter» 


fügte niche nur dieſes Verfahren durch ein gleich. 
mäßiges Circular. Schreiben im Namen der Rufa 
fifchen Kaiſerin, ſondern bebrohete auch die dem 
Herzoge Karl anhängigen Land⸗Staͤnde mit der: 
Ungnade Ihro Kaiſerl. Majeftät, noͤthigte auch 
der Buchdrucker zu Mietau durch Einlegung Ruſ⸗ 
fifcher Soldaten, in denen auf dieſes Jahr ges 


druckten Calendern den Namen. des Herzogs Carl 


heraus zu thun., und dargegen den Namen und 
Titeldes Herzogs Ernft Johann hineinzuſetzen. Es 
fam auch unterm 16, Jan. eine Deduction den 


Rechte des Herzogs von Biron an die ron 


_ mm — — — — — * 
⸗ 


Pohlen heraus, durch welche dargethan wurde, 


Reichstags⸗Decret rechtmoaͤſig zum Herzog von 
Curland eingefegt worden; 2) der König und Se⸗ 
nat ganzer 10. Jahr lang, fich feiner in Rußland 
angenommen -und er fein Recht beftändig 


„A 


daß 1) der Herzog Ernſt Johann duch ein 


erkannt .  . 


z worden, meil man ben Herzog weder citixt Ri: a 


30 1, Sortfenung der merkw. vofilte_ 


‚weil ſolches nach den Gefegen nicht rechtskrã 





erkannt hätten; 3) daß Liefer Herzog niche de⸗ 
das Senatus Conſilium von 1758. auf einmal | 
nes Herzogthums habe beraubt werden koͤnng 









ꝛeſen; 4) daß in dem vorgeblichen Urtheil Dei 
enats Feine erforderliche Kormalität keobach 


feine Verth — angehöret ; 5) daß, Da DE 
ring Carl nur; fo ferne der Herzog Ernſt Je 
ann und feine Familie niemals wieder In Seen 
eit gefegt würden, an feine Stelle ernanng. more 
den, alles, was auf dieſen Grund gebauet Or, 
den, yon fich felbft wegfalle und folglich des Prins 
jens Carls Einfegung in Curland durch die Zug 
zuͤckberufung Herzog Ernft Johanns fuͤr caffirg ga 
achten fen ıc. Es bewog biefes alles ben König 
n den geſammten Eurländifchen Adel und pie 
Gene Stände ein Abmahnungs · Schreiben unterm 
18. an: ergeben zu-laffen, morinnen unter an⸗ 
dern, ihnen yon ber Zufammtenberufung der Sena⸗ 
teren und ber Abfendung einiger von denſelben, 


an des Koͤnigs, ber Republik und des Herjogg 


Gerechtſame zu handhaben, Nachricht. gegeben 
wurde, mit ber Ermahnung, ſich nach Ahren 


| . Ratbfehlägen zu richten, 


Dieſe benden Senatores waren Conſtantin 
Andwig Plater, Woywode von Mſcslau, 


und Thaddaͤus Liepsti, Caſtellan von Draet 


zin, der {este langte zuerſt in Mietau an, Als 


der Ruſſiſche Obriſt · Lieutenant yon Schröter, 
er Koi ‘allda das Commando führte Si mig feinen 


rouppen Dem Rue ki chemn Ken De 
Kuna 


Zum dem Koersogehun Eueland 7 71 


diente, von feiner Aufunft hörte, gieng 
ee ibmmigegen, um ihm vorsuftellen, wie unnds 
Al Re Abfchietung fen; er fonnte aber wichg 
ori kommen. Jebdoch ſo bald der. Eaftellay 
fi Dnartier bezogen, that -ihm der Ruſſiſche 
Diner Simolin: eben diefen Antrag, bekam 
aber von ihm Diefe herzbafte Antwort, er würbg 
Knbommifkion ausrichten, Indeſſen hatten bie 

Ruf das. Zimmer ‚wo ſoch Die Regierung xy 
Beelammien pfleget , ingleichen die Zimmer, wo 
Die Acchioe und Tribunalg fich befinden, verfiege 
und mit Wache befegt, u — eh | 
— Der Ruffiihe Minifter Simolin ſtellte dem 
 Koftellan Upski eine fchriftliche Declargtian zu, deg 
* 8; 1) daß Ihro Kaiſerl. Maj, nie gefcher 
= laffen wuͤrden, daß die abgegrdneten Kerry 

\ SE ores den von Sr. Poblnifchen Maj. ihne 
- gelhelenen Auftrag zur Bollziehung brächten, * 
einen einzigen Adum der Gerichtsbarkeit in den 
Serssathümern Gurland und Semigallien ausuͤb⸗ 
gen; 3) der eigentliche Zuftand von Curlond 
> eine Etoate-Sace, welche Den Beytritt der ganı 
zen Mepublik erforderte, daher deſſen Entſchei, 
j 















bung ſich Der König und der Senat nicht allein zu⸗ U 


eignen koͤnnte; 3) wuͤrden die Kaiſerin feinen ant 
dern Herzog, denn den alten und mit Bewilligung 


der ganzen Republik rechtmaͤſig belehuten Gerzög . 


Tobann erkennen ‚ um vd NEN Befreyung 
der König und die ganze Republik ſelbſt zu voleder, 
holten malen angefucht hätten, und 4) wären er⸗ 

meldete Herzogthümer ein Lehn yon dem ge 
Corpore der Republik, ve nich bloß ein —— 
ei 5 BT we 


| 
| 
bs 


35 1. Fortſetzung der merkw. Votfälle . 
lehn der Pohlniſchen Könige, folglich durfte k 
die Gerechtſame und Freyheiten beſagter Repubfil 
bey dieſer Curlaͤndiſchen Suscceſſions · Sucho n 

der mindeſte Eingeiff geſchehen. — — — — 


J Vieſen Puncten fegte der Caſtellan ie 
In eitier Schrift folgendes entgegen: r) Sey Eur 
. Iand nach denen: Conftifutionen des KRönigreichd 
"kin von dem Könige als Souverain abhangendes 
sehn, folglich ftehe es Niemanden als Sr.‘ Maf; 
bem Könige von Pohlen hu, in denen Hiefes ud 
. betreffenden Angelegenheiten frey zu fhalten ; 
joe die Nepublit, welche über ihre Gerechtfamt 
. befanntermaßen ſehr eifere, ſeit den Zeiten‘ Siege 
mund Augufts bis auf die jegige’glorreiche Regie⸗ 
tung Auguſts III. niemals in dem Gebrauche der, 
Ihrer Königen zugeftandenen Auctoritär und Macht 
über die Herzogthuͤmer Eurland und Semigalllen 
Das mindeſte zu tadeln gefunden; 3) der König 
‚und Senat hätten zwar vor fich allein nicht die 
Macht „Geſetze zu geben, aber wohl’ dieſe, daß 
fie das, was von den dreyen Ordnungen bes Koͤ⸗ 
nigreichs beſchloſſen worden, zur Bollyiehung brin⸗ 
‚gen koͤnnten; auf folche Weile gäbe die Eonftitus 
tion von 1736. dem Könige die Gewalt, dieſes 
Lehn willkuͤhrlich zu verleyhen; 4) da feie: derſel⸗ 
ben Zeit alle Reichs-Tage jerriffen worden‘, habe 
ber. König und Senat' ſich an den Schluß und 
Sinn des Senatus Conſilii von’ 1736! ſowohl · in 
Anſfehung des Ernſt Johann von Biron, als auch In 
Anſehung Sr. Koͤnigl. Hoheit des Herſogs Carls 
dehalten; RUE DJ der König md Senat hr 
wohl, 


= | De | 
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wohl, als der urlänbäce: Adel um die Bes 


freyung des Birons 18; Jahr lang: vergeblich an⸗ 


geſucht, habe ver Senat und Adel des Herzogs 
thums endfich von dem Könige‘ den Koͤnigl. Prin« 
zen Earl zum Herzoge begehrt, worauf die Des 
daratien der Raiferin Hfaberh und der, zwiſchen 
diefer Monarchin und St! Koͤnigl. Hoßelt"r7 sö- 


getroffene Vergleich, den König bewogen, dieſem 


Prinzen die verledigten Herzogthuͤmer zu geben, 
Es fen demnach ganz natuͤrlich und ordentlich baß 


‚ der König mit Beyftinmmung-fennes Senatz Made 


habe, Senatores nach Curland zu fenden,, um 
von den. entſtandenen Unruhen in dieſen Herzog« 
thimern und denen durch die Ruſſiſchen Trouppen 
verübten Gemwaltthätigfeiten Erkundigung einzus 


ziehen. Es koͤnnten daher, ohne offenbarer Very 


legung bes Voͤlker⸗ Rechts und Uebertretung den 


zwiſchen Pohlen und Rußland beftehenden Tractas 
ten, die beyden abgeordneten Senatores an dee - 
Wollʒiehung des ihnen, Krafe der Gefege Des, Koͤ⸗ 


nigreichs und alten Herfommens, gefchehenen, Auf⸗ 


trags nicht gehindert werban.. : Wenn Ihre Kaiſerl. 


Majeftät den Koͤnigl. Prinzen Carl nicht, als Her⸗ 


#9 von Eurland erkennen, ſo ſey es ein Unglück 
für dieſen Prinzen; das Lehn aber bliebe ‚nichte« 
deſtoweniger unter der Souverainität des Königs, - 


deſſen Gerechtſame unwiderſorechlich waͤren; ſeit 


zwey Jahrhunderten fen. zwiſchen der Republik 


* * — — — 
* 


und ihren Koͤnigen uͤber dieſes Lehn kein Streit 
geweſen; nur in dem Fall, wenn es ſeine Natur 
gan, verändern und eine andere Geſtalt annehmen 
tete, "Habe ſich die Republik Erkenntniß davon 

a nu — | — 


— 
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LCLonver 


he 


N 





zu nehmen vorbehalten, wie folhes aus de 
tlonen von 1569. und 1725. Elar; * 


hen ſey ꝛ cñ. 


Weil die Vorſtelangen bes Herr Ging 
ohngeachtet fie mit Drohungen vergeſellſcho 


‚waren, den Prinzen Lan nicht bewegen koun 


Turland zu verlaffen, fo-verlangte Der. Berg 


‚Beuperneur zu Riga, Graf von Zyrome;f 


12, Febr. hey demfelben Audienz, in- welcher: 


‚ In deutſchet Sprache folgende. Declaration that 


xro Kalſerl. Maj. haben mir aufgetr v 
ir Dero Namen Em. Koͤnigl. Hoheit vorzufte a 
daß Der Herzog Ernſt Johann gegenwärtig v 


dieſen Herzogthuͤmern Befiß genommen, umd & 


Koͤnigl. Hoheit: von dem Vergnuͤgen ſelbſt Zeu 


find, mit welchein An der geſammte Abel aufgi 
nommen und fuͤr ſeinen alten und rechtmaͤhtge 
Herrn erkannt hat: alſo iſt nunmehro ber WI 
Ihro Kaiferl. Majeſtaͤt, daß Em, Könige. He 
heit ungefaͤumt die Stadt und das Land raͤumen 


WMyamit durch einen laͤngern Aufenthalt dieſelbe vie 


1 


WBer aͤnderung in ber: 
und fein Koͤnigl. Hauß geben möchten, wel 
Ihre Kaiſerl. Maj, im übrigen befkändig: ‚gu un 


keicht nicht Anlaß zu einer Kaltfinnigkeit ode 
—** gegen ben Könd 


erholen und Dunch’Die pägbaifler Zeugnifk 


ende 
Der Prinz answortete, daß da er, als Hetzo 
yon Curland, von den Befehlen des Könige abi 
hange, es ihm unmöglich feg,, hierinne dem Bil 
Men der Kaiſerin nachmleben, zumal da er am 


neuer⸗ 


* 
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Muri Kefeript vom Könige erhalten, wor⸗ 
inen Ihn geboten worden ‚-fo lange zu Mietau 
zavehchen, bis Se. Maj. nach dem Ausfchlage 
ver hautſtehenden fenatus Confilii ihn weitere 
Zee uſchicken wuͤrden. Er biteb demnach 
ſeſe enfhioffen, den Herzogl. Pallaſt nicht eher zu 

Self, als bis er durch die Ruffifchen Trouppen 
: Darm yjwungen wuͤrde, oder von Dem Könige, 
iumVater, hierzu Befehl befäme, und das ſenatur 
Conflum ein Concluſum deswegen abfaſſen wuͤr⸗ 
1 Er achtete es nie, ob ihm gleich niche 
ande Einkünfte von den Herzogl. Bomake 
ven, ſondern auch alle Lebens, Mittel zu feinem ' 
Anterholte “abgefchnitten wurden. Er Fehr 
Rh auch niche daran, obgleich die Roſſiſchen 
‚Sr zu Mietau verftärfe wurden und der 
Hergg Ernſt Johann den 22. Febr. allda ſei. 
Mm Einug Hielte, auch er felbft ſo enge einge 
gſhloſen wurde, DaB er wie ein Gefangener an 
| Altkenmar. Indeſſen menge fich, fein einziger 
, usnärtige Hof in die Curlaͤndiſche Affotre. Nur. 
‚ der Preußifche Hof ließ durch feinen Refidenten 
 M Wetſchau, Herrn Benpit, am 22. Febr. dem 
LrenGroß .Canzler und: den.übrigen Senatoren 
beChaͤrung thun, dag Se. Koͤnigl. Maj. ver- 
‚ Mge der mit Rußland eingegangenen Verbin- 
Van, ind der vormals gefchehenen Erfennung - 
de von Biron, als Herzogs Yon Curland, dem’ 
ef des MRufſiſchen KHofs: benpflihten - 
Die nachdruͤcklichſte Schrift, die der Hof zu 
 Berfhan iu der Enrlänbifehen Sache ana ak | 
EEE | 
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76 1. Sprtfegung,Nec merkw. Dorfälle 
ſtellte, war die Memoire vom 26. Febr. 1763. ij 
che verſchiedene Bogen ſtark iſt und den gan; 
ſammenhang der Vorfaͤlle in Curland d 
uſſi ſchen Hofe aufs deutlichſte vor Augen ſte 
um ihn zur Erfenntniß ber, gerechten Sa 
u — Der Herzog Biron wird in die 
chrift beſchuldiget, daß, da er die Bedingun 
‚ unter welcher er Die Belehrung empfangen, 'ni 
gfülle, ferner bem Könige die $ehns- Pflicht, we 
u ihm die Reichs. Gefege verbunden, in Petfi 
* geleiſtet, er auch ſelbſt von den Curlaͤnder 
die Huldigung und den Eyd nicht erhalten, feir 
Cinfegung in das Lehn nicht gänzlich voljoge 
woꝛ den fen. Hiernaͤchſt habe er ſich da er vo 
ſeinem rechtmaͤfigen Richter als ein der beleidi 
ten Majeſtaͤt ſchuldiger erklaͤrt worden, mit de 
Nota infamiæ belegt und zu regieren unfähig” ge 
macht worden, welcher ſich auch auf feine famme 
lichen Defcendenten erſtrecke. Er habe, anſtat 
feine Staaten zu regieren, in den Dienſten eine 
‚ auswärtigen Macht geftanden, und in ſolchen lei 
nen Untergang gefunden, , fo, daß er nad) ge 
ſchenkter Todes: Strafe mit feiner ganzen Familh 
zu einet ewigen Sefangenfchaft verurcheilt worden, 
weshalben er pro civiliter mortuo zu halten’ ge 
wefen. Peter III. Habe ihn aus dem, Erilio zu 
keinem andern Zweck zuruͤcke berufen, als ihn da 
‚bin zu vermögen, daß er zum Bortheile des Prin 
zens George von Holftein, feines Betters, das 
Herzogthum Turland abtreten follte, wie er denn 
auch bereits die Ahdications-Acte von ſich geitelt, 
‚ be ijm hernach Die ‚Jesige Aal wieder zurüde 
gege⸗ 


‘ — 0 
d 





schen. Eine foldye, ohne Vorwiſſen des. Ober⸗ 
—* von ſich geſtellte Acte ſey zulaͤnglich, 
ihn als Rechts auf das Lehen, wenn, ihm noch 
eines ürig geblieben, gänzlich zu berauben. Bi⸗ 
ron fp auch in Das Verbrechen der Helonie ges 
film, da er auswärtige Höfe, ohne die Wege 


| des Jahts verfucht zu haben, geſuchet und ange« 


neamm, auch Durch ſolche die größten Bewalt⸗ 


: Mätgfiten ausüben laffen, um ſich dadurch fefte 


— — 


— — — — 
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we — 


zuſchen. Hierzu komme nun noch die boshaftige 
Unernehmung, daß er. den Sohn bes Königs, 
chngeachtet der ihm feyerlich- verliehenen Beleh— 
zung, aus Curland zu jagen fuchte, und Deshalben 
einige Edelleute durch Die Ruſſen erfauft oder auf 


. Andere Are dahin, gebracht, daß fie auf Die Berus 
ſung des Biron am 10, Febr. zufammen gefome . 


men ind auf den Fuß eines förmlichen Landtags 
einen Mann zum Marſchall erwehlet,. welcher 
duch fine ereulofen Handlungen und Rebellion 
gegen feinen rechtmäfigen Fuͤrſten fattfam befanne 
A). Da Andeffen der Ruſſiſche Etats. Rarh 
Ehmolin diejenigen Edelleute, bie ſich durch) feine 


Drohungen nicht haben geroinnen laffen, mit hara 


ten Erpreffungen und militariſchen Erecutlonen 


. terlget und aus dem Sande verjaget. 
Endlich heißt es in dieſer Schrift: „Es iſt 


niht um einen Hrinzen zu thun, ber zum Herr⸗ 


Km gebohren iſt, oder durch Unterdruͤckung ern u 
| % de 


1 Es iſt dieſes entweder” der Baron yon Anigge . 


vder der. Herr von Heuling 


in dem Herzogthum Curland. m 


\ 


— 
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ſollen, und. von welchem ihn feine Fühhen Lhriten, 


Ruhe, Ihre Gerechtſame und ihre Würde di 5 
opfern, um ihn nieder einzufegen. ,; TED 


.G 


seefpriäbene , auch mit beyden Steldye-@legefn bes 


, die Frbfchaft feiner Väter gebracht worden, @ 


feine Ehre zu Grunde, gerichtet, fo.müffen darum 


-  Eonfilium wurde den 7. März zu Warſchau 
eo, Öffnet. Die meiften Bifchöffe etfuchten Den RE 
nig in’ihren Votis um die Ausichreibung eines 












‘ein neuer Menſch, ein Ehrgeigiger, der oh 
beſondere Merlten, und ohne geleitete Dtenfk 
einzig ünd allein aus Gunſt zu einem hohen Stän 
de erhoben worden, den er niemals hätte fucher 
nehmungen geftürzt haben, che er noch recht feike 
darinnen geſeſſen.“ Hat das blinde Glücke felb | 


weder Eurland, noch Die Nepublif Poplen ih r 


« 


Das auf den 28. Sebr, angeſetzte, Sen tus 


hufferördentlichen Reichstags, um auf defelbe 


| —  be6 Prtpparhume Eurland — 
Konigl. Prinzen Carl zu beſtaͤtigen. Jedody Die: 


3 Biſchoͤffe von Pock, Kiow und Siefland, tha— 
ten dem Könige den Borfchlag, Mit dem Ruffia 
(hen. Hofe wegen. Curland die Güre zu pflegen 


und deshalben einen Gefandten an denfelben abzus 


| fenden. Den gten legten die weltlihen Senats 


res ihre Vota ab. Sie fielen alle auf einen zu 


J haltenden arperordenrlichen Nechstag, um den 


Prinzen Carl bey Curland zu erhalten und den 
Biren zu entfernen, Der Wotzwode von Inomꝛ 
kadislau war auch diefer Meinung, fegte aber . 


_ Binyus Bent, beyde Setyoge vor dem Königl 


Bentt, b ee Rt» 
vome eiſcheinen und Ihre mit Könkät; Sanb“dnz 
kraͤf⸗ * 
Dr 


2 (See 


köftiee, Diplomara worjeigen follten, jo wuͤßte 
« nicht, wie man Ihre" Gerechtſame enzicheiben 
Könnte Der Fuͤrſt Jablonowski, Woywade 
von Braclau, führte in feinem Discours unter 
gedenan, daß durch bie Demarſches des Ri 





ffiſchen Hofs nebft andern, zwiſchen beyden Re 


cden hiehenden Conveutionen Und. Friedens⸗ 
ESqhluͤſen auch der alte Tractat van Polanow, ber. 


. 50, gie und gte Articul des Tractats von Grjh⸗ 
melowsfi, ber ste Articut Des. von Dilatyne und 


— 


andere Grund· Condentiones mehr uͤhertreten würa 
den. Einige verlangten, daß der Herzog Ernſt 
Jehann ſich vor die ꝛehns-Cammer zu Deteifow- ' 
Reken, allda fein Recht darthun, und. bie Ente, 
Whllefungen des Königs erwarten folle, Den 
ten wurden. Die Vota der weltlichen Senatoren 
fortgefeßt,, weiche faſt insgeſammt auf einen aufs, 
ferordenttichen Reichseng fielen, um auf demſel⸗ 


Ma bie Eurlänbifchen Streitigkeiten. abzuthun. 


Den ıoten brauchte der König Arzeney, daher 


bie Fortgang des Senatus Eonfilli bis auf den, 
2 stem verfcheben wurde, ba noch bie Caftellane. 


ab Ötgats- Minifkri ihe Chirachten von fich gas - 
ben. Der König hat allen Seffionen dleſes Con 
Wü in Perfon bengewohnet, und auf einem Lehn⸗ 


Siuhle in dem SenatorensSaala gefeffen, auch 
Kane jemands Huͤlfe ben Thron beflegen. 

. Kein Magnare gab feine Neigung en 
us Ernſt Johana mit mehrecn Cifer und, 
VRachdruck bey dem ſenatus Confilio zu erkennen, 
als der ditthauiſche Großz · Canzler, Fuͤrſt Czar⸗ 


toarinoti. Er eroͤffnete feine Meinung — >: 
Maͤrz 








— 





go 1. Söerfenung det merkw. Vorfälle . _ 
Märj vor dem Koͤnige in einer fer weitlaͤuftig 4 
Rebde, darinnen er zwar feine Ehrerbietung geäfl 
- den König und deffen Koͤnigl. Hauß mit viel 
ſchmeichelhaften Ausdruͤcken an den Tag legt 
aber doch dabey die Gerechtſame des obgedachte 
Herzogs aufs -bündigfte. vorſtellte. Ich kauf 
ncht umhin, einige Stellen aus diefer Rede am 
zuführen. Den Eingang zu folcher machte er rail 
-diefen Worten *2 
“Um von meiner Meinung Rechenſchaft zu 
geben , bin idy genothiget, mich auf dasjenige zu 
berufen, was id) im Confilio.von 1758. gefage 
Babe: naͤmlich dag Curland ein Lehn fey, dag 
nicht nur von dem Pohlniſchen Throne, ſonderth 
Auch von der Republik Pohlen abhanget; daß un⸗ 
ſerr Könige in keiner wichtigen Begebenheit wegen 
Eurſand ohne Benftimmung der Republif. einen 
Vergleich eingegangen haben ; daß diefe Angele⸗ 
genheit von Curland offenbar eine Angelegenheit 
des Staats ſey, und das ſenatus Conſilium ſol- 
che zu entſcheiden, die Macht nicht habe; daß 
der Herzog Bliron feiner Gerechtſame ohne Vor⸗ 
ladung, ohne Ueberfuͤhrung und ohne Erkenntniß 
nicht verluftig werden koͤnne; daß die Pada Con- 
yenra Ew. Maj. uns verfichern, daß Allerhoͤchſt 
Dieſelbe für die Eurländifchen Angelegenpeiten 
gemeinſchaftlich mit der Republik forgen: wollen, 
Ich fege Hinzu, daß das. Saͤchſiſche Minifterium 
De Unterhandlungen wegen Curland am Ruffle 
ſchen ‚Hofe einige Monathe vor dem Reichstage 
1758. angefangen und lebhaft getrieben Babe, - 
owegen weicher jedoch weder in ben Univerfallen, 
rich “- DE u moch 
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r 
’ 











Fin dem Serzogthum Curland. 81 
usa ae) den Sandtagen die geringfle Ermehnung 
een Der Delegatus Schöpping hatte ande 
Bene Befehl , Die dringendeſten Anfuchangen 
A Ren der Stände von Eurland für die Ber 
fremdes Herzogs Birdn zu hun So bald: 
BieNmlerung von Cutland vernommen, daß er, 
ei Ev; Maj, geſprochen, das Wiberipiek 
genen, bat diefeibe an uns. vier damahlige Canz⸗ 
ir gefrieben , fich über die Hindanfegung der 
Spa ihres Abgeordneten Heftig beflager, und auf‘ 
Schadloshaltung ihrer Conftitutionen gedruns 
Fan Als Em. Maj. fich bewegen laffen, im Jahr 
1758. dem Prinjen durch die angebliche Huctoritäe 
Ks Senarus Eonfilif die 3 Diplomata und die 
" Delebnung von Eurland zu ertheilen, legten alle‘ 
ı Die Stücke die Declardtion der Kalferin Elifas. 
), dab die Prrfon und Zamilie bes Herjogg 
Diesn niemals wieder auf freyen Fuß geſtellt wer⸗ 
de mürden, zum Grunde. . Und eben der Tere 
| biefer Diplomatum beweifet, daß Ew. Maj. da⸗ 
mals bie Nechte des Herzogs und des Haufes Bi⸗ 
can al fich felbit für rechtmäfig erkannt, woraus 
Ffid) ergieber, daß feine wieder erlangse Frehheit 
Ibm auch den Genuß derſelben wieder geben müffe, 
und Daß die Einfegung des Prinzen Carl durdy 
(de Narbfihläge, wobey man weber die Män« 


| ke 


> gel, nad) die Folgen diefer Handlung in Erwegung 


FE —— 


auf das Eiß gebauet worden, Ich bau 


U bets damals voraus gefagt, jetzo bezeuge ich mein 


Melden darüber. — — 
Es heißt ferner in dieſer RedeSelt der 

dm Fahr 1739. u uns des Bi⸗ 
a‘ 


I— 


— 


gebracht hatte. „, 


N Nutzen für die Republik von der Belehnung di 
Prinzen Earig beſtund barinne, bafı die Rei 


95 1. Sonfiamg.dee meh, Vorfälle 


vor bis zum Conſilio 1758. wurde Niemand 
angeblichen Mängel feiner Gerechtfane gema 


und Alterhächft Dieſelben erzeigten ihm ſelbſt 
verſchiedenen malen die Pflichten des Schutzes 


welche er. als Vaſall Anſoruch machen konnte. 
In den Laufe diefer 19 Jahre haben fo vi 
Santtage ihrem Landbothen aufgetragen, ,. auf 


Mittel der Wiederherftellung des Herzogs Bin 


zu bringen. ,, —— — = 

. Weiter heißt es: „Niemanden von bent 
die dem Reichs. Tage 1736. beymohnten ,. war ı 
unwiſſend, Daß bie neue Conſtitution, welche & 


Maj. die, Gewalt ertheilte „rinen .nenen Herz⸗ 


nach dem Tode des legten Kettlers, welcher dx 
mals noch am !eben war, zu beiehnen, bloß at 


den Biron abgefehen gewefen, welcher damal 


dem Intereſſe Em. Moj. am Ruffifchen Hofe, dei 
fen Minifter er geweſen, fehr nüglich war. Die 


ſes made die Einwendung, daß er einer frembei 


Macht diente, zu nichte. Drey Reiche- Tage un 
eben fo viele fenatus Confilia find auf die Veleh 
nung des Prinzen Carls gefolger, ohne daB da 
bey von Curland das gerintgfte erwehnet morben 





obwohl ſchon vor dem leßtern der Herzog Bird 


feine Rechte in Anſpruch genommen, und bie jafi 


 -gegierenbe Kaiferin von Rußland ihre Anſuchun 


gen zu feinem Behuf bey Ew. Maj. fo lebhaft an 






Es heiſt ferner: „Derim Jahr 1750 angefüß | 


a 


— 


= — 
= ⸗ 


 imötnersogehum Lumland. 88. 
Fiiiaberh fich zu deſſen Gunften einiger Herzogl. 
Ian, in deren Befig fie wer, begab; Dar» 
Fahr die Allodial- Güter ven 500000 Tpalern 
a Bar, die von dem Herzoge Blron der. Dex 
kt feines Valalagii gemäß wieder aueges 
fe muden, ſich vorbehielte, .: Catharina II. 
üemelt mehrers. Denn fie giebt dem Here 
Men alles, ohne das geringfte ſich vorzube⸗ 
rrcke, und erklaͤrt ich zugleich auf das 
ſe daß ſie die oberlehnsherrl. Rechte von 
Dh auf Curland erkennen und in allen Stoͤ⸗ 
en aufs genauefte. zu erhalten ſuchen würde, 
gleich der Herzog Biron ‚nur durch einen Ges 
Wlnihigten das Homagium geleiftet, ſo haben 
hen. Majefät ihm felbft durch ein fenerlichen, 
ln 2. Groß, Canzlerır befiegeltes Diplome, 
Min Daten zu Neiften ‚übergeben. „io — 
De Bro Canzier fpeicht, ferner. in feiner 
| Ale: „Man Hat die Wuͤrde Ew. Maj. auf die 
| RU est, „als man Allerhoͤchſtdieſelhen ver» 
| Mt, Sie Monitoria , Die Intimationgs ber En 
ı Aennkiferon Eurland, und das Reſcript der Com⸗ 
Million an die Senatores, zu Verkleinerung bes 
Onutem»Characters , ohne Befep, ohne Be 
il und ohne einen feftgefegten Gegenßand, Mm 
erbnen, : Diefe Stüce, weiche in der Sie 
Ennjlen,;oder in jedweder andern verfaßt 
Bil, keinesweges aber in irgend eines Canzler6 
fi, weldyem doch dergleichen. zu . verfaflen 
Midas Recht zuſtehet, find nach Curland mil 
Eon» Siegel allein und ohne dem von Htthaus 




















My ohne welchen u Erpebition: wegen a 


. „Eure . 


„Curland gültig ift, noch in dieſem Lande enigenk 
men-merben kann, geſchickt werden?» 20: =; 
Endlich druͤckt er fich gegen den Könfg: a 
aus: „Ich kann, Allergnädigfter König, All 
hoͤchſt Deroſelben nicht rathen, die Verlegen he 
Diefer- Curlaͤndiſchen Angelegenheiten annoch 
aͤuffen. Es würden noch groͤßere Unannehmli 
keiten für. Ew. Maj. und wirkliche Gefahren“ 
ben Staat, welcher ſich ohne Vertheidigung bei 
‘Det, die Folgen davon ſeyn. Geruhen Si 
Allergnaͤbigſter· König, Allerhoͤchſt Dero eigei 
Wohithaten, die durch das Geſetz von 173601 
goriftet find, und welche ſo viele Anſuchungen vg 
Allerhoͤchſt Dero Seite zu Gunſten eben dieſes B 
tons, und die dringenden Inſtanzen einer mic En 
Maj. und der Republik in Freundſchaft ſtehende 
Prinzeffinn zur · Folge gehabt, zu beftätigen ,- um 
Kragen) Allerhoͤchſt Dieſelben, Mlergnädigfter Kö, 
nig,zu Erleichterung derer, Allergöchft Dera vaͤter 
UVchen Herzen, durch alle Rathſchlaͤge verurſachten 
Widerwaͤrtigkeiten, Dero Minifterio auf‘, mit dem 
. Ruffifehen’ Hofe uͤher die Mittel einer andern Bet, 
guͤtung für den Prittjen, Dero Sohn, deſſen Ta 
genden'und, Saben nemand mehr als ich, wem 
Eret und hochſchuͤßet negoeliren. Durch Guy 
Moaj. Großmuthwird Allerhoͤchſt Ders vaͤterlich⸗ 
Zaͤrtlichkeit denen Gefianungen der Gerechtigkeit 
und Lebe Platz zu machen wiſſen,welchen Allen 
— gegen eine Nation tragen, die Allen 
ochſt Dieſelben auf Ihren Thron geſetzet, um ſu 
luͤckſelig zu much en, und ihre Geſetze und. Frey 
—* zu erhalten c. uni 


841. Koreferung det merbw Vorfalle 


u 
— € } 
wirst Sue Se. . —8* 3 Das 





Das Reſultat des Senatus - Gonhlä beſtund, 
oe Eurland anbetrifft, kuͤrzlich darinne, daB 
ehann Graf: von Biron, als Beſitzer 

eeener in Curland und Semigallien liegeñ⸗ 
er, auf das foͤrderſamſte, nebſt allen, die 
emſelben hielten, citirt und wegen ihres 
zuur Rechenſchaft gefördert und geſtraft 


V 






Girl ıD abgeordneten Senatores, deren Betra⸗ 
gen gebilligee wird, noch länger daſelbſt bleiben, 


md für Die Erhaltung der Rechte Sr, Majeſtaͤt 
md der Republik zu wachen Man Beliebte auch 
| Ben bereits an den Ruffifchen Hof abgeichickten 


 mmerer von biefland, (er wird.in den Acten 


Be Sanzeley Unter. Cämmerer von !iefland ge 


amt) Johann von Borch, mit neuen Ins 


lin dem erzogthumiEicknd" · 


"ae follten, Es follten auch die beyven, nad 


& 


um den Herzog Earl mit ihrem Rathe beyx zuſtehen, J 


firuetionen und Vollmachten zu verſehen, um die 


Raiferin durch gütliche Vorftellungen:zu Veraͤn. 


derung ihrer bisherigen Geſinnung wegen des Her⸗ 
zogtbums Eurland zu bewegen. Einige Zeitungs». 
führeiber Hatten daher Anlaßrgenommen , worzuges 


ben, als ob der Koͤnigl. Pehlnifche Hof.die Era 
flärung gethan Härte,” daß ber Prinz Earl das 


| 
 Serzegthum Eurland gegen eine Rente, die ihnen 
Mi Serzog Ernſt Johann ausfegen wuͤrde, 


fahren laffen wollte. Allein, es iſt dieſes Vor ⸗· 


ben für ungereimt und falſch erklaͤret, und dar· 


gegen behauptet worden, daß der Koͤnig vielmehr 


gen würde , um dadurch die Hochachtung vor 


> em Herzog Diron eine Rente auszufegen, bewils 
Ihro Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Ey an ben Tag zu Im 
“ _ - 


gen 


\ 
\ 


’ “Funfe zu Noſcau von dem Kaiſerl. Hofe ganz.nay 


2 eg bereit wirn, weiches: mit Ou 
waͤr 


86 : L Sorfenumg Bee echte. Vorfaͤlle | 


U gen} le dean Ber Mijefläe dieſer Meorerch 


ſcxiftlich zu erkennen gegeben, DaB See zu jede 










Worde und ben Rechten der Kronen campaciil 
wa re 


©. Dir dert von Borch wurde ben feiner Ah 


‚aufgenommen, fo, daß der König, da er.iit 
den Inhalt von den Reſultat, des Sena 


- 


‘Confilii In einei ‘Schreiben eröffnete, zugleih 


F 
7. .. 


Peine gute Hoffnung, die er fich von dem glüclihen 


kennen gah. Das 


ELrfolg der Handlungen beffelben machte, jü de 
—* lautete alſo: 7 
Auguſt der Dritte ꝛe. Wir verſprechen 


Zr 
Ans oem der Billigkeit Ihro Kalferl. "Mhjefäl 


ʒand⸗Dero Freunbſchaſt gegen Uns und die Re⸗ 


publik, daß die Worſtelumgen, die: Wir suite 


Kiugheit und Activitaͤt in der Curlaͤndiſchen Af⸗ 
führe, zu Aufrechthaltung Unſerer und der Hepubltk, 


wie auih Sr, Dutchl. des Prinzens und Herzoge, 
uünſers geliebteſten Sohmes, Rechte zu machen, 


anvertrauet haben, von dem Muffikien Hofe wohl 


sahfäenomnien werben und die erwuͤnſthte Wirkusg 
„wa ſich ziehen duͤrften. Wir find aueh davon in 
WMuͤckſicht auf ben grocieuſen "und. guͤnſtigen Emn⸗ 


epfang, ben ihr, wie Wir vernommen „.ben Ihro 


NRaiſerl. Moj. und Dero Hofe gehabt ; übergeugt 


r worden. Damit ihr num mie deſto groͤßerm Nu⸗ 
gen In — in Conformitaͤt des Reſultgt 
Des Senatus Conſilii arbeiten koͤnnet, ſo ha 


⁊ 


WMWir Bofehl ertheilet, daß — — 

















e 


"fm dem Herʒogthum Ca! 3 


* dis Stnigreichs eine — Eopie: bat vasen 
berde, und Wir prorogireh Juͤttech den 
Termin # Commiffien ind das Edi, das. 
Wiek änvertrauer. Euer Fleiß ingcanernmile 
TB Onrgfält, Unfere Affairen glucktech zu take 
Be uhtingen, die Utis fonft ſchon bekannt find, 
— — ben dieſem gegenwärtigen: Umflanbe 
Bares Unſere König, Gnade zugiehen.: "Uehkte 
Wir Gott, daß er euch geſund ergeht 
at, den 19, Marz 1763. u 5 a 


+ fhlecht aber. Der. Fortgang, feiner Sande J 
| — an dem Ruſſi hen. Hofe gemefen, erhellet 
—— Schreiben, das der Koͤnig qn 
en he von. Borch abgehen chen. &s, ur 
ſolhhe alle allo abgefaffer. 


| Muſtus der Dritte sc. Be Habe 


then aus dem Berichte vom dem) was 
Pe Ruſſiſchen Hofe gehandelt, und aus 
Rerdafit,die ihr Ling von Unferer guten Schre. | 
elſerin Catharina, zugeſchickt, erſehen, 
DS, dieſe Prinzeflin feſte —B88 
erret, vor die Vorſtellungen, die Wir 
der Curlaͤndiſchen Sache za machen euch 
| gen, gar Feine Achtung Haben will, su 
Wir doch bloß von der Gerähtigfet und 
gereizet worden, um nicht (allein Unſere · 
Dei Durchi. Heckege Unfers gelicbten —— 
ſondern auch der ganzen Nepubttt Gerecht. 
Aare zuerhalten, Keine: Mache kann 





am Ihre Provinzen u y In wiſchen — 


anſehen, wenn die Trouppeh'der Nähe 


„die. Denjarfchen: Unfetee.;gur. gedachten gu 
Schweſter and. Nachbaein, und der Bemegum 
Grund, dadurch Dieſelbe Angesrieben wird 
‚nach Ihrem Wohlgefallen ‚in. Curland pa. aͤnde 
„Senn, mie He wollen, fe laſſeg Wir doch Die Sy 
nung nicht ganz finken, bag dieſe Prinzeſſin; a 
zzu, guͤnſtigern Geſinnungen gegen Uns und Lg 
„aus, kommen werde, bie zugleich unſern al⸗ 
‚und genguen Verbindungen mit Ihrem Reiche 
maͤß find. Mir find Daher verſichert, daß Ih 
Kaiſerl. Maj. bie wiederhohlten Vorſtellung 
"nicht — werden‘, die Wir euch Kraft d 
ESenatus Eonflit ‚ das Ins autoriſirt, den S 
"min eurer Commiſſion zu verlängern, zu.betreißk 
Nnochmals auftragen, - Solte Unfere Hofffl 
anz fehl ſchlagen, und Ihro Kaiſerl. Maf a 
„Seine ‚Mepräfentationes. aufmerkſam fenmwolle 
„auch eure Solſlicitationes und. längerer "Anfentha 
: feine andere Wirkung haben, als das Qemuͤtt 
Ibro Kalferl, Maj. mw maps. erbitsemn, „fe 
unfere Willens. Meinung, ndem Win bie:Affol 
„auf einem; gluͤcklichern Zeit · Punct ausfegen ma 
weder Unſere noch des Senats Autorität aloß 
ſtellen gemeinet ſind, daß ihr umm eure Abſchien 
Aubien; anſuchet. ‚Es ‚mag euch. felbige-erthel 
werden ober ‚nicht „ ſo beleblen NBir-endy,. ſobo 
„als möglich / in Unſer Kändgreich zurückerzuifen 
men, und bitten Gott, daß ex euch. geſund erhe 
«de Warßhau, den 5. Apri 1763... 22 = 
ZJedoð der Herr von Borch datte wiche m 
eg um ee Abſchieds Audien angihe 
ꝛ weil ex ben 8. April vom Ruſſiſchen Hofe: . 






















an in, in 24. Som bie * 
Ei Nofcau zu verlaffen. . Er ließ ben fein 
Abrei ine ‚Anzeige zuruͤcke, Die er den: fremteh 
Miikis über (biete und- alfo. lautete:  .:.. 
4 „dem unterzeichneten Geſandten des Koͤnl⸗ 
ai von Pohlen:an dem au. 
Alben Hofe ift am verrpichenen. Freyt 
Dan und von Seiten Ihro Kaiſerl. — fo - 
daR mündliche Inſinuation gefchehen , daß nen 
A Beil Diefe Souveraine aus dem Reſultat de 
ömatus Confilii erfehen, daß ber König in der 
Cnrlindifihen Affaire fogar Darauf beftünde, daß 
| t Cie zwingen wollte, | Ihre dißfalls Fr 
Eihliefungen zu ändern‘; er, unterjeichheter 
mM peymal 24, Stunden die‘ Refvenz Moſtau —3— 
haäͤtte, und im Fall er bedenken ·truͤge, 
n gemäß zu bezeigen, ſo wuͤrde ct unter 
Meine Garde bis an die Grenzen gebracht werden, 
Dalkm nun unendlich viel Daran’ gefegen, ſich go⸗ 
male Dorvürfe ‚ die ihm non feinem Hofe und 
n gemacht werden koͤnnten, in Scherh, 
Burke, auch dem Publico Yon feiner Auffuͤ 
— the der geringſte Scrupel zuruͤcke gela 
den möchte, fo hat er geglaubt hierinnen 
tmangeln zu laffen, ;ja fich ſelbſt verbun⸗ 
Bin gehen, feiner Pflicht ſewohl, als feiner. Si⸗ 
ein Önüge zu thun, vor feiner Abreile 
9 Hauptſtadt allen fremden ſich hier beſind⸗ 
Miniſtern hierdurch von dieſer Inſinuation 
Wecht zugeben. Er kann much nicht witerlafe | 
—— bey zufuͤgen, daß er den Geſetzen des 
Su Inga, und vun de⸗ Bft: u 
v) . nacıle 
Fra. ; u.) 


. | 
a / % 
J 







h 








x . . 
i a” . . 


Wo 1.$ertfüng der merkw. Dötfälfe 

j natus Confilli in diefer Quulltaͤt nachdem Sr 
pet aller Ambaffadeuts und Envoyes von 
‘confHtuirt worden ; und ob man {fm gleich enei 
‚gen feget daß er mie dieſem Character noch 
Foͤllig beftelder ‘worden, fo glaubt er doch, ba 
“er dennoch alle Freppeiten bes Voͤlker⸗ Neibes ; 

" genieffen habe, da er eine Perfon ‚vorfielle , 

"yon einem reſpeetablen Prin fen actrebitirt worbe 
fen; Im ein Titul, den man ihm niche-teugnen koͤnna 
Degen ——— den ar. April 1763. 3 2 > 


z Johann von Bord. 


| Die — Ti hierauf denen fremder 
| — an hrem Hofe eine Schrift einhändfe 
gen, in welcher ihr Berfahren gegen. den Herrn 
von Borch dadurch rechtfertiget wurde, Daß der⸗ 
Selbe kein von der Kron Pohlen auedrͤdich accro 
— Miniſter geweſen ſey. 
"Ben fo geſtalten Sachew befand der Röntgen: 
pe. feinen Prinzen Earl aus Curland zuruͤcke zig 
ufen. Derſelbe reifete auch den 26. Aprif von 
Mitau ab, nachdem er den 22. eine Mandfepkai 
Han durch den Druet-befannt gemacht hatte, Bus 
“innen er wider alles, was ſeinen Gerechtfamen 
| aa um Nachtheil vorgenommen worden, oder moi 
drgenommen werden moͤchte, feheruchſt proceſt 
* hielte auch an ben anweſenden Adel feig nd 
ed e: * 
„Da ni bie Werte wie — sin, — 
es en Seren Vaters, ou einige 
Date Don pr ku a nicht untet⸗ 


— 
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in dem Herzogthum Curland. 


' zen : 


laffen, einer mir überaus lieben Verſammlung 
worufidien, daß ich zu bem rechtmäfigen Beſitz 


© Var eugrpäme, one mic Bf u ei 


ken, bloß durch Die Gerechtigkeit des Könige, 
der Diefes Sand nicht länger ohne Herzog fe h 


. une, und durch die Vorſprache ber” große 


Kaiſerin Eliſabeth, glorwuͤrdigſten —32 
gaanget. Habe ich ja. während der Zeit, da 
id; ſebige ruhig befeflen-, alle Wuͤnſche nicht ers 
füllen können, fo. rechne man «8 der menfchlichen 


- Mamöglichkeit zu, nicht aber einem- Mangel mel 
res Berlangens, einen ieden zufrieden zu ſtellen. 


Beine Fuͤhrung wird, hoffe ih, alle redlich und. 


' Kelich denkende überzeugt, haben, daß ich hichts 
darch Gewalt, Zwang oder ſonſt widerrechtlich zu 


erlangen geſucht, wohl aber in allen meinen 
Handlungen meinen, dem Könige und der Ren 


| publik geleifteten Erd und die Verbindung mit 


der Ritter, und Sandfchaft. vor Augen gehabt, 
auch hoffte ich mit ihr durch den mir freywillig 
und einmuͤthig geleifteten Huldigungs⸗Eyhd un⸗ 


fpertrennlich und re — — beſchließen zu 
. Binnen. Wie ſehr ich aber. in Diefer Hoff⸗ 


wung beteogen, habe ich ent nur allzuſehr era 


 fobren. Sie an die Umftänbe von allen Wider- 


wärtigfeiten,, welche mir feit meiner Ruͤckkunft 
@6 dem Hate, befonders aber feig dem 34. Dec 
Sigefoßen, zu errinnern, ‚halte ich vor überfläßig ; 
& Sie alle Zeugen fi nd, daß ich foldhem Ver⸗ 


i feren ausgefegt geweſen, wider welches mich 


meine Geburt haͤtte gänzlich ficher ſtollen follen, 
Diefe ganze Se über rn ich alles ak doe 


Ed 


92 1. ortſetzung der merkw Vorfälle 


ſenheit ertragen,‘ um dem St. Maf. dem Kö 





Der Republik und‘ dem mir treu verbliebem 
Theile der Ritter: und Landſchaft zu zeigen, Ball 
fü fange meine Pflicht meine Gegenwart allhu 
erforderte und felbige eirigeh, Nuten verfchaffe 
kunnte, ich fie miemals verfaffen wollte. Micht 
iſt nie indeſſen fehmerzhäfter geweſen, als wahl 


zunehmen, ‘daß’ ein Theil des Adels, es ſey as 
. Sthwachhelt, Furcht, Seichtfinnigfeit ober CU 
. gennuß, ihrem Eyde, Gewiffen-und Ehre zunpfl 
der gehandelt, die ſchuldige Pflicht gegen: denl 


König, und deffen Befehle, und die Achtun 


gegen die hieher geſendeten Herren Senator 
gänzlich aus den Augen gefegt und ſich zu ſolchen 


Schritten verleitei taffen‘, Die den von ie her er⸗ 
kangten Ruhm der ſaͤmmtlichen Ritter-und Land⸗ 
ya beflecket. Gegenwaͤrtige Zween wärdige 


Derren Senatores werden zur Aufrechthaltung 


der Koͤniglichen, der Republik und meiner Rechte 


hier bleſlben. Folgen Sie ihrem Rathe und laß 


fen Sie ſich nicht abhalten, ihnen in den landes⸗ 


: Angelegenheiten treulidy beyzuſtehen. Es naher 
aber der Augenbli, daß ich mid) von einem. mir 


ſo lieben Theile’ der Ritter -und Sandfchafe eng 


„fernen muß, wobey mir nichts mehr übrig bleibt, 


als Sie zu verfichern, daß ich Ihre mir bewie⸗ 


fene Treue und Ergebenheit jederzeit [hägen und; 


ganzen welt, die Standhaftigkeit , mit welcher‘ 


— 


IM wur 
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Sr. Moj. dem Könige und der Repubilk, ja der 






Eie allen Verfolgurigen entgegen gefehen, ben i 
‚der Gelegenheit befannt machen werde. eben 
‚Sie unterbeffen wohll verharren Sie in dieſen 
Fe ; ruhm⸗ 


Kae | 


in dem Herzogthum Curland. . ‚93 \ 
chenwuͤrdigen Oeſinnungen und zweiſeln gar 
daß ich einen Augenblick fäumen werde, 
dies mögliche anzuwenden, um Sie aus biefen 
Weträßten Umfländen init Hülfe des Himmels, 
Dee der gerechten Sache beyſtehet, zu reften und 
- zudem DBefige meiner Öerechtfame zu’ gelangen, 
F Stefes innen Sie den Ihrigen zu Kaufe und 
 altaggeten Freunden zu Lande bey Erzehfung ges 
genwärtiger betrübten Umſtaͤnde. diefer . Herzog⸗ 
thuͤmer verfichertti,, ve. 
yHierauf antwortete der Sand - Hofmeiſter von 
Seven als erfter Minifter und Ober- Rach der 
Her ogthuͤmer Eurland und Semigallien alfo: 
wurchlauchtigſter Aersog, 
Gnaͤdigſter Sürft und Here! - : 
Angenehme und unangenehme Beränberuns 
gen wechſeln mit einander in dem menſchlichen Le⸗ 
ben immerfore ab. Bald: haben wir Lirfache, 
ans zu erfreuen, wenn ben Beiterm Himmel bie 
Sonne mit ihren goldenen Strahlen uns anlachet;/ 
bald aber müffen wir furchtfard und betrübt wer - 
den, wenn ein ſchwarzes Gewoͤlke aufftelge und 
“uns en fchweres Gewitter androhet. Unter fo 
vielen, ja unzehligen, fotdohl glücklichen als uns 
ücküchen Veraͤnderungen aber 'müffen. wir ung 
um diejenigen am allermieiften befümmern, welche 
eben icho eine‘ fehr ſchmerzhafte Empfindung in 
unfem Gemuͤthern herfuͤr bringe, Und dieſes iſt 
En. Koͤnigl. Hoheit feſtgeſetzte Abreiſe, ale wo⸗ 
dar wir der hoͤthſterfreulichen Gegenwart unſers 
öften Landes herrn auf einige Zeit uns wer⸗ 
W „den 
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* Bremer (open miflen, Da uns. 


‚und ietzt heetraffene ſehr e liche 
| Hip Bob ie fu eine allgem — verkehrt 


wa Em: Koͤnigl. Hoheit ſelbſt die a 












eh 
— i ‚Haß dieſe Reiſe einen ſehr hollſa 
Endzu ‚zum Grunde hat und In. ber. * 
fhiche, | u denen hier im Sande entſtandepen 
großen und, gefährlichen Verwirrungen eine. 
belle Maaſe zu verichaffen: So werben. p 
duch ‚bie angenehme Hoffnung — 


fehen. ° Weil wir auch letzo fo gluͤcklich g 


Verſicherung von Dera. unfchägbaren - 
und PYrotection zu vernehmen; ale uncerlafle 
und allerſeits meine bier. verfamnileten Bruͤde 


nicht, folches mit umerthaͤnigſtem gſtem Danke zu 


kennen und zugleich unſere auftichtige tiebe 


beſtaͤndige Treue, ſowohl gegen Ihre König] 


Maj. als unfern allergnäbigiten Oberheren, wii 
auch gegen Ew. Koͤnigl. Hoheit, unſern gnäbig 
ſten andehertn, in: — auf das * 
tefte' zw. verfichern. - wünfcen dabey u 

ganzem Herzen, daß Em. Konigl. Hoheit und 
dem moͤcheigen Gichuge- des Alterhächften- in. bi 


| Kar, Oefundpak und allem - Michlergehe 


Dero. vorhzabende Reiſe zurüde legen. pr 


| Si u marden uns heſanders gluͤckſich - achten 


ſtdleſelben mie giuen. Werrichs allhie 
wiederum zu empfangen und in. aller ubmiſſio 


‚pa Dero Fuͤſſen uns legen zu Können. 


Den 28. May Abanda langte dieſer Durch 
Prinz. über Warſchau, me er ſich einige Bode 


aufgehalten; — M Drefaen an, 0 che 


ie er 90, Apr 


x l 3 


2 Ir, auch Ber König, fein Herr Vater, wie 
derum engefunden hatte. Die beyden obgedach⸗ 
im Same, der Moywode von Mſcislau 
md ir (aſtellan von Brzezin waren als 
Shall, Commiſſari zu Mietan zuvuͤcke geblieben, 
‚m de Gerechtſame des Könige, der Republick 


wd da Drinyens‘, fo viel miögfich, in Obacht zu 


) an Raum hatte dee Herzog Carl bie 
| Out Nietau verlaſſen, fo wurben dieſe Pohl. 
) le Eommifjarki' von ben Ruſſiſchen Trouppen 
‚ müßt, ben Herzoglichen Palaſt zu räumen 
| ud fih in der Stadt einzugdartieren. Sie 

Ianım auch nicht verhindern, : daß: nicht bee 


Heczog Ernſt Johann ſich den 22. Jun. un⸗ 


‚it der Protection der ruſſiſchen Waffen hätte 


‚ Daltlgen laſſen. Es hieß dieſes die erſte Huldie 
Fa Eurland, wobey der gewoͤhnliche Befehl 


; De oberften Schns» Herrn an die Einwohner zut 


dhoſanleiſtung, die ihnen doch vielmehr Durch 


- En Kal, Sefeript unterm asen April unters 


fgtoochen, nicht vorhergegangen iſt. Che die _ 


ı Palbigung por ſich gienge, rücten einige tauſend 
‚Men im Mer ee © on gmige ta 
dabigung folgende Beſchreibung zu tefen: Als 
de dheſer Feyerlichkeit beftimmte Tag ange- 
den, verſammiete fich ein Theil des Adels 

beein Giefchlechts früh um 8. Ubr in der Beil, 


'" Mn befam von den olennitäten dieſee 


} 
| a 8 
Dwligtene « Rirche zu-rietau, während da 


' Rh übrigen nach) Hofe begaben, um den Her⸗ 
ı M djuhohlen und:nadh gedachter Kirche zu bes 
Li Der zug wurde Durch 30. Kutſchen von 
rue © 
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95 1. Bornieung. dar merkrg, Morfälle 
dem Adel erdinet, welchen Die heyden Ober. 3 


su ZU. 18 


Saal fließen, der ſowohl als die, Anti. Chambi 
von dem Curlandiſchen Ydel völlig angefülls F 


"ir dern — — Curland. 97 
di Saale ließ fich der. Herzog auf einen 
























Br ee unter) einem Baldachin nieder. 
Eden Brbprinzen nebft denen Ober 
fir Rechten , den Prinzen: Carl aber 
abet Dfficiers zur linden. Der 
Herr von Klopmann, eroͤfnete die Hul⸗ 
— mit einer ſchoͤnen Rede, wel⸗ 
Be Pflichten. derer Soiwerains gegen 
erthanen und ber Unterthanen gegen ihre 
* handelte. Der Cammerherr von 
twortete dieſe Rede im Namen des 
meten Adels, motauf etliche ioo. Edel⸗ 
eden Eyd der Treue in eigener. Perſon ableg⸗ 
diele andere aber, Die Krankheit halben daran 
| "Behinde E wurden, thaten es ſchr ſtlich. Es 
hard hierauf offene Tafel gehalten. Bred hun⸗ 
ee Delönen verfammileten fich in. Gala, und 
Be Deinen eröfneten den Ball.‘ Diefer warb 
in Soupee an 3. Tafeln unterbrochen, 
had —* aber wieder angefangen und Bis 
‚m Hi de um 5, Uhr fortgeſetzt. Der Garten bin⸗ 
Dem Palafte und die ganze, Stadt, Mietau 
ei prächtig erleuchtet und überall herrſchten 
De und Zufriedenheit. z 
Die Anzahl dererjenigen,, bie. wuͤrkich gehul- 
Aſich auf 250. Edelleute erſtreckt Haben, 


ef 


jo, daß faft zwey Drittel von denen, bie da 


Aloe welche in &itthauen und Samogitien 
def (Se, mußten zwar bey dieſer Huldle. _ 
er in Anfehung u ———— — 


aber nur 83. Erbangefeffene befun 
buldigen follen , gefehlet. Derfihiebene 


‚200 "IE REinige juͤngſt geſchehene· 
ne; und 3) daß man Üirfege und Freyheit 
> unterdruͤcke, indem mah Freunde: + 
- Rublaud 'von Aemtern und Gnaden- aus ſchl 
die zugleich uͤber ſolche Oeſetze umd Fr — 
ten, darüber Rußland die Gewaͤhrleiſtung 
ſprochen. Bey allen dieſem aber wollte ran A 
noch in Vergleichs⸗Wege mit ber Eron Pohlen 
fen, wenn auch gleich Die Pohlniſchen Sachen 
ne ſchlimne Wendung nehmen ſollten. 
Was’ für eine Antwort Darauf gegeben-w 
den, hat man nicht erfahren. - Ernſt Johan 
bee den: 1. Aug, auch zu Hebau und den geem 
Goldingen die Huldigung angenommen, iſt u 
in dem Bells des Herzogthums Curland, wi 
aber von der Gegen⸗Parthey nür für einen UM 
pateur gehalten, der Aönigl, Prinz Carl ab 
bat auf ſeine Rechte noch wicht Verzicht getha 
fordern behält fich vor, folche mit der Zeit, wer 
ſich favorablere Umftände -ereignen, geltend: | 
machen. Immittelſt führt er beſtaͤndig den Tit 
eines Hetzogs von Cutland und Semigallien. | 


| een unueeees 


| — 1— 1. 
| einge jängft — merkwi 
dige Beforderungen. 
Bi Im Römifch: Deutſchen Neiche: 


F gt achdem bie Capitular⸗Herren des valedigte 
| Bißthums zu Trident ſich bey per 







merkwuͤrbigge Beförderungen. or’ 

‚Mel 1763. vorgenommenen Biſchoffs ⸗· Wahl 
at vercinigen Pönnen, und daher die Sadye an 
ten Pill, Stuhl gelangen laſſen,) fo hat der 
Pak mit Einflimmung des Wieneriſchen Hofs 
im dul den Canonicum zu Trident; Chriſtoph 
Ein de Noris zum Biſchoff von Trident ers 
| - welcher den 19. Yug. 1706. gebohren 

= ee 


| Byen der ſtreitigen Biſchoffs Wahl zu für. 
MB; die cheils auf’ den Grafen von Öuleres 
Kent, theils auf 'den Prinzen Clemens von 
Poblen nd Sachſen gefallen **), bat der 
Jehſ im Jul. #763, ein lateiniſches Brede ſowohl 
das Dom. Capitul zu Regenſpurg, als zu Frey⸗ 
ergehen laſſen, und darinnen zu erkennen 

: geben, daß Da dem gedachten Prinzen zwey 
\ Bıeva Eligibiliratis ertheifet worden, um bey des. 
ren durch den Tod des Cardinals von Bayern va⸗ 
art gewordenen Bißthuͤmern zu concurriren, und 

‚ emannte Prinz dem Pabfte vorgeftelle, welcher 
Halt m zu den drey Bißthuͤmern Lüttich, Mes 
 genpug und Freyſingen erweßlet worden, ges 
‚ Yale Brevia aber ihm nicht erlaubten, dieſe drey 
 Ülßthimer zugleich zu befigen, und er gleichwohl 
' An Recht auf das Bißthum Süteich unverlege.bes 
 Ylnmwollte, bis, der Stuhl zu Rom über Die 
ligkeit der Wahl einen Ausſpruch gethan, ſo 
bbe ihn der Pabſt erſucht, es genehm zu halten, 
Gabdaß 


mn 





*) Sixhe bie Fortgeſ. Neuen Nachr. Th. Il. S 793: 


y 


| ) Eiche eben daſelbſt, ©. 789 ſq. 


von, _Miiinigefümgfigekbebene 
daß er fich vor die Bißthuͤmer Kegenfpurg um 
Freyſingen noch nicht definitivement erflären Die] 
te ‚Der Pabft habe ihm, dem Prinzen, piefe Si 
te gewaͤhret und. ihm einen Monath Zeit gelaffen 
von dem Tage.an gerechnet, ba über Die Gültig! 
keit der Wahl zu Luͤttich Der Ausfpruch gefchebem 
daher die Capktulaten mit einer neuen Wahl air 
ſtehen follten, bis fich der Prinz erflären mürbe, 
Der Drinz hielt ſich indeſſen in einem tufthaufe 
zu Hofter umwelt Epaudfontaine auf, weldhes bemz 
: — von. Hoyme gehoͤrt, und erwartete 
Paͤbſtliche Entſcheidung. ur 
Der Mue Biſchoff zu Bafel *) warb ber 
32 Sun, 1763. zu Gi, einem zum Erzbißthum 
von Beſancon gehörigen Schloffe duch den Cara 
dinal von Choiſeul, als Grsbifchoffe von Ber 
ſancon, im Beyſeyn verfchiedener Tranzöfifeber 
Biſchoͤffe geweyhet. Er mar zu dem Ende mit 
einem zahlreichen Gefolge aus jeiner Biſchoͤffl. Re⸗ 
ſtdenz Brundeur bafelbft angelangt, 
.. Srans; Braf von Spauer, zu Pflaum 
und Balör, Kaiſerl. würfliher Cämmerer und | 
Cammer⸗Oerichts. Peaͤſident, ward im Jul. 1763. 
zum Reichs· Cammer · Richter ernennet. Es wur⸗ 
de hierdurch eine Reflexion auf die Schrift ger 
macht, die kurz vorher unter bdiefem Titel zum ' 
Vorſchein gekommen war ; Kurzgefaßte Beweis⸗ 
„gründe, daß nach ben Reichs⸗Oeſetzen und 
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"7 Siebe ebendaſ S. as .· 
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merkwirdige Befoͤrderungen. | 103 


. „Sertmmen Die Eammer. Richter Stelle mit eid 
! „mem, Gig. und Stimme auf dem Reichscage * 
| ‚auenben, vorr Doch aus einem, zu dem hohen Adel 
wdiehen Reiche: Stanbiſchen Houſe .eurfiroffer 
- „men. geifl- oder weltlichen Sürftens und — 
an beſchen {ep 2) 


Den 23. May 1763. wurde ber —— 
Abe don St. St. Maximin bey Trier, P.Wil⸗ 
Atodus Wittmann, Kaiſerl. Konigl Er Car 
— —— auch der Chur · Trieriſchen und Luxembur⸗ 
iſhen Stände Primas, von dem Paͤbſti. Nun⸗ 
bCaͤſar Albericus Sucini, Erzbiſchoſfſe m 
Sein, in der Kloſter⸗Kirche zu St: Dantafeon | 
in Chln mit vielen Ceremonlen —— Es iſt 
bekant, Daß zwiſchen dieſer Abtey und dem Ery 
blſchoffe Bi — ein beſtaͤndiger Streit wegen der 
Innmnedietaͤt und Exemtion — ‚ und obgleich 
1570. bem — die Eremtion zuerkaunt, 
| den Abte — und Stimme ben ber Ober⸗ 
| ſchen Krayß / Verſammlung genommen more 
den, fo will doch weder ber Abt noch —— 
 Febhbaben beruhigen. 
Machdem der Eburfürt Siedrich 
| Cart von Maynz Die — des Kaiſeri. 
Wahl. und Kronungs⸗Stifts St. Bartholemai zu 
Feankfurt niedergeleget, fo ward an deſſen Stelle 
ben 1. Febr. 1763. der Dombert | tu Manns, Trier 
nd Würzburg Philipp Carl, Braf von 
, Ofen, DI En en 
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Kai ‘Tr. Entge aangt gefähene = En 
| U. Am Kaiferl, König. Hofer. 


. Sen März: 763. ward ber Prinz Yen 
— Pohlen und Sachſen zum Gouverneur ou 
Comorra in Ungarn etnennt, welches Bouperm 

ment 30000 Gulden jährlich eintragen ſoll. 
EVIn eben dieſem Monathe wurden bie Gra 
fen por Lapponi, YToftia und Schöriborz 
wie "auch der Steybert von Ekım, zu wär 
Kaiſerl. Konigi. Gehelmden Raͤcher erhoben 
die Datauf bey Hofe in die Hände des Grafcen 
von Ulfeld den End er, Treue ablegten. Di 

raf von Schönborn war. ‚bereits‘ aus vo 
Reiche. Hoftaris-Coflegio ausgetreten. 
Ex ward aud) hen 29. April eben dieſes Tape 
xLubwig, Freyherr von Tinkhein,  auflat 
Des, aus eben diefem hohen Reichs. Collegio ge 
tretenen, Grafens Heinrich Chriſtians von 
Kayferling, in folches wieder eingeführet,, und 
ihm, "feine stelle auf der Seren. anf ange 
wiefen. 
Die & General. Geld‘ Marſchall, Prinz Srie; 
drich von Pfalz; Zweybrüc, ift im Sun. eben 
dieſes Ichrs von Wien über Muͤnchen nach Mann: 

heim gereiſet, um den Sommer allda zuzubringen 
von dar er erſt im Sept. zu Antretung feiner Cha 





| ge als commandinender Kaiferl. Koͤnigl. General 


im Königreihe Böhmen zuruͤcke kommen wollte,: 
| In eben dieſem Monache wurde aud) ver Go 
neral» Feld-Zeugmeifter, Joſeph Balthaſa 
Graf von Wilczeck, tands- Hauptmann R 
Kaͤrnthen, der Geheime Rath und —— 
un —— r 
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— Beforderungen. 


Chriſtoph, Graf vor Tuͤrheim ee 
mann in Wieder » Defterreich und der Graf von 
*. en Landes Hauptmann’ In Mähren; 
: Der mürfi. Geh. Kay und Bifchoff zu Tiena 
de, Philipp Wiricus, Graf von Daun, 
word mit Einwilligung des Biſchoffs von Lays 
bach zu-deffelben Coadjutor ernennet. Es wirde 
auch der Obriſt des Peterwaradeiner-Dlegiments, 
Carl Ludwig, Bräfven: Lanius zum Ges 
aeral- achtmeifter und Commendanten im Ban | 
nat, auch Kriegs. Gommtffaeie der a bannatiſchen 
Megimenter erklärt, 

Den ar, Febr. . d. J. word der P. Urban 
Hauer, geweſener Amts⸗Verwalter zu Wien, uns 
tee dee Aufficht des. Pabſtl. Nunch Borromeo 
zum Abt zu Woͤlk erwaͤhlet. | 

Cart Hyacinth Anton de Ballean, Chure 
Pfälrfber Ober⸗Hofmeiſter und würfl: Geh. Rarh, 


ein Sohn des Marapis des Iharts, gewefenen 


Sramöfilchen Abgefandtengi in Pohlen, ward ſchon 
den 16. Sept. 1761. mit allen feinen Nachkommen 
unter bem Titel eines Fuͤrſtens —— in 
en at aid e A; | — Du 
3. Mayı763, erhielten fo gende 
men den Stern Creug-Örden : Be 
ı. Louiſe, Prinzeßin von Turenne, 
2. Franciſca, Deinzeßin von Mlarfen, 
3. Charlotte, Baroneſſe von Reifchach, 
4. Die Baronefle von Keißern, 
5. Die Comteſſe von Herberſtein, | 
6. Die Gräfin von Segen, gebohrne Freyin 
von PR: as — 
no 7. 


— — ——— 


8 Die Baronin von Anbau, grboBem 
Gräfin. von "Berchtold, 
9. Die. Bröfin von Sam, Canonißire Zu 
£ ” Ehen Breden,. 
10. Die Bröfin von Chun, gebohrne Gräs 
fin von. Wildenſtein, 
u. — Gräfin von ri, gebohrne Gräfin 
von > 
. 12 Die Herzogin in von St. Elia, geb. Diaca 
qyviſin von Soletto, 
33. Die. Bröfin von Ercole de Saxi, J | 
Marqoiſin Viſconti. 
14. Die Groͤfin Crivelli, geb. Marqviſin von 
A und . 
5. Die Graͤfin von: Schouenburg ‚geb. 
Gräfin. von Henin. 
Da des Deſterreichiſchen Majors Otto Grey. 
Corps nach gefäoffenem Frieden in Die Reduction . 
fiel, übergab er folches im Aprile,d. J. ju Naum- 
burg an den Churs Sächfifhen Obrift-eutenant 
yon ed, Es beftund aus Jaͤgern, Dragonern 
und Huſaren, bie meiftens Saͤchſiſche landes⸗Kin⸗ 
der waren. 
Der wegen unerlaubter "Eorrefpondeng bey | 
- Dresden in Verhaft gerathene Beneräl. Warht- 
meiſter von Brunian, ward von dem Hof Kriegs ⸗ 
rathe zu Wien im April zu einer ewigen Gefan⸗ 
genſchaft verurtgeilt, und ſollte . der Veſtung 


| Per ER werden. 
| Ä "Maria 




















Maris Anna Louife, verwitwete Fuͤr⸗ 
fi Rfechaiy, gebohrne Marchefin Imnati, hat 
Wien verlaffen, und fi) nad Lumeville, ihrer 
Beburts-Scade begeben, um daſelbſt Are Übrigen 
kebens-jahre zuzubringen. . | 


er Am Ruffifch: Kaiferl. Hofe : 

J 8 ‘un, 1763. ward der General» Feld⸗ 
J Graf Peter Simonowitſch von 
—F ‚Soltktoro zum Senator ernennet, wit dem Des 
fl im: Senats: Comtoir zu Moscau bey Abe 
mung aller wichtigen. Sachen zugegen ya ſeyn, 
"und als Chef für die Erhaltung guter Ordnung in 
diefer Hauptſtadt zu forgen, wobey er Has Come 
manboder bisher unter dem. Feld· Marſchall, Gra⸗ 
sen Buturlin, geſtandenen Moscauiſchen Divi⸗ 
ſon und zugleich, fo lange er im ſolcher Qualitaͤt 
in Moscau ſeyn würde, monatlich 1000. Rubel 
e Gelder erhielte. Dargegen wurde der Feld⸗ 
Mahal und Senator, Fuͤrſt Nikita Geor⸗ 


Trubetzkoi, wegen ſeines Alters und 


Fränflichen Lmjtänden mit Beybehaltung ſeines 
bisherigen Gehalts, und. einem Geſchenke von 
gooeo Rubeln aller feiner Dienſte in Gnaden er⸗ 


Sin eben dieſem Monathe empfleng auch An⸗ 
un Norsk Caſtellan von Draemyol den Se, 
Orden, Der Öeneral-Majer und Obere 


Protureur Des heil. Spnodi, Fuͤrſt Alerandee  : 


Koslowsfi, ward General-Sieutenant und Bey · 

ſizer im Senats: Comtoir zu Moscau. Der 

Petrarp BEER waed — si und 
irector 


X 


208, ‚Urflinite ſuͤſſtſ geſchehene 
Dirxxctor ber Univerſitaͤt zu Moscan ,... den UESE 
xige Director. aber, CTanzley- Rah NirkBirs 

‚ warb warkt. Etats ⸗·Rath. 7 
Friedorich, Graf von Brühl, Star oi 
von Warſchau, hat den St. Alexander ⸗Dude 

ſchon vor einigen Jahren erhalten 2 

ı m May e. d: J. ward der General en Thze 
Graf von Cʒerniſchew, In Erweguhg ſein 
Seſonbern - Eefahrung! uns Gefhiclichfete: 1 
Kliegs⸗Sachen zum Vice Präftdenten’des Rriege 
Collegil ernennet, dem waͤrkl. Erats Rache 
Herrn von · Tepiow aber von ber Kaiſetin GR 
Seſorgung Dero eigenen Eabinets⸗Affaiten at 
getan 
Am ApeH.cben dieſes Jahts warb des bekann 
ten Generals, Grafens von Toreleben, Schick 
Tat auf folgende Weiſe beſtimmt'* Nachdem ea 
vor dem · Hof⸗ Kriegsrathe ſowohl durch Zeugen 
als eigenhändige Briefe, verfchiedener gefährlichen 
Anfchläge gegen das Nuflifche Reich überführer 
‘worden, ward er feiner Güter, Ehrey und eben 
verluſtig erklaͤrt. Jedoch in Betrachtung feines 
Yangen Gefähgniffes‘, . und weil. feine boͤſen Arte 
ſthlaͤge nicht: Ju mürflichen Ausbruche gekommen, 
‚wurde ihm von der Kalferin Das Leben gefchented, 
über befohlen, ihn, als einen. Miffethätee-, unrer 
Starker Wachs an die Grenjen zu führen md: da⸗ 
jelbſt ihm nochmals fein Urtheil vorzuleſen,her⸗ 
nach aber "anjudeuten ‚daß Ihre Kalferl.' Maj. 
ihm das Leben fchenkten; worauf man ihm se fe 

mne Chargen ⸗und Ritter Orden abnehmen und eb 
wen Revers abfordern ſollte,darinnen er u ver⸗ 
ne J us binde, 


— — 9 
ik nimmermebr weder heimlich noch öffentl, Ä 


einen Fuß wieder in das Reich zu fegen; im U 


— 


w-- 


- — 


dertretengs⸗Fall es einem jeden, ber ihm erkennen 


würde, fren ftehen follte, ihn als einen Verbonn- 
fen ungeftvaft zu toͤdten; worauf man ihn laufe 
fie, Die Segveflration feiner Gelder und 
Effesten ließ fie zum Beſten feiner. Schulbleute 
auffeben.- AHein es wurden folche -auf Kön 
Preußifchen Befehl von neuen mit Atreſt befchlae 
gen, weil verfchledene Entreprennenrs miegen. = | 
zerjenigen Magazine, bie diefer General in dem 
a — in den Preußiſchen Landen tulniper 
hatten, ihren R egreß an ihn nehmen wollten... 


2 den 19. Jun, durch Leipzig nach feinem ig | 


ürigen gelegenem Gute Tottleben, we 1) 
feinen Untertanen mit vielen Sreubens-Bezeugune 
‚gen empfangen wutde. Er beichenfte nicht nur 
die Pfarrer ,. Kirchen und, Schulen reichlich , fon 
dern Half auch. benenjenigen Unterehanen, ‚die ins 
legten Kriege viel gelitten, wieder auf, machte 
auch Ankalt, dag feine benden.; ganz rulnisten Guͤ⸗ 
ser, Tottleben und Klettſtedt, wieder in, guten 
Stand geſetzt wuͤrden. Be: 

Schon im März 1763. kam der junge Baron 


‚ von Mengden, ein Sohn bes ebemapligen 


Ruſſiſch - Kalferh Pr. des Comm 

u. Carl udiwigs, Barons von’ Menge - 
ben *), aus Siberien nah Mofcau zuruͤcke. ‚Er 

batıe im RO 1742. das Er schebi J — | 


9 Eu von bien Ben von *5 bie ae. 
—— a ©. ‚19049: 


Q IE 


id, __" I Einge ſaͤngſt geſchehene 
Kind von g Monatyen in den Fall feiner Cfeel 
1dle im Eyllio geftorben) in die Gegend des X 


an ihm das außerordentliche Schaufpiel eines Ex 
wachſenen, ber in einem 22jährigen Alter auf eitt 
mal in die große. Welt tritt. Bor 2 Jahren hat 


nn 









Inte verwickelt und mit ſeinem Vater und Me 


ran des Kolhma ins Eis. Meer, nordwaͤrts Kai 
chatka, wermiefen zu werden. "Die Kaiferin G 
Kup lieg ihn kurze Zeit vor ihrim Enbe we 


feinen Eitern niemanden gekannt, fo fieher ma 


er feine benden Eltern verlohren, und iſt allein ig 


- feinem Gefängniffe verblieben, Vonz Bedienten,' 


er aftigkeit genung gehabt, Ihrer Herta 
ft in and Unglücte zu folgen, iſt einer ab 
dem Orte ihrer Verweiſung, wo er feine Tage 
zu beſchließen gedenket, zurücte geblieben... Man 


erzehlet, daß fein Bater ihm Schreiben und * 


rien gelernet, welches aber aus ‚Mangel der 


; her, des Pappiers und der Dinte auf Schiefer” 


teine geſchehen muͤſſen. Er habe ihm auch einen 
uͤndlichen Unterricht in der Religion, Geogra⸗ 

phie und Hiſtorle gegeben. Als man dieſen jun⸗ 

gen Menſchen aus dem Befänguiffe genommen, 


dabe es geſchienen, als wenn er san neuen geboße 


Ss 


— — C 
8 
d. — 


ierkwuͤrdige vurdi Befdrderungen ungen. Er 
ven wäre, indem ihm alle Sachen nen und feeme 

ꝛ de gelielen, Die Eegend, wo er ſich nebſt feinen . 
Brit wifhalten muͤſſen, A dermoßen rauh und 
k. nfrththar, daß die Menſchen allda oft genörhis 
I gend, die Haͤute der wliden Thiete, womit fie 
ı ih bedecken, zu verzehren. Die Kalferin hat 
r den ugen Baron von Mengden zu Faͤhndrich 
Sicht, und Diele vernünftige und mitleidige Per 
| nehmen an feinen Schidfat und Umſtaͤnden 


‚Rp: | a; 
Die Sräulein von Mengden, imelche ches 
deſſen unzer dem Nahmen Juuia fa bekaunt, und 
eine größe Favoritin der Prinin Anna vqn 
"Medienburg, Mutter des Prinzen Ivan, geme- 

fer, bar ebenfalls bie Erlaubniß erhalten, aus 

Sideilen, wohin fie 1742. ebenfalls verwiefen 

| Ehe, zuruͤcke zu kommen, weiche auch im Mär; 

durch Moſcau nach Liefland, ihrem Barerlandg, 
ex Auch hat bie Kaiferin den Herrn und 
‚die Irdulein Don Kilienfeld, die 1743. mit ih— 
en nach Siperien gehen müffen, zurücde 
Im May 1763. befam der General, Graf 

, von Romanzow welcher ſich feit dem Tode 

Peter des AL zu Danzig aufhalten müffen, von 

wer Kalſerin Befehl, nach Rußland zu kommen, 

IV. Am SBohtnifchen und Chur⸗ 
Suaͤchſiſchen Hofer - 

Ä Im May 1763 legte der Premier. Miniſter, 

Graf⸗Heinrich von Bruͤhl, die Kron» Generals 

Sortgeſ. G. H. Nachr. 26. Th. H Veld⸗ 


- 





‚22. '.D2: Einige jangft gefchehene 
Feid . Zeugmeifter. Stelle nieder, weihe Dar 
deſſen ättefter Sohn Sriedruh, Graf x 

Brühl, hielt: Diefem folgte ſodan bei 

zweyter Sohn, Graf Carl Adolph von Drei 

"inider Kron⸗Mundſchenken· Würde, und: Die 

hinwiederum der Idritte Sohn, Graf Alb 

Heinrich von Bruͤhl, in der Litthauiſchen H 

- Yägermeifter . Stelle. Da auch der obgeda⸗ 

: Premier, Minifter die.wichtige Staroſtey Big 
wie auch die Staroftenen Piaſechin und Kapine 
nehſt der Vogten Bramberqg reſignirt, ſo emnpfit 
die Staroſtey Zips, der Weywode von Risen 


. :PDorofi,; bes älteften‘ Grafens von Bruͤ 


‚ Schwieger » Bater, Die andern beyden Staroſteye 
aber der Graf Carl Adolph von Bruͤhl, jetz 
ger Kron-⸗ Mundfdyenke , und die Bogen Bran 

‚berg dee dritte Bruder, Graf Albert Heinrich 


-* jegiger Strhaulfcher Hof- Jägermeifer. _ 
2... Ym San. eben dieſes Jahrs warb Georg 
"Chevalier von Sachfen, ‚ein natürlicher Sopi 
Königs Augufti IL zum General⸗Feld⸗ Marſchal 
‚und Gouverneur zu Dresden, und der Generali 
" Seutenant, Chriſtian von Ploͤtz, zum Goude: 


> 
F 


neur zu Seipzig.ernennet. 


r 


2 Der geheime Kath, Thomas, Freyhert 
.. von Fritſch, warb Conferenz⸗ Miniſter und 


wirklicher geheimer Nach, auch den gten Yun. in 
folcher Qualitaͤt in das geheime Raths. Collegium 
en 7 


. . 
. * J 
5 
x , 
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t . 


merkwuͤrdige Beforderungen. inz 
Es wurden auch zu wuͤrkl. geheimden Rathen 
eben dieſem Monathe erklärt x u 
} 1, Leopold Triclaus, Freyherr von Ende, 
‚ Appellationg ‚ Präfident, 
3, Han Gotthelf von Blsbid, Dben, Eon. 
Ä - filtorial» Präfident, und . 
“ alarl, Graf von der Oſten, genannt 
.  Saden ; bisheriger. geheimer Kath. - R 
Folgende General: Mojors wurden zu General⸗ 
—5* erhoben: 
edrich — Grafr von Selben⸗ 
oßla, In 
2. ‚Cart ash von Gersdorf, Inf. 
3. Ehrifboph Heinrich Pisthum von FIR 


ſtedt/ Car 
+ Job. öilhelm, Graf von Ronnow, 
av. 


u wahelm von Nisſchwis | 
6, ob Stiedrich von Dieben , Snfant, Ä 


7. "Cart Adolph, Graf * Bruͤhl, Inf. 
Zu General » Mejsrs wurden Nie Obriſten 
ernennet: | 

1. Guſtav Adolph von Bennigfen, und 
u’ Chriſtoph Leopold von Bersdorf.. 


Er Ueberdieſes wurden in bieſem Monathe dee 

MNer⸗Appellations Rath, Otto Bernhard von 
| Bork zum geheimen — —— ar El _ 
| von 


\ 





:von Einſiedel, zum atjungirten Krauß + BNaus 
mann des Leipziger Kranfes, der Noumburgif 
Stifte . Direktor, Heinrich von Buͤnau, za 
wuͤrkl. Sand. Cammerrath, D. Rubert Traumg 
Sulzberger zum Ober - Eonfiftorial: Ratth 4 


Cammerherr, Chriſtoph Wilhelm von 
.. ‚fel, zum ©eheimen-Karhe, und der Vree⸗Direca 


“der Plaifırs, Friedrich Auguſt von Koͤnich 


wuͤrkl. Direrector derſelben ernennet. 


Schon im März 1762. ſind Johann Mes 
yon Ponfar, Johann Beörge von Rounell 
und Hemrich Bottlieb von Bibra Derifl 
worden, der Commerherr, Philipp Cart; % | 
bert von Weſſenberg zum Ampringen 20h 






Wward würfl, Geheimer Rath und Ober» Hofme 


: : SR: 
E u j 
— Met: VI Am 
⁊ * Zu ! 


fter des Chur. Prinzens, | | 
V. Am-Spanifchen Hofe: 
Im Jum. 1763. ernennte der Koͤnig den Her 
zog von Parqye, Maravis von Vallecerra 
to, zum wuͤrklichen Cammerherrn und Unter 


Hofmeiſter des Infanten Don Franz Taver, be 


- bertt auch der Capitain der E panifchen Garde, Dow 
‚ Victor von Navio, zum Cammerjunker erfiäri 


. wurde, Don Inigo von Velafco, - weiche 
— 3 der Tapferkeit, die an Bertbeidigung 


es Forts Moro gebliebener Bruder, Don Sud 
wig von Velaſco, bewiefen, einem Titel von Ca 
 flilieh bekommen, nahm ben Nahmen eines Mar⸗ 


avis von Velaſco an. 


* 


merkwuͤrditge Beförderungen. ne: 
Fo VI Um Stangöfikhen Hofes 
In Ray 1768. ward dem Herrn Duraftd 
gerweſenen Miniſter In Pohlen, und nachgehendg 
in Engelland, das Depot der Aflairgs etrange- 
res andertrauet. Weiler an verſchiedenen Höfen 
als Minifter geſtanden, fo hat er eine vollkom⸗ 
ryjene Einſicht in das Intereſſe dee Prinzen in 
rn Yun, eben Diefes Jafıs rflten der” 
Jun. eben Djejes Jahrs erbielten. ber 
Hetʒog von Sisjames und der Sheft von Croy 
die Entrees «de Ja Chambre, die Gemahlin des’ 
Grafens Philippi von Noailles aber, Anna 
Claudia, bekam die Anmartichaft auf die Stelle 
einer Dame d’konnenr der Königin 
VD Am Portugieſiſchen Hofer | 
» Ym May 1763. word der Graf da Cunha, 
ein Bruder des Staats» Serretairs, Don Lud⸗ 
wigs. da Funde, zum Bice- König von Bra 
fällen und Gouverneur von Mio de Janeiro et ⸗ 
Hennef, wo er auch künftig reſidiren ſollte. Es 
war ſonſt Bahia de todos los Santos die Reſi⸗ 
den; des Bice- Königs geweſen. Da aber bie 
Chefs der verſchledenen Departements in biefer 
Haupiſtadt, auf die ſich die Regierung verließ, 54 
wit einander nicht vertragen konnten, und dieſes 
. Agroßen Unorduungen Anlaß gab, nahm ber 
Hef dieſe Veränderung vor. Es wurden aber 
n gelcher Zeit Don; Antoͤn Roulin zum Gou⸗ 
xxereur der Bahia be todos los Santos, Don 
 Sadinand da Coſta sum Gouverueur von Mg· 
| 9 ae rate ·· 


— 


x = | 


laſſen. 












116 TE Einige ſuͤngſt geſchehene 
ranhaon und der Graf von Villaflor Dia Bi 
j — von Fernambuco ernennet. | 

Der Braf von Lippe⸗Blickeburg Befir 
fi noch immer In dieſem Reiche, und feßE 
Armee und Das Kriegs: Wefen auf'einen gang 
dern Fuß. _ Er genleßet monathlich einen Geh 
von 2000 Moldors. Der König hat ihm a 
zu London einen ſchwarzen Adler mit Diomakı 
beſetzt, der quf 100000 Cruſados geſchaͤht wir 
und ein koſtbares Silber. Servis verfert 


VIIlI.Am Großbritanniſchen Hoſe⸗ 3 
Die bekannte Bräfln von Narmouh, eh 

' geboßene von Wend und vermaͤhlt gewefene 
 WBalmoden, hat den 1.1. April 1763. Engefland 
verlaffen, und fi) nad) Deurfchland begeben, um 
—* Reſt ihrer Lebens⸗ Jahre ” — binzu⸗ 


ngen. - 
+. De Lord Sackville, welcher. oh — 
Echladt bey: Minden in Ungnade gefallen, bat: 
ſlich im Apelt wieder bey Hofe fehen Yaffen. x 


IX, Am Daͤhniſchen Hofe: —. 
WDen 31. Maͤrz 1763. nahm ber Koͤnig bey. 
Geiegeneie feines Geburths "Ängee folgenbe, r 
Aörberungen vor on 
Neue Ritter des Elephanten⸗ Ordens: 3— 
x Aemilius Auguſt, Prinz von Golfen 
j Sonderburg General Lieutenant, 

4. Kudiig von St: Germain, Denn 

SIERT da, Bene, 


| merkwůñ vdige Beför ðrderungen = 7. 
2 Bere Thor, zu Gaunde, Veheimer Rath 
| - tan geheimen Gonfeil, 
4. Jacob Benzoe Bi Ceabrpake in.Noe 
ee a an a 

5. 8 ra r, = 

—52 — — Seh 

er Vctor Chriſtian von Pleffen, Ober · Cere⸗ 
— Meifter * geheimer“ enfeny ö 


Neerue Ritter von Dannebrog 
1. Sriedrich Wilhelm, Baron von Wedel, 
Cammerherr und Aſſeſſor im höchkten Gerichte, 
2. Wilhelm Beregard, Affeſſor im höchiten 
Gerichte und Director des Armen⸗Weſens, 
3. Pater Elias von Gähler ; General⸗ Majer 
dbder Cavallerie, 
4. Ludwig Chriſtian Cat von Tbienen, 
Caoammerherr wie auch Eonferen und Lands. 


Rab, 

5 Zammp Cafpar, ‚Braf won’ Bochwar⸗ 
Cammerherr und Sefandter in Engelland,. 
6. — Chriſtian iſtian von Oerz, Conferen r 


Nash, 

+ Ebrifien € riſtoph Graf von ‚Holt, a 
General⸗ — Obrifter: über das zweyte | 
Sitifche Keuter 3 — 

8. Holger Ebriftenfen: Mind, BenrralMojor | 
SEE Sehmman, 8 

9 ar von tau, 

‚heiten * Favallerie, u. n 


® \ x [2 
. * 
— — 

x F = 

J * 2% A * 
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Ip. rn Juel m —*— Dom J 

jor der Cavallerie, we 

0 Flanigeheitne Eonferenz Rächer 
P „onen € ehtifiopb von Linftowo,. IE 
| heibrog , Hofmeiſter der Prinz eß 

Ebhatloe Amalla, Geheimer Kath und Eur, 
for des adel, Stifte Wemmetofte. | 

% Detlen von Reventlau, Ritter von Dann) 
vbrog des Eron; Priniens Ober « Hofmel te 
Geheimder. Rath und Cammerherr, —— 

3. Carl Chriſtian von Gramm, Ritter vo 

‚„$Dannebrog, Der » Jägermeifter und Cam 
ee: s 
| Neue Eammerherren 


3. Seineich von Ahlefeld, Obriſt Sieutenak 
De der keib⸗ Braune. ® di 4 


W. { i 





ee de l'unign — te 
+ Friodrich Chriſtian Roſenkranz "Ritter 
von Dannebrog Ober⸗Kriegs Secretaie bei 
| Ba — und Cammerherr, 
—— Roſenkraͤnz, Cammetherr und 
* —— bey dem Königl, Findup 
| volleggo A 
* gene — Baron von wWedel 
— ammerhe und Afteffer im hoͤchſten Gerichte, 
| + gan Eiriftoph,; Beat Arab neh 
„ Frunbenpung, — voh m Bämebrog, Geh. 
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bon hin. Niter, von Dans‘ 
—— und Stifte» · Amtmann 


a⸗ Wedel von Wedels⸗ 
Ritte ‚von. Dannebrog, der Prinzeſ⸗ 
bon eine Hofmeiſter und Game 


hei Graf Daneſchioid 
7 Ritter von Dannebrog, Geh. 
—— a Oeneral de Dis 


merberrin. von. ern to 
Sr or 1763: bekam auch der Re Heins 
mnſt von Stollberg Wern gurode⸗ den 
Sn | union pre 
Im Map, eben diefes Fehrs erhielte der Cams 
erben, Seneral- Adjurant und Obrifte, Magnus 
ser x , Sirke, das Infanterie ⸗ Regiment 
Bi Nor St Br, ber, würfl. Geheime Rath Wil⸗ 
beim Aug kon Öfen, bekam den Elephan· 
‚Sammerherr., ‚Wilhelm Ber 
















ice ch 


— — Hg, 


etr und Aſſeſoe im bochſten 


— im -Öeneralsfande-Des 


bnomie — — und der Pro» ' 








cure " Höchftei Fliedrich Wil⸗ 


Ban diefe, —— Seat in Dännge · 


g — —— 

y ward auch! der Ober: Hof Marſchall, 
Gottlob von Moltke zum Se 
an Datbe im geheimen Eonfeil oder Gehein 
Be rg Micht weniger. 


5 ward 


En nn 
x 


denpgim — ‚ und zum wuͤrkl. 


fin Carolina Louiſe von Baden; Dutlaı 
e are und‘ Bau⸗ Academie ern | 


dem —— Preußifchen Minifker Im M 


- Ber, de ben Frieden zwiſ a ne 
: am — erhoben... er un * 


ments.zu Pferde, Hang: Adoish wor. 2 


| Ammann von Agerhuß:: - 












Im Jar | 3 ward de: — 
George was, ee ig vor Æ 


gemacht. Der Drift » Sleutenant des’ 


feld; und er OenerakAdjutane; Detlev 
Kansau, ‚wurden Cammerherren, und der 
mann, Caſpat Herrmann Storm, warb © * J 


Mic, 1763 Ward dem Baton 
Schimmelmann die: Befl-Jnvifihe Eompapn 
bie ühren’Syanbei , fonderlith. mit Zudter , nad den 
Inſein St. Themas unit" &t. : Erölf: creüt 













400000 Thaler Fhuflicdh‘ überfaffen, 1-7 — 


Den 4. März e. d. J. ward die 
zum Ehre. Mirgliede Ber Konigl. Dahniſcheg 
X. Am Schwediſchen Hafe:“ '. * 

r Feglerungs Rath von Olthof/ de. N fe 
Saͤchſeſchen Kravſe — Ruhe = 


* 


merkwuͤrdige Weförderungen, tar 
Im Jun, 1763. erhielte der Praͤſtdent des ho⸗ 
hen Treibunals zu Wismar und.Ritterder Königl.: 
Orden, Mori Ulrich, Graf von. Durbus, 
| den wnlengten Abſchied, Dargegen ward den 27ſten 
Diefes an deſſen Stelle der. Regierungs⸗Rath und: 
 Eomehur bes Nordſtern⸗ Ordens, "Jacob Phi⸗ 
pp, Freyherr von Schwerin, zum: Präfle: 
denten des gebachten Tribunals ernennet. 
XI.Am Preußiſchen Hofe: 
Serzog Ferdinand von Braunſchweig 
iſt nach, wie vor, in Preußiſchen Dienſten geblies- 
ben, und hat ſowohl fein Regiment, als das suis 
vernement von Magdeburg behalten, nachdem 
e des General-Gouvernement von: Schiefien; 
weiches ihm ber- König in Preußen ercheilen wol⸗ 
len, verbeten hat. : Den 19. Mär; 2763: nafım: 
e von ber neuerhaltened Dom » Herrn, Stelle zu: 
Bagpeburg Befis: Cs-pieß, er wrbe künftig: 
“feinen Aufonthalt meiſtens zu Draunfchweig:. 


Sm April 1763. befam-ber lehige erſte Cable 
were Minifter, Braf von Sinkenftein, die Be. 
fldung, welche fein Vorgänger, der verflorbeng, 

Graf von Podewils gehabt ; der bisherige geheim⸗ 
de Segatlonss Rath, Ewald Sciedrich von 
Herzberg, aber ward zum wuͤrklichen geheimden 

RKache und zwenten Staats, Minifter ben dem 

"Departement ber ausländifchen Affairen ernennet. 

Inm Jun.e. d. J. warb der Hof. Marfchal] der 

Enigin, Friedrich Ludwig‘, Graf von 

Wartenoleben, zu derſelben Ober» Hofmeifter, 


ne 
Io 8 ®e. 
e (2 





‚a2 - TE inige jüngft geſchehene 
ber Magdeburgithhe- . Regierungs - Präfiben 
| ſt Johann von Voß, zu verfelben Se 

Marihalf, und der Regierungs- Rath, Jobben) 
Friedrich yon Alvensieben, jum Regierung: 
Praͤſidenten zu Magdeburg ernenne. Ben Dei 
Vaſoldiſchen CüragitesReaimente ward Der DE 
fit, Carl. Moritz von Frankenberg, feim 
Dienfte eutlaffen, der Rittmeiſter aber bey Diefen 
Megimente, "Johann - Stans Müller, be 
Hauptmann Des: Zürft Moritſchen Regimenn 
Fusvolk, Carl Sriedrich pon Raumer und be 
Hauptmann des Mofeifchen Regiments zu FFuR, 
Ebriftian von Blankenſee wurden Mrajors 
Der bey Torgan ſtark verwundete Hauptmann des 
Forcadiſchen Regiments Fußvolk, Friedrich 
Nihelm von Slanfenfee, ward Ober⸗Forſ⸗ 
meeifter in. Preußen, : Ben dem Grabomifchen 
Fuſiller⸗ Regimente warb ber Major, Detlen, 
Graf won Ranzau, feinge Dienite entlaflen und 
ap deffen ſtatt der Hauptmann, Hanß Pollmar 
pon Dlöenburg, zum Major erklärt. 2 
A. Am Neapolitaniſchen Hofe: 
Am fun. 1763. ward der Lieutenant de 
Königt.' Reapolit wiſchen Cammer , Marqpu 
Dominicus Cito, zum Rachs⸗Praͤſibenten, ui 
der Marqpis Angelus Cavalcante an De 
ESertelle zum Sleutengnt der. Konigl. Cammer ernenn 

XIII Am Sardiniſchen Hofe: 
3Im Jun, 1763. ernennte der Koͤnig den Sen 
neral- Major und Contthur de la Frinios, zug 











BiceaKouige in. Sardinien. | 
— | u 4 Am 


N 


mahwürbige Befbrderungen· 123 
AIV: Am Paͤbſtl. Hofer 
Iu April 1963, ward der Abe Dinkel 
mem, Bibliochecarlus des Catdinals Alex. Als 
bani, pım Präfidenten der Antigpitäsen zu Rom 
eenet. — 
In $un.0.d.%. ward Johannes. Archinto 
"da, zum Nuncio nach Bruͤſſel ernennen, 
: Cum) Marik Bbhilini Stelle Ponente” ber 
ı One, und “Johann Ranuccint an bes 
' Jetta Archinto Stelle Vice⸗ Legat zu Bologna. 
N. Am Chir: Braunſchw. Hofe:. 
Mgun. 1763, erhielt der Ober Hofmarſchall, 
A Wilbelm von Wangenbeim, Gene 
ta. Nang, der Heſſen⸗Caſſeliſche Geheime 
Aäh eber, Friedrich Auguſt von Harden⸗ 
' berg, und der bisherige. geheime Kath und ges 
heine Kriege. Rath, Chriſtian Dierrich von 
dem Bufche, “wurden zu wuͤrkl. gepeimden 
- Kl ernennet, der vormalige Chef eines Bas 
Milli don der Legion Britannigque, Major. von . 
Udam aber bekam den Obriften: Character,’ 
Der General von. Luckner mufte den Vers 


' ruf leben, daß fein braves Regiment rebucire | 


| det auf halbe Penfion gefegt wurde. Eben 
; 808 ihn dieſes, um ſeine gänziiche. Erlaffung are 
Hatten, die er auch in ſehr gnädigen —*8 

wm ethielte. Der Konig befahl zugleich der 
Beg. Catgzeley, ihm ales gut gu thun, was et 





Yinnder, weiches ſich auf 70000. Thaler belief, 
ktbegch ſich, ntachdem er wegen. dieſet PR 
. ba run 


— 
F 
J 
' 
. — 
⸗ 
3 1 


Üf die Einrichtung feines Huſaren - Regiments- 


) 


 Ninifters Waig niedergefegt, welches alla 


— 


. ohne Weitläuftigkelt entſchieden und abthun foLERg 
Im May ed. J. fielder bisherige Prern 


r 
. 
x 


Im Maͤrz. 1763. wurde 


Im Jun, eben dieſes Jahre wurden zu S 
neral· Majors ernennet: . 


‚2. Der Obrift Arnold von 
— !fhen Regimenn.. 
3. Der Ibeiſt Heinrich Auguſt von Loeberg 


xung befrlediget worden, auf fein Gut Blarrch 
thal im Holſteiniſchen. J ————— 


XVI. Km. Heſſen⸗ Caſſeliſchen Hof 
ein neues Cornwall 
cien. Collegium unter der Direction des Srag 











das Tommercien. Wefen. einfchlagende Sa 


“ 


Mini er, Baron von Dornberg, in Ungn er 


2 


25 Der Obrift Wilhelm Heinrich Auguft vos 


Donop vom Bilfifchen — — Si 
Haller vom SAN 


4 q 


vorm Prinz Carlifchen Regiment. 


A4 Der General» Aojutant und Shrift. Steutenatt 


N 


der Garde du Corps Martin Ernſt von 


SGchliefen, der zugleich wuͤrkl. Obrifter die 


Garde wurde, un 


7.5 Der in Preußiſchen Dienſten geſtandene Obriſ 
bleutenant von Wackenig. 


‚XVIL In Maltha 


= e Der Malthefer . Orden Hat im’ May 1763. el 


zen neuen Groß⸗-Abmiral in der Perfon des 


Srafens Rudoiph von Puppi, Eommendas- 
rens von Cividad -di Friaut, befomayn. Die 
Sstaliäntfche Zunge Hat ihn darzu ernennet, ber 

> &roßmelfter aber nice nur feine. Er ve 


(4 




















mesbeöhedige Befdtderungen 128 
tiger —— ihn auch zum Bailliv und Große 
= g I > * Wuͤrde * dem 
Ird ren e ndem derjenige, mwele 
£ befleider it, die Ober» Auffiche über 
hat und überdiefes die Perfonen zu 

696 - Deblenungen, weld)e von den Kite 
: werden fönnen, vorfchläge: Ihm 
fauch das Recht zu commanbdiren zu, wenn 
m Bord einer Efcadre von Galeeren ober 
“r Schiffen befindet; kurz, er ift, fo zu fa 
Director ber Marine und bes Gee. Staats. 


| en Am Türfifchen Hofe: 


"Kaum, mar der Capigi, Pacha, im März. 
53. zu Bufareft in der Wallachey angelangt, 
en Eonftantin Maurocordato 
jet zu überbringen, weldyes ihn in dem 
Asurftenthum bejtätigte, als ein Befehl von bem - 
Groß: Sultan ben ihm anlangte, Fraft veffen bee 
sure mebit vielen andern Perfonen arretirt und 
ibm alle fine Schriften und Effecten meggenoms _ 
men wurden. Man brachte ihn nad) Conftantie 
mopel, io man ihn zur Rechenfchatt forderte, Daß 
ee Die Unterthanen in der Wallachey mit foaußere. 
webentlichen Abgaben befchweret und dod) die - 
Gelder nicht richtig an die Pforte bezahle. Er 
sode darauf zur Strafe nad) der Inſel Metelino 
femiefen, An feine Stelle wurde Conſtantin 
Zinstowig, vormaliaer Holpodar oder Fürſt in 





4 


er Me dau, jum Kürften in der Wallachep 





fenen Divan dem Groß. Euisan vorgeftelle, > " 
er 


Den 19. März wurde derfeibe nad) gen = 


26 bag ei 


% 


. ‚init Qobee» Böfn geitiP; als en RER 


2763, ‘geflorbeh,. fo warb. bet — T 
KFranthet de Große Weplets baffen 2 — 


— 


KWMiaja-Wey, den Neichs. Effendi und due hbelg 
| Aue pn ——— des wre mie 


| Diefer f og 1 ” vor ——— Ede J 


bleice 26 Mech Rp Schweiſe vowinuf”erd 


-anpud Ach. auf der Sielle nach der. Pre ne 


ffenbt‘,_ eines, Kiajas Bey une eins — 





















Er har eine. mir Fobe gefütterte · Aeiduig 
und Inig- den Couka, ana Art —V 


ſelner neuen Fuͤrſtl. Würde Den Zug: 
bey dent Groß⸗Vezier, dem Muftt und’ al 
Miniſtera beutaubte, unb i die Reiſe af | 
Furſt nthum antrat. Zaren 
Moden der’ Sn. Verter- vn 2, 
Bachi der Siegelbewahrer, Der | 
fehen," Ramens Hamzey Pachs, Ih das Si 
Aöruffen; allwo er als neuet Groß —8 
den Händen. des Groß⸗Erltans in Gegemu 
de Wiufti das Siegel des Reichs eittpfiengei 


Son ſeiner neuen Warde Befth nahm und FM 


Droß · Sultan zum Machſoiger vorgefinägen W 
dent. Etr hat vorher die Bebienungen eines 


Bari ‚beileiter. | 
Der Groß⸗ Admiral des. ¶Keichs ober 
pitain ——— Namens. — m 


 melwürdige Beförderungen. : 127 
‚in Schwager des Groß. Sultans, ward 
des nun Groß -Dezlers Stelle, Nißangi 
dachi und zugleich Gouverneur. von Morra, wels 
Me Eike er aber Durch einen Linter - Gouverneur 
beten fen muß, weil fein erſtgedachtes Amt 
Innihtelaubet, abroefend zu fenn, Zum Große 
Weil ft hinwiederum Soliman Pacha, Gou-· 
g denen der Inſel Rhodis ernennt worden, der 
* wichtigen Poſten vorhin ſchon zweymal be⸗ 
' Reber hat, und durch feine Geſchicklichkeit von 
‚ I Siele eines gemeinen Matroſen zu demfelben 
m. r 


RER RR RER 


| I. 
ken ded letztverſtorbenen Marg⸗ 
|. gafınd Friedrichs von Brandenburg 
Boahyreuth. — 
| Fipe Warggraf von Brandenburg⸗ 
Vayreuth, war der einzige Sohn des. 










j 
’ 
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‚rm Vetter, George Wilhelm, den 18. Dec. 1726. 
'a dem Marggraͤfiich⸗ Bapreuchifihen Sanden ges - 
Me, nachdem er bisher nur ein-appanagittee 
n von der Culmbachiſchen Linie gewefeh, und . 
:  Beperlingen im Fuͤrſtenthum Haiberſtadt reſi⸗ 
dihatte. Es regierte derfeibe nicht völlig neun⸗ 
Mh Jahr, ſondern ſtarb den i7. May 1735. - 
' Mötem feine Gemahlin ein Jahr vorher das Zeitz 

‚ Mrverlofien, Dieſes war die Mutter unfers 
| fagft verftorhenen targgrafens.. Sie hieß Don 
ua. Nachr. 26, Th. J.roihea, 


J 


j * 


Nogggaſens George Friedrich Earls, der fie 


ZT 
- 
2 


I) 


in Anmwefenheit des danzen Koͤnigl. Haufes fi 


Welt erblickt. 


T 


118 III. Leben des Int verſtorbenen 

rothea, und war Des Herzogs Friedrich Lud 
von Hoiſtein⸗Beck Tochter, haste aber den Wi 
daß fie Den 3. Dec. 1716. von ihm geſchieden 
de. Er erblickte den 10. Mey ı711. das Lich 
Welt, und wurde bis: ins ı3te Jahr unteg 
Aufſicht feines Baters erzogen, alsdenn aber I 
Geneve in die Schweiß gefhidt, wo er vom] 
1724. an bie in den Mongth November 17344 
woht denen gelehrten und gatanten Wijlenfi 
als vitterlichen teibes-Uebungen mit vs 









oblag, auch das Vergnügen harte, feinen 
Vater ſelbſt einige Zeit bey ſich zu ſehen. 


» - Er hat darauf eine Reife nach Sranfreic,i 
befuchte den dafigen Königl. Hof. Machde 

fi) den 6. März 1731. ben dem Allerchriſtli 
Könige beurlauber, kehrte er nach Bayreuth 
ruͤcke, wo ihm der König in Preußen den AA 
Orden des fhwarzen Adlers zufchichte und ein R 
giment Dragoner gab. Er beſuchte darauf 
Hof diefes Monarchens, und: fand mic feinen 
ſoͤnlichen Eigenfchaften fo viel Benfall an d 
ben, daß ihm pie ältefte Königl, Prinzeßin, 
derica Augufta Sophia, zur Gemahlin verfp 
hen wurde, Das Benlager ward auch nicht (a8 
ge darauf, naͤmlich den 20. Non, 1731. zu Berk 


4 











vergnuͤgt vollzogen. Es iſt aber aus dieſer CH 
hicht mehr als eine einzige Prinzeßin der * 

eſchenket worden, naͤmlich Eliſabeth Sophie 
die den 30. Aug, 1732. das Licht MM 
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 Mitggrafens von ae. 129; 
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Im Im März 1734. -befam er von bem Kaiſer 
es Bayreuthiihe Regiment zu Buß, 
en " "May 1735. folgte er feinem Vater in: 
eng; Der König in Dännemarf, der 
ne zur Gemahlin hatte, ertheilte ihm 
‚6 dt, eben Diefes Jahrs den Elephanten⸗ 
Ad der König von Pohlen den 3. Aug. 
—*— Adler Orden. Er bekam' auch 
Kildes Krayß Regiment, der Kaiſer aber 
ie ihr sum General: Wachtmeifter, welchen 
"er auch nicht lange hernach bey dem: 
fihen Kranfe erhielte.  " 

ö führte die angetretene Regierung mit vie⸗ 
— liebte aber Pracht und Aufwand, 


1 dern auch mancherley £uftbarfeiten ans? 
durch Auffuͤhrung vieler neuen Luſt⸗ 
Gebäude feines Nahmens · Gedaͤchtniß 
We. Im Det. 1740. that er mit feiner Ger _ 
Br nach Berlin, wo er von dem 
‚ feinem Schwager, und dem. gan- 
k Haufe fehr zärtlich empfangen und 

nen" wurde. Er blieb bis zu Ende 
members allda, worauf er vergnuͤgt wieder 


1 5. Yan. 1741. daſelbſt, da fi ie alieterſt 
I ch Haufe reiſete. | | 
3 Sun, 1741. ernennte Ihn der König in. 
, der damahls in Schlefien. wider die Koͤ⸗ 
eh iger Krieg führte, zum General Mas 
Eee aber nicht für gut, ſich bey deſſen 


‚Ste 


® N — 





Ri nicht nur eine zahlreiche KHofftatt untere | 


1% ufe kehrte, Seine Gemahlin verzognoh 


" einyufinden, un blieb vieimche in ſeier 


* 


130 III. Leben des leat verſtorbenen 
Fuͤrſti. Reſidenz und beſchaͤftigte ſich mit Ba 
oder andern Dingen‘, die ihm angenehm wi 

Hierunter gehörten auch die Berfammlungen 
Srenmäurer ,. die er auf. feinem Schlofle anf 
len erlaubte, wobey er ſich felbft zum Dbermä 
dieſer Oefelfchaft erklärte. Es wurden zwei 
gen, eine alıf dem Schleffe, und die anbere ii 
Stadt, errichtet, da. denn die legtere den 4.3 ü 
2741. mit vielen befondern Ceremonien in Gq 
wart des Marggrafens eingewenher wurde. 

- Den 21. May 1742. weyhete er auch bie % 
Univerfitäe mit vielem Bepränge ein, die eG 
Bayreuth angelegt hatte. Jedoch fie wurde? 

folgenden Jahre nach Erlangen verlegt, und 
- 4. ng 1747 mit nicht megerm Sep 

8 porher zu Bayreuth gefchehen, inaugucik 

Sie bekam den —8 der — Der 
«tät. Der wuͤrkl. Geh. Rath ind Leib. Medicud 
Daniel von Superville, ward zum Director unl 
Canzler derfeiben ernenne, Den 5. Mov geſcha 

J in allen 4. Facultuten Promotiones. 9 
Karggraf empfand ein ſolches Vergnuͤgen UM 
dDiieſen neuen Mufen-Eiß, daß er von: 174% 4 
* bie meifte Zeit fich allda aufhielite. 

Algs der. Franzöfifhe Marſchall von Maily 

bols mit feiner Armee im Jahr 1742. durch Fra 
Ben nach Böhmen gieng, bewirthete er nicht nıB 
denſelben zu Erlangen aufs prächtigfte, ſondech 
hatte aud) das Vergnügen, deſſen ganze Armet, 
als fie zu Anfange des Septembers einige Tage 
bey Fuͤrth ſtille lag, in ihrem Lager zu beſehen. 


Der 


— 






























Br Daragraf war ge mi fie gungen 
innller Earnevals-tuft begriffen, da benız, 
a + der junge Herzog Carl von 

* zu ————— anlangte; als er nach er⸗ 





dei der — einige Sabre aufgehalten, nach feis 
kn gurücfe kehrte, um die Regierung das 
treten, Er hielte-fich ‚etliche Wochen 
, f, und hatte das Vergnügen, niche nue 
' Mutter allhier zu finden, fondern ſich 
— ben in 21. $ebr, mit der einzigen Prinzeſſin un« 
Durggratens zu verloben. Man gab fich 
— Preußiſcher und —* 
** den Marggrafen zum Bentritt 


an ffurtee Union zu bewegen, er gr z 


, wie alle andere Reihe. Fuͤrſten, die 


hen zum General⸗Lieutenant erklärt, 


ober Hohenfriedberg am4. Jun. eing 
— bewieſen, und allein 67. feinde 


Ki erobert hatte, bekam ſolches zum 
ı feines tapfern Bezeugens ein neues In⸗ 
einen in der Mitten der Preußifch ge 


N ſehen ift. 
von Würtemberg geteoffene Epebindnig 





—* 


A 





‚ce gu jafens von Bayceuch azi 


muitär von Berlin, wp,erfichnebfl _ 


| = März 1745. wurde er von dem Ko. 
fin Dragoner— Regiment in der Schlachte 


Me Adler mit dem Königl, Nahmen F.R. af 
k köberten Stuͤcken ruhend, und rund herum 
I n fo viel Fahnen umgeben, als es erbeutet 


Din 26, Sept. 1748. wurde das, mit dem 


gen Prinzeſſin x — mi großem > 


133 Mn Reben des tet verſtorbenen 
‚Bepränge hoͤchſt vergnuͤgt volzogen. Die FR 
IEßin war 16. Yale al. ı Sie harte erſt Yes 
Aoril vorher zum orſtenmale in der Stadt⸗Kir 
Bu Bayreuth das heil. Abendmahl genoſſen, viel 
dem fie Den Iten zuwor ben: Hofe in ihrem’ Em⸗ 
Beil: Lutheriſchen Stauden Hfentlich examin 
worden. Es war dor fie deſto mothiger, ſiche 
ihren. vaͤterlichen Olauben feftzufegen, weit“ 
einen. Bemabs bekam ‚ der ſich zur Römifdy. € 
tholiſchen Religion bekannte nn 
. „Diefer Bräutigam tanpte den 18. Sepe. gi 
‚der dreymahliger Abyeurung.von 24, fhmeren % 
 Nonen mit einem großen Gefolge zu Bapreuch’am 
Bis Etlangen war ihm ber Geheime Nach vg 
Heßberg, und bis zur nächften Noft-Starion, de 
Bet: Hate von tüßau entgegen geſchickt worden 
Der Morggrgf empfieng ipn im lanern Schloß 
Hofe und here ihn unter Trömpeten. und Payı 
ten Schall zu der Margaraͤfin, bey welcher I 
ls ihre beyden jüngften Brüder ‚die König f 
reußiſchen Prigzen Heinrich unb Ferdinand, di 
Deshalben von Berlin augelangt waren, zugegen 
befanden, Den ıyten Abends langte auch bie ver‘ 
witwete Herogin von Würtemberg aus: Stukk 
gard on. Was nun darauf his zu des Derzogk 
Vieder Abreife an Dem Marggräfl ‚Hofe Sehen® 
vVuͤrdiges vorgegangen, iſt zu weiläuftig, hier 
‚Anzufüpeen;' "Genug, daß aus dem hiervon and 
Acht geftellten Diario, die Magnificenz eines regie 
enden deutſchen Reichs⸗Fuͤrſtens ſattſam erkannt 
Werden kann. — 
nern De m Den 


s 


1 i [3 
| rer — 
Matggrafens von Bäprenbh: !_ 133 
En — — 
Den 30. Sept. geſchahe Der Abzug der nenver« 
mählten Herzogin von Wuͤrtemberg, wodey der Ab⸗ 
——E war. Sie bielt den 5. Oct. 
dwizehrg und den 12ten zu' Stutgarb ihren oͤf⸗ 
fentiihen Einzug. Die geſammten Unterthanen wa⸗ 
sen bir dieſe Vermaͤblung um fo vielmehr erfreut, da 
fſe an der neuen Herzogin eine Bandes: Diutter bekamen, 
„„ Die ber Edangeliſchen Religion zugerban war. 


+ 


- Hei ie ihr auch zur Uedung ihrer Religion eine ei⸗ 


„ sw Cap:fle im feiner Reſidenz anlegen, die drey Aem⸗ 

 Seeber, Weufladt am Kocher, Weinfperg aid Moͤck. 

mul, zu ihren Witthum ausſetzen, weshalben auch, 

' De ee von den beyberfeitigen Hoͤ⸗ 

. fen, die Barons von Rotbkicch und Pflug, den 3. Det, 

1749. die Eventhal - Witthumg.: Huldigung im Nah⸗ 
= 


7. Bebr. 1749. bekaui der Marggraf dn dem 


| Msn von Preußen, bed Königs alteften Bruder, ee _ 
138 


oriehmen. Gaſt. Er langte über Deſſau und 
Gera Abends unter ee zu Bayreuth 


ar, and wurde wihrend ſeinem Aufenthalte nicht ans 


— — 


ders als ein met. Cton⸗Prinz tractirt. Aprif 
da vr Marggraf mit. Fine Bemahlin In Bir 
nah Stutgatd zu feinem Schwieger-Sohne, wo er 


sa Haufe. zu kehren. Jedoch er Fam im “Tan. 1750. 
mit feier Gemablin wieder, um bey der Niederkunft 
der Herzogin zugegen zu ſeyn. Allein ba fich ſolche 
derzog, gleng er wieder zuruͤcke nach Bayreush, und 
exwartete einen Bothen, der ihn dir. Nachricht davon 
iverdringen follte, welcher auch. den 19. Bebr. Abende 
- angte, und die am felhigen Morgen ackaen Ge⸗ 
— — Prinzeßin berichtete, worauf ſich ber Mar 


gg Te u er —— — — 


den 22ſten Abends wieder zu Stutgard einfand, 
. Boden folgenden Tag bie neugebohrne rinzeßin mit 


dielem Gepraͤnge getauft, und Friderica Wilbelmine. 
| Luguſta genennet wurbe. Er Bun 


äfın, ſeiner Semaßlin, ſow 
—— 


er Ze 
A En 


Kan in dieſen Aemtern einnehmen mußten, 


x 


ſichb Vochen aufzuhalten gedachte „aber nach 24 3x 
gen den Schluß faßte, eiligſt wieder abzureiſen, und 


—A der 
ohl dor ſich, als im 
Er a Rah⸗ 


F / i ® x a 
134, M. Leben des letzt verkorbenen 
Bahnen vieler andern hoben Perjonen die Path 

tele. + 
| Der Marggraf fiund mit feinem Heren Gt 
ger, dem Könige in Preußen, damals in einem‘ 
beſonders gutem Bernehmen. Als er daber micft 
Gemahlin im Aug. 1750. eine Reife nach Berlin 
murde er nicht nur von demfelben, und deffen gang 
Königl. Haufe aufs zärtlichite empfangen, fon 
auch einen ganzen Monath hindurch aufs praͤch 
bewirthet, und mit vielen Luftbarfeiten, mobey 

euermwerfen, Earroußeld, Ringel-Rennen, | 
pern und Comoͤdien nicht fehlte, ergoͤtzet DA 
Sept. reifete der Marggraf von Berlin mieber 
mußte aber feine Gemahlin zurücke laffen, weil ſ 
einer Unpaßlichkeit befallen worden, davon fh 
nicht fogleich erholen konnte. Sie blieb bid d— 
Maov. zu Berlin, ebe fie ohne Gefahr ihre Au 
- Antreten konnte. . 
Sie war kaum wieder zu Bayreuth angelange-ie 
fand fich ihre Schwieger⸗Sohn, der Herzog von al 
. temberg, mit feiner Gemahlin ein, der abet gu 
en, 1751, wieder nach feinen Landen zuruce gend. 
Bein er langte ben 14. Febr. mit der Herzogin und 
ungen Prinzegin fchon nieder zu Bayreurb am, MM 
die Sarnevald-Ergöglichkeiten dafeibft zu meniegenk 
Jedoch es kam ihnen plöglich in Sinn, eine Referat 
 Dreßden zu thun, und an den Garnevals - Zufibarzee 
een des dafigen König. Hofs Theil zu nehmen. 8 
reiſeten incognito und der Marggraf, der ben Heid 
und die Herzogin begleitete, nahm den Titel eines 
n3 von Hoheneck, jene aber ben Grafl. Titel Mi 
urach an. Gie langten den 18. Febr. mit einen 
nen Gefolge unvermuthet zu Dreßden an, wo fie bi 
- Hofe gar bald erkannt, und ftandesmäfig aufgenolt 
men wurden. Der Premier-Minifter, Graf von Drum 
b fich alle Mühe, ihr Vergnügen zu befördern, UM 
Fhnen ber Aufenthalt zu Dreßden recht angenehm iR 
aachen. Sie wohnten allen Zuftbarkeiten bep, NM 
nahmen alles, was in diefer König. RefidenzStabb 


ſchan⸗ 




























u 
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— nn * 


* Koͤnig die Herzogin, die Königin rn. - 


u ken nach Bapreath zurüde. Jedoch ihr 
re — Ben 3: 
55 folg⸗ 


etl bi 
Bu TE 


Das San. 1753 3b ef I don 
8 Eee 8 


unter andern ale: Er 
I; wir beffürzte Zuſchauer eines he 
Siem Anbiictö geivefen, indem das koſthare * 
— —— Ba 
o 
wenig Gtunben ein Rauß 


Wätenden — en Ein verborgeneß 
das i in einem — der Hochfuͤrſtl. — | 


Ei Abends zur Tafel geſctzt hätte, ai 0 | 


- tbat auch im Nov. mit einem anſehnlichen Gefolge ih 


F4 


Schloſſes Teichterioh brannte und alle menfehliche Ra 


136 Ul Leben des letzt verſtorbenen 
tnents in der andern Etage ſich verhalten hatte 
zuͤndere ſich eben zu Der Zeit, da ſich die Hochfu 















eftigkeit, daß es nicht nur die daran ſt 
abinets, ſondern auch das obere Gedaͤlke des 
{8 in einem Augendli in volle Flammen fegts;: 
daß vor bald 9. Uhran, da man den heimtichen Br 
am erften durch den Dampf entdeckte, did gegen © 
Uhr das ganze Dach auf allen 4. Seiten des inet 
Kung deffelden unmöglich war. 3 
Jedoch der Marggraf ſorgte ſogleich, DaB M 
Schade bald wieder gut gemacht und die, abgebrii 
en Gebäude deſto herrlicher wieder aufgebauet Mi 
sen. Indeſſen fehlte es ihm nicht an allerhand Ur 
aften, die an feinem Hofe einfprachen und ale al 
esinäfige Eradtungen geneffen. Der Mora 


Meife nach Berlin, wo ſich bereiiß feine Gemahlin [A 
dem 4. Dit. befand. Er bielte fich nur einige Tag 
u: | =. kehrte on us — W 
Im Jahr 1754. gab Er zu Beförderung dei ! 
feinen Landen — * dit, zu errichtenden, Geiben: 
Jabriken, unterm 4. April ben Befebt, Die hierzu un⸗ 
entbehrlichen Maulbeer⸗ Baͤume anzulegen, mobey! 


Arnweiſung in allen Aemtern aufgethelit wurde, m 


ey Pflanzung folcher Bäume zu beobachten ſey J 
un, hatte er die Ehre, forsoßt den König in Preude 


: Sen, als den Marggrafen von Anſpach mit, deifen * 


mahlin und dem Erbprinzen zu bohen Gaͤften zu 
ben, die etliche Tage "ine oertraufiche Weiſe be 


einander blieben. Im Det. that er mit ſciner 


_ mablin eine Reife nach Frankreich, uin nicht nur Bi 


 Berübmteften Nerte, wenender Unpaͤßlichkelt der Matt 


 geäfin, zu Rathe gu gieben, fonbern fich auch in Frart 


50. Perſonen 3. Wochen fang zu Zion a 
den 27. Nov. zu Avignon ankam 
3 4 


eich ein’ wenig umzuſehen. Er hieit ſich in dieſet 

Abrſicht mit feiner Gemahlin und einem —— 
.von 

gee und fin Obaru⸗ 


e 
* / 2 
. 
⸗* 
J 


ı 8 
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Marggtafens von Bayreuth 337 
ben Plaſte des verflorbenen Dargvid dis Iharts 
won: Die Narggraͤfin blieb bis ins folgende Jahr 
Ver, in hre Cur abzuwarten, der Marggraf aber 
pt Italien uber Stutgard, wo er den 1. Febr. 
+ Is; slangte, wieder nach Haufe. . 
» , &mrden 3. Febr. kaum zu Bayreuth angelangt, 
; Beknııten fchon wieder nach Avignon Abgienge, 
ion ie Gemablin von dar abzuholen. Sie langteg 
„ han April von Antibes, wo fie unter de Nauen 


 nidraien und eine Gräfin Don Dart zu Schiffe 
le 


Er zu Senua an, allmp fie von dem Senat, 
: haes fremden Miniſtern und dem vorrebinffen Adel 
 plimentirt wurden, Den 14. Map kamen fie übep 


: Bien) nach Rom, wo ihnen der Kıpferl. Minifter, , 


dinal Mellini, noch an diefem Tage die Vifice gab, 
vu Ihnen den folgenden Tag frübe 12. Trachten von 
Thond Eöfklichen Erfrifchungen zuſchickte. Den 24, 
antbaten ſie eine Reife nach Neapolis, mo fie ben 


! — Den 7. gs kamen fie nach Rom zurũcke, von ' 
ÖX digen über Loretto und Bologna, nach Venedig, 


die aͤher nach einigen Tagen wieder abreifeten, 
" Ber lange Aufentbalt ded Marggrafens in-den Catho⸗ 


{ 


> 


|! Aug. 1756. nabım der blutlge Krleg zwiſchen 
berſen und Defterreich: feinen’ Anfang: an — — 
* = a N — 


"138 III. Leben des letztverſtorbenen 
Kaiſerl. Seits das Deutſche Reich darein zu veücc 
deln, weßhalben es im’ jan. 1757. auf — N: 
enge zu Negenfpurg zu ernfklichen, Beraihſchlaguc 

am. Hp mun wohl der Marggraf durch feinen F 
fandten ſich zu denen Reicy8 - Ständen bielte, Die al 
in den Neicd8 : Krieg wider den König In Preußen zu 
figten, fü war doch Die Zabl derer, die den gedach 
König wegen feines feindl. Angrifs der Sächfitchh 
und Oeſterreichiſchen Lande, vor einen Reiche: Feet 

hielten, mach Tarfer, daher der Reichs-⸗F 
durch die Mehrheit der Stimmen den 17. Jan. 17% 

feploffen wurde. Der Marggraf fabe lich folcherz 
ale genoͤthiget, fein Eontingent ſowohl an Manufchui 
als Oelde, nach dem Anfthlage der Roͤmer⸗Monath 

—— Die Reichſs⸗ Armee wurde von d 

1 
























h nen von Hildburghaufen commandirt, und Grag 
im Aug. nach Thüringen auf, um die Preußen a 
Sachſen zu vertreiben. “Der Darfch gieng Colonne 
Reife durch die Bapreutbifiben Lande, da denn BE 
Marggraf Gelegenheit nahm, biefe Trouppen zu BER 
7 .. Da er nun von bemgebachten Prinzen im La 

ger herrlich tractirt worden, fo that er ein Gleichen 
zu Erlangen, Wie ungluͤcklich aber der. Feldzug ab 
elaufen, nachdem die Reichs-Armee, die bey Erfurk 
ch mit der franzoͤſiſchen Urmee unter dem Prinzen 
von Soubiſe Hereiniget, den 5. Nov. bey Roßbach. ges 
ſchlagen worden, iſt eine befannte Sache. , — 


Der Marggraf hat von dieſem Kriege, ber bis 
fein Ende gewaͤhrt, ſowohl wegen ber vielen Durchẽ 
maͤrſche durch feine Lande, die feinen Unterthanen vi tg 
Epannungen, Lieferungen, und Einquartierungen verad 
urfacht , als auch wegen ber vielen aufgewendeten 
Koften um das Reich# » Eontingent zu unterbalten und 
ie Römer: Monatbe gu entrichten, vielen Schabeng, 
ufmand und Unruhe gehabt, auch in feiner Reſidenj 
Bald Preußen, bald Heſterreicher, bald Reichs Troupe,} 
‚gen beherbergen, bie commanbirenden.Genesald aber } 
an feiner Tafel fpeifen muͤſſen. — — 


X 


+ 








| ee wie ‚aber biefe Er — — 


= nt, 1 ‚ven 
—* Fein Tage * rn: J 


"ic der 
Pie dritten Gemahlin bepkegen ließ. Diefe Prins - 
ils an dem M 
Ber ren ante rät Det 
war diefe Zeperlichkeit vorbep, fo wurbe der Dangz 

mit feinem un cn und Hofe in die tie 
— Unpä maß sit, Fin Schi e - 
— 2. — zu — im soften Jahre oh 


€r fachte fich über dieſen Verluſt zu troͤſten 
im TE Sabre — — 4 
inu denn wuͤrklich im 
ve —— der Beinen Sophia in Caroline, des regie⸗ 
Garoli von Bra es aͤlteſten 
So fand. Sie war feiner verftorbe 
da FIIR Tochter und alſo fine Mhuhme 
m... den 5. Sept. 1759. nach 
den 20ſten das ee verguügt 
——. ‚Den — ——— er mit ſeiner 
tige ——— ln lb —— | 
uhern der Marggraf von — beywobre. * 
Den 10. Map 1760. — er, in hoher —— 
wet des Friedrichs v 


ſein 
mit vielem Gepräng e und —* 
—2 die den 14ten waͤhrten, da der ießtgebachtk 
wieder — und von dem Märggrafen, * 
fin und der Her 


u —— du 





— 


Ba 


Leben Besten — 


u Juſt · Schloffe. Baröpgreil. begleiten auııq 
ande Re — nn Nittagömal, Ab vom 
urlau 
Im april * 1 ter darch den —* * 
Bar ron von Ellrod und einen Br 
bifter in den bepben Fuͤrſtl. Aewtern 
Bexneck vor feine Gemahlin die Eomtut..d | 
kinnehnien, weil fie zu ihrem finftigen Wirchusuit 
peſetzt worden. | y 
Im Sommer 1768; that er mit feiner Ge 
‚Lofer unter dem Namen eined Arafeiß 
— halle Reife über, Beaptiun, nach *7 4 
Bad zu gebrauchen, Don dar cu au Mi 
” * Julii nach Vayreutb zuruͤcke fan. 
darauf Den. Entſchluß, feine praͤcdtige — | 
türl, Seltenheiten durch den Druck in iſlamiin 
RKupfer⸗Stichen bekannt zu machen, an:deffen. 
ebung er aber durch dan Tod gebindert — 
—* nemlich im Febr. 1763. mit einem hitzigen B 
ieber befallen, woran er 9. Tage gefadrfich' fa 
: ” ohugeachtet aller gebrauchten Arpeney = M 
a 26. Feor. gegen Mitternacht im saflen Jahre fei 
J * Mers und agffenteiner Regierung Todes nerblich 
„Der perflorbene Marggraf war Don einer anſebn 
lichen Reihesiänge, hebta Pracht und Mufınand, wa 
gisen alle ſeine Bediente unb Unterthanen ungemei 
herabſaſſend und gnaͤdig liebte Den franzoͤſſchen Gi 
ſchmack, und zog aus Fraukreich viele: frauzoͤſuch 
hohe und niedere Bediente an feinen Hof; : Die ef 
- gaben, welche zu Untenbaltung; fehres prachtigen Def 
HBaugewendes werden uuuften, überflitgen Die Kay 
bebeinkünfee, dieſes, und Die. Liebe zu prächtigen Ge 
- bauden, nedit den. Kriegätvangialen. Die feine ‚Lande 
im dem legten Reichskriege, an vv; Ichem. er gezwunge 
J geuommen, empfluben.müffin, waren die un 
den, warum bey feinem Äbleben eins seo 
5  Soputbenlaf I geſunden. 
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ntgelhichte dei Icht verſtorbenen 
Heegs von Sachſen⸗ Meinungen, ſammt 
da nach. feinem. Tode entſtandenen 
| Srrungen in Pr Sürflicgen F 
| a e. 


Her Ulrich Zero von Sadıfen, Me 
nungen, war 'ber. jängfte Sohn Ber 
hards, Grifters von dieſer Linie des Haufes 
Suchſen. Seine Mutter, Eliſabeth Eleonore, 
des Herzogs Anton Ulrichs von. Braunſchweig -- 
 Wolmbüttel Tochter, und bes Herzogs Johann 
Georgens von Metkienbung - Schwerin Witwe, 
beachte ihn den 22. Det. 1687, zur Wele. Er 
wurde ſandesmaͤhig erzogen, und efand ſich gleich 
in Holland, wohin er im Der, 1705. gereiſet 
‚war, als fin Water den 27. Apr. 1706. Tode. 
verbiche Er uͤberließ, nebſt feinen zweyten 
Beuder, Friedrich Wilhelm, bie völlige Regie 
timg Bruder Ernſt $udwigen , der fie aud) bie .. 
L feinen — der den 24. Deo. 1704. erfolge, | 


| Ka Holland. reifete er 1706; noch. Engelland, 
— er ſeine Reiſe uͤber Geneve nach 2. 
ſeiſetzte. Bey feiner Ruͤckreiſe kam ev an den ” 
"Mdes Chuefürftens von Pfels, der ihm ein 
Minen su Fuß gab und auch ben. 4 Ron. nr 
den RiterOrden Se. Huberti nn 
Gerigeſ & vᷣ. Na⸗r. 27 Pen: 8 


- % 


144°; 1. 2ebenogefchidiee des lenverſtorb 
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v 





vohnce Hip der Wohl.deg Eee Esch, 


zu Frankfurt bey und befand-fid) wahrend - dei 
ben in dem Chor der Kirche, worinnen Diefi 
gteſchahe. Ko; vermäßiee Hp noh in bie 
Jahre mif einer Perfon von ungleichen Stat 
nämlich Phitippina Clifäberh ‚'gebohenen CAfdı 
und vermaͤhlten Schurmoaͤnttin, mit’ der er’% 
ſchiedene Kinder gezaugllt co. - 
Als fein Bruder, der Tagierende Herzog, 1 
24. Nov. 1724. ftarb, hinterließ er zwar «ei 
Drinjen, die aber ichs .münddg: wer. 


‚ Gießen, Ernſt⸗Ludwig und Carl Friedrich. 


Ültere Bruder, Herzog Friedrich Wilhelm ,- übe 
nahm daher die Bormundfchafs:und. Mit· Regi 
ung mit Ausſchlieſſung unſers Herzogs Ant 


Alrichs, der deßhalben wor dem Kaiſerl. Reich 


Hof⸗Rache einen Proceß anfienge, um ‚an. bı 
Regierung Theil zu haben.Er xreiſete um def 
willen ſelbſt nach Wien und hielt ſich eine geras 
me Zeit dafelbft auf, da er denn ‚mit. eigener di 


der in feiner Sache arbeitete, auch. bey feich 


7° MBelegenfeit die Standes Erhöhung ſeiner © 


. mahlin und. Kinder gu ' befördern: ſuchte. € 
Zluͤckte ihm auch, daß er 1727, nicht nur an de 
Recgierung und Vormundſchaft der beyden minder 


‚jährigen Prinzen Theil kriegte, ſondern daß and 
feine Gemahlin. und Kinder: den 21. Febr. in dei 
Reichs⸗Fuͤrſten⸗ Standt mit aller Lehns · und Erb 
folgs «Gerechtigkeit, wiewohl mis-Proteftation-dei 


‚Zanıen Chur . und Hochfuͤrſtl. Hauſes Sachſen 
Auch derer exbverbruderten Haͤuſer Brandenburg 
nuind Hafſen, erhoeben wurden ¶Dieſe Rinde 


bi Dr an 76250 © % 2 gregjler 
. ; 
a * a 
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vetzoge von Sachſen⸗Meinungen. 145 
after Che folgen alfo auf eittander: 1) Philippina 
nein, geb. 2. Hug. 1712. 2) Philippina | 
Cie, geb: 10. Sept: 1713. 3) Jouife Phi. 
fipmidovica, geb. 10 Oct. 1714. 4) Bern 
harh Enſt, geb. 24. Dec. 1716. 5) Anton Aus 
gu, gb. 29. Dec. 1717. und 6) Earl Ludwig, 
: ing. geftorben ift, = | 
., De unmündigen Prinzen feines Bruders 
‚ freien sende ohne Erben, nämlich Ernft Ludwig — 
da 24. Febr. 1729. und Earl Friedrich, den 
B.Kpil 1743. Ob nun wohl der letztere mas 
Prem worden, fo blichen doch die beyden Vettern 
amd Herzoge noch immer Mit⸗Regenten, weil 
des Primogenitur» Recht in dem Haufe Meinun⸗ 
Mh nicht eingeführt war. Mitlerweile 
Det Herzog Anton Ulrich bald zu Wien, 
Sald zu Frankfurt, bald anderwerts auf. Um 
feine Gläubiger iu befriedigen, ‚that, er 1733; 
U Bm bey dem Käpfer um einen Eonfeng, zu 
 Aufnehmung einer Summa von 100000 Tha⸗ 
ben af fänen Fuͤrſtlichen Sandes- Autheil , Anfit 
ung. Alleine die Meinungifchen- Sand Staͤnde 
Hate ſo nachdruͤckliche Vorſtellungen barwider, 
3 fin Anſuchen vergebens wat. 
Den 9. Maͤrz 1746. ſtarb ſein aͤlterer Bru⸗ 
‚18. Hetog Friebrich Wilheim unvermäßlt, tor. 
ME jur völligen Regierung gelangte, darinnen 
\ Sehr bald hernach gar jehr ‚beunubiget wurde, 
"hd folgende Begebenheit ereignete. 
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: Eine: von den :Eomteffen ‘von Galms-Siche 
cin: Debiepten von ihrem im ı - 
Ra. 7° Aahe 


TE —— — — — 
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346 1, Lebensgeſch. des letzt verftorbine 
Jahr 1744 verftorbenen Vater, Nahmens $ 
fenrath, und retirirte fich mit demfelben nach 
nungen, wo ihre jüngfte Schweſter bey Hofe in g 

fem Anfehen ſtunde. Hier heyrathete fie dei 
- en ımter bem Schuße des. Herzogs, der ihm dat 
nicht nur den Titel eines Hof.undRegierungs: Rai 
fondern auch der Gemahlin deſſelben, in Anſehl 
ihzrer Geburt, den Rang über alle. Damen ſeh 
 Bofs gab, Allein die Gemahlin des Sand-, 

re von Gleichen mollte derfelben W 

urchaus nichts zugeftehen) fordern. brunge 
wider ben Befehl des Herzogs, Der Madame F 
fenrathh bey aller: Gelegenheit var. Hier 






| : wurde ihre der Hof werhothen, welches fie fo ed 
0 teste, daß ſie, wie auf Seiten bes Herzogs v 


gegeben wurde, ein Spott: Gedichte wider If 
Begnerin abfaffen und folches überall ausbreit 
Beh Weil nun darinnen zugleich bie jüng| 
Comteſſe von Solms · licha gar empfindlich an 
griffen wurde, ließ fie der Herzog mit ihrem: € 

- Mahl in Arreft nehmen und ihr nach dem Du 
Mandate den Proceß machen, Weil fie f 
nin weder zu ber obgebachten Schrift befenn 
noch der beleidigten Dame bie ipr zuerfannte 9 
bitte und Ehren. Erflärung in derſelben Aw 
E thun mollte, ließ der Herzog die obgedad 
Schrift inihrem Benfenn durch des. Henkers Ha 
‚öffentlich verbrennen und fie‘ ſodenn wieder ih ? 


4 reſt bringen, um mit ihr nach. der Schärfe! 


Geſetze zu verfähren, weil fie für die Urheber 
von noch mehr dergleichen ebremehbeigen Schr 
vun, die. während. ihrer Gefangen 
. ee Zr 









Ihm glonmen, gehalten wurbe. | Diefes num. 
yı hintertceiben, wendete fie ſich an das Reichs⸗ 


Ego Suferliche Poͤnal⸗VBefehle hinter einander 
;, Wer den Herzog ausbrachte, kraft roelcher fie 
. möfiren Gemahl, nad) verherg egangener Cau⸗ 
|  KsBetellung, ‚in Freyheit — werden follte, - 
"ehe, im Fall unterbliebener ungefäumter Folge⸗ 
beiteng, dem Herzoge zu Gotha im Namen bes 
KLaſes aufgetragen wurde, obbeſagte Gleichiſche 
kfeleute gegen das Sachſen⸗ Meinungifche fer⸗ 
"nee Verſahren mit Nachdruck zu ſchoͤhen und 


de Frau ſogleich, den Mann aber, wenn nichts 
ginineles vorhanden ſey, bis auf anderweitige 


| Ball, Verordening, in Sicherheit au bringen, 


Mein dee Her rzog war ‚nicht geneigt, men 
balteren Befehlen fogteic Folge zu keiten, babe ' 
TOitte der Herzog Yon. Motha feine fübdelegirten 


wit ge} e Reutam. noch Meinungen, 

— abzuhohlen. Als der vorausgs 

ſhicte Secretarius "vor das Then. zu Meinungen 

en, watd er aicht nur mit feinem Eoniniflarde 

N, Intima tions⸗ Bxhreiben: ſchimpflich abge 

we, ſondern auch Auſtalt getroffen, — der 
= ‚Eommmiltion mit Gewalt zu weiber 





Es bewog —— den Oothaiſchen Yof, m 
Eornpagnien vv. 
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Comm. Berichte nach Wetziar, von welchem ſie 


ur Aubensgift, destene verflorhenn 


> tenant mit bis 3 Mann todt geſchoſſen, eink! 
aifcher Wachtmeifter aber gefährlich bi 
waurde. DierBothaifchen Trouppen Drachen al 
durch und langten ben ı3ten vor Waſungen« 
wo fie die verſperrten Stadt · Thore mit. Gem 
eröffneten, die darinnen liegende Land: Milig 
ewoaffneten, und ſolche, nachdem ſie deren Geme 
auf das Rathhaus bringen laſſen, nach F 
ſchickten. Miclerweile ließ zwar der Herzog, & 
ſich zu gfeicher Zeit nad) Coburg retirirte — N 
Frau von. Gleichen mit ihrem Gemahl in Freyht 
fegen und nach Waſungen bringen, wollte aber bi 
Kaiſerl. Commiffion: durchaus nicht den Ein 
zu. noch fh zu Aberngung ber 
Gelder und Commiffions « Koften.; . die fi be 
e N bis‘ 10000 Thaler beliefen, verſtehen, De 
bie. Sorhaifche: Tronppen zu Wafingen liege 
en. Beer a 12 7207 
—— S war —— * 
Bi, 10: ehr.:1947. mit ‚einem Schreiben bey 
der: Reichs Verſammlung u: Regenſpurg eings 
Femmen ;:barinwis er ſein Benfabren. wiher.ð 
Gleichiſchen Eheteuterechtfertlgoenund ſich über 
Dad. Reiche · Cranmer : Gerichte beſchwerte, 
X Ey das ine; als‘ Herzoge zu Sachſen, Me 
kommende privilegrum. de: mm ppallando 
reſpectiret, 2) Ihre. mit feinen, Faceptionibue er 
‚bag: ehite, Mandatucı poenale nicht/ gehoͤret, und, 
ohrie den heſetzeen Termin abzuwarten, das andept: 
_ »inantierum "pdienale. ergehen murb- mit: ber. Edech 
— verfahren laſſen und· z)die — 
anime Gr n 


iu 









Doenortigkeit Iehe,: ſondern das auch nicht 
zus dritſchen Kragfe geboͤre welchem dieſelbe 
Bar Fall a. eigentlich .zügefommgen: wäre, 


: eulım.27. Sehe: Sup: Ber: Reichen Werfanng 


" Aag m, daricnen er Die Sache ganz anbers — | 


emd dad Wirfalegan- wider Den; Herzog von 

: Miahgen recheferugte Dafes gab gu einem 
nelufuigen Feder» Kriege Anlaß, weil nicht nur 
"wahhär Theilen; ei Pre: Mamoria nach/ dem 








de ihm vonedem Herzoge von Meinungen 
Vorwuͤrfe won. fich ablehnen. mußtg 
—25* bet: — — 
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ärz.fhomeimmal ver! 


Pi N eäufe: neue: See —2 zuhde SE 


ar Yen. Dit-!yuad andernmahle; gu 


ar. te Dünen nice i 


m ‚nit dem er nicht mi: ſeit germmnner Zeie 


hiera gab des Haczeg von Gocha rein Memo ⸗ 


“ 


ben dep der Reichs Werſammluug eingegehan 
—— auch das Reichs · Cammer⸗ Get 


Sränfafchen 
= We * —— immiſ 


An dem Meinungiſchen, 


bis ihm Genug⸗ 


x Sa „1 Solge —— be erg = 

\ Mitten fo ing padbehntiptert;: 

. —* — hi nd Gochaiſchen Truppen" 
Yen Bafzundt jar aſſen 


on Ti 1. E— — Asien 


walt zu behniten ſuchten/ aber ber‘ Wege] 
ſungen ju” wertteiblen.- : Diefe: aber: waren 


BER‘: Pate über: —— — * 


ſen — den Reiches Fo 
proreſtut 
genungſant 
— ——— nach Dor 


| Ag vu und nicheig a 
Brüche — 


— — ———— — — — 
Pr 














weil die‘ Mehamoiſchen ge * he 
don wieder Beſch gensmaiei den Det 


hen müßten. ">. Den’ Ran Dep Den Dah, 
von Mehimger.cihen Werft) cham/ die Cog 
Wen Aroupym mir: gergaffinien Stand: ans J 


guker Nat: unð — > serie fo — 
jene. unoeceidheieee Carpe. wieber | 
IMiffiteni: Zr 
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auch · noch > ehe andere / verdraͤßtiche· O | 

ge 
— ei: 

Kent Gertrud Hemie ihr‘; 
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Sua⸗ ſcon (rien el 





anal 73127 1720 aber Roi 
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57 Dan 19:Yamı 19% Ian; 1748. ſtarb deu Hewzog Ei J | 
Kngußpon acuſen⸗Weimar um ie bg 
den. unmuͤndigen Prinzen binterließ« » 9— st 
et ſtartd ein: groſſer Streit, weil der Hertze 
Gotha, Kraft; eines Teftaments, die Bor 
ſchaft und Landes · Adminiſtration ſach 
ben proteſtirten ſowohl der er ag 
Reinungen,oels.her yon Saalfeld, ujener —* * 
war: und. dieſen hals Sub- Seniox des: Danfe 
u "/ Gaſtiniſcher linie. Der erfie:l 
a ey Proteftationg- Schreiben „4 j 
auf dem Hs Zage zur Dictatur bringen, Dar 
ah elhes widet ge die Herzoge von Wielmarsune 
etc ilgldh nd das andere ‚ich Da 
‚a 3 ei war, —— 


ywerte er 1— 
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ti nal: J 


J ii Eee Ken die Käfer eſt a 
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Tlallmeiſter geſt heben ſehn ſollende Erf | 
rung des vefiochenen Herzogs für Bein Tepkar 
mi r 


i) 














* Ä 4 


— ſo komme ex pactis damus , ‚Di 
= jaft: und Landes- Adminiſtration dem 
niori. u. Damit aber, dgr- Fuͤrſtl. 
des ietzigen Senigrig 
ge deſſen heſchwerliche Schulden⸗ Un. 
wen ;> nich unbepormuͤndet. gelaſſeſf 

fe hätten+‘hre: Kaiferl, Majpftät. propie 


Jleihem Grad dem Fuͤrſil. Pypillen, an⸗ 
nn. von Coburg Spalfeld, geb 
Bi der. naͤheſte nad) ‚dem +Senipra, im 


ft aufgetragen. Es ergiengen zu gleich 
ty mohl;an. den Herzog von, Meinungen, Ai 
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— 


dem mit dem Herzoge von Meinung 


ER, die, würfliche Vormundſchaft, aller⸗ 


Herzog von Saalfeld Kaiſerliche Deſcripez, 


Pa N je zwar das nähefte Vormundſchafts⸗ 













* jeitanden , dieſem aber, wegen jenes Ab⸗ 
dt und Sammer: Umftände, die, Wormimd⸗ 


vorn Meinungen‘ und Gothk 
‚de bereits in dem Befiße "der. Vor⸗ 
mt, , füchte Die Nichtigkeit des Teftaitiehts a 
hm nicht noͤthig ſey, daß ein Fü 


eg 


a und vorhandene Kammer - Schulben keinen 


leur 








dabey noch nicht betuben, ” De 


ko lange übertragen wurde, bis erſterer die 
nderniſſe aus dem Wege,geräumsfer 


Mina ind Landes⸗ Adminiſtration · ſich be⸗ fer 

Men, der 'erftere aber wollte darthun 7 | 
eftlle - 

vormund in feinent eigenen Lalide reſidiren 


a von’ der" Tutel ausfchließen‘ koͤnnten. 
Bde fh die eo menge oa | 





— und — mit emander dahin, 
ber .fegtete: dem erſtern ſeine Rechte abe 


u der: : erftetei Ber die Commifföns: edge 


dem’ Meittungffchen ’yutüde zog, 
weqen ber Gleichiſchen Sa be weiter eine: 
fprüche an ‚Benfelben-mbhte: :' Endlich. turbe) 
tanze Siteit⸗Sache zwiſchen ben Herzogen 
Gotha und Saunlfeld ſo verghichen, = der 
flere Herzog Vormund von beim - umimdin unindnbei 
Prinzen‘ und- Abminiſtrator des ii 
Eiſenach, der Tegtere'aber — von der 
mondigen Prinzeſſin und Abminiſtrator des J 
ſtenthums Welmar wurde. "Lid dirfes geſchaf 
Kraft eines dan 19: Sept. 1749. zu Wien geſchl 
ſenen feherlichen Rereſſes, ‚wontit aber der Herz 
von Meinungen: fehr.übel zůſtreden war, weil 
vergab, er Babe nur in fo ferne'feihte Bean 
ãi den Nerög zu Gotha abgekreten, ſo ferne di 
Herzog von Saalfeld, als ein‘ "Pertiäs, feinen M 
eheil'-an VerWohnthmbfehdfe+ue- Landes; Mn 
firation hekaͤme; da aber fach nuumehro ein ander 
ausıniefe,. pwleſtirte er auf das Fee — 
Jolber „ua FRISER vorher fich.alle mög 
aegehen, . ben „ohgabachten Regeß und Werglek 
‚ögt hintertreiben wie er denn deßhalben 
An, Die. Deiche -Berfanumlung, als an ben Ka 
bie allernachdruͤeflichſten Borſtellungs⸗ Schreibe 
‚mie ‚den empfindlichſten Worten, wobey eg 
— Feder felbik gefuhret, abgehen 
fen, aber damit nichts ausgerichtet. * 
. Smugftreft-gaste er feinen. Auıfgathole. befi 
ur Frankfurt om Mayn, wo ai 5 
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bey · ſich — ‚m Meinungen aber wurde 
üh Regierung Er lebte nach dem Tode 
Feiner erfien — 2 „die den 14. Aug, 1744» 
geflerben bis 1750. im Winmer- Stande: SR 
_. Berelis ein Alter von'6z Jahren er 

reicht harte, befand er fich. doch noch fo munter 
und bey fo guteni Seibes Kräften, daß er ſich zw 
eine weten Vermaͤhlung mit einer jungen Prim. 
eſn entſchlieſſen konnte. Es war biefes Cham 
dee Amalia, — Caroli von Heften. Phi 
fippsthal, Tochter, die ſich in einem Alter von 
so Jahren — dis er ſich den 26. Sept. 1750, 
mit ihr vermaͤhlte. Man bildete fich nicht ein, 
— aus dieſer Ehe zum Vorſchein kommen 
wörden. Gleichwohl wurden viele Hochfuͤrſtliche 
Kinder nach einander geboßren , die in dieſer | 

. Orbuumg-folgen: 
1. Maria, Charlotte Amatia,geb, n. Sedt. 175% 
8 ge Suife Chriſtiana gebohren 
—— | 

3. —* Sophia Polipping, geb. u. Sept. 

1753. }. 2. Febr. 1754 

— Friedrich Cal Wielm, geb. a9. Nor. 


— 28 Franz, geb. 16. März 1756. 
u; 25: März 1761. Ä 
6. George Friedrich Earl; geb. 4. Febr. voi. | 
7. Amalia Auguſta Sarolina, geb. 25. Aprih 
1762. ' 


Heuſes benahın feinen. Herren Betten von ben 
 üfden —— in daſen Zöirllihen | 


tan — 


| 
» : 
RE Die Vermehrung feines Hechfürftlichen 
| 


Birne 
+ 


zeugte. Endlich fiel er nad) Eintritt des v 


27. Ian. 1763. das. $eben raubte,. nachdem 
ber Y5 Jahr gelebt und auf 17 Jahr ganz all 
. regiert hatte. Seinen Character fan man ; 

Grüge aus feiner Lebens Beſchreibung 


Sireit, der in blutige Tpärfichfeisen aushen 
Er hatte ein Teſtament gemacht und berinn 


’ „UT. » 


136 L-chnisif ii eſch Destege verft ſtorben | 


—i — — — — EB: v3 
Landen zn- fuccediren, er ſelbſt wiche niche:- 


Frankfurt, ſondern blieb bis an ſein Ende dafel 


obgleich im Jahr 1757. ein ſchwerer Reichſs⸗K 
foider den Königin Preußen entfiunde, darar 
Theit nehmen mußte Es begaben ſich we: 
beſſelben viele vornehme Herrſchaften nach Strg 
Furt, welches zu vielen. Geſellſchaͤten und Erg 
Sichkeiten Anlaß gab, Daran der Herzog mit ſei 
Gemahlin allezeit Theil nahm. .: :Diefe wurf 
vermehrt, da bie: Franzöfifchen. und Saͤchſiſch 
Voͤlker die Stadt beſetzten und waͤhrend Dem gu 
sen Kriege ihr Winter. Hauptr Qvartier a 

nahmen. Er hatte die Franzöfifchen Marfchal 
und "andere vornehme. Berwrals ; befonders Du 


Marſchall von Broglio, den Priyen von So 
bife, den Königt. Pohlnifchen Prinzen Zaveriun 
- und andere Säcjfifche Generals zum öftern a 


feiner Tafel, an welcher cr ſich, ohngeachtet fi 
nes Alters, ‚jederzeit muntersund :auffgeräumt: 









Kernen Jahrs in eine. Kranfeit, die ihm 


kennen. F 


Nach ſeinem Tode entſtund ein Erbfelg 
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— und in der Stadt Meinungeg 
vorkehrten, ſich mit gewufneter 
Mole Diejenigen zu wertheidigen, die fie 
u fenemBefige jtören würden, ‚Allein - 
von Saalfeld, Gotha md Hild⸗ 
die zu Der Vormundſchaft und 
Atminiftrarion ein näher Recht zw: | 
* ſich auf dieſen Fall ſchon in ſol⸗ 
geſetzet, daß fie alsbald, nach Wer⸗ 
de Herzogl: Todes: Falls, ein Fleineg 
on Truppen unter dem Dbriften Selheg 
— nehm Meinungen einruͤcken lieſſen. 
gleich von den obgedachten drey Her⸗ 
tbekannt gemacht, das von Sach⸗ 

Ö ben 2, Febr. zu Friedenftein., von | 
di Hidt rghaufen, den 3. Febre zu Si 
Er in, undı'von Sacıfen-Saalfelb, ven 
4. n Eprenburg eigenhändig unterfehrieben . 
m. 1 Es hieß in demjelben, „daß da durch 
des Durchl, Herzogs Anton Wlrichg, 

un üterlaffene unmündige Prinzen, Auguſt 
Brite Carl. Wilßelm und George Sriebrich 
—5 — zu Sachſen ꝛc. die Succeſſton in 
lenden, Ihnen aber als nechſten Agnaten 
N Tu Legitima, vermöge der gemeinen Kehle 
m, als Der -befondern Haus: Verträge un < 
Br frechlich ‚angefallen, fie ‚feinen Umgenb 
Ömen-fönnten,: die ihnen ‚hierbey zufommenbe 
J heit und Befugniß in alien Stüdek . 
j ie Gefegmäßigite Weiſe zu beobachten, ſo 
ge, * eine legaliter errichtete teſtamentarb 
nid Rifpofition bes Hochſeeligen Herzogs. Gi 


- „diefer. 


e 


# - i 
v x — 
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298 are 


| see Dion ohne Dad — 


des? Fuͤrſtlichen Gefammten. Sanfes. enehn 


steich, Mie Sie ſich denn insgeſaeunt als n 
Ren. Sctamm⸗Wettern dahin verriniget haͤr 
v„daß, im Fall der hinterlaſſenen Frar Witwe, 
„alleinige: Ober Bormudfchaft uud Landes 
„miniſtration Durch eine legaliter errichtete 
„den Fuͤrſil. Haus⸗Verfaſſungen ‚nicht. zuw 
laufſende teſtamentliche Diſpoſition uͤbertragenſ 
„ſollto, Sie derſelben hierdurch keinesweget: 


„nigen Eintrog zu thun, widawehr: derfeiben‘ 


- senundverterliche Befoͤrberung zu beiſten, gen 
„tet find. Zu Behauptung dieſer i 
Befugniß und zur. Bedeckung Ihter abgeordi 
„tet Comiſſarien, quch zu Verhuͤtung aller umg 
sobuͤhrlichen Unruhen und anderer widrigen Unt 
„nehnnmngen haͤtten fie ein kleines gemeinſchaft 
ches Corps. Trouppen in die Meinungiſch 

„Lande einruͤcken laſſen, mit. dem g 

„Befehl, darinnen keinem —** überläf 
mo ſeyn, fonbern ſich ledigllch mir Dach u 
zZach zu begnuͤgen und alles, unter Veobachtu 

we ſtreligſten Mannezucht, mit boarem dl 
u besablen. 77 — 

Es wurden in, dieſem Vatente ugleich 
Unterthanen an dasjenige errinnert, was: ihs 
1744. von beim. damahls regierenden Koi 

arl VIl. ng ber Suereſſions⸗ Unfaͤhigkeit! 
¶Derten Sohne erſter Ehe durch ein Sch 
die —— Regierung und 
do Bheinungifhe ana, 
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— ‚gegenwärtigen Fa 
—— erkennen, gegeben. 
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man nun in’ der Site ni 
en die vereinigten Für 

—*— Obriſten Selger r 
— 1, Die beyden Priht 
hard Ernſt und At 
—* Batterien: aufwerffe 
hi ee "auf die anrädenvden 
i feuerten, und dadur 
iſche cc tödteten und bleffireen. 
iften fich Daher den 9. Feb 

wieder zurüce ziehen. Sı 
un ter dem Nahmen der Hi 
Be frelicen Regferung ; 
nekifchen Krank um Huͤlfs 
auch unierm 1 ten. Set 
Die obgedachten Drey 
en ließ. Alleine 
nicht daran, fondern fieffen I 
einigen Tagen von neuen anrü 
e Feind eligfeiten den 15ten wiel 
auch der Sanbmann hart 
nd . Die vormundfhafftliche $ 
Daher gemuͤſſiget, abermahl b 
jen Krank» Sonvente um Beſch 
87 Seiftung auf dag: arigelegen! 
', leichwie man auch — at 
gechan hatte, 


— G. B. Nachr. 27. vo 


N bh I Lebensgeſch. des lese verſtorbene 
Immittelſt wurde von Selten der drey 
Pundenen Hergoge von Saalfetd, Gotha und H 
burghaufen, duch Dero Gefandfchafften ı 
kurstzgefaßte Species Facti in diefer Tutel» & 
ad aedes, :Legatorum außgetheile, deren Jul 
darinnen beftunde, daß die gedachten Herg 
Schon 1761. durch eine getroffene Konvention! 
dahin verbunden, baß-auf den, Gall, wenn 
Hertzog Anton Ulrich. von Meinungen entwe 
‚alleine oder conjundim mit feiner Gemahlin ein 
von feinen Söhnen erfter Ehe, oder iemanden/ 
er Augfpurgifehen Eonfeffion nicht zugethan, o 
din einem dem Fürftl: Geſamt⸗ Haufe. Gotha zu 
| der Laufenden Intreſſe ftünde, die Vormundſcha 
und Sandes. Adminiftration auftragen wirde, : 
ſich unitis confilüis et viribus darwider fegen; a 
den Fall aber, da Höchftgedachter Hertzog entt 
ber ‚gar feine oder eine, dem Fürftl. Gefam 
Haufe präjubicieliche, Difpofition hinterfiefle, | 
der Frau Witwe zu⸗Behauptung der Gerechtſar 
ber Tutelae legitimæ einen von den Fuͤrſtl. Herr 
Agnaten zugleich mit verpflichteten gemeinſchaffl 
chen Ober⸗Vormundſchaffts⸗Rath beyorbnen we 
. sen. Bonbiefer Geſinnung wäre bie Fr. Witn 
durch ein Gefammt » Schreiben Hoͤchſtgedacht 
drey Herren Hergoge und. noch durch ein Port 
-eular ‚Schreiben St. Hochfürft. Durchl. zu Ooth 
benachrichtiget worden. Ob man num fehon dur 
die Meinungifcher Seits angef&blagene Paten 
und die Kirchen: Borbitte eine illegale tejtamel 
tariſche Verordnung vermuthen können, fo PA 
man doch nichts deſtoweniger bie — 
m; ‘ ” er 1 1 


1 


(hass von SachfensMleinungen. 168 
il, Frau Witwe ruhig abgewartet. Nache 
m ober dieſelbe ſolcher geſtallt erfolge, daß Die 
ud) in Meichs» Geſetze erörterte Sache, der, 
us de erſten Che erzeugten, Kinber, als noch 
sn künftiger Ober - Richterlihen Decifion depen- 
. Dad, angeſehen, inzmwifchen: aber zu Meinuns 
gen ales in möglichften Bertheidigungs. Stand 
; ss worden, fo bästen die Fürftl. Herren Agna⸗ 
in ihten Deputaris eine hinlängliche Bedeckung 
) a Haus. Trouppen mitgegeben, um an bee \ 
Egteiſung der Tuselz legitimæ nicht . gehindert 
a werden . c.. — 
Es kam auch zu Gotha eine beſondere Schrifft 
in delio unter folgendem Titel heraus: „Wahr⸗ 
yhfte Nachriche von dem Gefegmäfigen und vom 
zellen tadelhaffeen Abfichten weit enrfernten 
wdetrag derer Seren Hertzoge von Sachſen⸗ 
„burg, Gotha und Hildburgheufen Hochfürftt. 
„Ourdl 2c. in Anfehung der durch ben Todtes⸗ Fall 
ydes Hern Hergogs Anton Ulrichs Hochfürftf, 
 „Ourdl,eröffnete Meinungifche refp. Succeffion, 
ydutel und tandes» Abminiftration.,, | 


Vondem Kayſer wurde Kraft eines Keichs-Sofs 
‚ Mth6-Conclufi d. d, 25. Febr, nicht alleine an die 
' Sigedachten. Hertzoge auf das ernſtlichſte und mie . 
Vorbehalt Kanferl. Ahndung referibiet, daß fie 
| Poli Ihre Teouppen aus dem Meinungiichen 
chihren und alles-der Rayferl. Entſcheidung über« 
| hfen fellten, fondern es 'murbe auch denen aus 
freibenden Fuͤrſten des. Frändifchen-und Obere u 
bahſſchen Krayſes — aufgetragen, - e 
| en ee. 
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iſt wurde die Stadt Meinungen von 
zai,jiften Trouppen immer noch 
> dem Landmanne hierbey vieleriey 
sehüget, Die Derwirmwere Hertzo⸗ 
daher ihre von Franckfurt dahın ange 
Reiſe nicht fortfegen ,- fondern muſte ſich 
ubaltzungen cheils zu Philippschal aufyale 
ta Gie brachte immittelſt an Dem Kaiſeri. Hofe 
Kimihr geforderten renunciationes ſenatus Cuf- 
diesen et Secundarum nuptiarum ber, wor- 
en Reiche « Doffraths » Conclaftum unterm 
Mirh erfolgte, worinnen fie von dem Kaͤiſer zur 
Peen teſtament ariſchen Bormünderin und dandes⸗ 
rrtin ernennet murde, woben den obgedach en 
‚Be Serhegen anbefohlen wurde, ſich nicht nur den 
re ltungen Sr;Kaiferl.Maj. gemag su be;eus 
WR, hoderti auch die verwitwete Hertzogin ſchad⸗ 
halten, Sie wurden auch citirt, zu erfens 
Fe in die Straffe Des gebrochenen enfe ne⸗ 
ze Friedens, nehmlich 2000. Ward Goides, 
wien wͤten, ihre Anferderungen aber wegen 
EM Regentenſchafft wurden verworfien, bie 
Nie Kaiſerl. Jadicata aber in, Anjehung 
4 Deſcendenten aus Der erſten Ehe beitärigrt. 
en {u folgeimard: auch dem Prinzen Bern 
td Ernſt der letztere Brief an den Kaiſer, 
rm eriſich Des Titels und Waopens des 
hogl Hauſes von Sachſen Meinungen bedie⸗ 
Pr, ou der: Cuntzeley uneroͤffnet wieder zuruͤcke 


* dire ) 3 Ay 
2 


Ehe aiche dieſes Reibe = Fach · Rath· Con⸗ 
an zum Vorſchein kam, hatten die vor Mei- 


Bin 3... nun 
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164 1. Lebensgeſch. des letzt verſtorbene 
nungen geſtandenen Fuͤrſtl. Sächfifchen Troups 
auf Die ergangenen Dehortatoria der Krane 
ſchreibenden Fürften ſich zurücte gejogen: w 
auf die Verwirwete Herzogin fih von P 
lippsthal zu Meinungen einfand und daſelbſt & 
33.Märg ihren Einzug hielte. Sie trat dam 
bie Ober. Bormundfchafftliche Regierung an, nal 
. ben den a6 ften der Sachſen⸗Meinungiſche Age 
und Mandatarius bier das Juramenum Tut 
ee bey dem Kalferi. Reichs. Hofrathe geleifl 
fte. h —— a g' 
Es kam hierauf eine Sortfegung der vochl 
haften Nachricht von dem Befeamäßige 
Betragen derer Herren Hertzoge zu, Sal 
ſen⸗ Coburg, Gotha und Hildburghau 
fen ec. ans Licht, worinnen mar. ſich uͤber W 
Meinungiſchen Raͤthe Bezeugen beſchwerte, Oi 
ühnen doch bekannt gewefer:, was: es mit bei 
Brund/⸗ Verfoffung bes Hauſes Sachfen und mi 
der, den nechſten Agnaten zuſtehenden/ Tucek 
Jegitima vor. eine Beichaffenheit Habe; ingleichel 
wie felbige wegen des, ihnen thells in dem Teſta 
mente, theils im den Schedis wadicillarihus ven 
ficherten Privat⸗Natzens, fich endlich verbunden 
ben, von dem Sergoge AntonUldich in — 

ber. erſten Printzen, nach dem Teſtament Jena 
ten: Reichs⸗Geſetz und Kauf Barfapımgs«widrh 
gen Succeſſions und Regierunge: Pian’fo gt 
 Weniara manu zu verfechten. ¶ Boch dem Betragen 
ber drey Hertzoge wurden zu ihrer Nechtfetrigung 
dauptſachlich 4.befonbire Gägeangeigen 
RE En RE „a 
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gerggs von Sachſen⸗Meinungen. 167 
1) Daß bie Saͤchſiſchen Sande in einer unzer⸗ 
Compage.flünden; 2) Daß die Ture- 
a koitina ihren Grund in bem .nechiten Suc« 
ehnsechte hätte, und Das ‚Tefiament, nachdent, 
dſen Nullitaͤt nicht nur catione der Erb⸗ Einſetz⸗ 
‚um, badern auch In Anſehung des Tutel · und Re⸗ 
genos / Auftrags wegen bes darinnen zum Grun⸗ 
de gegen laͤngſt decibirten und keiner weitern 
sehen Handlung fähigen Objects vifible, 
Mt habe attendirt werben fünnen; 3) wird 
‚belaupset, bag wir. auf der, ginem Seite: die Tu- 
‚Wa legitima Der 3. Herren Hertzoge in .regula, 
uolberforechlich „ hierzu auch ein gericht⸗ 
Mandat var ſich Hätten ,- folglich ihnen das 
Dan Voemund fbaffchiche Exercitium.der Sandes⸗ 
Nein ‚Befuguiffe..in.. Meinungen zuftünde, 
KL de endere Seite aber, ba bie Dieinum giſchen 
ebbemeldeten Plan ‚gegen —* Judis 
aan, je Reichs: Schluß, und, gegen, die allge 
weine Sühfifche Haus Werfaffung zu verfechten, 
‚fh derihworen, eine Empörung ſich zumege . 
‚had, alfe hochſtgedachte Herren Her hoge berech⸗ 
waͤren, dargegen die GSelbfl- Huͤlfe vorzu⸗ 
Er und 4) nachdem burch ein weiteres Cam⸗ 
| ns: Mindar bie Præventio Juris dieſes Reiches. 
< Öerihes Rabiliret werhen., ſo wallte Fein Zweiffel 
‚ b,dof nunmehro der Reichs⸗Hoffrath vonfelbft : 
Au Sefiaden würde, .. daß über,,Die, Haupt. 
ÖMr: der weitern rechtlichen — nische 
— werden koͤnne. eg 





rain ein nn nn vver⸗ 
| zogin 


Den 19. May wurde bey ber. Reicho Bei 


66 M. Dietexen Handiung des P@EFIG 
ʒogin zur offentlichen Didätit gebracht Da Da 
sien fie anzeigte, welcher geflait ſie ehe 
die Ober Vormundſchafft über beyde — 

derjaͤhrige. "Söhne, ſondern alich bieR 
und Adminiſtration der —— 
chen ſaͤmmtlichen Lande Lum üpperätieitttset il 
nommen haͤtte, nachdem hrs Kaiſeti. Majrar 
Höcft Das Peißwärdigfen Fuftik. Gpfeni 
Qurdafiones und tandfrkvbrüchige Gewalettza 
derer Herrn Agnaͤten nach Muasgebirkg ?4 
Rolchs⸗Geſetze Sbriſtrich ierlich geahndet andy 
geftelldt "aut Heruhel‘;"Tie bey “der Teſtamen 
riſchen TırtefAund Landes ⸗Megenſchafft ir beßt 
ger ind‘ ‚aufchägen. Sie — —— 
nach "Srandfürt erhoben nbrfften älter Ein 
tig mit ihrku Hochfuͤrſtllin Kindern die de 
zu Mefkitigen ermößlen!” 2a: ſlchn voſe har 
dieſe Tufets Irruͤng m — fuͤrſto Hau 
kei 


Saöifen TE Heuie verbünrfcjt 
nd. BRD m: 
1 ir onerssthao nr 
Kuunannen era went 
Fe — Ri a > ® 


Dieiehten — dei sn 

| Rp In: in Pohlen und Safer 
vll 224 P 
e Alan fi iur Sachſene im cifrihfien ni 
— dag’: Friedens ya Hubeertsbuj 
| —7 ‚befand ſich vieſer Monarheʒu in 
Veh ah einer‘ Fieber frau. Es war kel 
| rg daß Ihro DO: bey Deo: rn 


w——_%W 


fopupilit. in Dohlen u.Sadifen: .167 


2 ” von mancherien. $eibes ⸗Schwachhei⸗ 
a murden, ba Dero Gemuͤthe bieher 


























Untige — Krändungen ewpfinden muͤßem 


Aederbliche Krieg in. Sachſen, die wio 
Eifung "bes Herkogs Biron in "Eurlaud, 
hingene Wahl Dero jüngfien Pringen:za 
Dion von Lürsich, ‚die inmerliche Unruhe 
I Magnaten im Reiche; und Die HDemar- 
Ks 2 Auffifch - Kaiferl. Hoffs waren däuter 
Babeiten , die das Herge.diefes friedlieben⸗ 

Mardiens und zärtlidy. gefinmten Vaters 
* u Grüßen und feine Gemuͤths/ Ruhe und 
Mhelt angreiffen konten, daß. ex. darüber 
in müfler. Vociectzo erhohlte zer: fich 
ar durch Yen Gebrauch verdienlichften Artzeney⸗ 
* er aber es wurde doch Feine dauerhaft 
e hergeſtellt. >» Erribefand ſich noch 
If, taden 20, Febr. 1763, bie erfie: Macs 
iX DE bon dem mit dem Könige‘. in ‚Preufen zu 
Er Mg geichloffenen. Frieden anlangte 


ktmmen „ſich nach:öhngefähr ro Tas 
ik dnen, Huſten und Schnupfen, wogu, Die 
— am linken Fuße kam, reſolviret hatten, gab 
den Aerzten Gelegenheit, ihre-Eur ſo glück 
Mbellnden daß der König. vor Ende des 
ts fich fo hergefielle befand, dag man ber _ 
arten zu Dreßben En daſuͤr oͤffent. 
* — konnte. 

Sebeld die Nachricht van: dem gefchloffeneh. 
Ag Warſchau angelangt. war, und der⸗ 
ib dem Könige ratificirt —————— 

85 | 


Ida die fieberhafften "Anfälle, die er den 
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190 II. Die legten wandlnng. des Ronic;. 
die Popien: ihren König, ſahen, „weil er nicht 
der. in Das, Reich gekymmen, ſondern in ſei 

geliebten Sacıfen geſtorben iſt. Als er im IJ 
anlangte, murde er vor der paſelbſt hingeſt ein 
nen: Rrtillerie and. der Siatoſteye 
begruͤßet. : Der. Premier. Miuſter i-Bbaf,i N 
Bruͤhl, war giebſt andern Miniſtris und Fe 
ven won De} Hoſſtatt, Jedoch, was den erſten a 

vrifft, Beat unpählih,.: — dem Eu 
m — 

Den April Slachmaltägg, ‚um ühr. {nn 
der Koͤnigzur aligemeinen Ireude des as 
fund. und gluͤcklich zu Dreßden au... Was 

| ghägen. bey Hofe war Hierben, duſto ‚geöffer-, 
fait-alle Perfpnen. des hoben. Könfgl, und Eb 
fürftlichen. Hauffs wiederum du: der Königic Nie 
behrheufammen.- waren. Denn den; 12. Api 
waren die jüngfien Chur. Prinslichen. Herrſchate⸗ 
nemlich. Dep Deiuz·Marimiliotz nd die Prinze 
fin. Therefia, aus Prag, und den ızten der Pirat 
. Kavering:ühee. Francklurt; von Werfailes,,. au 
kurtz darauf Pring Alhert von Wien eingerro 
fen. Den ad Wien ſand ſich auch Printʒ dar 
aus Waliea und den 31. Ang, die. Priuczeſt 
Ehriftiang:nug Franckreich zii ‚Drefiden, ein MR 
daß von dem hohan-Königl. und Shurfürftt, Hau 
fe Niemand: ‚welter als⸗ 23 ‚Penn Cemen 
fehlte. De 
> Dei; Märg.: ie: ‚den; Sograp des;Känig 
Ankunft: Dreßden.:mar.grofig. Galle ben. 
woben die Zutritts uud andere vornehmne Don⸗ 
in n wrifenfßenen. Ab wi k Sploe er 
avalie 
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NE aber in rothen Kleidern. mit Gele _ 
— und Sr. Maj. ju Dero Ans 
oͤkwuͤnſchungs⸗Gomplimente abftats 
Dr Hof ward daratıf-täglich zahlreicher . 
in der , woben) man doch aber bemerckte, 
‚ der an fölchem erſchiene, fich nach. den 
tes Königs in Anfehung des Aufwandes, 
Örengen einer weifen Deconemie und nad) 
x ilmis feiner Kräfte zu halten bemuͤhet 
Das ; Minifterium befchäftigte-fich mir der 
Meng der Finantzen und Einführung einee 
Dednung in Anwendung. der Öffentlichen 


a tm 23. Märg ins Sand ergangen, abzielte, 
fe (onderlich drey groffe Gegenftändte vor - 
% Ken man. ein Genüge zu thun fuchte, nems 
Hagen und Eontributionen, fo viel möge 
I —*— „den Vorrath der febens Mittel 
Dr dmligerung des bisherigen hohen Preifes zu 
at Öfen, ind endlich das Aufnehmen der Som F 
am befördern, | 


) Roſeh ung des letztern war xunumgaͤnglich 
de bißherigen geringhaltigen Geld. Gore 
be rin zu fegen, und zum Theil .gänglich zü ver 
en n oder auffer Cours zu ſetzen, Dargegen gang 
ach dem ehemabligen Sachſiſchen Fuß aus⸗ 
am, Es kamen zu dem Ende verſchie⸗ 
| E Müng-Edicte heraus, die 
Meiner Zeit zur andern immer fhärffer wur⸗ 
und da die andern benadhbarten Reichs⸗ 


H# 


Me ein gleiches thaten, fo verlohr fih zuae 
an das 


erenüen, dahin auch das Ebict, das be⸗ 


allerhoͤchſte Kaiferl. Verfügung aerban. Dee 
 . Megierung wurde es verwieſen, daß fie vor des 


aber aufgetragen ihr Amt bis zu anderweitige 


152 1. Lebensgeſch. des letzt verſtorben et 
ſie ſogleich nach Empfahung diefes, ieder vorfe 
‚nen Krayß denen vbgedachten Hertzogen zu Ab 
rung der Mannſchafft und Abiteliung aller Sie 
Handlungen einen gang Furgen Termin von een 
3. Tagen anfegen, und ſo balo foldyen nicht FOL 
geſchaͤhe, manu-.militari auf befagter Herg® 
Koften ausrüden und die Ruhe, der Dronu 
"gemäß , ‚herftellen; Hierzu auch ſich benöthägkt 
. Balls derer in der. Nähe befindlichen bey © 
Reichs. Armee ſtehenden Kranf. Trouppen CH 
die Befehle darzu ſchon ergangen) in gehörige 
Maße bedienen ſolten. Der Hrrsoglichen Eh 
we ihr Gefuch aber, das Tefiament, und die 

Dadurch gegebene Ober » Vormundſchafft und & 
des. Adminiftration nebft der ergriffenen Poſſeſſt 
wie auch deren gebegene Manusenenß zu beftätige 
murde, ſo weit foldhes dem Reichsgutachten vn 
28 Jul. 1747. entgegen lief, abgeſchlagen, und Die 
von bepden, aus erſter Ehe erzeugten, Fürftl 
Söhnen zugleich ergrieffene Poſſeſſion caſſirec 
auch deßhalben an Die Fürfti. Dieinungifche Kegiea 
tung f6 wohl, als Sandfchafft und Lnterthanen die 












. verftorbenen Herzogs nachaelaifene Söhne erfte 
Ehe fo gleich vom ande Belig genommen, dabt 


Kaiſerl. Verordnung: auctoritate cæſarea fortsufle 
Gen, der Landſchafft aber wurde es ſcharff were 
wieſen, daß fie ſich nicht erinnert, miedes Her⸗ 
 Sogs Fürftl. Kindern erfter Ehe ſchon 1744. und 
1747. die Landes⸗Succeſſion aberkannıt worden. "| 


= 4. 
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Serʒogs von Sachſen Meinungen 163 
Inmittelſt wurde die Stadt Meinungen von 
den Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Trouppen immer. nach 
eqoirt und dem Landmenne hierbey vielerien 
Eat wigefüget,. Die Verwitwete Hertzo⸗ 


gin konte Daher ihre von, Franckfurt dahin ange 
iussene Reife nicht fortfeßen ‚- fondern muſte ſich 


cheils zu Salgungen theils zu Philippsthal aufhal⸗ 
ten. Sie brachte immittelſt an dem Kaiſerl. Hofe 


bie von ihr. geforderten renunciationes ſenatus con- 


fakı Vellejani et decundarum nuptiarum. bey, wor⸗ 


auf ein Reichs⸗Hoffraths » Conclufum unterm 


17; Mär erfolgte, morinnen ſie von dem Käifer zue 


einigen teſtamentariſchen Vormuͤnderin und zandes⸗ 
Regentin ernennet murde, wobey ven obgedachten 


drer Hertzogen anbefohlen wurde, ſich nicht nur den 
VWeranſtaltungen Sr. Kaiſerl. Maj. gemaͤß zu be e⸗ 
2 ri „lſondern auch die verwismete Hertzogin ſchad⸗ 


loß zu halten; Sie wurden auch citirt, zu erken⸗ 


nen, daß ſee in⸗ Die Strafe weg gebeochenen offent/ 


kichen. Sriedens mehmlich 2000. Marck Goldes, 


gefallen wären, Ihre. Anforderungen aber wegen 


der Mit: Kegertanfchaftt, wurden; yerworffen, die 


vorherigen Kaiſerl. Iudicata aber in, Anfehung 
der Defcendeiten dus Der. erſten Ehe beftäpiger; 


Dieſem zu folgeward ꝛauch pam; Prinzen Bern 
hard Ernſt der letztere Brief an den Kaiſer⸗ 


worinnen er ſich Det Titels: ‚und: Wappens der 


Hertogl Hauſes von Sachſen Meinungen bedie⸗ 
net, von der Cantzeley unteröffner: ‚leder — 
geſchickt. Et 


Ehe 


Be. ea nungen 





2% 


8 orfchein, Cam, hatten. die vor Mel -. 


464 1. Lebensgeſch. des legt verftorbenen 
nungen geflandenen Fuͤrſtl. Sächfifihen Trouppe 
auf die ergangenen Dehortatoria der Krayß⸗ At 
ſchreibenden Fürften ſich zurüce gejogen,; wei 
‚auf die Verwirwete Herzogin‘ fih von Ph 
Uppsthal zu Meinungen einfand und daſelbſt 24 
32. Märs ihren Einzug hielte. Sie trat Daran 
bie Ober. Bormundfchafftliche Regierung an,nad 
dem den a6 ften der: Sachſen⸗ Meinurgifche Agen 
und Mandatarius bier das Juramenmum Tu 
e bey dem Kaiferl. Reichs. Hofrathe ger 
atte. a ee —— 
Es kam /hierauf eine Fortſetzung der wahn 
haften Nachricht von dem Geſetzmaͤßigen 


J Betragen derer Herren Hertzoge zu, Sach 


fen- Coburg ;; Gotha und Hildburghau⸗ 
fen x.. ans Licht, worinnen; man ſich über DE 
Meinungiſchen Raͤthe Bezeugen beſchwerte, da 
ühnen doc) bekatent geweſem,was 26 mit bei 
Grund⸗ Berfoffung bes Haufes Suthfer und init 
Der ; den nechſten Agnaten zuſtehenden/ Tucckt 
Jegitima vor: eine. Beſchaffenheit Habe; ingleich® 
wie felbige wegen des, ibnen.thells in.bem Teile 
mente, theils im den Schedis wadicillarihus ver 
ficherten Privat; Matzens, ſich endlich verbunden 
ben , von dem Hertzoge Anton⸗Uloich in —— 
derererſten Printzen, nach den Teſtament gemach 
> n:Reiche »Befegzund Hauß · Verfaßungs/ wideh⸗ 
gen - Succeffiond » und Regierungs⸗ Ptan ſo ge 
Meniara manu zu värfethten. Vot dem Betragen 
der drey Hertzoge wurden zu ihrer Rechtfertigunz 
daupeia chuch .beſonber Säge’ angefügen 
Peer ns 


| u Bea &: SP RL: 2) Daß 


\ “ 







bæxg⸗ von Sachſen⸗Meinungen. 165. 
2» Daß die Sächfifchen Sande in einer unzer⸗ 
Compage. flünden; 2) Daß die Tute- 
keitina ihren Grund in dem nechſten Suc« 
ef Rechte haͤtte, und das. Teftoment, nachdem. 
deſen Rellitaͤt nicht nur watione der Erb: Einfege 
an, badern auch in Anſehung des Tutel· und Re⸗ 
gernags Auftrags wegen bes darinnen zum Grun⸗ 
de seegten laͤngſt decivirten und keiner weitern 
geihtllchen Handlung Faͤhigen Ohjects viſible, 
uitt habe attendirt werden koͤnnen; 3) wird 
ühaupiet, bag wir auf der einem Seite die Tu- 
‚WlaIegitima Der 3. Herren Hertzoge in ‚regula, 
weleripeechlich, hierzu auch ein gericht 
Im Mandat var ſich Hätten, folglich ihnen. das 
Dies Bormund fchaffiliche Exercitium. der Landes 
‚Fo Befuguiffe. in. Meinungen zuftünde, 
auf der andere. Seite aber, ba die Meinun gifchen 
Kfe ebbemeldeten Plan gegen Das Kailerl Judis 
am, de Reichs» Schluß; und; gegen; die allge⸗ 
weine Sachſifche Haus» Verfaffung zu verfechten, 
ſich verſchworen, eine Empörung ſich zuwege 
‚dh, alſo hoͤchſtgedachte Herren Hertzoge berech⸗ 
‚get wären, dargegen die Selbſt⸗Huͤlfe vorzu⸗ 
uchmen, und 4) nachdem durch ein weiteres Cam 
‚wer Mandat bie Preventi Juris diefes Reichs⸗ 
GEerihts ſtabiliret worden, fo wallte fein Zweiffel 
Kr nunmehro ber Reichs⸗Hoffrath vonfelbft : 
j Wert befisden wuͤrde, daß über, ‚Die, Haupt⸗ 
| Gate Der weitern zedklichen —— niche 
— — werden fönne.. Be va 





Den 19. May wurde be im. Reichs Bei 


era en — ER ver⸗ 
| zogin 
u s 


66 Tl. Dielesten Handlung. des ZWBaige 
Zogin zur offentlichen Diclatur gebracht⸗ Var 
nien fie amzeigte, welcher deflate: fie.-nucht.ntiei 
die Dber: Bormundfhaffe: über beyde each) si 
Derjährige Söhne," ſondern alich die Regierv⸗ 
unnd Adminiſtration der I Geminſchufft Veſfid 
chen ſaͤmnitlehen ande Lum appettincittaci un 
nommen haͤtte, nachdem · Ihro Kaiſert. ME er 
Hoͤchſt Ders Hteißwurdi ſten Suftib Gyforba 
Turbationes und landfriedbruchge Bewal⸗thhat 
derer Herrn Agnaten ad): Maasgebimg d 
Neihis- Geſete Sbriſtrichterlich genähdetuntugl 
geftellet "aut geruhek; ſte⸗ bey der Teſtamens 
lichen Duſtel und Lancdes Megenaſchafft +pahr beſtu 

gen“ db‘ Aurfdiägen. ieh Rohe 
nach" Franckfurt erhoben ;Rbirgfte aAet!wehi künl 
u mit‘ ihrin Hochfuͤrſtlligindern re Riſtben 
zu Meltiitigen erwehlen! ar: ſolcqu criſe "hatt 
| * Quiet Irrung Mm: —XR fünfdp Dat 
Sachen. TONER Feet — verbinde 
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| Diäten Sanblungen bei Sn 

| * IH. ' X 
lüguſti in Pohlen EDEN 2 
Ns man I i&achferiam eifrigzfien unit iu 
Aherftelkint, das: Friedens ju · Hubertsbui 

bef häfftigte „befand ſich die ſet Mona Wo⸗ 


= ſchur vinemn Fiebervanck. Es mar ke 


| — daß Ihro Dur bey Ders ve 
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ee von mancherien Leibes, Schwachhei⸗ 
af wurden, ba Dere Gemuͤthe biohee 
ltige Rränckungen ewpfinden muͤßem 





























ung des Hertzogs Biron In Eurland, 

ee ‚Wahl Dero juͤngſten Printen: zu 
m‘ Bilhs von ruͤttich, die innerliche Unruhe 
fi Magnaten im Nelche, "und Die Demarı 
E Ruffifch » Kaiferl. Hoffs woren auter 
Benbelten, die Das Herge.diefes friedlieben⸗ 
rhens und zaͤrtlich gefinnsen Vaters 
f türen und feine Gemuͤths/ Ruhe und 
* ſo angreiffen konten, daß er daruͤber 
in müffen. Vorietzo. erhohlte ?er ſich 
üben Gebrouch verdienlichfien Artzeney⸗ 
bilde jaber es wurde body Feine dauerhaf 
für hergeſtellt. Er iibefand ſich noch 
—* den 20, Febr. 1763, die erſte Mad’ 
n dem mit dem «Könige in Preuſen zu 
tg geſchloſſenen Frieden anlangte 


Be Huſten und Schnupfen, wozu. bie 
Ne an linken Fuße kam, reſolviret hatten, gab 
(Eden Kersten Gelegenheit, ihre Cur fo gluͤck⸗ 
nen daß der König. vor Enpe des 
tssfich fo hergeſtellt befand, Daß man. ben _ 
Kenarften zu — — dafuͤr oͤffent. 
konnte. 

VE Sobald die Nachricht von. dem gefehleffenet. 
det —* Warſchau angelangt war, und: der⸗ 


—*** Keieg in Sachſen, Diewia 


u die fieberhafften “Anfälle, dieer den 
m bekommen, ſich nach:öhngefähr ro Tas 


be von. beny» Könige ratifisine worden werord· 
ee 


\ 


ai 





90 Il. Die sten handlung. bes König 
die Pohlen hren König. ſahen, .gogil er. niche m 
ber. in das Reich gekymmen, fondern in fei 

‚geliebten Sachfen-geftorben.ift., Als er in I 
anlangte, wutde ex von bey haſelbſt hingeſtelt 
weſenen Cron⸗ &rtillerie and. der Slaroſteye 2Bg 
—begruͤßet. - Der. Premier Minjfter MHvafe h 
Bruͤhl, war mebilzanhern Miniſtriß und Per 
ven won der Hofſtatt, Jedoch, was den erſten au 
xrifft, ziemlich unpaͤßlich, Ater dem Koͤm 
Oefolqge. — | 


I, Sen: BE. Ps ERAFT ER = a j 
7 Den; gar Yprit Nachmittag um 4Uhr lang 
der Koͤnig⸗zur allgemeinen äraybe des tanbes.g 
fund. und. ‚glücklich zu Drefdan, an... Bas Dig 
guuͤgen bey Safe war hierhen, bulte-gröffer, f 
faſt alte Perſoneü. des hogen Koͤnigl. und Chi 
fuͤrſtlichen Hauffs wiederum du: per. Koͤnigle Rt 
deptz euſammen wgren . „Denn, Den; 12. Apr: 
waren die-jamgiien Chur. Pringlichen Desrfchatte 
nemlich der Meinst Marimiltan ungd die Prinze⸗ 
fin. Thereſia, ans Prag, udn ızten Der Hrin 
averius uͤher Grant von Verſailles, au 
kurtz darauf Pring Llhert, von Wien eingerro— 
fen. ; Der.an: Wiay fand Tech, uch. Hrintʒ Cap 


we aus Warfhgs,. und den 31. Yun, die, Printzeſt 


C hriſtiang vug Franckreich zu: Dreßden ein g 
daß von dem hohan-Rönigl. und Churfuͤr ſtl. Day 
fe. Niemande weitee als? der Pringz Clemen 
ſehlite 7 
>. Den: Märg,: als den Tag rad des Koͤnig 
Ankunft· au Dreßden· war groſſg Galla ben Heil 
woben die Zutritts⸗ Und anders vornehme Domn 
in vogifennfeibenen Hobon nit KGpide befagsa 


avaliers 


i 


Er nn 
























alin Pobten und Sachſen ı7ı 
die 16 aber in rothen Kleidern. mit Gelde 
eh, erfchienien, und Sr. Maj. fu Dero Ans 
1 Gluͤckwuͤnſchungs· Eomplimente abſtat⸗ 
Rx rl ward darauf täglich zahlreicher . 
hender , woben man doch aber bemerckte, 
er, der an fölchem erfiene-; fich nach / den 
bes Röiias in Anfehung bes Aufwandes, 
Örengen einer weifen Deconemie ‚und nad) 
"Be almis feiner Kräfte zu halten bemühet 
s Minifterium befcyäftigte fich mit der 
rung der Finantzen und Einführung eine 


Euren 25. Märg ins Sand ergangen, abzielte, 
: In Hat  fonderlich drei) groffe Gegenſtaͤndte vor - 
| s, man ein Genuͤge zu thun fuchte, nem⸗ 
fe Anlagen und Eontributionen, fo viel möge 
Du maligen, den Vorrath der lebens Mittel 
* kingtrung des bisherigen hohen Preiſes zus 
Korn, und endlic, das Aufnehmen der Sonn | 
„m befördern, | 


us des letztern war EN 
fi, die bißherigen geringhaltigen Geld. Sors 
inter zu ſetzen, und zum Theil gänglich zu ver⸗ 
h dc auffer Cours zu fegen‘, dargegen gang 
nach dem ehemahligen Sachſiſchen Fuß aus⸗ 
om Es kamen zu dem Ende verſchie⸗ 
—E Muͤntz⸗Edicte heraus, die 
Iner Zelt zur andern Immer ſchaͤrffer wur⸗ 
un da die andern benachbarten Reichss 

je ein gleiches thaten, fo verlohr fih zuae 
| Er Das 


nung in Anwendung. der Öffentlihen 
| —** dahin auch das Edict, das be⸗ 


\ 


473 11. Dielenten Zandiung bes Königs 


— — — — — — — 


has ſchlechte Geld nach und nach, es verurfa 
„aber. bey piel hunderte Menfchen, Die dergtei 





entweder häufig liegen hatten, oder es fuͤr 


ausgeliehen ‚und auf folhe Art -wieber zur 
‚nehmen folen , ‚eine geoffe Neth, zumahl da 
‚Arbeit und; Waaren in guten jede, Das n 
ſehr rar war, bezahle werden muften, ‚ obne t 

die Leute meber an Lohne noch Preife etwas fal 


| Jaſſen wollten. Wegen deser währenden Ku 


An fehlechten Gelde erborgten Capitalien am e 


Reductions- Tabelle heraus, nad) welcher 4 


‚ben Cours der. Louisd'or und Ducaten währen 
‚Kriege alle erborgten Capitalien wieder besd| 
‚werden muften, da man denn vielmahls 2. Drit 
vom Capital verlohr. Alleine es war fein.a 
deres Mittel auszufinnen, dem Verfall d 


- Müng. Weſens abzuhelffen und dem Ruin ber 


Sommercien vorzubeugen. . 

: Das gröfte Augenmerck muſte der Hof bil 
auf die hochaufgelauffenen Steuer. Schulden u 
deren Zinfen richten, da felbff in dem Hubert 
burgifchen Frieden deßhalben ein befonderer Ad 
ckul eingeruͤckt worden war. Es kam deßhalb 


unter dem 23 ſten May 1763. ein Koͤnigl. Edict im 


Vorſchein, Kraft deſſen zwar die Nachbezahlu 
ſowohl derer vor dem Kriege ruͤckſtaͤndig verblieh 
‚nen, als während deßelben aufgelaufenen Zinſe 
‚da bie Fonds hierzu. gänglich erfchöpfft worden, we 
fielen, welches auch in Anſehung derer im ietzig 
1763 ſten Jahre gefaͤlligen Steuer. Zinfen ſia 


‚finden ſollte, aber es ſollte auf dem nechſten 


zu haltenden Sandtage. der Landſchaft aufgerragt 


| werden 


Auguſti III. in Pohlen u. Sachſen. 173 
veden, daß ſelbige nicht nur die Bezahlung derer 
Anhuadenen ſaͤmmtlichen Steuer⸗Schulden der⸗ 
weſtait daß Fein Glaͤubiger beſorgen duͤrffe, es 
werde iin aber lang oder kurtz ein Abzug oder. 
‚ Beninderung -feines Capitals angefonnen wer⸗ 
ba, übenehine und ‚garantire, fondern auch zu 
her Bezahlung der Zinfen und zu einem Fond 
dAnorifiment wegen fucceffiver Abtragung der 
Eopialien ein, von den bereiteften und ficherften 
Einkünften des Landes zum voraus zu erhebendes 
Dvantım jährlidy ausfege, Zugleich folten aus 
den Mitteln der Landſchaft gemiffe Deputirte von 
Im Riterfehaft und den Städten ermehlet wer. 
den, weiche Die zus Vertheilung fothaner: Fonds 
befenders angeordnete Credit. Caffe vermalten 
und oͤffentliche Rechnung darüber ablegen wuͤrden. 
Damit auch aller Schein einiges Worzugs bey 
Vertheilung diefer Bonds vermieden würde, wäre 
eine öfentliche Verlooſung befiebet worden. Die 
Ölmbiger muͤſten ſich längftens biß zum 30 ften 
Dec, chigen Jahrs bey der obgemeldeten Credit⸗ 
Eofe meſden ihre Original. Steuer »und Tontla 
m: Scheine probuciven und daſelbſt zuruͤcke laſ⸗ 
ft, dargegen fie neue Bekenntnuͤſſe unter der Ad- 
anikratorum Lnterfehrifft und Caſſen - Siegel 
alten würden, welche von eben der Kraft, als 
d dagegen zurücke gelaffenen Steuerſcheine feym 

Ken, Jeder Gläubiger müftediefe Befenntnifle 
den erſoigter Ausjlehung feiner Nummer an ſich 
Üpelten , doch koͤnnte er auch felbige verhandeln, 
Mao ſo wenig der Konigl. Wille dahin gkeiige, 
We Crebuleres wider ‚Ihren. Willen zu — 


{ 


⸗ 
a 


und fünfftighin die Verzinfung: nur. — 0 
200. feſtgeſett werden. 4 


das Ordens: Felt ‚des Popinifchen weifen Ad 
. Hochgräfl, Brößkfipen Garten gehalten, und 


7 


174 11. Die testen Handtung. des Koͤnig 
in diefe Berloofing gu $retan, ‚eben fo. wenig { 


judicirie es ihnen, weng: fie es nicht thaͤten, 
Anſehung der Zinfen, von ihren in Händen be 
tenen Steuerſcheineg. Beſagte Zinfen min 
äbnen:eben fo wohl als benen, bie von der Cri 
Caſſe neue Scheing ſtatt der vorigen annaͤhn 
in. der Oſter⸗Meſſe 1704. auf sein Viertel J— 


ſodenn aber zu Michaelis und Oſtern folger 
Jahre halbjährkg. promt bezahlt werden, 9 


pürde nicht möglich feun , ‚ihnen einige Capi 
Bezahlung eher zu verfchaffen, hiß Die in FR 


miemter Frift zur Verlooſung eingefchrii 


Creditores befriediget und die ihnen gegen Zur 

gebung ihrer Steuerſcheine ausgeſtellte IM 
Bekenntniſſe elngeldfet ſeyn würden, „, Endlich f 
sen die in den Steuerfcheinen. verfihriebenen in] 
zu 4. 5. und mehr pro Cent in Zukunfft wegfall 











Den 5 Sul chat der Ronig in Segen 
Rönigl, Pringen, und des Premier, Min 
‚Graffens von Brühl, eine Reife: das 
Niger · Bad, von da er den 28 ſten -gefund und 
lich nad) Drefiden zuruͤcke kam; welches aber 
dem Graffen von Brühl nicht gefagt ı 
ckonte, als deſſen Leihes- Zuftand ſich noch i 
ſehr ſchwach befand. Den 3 Aug. begien 
König ſeinen hohen Mahmens Tag und zug 


Oedens, da. denn das Ordens » Schuͤſſen In 
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nf i# dent Opernhauſe im Zwinger die Opera) 
Os, aufgefügre.murde. * 
. mmittelft hatte der auf ben 7 Aug. qnge⸗· 
Pe adtag zu Dreßden ſeinen Anfang genom ⸗· 
am, jachdem ſolcher an dem gedachten Tage 

kim gewoͤhnlichen Ceremonien eröffnet worden. 
De Conferentz ⸗Miniſter und wuͤrckl. Gehelme 
Ah, Graf von Rex, chat im Nahmen des 
Kagt on die verſammleten Stände bie. Anre⸗ 
de, worauf der Geheimde Rah und: Dher - Aufa’ 
Met der Graffchaft Mansfeld, auch der Zeit 
Bench des Erb »Marfchall, Amts’ der Chur’ 
Schen, Friedrich Abraham von Hopfgar⸗ 






tm, in Namen der Stände die Gegen» Nebe: - 


Herauf nahmen bie Berathſchlagungen 
vor des Hofs und Landes Nothburft· hren Ane' 
fang, Die aber vorietzo von ſoſcher Wichtigkeit wa⸗ 

m, deß man vor dem Ableben des Könige nicht 
vom Schluſſe kommen konnte. u 

Inmittelſt wurden allerhand heilſame Chicte 
"im lande publiciret, die das Aufnehmen deſſelben 
um Zwecke hatten, worunter der Sand. Straſſen 
Bau, die Tare der Dictualien und Hand» Arbeit, 
‚De Erfparung des: Holges und Wiedergewinnung 
"#Bibes durch gängliche Enehaltung der hohen 
Wen Yagd lauf gewifle Jahre, die vor⸗ 
‚len waren. Es murde auch bey. dem 
Ri. Staate eine groffe Veränderung vorge’ 
| Men, - Die Kegimenter wurden redueirt Und 
N Compagnie - auf-- Mann geſeht. Die 

wagien ·der Cavallerle Kegimenter — 





| "naeh, G. 8. Nachr. 27 cb. mM 


— 


16 U. Die Ionten — bes Wönias⸗ 


in. Eſcabrons zuſammen gezogen und dadurch 
Zahl der Officlers und die fo genannte — pla 
na a eingefehrändt, | 


In Pohlen entffunden nach bes Königs 26 
fe er Irrungen, worzu die. Demarcher 
bes Ruſſiſchen Hofs den meiften Anlaß gaben 
Es geriethen. felbft. einige vornefme Magnaten 

als der Luͤtthauiſche Groß. Schagmeifter, Bra] 
von Flemming , und der Woywode von Ruß: 

laond, Fuͤrſt Czartorinski, ohngeachtet fie Schnoä 
ger waren, in groſſe Wide exwaͤrtigkeiten zuſam⸗ 
men, die in ‚offenbare Thaͤtlichkeiten auszubres 
chen ſchienen, und fuͤr deſto gefaͤhrlicher zu halten 

waren, weil leder Theil einen groſſen Anhang 
hatte, welches leichtlich zu Confoͤderationen und 
einem innerlichen Kriege Anlaß geben konnte. Da 
auch haͤufige Klagen wegen der nicht bezahlten 
LUeferungen an die Ruſſiſchen Trouppen bey ihren 
Durchmaͤrſchen einliefen, wurden der Cron- Groß 
Eämmerer, Graf Ponistowsfi,.und der Ges 
mral Makronowski, zu Commiffarien ernens 
net, befhalben mit dem ‚Ruffifchen Minifter, 
Grafen von Rapferling, in Confereng zu 
treten, um Diejenigen, bie etwas zu —— hat⸗ 
ten zu befriedigen. 


Da immittelft die obgedachten beyben Magn⸗ 
em ihre Haus. Trouppen in Litthauen vermeße 
ten und ‚zum Anruͤcken gegen einander in Bereits 
ſchaft fegten,. rückte eine Ruffifche Armee unten: 
dem General, Brafen von Soltikow, an bie 
üpanie Srmpe, bavon cin Carpe Krim 


.n 


= a re 
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Ann in Pohlen und Sachſen. 17 


arſch durch das, dem Fuͤrſten Rad — 
— von Wilda ‚gehörige Fürftens 
in Dielen nahm. Der ander Curländifdyen 
je ftebende Pohlniſche Dbrifte Odachowski 
oll den Ruffen den Eintritt in Litthauen nicht . 
en ‚ fondernsdeclarirte gegen den. Kuflifchen , 
1, daß er Befehl hätte, ſich feinem Mar | 
Hiölderfegen und zu fragen: warum er das 
te der Republik beträte? Der General gab 
£ Antwort, daß fein Marfch durch den beſten 
1 Bear: Weg nach Kiow gieng. Jener 
—— daß es ihm nicht erlaubt ſey, ſeine 
A durchzulaffen. Endlich nad) einigem 
‚Wehfel fraste ihn der Ruſſiſche General: 
Di ‚denn ftarf yenug wäre, fie aufubalten‘ 
— Durchzug zu verwehren? Worauf 
owski ihn erſuchte, ihm zu ſagen: 
Sb er Orbre habe, Gewalt zu gebrauchen ? Jener 
* ach fe Sich ein wenig, und gab alsdenn diefe 
: "hun Sie, mas Sie wollen, id) mar—⸗ 
6, "md thue, mas mir befohlen iſt; morauf 
68 declatirte, daß er es an den Groß. Felda 
— Maßalski berichten müßte, in deſſen Nah— 
Men er Hn indeſſen erſuchte, bey ſeinen Trouppen 
gute Mannszuch zu halten, welches derſelbe auch 
berfprach, - Als man zu Warſchau Nachricht von 
fen Marfdye befam, befuchte der Kron-Groß« 
Shhagmeifter, Graf Weßel, den Ruſſiſchen 
linifter, der ihm die Berficherung gab, daß die 
Bufifchen Trouppen bis ißo ganz ruhig auf der: . 
Gtenze ftünden, ein Corps aber wäre aus tiefe. ' 
Ind durch das Radzivilifche Gebiethe gerade nach; 
Ma Ems 


; 


nieht in Abrede fen, daß,-wenn das DIIEN 


| get zu ſeyn, ‚Sich in die. Pohlniſchen Affairen 
703. bis 1716. dauerten, wurde der Kan 


ſchloſſen, welche ſich auf alle Fälle ſowohl von B 2 
| Eonvention und die Claufeln diefer Oarantie d F 
den ſolennen Reichstag von 1717. beſtaͤtiget wong 
: den, und dadurch die Geftalt. eines Fundamente 
Geſetzes der Eron Pohlen bekommen bat, fo dach 
rende Ruſſiſche Rapferin befugt hält, in die ia 


| — — 


Magnaten ein groſſes Nachdenken, und die euft 




















178 n. Bien Sande Re 
Emolenstoigegingen,, 0 opne iemanden betoſtu 
ber beſchadiget zu haben. Indeſſen wollte 


ſtaͤndniß zwiſchen einigen Mahnaten- in offenäug 
Thaͤtlichkeiten ausbrechen ſollte, die Ruſſiſch 
Trouppen fi ſich ins Spiel miſchen weichen. E 
| Der Ruſſiſche Hof glaubte allerdings berei 
mengen. Denn alg bie. Troubien in Pohlen wg 
Peter J. ſowohl von der Nation, als bem Kön 
erfucht , felbige zu feiner ‚Exkenntniß zu ziehe 
und durch feine Vermittelung beyzulegen. 9 


kam 17 16. damit zu Stande, und es wurde u 
Convention unser der Garantie. von Rußland gi 


einen-als andern Seite beziehe, - Da num Die 


man fich nicht wundern, wenn ſich die itztregig 
Sitehauen enftanbehlen Dispeligfeien ſich | f 


E86 verutſochee dieſes PR den Pehinu 





ſten Patrioten unter ihnen ſuchten durch die Be⸗ 
legung derer‘ entſtandenen Haͤndel In Utthaues 
allen bebenklichen Folgen vorzubeugen. In Did 


Dre Arſcche worden bey ——— 


"wir; 
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| j von Senatoren, ; Miniftern ' 

———— die das er Feſt 
Prinzen Carls ben ‚be m Cron⸗ 
geldherin Branicki den 13. ——— 

f sera verfihiedene geheime ri | 

m: Im bie die gegenwärtigen Angelegenheiten 
epublick Pohlen gehalten, von denen der 
2 Selohere dem Sürften= Primas 
—— welcher darauf alle Mühe am 
; bie innerlihe Ruhe im Reiche zu et - . 
ıb ee an alle Senatoren und Mis . 





* 


8 


— gebeten wurden‘, unver zuͤg⸗ 
rſchau zu kommen und: derjenigen 
—— „die die Ausſoͤhnung 
ter wenn inigeen hoben Familien zum Zwecke 
| —** allem ſonſt bevorſtehendem - 

Den 8. Aug · fand er ſich zu 
a m Warſchau ein, nachdem der 


2 











- Eur 


Cwardowoki, mit dem Reſultat 
bftock gehaltenen Eonferengen an ben 
$ Deefüen abgeſchickt worden. Es 
— viele aan — * 
an, worunter ber Cron⸗Groß⸗Feo 
Bench, der vornehmite — Der 
end theilte ihnen glei anfangs zu 
ng dasjenige mit, was er wegen 
chung. 4 Ruffifcher Regimenter in tie 
Mau 1 won bern Utthauiſchen Groß. Feldherrn, 
Maffaiski erhalten Hatte, woben ſich die Abs 
| 1 dnem .— des. Ruflifchen Feld⸗ 








len und zierhauen Briefe abſchickte, 


rſchall Mniszech und der Crom 


Mate 


® 
a * 


ag, Aug: alle: Zwiſtigkeiten vertänffig: abg 














„180 II. Die letzten Handlungen des Rörstgs 
marſchalls Grafens don Soltibow, ia my 
—* unterm 23: May pa ee Bir 
eröffnete ;. daß: Diefe Regimenter a 

= Kayfarlır, der:Fürgeften: Weg nach 
nehmen, und waͤhrendem Marſche: durch efmi 
Snthauifche: Provinzen die beſte Diſciplin hau 
und / alles baat bezahlen. ſollten. "Der Pr 
Wwendete hierauf nebſt dem: Cron⸗Groß Fe 
herrn und den Ruſſiſchen Geſandten Brafi 

Bapferling‘, ulle Mühe an; die obgedachte Aul 
ſohnung derer- oerwmieinigeen. :Magnaten zu % 
Jörbern: . Ihet dephalben gehaltene Conf 
waren: auchnrvenſo guter Wirkung; "daß 


und. ſowohl dem bevorſtehenden Kran Bri 
zu Peterkau, ials dem gegenwaͤrtigen ·Litthauiſcha 
Tribunal zuMWuda Sicherheit verſchaft, aid 
das Reſultat von dieſen Conferengen an Aem ſth⸗ 
nig nad Dreßden · abgeſendet wᷣurde, van · dn 
nrz vorher· der Woywobe? von Naliſch, mich 
wiſſen Vorſchlaͤgen zu: Warſchau angelanget wah 
die aber bey. im: Boywoden ven Wie, Sin 
. Sen von. Aadzbil;rder,an den abgedachten N 
engen. wie" Theit:-batee, nicht den / erwuͤnſchtea 
— — than ſiergleich nebſt ‚nen. W 
m der. Wunſchauiſchen en un 
“in ni ed a ungen Ti 
Dee Fa Drimas eo 
* keinacheuen: Warſchan nach feine Reftbn;, 
wicz, um diſelbſt die vornehmſten Herren · devil, 
bey Her bavorſtehenden Eröffnung: Des; Reichs 





— ‚90 Petcitow, —— Par 


J erwarten 







Avguſu m. in Doblen-und Sachſen. is 
‚ und ſich zu bemühen‘, den Zıbiftigkeiten, 
weite fonft ben der - Eröffnung des Trkbunals dB. 
„wurden koͤnnten, ——— und — 
don m ſchlichten. Man tüpmee! übe 
We Eergfalt, die dieſer erſte Fuͤrſt des Kr I 
rite während feinem Auffenthaltel zu WBarfch 
tem Cron⸗Große Seldherrn J Grafen 
angewendet hatte, um bie Gefahren, 
nt welchen man durch - die innerlichen Zwiſtig 
ten und durch ‚bie Eineüfung ber ‚feemden 
Tippen In Groß · Pohlen und ithauen. ( wel⸗ 
"des. ſowohl Preuffen. als Ruſſen waren) bebro⸗ 
de wurde, gänzlich abzuwenden. Die Vorſtel⸗ 
‚Ihngen dieſer Herren hatten ben Ansinarfch dieſer 
Arouypen ſowohl, als dererjenigen, welche ig 
dem Poßtpifchen. Preuffen fid) befanden, ausge⸗ 
würfet, ud in dein Innern des Reiche die Rhe 
beſdrdert, auch mit ben Tartarn kas; gute. Bei 
nehmen wieder hergeſtellt. Eine Wuͤrkung von 
den Unerhandlungen dieſer Herren mit dem Ruf 
ſiche Riniſter, Grafen von Kayferling „war 
«6, deß der Ruſſiſche Feld ⸗Mar BD 
von 1 Ste, ve ei — Sept — fir 
| die Au 
| — die vor — ‚Zelt has Lithautſche 
Gelahe hetteten, ſogleich qufüce. kehren u 
us annszueht holten folten, 1 Die ‚id: 
 wf erfolgte auch / aber ſo kangfam 
| nen — Tode des Konrgs die Shine 
erri 
| Um zu erfennen, wle viei der Ruf fche Kor 
———— Rerchig Pohlen —* 
nehme, 


Pr IL. Dielen Sapbiungend des Aönig 


“pehme, wollen wir Ber Rede des Ruſſiſchen get 
maͤchtigten Minifiers, Örofens von Zi 
ding, die er dem Zürften. Primas auf... 
Bortrag, in der den. 29: Aug. zu Borfbau a 
enen Confereng jur Antwort gegeben, anfüße 
& lautet ſolche alſo: 


2vie Urſachen warum fie ſich bieber verfüge 
Pr, find eben fo Yüpmlich als nothwendig. Die; 
ſchen — — — ah en er; Hr 
. „nd man bat Urſache gu befuͤrchten, daß barazı 
ſentlicher Bruch und gefährliche Irrungen — 
; ‚möchten; Wem it die Wahrheit unbekannt? 
iegliches Reich, jo es mir ibm felbft uneins Mi 
"13 wiro wüfle. Diefe Arten von Uneuben & 
iu die Claſſe der jenigen Dinge, denen man —— 
— porbeugen fan, deren Folgen aber, wenn 
ig iR - einem gewiffen Grad gedieben fi nd, | 
F l. —— aufzubalten im Stande if. En 
‚ Wpeellengen (der Fuͤrſt⸗ Primas und der EronsSrop 
| B0berr) Hab nicht nur, verinöge ihrer Bebienm + 
Mob Würden; ſondern auch durch die, von dem 
in bem Iegtern Senatus Confilio zur Er altung 
Eh während der Abweſenheit Sr. Maj. ‚geräi 
‚Sropofltionen. berechtiget, Maasregeln zu ergreifl ? 
San Blofem ebel- vorzubeugen. Dad Zribum 
Milna und dabjenige, welches man in den Bande 
Ber Front ont an ehe Willens iſt, koͤnnten leicht 
— et ung peranlaffen, welche henach 
in Na mie gleichgültigen — | 
* und was wuͤrde hieraus folgen ?’2 
= Mh Kuſend Unſtchuldigen und eine allgeme 
iger Mas den Durch zug der Rußiſchen — 
= elange.r; fo-anıß das Schreiben des Feld, Mat 
ah von —— an den Groß⸗Feldherrn von. 
thauen hereits alle dißfalls gehabt: Unruben gehoben 
Ben, Ulbrigeng fie et man täglich Beyfpiele von d 
| uchen Dachmätpoen "m freundſchaſtlichen und al 



















































1:inDoblen und Sachfen. 1 83. 


achte Dem obngeachtet wird der auffeı aufferore 
— gte aſſadeur von Rußland, 
Daß feine aller gnadigſte Souveraine 
ft der Republick febr hoch ſchatzet zur Be⸗ 
ucher, um alle Arten des Mißtrauens 
ſich Mübe eben, den durch ben Fürs 
ehpuenbendt arfch gedachter Trou 
7 e zu bewürden. "Der Ruſſiſche 
trägt feinen Zmeifel daran, daß Ew. Eys 
+ r Seits ebenfalls verfprechen werden, . 
Radziv‘l und das Tribunal zu Wink: 
Derrete wider Rußlands Freunde und Dieieni en 
a erhangeenn Sebanat Work 
Ben: — laſſen, und daß diejenigen 
Bollftretung aufgefchoben iſt, unguͤltig 
fol m In Abſicht auf das Tribunal zu es 





ee feiner babenden Gerecht ſame daſelbſt 
Dr allem Zwang feine Deputirten er⸗ 
ejenigen , denen es zukoͤmmt, von der 
sfeiner Wahl urtheilen laffen koͤnne. 
en rathſam, alle Trouppen von bes 


— 
Bi 


— Beſatzutig, abzuſenden. De 
richtungen in der Verfaſſung und den 
ade Republick gegrunder find, fo darfınan 
fa, Bmabrbaftig patriotiſch gefinnte Gemuͤther 
en ı willig fügen werden, und daß, melde 

‚man dißfalls auch genommen haben 
8 nötbig fcheinen werde, die Fronppen, wele 
ge F Beforgniß mn geben Könnten, wieder | 


*834 


— beſchließen hiermit dieſen Artickel und 
hlen niche,, mas wir bereits zu anderer 
—* den Curlaͤndiſchen Angelegenheiten, die 
ib zu den. legten Handlungen des Königs lugu- 
Il, gehören, angeführe: — Der hohe, 

Todes⸗ 


daß der Adel, von dem es alleine J | 


ihunale zu entfernen, und dahin feine a 


& 
«" 


:184 DM. Verseferugeiimä se 


Todes · Fall dieſes Monarchens erelgnere fid 
5.9. 1763. Nachmittags ums 4 Uhr iu Dref 
Es foll von demfelben und den Folgen 

Fünftig mit URN URN WER. i . 


? 


HEN *% 73 —— 


Par 


u. ae E 


Ver — umd Aufäße zu t 
neuen Gereabbaiſch· m, r 
j — Nachrichten. ) 


But VI Bande 


En 13. Der Confiftorkal- Atbecate, Bert 
des Spanifchen Infantens Kefignation } 
Karbinale «Würde im Nahmen dieſes Prinze 
DIE Reden Tan den Pabſt ‚gehalten, war Dr 
Pirelli; 1; chi Neopolitaner. 

Seite‘ Sär Der, verfkorbene. ESchwediſ 
Reicherreth Grof Ledercreusz, ſtammte au 
vinem burgerlichen Geſchlechte her. Meln Vak 

HB: Reinhold Termesden,‘ war Huͤſren / un 
KDammer· Herr zu Carsbo in Hollaͤnd · Sen 
utter, ‚die Ihn den 13. Febr. 28 zur Weltg 
Brache, war des Probſis, M. auöenthd 52 
Te 












I 
Sb rüßme rbep·die Si —e Heren 
E arob Sole De 5 — in Zürch, der 
au J Pre mit dieſen und vielen an 






re Pe 


—3*— algifgen —2R& an bie 
* | fa De he 













sei nähen: Nachaichten. to⸗ 
A weiche ſach⸗ hernacht zum zwentenmahle 
Rt. Jones „Lorfon. cholckern ' verhetwatpete der 
a, gadelt Aub 177g; mit dem Mahmen Ceba⸗ 
Beh bahret minde · aachdem ar ſchon verſchh⸗ 
ir che) Dia, Stelle eines-hagegunms in Weſt⸗ 
uua.befteinetz, ;: Diiefenabeyutäte nach dem 
Ahſeben feiner keiblichen- Kinder vin Stiefkinver, 
pun welches unſer Qraf der zueyta Sohn wär. 
fi Jahr mehr wichlier Aufenleator bey dem 
nl, Reiches Hof Gerichte ‚rwoänufi er 1zch, 
‚We Relſe nah. Holland ; ‚Eugsllgnd nud Frank. 
tt Ais er 7707| dem aoniger Earl XIL 
A Ranſtade ·ſeine Aufmartungietiachte übers 
en. Prinzen — — 3 
ner: SchmediſchenKabreſpondenz. 
Dr oh rang: asgab er fichigu Koͤnig Stanis⸗ 
ine vach Staifinb Andrübernahnr ıg7rbinmic vie⸗ 
eMihe und Wefahr in deſſen Angelegeideiteh 
eine Kelle nach Bender, wo er. von ſeinem Rd - 
nig ſogleich zum General⸗ Auditeur ;bey-ber Feld⸗ 
Lathelen ernennet wurde. Im Jahr ıyri. ward 
‚tal Secretair des Obriſten Funck an vden Große 
Veler Mehemeth Paſcha abgefertiget, der ihn 
th me jeho harte: einpfienge, fondern, get eine 
‚ Ylang. gekanigen, fegen ließ). weil er fenes In- 
' Kußiones:umd- bie. darzu habenden :Chifren nicht 
‚ben. Haͤnden ‚gebeis, noch:entdechen wollte, 
; Mn war et miederaus der LTuͤrkey! zuruͤcke Ges 
Yemen; fo vauſte er Mit. ſeinem Koͤnige vle 
Ani Belagerung ‚vor Stralſund ausſichen. 
Ik. en audf: mit wer Eantzeley auf einem elenden 
Alrerge malt Girdpatm fünhrerönplie; mie 





⸗ 
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AL ; 










ves Asien i 


man fich nicht nur mit. graffen: Mühe und. Ci 
wurch das: Giß arbeiten, fondan’audı won 
Jeindl. Armee auf RügemeinoftlrdeEonstuabeil 
«eben ; doch kam man noch endlich gluͤcklich da 
‚Bm. Jahr yrgo mard er, Seerrrain ben: * 

| — — König: Reie 





mao. in ward —Ee— ur 
Freyherrnu⸗Stand und. machte ihn sum Sat 
ey: Mache, ©: Kim. Jaht 1722: ward er Sefan 
In. Rußland ,iwo:'er:fih biß: 1298 befunben 
„von ber Maiſerin Gatbarinaki dem rbeit 
wandri orholten. Zum Rönigl, Senats: Sach 
sta ‚warb er ham 1727. ernennet da er: wer 


Kußland mar. Sr wunbeenniheher furß york 
mer weich hernach Da er Reichatath warden 

den. Grafen: Stand erhoben. Er⸗ hat⸗ 5* zw 
zweymahl vermaͤhlt, nemlich Mmit Maria Beat 
seiner Eomsteffe son Paffe ;: und 2) mit Mei 
Campbell, einer: —— — keine Ki 


q 


Hintwrlafin.: mn Sn 


Sein De EEE. von 3 
bemne, war ein Sohn Armanbi Bkafil;,; Wi 
ifens von Aydie, der den 37 Jun ru50 geſtorh 

„Sehne: Mager TZherefia Diana, mar: 
Brofens Ludwigs Armande von ———— 
fing. von⸗ Rogent, Tochter. Ob er vonrfeidl 
Semahlin Judith Eliſabeth, des: Margeis wi 
Colonges Tochter, dierer den z0: Yan, 1714. | 
— — Rinpes: Puma, — 


i 2 
15? 




















“ De Graf von Kions, ieden a6 Mär 
P. Eloeben, war ‚fein Bruder. 
Ste 60, Dee ' verftorbene Frangöffcht 
aevon Wurmſer hieß Ehriſtian. Sein 
Ihe, drang von Wurmſer, war damals Obriſt⸗ 
Bm ben, dem Regimente von Eifas, das 
enmanbirt hat — 
Modena: Der verflorbene Graf von: 
Pet war ein Sohn Johann Comer, erften 
IM dieles Nahmens, ber den 16, Märg 1703" 
ktworden und ben 10. Sept. ı 710. geftorben ft: - 
Di: rn war Catharina Manners, des 
n von Rutland- Techter. Er war: 
u Ey ierpoint, ‚des Hertzoas Evelin von 
Singfen; Tochter vermaͤhlt. Die angeführte 
iſt falfch angegeben, indem fie‘ 
* den dab Gower, ſondern den Grafen bon‘ 
er geheyrathet. Seine Tochter Gertraut 
den n. Jun. 1737. mit dem Hertzoge 
von · Bedford vermaͤhlt. Zwehe 
von fm Brüdern, Wilhelm und Thomas, was’ 
— Giieder, der dritte aber, Johann 
‚War einer von den Commillariis der 
* und Plautationen. 
135. Der verſtorbene Ceon. Referen⸗ 
Mares: nicht litthauiſcher Reſerendarius) Graf 
| ‚ war ein Sohn des : Litthauifchen 
8 Marſchalls, Orafens Alrxandti Sapieha, 
m nah, hr gebofrnen Margoifin von Bethune 
reich‘, ‘deren Mutter die Schweſter 
F Iohannis Sobleski Gemahlin gene 
vr ee —. Sur, der — | 


nur feibit vorſchiedenes gefchrichen‘; ſondern ai 
denen Gelehrten vielen Vorſchub gethan. ; 
war anfangs Probft und erfter Prälat des St 
Wilne: As:en-nber yum Cnsljütor. des 3 
thums zu Wilna,ernennet wurde, erflärte ihn: 
Dabit zum. Titular⸗Biſchoff won. Dioczfarer 
Dder verſtorbene Zord Montford, eine 
Bromley ſchrieh fi auch Baron Horlw 
Mehrere Nachricht wird von ihm in den 7afl 
Theile der Neuen Ben. Hiſt. Nachrichten sl 
in VE. Band derſelben S. 666. gegeben. 
Seite 192. Der neue Ertzbiſchoff ve 
Beſancon, Anxcon Clairadus von Choiſer 
Peaupre, iſt den 28. Sept. 1105... gebofre 
Der General⸗Lieutnant, Karl Maria, Graf v 
Choiſeul⸗Beaupre, und dee Biſchoff, Ela 


dius Anton van: Gherlons fur Marge, find feh 


ältern Brüder, „Der Biſchoff von Mende ade 
der. ihm im Jun, 2754. die Biſchoffs Menke 9 
geben, ift. feines. Vaters Btudey. Er hat m 
einigen Jahren die Gardinals. Würde erhalten: 
 Beite 364, Der verſtorbene hollaͤnbiſche & 
neral von Guy hieß.eigenlich, Wilhelm Heil 
rich von Buy von Haudanger, und war A 
Schweiger aus dem Fuͤrſtenthum Neuſchat 
Sein Vater, Friedrich, hatte ais Hauptmann! 
den Hollaͤndiſchen Dienſten geſtanden. Der ve 


florhene General treu jung in die ſelben and diente 


dem Regimente Maleprade ; bey weichem er 17% 
Drift: eutenant wuede. ‚Er bekam ‚733: d 

== ‚eigen Regimen und ward.ı74 2 General); Maß 
und den 1. ia nd, 


7) L ” . 
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y Brüder, davon einer, Nahmens 
„ Röniglicher. Preufifcher Staates 
— er zu Rochefort, ‚und ber 
höre ein Geiſtlicher und Pfarrer zu 
init, der alleine Kinder hat. 

5 tt 372. Der verftorbene Serr von Mon⸗ 
Bu Earl’ de Secondat, Baron von‘ 
ed * Montesqvieu. Er ftammte aus 
alten Adel, Sefchiechtein Guienne ber und 
18. %an, 1689. geboren, Er wurde den 
1714. Darlaments. Rath, uud den 13 Jul. 
fen a Mortier den dem ParJamente 
Bourben Er verkauffte aber dieſe Bedie⸗ 
—* und begab ſich nach Paris, wo er 








ma an 1.1728. in Die Academie Frangoife auf- 
nmurde..., Einige. Monathe: hernach 
am dem, tord Waldegrave eine: Reiſe nach 


Ben nach Benedig, Turin und Rom, 
" PR er durch Die Schweiß den Rbein hinim⸗ . 

Holland, und endlich nach Engelland reis. 
* Orten ſich mit den gelehrten Leuten be⸗ 
machte und. dabey die Schaͤtze, die er zu 
——* Wercken noͤthig hatta, ſammlete. 
1746. ward er unter die Mitglieder 
Königl Preußl. Societaͤt ber Wiſſenſchaſten 
nommen, Er verheyrathete ſich den 30 April 
— Johanna, einer Tochter Petri von 
Obriſt · Lieutenants bey dem Regimente 


rF —* debobren. 2 — 2 I. ‘Ye — 3. = 
Seine 





%gelehrten Wiſſenſchafften "widmete und J 


din Ungarn, gieng hernach nach Italien 


ileprier, Tochter, die im. einen Sof: und u 


—— Verbeſſerun ſen mb’ Supkse. ' 
Seire 414. Det Hertʒog von ar. 

© war ver. legte ‚feines‘ — nachdem ee 

gerer. Sohn, Armand Token; der ‚hier 

Margvis von Ruffee heilfer, den 20 Dar 

als Hertzog von Änffec mi Hinterla ſſung 

eingigen Tochter, ſo an den um Earl 





dem —* Perg 


Seite 4295; Da Hollandlahe — 


sel ſtarb auf ſeiner Hertſchafft Wuͤlflingen 8 
ton Zuͤrch· Er hieß mit dem Vornahmen 


lomon und war 167asgebußken: Cr flante 


. ‚älterer Bruder bekam, unter weicher ‘er 


aus einem vornehmen :Gefchlechte zu Zuͤrch he 
Sein Vater, Haus Safper. Spiegel, war ei 
‚Mitglied des gedſſen Naths zu Zuͤrch und ſtar 
ı7ı2. als Landvogt in Thurgow. Ex wor ur 

5 Brüdern ber mittelfle von "beten. ber aͤlteſt 
Hanß Caſpar, als Holaͤndiſcher Obriſter u 
Coramendaut zu Bruͤſſel, den 23. May 1708. 
einer Action bey. Oſtende geblieben: - Der Geh 
ral trat 1692, als Cover in Holländifche Dienſ 
unter bie Compagnie. des Brigadiers Oberkas U 
in Engliſchen Solbe ſtunde, und die hernach fe 





zu ber Stelle eines Dber » Siewenants lg . 
allen Kriegs s Operationen in: Daup 

Savohn r6g2.ımd:2797:beywohnte. . Ir 
2694 befam er eine ‚Compagae bey dem Ref 


⸗ 


nden neuen Ben, hiſt. Nachrichten . ug3 
Megimente Sacconep, mit welcher. ex ſich bey allen 
—— 
1, kam er als Major unter: das neuerrichtete 
Ghwelger- Regiment Albernarle, und.ıpard 1703, 
‚Skit:ieutenant, nachdem er Im vorhergehenden 
Ihre ollen, Kriegs «Operationen wider die Fran⸗ 
r an der Maas und an dem Nieder. Rheine 
hgerohnet hatte, "welches er auch in aflen natkye 
den Feldzügen in den Niederlanden bis zum 
tehtifchen Frieden gethan, da er fich denn bey 
Ulen Schlachten und wichtigen Belagerungen b& . 
haben, Im Fahr 1712. ward er Obrifter und 
Emmmendant in der eroberten Beftung Üvrenon, 
In Jahr 1725, erhielt er das Schweiger: Regl⸗ 
went Werdmüller, worauf er 1727. Brigadier, 
776. deals Major, 1740. General, Lieutena 
, ud den 30..Dec, 1742. General der Infanterie 
Bude Er hat aber in dern legten Kriege 
Ms ud Spworhfeht haiben keine Dienfte 96 
‚ San, ſondern füch meiftens "auf: feiner: Herrſchaft 
Dillingen aufgehalten, die er 1734. von ſeinem 
cvieger Vater, Hans Hartinam Meitß ; ge 
kauſt. Im Jahr 1721. ward. er unter die Mir⸗ 
eben das. groſſen Raths zu Zuͤrch aufgenommetr 
 & hat einige. Töchter und 3. Söhne hinterlaſſen, 
be alte auch Kriegsdienſte geleifter haben, ©. > 
Seite 427. Der verſtorbene Frantz Lud⸗ 
(oh Steiger, von Almendigen war ein Sohn des 
Werten Schultheiſens Iſaac Steigers zu Bern, 

Ieven ac. Dec. 1749. geſtorben iſt· . Erward dem 
Vath 1754. Sekelmeiſter der Treurfchentande 
ot. feines, Cantons, nachdem geich 3730. das 

hen N 3 Wise 
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gerer Bruder: Sie hartem 3 Schweſtern, 


. tenberg ; iſt heine andere, als Maria Johan 
von Melum;, Philippi, "NMargpis don" 


! 


193" 188; "Veideffeiungen GAY Sürige : 


Wictergut Afineribigen den, Beln';gekaufft fa 


‚Er hat von feier Gemahlin; Matia von! Di 
vach, "etliche Kinder Hinterlaffen.‘ Et mar - 


| —5 — ind Stdantserfahrner aber auch A 
krã ee 


Hicher Hai ꝛ | 

j F ee u — SE re a 
Seite g42., Der verflorbene Sammer 
von Pleffe tar ein Sohn deg 1733. verfforl 
nen Geheimen Naths und Ritters des Elephanft 


n 
ren 
“ e, 


° Dibens, Chriltiah dudwigs von Pleſſen und Chi 
often Amäfien von Scheel, welche Ihh den 10. 


716." zur. Melt. gebohren. Er "that erftll 
Krjeapdienfe „und ward, 1747. Obriftet, 1ä 
‚anirte aber diefe Dienfte und ward Affeffor di 
Dem böchften ‚Gerichte, Er vermaͤhlte fich ſi 

ay 1744,. mit Söulfen, des Geheimen Kalt 
Epsiftian Augufts von, Berdeiitin,, Tochter, . 
Seite 55 1u:. Der nerflopbene Sardiniſch 
General, Baron. von Aeutxrum hieß mit den 
Mornahmen Friedrichh. Eein Vater iſt 179 
geſtorben. Der Kaiſerl. General, Caro 
Magnus, Baron von: Leutrum, der 1788.0 
Hin geſtorben, war ſein aͤlterer, und Phil 
Chriſtoph, ¶Wuͤrcembergiſcher Cammerherr 
Forſtmeiſter zu. Heidesheim und Urach, .fein j 













alle wohl verheyrathet worden. 
Seite 5 58. "Die 1754 berſtorbene SR: 
Ereutz Drdens- Dame, Goaͤfin von Wa 


bourg, aus dein Hauſe ber Fuͤrſten von Epin 
— ** —— 


uöernaren Ben. Hiſt. Nachrichten · 193: °, 


Vehler, rdie 16895" Nebohten und 4703: "mit 
Nirimilien Emmanuel Ira, Margdasd; Grafen‘ 


‚sr Wartenberg: I Bahern vermaͤhlt worden,“ 
vecher / als der letzte ſeines Hauſes, 'Deh 117 ug. _ 


nd Te) 7 2 


ns. giſtotben ft. 
Seite 360. . Die verſtorbene Gräfin Ma⸗ 


a Joſtpha Antonia von. Francktnberg 


‘ + 


mt Öcaf Otto Ehrenreichs von, Traudı Foche * 


fd wurde den 28. April 'i706. mit Märlmiltart 


Dat, Orafen von Sründenberg Kayfotl Geh. 
kat vermaͤhlt, ber dem 19, Dec, 1726. geſtor⸗ 
2 
‚ Get, 75. Der teie Biſchof von Chur, 
it1798. gebohren und. ward 1724. Dom⸗ Herr, 


Der Nmahlige Dom - Carter ,. Braf, Dienpfius‘ 
ton RJoſt, des verſtorbenen Vettet "hatte Kar 

Sefrung Biſchoff zir werben, aber durch die wider, 
In sligelegten Profeftafipnes aller dyey Binde, 


nach melhen fie Feinen ahdern als ehıyn gehohre 


nen Glaubuͤnder erkennen würden, ., würde er⸗ 


Binden gefeg. —— ER > : et 
¶Seite 843, Der. Im — , gebliebene, 
Graf von Werſchowitʒ hi San Set, und. 


Bgr.nicht der lebte feineg efchlechrs,,., x warb, 


in4. Bage bey Kayſer Carolo VL, deffen Huch» 
ſaher Cari VIL ihn, als er fich den 6..Dec, 174%, 
Prag huldigen ließ, zu.-feinem Commerhetrn 


un Bohmiſchen Appeliations , ash „ernenntes. 


02,4 


ha Gemahlin Wat. 
ik In no ST, Vu 
gm Ser Fein Kind, gebapigne ee 


en 
Ad NMa Bee. 
; | LOORBIE' 


1739. Don ⸗ Cantor, und 1743. Dam: Decant,. 


ine. Gräfin. yon. Hartig, 


Ä 


, 98 . c.....— 


194 Hi. Vebeffaungen vor Zufäne. 


Gate 841. De — Joſeph * 
nedict von Chur, ſtarb ben. a1. Det, 1754 









Kegierung erlebt. Er hatte mit dem Borg 
Haus» Bunde und befonders mit der Stadt Cpl 
wegen der geiftfichen und weltlichen Furisdierig 
viele Verdruͤßlichkeiten und wollte ſonderlich 
echer, die in ſeine —— Reſid 
fluͤchteten, nicht aüsliefern. Er gerieth auch i 
der — eines neuen Hauſes mit dem CH 
it in Irrung, worüber es am Kalferiidi 
Hofe zur Klage fani , wohin fich der Biber | 
Derfon begab. Die Graubuͤnder befchmerten fih 
über diefe —— Klage vor einen freu 
ven’ Tribunal, worüber verſchiedene Styeld 
Schriften‘ gemechfelt: morden. 
Seite 1001. Die Machricht von dem Tode 
des Franzöfifchen Generals. von Chevert iſt um 
a ob es gleich von allen Orten per aus 
— und gemeldet | wörden daß er an einen 
Ste» Fluſſe geſtorben fey. * Cr wurde zügleld 
wegen feiner Kriegs» Erfahrenheit fehr gerüfme 
und dabey gene meldet, daß er von unten auf’ ge 
dienet, und eines Beiters Ch aus Verdun — 
| — Standes er ſich auch niemals’ cf 
Er iſt ſeit 1733; Commarideur ‚des 
wige Ordens. > 
Seite 1602. Der veiſtorbene — mai 
quis von Cuſtine, hieß Heinrich Theodo 
Er wurde 1730. von dem’ damahligen Herzog 
son re zum Grünkstage e ernennet. 


ar 
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u dan neuen Gen. Si: Nachrlchten. 193 









> Mothe⸗ Soudencohtt mar gugleich 
t von Salins. Beine Gemahlin Eu⸗ 
—— ‚eine Vochter Europ Aler ander 
| —* von ia Roche Courbon / init weicher er 
Am n. 171 — 5* — hat.Gie ebe 
und iſt den au. Maͤrg 1 697. geboßeen. aa 
Ye, "die Wargeifin von Bamäche 
Wane Gabriele ‚bat d en 14. Det, 173% 123.008 
: After Welt erblide.\" Ze. 


Geite 2070. Der derſtorbene Graf | 


| 
- Peronfa, 'ward fehon 160g. Churbaheriſcher 
— Im Jahr hr wor er Sandtet 


Brite 2067. Der verſtorbene Marſchall 


_ f 


- am Komidl: Pohin. und Chur. eäififchen Hofe, . 


ı in nilhen: er den 4. Si den Alllanz⸗ — 
| mehr; der zwiſchen be en Höfen zu Stan⸗ 


de gebracht worden. m 71737; ward er 


als — nach Sr uh von’ dar 17a nach 


Ayinge; "Seine Gemahflu war Darig Anto⸗ 
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ketha aber ri Lud A oücher, Na 
Fu R. an nee. Ya. Prevot ‚Du 
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— ae a Srang gar: van ps: 
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nen. Gräfin von Sternderg, ‚die ihn deg23. Jan 


1689: Zus Welt gebghren ep €. ward Jach und 
‚nah, Dane ——3 wuͤrklicher Geh yeimeg 
| Kath, ) Stopefälter,, quich Obriſt⸗ Muͤnmeß 


ſter in hines. Seil töenfg Jahre y por feinen 


Tode — — Sfapß, getreten, 
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Seite 663 Der verſtorbenge Picomte 
on Tavannes hat ſich ben az · Jun, 72h. nne 
angegebenen. Gemahlin, vermaͤhlt, die im 
Be . 1728: wieber geſtorben tft. Der Bayeri. 
3 Generäf, Marqbis von Taͤvannes, tbar' mir 
N Better von Ihm: Selh: Bruder, Lidcbig 
Armand Melchihe war Meftre Be Cam bey de 
Mimente Solſſonnois und iſt geſtotben. Selne 
Schweſter iſt ſeit 1721. Aebtiſſin der Benedfehietl 
Sn Aodoche im ißehum, Akanı:: 

Seite 670. Die verſtorbene Gräfin von 
Bourbon fer Hiege Maria · Anna 
imd war "din! Terhrer Joh. Timeleow de 

Göuttier, c Marquis ‚von. Thois. Ihr Ge 
Wahl, ber vor einigen: Jahren „Sefterben. hieß 
uboig von Bourbon, Sraf —*— Ihr 
 Apjigei Sogh jr arowig Frany / iſt · Doͤrlſter von 

Bern‘ Cavallerio/ Regimente — it hat 

inf noch ’3 Töcheir hiaterluſſeiin. ie 

Der voftärbäne Graf Ay —* 
vanyazud geheiſſern Ind Louifen Juſtinen aus e ber 

Difenn: Habſe Vwablin gehot ⸗ 'aban.feim 
Binder: bincerſen haben... Graf Auguſtin 
doſeph von ——e — feingg Drag 
| Sit. wor ſein | Bee 
3 — 67790 —— —8 ‚Conferengs 

KO — 298, Aenenden, als der erſt 

ni 58 ge ſtorben. Kndern Derley 

—* 3 end * auf. —— Koͤnigl. Land⸗ | 

[u und Er zu Schleßwig ig, foll eg geweſen 
In, der, art ae a . 
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| von Dyon, Heß night, Claudius, fonvem % 


Korb den 17. Yun. 1755. Er war ein CH 


TEE 52. Die’ verſtorbene Graͤfin ii 0 
Tresmes war den 9. Mär 1715. gebohren, ii 
hatie ſich den 26. Apr. 1329. vermäßft, ie 


| debrand von randau bat mit feiner Ge 
2 Maria, Ang. von Drummer verſchied⸗ 


— Kalfer 


ak FI; Veen —— 
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bannes . Boubier. and war 1672..geboßl 
r wurde an; feines. Bruders ober Bester EM) 
Hm 3.Sen. 1743. um Biſchoff ernenget. 3 
ſtarb den 4. Jun. 175. 


Der Graf von Beuzeville oder Beufe 


bea.1:736. veiflorbenen erften. Grafens 
Weußeville, Gut: Eäfors de. la Sujerme, 
hatte ſich den 3. Aug; 1733. mit Maria Eifabe 
einer Tochter. Wilhelm: von Somoignon, Sek 
von. Blanc Menit;,vermählt, bavom. er bi 
Sohne binterluſſen, namlich Caͤſar Heintich 

Fer. 173741 Ben ie als Graf von, Dal 
ville gefolgt, a) Cäfer- Wilhelm, geb. 7 
a8 und 3) er he, geb. 15. ul. 1740 


etien eingigen Sohn Hinrätlaffen der © * 
Joachim Paris, Marquis von "Best 
heiſſer in. den — 1733. gebohren —ã— 


Seite Zn Der verftorbene Stepberr a 





inder gezeugt davon ein Sohn Stephan A 
[ hrtilger Reichs * 
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Nahmens Joſepha ir: des Rai 
— Johann. Wilhelms, Barons 
fershefen/ und eine ambere des Ger 
perrnane Barons von —2 


"Gi nn, 5% 





war mit atia Louiſe, der Tochter 
ı arfchalls Noaliles, feit 
1730. „wermäplt , hat über feine , 
1... Da num feine Brüder, 
\ — von Caumont und Anton, 
aſteinau, fo Zwillinge gemefen 
n —* en do dürfte a 

1 alten Be > von Boree dieſes gangt 


2; hun St 19 des des Grafens 
freie bes Herhzost 
—* at Fein a. 


Er 24 Br ai Ang Alcis 





de Bußon von“, outevillb 
. gebohren worden, * 


9 Närs 1750. Petrus Srangips ani (geb, 
Zul ui): den 27. Apr, a.e. und ofephus 
F { B,den 16, Nov, a. e. eingeführt, — 


beit Joſeph Amadeus von Broglio 
bizıo, zu Arles gebohren. Er gehört gap 
‚der Samılie des Hertzogs von Broglio, 
alt folglich auch kein Bruder des verftorbeneng 

N5 Generals 
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‚geführte Gar Mörig von Broglio iſt zwar 
Buben, eben: fein‘ Biſchoff ji —— 
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Seite 9 12. Da in Adelftand erhobene 
: ac Sondol-le HRoy iſt nicht ein 
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Stoaatsraths zu Meufhatel, 

‚Seite 937. Die sehe 
"des. Hatriarchens von Teruf 
Woods, ‚betnder ſich ohne 

Seite 1034. Die ‚pop 1 ni Neck 

‚von. Clermont⸗ Tonnerge ) ieß,% Ante 
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Seite 1037. Die — Han 
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Seite j038. Die — ‚bene afin; 
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Sie wurde den —* 16997 U 

acob, Grafen don Tillieres *— 
V&eite 041. Der verſtorbene Graf "pol 
 Mentecneil hieß Franciſcus RAyrmimon 
amd beſaß die Guter Hohenegg, Dfterbur x * 
dorf und Mitterau. Er ward 1736. Kaiſeric 
merherr und nachdem er Nieder »Defte 
*** Landrechts⸗Beyſitzer und Regierung 
Ru; gewefen, wurde er des Wechſel⸗G * — 
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— terreich. Appellations» Präfidente 
5 „Eollegiym, gleich, andern 47494 
— betam er eine Stelle unter 
der Defterreichi — — 
18 Näch Rai need au in | 
Bat rhlip sl nn | 
M 440.1, +. perfkorbene- Franpöfighe 
l»Sieutenant.; Digier- ‚von Steinbrugg 
Mm. Eolorduru gebuͤrtig, mo fein, Vater, 
1 riebeich aid Sranzöfiicher Dolmerfiher bes, 
ai Nihen —— ‚und, Hauptmann. unter 
4 Barde-Negimpnt war, dera7i0, 
A € trat. azan, als Faͤndrich unten 
— it Gavde; hey der Compagnie feine 
Ar 8 — wohnte noch in dies, 
Sehdzuge in Brabant bey; diene 
Ber öfifchen Hamee, in den, Nieder⸗ 
Kuh de Srieden, da er den 
aallenen Schlachsen ‚uno wichtigen Des 
| I bngenoo hnet. AAIm Jahr 1712. trat 
ki Brude — — ben den Schwei⸗ 
On —* 1718. erhielt er den StLud⸗ 
ZEN, Den 1. Jan. 1740. ward er Bri⸗ 
Fund erhlelt ſtatt der Barde- Compagnie; 
— das Regiment Tfchudi,, mit 
Bm ser noch. in dieſem Jahre in Fialien zu 
DOM, und den folgenden Feldzuͤgen in Pies 
Menponbee, auch bey Defkürimung des Poften 
‚ntalben durch ‚einen Fall über einen Fel— 


—* nachdem er geheilet worden, noch 


arcke Wunde am Knie hekam, gleiche: ' 
in Italien als Marſchall de Camp J 


diente, a: 























sin war von Treßler im F eufe 
gebuͤrtig. Gein Vater *58 —** i 
1696, ORT Statzefifhea DO fenifteti, 4 
fam 1690. als Sabet · uter ſeines Baters 
ment, and bekam 3696. ſeines Vaters Col 
gale Nach dem Ryowickiſchen Felkbien ol 
das Regiment bia auf wenige Manihäft) N 
denm Regimente Goatren üntet geſtrckt. viutðe ni 
bante. Bey dieſem Degimente in bekam ef FR 
—*2 Sucrrffisiis eriege in Eparien ri 
den, Darimien "er allen Feldzuͤgen behgenoh 
aid in be Belagerung von Giroſin -yie. DiAl 
te Im Ditiafer, bekam er den St. & 
wigs⸗ Orden und ar den Obriften» Eharactll 
muſte aber Imme! noch Majors⸗Dienſte ch 
Er kam in ſolcher Qudcitͤc —5 jum Regin 
te Caſtela and German) Bettens, bay welchem er 
4. Auglt722. wuͤrcklicher Obriſt ⸗· Ueutenant 
ats Marſchall de Eamp diente er 1743. umd i 
di. Deueſchlaud und 1745. in ze: wo er 
| Wadifchen Frieden aushielte: Er flar 
Fein :Stend : Qvartiere in der Normandie; 
Seite 1052. : Der- verflörbene " Don 
bft zu‘ Hildesheim; Baron vor Weich 
= ‚Johann Friebrich, nicht: aber Gran 
—8 weldyer noch ls au am. . 
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p@eite 1056, Der verſtorbene BSiſchof upn | 
Hana war nicht. berjenige, weicher mit bem 
ferkımente grofie Streitigkeiten gehabt. . Dexy 
jede hat das Bißthum 1753, reſignirt, und hieß 
us Joſeph von Paris. Deſſen —2 
ewig Joſeph won Toval Wiontmörancy, 
—— eigentlich zu verſtehen, melcher ven 
Ray 1756. ober, wie andere "Vorgebeh, den | 
don. 1757. geftorben if, 


E Geite 1038, Der weferbene Pin. 
Comus- a den Titel anes Herrn — 
Feange de Blegey. Er wurde 1688. — 
Un. Sein Pater gleiches — = 33 | 
as Regveten „ Meiſter. 
ria Eijahech Langlois. es Stan 714 hen An 
wartſchaft auf Pla Präfidenten Stelle bey dem - 
Cour des Aydes ober. der Rechen · Cammer, die ' 
we auch nach feines Bra: Vaters Tode dem 
2. Mär; 1715. gebe, aber. fie 1746, wieben 
e. Er war dabey König. Nach und 
er Praͤßdent -morben,, Ceremonien⸗ Meifter 
er König. Orden, Er hat ſich zweymal yon 
rathet, aber. nur einen Sohn und eine Tochter 
hiterlaſſen. Der Sohn heiße Nicolau⸗ — 
ben 19. Dec. 1727. ‚geboßren, — 


— Zum vom, Bande. — 


„ge 254 Die vetſterbane Bräfn von 
"Galler, gebofene Gröfn won Weifenwiotf, 
Weite erfilich Aigen Braten von Bresaer zum Ges 
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Ä Be eld, Di derolimeten 1 „Ami 
rift. Ställmelfter, zum. Bater,, ‚Seine IM 

ter, Maria — Iſabella, Te ebohene Sr 
- ar Serent bradterihn · den —8* 1707. 0 
Ba Ge faſt a gleicher Zei auch vin ER 
vdn Hohenfeld⸗ Be rg Exes. Ferdi 
an "einem hitzigen ;Fleber geſtorben, der Obri 
Lenlenant wat / ¶ Diefer hatte af Otto All 
ef Bhrenteich surf Water," und’ Fahanaen D 
Torsten von!sägetberg: oe Mureiii LER warde 
ð Febr. 1706. gebohlen und hatter einb von DA 
#818 zur Gemahlin gehabt‘) vort'dot et reine Toll 
Binterlaffen, er a — Stampfe Mi 
miäpie Me | . 
Seit⸗ — %e Geäf Job: Aolphe 
| Aleriberg, 6 Jul. 1756. "Die hinth 

affelie reiche he Pen Han! Adan 
von Rothal göpentather. "Shre Mutter : bei 
Jofepde und iR eine gebohtne Gräfin von S 

erg. nr 46 
Der Graf Vaichiani, ber den 23. Mel 
1736. Die Comieſſe ehertaf) gehegrathte, iſt der 
aͤſteſte Sohn des Patafint von Ungarn, 
vadwig Ernſts Batthiani. Die Gemahlin Get 
— uni — verſtocbentu — — 
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Ref Tochter: Ip M 
Sraͤfin Palfpı” ©" 
Seite 802." Dek A Drag Kir 8; | 
. — — hatte di —7 dei 








Seite 9173. 1196 ER in — 
Palatinus vonUngurn, raf Ludwig 
uf Batthiani geſtorben — weil ·er 
Be Stunde eb,“ | Ä 
" Geite g15.“ Des’ vekfickbänen- Generale, 
jetens von Kürzel, Bitte,” eine ges 
re Gtaͤſin von — ar ih nach der 
= mit einem Grafen von Serben 
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Zm —* Barden: 
ie "og. Die ——— Gräfin v 
Me zwey Gemahle gehabt. u Ä 
erg war. ber Bine Cardffa, und der ahörre,;Braf 
Sans Adam von Bünfkichen.: - Von dem erſten 
u ie einen Sohn und eine Tochter. Der 
der nut der Graf Caraffa Heißt, de 
3% Tochter des Generals vdn Erkkie‘ zur Ges 
Buhlin, und iſt Obriſte Lieutenane Gew dem ige 
Bafehsifchen Mestintenite :geivefen , ft aber guib-. 
Mn; DI GAR, Sedo Ä 
Ne x , 
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206 . lu. exbeſſerungen und Zuſaͤcze 
pen General, Grafen von Lanius zum 
mahl. Von dem Grafen von Sünffirchem 
—* Tochter hinterlaſſen, die Maria An 






















jeiße und den 24. Febr. 1754. ‚mit dem Ci 
Ä el Janatium von Elari, Obrilt- Sand. FE 
Commiſſarlo in Dänen vermählet warden. 
Ir Seite 987: Der verftorbene Graf” 

Ä Leopold yon ‚Diptrichftein bat niemals 

. Gemahlin gehabt. u 
Seite 1947. Der verftorbene Ranferl 
Hofrath von Dier,, war anfangs-ein Traßa 
doch aber damahls ſchon ein groffer Favori 
. Kayfers, Weil er Feine Kinder verlaffen, F 
ließ er die Helfte feines großen Vermögens fell 
Frau, die von härgerlichen Stande war und 
‚feinem Tode den Hof-Dvartiermeifter vor 
ahimsburg. geheyrathet. Die andere Helfte de 
machte er-aug. ‚bloßer Sreundichaft dem Sof 










de Hofraths von Doppelhofen, der ihm g 
nichts angebet und es auch nicht nöthig hat, m 
er felbft ein greſſes Vermoͤgen von feiner Gtü 
mutter geerbt, auch nod) vieles von feinem ® 
‚ter zu gewatten hat. A 
Zum. 1. Bande der Serge) 
777, Renen Nachrichten: 

Im 16. Theile S. 346. 358. Der Br: 
son Anhalt, der in den benden legten Feld 

gen 1761. und 1762. bey ber Armee des Pei 

Keinrihs won Preußen fich befunden, bei 
Griedrich, weh -barf mit den bepden Pe 
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inch Wilhelm und Carl Philipp, ‚deren 
den Neuer Genealogifchen ‚Nachrichten im 
l. Bande ©, 305. gedacht wird, ; nicht. ver« 
ihfelt werden. Er ift’es auch, der den Türkis 
pn Geſandten, Ahmed Effendi, ‚bey der for 
men. Audieng zu “Berlin empfangen bat, und 
E. König dem Prinzen von Preußen beyge⸗ 








‚um Se. Koͤnigl. Hoheit auf, Deco Reifen 


ht ben Sr, Königl..Majeftäts- - 

Im aaften Theile, S. 934..ilt anjumerfen; 
ie Frau Geheime Raͤthin von Motke nicht 
sten ſondern Im, — Jbet geflorben if. 
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) Im Vlad 1763. ur 


N Ftiebeich Carl von Sardenberg, PH = 
Beoßhritann I ‚und. Chur: s Braune 
Kir at) ee‘ ach; imnd ‚Ktle 95. Praͤ⸗ 
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RE Kaͤyſetl. König. ‚würflicher 4 
cheimder Rath und Reihs-Pfennig- Mein 


| Bei, ftarb im May zu Ceblenn in einem‘ hoß 


jendtens zu'Betiebig, :Gemaflin, ftarb im 
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er Binige; zangft — 
— Wilhelm Kudwig, Freyherr 9 










Chur. Trietiſchet Gehemoer Rärh, . Gent 
Bed Maiſchall· Lieutenant; Hof: Kriegs: RI 
Pröfvent, Obriſter über ein Regiment zu F 
and · Gouvernein von Coblenz ‘und Cprenbril A 


„et . 


VL Dir Scäfin von: xiordhamper 
brs Stafene George Compron von Nordgaiipgg 
Palrs von Großbritannien und“ Konigl. “ 


Kir r Gemahl ift ein Brudern 
Erin ded Srh — Fadob en von Nic 
bampton, der ben 3. Oct, 1755. ohne mannlich 
Erben heſtorben iſt. Er ward 1761. als An 
Wer Felt 


‚ Saffabene‘ nach Beriebig abgeſchiecf 


derſtorbene Gemahlin geweſen, iſt mir unbekannt 
L. Humphrey Sland Koͤnigl. Große 


; —— Gehe hatt, Horiker des ei 
fan; Beiherd BR F eb und. Gong 


— des nbneg, fl 

3.9 Day Be " 168 Alters. Er 

am 1740..:&in | es en Aigner: ‚Ju u 

174%. ward er ir Dnartiermeifter Kt 

ern Heer, bas m n ben —52 Be: 
let. 
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ihm dev. König, ‚der ſich felbft bey dieſem 
en befunden, den Banner» Herren. Titel. 
allen daran haftenden Ehren beylegte. . Kurz. 
hatte er Das Dragoner - Regiment bes Ge«: ' 
Honyword hekommen. ; Den 10. Aprif: 
vard er General, Major, in welcher Stelle s 
1, May der Schlacht ben Fontenoi bey⸗ 
e, darinn er verwundet wurde, Kr fan 
auf. bey dem Corps des Generals Ligonier in: _ 
tlasd zu fiehen, das wiber die Aufrührer in. 
ttlond gebraucht werden folltee Wide: 
Me führte der Herzog von Cumberland 1746. 
den Oberbefehl, welcher. den 25. Sehr. den &ener- 
tal Bland mit einem Corps über Dunder nah 
Monte und. Aberdeen ſchickte, um bie Miß. 
' Vergnügten von Dar zu vertreiben, Die aber deſſen⸗ 
Anfunft nicht erwarteten, fondern dieſe ganſe 
Küfte verlieffen. - Ste bemächtigten fich dargegen 
‚ der Gtadt Iwerneß und machten fich ‘von dem. 
Größen Thene von Nord ⸗Schottland Meifter, da 
ndeſen das Königl. Heer ſich bey Aberbem ver 
. fimmfere, Der Öeneral Bland überriimpelteden 
ı ©. März Strathbogie, worauf. ber Herzog von 
‚ Kunbeeiond mit dem Heer auf Iwerneß loß.' 
; Yung, und ben:27; April den Begentheil bey Cul⸗ 
bden angriff, und auch gluͤcklich in die Flucht ſchlug z 
de General Bland wohnte nicht nur dem Treffen: 
‚dm, ſondern derfolgte auch bie flüchtigen Feinde, 
: Miden er bie: zu Iwerneß gelegenen Franzoſen. 
; Mi Rtingsgefangenen. gemacht haste. Im Jahr 
Wh wehnte er dem Felbzuge in ben Niederlams - 

I hey, un rang in des chlacht bay Hoffelb 


| a a N L) 
sso. IV, Binige ſjungſt geſchehene 
- om Arme eine leichte Wunde, worauf er im 
zum Öeneral , tieutenant ‚erflärt und ihm an 
General Biakenay Stelle der Dberbefehl über 
Voͤlker in Rord» America gegeben wurde. 
Mär; 1739. erhielte er das Commando zu | 
. braltar, das er bis im Nov. 1751. führte, de 
| re warb er im, Sebr, 1732. - Commendänte' 
Caſtell zu Edimburg und im ul; een dieſes J 

zes Chef von bem erften Garde⸗Regimente 
goner. : Den i3. Jan. 1755. vermählte er ft 
Edrimburg mit Betty, einer Tochter des‘ 
Baronets Dalrymple, und: Nichte des verſt 
men Grafens von Stalrs, . Db:er nun vo 
ſchon eine Gemahlin gehabt, iſt mir unbekannt. — 
X Beihard Rouſe, Oeneral. Leutenant ik 
den Dienſten Der General. Staaten und General 
Adjytant bes Pringen. Stadthalters, ſtarb ben 3, 
. May zu Zwoll ploͤtzlich in einem Alter von 78, 
Jahren. Er warb im Dec. 1747.. Generali 
Tajor, und im Nov. 1748. General.Lieutenant. 
XL, Marie Bonne Caſſini, Wargpifi 
von Tana, farb ven 24. May zu Paris, : Sy 
Gemahl beige Emanuel Friedrich, Marguis voi 
Tana. Ho nun falcher des Vice-Königs in Sar 
dinien, Grafens von Tana, Sohn ſeh, iſt mi 
unbekannt· on. ar 
X Nlarie a von. Champagne 
Marqpiſin von Foßeuſe, ſtarb den 23. Ma 











zu.Paris im 18ten Jahre ihres: Alters. Ihr Gi 


mahl, „Annas Leo von Montmorenci, Marqu 
non Zoßeuſe, iſt Franzoſicher Capitain Lieun 
ie ae. u Te nan 


u Tr — 


































E. —— Todes» Faͤlle. 212 
r Gens d’ armes der : Königin und Drigas 
— Reuterep. 
XIH. Ronife Mägdalene von Courtavel, 
goiſin von Vaße, flarb den 18. Man auf 
Echloffe der Aufel Savari ben Chatillon fr - 
Ihr Gemahl heiſt Armand Maturin, 
s von Vaße, Vldame von Mans, und 
* Marfehall de Camp, 
ofepb Romans, HPraͤſident 
aths zu Neapolis, ſtarb den 
in in einem Alter von 8o. Jobren | 
— — Nicolaus von YWohrarke, Graf 
y De ſtarb den tr. Mah zu sangert 
Ben yabre feines Alters, 
Relger. Chriftenfen Wied Köntgh 
Daher Cammerherr, General: Majer. und 
fin de annebrogs- Ordens, auch Commens - 
j M 3% oborg‘, farb den 13, May zu Wyborg. 
Far den 31. Maͤrtz 1763. Ritter von Danı 


* vi acob Ludwig, — von 
, Königl. Schwediſcher General. Majo 
— Hauptmann zu Joͤnkoping wie auch 
Y Am "des Schmwerdr- Ordens, ſtax h ben, 
| May im 78 ften Jahre feines — 2 
N VI. Bernhard Wilhelm Buys, Mit⸗ 
D des Hohen Raths von Holland und vors _ 
hli iger Minifter der General» Staaten im Nie⸗ 
de tr ſchen Krayfe, ſtatb den 5. Day in 


ii. ‚Die verwitwete Vicomteße von 
esworth kam den 6. May zu Londen mit 
4 O3 zwey 













2. IV, Rinige ſuigſt Befäbehene 2 
zwey —5 Nahmens Meluſine und, 
10, unglitegficher Weiſe auf folgende. Ast um; 
Sehen, Es brach an dicker: Tage früpe $ 
ächläßtgfeit einer Bedientin,ein Feuer In 3 





Hauſe aus, das mit: ſelcher Hefflgkeit bra 
* das —— Gebaͤude in wehiger als 2. SA 
u in Die Afche gelegt wurde. — Dr 

die Molady Moledworih ſelbſt das Ungluͤck 
fe mit zweyen yon ihren Toͤchtern ‚jämmertig 
rannte, Die Hofmeifterin biefer jungen Frau 

zimmer hatt⸗ ein gleicheg Schicſaal, zwey AM 
+2 von ihren Wochtern aber, die ſich durch ein 
Sprung dus dem Fenſter zu vetten Juchten, he 
en das Ungluͤck, ein Bein zu brechen, wi 
en ber ren nachgehends hat abnehmen mi 
et. Molesworth und deſſen drei 





— en vor 14. Tagen -in die Stade gekomme 


waren, ‚um Nolady Molesworth, ihre Ship 
Er su. befuchen,: murben bey "einem ſolchen 
prunge F abi, a — vr 
ben, zu Todte und ein. gter m N) 
era : ei er eine Stunde Darauf im Holpk 
Karb. Zum Gluͤcke mar ver Muladn ız. j Joh 
g Sohn, iegiger Picorhte, Molesworth 
ag zuvor. in die Welimiafter- Schule. ge 
warden, wodurch er einem fo Fläglichen Schicke 
entgangen, Man. giebt. diefem. Unglück v 
Schul, hof Die Molgdp bie Schlürlel zu de 
| Sauf efemaptmi hir ich in ihr. — 
Bommen, daher, als das Cammer · Maͤdgen M 
Brand und davon aufgeweckt werben,‘ Tal 
* dag — und ah der a 


* 
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4 Wine ſngſt geſchehenn· 


Jum Erben'ein, daß fie bey Abgang des ml 
Jiden Stamms vom Haufe Paolucci dieſen 


Achlechts . Nahmen 'annehmen ſolten. Von DH 


et an hieß er’ der Prälaf Paolucci. Er Hl 


unter Aufficht ſeines letztgebachten Vetters 
Cardinals Pablueci zu Rom ſtudirt, imnd war! 


mahls, als er den neuen’ Geſchlechts- Mahn 
winchni, Paͤbſti. Secretarius der Ziffern, w 
che Bedienung er 1 724. erlangek hatte, nachdt 
er vorher Referendarius der beyden Gignatuf 
gewrfen. Er führte dabey den Titel eines Ex 
biſchofs won Iconien und war einer von ben eh 
ſtirenden Bifhäffen des Pabpl. Throns, wi 
auch Domperf bey der St. Johannis - Kirche ia 
fateran.: Im Laß 1727. Khidte ihn “Ben 
dic XL, als Nunrius in- Pohlen, in melche 
Nunclatur ihn Clemens XII. beſtaͤtigte. Er, ha 


ſech faſt 11. Jahr ii’ Pohlen befunden, und in det 


Zeit niche hür der Tod König Auguſt Hl. und di 
baranf erfolgte‘ Beöftöeneglerung, auch die 
Mahl und Rrönüfig’ Auguſti IH. und die Geburt 


ber meiften König, Kinder, mie auch die Vers 


maͤhlung ber älfeften Prinzeſſin Marle Amall 
niit dem Könige von beyden Siellien erlebet, auch 


vie erften meiſtens getauft; die letztere aber getrauet. 


Er ſtund ſowohl bey Hofe, ats im gantzen Königs 
reiche in groffen Anſehen, und: befand fich zum 
Öftern mit zu Dreßden, wenn ber’ König fich das 
ſelbſt aufbielt.‘ "Da auch wegen des Königlichen 
Jüris Patronatus der geiſtl. Stifter in Pohlen eine 
Irrung entſtund, Half ’er, mie Züziehung des der 


mapligen Woywodens zu. Sendomir, Grafens 


Tarlo, 





merkwürdige Chdkss Fälle, __217 
#lo, ein Concordat entwerfen , daͤs ben Rech 
des Königs ſowohl, alt der Republick gemäß 
t. Im Jahr 3738, wurde er yon Clemens XII, 
Nuncius gr den Kalferl. Hof nad) Wien. ger 
ft, wo ‚er den. 12. Yun. anlangte und den 
ept, feinen oͤffentlichen Einzug hielte. Er. 
mit dem Frieden, der mit den Duͤrcken zu 
Arad unter Fraͤnzoͤſiſchex Vermittelung 1739. 
hioffen worden, ſo übel zufrieden, daß er dem 
izoͤſiſchen Ambaſſadeur Marqyuis von Mires, 
in der kaͤyſerl. Vorkammer unter die Augen’ 
ste: man habe den Türden den Vortheil der 
jonen Chriſtenheit und des Roͤmiſchen Reichs, 
erumt der Ehre dys Kaiſers aufgeopfert, wor⸗ 
über er mit. demſelben in elnen ſcharffen Worte 
wechſel geriet. Er erlebte 1740. ſo wohl den Tod. 
bes Pabſts Clemens KIT. als des Kaiſers Cars VI. 
Votauf Benedict XIV, den Päbftlihen Stuhl, 
bie, Prinzefiin Marie ThHerefie aber, vermäßlte 
Froßherzogin yon Tofcana, den vaͤterlichen Koͤnigs. 
Ihron.von Ungarn und Böhmen, beſtieg. Der 
ee Beftätigee ihn in der Nunciatur, gab ihm 
ober auch zugleich einen Verweiß, daß er ber ers 
fe geisefen, der. unter-ben fremden Miniffris zu, 
Dien die neue Koͤnigen von’ Ungarn und Boͤh⸗ 
nen in ſolcher Würde erkannt habe, da er doch 
ten Befehl vom Hofe darzı gehabt, Dem 
Prienden Kaifer Fund er auf feinem. Tod» Betr 
Lteulich bey und gab ihm die legte Einfegnung, 
A and) den 13. Märg 1741. und alfo mitten in 
du grͤſten Kriegs: Unruhen der Eigherkog. os 
m, iehlger Kömkfcher König gebohren wurde, 
| ; zur > hatte 
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hielt den. 27 ften in Begleitung von 33 Kutſchen il 


“ 


279 ‚IN Finige juͤngſt gefihehene 
- hatte -er die „Ehre, biefen. hofnungsvollen J 
. 3er noch anbiefem Lage zurdufen. Deng. 

Bas. 'etnennee Sn. Der dabſt zum Cardinal. N 
ſter, da er denn anter 24. Praͤlatzn, dieJ 
mahlz den geiſtl. Purpur erhielten, die zug 

tolle hatte. Der Praͤlat Nicolaus Plozza U 


















raͤchte ipm das Biret nach Bien, weiches 


 Bie Könfgin bet,3, Dec, mie den aenößnl. Se 
ſſchkeiten in der. Hoff- Kirche aufſezte. Es 
Diefeg das. erfte mahl, daß eindSräuens » Perl 
diefe Handlung vertishtete. . Er. blieb noch 2. N 
ls Runclus zu Wien, und perrichtete noch} 
7. Fan, 1744. die Trauung des. Herzogs Cart 
‚Sotdringen mit ber Erzherzoͤgin Marfe Anit 
‚Den ı6, Det: 1745. wurde er vpn Wien abgefk 
fen, worauf erden 35 ſten abreilele und Über Pa 
Dua, Serrara und Forli nad. Rom zufuͤcke Fehri 
Ex langte allererft im Mär; 1746, dafelbft an, upt 


nen öffentlichen Einzug daſelbſt. Den zu ſten e 
pfieng er den. Farbinals. Huth, und niche lat 
hernach den Prfefter- Titel Sr, Johann und S 
Pauli, Den. g. Sept. wurdg er zum —A 
Ferrara ernennet, mo er ſich in ſolcher Wird 
 . biß 1750, befunden, da ihn der Cardinal Bar 
obgeloͤſet. Er hielt ſich darauf beftändig A 
Rom auf und wartete bie — — 
von denen er ein Mitglied war, wurde auch ned 

= Fürg vor des Pabfis, Ahfterben Protectpr. he 
‘ Eamal « Dulenfer»Drdens, Als der Pabſt de 
9: May 1758. ſtarb, wohnete er. dem Conclav 
von Anfang his zu Ende bey und half.die Wah 
5 Element 


C * 
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air. Orden.) 

















befand: ſich verſchiedene Jahre an diefenn 5 
hast feirde Citnaklin und Kinder ben ih 4 
> fäßete einen? grofien "Stadt." "Sehe Gemah 
btachie thm kn Ari 1733. eineh Soher zur W 
der in‘ der Taufe — 30. Namen bekam, | x 
| rg ſtarb —* einzige Töchter, Donne Mi 
den 20. Apıı K735. da er eben’deg' Könige X 
— Behuitts- Tag mit geoffer Pracht in | 
hem Pätafte‘ beiteng. Er‘ folgte dem Kom 
had) " — ‘fo. oft er dahin reiſete, und 
uchte detkheimäht den F — iſhen dot währe 
td cd Aufn Ba in Chgellnid. "Yin Dec, 19% 
{ fe nach Epanen ind wei er 
fi mit ſelner meiſten Egoipage in “Ende 
täirh \zurücke, lieg, meinte iedet mann, er ih R 
- wieder omnien "Alleine Fr 2 weg und 
1136. um’ präftöenten des R —— Jad⸗ 
PA Ober - Stallneiſter dei Er ernenne 
eine Semaßtin*nertiüß‘ darauf den‘ 24. Sep 
etihfals Ehiäeltant' und kehrte nach — u 
| Elder "hachpertt' fie. — alte‘ Druiden Arc 
—8— mabls'bei Sahft hatte,“ Im Jahr!17 se 
e, ie A an Teuer St: Jaut 
»d Mach dem. Tode‘ ‚des. Kaiſern 
Eir VE edbr ben 29. Det. 1746. jur ’auder 
—5 el Abgeſandten bey der Kal 
Sränfflrt ernennet/ Um nicht ch 
— vow LER En zu dieſer hoͤchſten 
efdiberh 3 ‚ul ſo wohl diſſch 
ee ſigenbnt Whugee Anfpreihe Auf” 4 
Die treibt] n Latibe Ber Wolt u Aus cha, 
{eg An — a fiber ver 


au Er BR — 


I us 











bey ihr bebaften ‚tg fie durch —— 


—8 she 


weßbalben ee bon be 
Freie en N. 
- x erDict ö 


























Kd er tim Dirt det Beil, Gets HR 

* F der BR: 4700: — 
er chen dieſts Jahrs erh 

As Brift Hofmehters der ——— 


in den B—— geſetzt wurde 
alt. 1748: erhielt er bie geſuͤchte en 
m bepben Bodienu gen als‘ — 
-vertbitmeten Königin und Praſtdent DES R 
Indien, behielt aber auf Lebenselt won Bept 
J und Einkuͤnfte. Im Jan. 1759 — 2* 
ig. Ferdinand VE eine Jimta wigin des SEHE 
J denen ad ah, die aus den gteſ 
8 Ordelis beſtunde da er Bern die Ehre 
der aͤlteſte und erſte hierbey zu ſeyn ZW * 
die —— —— | — 
ne Gemahlin war Monica ang I 
J du Palgais Bey der Koͤnigig died 
Hi zu Madrit in einem Alter vol® 54 
fförben. Bon feineh-Kindern bar din‘ 
8 eines Koͤnigl. FA ——— ma 
von —— * — — 
— no 
g. 1743: jur dem Vatern Be 


‚a in —— na —* 
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Fortgeſetzte 
Nie 
Soraaf- Hiſtoriſche 
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ie Irrungen in dem Großbritan⸗ 


nischen Minifterio 1763, 


ie Epferfucht if? an den. Höfen großer Her⸗ 
ren eine velle vieler Anrube Man 
mmi dieſes fonderlich an dem Großbritanniſchen 
ek wahr. Wer jegige junge Koͤnig hatte ale 
in von Wallis Gelegenheit gehalt, Die ein⸗ 
khmenden Sigenfchafften des Brafens Johann 
art von Bute Fennen zu. lernen. Als er 
un im Oft, 1760, Den Koͤnigl. Thron beſtieg, 
dahute ihm den Weg zum Minifterlo; wenn er 
Ihn unter-die Mitglieder des Gehelmbden Raths 
hufnadım . Im Jahr 1756. ward ed Staates 
Becretair und 1763 erſter Schatz » Commiſſarius, 
bie auch Rieter des blauen Hoſenbandes. Weil 
knum tin Schottlaͤnder iſt, zog er ſich den Neid 
und die Eyferſucht ſowohl aller Großen des 
bes, als auch ſaſt der ganzen Engellaͤndiſchen 
Ration ouf- den: Hals , weil man ihn fiir einen. 
brembling anſahe und ihm daher weder die 6 
Bedienungen und Shrehfäellen,: die er beflele 
We; noch bie ‚große Gunſt, zu welcher er bey 
In Rönige nelanget, unten 
Die bisherigen Miniftri legten meiftens nach 
Wonder ihre Bedienungen hieder, Die fodehn mit 
Bıhen De-fonen beleht wurden, welche, wo nicht 
earth PO wahre 


u. 


4 1 Die Irrungen in dei oem & 
wahre Freunde des Grafens von-2 von Bute, u ei 
feine offenbaren Feinde beffelben waren , 
wenigftens ihre Sefinnungen mit den feinigen ve 
einigten. Der erfle und der vornehmite, & 
feine Chargen nieberlegte, war Herr Wilheh 
Pre, *) ver bisher die Triebfeder von al 
inn und ausländifchen Staats. Sachen gemeih 
&s geſchahe foldhes den 5. Det. 1761 aus WR 
vergnügen, daß man feinen Nathichlägen in S 
Geheimden Rache wegen des Kriegs mit St 
nien nicht gleich "Benfall geben wollen. . Seinäf 
Erempel folnten kurz nad) einander‘. ber. Bi 
von Temple, der Graf von Hardwick, U 
Herzoge von Newcaſtle und Devonebirg 
Herr —* der Graf von Besborone h 














| Grafı von Bute befto 8* —**— kriegte, det 
Koͤnig aber merken ließ, daß man dan Herren 
Pitt entbehren koͤnte, wurde dieſer dr 
neuen Minifters bergeftale aufgebracht ,, daß & 
ale ihre Handlungen ſowohl in Parlamente 
durch gewiſſe Wochen-Blärter aufs empfindlichſ 
durchhecheln ließ, und hlerdurch den Grafen von 
Bute mit feinen Anhängern ben dem Volke aͤus 
ſerſt verhaßt zu machen. Je mehr nun der Gral 
von Bute durch Die Befoͤrderung des. Friedens mi 
Frankreich und Spenien ſich um den. König und 
die Nation — zu — gedachte, iem 
mu 






u Gin die — Hladn. T. XäIn, p. 175. 350. | 


Gtoßbritanniſchen Winifteris 176 3. 225 
Mt = | 
Derfie eben dieſer Friede ſeinen Senden zu einer. 
Bine dienen, ihn für Feinen rechtſchafſenen Pa⸗ 
ten zu halten, weil biefer Friede, wie feine 
Feinde fagten, aus unlautern Abſichten, zur Une 
Jit und auf eine vor. Broßbritannien gar nicht 
ihelide und vortheilhaftige Weife geſchloſſen 
ran Man legte ihm auc) alle neuen Aufe 
nen, die im Parlamente bewilliget wurden, zur 
Bft, worunter Die Acciſe auf den Cidre Trank, “ 
aus Aepfel und Pirnen-Moſte bereitet mied, 
Bit Engefländer am meiſten erbitterte, Ob num 
eich Herr Pitt ſelbſt ehedeſſen, da er noch am 
Regiments: Ruder gefeffen, die Bier⸗Taxe er 
„höher und durch feine bezaubernde Art zu redenes - 
| Im Parlamente dahin gebracht hatte, daß der . 
Bier. Preiß durch eine Acte gefteigert worden, : 
fo mollle er doch ietzo die Acciſe auf den Cidre⸗ 
‚ Trank zu einem großen Staats. Verbrechen mas 
den; da doch der Graf yon Bute ſich Dargegen 
alle Muͤhe gab, den Preiß des Biers zu verrim 
dern. So bald der gemeine Mann davon. Mache 
richt bekemmen, fieng er zu Anfang bes Jahrs 
3763, an, mit diefen Worten fpöttifcher Weiſe 
, feine Gefundheit zu- trinken! God bleſs Lord 
F Bute! he wil reduce tlie Prize of Beer, I 
\ , Nichts deſtoweniger erwieß fich diefer Minis 
ſter 9r eyfrig, eine gute Oechnomie im ganzen 
ende einzuführen, Es giengen bey allen Ad 
‚ fm Reformen ver und die bisherigen Migbräus 
be wurden häufig adgefchaft. Dürch diefe neue _ 
Einrichtung erfparfe man dem Sande viele taufend: 
md Sterlings. Yen ſolche nicht gefallen 
| a. 


laſſen 
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" die tänderenen hatten, welche 4 bis sooo 


" Jährlich mehr. Guld Summen nötbig hatte. 


36... 1. Die Irrangen in dem 
laſſen wolle, Dezyaftund es frey, fein Ame.ı 


derzulſegen. Man mar: fehr beforgt um G 
auf;ubringen, die Natlonal» Schulden: zu tlg 
die fich über 141 Millionen Pf. Sterlings bei 


“fen Man wuſte nicht einmapl,: woher man 


Summen zu ‘Bezahlung. der Zinfen hernehn 
ſollte, um nicht neue. Schulden zu madyen. -D 
ganze Zand mar gleichſam tarirt, ‚doch wur 
‚ über die ungleiche Eintheilung geklaget. Len 


4 


Sterl. eintrugen, follten nicht mehr. geben, 


: diejenigen, bie faum 100. Pfund Einkünfte 


ihren Güchern ziehen kunten. Nebſt der fat 
Tore batte man bereits in Engelland auf 

Fenſter und Haußthuͤren, Kutfch-Räder, . { 
Malz, Bier, Hopfen, Wein, Brantewein uf 
hundert andere Sachen Taren ‚gelegt; Woran 


- follte man nun vernünftiger Weiſe weiter etwa 


legen? Man hätte gene der Nation. bie Laſten 


welche ihr der bisherige Krieg. verurfachet, er 


Agichtert und. mo möglidy verhütet, daß nicht new 
Auflagen zu Bezahlung der Zinfen eines -abermä 
ligen Anlehns gemacht werben dürften, Aura 
anſtatt bie Auflagen zu vermindern,mufte mann d 
felben vielmehr vermehren, weil Großbritannig 
nunmehro, wegen der Vereinigung der‘ Erond 
Frankreich und Spanien, und wegen feiner in An 
rica gemachten Eroberungen, jeßt eine wei ſtaͤrck 
Flotte ats fonft in Friedens. Zeiten, unterhalt 
mufte, und wegen . der. zugleich, erflaunl 
‚vermehrten. Staats» Schulden- und deren Zinf 
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Großbritanniſchen Mmifterio 1763. 227° - 
ment machte daher verfähledene neue Ein“ 
ingen zu. Berftärfung der Einkuͤnfte; da 
ter andern Auch in dem: Linterbaufe Die. 
Mecife auf den Cidre-Trank in Vorſchlag: 
acht wurde, um die Zinfen für die auf das 
£ 1763 bewilligeen, und vermittelſt Annuicdten. 
4 pro Gent neu aufgenommenen. Subfidien, 
860000, Pf. Sterl. damit zu beftreiten.. 
Alleine dieſe DBille verurfachte einen 
in Särmen im den ganzen Reihe und 
nes in der Stade Sonden, Der Lord⸗ 
ie dafelbjt, Herr Beckford, ein ver. 
fr Freund des Deren Pite, ſetzte ſich am hef⸗ 
baden, Er ſtellte deßhalben den 23. 
Eine große Berfammiung ar, darinnen mani 
ve Porkkeltung Abfahte, die an die Nepräfen: 
de Stade Sondon gerichter war und alfe 
| A RR ER 
Yefer Gerichtshof kan nicht ninhin, euch zu’ ed 
a ben wiee fehr es ihn bejreinde, daß bed 
erh) eine General: Mrcife zu errichten, 8%; 
Sumen ſchleunigen Fortgang 34 babe. Die 
nah Acciſe⸗Geſehe au Harticular⸗ Han: 
Sehe Die Eigenthiimer derfelben öftern nnd cr? 
gen Bifirafionen der Besicnren und den Mrs 
En licher Kommiffarien, Die.nach Gutbefinden gen 
Meeden ‚ unterwirft, kan nicht mit Den Örundfaz 
N eybeit beffeben, die bisher dieſe Nation yon 
N, di —— regiert werben, unrerfepieheg 
Ein folchyes Unternehmen wider die Freyhei 
Iitertbahen zu einer Zeit, da man bie Früchte 
Seiedend) nach Endigung eines glorreichen. und 
Delem Succeß geführten Kriegs genuͤſſen folle, 
| re Yufmekkfamkeit. ‚Ueber Diefeß ber 
icheshof, Daß, fo.nothivendig auch dee 
R3 „Be, 
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1:28 -L DieJerungenindem — 

Beduͤrfnuͤſſe des Staats ſeyn mögen, doch die geld 
ge Summa, die heraus koͤmmt, deutlich an ten’ 
Grund zu fo außerordentlichen Maasregeln fepn 


richtshef mit ganzem Ernſte an. beffändig den M 
 Saments = Berfanimlungen beyzuwohnen und alle ci 


Gabe nicht wohl geartheilts Ea Died, 26 00 
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Jeget, daß diefelben nicht der einzige Bewegung 


nen: Dieter Urfachen wegen befichlet euch dieſer 


Kräfte anzumenden, um zu verhindern, Daß. man # 
Gewalt der Acciſe nicht writer erhoͤhe noch 'erweiten 
Ihr ſellt auch dieſes Unternehmen dem Publico ri 
verherlen, noch euch durch einige anſcheinende Ve 
derung in der Bille, welche den Cidre oder Bir 
-Moft den Gefigen der Acciſe unterwerfen folte, biA 
Den late 
2: Alfeine dieſer Borftellung ungeachtet wu 
die. Bille, den Cidre betreffend, Den 24. M 
im Unterhauſe bewilliget. Wer Lord Malte | 
bie Buͤrgerſchaft der Stadt Sonden, übergab 
jerauf eine, Bittfshrift on die Glieder des Obei 
aufes und baten, diefe Bille zu vermerfen; je 
fie. ließen, fo gar ein Supplic an.ben, König erg 
ben und baten Se, Maj. Dero Einmilligun 
nicht darzu zu geben, nenn äuchndie Bille in da 
Dherbauſe Benfalf‘ erhalten‘ fol," Alleine‘ 
Biichg, biete" nie mn, ben ap kn SON 
dem Oberhauſe durch die Mehrheit der Stimm 
gleichfafls gebllliget, ſondern auch den 3ıflen- M 
dem: Könige beſtaͤtiget und dadurch zu einer PA 
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Inchen - Blatte: win da bon dem Derfahren 


ininisActe gemacht. \ fr einem öffentlich 
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_Bie:Stabe Hidebuirch>ehnan KBehelttngerhan, "def 
En 'ayf ‚den’AHpfting deB, Bayer. Englifih 
cqattz⸗Verloſſung grit ee an Le hr 
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fuuche zu dem Throne eben fo viel bedeute, alg 
F Parlaments « Rechte heraus fordern und ihnen : 
Macht des Throses entgegen fegen, Dieleg . 
he das Parlament: für unnoͤthig anfehen und 
König einladen, eben fo mohl ohne, als wir 
den Willen und Beyftimmung bee im Parla> 
te verfammleten Nation, zu regieren. 
entſtund über: dieſer Parlaments, Acte in der - 
Ben Stadt ein großes Mißpergnügen, Der 
n wurde faſt allgemein. , Viele Arbeiter zu 
pitalfieldg fiengen an ‘Bänder zu machen, mit 
alten Devife;. Liberty, Property and no Ex» 
& dl. Srepbeit, Eigenthum und keine 
iſe. Der Pöbel.gieng in feinem Unſinne fo 
it, daß er die Perſonen, welche er für-die Ur⸗ 
beber Dielen Auflage hielt, in Bildniſſen aufe 
hing und: yerbrannte: Es bie „es habe der 
Hof. beftorgen fo. ſtark Darauf gedruggen,, Daß 
die Bille wegen des Cidre baftehen, mödıte, Damit 
die Stadt London ihren Widerfpru ), den fie ger 
scht, deftomeniger hen anderer Gelegenheit braus 
— auf andere Demarſſhes verfalen 
mohte. EEE .. 
— dauerte das Murren Di Volks — F 
heſtandig fort, und alle: dißfalls eingegebend | 
Oseitgn entigten. ſich mit. den Worten; Soll 
Dean dieſe Acciſe die erſte Frucht Des Frie⸗ 
kei ſeyn Allene Dar. Hof kehrte ſich ‚nicht day 
w boahern heßs Hych nufgehpbener Parlanjents⸗ 
Eisung, dieſe Auflage auf dem Lände, wiewohl 
nit groſſer Behatſamfeit, durch milicariſche 
Sat einhehen, ‚ngohen es ‚dann gu mancherley 
ir 0 TED Gewalt⸗ 
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; 330 BR J. Die Jerungen in dem 


Sewaltthätigkeiten wegen der Wwerſpenfui * 


vpleler Einwohner nicht fehlte: Viele Aceis S 


diente wurden davurch bewegen ihre Aemtern 


dexrzulegen,“ un ſith den: Gefaͤhelichkeſten Äh 


Uunterworfen Waren. 


waͤrtigen Minlſterid und beſouders deim Graf 


on Buts hatte din ſogenannten Auditor ‚url 
den Briton zu feinen Bertheidigern, den Moni 


auszufegen, Welcheti ir bey Einhebung dieſer be 


Dieſe neue Auflage wurde? nune Dem gene 






von Bute zugeſchrieben, und derſelbe dabutch % 


— 


dem Poͤbel eben fo ſehr verhaßt gemacht, ale 

es ſchon bey den Großen war‘, bie ſonderlichen 
dern geſchloſſenen Frieden ſehr übel yufeieden: nl 
fen. Dan führte deßhalben ii den Wodk 
Blättern einen ſcharfen Feder Krieg; Der 


tor aber und North⸗ Briton zu feinen Bes 
nern. Ihre Batronen hielten dieſen Federfech 
‚tern ben Rügen, und beſonders glanbte man gleit 
aͤnfanigs daß der Verfaſſer des Morth⸗Writon 


wegen feiner qußerordentlichen Freyhelt Im. Scheck 


ben, entwedet ſelbſt ein ſehr vornehmet Mann, oder 
ein Chiento einer fehr hohen Perſon ſevn moͤge 
Er wuͤnſchte in? einem fehler‘ Blaͤtter im Sebi 


dem Grafen por: ite &tüct,; daß et Bioriöe) 
urnter die Großbritanniſche Herrſchaft gebri 


Artickel ber. Praͤliminarlen idee ſonderiich ‚fehr 
Man J 
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ein trefliches Land, welchen nichta als Torf id 
vorbringe. Seine Anmetlungen Aber den AU 
beißend. Pu el 

Der dord Malre , Here Beckford ein ba 


hůberer Freuͤnb des Hehru Vitt/ hal ſuin Heß 
m ar ee, des 


N 






poocbken fen Geaſens am a. Sehr. ggroßes drec⸗ 
nu, wobey nre „andern P —— — B DOLe 
pnften Engli ——æ— ‚Sich ſonherlich der 
308 von: Maych des Königs Bruder, die, 










. bie. Ge Wer Du Don — De Pau 
muß ;. Holland, Gicilien „- Ödpepg und ° 
gegenwaͤntig "peianden;. 38. ee tar, 
ſalß Ray eingeladen, - hie megen | feir. 
Dodagra ht: erſcheinch. Vor ‚der. — 


Bel mit der. Gemahlin dee orbe N Es 
Fon Morgens ser 1 Lkör getan lebe, 
em 





Wr mi Getraͤnke beſeite Tafel: in ben. N ice 
mie den Befiznöhriten vor den Koͤnſg, DI 

* dag, Königl. Hauß, — 

| un. des Herzogs von Dexonshire, des 
Marquis von an iR Grafens 
‚0 Temple und des Herrn, te. getrunken 
Narbe, : Des. Griedens wurde dabey :mit. feine 

ı Worte geäadit. -; Mach „aufgepoböner , T oil 


ums U Am, erflen ; Diter: age "gab dien 
—2* abamal eine ‚prächtige. Mapfzeit, 
In weicher 3 Rafela mit. 1ı30.. Spin beiegt 
Dee. nbenäs war Ball. Cs waren 
* Die. varnehmaften. "Anhänger: des alten 
; Bhlfiac zugegene Niemals hogeig. ord —— 
einn ſo großen Aufwand, gemacht; - es iſt ad 
— nech · ſo zei, — als Bet 


Bei die. ni ohen ——— ame bie Maya 
jede 
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“ "e u [2 "Känikh | 
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Prinzen: pam. Mecklen See 


tediuele der Herzog von Yorck den 


an ſich arſt am Die, mit — Reh. | 


. 32_'7 TB Yetungehinbten 
Kamenenun des Grafens von Date ¶ 
ae bey’ Gaſtetehen fleißig: zäfäthnten, fo Heel 
dargegen init’felnen Freunden feigige :Zuf 
- menfünfte in feinem Stufe 9 Eripaete bas 2 
gkuͤgen, daß nicht nut die Friedens; Prälimi 
sieh von dem Parlamente gebilliget, ſondern a 
noch verferhtrAbdanfunätenıs MärgdieRatif 
tlones des shit Frankteich und Spanien: gefchle 
neh Deſinitis /Trackats · aͤberbrachewirden. 
Allein obgleich · diefe Neuigkuit be Be 
buch das Abferen der’ Cansnen von dem Tod 
und dem Pert beeonnt gemacht ; au Dem’ 
März durch eine Rönfgl! Proelamarion ein af 
meines Dankfeft ir Katz’ Engelland auf. ben 
Mah atigekündiger wurde ‚fo "bejengleinen:de 
Nirgenibs eine“öffenchiche' Freude darüber. Ma 
haͤgtenbilllg vermuthen ſollen; oͤdaß die Stel 
London die 'erfte ſeyn ivuͤrde, Die: dem Koͤnig 
zu denen durch den geſthloſſenen «Frieden erlan⸗ 
ten Vortheilen Grit wuͤnſchen wuͤrde. „Adel 
der Einfluß der Parthey Som often Minifter 
war fo flarf und der bisjährige Lorb Maire.ch 
 fo.vertrauter Freund des Hertrl Pre; daß an: 
| Sriedens ö e auch In der ganzen: Stadt. 
eite "einzige Erleuchtuug, nur vas Quarcier 
Hofs auggenommen, zu ſehen war jay.iw ei 
heßfalls gehaltenen Zuſanimenkunfi des Mi 
traks und der Bürgerfchaft wur de ausdruͤcktich 
ſchloſſen, dert Konige wegen biefes: Friedens | 
nicht Gluck arten, en era on :. 
Dieſes Bezeugen der Stabt Sonben ma 
die andern Gemeinden des Reichs fo lange 
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sofbtitennifchen Miniſterio 263. 23 
— tät Orford mir. einen Deputation vorg vor. 
‚Derfonen, unter ihrem neuen — dem 

Fb, die erfte Oticwänfhungs » Hobeeft 

berbringen. Hierauf folgte. die Univerſitaͤt 
btidge unter ihrem ‚Canjler , bem Herzöge 
— und eine gtoße Anzahl:andes . 
Fötädteund Kommunen. - Alte ihre Addreſſen, 

in darinnen überein, daß fie den’ Frieden für 
(ih und vortheilhaft, ſich aber für. bereite 
Beten, alle argliftigen Borfpiegelungen 
raucht, (amme ben frechen und: die innerli 
fe führenden Geiſt, der ————— 


di Stade Lndon ward blich vun: die 
Mens fo. befchäme;, daß ſie in einer 
ne) gehaltenen Berfammkung der Bürs 
4, wiewohl mit groͤſtem Wiperwillen ihre 
DM: Raire, Beckford, den Entſchluß faßte, dem 
je ebenfalf eine Gluͤckmuͤnſchungs· Addreße | 
£ erreichen... Beil aber die wienigften ‚now 
n.€ stadt. Mogiſtrate von der: Mefnung: DR 
rgerfhaft waren, beſtund die ganze Dupufas 
Man * 8. Adermanns, dem Syndicus, denk 
Mnerer und. dem Stadt, Secretaite. Deu 
fill ſtellte dabey die Perfon des ford 
e vor, (welcher ſich an dieſem Tage: einige 
ler on der Stadt auf- fein. Eur, ‚begeben 
So ſchlecht dieſer Aufzuge anı fich -FeIbft 
A, mußte er doch noch werſchiedene harta 
jnungen auf den Gaſſen vone dem Poͤbel er 





ger 
EL | 
* E — € i 


bt „ wobey die Blocen,.. wie 25 chem Bu 


334: I. Die Irrungen in dem 
gruͤbnuͤſſe, gklaͤutre wurden. Die” Depurk 
ließen ſich in. Feine umniſtaͤndtiche Erzehlung J 
‚uk dem Frieden .entfpringenven-Worcheite A 
federn bieten bloß um die Erlaubnuß. an, & 
. Maj. oͤffentlich ihre yöllige Zufrieinmpeie ben y 
.. mr: Einrichtung bezeugen: zu: Dürfen; welche 
Geheimden -Rarhs: Verſammlungen und: 4 
Parfament mit Grunde gebilligdt hörten, & 
hieſten es für ihre Schuldigkeit, dieſes jegef 
bezeugen, da fie mit Mißvergnuͤgen wahrna 
men, daß ſich ungluͤcklicher weiſe ein Geiſt i 
Zyoletracht ebrege und fie befuͤrchten muͤſten, 
itzr Dtlllſchweigen als eine Aufmunkerung ſolch 
Griffe angeſehen werben möchte, die ihre anhaͤſh 
liche Ergebenheit für Die Pkrſon ind Regierumn 
Si Maj. werabſcheuungswuͤrdig machten. 
ei Deſto praͤchtiger war. hinheſen der Mufyiil 
Ber Kaufmannſchaft; weiche den 18 May mie & 
uer Deputatien yon 400. Miegliedern in 133. &4 
roſſen dem Koͤnige zu Sr. Jamesieine don mel 
denn 900. Kaufleuten untergichnere EL 
ſchungs⸗Addeeſſo uͤberreichte welche Feverltch 
kelt audy von: dem Poͤbel durch kein Merkmal a 
ner bey dem’ elenden Aufzerge Der Stadt ondei 
bezeigten Wibrigkeit geſtoͤret murse: 
20 Dar Gtaf von Bute wurde indeſſen durch 
din Hahı besiigeöften Theis Det Marlon daß 
Ä =. „ BAG er den 7, Apeil :föine'anfegritich 
Jurde eines erſten Schag Commiſſarli freyn 
Ki niederbegte· Es war ein Merkmal fand 
Eiugheit. Esſiel ihm, als einen Marne, h 
Wet ven Schimpf empfindlich Uäd’uuf: die Pflih! 


ten, 
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1 die er ſich ſelbſt, und feiner Ehre und Re 
tion (hutoit, aufmerffam:ift, nicht. möglich, - 
länger dem gedoppelten Geſchrey eines Volks 
iu flellen, nach meniger den, harten Anfaͤllen 
ber Widerfgcher, Die entweder Glieder oder An⸗ 
zger des vorigen Minifterli waren, zu. widerſe⸗ 
1. Seine Feinde hatten beſtaͤndig alle feine: 
ihritte verdammt , feine Anhänger aber. . file. 
je allemal vertheidiget. Hatte er‘ aber gleich 
Bi Imt mehr, fo war er. doch richt von London, 
Iweniger gänzlich vom Hofe entfernt. Man 
peiſelte daher nicht, Daß nicht feine Rathſchlaͤge 
jene noch ihren Einfluß in Die Staats. Ger 
pälte des Hofs Haben follten. Cr begleitete mit 
gut Gemahlin den 28. April den König und 
Ve Könkgin nach Kew, Lam auch mit Ihro Mas 
‚jläten wieder nach London zurüde, ; Seine 
‚öde fürten daher Immer noch nicht auf, mob 
‚drin, zu murren. Eg ſchiene auch das ganze 
pgenwactige Miniſterium annoch gut Buatiſch 
‚ulm, moben der Herr Greenville, dersan des 
Heeſens Slelle erfter Schatz Commiffarlus wor⸗ 
de, einer der vornehmſien war. Die vorigen 
Dinlfei fuhren indeſſen mit ihren Gaftereyen 
vbechentlich fort. Es ſchlugen · ſich aber auf glei⸗ 
| Weiſe die degigen Minifkri zuſammen und 
ade 7. May zu ihrer erften Zuſammen.· 
an, 
Dee Feder. Krieg wurde zu gleicher Zeit von 
n Schtifiſtellern der Woden- Blätter ſehr enfe 
ſortgeſetzt. Sonderlich war der ſogenannte 
ni Drison eine ſehr anzuͤgliche Schriſe 
a. 7 Anfangs 
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Miitgliede des Unterhauſes, fortgeſetzt. M 
machte bie Maasregeln und Haußhaltung“ 


gut, feinen Feinden aus dem Wege‘ zu ge— 


‚noch gluͤcklich entgangen. Der König trat. 


x genommen und einer der merkwuͤrdigſten Staa 


don nad) feinent Guthe Harromgate im Her 
Wochen mit. feiner: Familie ſchon - wieder fich ' 


tigſte gefeyert werden ſollte, Glück zu winf 


236 .1Die Jerunten in den 
- Anfänglich ſchrib folche der Graf von Te 


















hernach wurde fie von Johann Wilbes, ei 


Regierung darinnen aufs bitterfte: herunter 4 
gieng endlich fo weit, daß man auch dem Köti 
zu nahe trat, weßhalben der Derfaffer gefand 


Proceſſe wider ihn vorgenommen wurde, roch 
wir Fünftig umſtaͤndlich handeln woͤllen. 4 
Der Graf von Burte befatid”indeffen $ 


weßhalben er ſich zu Anfang des Mays von fi 


thum Mork erhab, von dar er aber nadh: einig 
London einfand, um dem Könige zu feinem C& 
burths» Tage, der den 4. Jun. auf das präd 


Man hatte ihm untermegens.aus Haß wegen 
Cidre⸗Bille aufgepaffet, er wat aber der-Gefi 


diefem Tage in das 20ſte Jahr feines Alt 
Man begieng foldyen mit gröfter Feyerlich 
die ganze Nation und daher ſowohl die von 

Minifterials als Anti. Minifterlal- Parthey na 
men Theil daran, und es haben Die SYlteinatl 


nes und Freudens » Bezeugungen alles: überttd 


fen, was man hiervoͤn bey dergleichen Gelege 
heit iemals gefehen bat. Herr Wilkes fet 

der. Verfaffer des. North⸗Briton, den man wi 
Wer In Freyheit geſetzt, hatte ſowohl fein Sub 


nd 
— 


Grofbrisamnifchen Miniſterio 7763. 237. 
om auf das prächtigfte  illuminiren , als 
au Ailesburn, welchen Drt er Im Parlamen⸗ 
ftellte, viele ſonderbare Freubens⸗ Bezeu⸗ 
Gm anftellen laflen. „Der Graf von oHalli⸗ 
Hdytere auch ein fehr Eoftbares Gaſtmahl aus, 
bes auch der’ Lord Maire Bechford thar, 
) vor feinem Palafte, der mit mehr denn 
6, Lichtern erleuchtet war, ein fehöries Feuer⸗ 
J abgebrannt wurde. Bien 8: 
Ben bein allem aber blicben doch. bende Par» . 
in noch immer in ihrer bißherigen, Verbitte⸗ 
G gegen einander, Ein Schreiben aus Lon⸗ 
‚vom 29. Jun. druͤckt ſich daruͤber alſo aus: 
ie find gegeimwärtig mehr als iemabi verlegen, 
Einigfeit formohl unter den Groffen als unter den 
ingen ber Nation wieder hergeftelle gu fehen.. Die 
Dale, welche gemacht werden, find groß, und. - 
baden Uitjache zu glauben, daß fie auch von aufs 
ME uinteehalten und genaͤhret werden. Es iſt noch 
nsgemacht, daß der Grundſatz richtig. fey, den 
eBrittiiche Schriftſteller zu behaupten ſuchen; 
eeen eben die Triebfedern bet Nation, und 
Speefhiedenen Partheyen befanden ſich dabey in 
m Elemente, fie ſtuͤnden aber, welches das beſte 
en die Umſtaͤnde des Vaterlandes es erforder⸗ 
fie einen Mann. Diefe Maxime iſt betrüglich, 
Aenn fie einmabl Nutzen geſchaffet, kan fie zebit- 
ind in unmwieberbrifiglichen Schaden fegen. 
X) eine andere Maxime iſt nicht minder bedenklich, -- 
8 nänlich gar nicht den Anſchein babe, Daß der. 
0 fi Mühe gäbe, eine wuͤrckliche Vereinigung . 
ben, indem Gr. Mai. verfichert und überzeugt - 
2, daß ſowohl diefe alle, als auch das ganze 
D Freude des Königl. Hauſes wären, es laffe ſich 
& gewohnt werben, und fo werde man auch bed. 
Are über die Adininſtration des Grafens — 
vBute 
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"nicht gi boch:gefrieben werben 'möge, als 


238. :4,Die Irrungen indem 
Bute, iber den nefchloffenen. Frieden und über 
Acciſe gemohnt. -Afleine dem fe pie, Ihm — 


af doch dewiß, daß nichts mehr zu: puͤnſchen 
Pie Erbirterung zwiſchen den Britten und Ey 














nichts Butes verſpricht. ns fonderbarfke bi 
dt, dog die Irrlaͤnder bey Dieen Bewegungen 
ruhig ſind. Sie treiben ihr Commercium und (che 
Si um weiter nicht zu bekuͤmmern. — 
x ; , ' u. ee 27 


Die Pittiſche Parthey ſuchte zu: behzaup 
daß, wenn man bie Auffuͤhrnng der Miniß 


wenh es auch gie nach den vermeinten Grad 
‚Gefegen des | 


7 


fie} 


. fegung der Abgedanfte entweder in ihre’yorige fl 
andere nicht geringere Aermter hey Hofe; "Soll 


ſich gantz ‚alleine mit demſelben, worauf ‚er d 
Welſ⸗o auf dia Landsoͤter aler derjenigen a 


‘ — 4 2: X — * 
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ot, welche ihre Hof» Aemter niedergelegt hatten, 
d well fie in dem legtır.. Parlamente übers 
worben, ehe Alinority genennet wurben, 
hat.aber nicht vernommen, was diefer Prinz 
erichtet. 


Der hartnaͤckigſte war Herr Pitt, welcher 
u Widerwillen gegen Die Hof⸗Partheh auch 
ducch folgende Begebenheit zu erfennen gab, 
ſchickte die Stadt Bath zu anfang des Augus 
Ihren Kepräfentanten im Parlamente eine Ads 
fe zu, die fie wegen des gefchloffenen Friedens 
fen Rönige übergebenfolten. Diefe Nepräfentan- 
ken waren Herr Pite und. Herr Sebrigbr. Da 
tan Her Pitt ſich damahls abweſend auf feineng 

kandhauſe befand, übergab Herr Sebright die 

Nbreſe, ertheilte aber feinem Collegen, dem 
Herri Pitt, Nachricht und Abſchrift davon. 

Deſer ſchrieb darauf an Me Gemeinde zu Bath, 

ſe mochte ihn ausſtreichen und einen an dern zum 

Henaments Gliede an feine Stelle erwehlen, weil. 
‚Ne fh in ihrer Addreſſo über Den Frieden auf eine 
‚ar afärt haͤtten, die ber Meinung gang ent ⸗ 

em wäre, wolche ˖ ex bereits. Im letzten Parla-⸗· 

hate darüber geätffert hoͤtte und bey meicher ex. 
‚ Id) beſtaͤndig beharren muͤſte; er wäre alſo nicht 
ſonen, hinfuͤhro die Stadt Bath im: Parla« 
‚ Mnte vorzuſtelen. Aus einigen zwifchen ihm 
' m dem Heren Allen gewechſelten Briefen erſahe 
' an, daß in der Addreffe der. Stadt Bath dem: 

Yen Pite ſonderlich dieſe Worte mißfallen, ba 
br mit Ftankreich geſchloſſene Friede ein Ne 
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vonshite, die Grafen von Hartwick um 
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240 I Die Irrungen inden 


Umftände ſich ſchickender und Vertgeißafie ‘ 
be genennet worden .· 

Den 16. Aug. wurde be Könige ber. ziveg 
. Prinz gebohren, da: denn alle Stoffe, welche. di 
. gegenwärtigen Minifterio entgegen geſetzte Grun 
Naaͤtze hegten, und ſich vom Hofe entferne hartg 
nemlic die Herzoge von Newcaſtle und’ Di 













Temple, bie Herren Pitt und Legge, und 
dere mehr, nad) Hofe kamen, um, In 
Geburt dieſes Prinzens , ihre Gluͤckwuͤnſche a 
ſtatten. Kurs darauf farb. ber Staats. € 
. Sale, Graf von Egremont, welches dem Könige 

legenheit gab,’ durch die.obgedachte es 

Einigkeit zwiſchen den alten und neuen Mini 

wiedor herzuſtellen. In dieſer Abſicht unsern 
Bere ſich der Monarche nicht nur den 25. Aug; 
mit dem Herzoge von Cumberland, fonderr 







ließ auch den 27 ften den Henn Pitt zu ſich in den 


Palaſt der: Koͤnigin kommen, wo er 3. Stunden 
lang mit demſelben redete und darauf · geheimden 
Rach hielt. Den 28ſten begab ſich HErr Pich 

‚zu dem Herzoge von Neweaſile nad) :Clermont; 
"wo er mit denen Grafen von «Temple und Beshi 

rough, mit dem ford Friebrich Cavendish und ul m 
len andern SPerfonen. von Stande ſpeiſete. Den 


20ſten verfügte er ſich wieder in den Palaſt dee 


Koͤnigin, wo er.dufs neue eine Unterredung anf! 

dem Koͤnige hielt, die: auf ıgivey Stunden: dei! 

erte. Es hieß darauf, der König habe ihm bie 

Stelle eines . Staats; Geeretarii, bie durch ben 

En des nn Eumen; ber m in Fi i 
en Y = — 


> —— — — 


J 
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ten, er habe ſich aber entſchuldiget, ſie unter 


Glieder des neuen Miniſterli ihrer Bedlenun⸗ 
wieder entlaſſen würden, worzu ſich aber der 


wiſſen gemacht, fo viele Minifters, deren Ta« 
und Eyſer Bor das Vaterland ihm bekannt 
‚ oufeihmahl abzudanden, worauf Herr 
mißvergnügt davon gegangen ſey und’ fi 
der auf fertn — begeben habe. — 


Einige, die genauere Nachricht von der ges : 


= Unterrebang "des Königs mit dem Herrn 


xvor etlichen Jahren gefolget war, wieder an⸗ 


andern Bedingung anzunehmen, als daß 


fig nicht entſchluͤſſen koͤnnen, als der fich ein 





Pit haben wölten, legten dem Könige , da Herr 


it die aagetragene Stelle eines Staats, Secres 
tairs une der angeführten Bedingung. ausges 
Mıgei, folgende Worte in ben Mund; 
' . Bein Herr! ich glaube, ich babe ein fo groſſes 
Dil Angeboten, als iemahls ein Monarche getbam 
ledihh um der Wohlfahrt meiner Voͤlcker willen, 
Van Gmuther durch freche und ehreitzige Leutẽ vers 
‚Kite worden find; ‚aber ihr bringet imich faſt in. Um 

nbe, daß ich meine eigenen Handlungen und’ 


‚Bin Herze gut. heiſſet, verleugnen muß ; ich muͤſte 


Me meini Freunde einer eiteln und pärtherischen 
Eryfindlicht eit aufopfern, welches mich unwuͤrdig 
we, iemghls einen andern Freund zu haben; ihr 


dnun in mich fegen. Rein Herr ehe ich dieſe 






J Ha, und aͤlsdenn meinen Half dem Beile 
} n. > — a a ; 

geben, daß feiner EIER Miniftes 
F F J | 2 i — 


dingungen eingebe, wolte ich bie Crone auf euer 


Ei bet mich zuerſt verachten und endlich eis 


E wurden hierauf bie verledigten Charges 


en : | u 
[3% 


—* - % 
x Br Sa Dur 
ı u aka 


bder Gtoats-Gefchäfte zur Rechenſchaft for 


VE 

24 , % Die Irrungen in-dent 
rio wieder darzu kam. Diejes aber wurde 
durch abermahls fo aufgebracht, Daß eb alles a 
wenden füchte, die Würdungen feiner Mache: 
kuͤnftigen Parlaments. Seflisnen feinen Geg 
empfinden zu laſſen. Sonderlich war man url 
den Grafen von Bute a eingenommen, 
chen man wegen feiner. geführten Adminiftraf 



















olte. Es hieß, derfelbe wolle eine Reiſe Di 
Europa thun, da. denn feine Freunde vorgall 
es gelchehe darum, damit dem Volcke der. 2 
dacht berommen würde, als ob er noch im 
Binter dem Vorhange einen Einfluß in Die öfg 
fichen. Gefchäfte habe; feine Widerfacher — 
fprachen, er thue es aus Furcht, umnicht von Di 
Parlamente, das nechftens fich verfammien wi 
de, über verfchiedene Puncte zur Verantwo 
fung gezogen zu werden. Jedoch, er.ftellte at 
Anrathen feiner Freunde feine, rn 
ein und, blieb in London, Fam aber werig nı 
Hofe, mobirch. er alfe Urtheile, bie von den 
ſachen feiner Reife gefällt wurden, zu Schal 
a ae 7— 
Mitlerweile hielt man bey Hofe. fters, wi 
Konferenzen, um die Ehre ber Erone wider | 
- Artenrara ber: Anti Minifterial« Parthey zu de 
theidigen, als welche unermübet war, dem By 
cke beyzubriggen, daß das gegenwärtige Minlſt 
rium Neuerungen anfienge und den Rechten un 
Freyheiten der Nation Schaden zufuͤge. N 
“  deffen-fprengten die Anhänger bes. Herrn Pirt I 
ſtaͤndig unter be Wilde ans, daß derſelbe nik 
ee as rn na derun 
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Bin an das Ruder der Affairen kommen und 
Ben Sreunden zu denen Bedienungen verhelfen 

be, die er ‚vor fie gefucher, im Fall er wieder 

ds Miniſterium kommen fol. Allein es 
Pee bey Hofe gar nicht daran ;gebadit. Da 
Mr Diet gar zu fehr vor feine Talente und den 
Bit und Einfluß, den er in die Gemuͤther bes 
Bits hatte, eingenommen war, ſetzte er Den Re⸗ 
Rt und die Achtung vor feinen Souverain gar 
fPehe aus den Augen, und machte ſich dadurch 

B vem Menarchen fo verhaßt, daß er ihn gar. 

ht mehr achtete, fondern in feinen Entſchlieſſun⸗ 
iR wegen des bißherigen Minifterii unveränder- 
Pbleb. Er arbeitete vielmehr felbit unermüs 
Bat niit feinen Miniſtris an allen den Gefchäften, 
Aedihe Kine Erone und den Staat anbetrafen. 
x. | ) |, pH 

h Je nähee die Zeit herbey kam, ba das Pate 
!dament eröfnet werben folte, de heftiger erwielen 
‚uhdie Parcheyen in ihrem Streite gegen einane 
"dt, und es war unglaublich, mit was für Eifer , . 
Keſch auf die Eünftine Parlaments» Seflion vor⸗ 
bereiteten. Herr Pitt und ber Graf von Bu⸗ 
r waren. noch immer der Vorwurf der woͤchent⸗ 
kälßen kleinen Schriften und bitteren Satyren und 
‚ Supferfiche, fo im Der. zum Vorſchein famen. - 
| Ban legte alle Handlungen bes letztern zum uͤbel⸗ 
; Mmaus, und da er ſich einige Guͤther in Engel 
fr angefaufe hatte, beſchuldigten Ihn feine 

i Hände, er habe die Güte des Königs und feine 
| Mniniftration. darzu gemißbrauchet, daß er. 
solle Summen Geldes ſammlen und dafür anſehn⸗ 
J. 23uuuͤche 


ne 





844 1 Die Irrungen in dem 


j [4 


— 


liche laͤndereyen Eaufen- koͤnnen. Allein ’ 


— 


X 


firten Perſonen waren, eben ſo arg und noch 


de Partheyen fochten. Alles ſchrie anfı 


Freunde fuͤhrten zu ſeiner Vertheidigung an, 


er von feinem Schwieger⸗Vater, Dem 
Montague, 84009. Pf. Sterling: an Ba 
Billets und 20000. Pf. Sterl. an liegenden. 
thern geerber habe; man bürfte,fih daher Wi 


wundern, daß er nun im Stande ſey, anſeh 


Sändereyen zu Faufen, : Go heſtig übrigens d 
Mißhelligkeiten unter den würflich dabey inte] 






ger machten es die Schriftfieller, welche ‚vor: 


In. Engelland nach der Freyheit, Die docd:n 
pen Grunds Gefegen des Reichs noch nicht vet 
zet worden, Die Unterfuchungen über die fo: 
nannte Chartam. magnam, welche die Engellaͤ 


‚ber Die Mutter ihrer Frenheit nennen, wurde 


dego mehr als iemahls ven der Ansiminifteria 


NParthey vorgenommen und ein dißfalls verferti 


tes Blat ſchloß mit etwas veränderten Wort 
des Cicero alſo: Aliæ nationis ſervitutem Ra 


olſunt, populo Britamico Libertos eſt proprä 
Eine andere entgegen geſetzte Schrift eines fo 


nannten Whigs auf dem Lande that Die Erklaͤrun 


DaB Bedford, Marlborough, Rutland, Hal 
fax, Northumberland, Sandwich, Dar 


Spencer, Grenville und aridere ‚ die iego wird 


lich das Minifterial. Ruder fuͤhren, eben fo nt 


nig, als Devonshire, Neweaſtle, Hardwik, Kerl 
ple, Pitt, Legge und andere wahre Torys; ſondeh 


vielmehr gute Wighs wären. Alleine iegnuf 


. Wäre die Frage gar nicht von Torhe und + 
a ee ERS, on 


— 


DEN. « R 5 * em 
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eines komme auf-den Primat an. Die er⸗ 
Ben hüten bereits verſchiedene Schritte gethan, 
Das gute Bernehmen herzuftellen und es zu 
Broalition zu bringen ; die andern aber wol⸗ 
fh niche'anders, als unter der Bedingung ein« 
Bin, daß fie abfolue vegieren und feengefprochen 
Nan erinnerte ſich hierbey Des berühmten 
ENRobert Walpoie, von dem einige Engels 
ie behaupten wollen, er. habe fich zuletzt an 
Kardinal von Fleury verfauft, Wider dies 
dachte Die Anti-Minifterial'Parthey bey den 
fonen des Parlaments faft ganger. 20. Jahr 
ae einen erftaunenden Lermen. Allein die⸗ 
Ha Minifter vechnete in feinem Cabinete - 
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il 
— 
Zul 
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geget eine in dem Parlamente baben koͤnnte. 
Aaihm diefes gelunge, ließ er die Sache ge⸗ 
Fiefie wolce, weil er bey allem Geſchrey base - 
je burd) fesen Fonnte, was er angefangen“ 
0 Beiß nun das gegenwärtige .Oroßbritane . 
 Minifterium auch dieſe Staats⸗Regel zur 
hen, fo wird es in dem Parlamente, das 
5.Mov. 1763. eröfnet worden, allezeit im 
Me feyn, über die Gegen Parthen zu Tri⸗ 
Immittelſt iſt der ganze Zuſammen- 
ger bißherigen Miniſterial⸗ Streitigkeiten 
Der merkwuͤrdigſten Stuͤcke in der neueſten J 
ianniſchen Geſchichte, weil es ung von dem 
sten Miniſterii und eines in Factionen jete 
ten Volcks — — zu erkennen so Zr 
2 A — nn. —J. 


Mach, ob er nicht wenigſtens 2, Stim-· 


tagen eines klugen Königs, eines gegen elnane 





e Pairs und Hofdamen zugegen. Nach der 
aufe war ein groſſes Soupee bey Hofe. „Dee 
Fuge Printz folte in kurtzen zum Herzog von 
Gloceſter declarirt werden. Der Erzbiſchof 
von Canterbury, D. Secker, hatte die Ehre, 


die Taufbanblung zu verrichten. 


Von dleſein Prätaten iſt merkwuͤrdig, daß et 
don Presbyter ianiſchen Eltern gebohren worden, 
welche ihn zur Theologie beſtimmt. Mitten in 

Kim Studiren aber aͤnderte er feine Meinung, . 
widmete ſich zu Edimburg und leiden der Arge 
a4 Kund, nahm darinne bie. Docter Wuͤrde 
an und practicirte etliche Jahr zu Londen. Je⸗ 
doch, ergieng hernach auf Anrathen des Grafens 
don Briſtol zur Bifchöfl. Kirche über, trat wieder 
Anden geiſtl. Stand, wurde bald darauf Biſchof 
u Orford und gelangte endlich zu der oberſten 
Stelle, die er noch bekleidet. Kr ift ietzo ein 
Dann von 76, Fahren, befitzt vortrefl, Gaben 
und hat den Ruhm einer eremplarifchen Aufrich» 

‚ Olelt und Froͤmmigkeit.“ Als Biſchof von Or⸗ 
Rd hat er den ietzigen König und alle feine Ge⸗ 

a ER a Q3ſcchwiſter 


N 
& 
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a8, Einige ſungſt geſcheyherze 
ſchwiſter getauft, auch nachher die Koͤnigl. R 
mahßuing und Kroͤnung verrichtet, and nun a 
die Konigl Prinzen getauft. Sn, 
1. Petrus, Rönigl Infant vor Dazrugl 
des Könige Druder und Echroleger Sohn, 
kam den 26. Sept, um halb 12. Uhr Bormitta 
von feiner Gemahlin, . aria Fraͤnciſca, Pi 
zeſſin von Braſulen, den zweyten Hrinze 
G$ wurden deßhalben auf 3Tage hurch Die gan 
Stadt Öffentliche Iluminationes angeſagt. D 
Prinz. hat die Rahmen „Johann Srahs © 
— Bauıla Donhinicus'befoimmen. 


Dr u P 








n. Ludwigg,/ Krb» Drins. non Heße 
Darmftadt, bekam den 35. Nov, frühe. in ſein 
| Reſidenz zu Busweiler von feinee Gemahlin 
u Henriette. Carolina, gebohrnen Prinzeſſin vor 
‚N falg - Birkenfeld ,. ben deitten Prinzen, deſſe 
Nahme noch unbekannt iſt. ——— 
V. Friedrich Kugenius, Prinz vo 
Wuͤrtenberg⸗ Stuttzard, Koͤnigl. Preuſiſche 
. SDeueral⸗ Lieutenant, bekam den 25. Oct. zu Trep 
tow in Pommern von ſeiner Gemahlin > 
rica Dorothea Sophia, gebohrnen Prinzeſſin 
Brandenburg · Swedt, einen Priuzen, deſſe 
Nahme nicht gemeldet wordend. cite: Sch 


V. Don Awarez de Navis, Vicomt 
von Herreira, Koͤnigl. Spanifcher Brigadier 
und Geſandter am Ruſſiſchen Hoſe, befam 
75. Jul; zu Petersburg von feiner, Gemahlin eb— 
nen Sohn, | ee N — Pa 
re VI. Albet 


x y us 
\ 
..ı \ 4 
. : 
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e VI. Albert Chriſtian Ernſt, Graf von 
bönburg-Blaucha, bekam den 31. Zul, gleich⸗ 
Be einen Sohn, ber den 5. Aug, in der Taufe 
perrmann Friedrich Heinrich Bortlob 
Fenſt genennet wurdde. 
VI. Die Witwe des Herzogs Ludwig Gau⸗ 
Pet Roſalie von Chatillon,* Hadriana Emi- 
Ir Selicitas de Ja Braume le Blanc, brachte im 
A, eine Tochter Welt. er 
A. VOL Stanz Joſeph, Marapis Cler⸗ 
mont /⸗ Tonere, Franzoſiſcher Marfchallde Cam 
‚and.erfter Cammerjunker des Königs Etanislal, 
Beta im ul, von feiner Gemahlin, Marie 
‚Ama von Lentilbac, einen Sohn, dee Star 
vielans Chriftian genennee wurde. . . 
1. Jobann Anton, Graf von Dergen, 
" Kalferlihee Geſandter bey dem Ober. Keinifchen 
‚ Krapfe, bekam den.26. Aug. zu Dieburg eine Loch» 
die Therefia Joſepha, genennet wurde, 
X, Joſeph, Braf von Bolza, befam 
‚im Jul. zu Dreßden eine Tochter. 
„Ab Honoratus Cammillus Leonor, 
.suft von Monaco, befam den 10. Sept. zu 
Paris einen Sohn. - — 
| KU. Seingich XXIII. Graf Reuß zu Köfte 
riß ward den 21. Sept. mit einem jungen Bras 
‚fin erfreuet,, der Heinprich LIE. genenner wurde. 
| _ X. "Johann Sigmund Stiedrich, Graf 
Anvenhäller, Kaiſerlicher Königl, Geſandter 
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250 . SRinigejüngit geichebene. -— 
a Turin befam den 37. Sept. zu Turin 4 

— 6 Chriſtian Detlev, Sraf von 
ventlau, Koͤnigl. Daͤhniſcher Geheimer Ras 
bekam den 30. Sept. zu Copenhagen ein 


* 







ochter. 


Si PREISEN : 
XV; Thomas Claudius: Regnard 1 


Fuchſemberg, Graf von Amblimont, Koͤnig 
Franzoͤſiſcher Schiffs-Heutenant, ließ den 26. Se⸗ 


zu Paris, einen Sohn taufen, der Ludw 


Johann Cafimir genennet wurde. 


XVE Carl Friedrich Wilhelm, Bei 
von Leiningen · Hartenburg, befam di 
27. Sept. zu Türdheim einen’ Graſen, der de 


Nahmen Emico Carl bekam. 
XVII Chriſtian Ludwig, Graf von 


Wied⸗Runckel bekam den 29. Sept. zu Dierbor 


ebenfals einen jungen, Grafens, der Carl Lud 
wig Friedrich Alerander genennet wurde. 


XVII. Julius Gebhard Graf von Hoym 


Konigi. Pohln. und Cpurfürftt. Saͤchſiſcher würk 
. Geheimer Rath, Herr der Herrſchaften Droufg 
ESchlawenzig, Oppurg ꝛc. befam den 6, Oct. v⸗ 
feiner Gemahlin, Chriſtiana Charlotte Sopfk 

gebohrnen von Diesfau, zu Frankfurt Am May 


eine junge Comteffe, die die Namen Amalb 
Louiſe Mariana Chriſtiana Charlotte b 


fkonimen. 


"XIX. Hanß cheinrich, Graf von Hod 


berg, bekam an eben dieſem Tage zu Fuͤrſter 


ſtein in Schlefien von feiner Gemahlin, — 


— 


F d * 



























— genennet wurde. 


dorf, Koͤnigl. Preupi (cher &ammerherr; 
| >den 25: Sept. zu Berlin eine Tochter, 
2 ; J aeth Louiſe Wilhelmina oenriette 
et — 


ee Gefandter am Kaiferl, Hofe, befam 
16. Oet zu Drefden von feiner Gemahlin 
Mriette Sriverica gebußrnen Gräfin von Bis 


‚die die Namen Henriette Anna erhielt: 


, Sranzöfiicher General + Lieutenant 
— am Koͤnigl. Sardiniſchen Hofe, 


ee 


———— 
L. Johann Baptiſta Franz, Mar⸗ 


— einen Sohn taufen, der Lud⸗ 
vicher vSippolytus Lucas genennet 
— Franciſcus, Fuͤrſt Guſtiniani 
en Maris Iſabelle empfieng. 

in eben dieſem zu London einen 


Sohn, der George genennet wurde. 


burg 


* 


RX X. 4 basverus Heinrich, Graf — | 


u, und verwitweten von Beregard, eine Toch⸗ 


be den 22, Det. zu Turin ebenfalß mit einer 


r KV. ‚Der Herzog von Mancheſter 


mathe Baum. as 
mteffe, die Charlorte Henriette ehrt 


L David, Vicomte Stormont, Groß⸗ | 


Kl. Bernhard Ludwig, Marqvis von 


= 


von Montmorin, General» tientenant " 
erneur zu Fontainebfeau, ließ den 30 


zu Rom im Nov..eine Cochter, die den | 


NAVI. Stiedrich), Graf von Ranzau⸗ E 
| 4 ensberg bekam den 19. Nov, an Breite 


252 : I. Einige jüngft gefchebene 
burg. ebenfalß ;einen.jungen Sohn, ber Deck 
George Ebriftian genennet wurde. .—-. 7 ':n 
= "XXVIL Johann, Bavon von Rorh£ird 
und Tracy, Hochfuͤrſtl. wuͤrtembergiſcher & 
heimer Rath, Ritter des großen Jagd⸗Orden 
and. geweſener Comitlal⸗Gefandter zuß Rege 
ſpurg, ward ben 16. Yan. 1764. auf feinem Si 
ehe NRoͤbdenitz im Fuͤrſtenthum Altenburg von Te 
ner Gemahlin mit einem jungen Herrn .erfreu 
der. ben Nahmen Johann Carl Ludwi 
empfing, 775 — 
.XXVIII. Johann Carnaro, ein Venetian 
ſcher Nobile, bekam den 22, Nov. zu Venedi 
einen Sohn, der durch feine Geburth Malt 
fifcher Groß: Eomthur won Eypern ward, a 
drey Tage darauf mit Tode abgieng. 
B Rachgeholte Geburten von den vorie 
> gen Jahren. Re 
2 1% Maximilian Sean; Ernſt, Prinz von 
GSolm⸗Solm, bekam den 1. Jijn. 1360. Wo 
— fäner Gemahlin; Maria Louiſe Eleonora, gebopk 
nen Prinzeßin von Heffen-Rorhenburg, einch 
Prinzen, der Nicolaus Leopold Ludwig 
genennet wurde... 
- 16 Philipp Jofepl, Sürft von Salm 
‚Rprburg, bekam den 6. Mär; 1760, die Prini 
zeſſin Amalie Zephyrma, und Ben 28. Sept. 
4761. den Prinzen Moritz Guſtav Adoloh 
dargegen ftarb ihm Ben 9. Jun. 1961. der Prinʒ 
Cart Albett Heinrich, der den 7. März 1757: 
debohren worden 244 .3 


2 


— 





motwardige Gebwten. - 












kenberg ward. ‚ben 11, Sept. 1760. ein 
ohn Namens Carl Alerander , gebohren, 
Eden Titel eines’ tandgrafen fuͤhret. 

‚IV. Dem Nrinzen Franz Joſeph von 
Htenſtein ‚word in eben dieſem Jahre der 
in; Leopotd gebohren, dargegen der im 


317. Aug. 7760.” geftorben’dt. 

5 V. Dom, Örafen Ferdinand von Traun, 
l Poſſauiſchen Sch. Rah und Sber- Ja⸗ 
eiſter, ward den 19. Jul. 1760. don ſeinet 
Beten Gemahlin ‚. Maria ‚Anne, Freyin von 


R ys genennet wurde. 

M dem Grafen Audelph von Buͤnau 
f Seufelig, warb :den: 5 März: 1760. ein 
Bohn, ehe Günther geboßren. :: , 

7 rich Gottlieb, Graf von Hol⸗ 

A Al a Aug. —5* — = 

Dem ofmarſchall Gra⸗ 
bi ae. Lderter: von ‚der. Schulans 
‚ward DER. 21. May.ı 760. eine Comteſſe 

Men, hie. ‚Charlotte X Alhelmina genennet 


—5 Ehriftian‘ Albert Ludwig, von 
henlohe ⸗Lan enburg bekam den 10. Sept. 


1762, von feiner. Gemahlin einen Sobn, der IJ 


aiudwig Sirene und“... ri. 
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an 1758, „gebobrne. Prinz Stanz. Aſeph 


en, ein Sohn gebohren der Petcrus Vi⸗ 


⸗ 


—* 


\ 


\ 


x, 3. Karl’ Tote‘, 


arg: III Eintge ſuͤngſt geſchehene 


BERKER RR TR 


nige jun ehene werrwi 
e ige — hen me 


I Im Roͤmiſch Deutſchen xdeiche 
— ein neuer Churfuͤrſt von ——— 


aum war der Churfuͤrſt gohann Frie 
Car den ‘4. Sun: 1763. geftorben , fo 
nahm. man, daß nachſtehende Syerren die 
Soffming hätten " an, deffen. Stelle erwe 
werden er * 
1. — Franz Carl; Graf von Ei, Ds 
Probſt, 
N Joſeph, greyhert von Bra 
Pe zu — Bohr: Devaltt; 


"Br 
Stadion, Dom⸗ 5 ef. y 


4 Lotharius "Stanz * Fre 
Specht un Sean ana a 
.. “and Sof» Eamıner, 









Präft ident, und 





Schmidtbutg,- rohe: 
Mapnz und Stadthaiter zu Etfurt. 
Es. wurde aber zu Maynz bey. eier 
fe verbothen, von der bevorſtehenden Waͤhl 
was zu reden und Fü ſchreiben. Der — 
— wurde am. —— ei > m 
J — die 


— 




















merkwuͤrdigt Beförderungen, 275 
ir Wahl ernennet, der den 1. Jul. feine Era 
ales dem Dom: Eapitul übergab, An dies 
Tage zogen aud) nad) alter Gewohnheit die 
gauer Bürger 130. Mann flarf unter ih⸗ 
Hauptmann, Lieutenant und Faͤhndrich mie 
fic und Elingendem Spiel in das Schloß, 
fie fo fange zu bleiben pflegen, bis. der neue 
wfürft feinen Einzug gehalten und ihnen ihre 
jilegia confirmirt hat, worauf fie wieder abs 
n ımdb benen Ehurfürftl. Grenadiers Plaß 
n. Als das Wahigefchäfte den 2. ul. ſei 
Anfang nahm, äußerte ſichs gleich, daß 10. 
men für den Dom, Probft, Brafen von 
$, 13. für den Dom-Decdhant, Freyherrn von’ 
eidbach, 4. bis 5. für den Baron Sranz 
lipp Valentin von Frankenſtein und ohn⸗ 
r eben fo viel vor, den Baron Specht von 
ubenbeim ausfallen möchten. Da nun nach 
Berfaffung des hohen Dom⸗ Eapituls zwey 
ittheile Stimmen zur Gültigkeit einer Wahl 
Hordere werden, und es anfänglich fchlene, als 
venn Fein Theil dem andern nachgeben wollte, fo 
e bee Dom» Probft, Braf von Elz, ven 





, welchem Beyſpiete Die Frankenſteiniſche 
We nachfolgte. Da nun hierdurch der Dome 


ig. Stimmen für fich hatte, fo war fein Zwei⸗ 
1, daß nicht die Wahl für ihn ausfellen würde, 
biefer Hoffnung brachten ihm bereits ben 


Dehant, Baron von Breidbach, bereits: 17. 


—P 


Feßmuͤthigen Entſchluß, mit feinen 10. Stim- 
wen zu dem Baron vqñn Breidbach — 


Jul. die Dom⸗ Vicarif in der Dom. Dechaney 
— © — 28 Tb. Reine 


256° m. Einige (öngft geſchehene J 
| eine Nacıt Muſic, :und den. 4ten zogen — 

lchen Studenten mit bloſſen Degen unter: % 
peten, und Pauden: Schall,.und an eben Die 


1° Xoge Nachmittags die übrigen "Studenten: 


"bunten Schleifen unter Vortretung zweyer 
- den Muficanten und der Tuͤrkiſchen Muͤſic 


und ſtatteten in Der Dechaney ihren Oluͤckwun 


ab. Den5. Jul. Wurde die — mit — 
woͤhnlichen Solennitaͤten vollzogen. 
ihn als neuerwehlten Erzbiſchoff und —— 
Öffentlich aus. und. führte ihn mit gewöhnti 
j ©epränge aus dent Dom ins Schloß. 
| Emiricus Joſeph, Baron von Bea 
= bach zu Bürtesheim, - neuerwehlter Churfũ 
und Erzbiſchoff zu Maynz/ iſt 1707. zur‘ 
geboren und ſtammt aus einem alten Reichs 
erlichen Gefchlechte her. Er hat nach drey Bl 
der am eben, nemlich x) Sriedrichen „ Chu 
Eoͤllniſchen Eoammerherrn, 2) Carl Ernfe 
Dom ⸗ Probſten zu Trier und Canonleum: 
tich, und 3) Franz Ludwigen, Chur. Trit 
ſchen Hauptmann, der mit einer. ‘Baronin % 
Walderndorf vermaͤhlt iſt, und einen S 
hat. Man eignet dem neuen Ehurfürften- 
liebenstiirdigen Character zu, und ruͤhmet ihn 
einen Liebhaͤber der Gerechtigkeit und als eind 
Her—rn, der alles mit eigenen Augen zu feben g 
wohnt ſey. Jederman serzeigte, fih daher j 
Mapnz vergnüge über feiner Wahl. Er. gi 
gleich im:den erften Tagen feiner Neglerung deu 
liche Merkmale feiner Gnade von ſich, wenn 4 
2 wie planet, ee, daße er dem m. 


\ S 
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font gewöhnt. außerordentliche Schagung zu 
ngung bes Pallii zu Rom erlaffen und fole 
aus feinen eigenen Mitteln auslöfen wollte, 
Schagung .betrug gemeiniglih 70000, 
ler, davon wuͤrklich 30000. Thaler für das 
kam bezahlt werden mußten. Es hieß auch, 
be die verhandenen Weine der Stade Maynz 
ent, indem er dafür hielt, daß ein geiftlis 
Fuͤrſt Feinen überflüßigen und allıu Eofthaten 
rath von Weinen für ‚feine Hofſtatt nörhig 


(b) Ein nener Biſchoff zu Worms. 
Den 20. Zul. 1763. ward der Churfuͤrſt zu 
er, Johann Philipp, Srepberr von 
lderdorf, zum Fürften und Biſchoff zu 
s erwehlet. Sein Vorfahrer war der 
rbene Churfuͤrſt von Maynz. — 
() Ein neuer Biſchoff zu Paſſau. 

Den 1. Sept. 1763, geſchahe bie Biſchoffs⸗ 
ahl zu Paſſau in Gegenwart des Kaiſerlichen 
mmiſſarii, Gr. Leopold Franciſei von Schlick, 
Ihe auf. Leopold Ernſten, Grafen von 
irmian, fiel, der feit dem 13. Febr. 1739. Bis 
ff zu Sedan in Steyermarf genſeſen. Er: 
den 22. Sept. 1708. gebohren, und vom 29. 
Roy 1748. bis. 1756. da er refignirt, Coadjutor 
4 Adminiftrator bes - Bißthums Trident 
Dein, —— J 
(d) Der neue Biſchoff zu Freyſingen. 


in von Pohlen und Sachſen, (Clemens 


Pr 





Den 12. GSept. 1763. langte der König. 


258. 11. Einige jünaft geſchehene 
Wenceslaus, erwehlter Biſchoff zu Sreyf 
gen und Aegenfpurg , unter Abfeuerung 
Tanonen und Paradirung der ufanterie .4 
Eavallerie, auch Lautung aller Glocken zu A 
fingen an, und nahm, nachdem er in der Reſib 
von der geſammten Hofitatt und dem Dont, € 


pitul auf Das ehresbletigfte entpfangen word 


von der heben Dom.» Kirche, als wohin er ſich 
folenner Procefjion verfügte, Beſitz. 


(e) Veränderung bey dem Reichs» Cam 
mer: Berichte, u aan 


Den 5. Sept. 1763. warb bet. neue Reid 
Cammer - Richter, Stanz, Brafvon Spaın 
“ bisheriger Cathoiiſcher Reichs. Cammer- F% 
fident, . mit den gewöhnlichen .Ceremonien Infki 
lirt und eingeführt, nachdem. er in die Hände di 
bisherigen Sammer » Richter « Amts: Bermefer 
- und Evangeliſchen Präfidentens, Grafens va 
Died , die Präfidenten : Stelle refignirt hatt 
An deffen Stelle ward fogleich wieder zum Can 
. mer» Gerichts. Präfidenten "Jobenn : Mari 
Rudolph, Graf von Waldpott⸗Baſſei 
‚beim, Chur» Mapnzifcher und Chur: Trierifche 


Geheimder Kath und refp. Ober . Stallmeifte 


aud) Ober⸗Amtmann der Berg» Straße und ; 
Münfter. in Erz. Stifte Trier, ernennet, welche 
bey. der Chur-Rheinifhen Krayß ⸗Verſammlun 
bas Chur» Maynzifhe Direccorium über 8. Yafl 
geführer hat... Er ward auch den 27. Sept. zut 
Kaiſerl. wuͤrklichen Geheimden Rath erklärt, 


— Nach 


i 
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ı Nachdem an des verftörbenen Barons von 
idenus Sı:lle das Sränfifche Krayß Dlirecto» 
den Deutfchen Ordens» Ritter und Deytfch« 
erlichen Geheimden Rath, Freyherrn von 
yſpertg, zum Neichs - Sammer» Aſſeſſor er⸗ 
met, fo würden wider die Aufnahme deſſel⸗ 
Schivierigkeiten gemacht, weil ein ieder Cam⸗ 
Alſſeſſor einen Eyd ablegen müfte, daß er 
thatb den erften 6. Jahren feine Stelle nicht 
flen wollte , gedachter Herr von Künfperg 
dem deutſchen Orden den Sehorfam ge⸗ 
oren. Ob nun wohl nicht nur der Kaiſer 
ch ein Reſcript unterm 7 May dargethan, 
u allen Zeiten es Ordens »Nitter gegeben, 
Br mſehnl. Steften in Yuftig-und Finanz, Sae - 


Or befteider und inftructionsmäflig abgewartet 


en, ohne daß fie durch bie dem beurfchen 
Biden. geleifteten Pflichten daran gehindert wor, 
en, fondern auch der Hoch-und Deutſchmeiſter 
deßhalben eine befondere Verſicherungs⸗Ur⸗ 
Iimde ausgeſtellet, fo beharrte man doc) von Sei. 
im des Cammer „Gerichts bey bem ‚bisherigen 
Mherfpruch, bis endlich der Tod des Freyherrn 

son Rünfperg. der Irrung ein Ende machte. 
& war anfangs Hofcath 'an dem Anſpachiſchen 
e, gieng aber wegen einiger Mißhelligfeiten 


PR) dar weg, veränderte die Religion zu Bam . - 


berg und seat in den. deutſchen Ritter⸗Orden. 


5 An dem Wienerifchen Hofe. 


uf, 1763. ward der Geheime. Staats 
Ir can von u f Pr Sanye | 


y 


n & ’ 
j ne © | 
. 
- . 2 


\ 


260 I. Einige jüngft gefihebene - :; 
Auguſt das Infanterie: Regiment von Derbii 


Obriſt von Creutz aber ward Tonimandeur 
- Emanuel Stahrenbergifchen Regiments. - - % 


be; 








von Brabant ernennt, der General Feld · Wach 
meifter, Anton, Braf Earoli aber- erhielt 


und der Feldzeugmeiſter, Srgpberr von St 
dos Infanterie Regiment von Simfhön, A 


Meiſier in Böhmen, Joſeph, Graf von Kiij 


Im Sipt, ed. R erhielt der Dber - Ja 


Bi, die Sielle eines Commercien Präfidertend 


*. Wien, dargegen der Graf von Sport ! 


£ ſche Infantin, Wiarie. Louiſe und N 


NS 


. n 


u II. Am Koͤnigl. Spaniſchen Hofe. 


lindres, als Grands von Spanien von der! 
ſten Claſſe, der Marqvis von Valle Carr 
und Herzog von Paria aber ward wuͤrkl. & 


— 


Eawallerie. und. Gouverneur zu Ofen, Bar 
von Haddick, In den Grafen: Stand. erbober 


Cammerherr bey. dieſem Prinzen, - 


Boͤhmiſche Ober⸗ Jägermeifter- Stelle erhi . 
An eben dieſem Monathe ward der Öeneral i 


, Den 14. Sept. wurden die Rönigl. Spal 







Prinzeffin von Parma, Louife Maria E 
vefis, unter die Stern» Ereug- Ordens» Dat 


aufgenommen. . 


* r - 


J Den 10. Jul. 1763. bedeckten ſich der & 
zog von. Pille Hexmoſa und der Bend 
des Capuciner-©rdens, P. Paul von. ( 





merberr und Unter „ Hofmeifter des Infantens 
Don Franciſci Eaveril, und der Hauptmann dee 
-Spanifchen Garde Don. Pictor de Navio, 


Mm 
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Im Aug. ernennte der König den Generaf 
Beenant und Öouverneur zu Zamora, (Brafen 

Ablitas, um Beneral . Kommendanten in 
pufioe, den: Dbriften, Don Wilheln 
ngle, zum Sougerneur zu Denia , und den - 
fen, Don Joſeph Eavallero, jum Gene. 
der 5. Städte in Arragonien, der Dragoners 
kifte, Don Eduard Wall, ‚is Bruder des 
zöſiſchen Generals dieſes Nahmens, ward 
er des St. Jacobs» Ordens m dempfieng die 
mmende Peng Oſende. 

Im Sept. ward der Sa von Indien, 
Joſeph Moreno, ein: Mitglied des 
ty6 von Caſtilien, der General. Sientenantund- - 
ice König in Neu, Spanien, Marqpis de 
Is Cruillas, Cammerjunfer, der General⸗Lieu⸗ 
frant, Don Maximulian de la Croia, Gene 
» Commenbant des Ingenieur » Corps und O6 
ral⸗Infſpector aller feſten Plaͤtze des Königs 
hs, der General⸗Lieutenant, Graf von Bass 
Ma, CEommendant und General: Inſpector der 
iBerie, und Der Marfıhall de Camp, Don 
npbrins von Cordoua, Souverneur von 
ampelona. | 

Nachdem auch)... ber bekannte und um die 
on Spanien ſehr verdiente Staats: Minifter, 
n Richard Wall, Staats: Secretarius 


| Affairen, mit einer unheilbaren Augen: 
-Rranfheit befallen worden, hat ee im Sept. for 


dem Kriegs⸗ Departement und der ausmwättie  - 


wohl wegen berfelben,als auch wegen anderer eibes | 


ka a * Alters von dem Koͤnige die 
Ra— — 


4 N 


262 . ° IM. Rinige jürigft geſchehene 

Erlaubnuͤß geſuchet und erhalten, ſich von 
—zu retiriren, um die uͤbrigen Tage feines Le 
in Ruhe zuzubringen und ſich zu der Reiſe 
‚ber Ewigkeit vorzubereiten, Das Kriegs. 







partement erhielt hierauf. der Marqvis 
Savillace, das Departement der ausmartig 


Affriren aber Hieronymus, Marqvis Gr 
. maldi, bisheriger Ambaffabeur an dem Fra 


zoͤſiſchen Hoſe, der auch noch vor Ende di 
Monaths yon Paris abreiſete, nachdem er 4 


ben Könige mit einer fehr Foftbaren Tapezed 
‚ von benen Gobelins beſchenkt worden. Sch 
Abreiſe iſt an dem Franyöfifchen Hofe ſehr 


Dauert worden. Als er dem Herzoge TA 


Berry, des Königs Enfel, das Abichieds - Cop 


plimene machte, ſprach derfelbe: Mein He 
Ambaſſadeur, ich ſehe bey Ihrer Abr 
viele traurige Geſichter: wenn man and 


Serrn Abgeſandten Hoͤflichteiten und Com 


plimente fagt. fo gehet es nicht von Herze 
Der Rönig Stanislaus, der ſich damals gieh 
auch am Franzöftfchen. Hofe befand, ſprach 


dem Margvis: Sie haben bier die Franzoſe 
zu Spaniern gemacht, und ich hoffe, ds 
Sie in dem Poſten, welchen Sie nunmehe 


betreten, die Spanier zu Franzoſen mache 
nn 

Der Schiffs- Lieutenant, Herr von, Sa 
valette, der das Regifter- Schiff Hermione con 
mandirt hat, das von ben Engelländern, als 
mit einem großen Schage aus Peru zurüdeg 


Kommen , weggenommen worden, iſt m 
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| Kriegs: Rathe zu Madrit dahin verur 











nm 10, Jahr zu Ceuta im Exilio zu⸗ 
oll. 


IV. Am Franzoͤſiſchen Hofe. 
Den9. Jul. 1703. hielt der Marſchall von 
ades, als beſtaͤtigter Gouverneur von Ober⸗ 
id Unter⸗Elſas des Abends um 7. Uhr zu 
aßburg, unter Vorreitung der Dragoner und 
ker Garde, und in Begleitung der Eavallerig 
d Regiments» Rohal⸗Allemand zwiſchen der 
allen Straffen rangirten Infanterie und ımter 
Wlerung der Canonen, feinen öffentlichen. Eins 
#3 u Fuß durch die Stadt in das für ‚ihn be, 
finmte Hotel. Er hatte alle zu Straßburg an⸗ 
weſende, Grnerals⸗ Derfonen zu feinen Beglel- 
‚san, Dee Marqpvis von Vibraye, bisheriger 


Bicer Gouverneur, kehrte hernach wieder nach 


Hyenau zuruͤcke, wo er Gouverneur iſt. Es 
Sieh hierauf, daß das noch bisher ledige Gouver⸗ 
mt der Stadt Straßburg entweder dem Ges 


arrdl»Keutenant von KOuemfer, oder dem Ges 


werd» Lieutenant von Blaubız zu Theil werben 
‚Binde, welche alle beybe Straßburger von Ge⸗ 
| ut und Proreftanten find. - 


' Dem 1. Zul. ward. der Marſchall de Camp | 
‚ Md Unter. Hofmeifter-des Herzogs von Berry 


m des Grafens von Provence, Carl de Maſſe 
dela Ferriere, als neuernennier Ritter des St. 
ri. Ordens, zu Berfailles inſtallirt. 


Rs: Den 


worden, daß er feiner Kriegs» Chargenente 


N 


aber befam die Anwartſchaft auf die erſte 
Hofmeiſtet· Stelle der Königin. 


- Den 
& ge von dhoifenl das durch den.Zob des 3 


. meldhes, wenn er ohne Kinder fterben mon 


belle Dame du Palais der "Königin, und & 


David Stormont im Geheimden Rathe Si 
und den 23ften warb der General Lord Jacoꝭ 


” MM. Einige fingft geſchehen — 
Aug. ertheilte der Koͤnig dem Her 












3038 von Chatillon erledigte Oder s Amt Hagen 


auf ſeinen Bruder, den Herzog von Hraol 
und deſſen Kinder falten one, ö 
Im Sept. ward die Marqviſin von D% 


Generals tieutenant Marqvis von Zug 
Gouverneur von Teul, der Ritter von Ta 


V. Am Gr oßbritannifhen Hofe. | 
Den 20. Sul. 1763. nahm der Vieor — 


Tirawley zum Feld⸗Marſchall ernemt. Dei 
Obriſt Cailland, welcher fi in Oſt⸗ dienen 
für gethan, ward Brigabier, ber Obriſt⸗ &ien 
nant Morriſon General Qvartier⸗Meiſt 
bee Brigadier, Jarob Murrai, Gouverneuf‘ 


. von Canada, der Obriſt, "Jacob Grant, Sem: 


verneur von Oſt. Florida, George Tohnjten; 
Gouverneur von Welt: Florida, der Obriſt, Gr | 
orge Meiville, Gouverneur der. Inſeln Gran 
nada, Granadilles, Dominico, St. Vincent und 


Tabaͤgo, und Montagu Wilmot, Gouvekk: 
neur von Pau: Schottland, | 


Den 9. Sept. ernennte der Köhig den Her⸗ 


zog von Bedford zum Praͤſidenten des Gehe ’ 


men RE den Grafen von Sandwich zum 
Sraats- 


a nerkwuͤrdige Befdrderungen. 065. 
bass. Secretair des nordlichen Departements, 
Grafen Johann von Egmont jum erſten 
d Commiſſair ver Admiralitaͤt, Thomaß 
hlliers, Lord Hyde, juni General. Poitmele 
hr anſtatt des Örafens von Egmont, Thomas 
” ‚um zweyten General: Poftmeiiter, 
d den Grafen von Hilsborough zum erſten 

hinmifſair der Plantationen und Cammercien, 

* Amt der Lord Schelburne niedergelegt 


E Den 5. Jul. e. d. J. * der Graf von 
Aktıfield als neuerwehlter Canzler der Univer- - 
Mit Drford- von diefer Stelle zum erſten male - 
‚Big, an welchen Tage auch der Herzog von 
Mancheſter, der Graf von Corck und -der 
„Oeneral: Poftmeifter Hampden, den ten dieſes 
Habır ber Herzog von Yiierlborougb ‚\der 
Graf von Donnegal, der Ruſſiſche Geſandte, 










Gtaf von Woronzow, der Lord Grenville 


Montague und andere die Doctor Winde in der _ 
‚ Rehtsgetehefamkeit annahmen. 
| Die Blieder der. Admiralitaͤt beſtunden 
in Sept. aus folgenden Perſonen: x) Der Graf 
von Egmont, 2) Der Lord Rovel, 3) Der 
Lord Holland. 4) Brorge Hay, 5) Hans 
Stanley,. 6) Johann, Lord Carysfort, - 
N Richard, Vicomte Zowe, 8) Heinrich, 
En Digby und 9) Thomas Pit... . 
Die Glieder,der Eommercien Commife 
fon, waren ju dieſer Zeit: 1) Der Graf von 
leborough, 2): Der Lord Harwich, 7): 
Soane * — — 5) — a 


266 UL Einige juͤngſt geſchehene 












ard Bacon, 6) Johann Rost, 7) Beorge RA 
“ 8) Stans, Lord.d’ — und 9) Bam 
Gascoigne. 


vi. Am Kufffch: Kaifert. Hofe. 


Im Jul. 1753. wurden folgende Ca 

junkers zu Cammerherren ernennet: 

1. ek Kuͤrſt Baſilius Borißowitſch 

litzin, F 

2. Der Graf? Demerrius michailo yirt 

Matuſch 

3. Der Korn Nicolaus Michailowit 

Golitzin, welcher zugleich zum Hofm 
ſchall erklaͤrt wurde. 

4. Der Fuͤrſt Sergius wichailemin 

Golitʒin, und 

5. Der Brigadier Skurin, der mugleich Obe 
Aufſeher aller Garderoben der — 
ward. 

Zu gleicher Zeit warb ber Herr von 6 
nowjew zum General-Major mit dem Ba 
zechte ernennt, nie ohne ausdrüdlichen „Kaiferl 
Befehl zu e einigen Dienften gebraucht zu werden 
der Staats Kath Alerander Michailoveird 

Jeropkin aber ward würfl. Staatsrath w 
Benfiger in der Hof. Canzely. — - 
Im Aug; wurde der an ihren Sofabgefiiei 
„. Eurländifhe Cammerherr, Freyherr von Me 
dem, mit dem St. Annen Orden und 2000 
Rubeln beſchenkt, ber Obriſt Muͤller aber vd 
der Caſoniſchen Garniſon ward General⸗ Major: 


eh J 
d 
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Im Sept. erhielt der. Geheimde Rath, 
Ref von Muͤnnich, bey der neuen zu Ver⸗ 
ferung der. Handelſchaft und der Finanzen nie⸗ 
Bgefesten Commiſſion den Borfig, :: 
} Nachdem der Herr von Alembert ben mwichtle 
Ir Poften der Linterrichtung bes jungen Broßs 
Ritens verbeten, fo hat Die Kaiferin folchen den 

en Dupleix, Mitglied der Franzoͤſiſchen Aca⸗ 
Riile, angeboten,  melcher ſolchen auch angenöm« - 
m hat. Er bekoͤmmt einen jaͤhrl. Gehalt von 
Soooo. Sivres; die Reife» Roften werben ihm 
BB gethan und er hat die Erlaubnüß, fo viel 
eunde mitzubringen , als ihm gut bünfe, ober . 
Am folgen wollen. 
| vn Fa Bohlen. . 
Der Pabſt hat durch eine neue Conſtitution 
ie Sept. 1763. den Krsbifchöffen und Bis 
Khöffen in Pohlen dag Privilegium der Alterha- 
Bra mit dem Apoftolifchen Stuble ben der Ber» 
ſbung der · geiſtiichen Beneficien Die in ihren Dis 
Atefen ledig. werben , erneuert und beſtaͤtiget. 
Sie beſaßen es. fchon zu den. Zeiten. Ciementis 
VI, und Leonis X’. Alleine verfchlebene Un 
Finde und Irrungen haben die völlige und ruhige 
‚Austbung Diefer Freyheit bisher noch verhindert; 
m if unter der feßten Regierung mit Eyfer 
‚un gearbeitet worden. - es 
° Der vor einigen Jahren von dem alten Bi⸗ 
fe in Cujavien zum Coadjutor erwehlte und 

dem Könige zum Bifchoff von Liefland 


‚mmie Anton Oſtrowoki hat ſogleich nah 












- - R - 


4 


Bm. 


ei HL. Binige juͤngſt geſchehene · 
dem 'am 23. Sept. geſchehenen Hintritte — 


dachten alten Biſchoffs von dem Dipebur 
Cujavien Beſitz · genommen. 
Vnml. Am 874 —— und Ch 
Saͤchſiſchen Hofe. 
Den 3. Aug. 1763. empfiengen folgende $ 
- ron den Ritter. Orden bes weiſen Adlers: 
1. Gabriel 'WYodsinsti-, Biſchoff 
— —— o0, 
— + Starsinsti, Caſtellan von Önd | 
= s. Tofeph Humiecki, ——— von 
minie | 
ee. Crarnecki Caſtellan von Brach 
5 5. Carl Adolph, Graf von Bruͤht, & 
Mundfchende, — 
6, +» » Poninsti, Sron-Broh. Küchen 
7. s » Potofi, !tthauifcher Pogdazli, & 
8. Otto Chriftopb von Howen, urlä J 
ſcher Dber» Rath und Sand » Hofm 
der zugleich zum. Königl, Geheimen 
erklärt wurde, ° 
In diefem Monathe ward. auch ber Star: 
don Tuchel, General» Lieutenant der Eron. 
mee, Chef des Chur⸗ Prinzl. Regiments zu 
und Ritter des Ruſſiſchen St. Alerander . 
dens, George Wilhelm, Freyherr von 
Bots, zum wuͤrkl. Geheimen Rathe, Friedr 
Ferdinand von Muͤfling, genannt We 
zum Cammerherrn , der Pohlniſche Feldzeugn 
fer und Starofte von Warfchau, Friedri 
Be an von Br üb, zum ie, 

















m 


“ 
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. Grenadier ⸗Garde, deſſen Bruder, Tarl 
dolph, Graf von Broͤhl, zum General- 
buenaut und Chef ber Carabinier · Garde, des. 
per: Küchen Meifter , Earl ‚Sriedrich von 
Kößnberg, zum erften Hoſmarſchall, Carl 
pitlob Boſe, auf Schleinig, zum Gepeimben . 
the, Gottlob Ehrich won. Serlepfch, zum 
per. Rüchenmeifter, und der Dbrift des Regi⸗ 
hits der Chur, Prü-seffin, Adam von Adler⸗ 
in, zum Commendanten der Beftung Pleißen⸗ 
Mg ernennel.. | Zu 
> Im Sept, warb ber Gjeneral-eld-Marfhall - - 
d Gouverneur zu Dreßden, ‚Chevalier; von 
achſen, zum Chef des Beheimen Kriegs - 
at Collegii und Directeur der Koͤnigl. Ger 
Beral- Kriege s Caffe, die boyden Inſpectores 
ft, det Generals Sieutenant Niſchwicz und- 
fr GeneralNajor von Löfer , zu Beyfigern 
gdachten hoben Eollegio erklärt, -  .- - , 
‘Sa eben diefem Monathe erriennte ber König” 
M Vice Ober » Bergwerks : Director ,. Peter 
icolaum Neugart, Freyherrn von Gar⸗ 
Aber, zum Geheimen Rathze, die Cammer⸗ 
als, Johann Guſtap, Freyherrn von 
een ind Johann Friedrich von Seebad), 
Cammerherren, den Beheimen:Kriegs: Kath, 

















Bıfroip zum wirklichen Geh Math, den 


no, zum General⸗Lieutenant. Der bey 
WM Saciſchen Dragoner⸗Regimente geſtandene 
jr | ee sl u Major, u 


° 


s 
= 
N 


gers, Hanß Moritz Braff von B 


270 mM. Einige juͤngſt gefchebene _ 
Major, Adam Friedrich Senft von Pilſal 
und ber bey dem Prinz Carliſchen Regimente 
Fuß geflandene Hauptmann, Wolf Bo 
von Lindenan, böfamen , teil fie bey dem 
vll. Etat verforgt worden ‚; ihre Erlaſſung M 
Obriſt⸗Leutenants Character. Der Öenera 
Slentenant-, Earl Auguſt von Gersdo 
warb zum Eommendanten des Ingenieur⸗C 
‚auch Director der Fortifisstionen und aller % 
ftungs » und Militaie. Gebäude, der Obriſt⸗ 
tenant bes Brühlifchen Regiments Chevaux' 














zum Obriften und Commandeur des Bruͤhliſch 
Regiments, der Cammerherr und Geb. Kri 
Ruth, Wolf Chriſtian von Schönbe 
zum Sandshauptmann: in der Dberläufig, d 
Cammerjunker, Gottlob von Noſtitʒ, 
Cammerherrn und Johann Friedrich Got 
lob von Schmidt zum Land⸗Cammer⸗R 
ernennel, . oo u — 
A. Am Daͤhniſchen Hofe. 
Den 72. Sul. 1763. wurde der Cammerj 
ker, Werner, Graf von Schulenburg, zu 
Cammerherrn ernennt. 4 
Hm Aug. mard der Geheimde Rath und 
Ober Jaͤgermeiſter, Carl Chriſtian vi 
Gramm, unter die Geheimden Eonfereng-Räı 
aufgenommen, Chriſtian Friedrich von Ples 
fſen aber zum Cammerherrn erklaͤrt. Der Pre 
fiſche Obriſt Heutenant, Kriedrich Freyh 
von Trimhach, geweſener Chef eines Grey 


[u mr; 
‘ 







ur. — 


— Beförderungen, me. 


s, ‚trat in Daͤhniſche Dienfte und erhielt 
| AYufaren » Regiment, das bißher. der Graf, 
k Molkke commandirt hotte, die See⸗Capi⸗ 








krefilling, Takelmeiſter, Stiedrich Beger⸗ 
; Daniel Ernſt Bille, Ole Stepbanien, 
n Nicolaus von Fontenap, Andreas 


hann Gerhard Arf, wurden zu Eomman· 
bes oder Chefs d Eſcadre ernennet. 
Im Sept. ward ber Legations- Secretair amt: 
—* Hofe, Carl Friedrich von Ferber, 
I. Sanzelen: Nach , der Heſſen. Caſſeliſche 
Woieunges Rath , George. Friedrich von, 
\e, Amts, Verwalter der Grafſchaft Ranıan, 
ee Cammerherr, Gregorius Chriſtian von 
atthauſen, Deputirter im Admixalitats⸗/ und 
leneral Commiſſarlats, Eofleglo ; und Fried⸗ 
h, Graf von der Nath Landrath. 
Den 3. Aug. wurde durch eine Königl. Verord⸗ 
kng ſeſte geſetzt, daß bey der Armee Die Reuterey 
ieqhrinen Bereral; 2. Sengral-tieufenants und 3. 
Kreraf Maſors, Das Fußvolk aber. durch einen“ 
il, 22 Generaf: Leuienants und. 4. Gene⸗ 
l: Major cominandist werben. folite, da denn 
bey. der Reuterey, Heinrich Bielte Raas 
& Bererat, Conrad, Wilbelm, Brafvon 
Ed und Seiedrich Earl Riepur als Ber 
int» tieutertantg , die Öenerat-: Lieutenante, 
Poldemar, Graf von Schmettau und Er⸗ 
Mm, Graf Wedel: ⸗Fruͤß, ingleichen Nico⸗ 
fs Juel als General» Majors, 2) bey dem 
— ©. % Haie. 28% SS — 


— 


w aber, Friedrich rigen, Bernhard es 


ge. Schulze, Hannibal Friſch und 


— 


aa? II. Einige jünggft gefchebene. * _ 


| gupvolte, Herzog Friedrich Ehriflian u vu 


Zolſtein⸗Auguſtendburg als: General, 
Ennilius Auguft von Zeiſtein Augnſte 
burg und Prinz Friedrich Earl Ferdina 


von Sraunſchweig⸗ Bevern als: Gare 


Mn 


Leutenants, und Friedrich Chriſtian Otto wi 


Miedel, Jatloberg und Han Iriedr 
Winz als General⸗ Maſors, darzu noch — 
andere kommen ſollten, beſtellet. * 

m Sept. wurde ber Cammerherr, Seren 


| Min und bisherige Chef des erften Fuͤhniſ 
Cavallerie⸗Regiments, Johann Heinrich ve 


der Schulenburg, Commendante zu Nobut 


und da nach der neuen Militafe » + Berfoffungti 
General ferner ein Regiment haben fol , wu 


- den folgende Regimenter an. Obriften vergebn 
dos Juͤtiſche Cav. Regimens erhielt Carl Prgl 


von Weitersheim, das — 7 


Regiment, Cart Friedrich Adam, Graf vd 


Goͤrz, das Schleßwigiſche geworbene ni. R 


giment, der Titular⸗General⸗Major, Robe 
von Reitſch das Suͤdenfieldiſche germorbe 


. Infanterie Regiment , Chriſtian von Loha 
ſchiold und das zweyte Bergengufiitbe Rau 


nal» Regiment zu Fuß, Friedrich von Kofi! 


Pr Tafel: Serois, nebſt EUER 


X. Am Preußiſchen Hoſe. 

Im Jul. 1763. ward der Prinz von Preu 

fen Major bey dem. erſten Bataillon Garde, U 
General, Heinrich Auguſt de la Motte kr 
avet, aber erhielt. ein vollftändiges prächt 
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beirächtlichen Präfenren: von Cold/und m Zu: 
1, und Yarunter befonders eine herrl. goldene, 
kt: mit Vtillanten beſetzte Tobatiere; worinnen 
} Königs Bildnuͤß befindlich, zum Befchenfe 
x Marggraf. Friedrich Chriſtian von 
Byertuch ward General, Lieutenant und erbielf 
h Dragoarı» Regiment; das der vorige Marge 
ĩ gehabt hatte, bey welchem zugleich die Ma⸗ 
. Gebhard Gottfried von Even und Sa⸗ 
elLAndwig von: Froideville Obriſt .Lieute⸗ 
Wi wurden. Der Generals Lieutenaut, Jo⸗ 
nn von Huͤlſen, ward Gouver neur 
d der Benvrat- Major, Friedrich Wilhelm, 
J von Lottum, Commendante zu: Berlin, 
Obuiſte und Gommandeur des Queißiſchen 
— Suſtav Breynhard, Graf von 
‚bekam mit Öentgal, Mojors Character 
m: — Abſchied, der: "General: Major, 
Iuftantin. Nathanael van. Salemon abir 
Ja Commendante zu Weſel amd erhielt das 
Berriion. Barnifion.. bes ‚Dbeiften, Burcard 
Bird. von Bonin, ber feisten Abſchied bekam, 
Br weichen" fein bieheriges Frey⸗ Baraillon ge⸗ 
Ha wurde: - Der Lands: Director in der 
Lt Ernfe Wilhelm von Grävenig 
Pie das Erb Truchſeß Amt: bet Chur und 

ud Brandenburg. 
Ku Aug. erhielt‘ der Bmerdl: Maier, Hried⸗ 
Pch Auguſt von Schenkendorf, ſeine Erlaſ⸗ 
we, rauf deſſen Regiinent Fusvolk ber Or 
Rt und Kommandeur. des Helfen » Caffelikcheg 
— Te von Bon 




















fers⸗ 


=: 


. Major, Chriſtoph Friedrich Stepkan. v 


— sich von Appenbürg,. erhielt, dargegen der £ 


Herrmann, Graf von Lortum, Eonsmane 
u 2“ Seydlitziſchen Rrgiments wurde. 


Obriſte und Commandeur bes: Domeldkifd 
Verſen, erhielo mie General. Mojers- Chad 


vwvrete Öbrift- Sientenantin und Staftmeifterin ve 
Keith, gebohrne Baronin von — 


kam der Anhalt⸗Bernbuͤrgiſche Obriſte und E 


274 ur Einige — gefihehene: 


- . fersdorf, mit General: Majors -Chararter 


Ram, Der Obriſt⸗ Ueutenant ben Heffen- Ei 
Philipp Heydenreich von Varrſt, ma 
bes von Wolfersdorf Stelle none r 


















Dragoner- Regiments , Jacob Bubislan v 
ter feine Erlaſſung, welches auch dem Genei 


Diertenberg, widerfuhe ‚' Deffen Deagoner «f 
giment der Obrifte und: Commandeur Des EM 
Heifchen Cůrahler · Regiments‘, "Bideon "Frl 


riſt⸗ Wachtmeiſter, Friedrich Albrecht Cq 
Im Sopt. ward Oviane Louiſe, veril 


Odberhofmeiſterin der Gemahlin des‘ Prin 
Ferdinandi von Pteußen ernennt. Der 
rat. Major, Guſtav von SPMow 
ſeine Elaffung werfen Garniſon —* 


mandeur, Chriſtian Friedrich non Ber 
an deſſen Stelle hinwiederum der Obrift- Yeah 
nant des Salderifchen GrenadierBatailll 

Levin Friedrich von Haake, als Commande 


bey: Bernburg ham. - Der; General .tieufenadl 


Pet Major der Leib⸗ Garde, Bogislaus Sriedl 


von Tauenzien, ward Gouverueur er 
t 


. Sri. m —— u: Ewiiſcher Degini 


D — 


2221 


— 


merkwurbige Befdrderungen.: . 177 


uß. Des General.Tieutenant, Johanu 














CTettenborn, Chef des Rebentiſchiſchen, 

Ye» Stutterheimifche. Major, Chriſtian 
nanuel von Lemke, Chef des Berliniſchen, 

der Obriſt. des Zeunertiſchen Regiments, 
iſtian Friedrich von Renzel, Chef des 
uigsbergiſchen Garniſon Regiments. Es er: 
tn .ouc in. diefem Monarhe die Prinzen 


aunchweig den Ritter⸗Orden bes ſchwar⸗ 
Adlers, wobey der erſte zugleich. Denerale 
tenant, Gouverneur zu Cuͤſtrin und Chef des 


* 


liſchen Juſilier ⸗Regiments wurde. 
Im Aug. eben dieſes Jahrs ward ber Praͤ⸗ 


iber Obriſter und Chef des Franz Braunſchwei. 


Ddent ber Magdeburgiſchen Kriegs ⸗ und Domai« - | 


kettenderniſchen Inf. Regiments , der andere 


von Leftvoin, ward dargegen Chef 
Treskauiſchen, der General: Mojor, Hanß 


/ » | 


ich Auguſt und Wilhelm Adolph von 


im-Sommer, “Joachim Chriftian von Blu 









omainen » Directorio , . der, Königsbergifche 


Praͤſident ‚Her Kriegs und Domaine“ 


X dieſem Monathe ward auch der Geheime | 


th, Johann Ludwig von Dorville zum 


- 


TEE? 


. 
- - h 


nehel, wuͤrkl. Geheimer Staats: Minifier 
dem General. Ober : Rinanz: Kriegs und 


Briegs.und Domalinen- Rath aber, Chriſtien 
Aber von. Auer an. beffen Stelle. Präfident 
in Magdeburg, und ber bisherige Magdeburgi« 
x andrath Carl Friedrich von Dachroͤ 
€ , 


täftensen, des, ‚neuen Sanblungs- Gerichte zu. - 
—— ———— 3 Berlin 


276 UT Kinige ſoͤ ſuͤngſt geſchebene 
Berlin” ernennet, das wegen der aus werks 
fchehenen ſtarken Bangverots auf Die Berti 
Handlungs Häufer eine Aufficht heben, und 
was denſelben bey folcher Gelegenheit u 
den — moͤchte untetſuchen ſollte. | 
Den 6. ul. e.d, %. ward die Besfin £ 
. poldina Antonierce von Hohenlohe als | 
nonipin zu Servorben eingefuͤhret. 


xiL Am Päbftt, Hofe. \ 


Den 18. Jul. 17€. hielt der Pabſt 
ſtorium, in welchem folgende zwey Drälaten‘ 
Cardinals⸗ Würde erhoben wurden: 


1, Simon Bounacorſi non Macerata, | 

eretalr von der Congregation der Biſch 
"und Regularen, und _ 

2. Andreas Negroni, ein Kömer, * 
Auditor, und Cauonicus zu St Peter. | 


Sie empflengen noch an diefem Tage | 
Biere Abends hört: man vor ihren Pafäl 
herrl. Serenaden, welche eine Menge Wolfe v 
allerley Rang mit- anzuhören fich einfand. M 
verſpricht fich zu Rom von diefen neuen: Cardu 
len viel Gutes. Ihre Werdienfle und: K\_ 
find fo befannt, daß man. dafür hate, es Mi 
ber Kömifche Hof kaum jemals heſhicker⸗ 9 
laten zur Carbingls- Würde erhoben, als M 
find; ledoch hat es gleichwohl nicht an Pal 
naden gefehlet. Den 22. Aug. wurde Ahnen 4 

Mund geöfnet, da denn der Cardinal Bonaco 
den —— St. — — 


| 


/ E j 4 


















finam ,\ und“ der — — * 
liconat. Tittel S. Maria in Aqpiro erhielt. 
Den 18. ul. wurde det Cardinal Lanti 
in Bilhoff von Porto und Bice. Decano des 
R. Collegii, der Cardinal Stoppani aber 
: Büüchoffe. von. Paleftring erfiäre , - meicher 
here durch dieſe Erhebung in die Ordnungder 
erbinal Bifchöffe trat. Der nene Nuncius 
b Brüffel, Thomas Maria Ghilini, em. 
ik den Tittel eines. Erzbifchoffs von. Rhodus., 
Den zıften dieſes ward dee Erzblſchoff von 
ktıa und Secretarius des Concitä, “ Joſeph 
Pimonetti, zum Secretario der pngregation 
M Diſchoffe und Regularen, und Philippus 
nf Pirelli um Serztario- des Loncilii 


Den 27. Aug. erhub ber Cardinal Orſini 
vermige des, feinem Hauſe yon den Känfern 
Vedinand IL und Earl VL ertheilten, Privllegfi - 
Calzamiglia , einen: elten,. Deusfchen 
md, in den Reichs⸗Freyherrn · Stand. 


‚AOL Yım Chur: Maynziſchen Hofe. 


Im Yul: 1763. ward George Adam, 
Y“ frerbere von Fechenbach, ‚bisher geweſener 
tal. Vicarius in Spiritualibus, an des neuen 
——* Stelle Dom, Dechent, und Franz 
bhilpp Dalentin., Freyherr von Frauen⸗ 
ie General. Bicarius. re ei en gs 
EUR der jüngfterr im Capitul. aber von beionpern - 
— Eisenſchaſten. Tügraden. und. Ber 


— 
hien Ni. * — il er „© n eg s ir 


v4 
we 
. 
a "Der 
em x — 
* — > x 
” “ y R 
E 
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Der Dom · Probſt/ G af von lg, iſt 
— Stadthalterſchaft im Eichsſelde und N 
Sreyherr Schent von: Schmiörburg, ; 
* —— m mt, . 
m nn. 


. AV. Am Ehue» Trieriſchen Sek. 


in. Im Sept. 1763. ward ber Sber: Forfkr 

Her, Ferdinand Gottfried, Freyherr ne 
Berg genannt Dörfenthaf, jum Ober⸗J 
Br und der. Cabalier, Friedrich VOR 
helm, Freyherr von — um Dber: se 
‚meifter ernennt, i 


\ ey s zZ fi 


ee .. ...r — 


er WW. 
Sie b di 


hend : Beſ wiching des letzt ver 


ſtol benen engelländifchen Grafens 
— von Granville. — 


Re Carteret Graf von Seanvilt 


Paibtvon Sroßbritannien , war ein. es t 
her ngelländer aus einem alten *Padelichen‘ 


' ' Aus welchem fihon Offerey Carteret mit W 


Dem Eroberer nach Engelland gekommen, Sa 
Bater Beorge, war unter dem — eines Di 
Re "ron 
| * Due u —5 das zur Gefihlechrs Mu 
n — F ER nöthig 

b the — of en =” 2 > 115 





kp bien Grafens von Granville. 275 
ns oder ford, Carterets ſchon unter der Regie⸗ 
ung Königs Caroli IL. als Pair von Engellanb 
dem Oberhauſe des Parlaments. Seine Muts 
x, die ihn ohngefehr 1691. zur Welt gebracht, 
ieß Gratia Granville und-war des letzten Cru» 
s son Bath juͤngſte Tochter. Sie wurde 169% 









ktel rady Cartret, bis 1714. ihr Bruder, der 
Braf Johann, Granville von Hag, ohne Erben 
it Tode abgieng, da fie nicht nur ein großes 


n Graͤſin von Granville erhoben wurde, mie 
der Bedingung, Daß ſolche Würde nad) ihrem Tode 
‚anunfeen ford, als Ihren.älteften Sohn, fallen follte, 
Dieler hieß immitselft beſtaͤndig der Lord Carte⸗ 
ret, und machte fich unter folchem Nahmen in der 


s 


neueſten Hiſtorie fehr beruͤhmt. | | 
Er hatte nicht nur ein glückliches Genie, fon, 


tmögen erbte, ſondern auch zu einer Engl 


* 


Wave, und führte von dieſer Zeit an den 


Yen wurde auch von Jugend auf in allen gelehr⸗ 


fen und galanten Wiffenfchaften forgfältig. untere 
tötet. Er that nach vollendeten Stubils eine 
"Beife.nach Holland und Frankrelch, und legte 


‚fh mie großem Fleiß auf die Erkenntniß der 


de Örogbritannien jemals herfuͤr gebracht. Er 


Eros: Wiftenfchaften, die ihn nach und mach zu 
um der groͤſten Staats. Männer machten, wel⸗ 


Yb’feine Geſchicklichkeit frühzeitig zu erkennen, 


„ „wu — — 5 
. a 
J 
. [N 


wi er jung in das Oberhauß eingeführt wurde, 
Er wär daher faum 22: Jahr Air; fe wurde er 


‚fon bey den. wichtigfteh Unterponblingen imie 
Nuten gebraucht. — N en fe f 


N I. 


EL - We 777 





| eo DiRek I N —E — 


a: TESonderlich erwarb er. er. ſich einen: fh einen pen Nuf 
durch die Vermittelung, des Friedens: in Morde 
Denn da nach Dem Tone. des Königs: Caroli X 
won, Schweden bie neue: Königin Urica Eieone 
as Reich gerne wleder in Ruhe fegen und dah 
Rußland, Daͤnnemark und Preußen Frie 
maochen wollte, dieſe Mächte aben und: heſonde 
Rußland, bie Sayten zu had) ſpannten und or 
dem; was fie erobert, der Eron Schweden nich 
goleder zuruͤcke geben wollten, nahm der Schwed 
ſche Hof unter der Hand feine Zuflucht zu Da 
Könige George J. von Großbritannien. und ba 
um deſſen Vermittelung, einen anſtaͤndigen "Zeit 
den zu erhalten. Der Rußiſche Kayſer Neter £ 
fuchte den Frieden von ben Schmeden mit Gs 
walt zu erzwingen, und ſchickte im Julid. 1719 
nachdem bie bicherigen Friedens Handlungen auf 
der kleſnern Jyſel Aland ins Stecken gerathen, 
rine Flotte mit 40060. Mann in die Schwedl 
ſchen · Scheeren, und ließ an etlichen Orten eine 
Landung tgun, ; bie in Schweden eine: ren 
"Bermüftung ‚ömfchtete,, | | 


: Um, nun, der bedrangten Eren Eon 
Hi zu leiften und ſie · mit ihren mächtigen Fein 
hen aus zuſohnen, wurde nicht nur der ford Carter 


26 als außerordentlicher Abgefandter und Oevell 


maͤchtigter. Mediateur an den Schwediſchen be 
deſendet, ſondern auch der Admital Norris mit 
singe Flotce vom 12. Kriegs. Schiffen nach dee 


Mſt See geſchickt, um benen- Handlungen — 


ben den benötigten Nachbruck. w — 
en 3 h 2 Oo | a De 
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dem dem Exbpringen x von Heilen » Caffel, der Ki 
J Gemahl, bey welchem auch den folgenden 
gen in befien Gegenwart ein großer 35 
tcen wurde, zu welchem ſowohl der Lord. K 
. und der Admiral Norris ‚ als. der Fra 
Weſident Campredon und ber Dbrite Br at 
gegen wurden. . Den ı4ten hatte dee 
Norris bie Ehre, die Königin auf feinem © bil 
zu bewiethen, wobey auch der Lord Cartere 
gen war.;; Immittelſt hatte, diefer einen * i 
an den Czaar geſchrieben und darinnen Die 
Monarchen ebenfalß die Großbritanniſche X 
ation zu Schließung eines Friedens mit ver Ei 
Schweden angetragen. Er ſchickce folchen DH 
einen Engliſchen Edelmann an die Ruffik 
Sevollmaͤchtigten auf der Inſel Aland , Die 
‚aber mit: einem Schreiben, Darinnen mau 
deſſen drohende Schrei bart befchweret, * 
ſendeten, worauf der ganze Alaͤndiſche Conge gee 
ein Ende nahm, auch. die angebotene Großbr 
pifche Mediation gänzlich verworfen mu 
Bende Höfe, der Ruffifche und rn 
geriethen darüber fh ein. großes — ß 
Izs faſt bis an den Tod des alten Czaars g 
| — Bat. se Er 
WMitlerweile wurde das Fe. 
ben andern Hoͤfen, die mit Schweden in Rrie ie 
ver wickelt waren, eyfrig getrieben Diefes m 
ren Daͤnnemark, Preußen und Hannover.) Nach ” 
dem der.sord: Carteret die Jerungen, Die —* hen 
Broßbritannien und Schweden wegen ‚derer 
| — und einiger meggenommenen, * 





” Mühe „she: man mit: bem- Frieden zu 


2 gilfer. Ort hefkinunt,.. fondern. das Werk” 


Da er aber Bedenken trug ‚ ſolchen dem @ 


... feinen-Principal, den König in Engelland * 


en Vertguf- der Sache. mündlichen * 


— os. de. 24720. und verſicherte, Daß. ber 

























J as. weerenobeſche des letzt verſte — 


te en. 


dem der, Lord Carteret denen daruͤber geb 
: Eonferenyen fleißig heygewohnet hatte, a —4 
Mit dem Daͤhniſchen Hofe Inc era i 





. Sam. ,. Es wurde. zu. Denen Konferenzen Fein 


durch die Hrobbritanniſchen Miniſters zu * 
hagoen und; Stockholm gerieben, Das vorm 
fie Werkzeug wär-der ford Carterer,, welcher i A 
gerroffenem Waffen⸗Stillſtande bei den Dä 
ſchen Hofe forſchte, auf mas vor Bedi un 
g mit Schweden Friede zu machen geſont 
Dieſer ließ hierauf feine Anſorderungen / 
fon vorher. an Schweden gethan, nochme 
m. Pappiere-beingen, und den Entwurf dade 
den gedachten Lord nach Stockhoſm üben 


| diſchen Hofe: ‚m überreichen, überfchicterers it 


bat fich —5— die Erlaubnuͤß aus, daß 
nach Sonden: kommen und daſelbſt von den 


— duͤrfte. Der Daͤhniſche Hof fchöp te 
Argmohn darüber. und war mit Dem 
Carteret fehr übel zufrieden , Daß er feine A n 
fingen ‚dem. Schredifhen Hofe nicht vorge 
gen hatte. Der König in Dännemard —* 
ſich fo.gar in einem Schreiben. an den K 
Engelland, ;untern ıgten Dec. 1719. über 2 | 
$ords Auffägrung; aber biefer Monarche recht et 
tigte ‚benfelben in einem Gegen » Schreiben.p0 
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ie s anders — als was ihm befehler toord 
ser rt aud) dem Amte eine Mittels· Pea 
en eine” Genige glleiſtet daß realer 
—* und alles zu veime iden firhe, 
Bene Schwuͤrlgkeiten; veturſuchen Fünne? | 
ka «8 denn durch feine igucen · Dienſte Datei . 
acht ‚ daß der Schwedifche Hof aufden Ra 
ion des Herzogthums Sehleß wig an ben cher. | 
solle nicht welter beſtefen 


mittelſt gerieth das ** er Re 
—— und Schweden ziemlich ins 
Mm | Um nun ſolches wleder Mm Gang zu 
ingen) murde der Daͤhnſche General · Maps - 
er jr ernennet , fich veßhalben nach Schiweden 
begeben. Mun begehrte bdeßwegen von dem 
—— Hofe einen Paß mit welchem e⸗ 
— Zelt verzog, der. aber endlidh 
(nach Febr, 1720. zu Copenhagen anlangte 
120, Maͤrtz trat der ſelbe feine e nach 
helm an, wo er mit vieler Hoͤflichkeit ers 
fangen wurde, Die verfammieren ... 
fände waren Gleich mit der Königs» Wat dei 
Mb Deinzens von Heffen Eaffel, der Koͤnigin 
} Bemais, befchäftiget, bie ben 4. Apil zu ſtande 
— Da nun mittlermeile der ford Cartere⸗ 
6 ileder zu Stockholm angelangt war, ſo wur 
8 mit: den Schwedifchen Minifters ' viedeh 
Dindlungen von neuen vorgenommen, aberda 
wenig Ausgcrichtet, weit die Schweden auf 
N — der Provinz Baus: dehm beſtun⸗ 
Heeruber gieng der — Siliſtand * s 
c# 7 Z 
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EM: zu 2. Mon: zu Ende: 5 oe: - Da yun.de ‚Yun, der Däppifce.S 
un: Begrif wer, : Die‘ Zeinbfeligkeiten . geod 
Schweden wieder. ‚anzufangen ‚langte,.ber. Eng 
. Auen. Morris, mit ſaner Flotte.yox. — 
an, und. Decarirte, daß er ineber: vor den eine 
wech andern Monarchen beider Cronen efwas ı 
“ternehmen folte; ala hiß fie ſich wegen ber. Dröf 
wminqe:griedens· Artictyl perglichen hoͤtte. Bey 
De Höfe ſiengen bierouf an/ ſich naͤher zum Zi 
zu legen, nachdem mitlerweile der neue Könk 
don, 14: Man u Stechhom gekpoͤnet. werden 
welcher ——ãſ ù Damblung aber der Lord Cart 
ret wegen — —2 Unpaͤßlichlxit nicht u 
wohnte, aber bo. Abende an — Ta 
wis foeifete. ee ee 
nr Man fam je "Anfang bes ik mie * 
— Tractaten, bis auf die fireigige, Sum 
Geld, die die Doͤhnen ‚or Die Abtretung der Larbg 
(haft, Yahus. sehn verlangten, voͤllig zus —* * 
be. Die Daͤhnen heſtunden ouf einer Million 
die Schweden aber. wolten nur eine Halbe Mitliog 
‚pablen,: Da nunbie Schmeben nichts ———— 
De. Daͤhnen aber nichts nachlaſſen wolten, - nahm 
es der Lord Carteret über ſich, die Sache am 
- Däpniichen. Hofe vollends aus zumachen, in 
cher Abficht Er ſich nebſt Dem. General. Mai 
von. Lömende nach Daͤnnemarck erhub, ‚Ehe. 
den 24, Sun, von. Stocholm abreifere „. erhiell‘ 
er von dem Könige, -ben ‚feiner Abſchlede⸗Audi⸗ 
> ang nicht nur die gewoͤhnl. Präfente,.. fonter: 
auch aus. Erfermstichkeit, dor feine bisherige Müf- 
| walung ein Seſchange von aoop ar Er‘ 
X | gugie 
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E fi  Siebrigetun an, — in Mo 
Iche fo gleich die Seh. Rärhe, hom Confellnebft 
3 Deuſchen Cantzler von Copenhagen kommen 
J "Den 30. wurde allda vor «Und nachmittags 
Beine Konferang gehalten, da man ſich denn 
ii, wegen der teirigen Se. Summe auf 
jpooo. Thaler, verglich, die. die Schweden an 
Kınemard hahlen ſolten. Sobald: biefes feine 
Khtigfeit hatte;, würden Abende um’g. Uhr die 
hedens Artikel zu des Könige. ſonderbahren 
Ai du Stande gebracht und den 3. Sul. 
Mitgichner,  Diefer Mönarcje ‘gab den fole 
enden %g zu © —— ein praͤchtiges Seftin,: 
wol er öffenelich bezeugt, daß er mit der Aufe 
führung. deg Sörde- Garteret und General tömer 
Als, bie fie waͤhtend ber Friedens. Handlungen | 
iefen, vollfommen. zufrieden waͤre. ‚Zu beſtaͤ⸗ 
dus deßen Beſchenckte er den forb mit einem 
w ſtharen Ak von 3000. a ‚am Bu 
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ie ber Frleden jrofe 
ta. an 8..Cofhen 


ahtes, 2 Bette fer gun 4 2 ; 
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u morck befördert; wodurch er ſich ein — 
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fen uns un uns und ber Erone Schweden ns 5 ta 
bracht, fo haben wir vorießo weiter, 
Hönnöchen } -fie thun fo. wohl und | 
ein Undenden von unſern Banden De De 
Tarteret brachte alſo den Ruhm Mir; 3 
daß er durch felhe unabläfigen Bemihune 
» ron Schweden einen billigen Frieden = 
Hannover uhd Preußen, als auch BR 


des Andencken in ‚den Nordifchen R 
tifter, i 
Der Ruſſiſche Hof urtheilte gang ai 
dem Lord Eatteret, wean deſſen En, | 
gelland in feinem weitlaͤuſtigen Memoria 
r unterm 17. Oct. 1720. an dem Groß e 
Ä — Hofe überdab, um die Urſachen an 
ten, warum bet Saar bie angetragene 
britanniſche Frledens Vermittelung, nich, 
Nommen, ſich alſo vernehmen ließ: ., 2 
i Carter :t, habe feinem Antrage folcde Hocht 
96, bochträbense und bebrogliche Nevensa ft 
gefliger, daß ſich die Souverains felöfteh 
„gleichen nicht gegen einander bedienten, gel 
— —* ‚denn‘, “ dog: es Miniſttis oder Pak th 
eefonen Aüfoininen folte, fich folder ini 
zelnen Monarchen und Souverain —9* 
Schroihen gebrauchen, Ta 
In Gngell and ar inan bon der Aufi 
des Fords Cãrteret eines beſſern überzeugt 
König. wär mit om vollkommen jufriede un 
fra ahm ihn unter die Mitglieder des * 


Raihe auf. Ri gebr. 1721. Big, 
| E* 4 
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ll Hindi chen en Brafene v. "Brenoiike 289 
FOR - Diet benden Staats: nars» Seceetaril, der 
1 
"bon Scanhope und Herr ‚Cragss, ze 
Mi du. einer bon dieſen roichtigen Stellen 
ee „ woben er den betühmten DE 
& k {0 ufberid zum Collegenbefam , fein‘. 
uart Corteret aber ward eneroß 
n Poſtweſens. Den 30. Aptil 1722 
Kr : Graf Cart Spencer von Suͤnderland, 
iöber ſo vlel als ein Premier. Mirifter ger \ 
va Durch deſſen Tod wurden Die Staats⸗ 
bäfte eh gerhellet,, daß die Staats⸗Secreta⸗ 
Sartaret, und Donſhend, bie auslaͤndiſchen, 
—— Herr Robert Walpole die 'innlaͤndiſchen 
Ö su dirigiren betam. Man befam dar⸗ 
a fhaffen, da eine heimliche Conſpira⸗ 
ne des Praͤtendentens entdeckt wur⸗ 
unter andern der Biſchof zu Roche⸗ 
u” ‚ Thomas Atterbury, viel Theit hatte. 
m fich aller verdächtigen Perfonen deſto 
Ju berfichern , drungen die Lords Carteret 
Dufhend nebit den andern Pairs.von der 
Y ar Sartben in dem Parlamente auf die Aufhe⸗ 
der Acte Habeas Corpus, dadurch aflen ver. 
Be das Recht gegeben wird, ſich 
Saution auf frenen Fuß flellen zu laffen, 
m fie folches Durch die Mehrheit der Stim⸗ 
" ehe ſten, wurde den arretirten Perfonen der 
gemacht, daben es aber niemanden, als 
? [Doocaten Say das Seben koſtete. Der Bis 
| 1 don Rocheſter wurde feiner Ehren und 
1 entfege und aus dem Reiche verwieſen. 
am in molte anfangs . den —— F 
| en 

























‚age TV. Lebenebefchr. ben lese verſtorb 
fen von Suͤnderland wegen dieſer Confpirc 
verdaͤchtig machen, weßhalben auch ber Lord 

teret, ob er gleich jederzeit, ein uter Freund! 
w-fen, alle feine binterlaffene enen Schriften pe 
geln muſte; iehoch man hat ‚nicht erfahren, 
fih etwas verdächtiges darintien gefunden fi 
Eo viel. wurde aus denen Schriften derer ( 
"fpfranten, die lauter verdeckte Nahmen ha 
heraus gebracht, daB man ſich fomohi der PA 
bes Königs als feiner vornehmflen Miniff 
worunter fich auch der Lord Garteret befand, | 
bemächtigen wollen. | 
Den »-5. Jun. 1733, ſthat der Koͤnig 
Reiſe nach feinen deutſchen Landen, wohin 
unter andern der Lord Carteret begleitete, 
fi) aleich mit unter der Zahl derer Sords- Rd 
ten befand, die in Ab:vefenheit des Königs 
Regierung führen folten. Er kam mit dem; 
nige im an. 1724. wieder zurüde nad) &ı 
land, wo gleich Darauf das Parlament eg 
‚wurde, darinnen dißmahl der Lord Carteret | 
Beredſamkeit zeigte, da er Die Rede des 
Bathurſt, der fi der Bewilligung. von 4 
Mann sur Sicherheit des Königs swiderfegte, d 
nachdruͤcklichſte widerlegte. Im April nahn 
‚König eine Veraͤnderung im Minifterio für, 
denn der Lord Carteret an des Herzogs‘ von N 
‚ton Stelle Bice- König in Jrrlond, der Her — 
von Memcafte aber an feine Stelle Staats: 
eretarlus wurde. In dieſer Würde Hat eb 
in den Monoth Yunlum 1730. geftanden, r x 
dem er während der Fe. nicht: nur in den 
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engelländighen Grafens v. Grenville. 291 
m 1735: und 1727. da der König abweſend ge⸗ 
rien, einen von den Lords. Regenten abgegeben, 
indern auch Den Parlaments. Seffionen benge- 
hohnet, auch im ſolchen allegeit mit groffem 
Madruck die Hof⸗Parthey gehalten. “ — 
rEr befand ſich gleich, zu Sonben gegenwärtig, 
W.den as. Jun. 2727. die Nachricht anlangte; 
haß der König den zaften zu Oßnabruͤq geſtorben 
m. Er konnte alsbald dem neuen Konige See 
ell. zum Antritt. der Regierung. Gluͤck wuͤn⸗ 
Kin und die Proclamation unterſchreiben, too: 
Bitdee Prinz von Wallis zum König ausgerufen 
wuche: Diefer neue Monarche. beftätigte ihn in 
der Stelle eines Dice» Königs von Irrland, In 
welches Königreich. er ſich auch wieder verfügte, 
wachen er den 22; Det, der Krönung des Koͤnigs 
beygewohnet hatte. N u sh, #8 
. gi Sun. 1730, wurde, er’ durch den Herzog 
den Dorfet in der Würde eines Vice⸗Koͤnigs abe 
geliſx, worauf er fich eine Zeitlang auffer Dien⸗ 
fen befand , weit er ſich das damahlige Mliniitee” . 
tum, - auf vielerley weife zum ‘Feinde gemacht 
Er mar fonderlich Bein Freund des Rit⸗ 
Ing Robert Walpole, ber damahls bey dem 
Knige alles galt. Ihm nun Verdruß zu machen 
ud ſeinen Handlungen Sindernüffe in den Weg 
julgen, widerſprach er im Parlamente beflän. 
dig der Hof. Parthey und hield es nunmehro mit 
‚denen ee tu in dem Ober Haufe zu feinen 
Opern gehabt. Das gefchahe fondetlich in den 
dehren 2737. und 1739. In dem. erften Jahre 
S ne ee 2er Hefe 
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bhint er vie Parthes des‘ yne von Wal 
da: er‘ um eine Erhöhung | jeingr bißberigen Ach Pi 
nage anhiell, in bern aundern Jahre aber, da 4 
nebft verſchiedenen andern pr 9 wider den nu 
Spanien dei ig. Jatı.-1739. gefchloffenien Coll 
ventions? Tractubproteftitie und ohne Scheu b$ 
hauptete, es ſey ein öffentlicher. Reg wor 
land. weit zutraͤgticher, , — mit Soꝛerin 
—— Lroctat. al 
Am: Jahr ya ietlänte: er Pr TER: 
Ä be Parlompite wider den Ritter Walpole, Mr‘ 
that den 29: Gebe. in dem Oberhauſe eben 
wie der Herr Sanbys in dem Untethaufe, dei 
' WBorfchläg, den Koͤnig In einer Addreifei zu eis 
chen, daß erden Ritter Walpole feiner Bedienun 
‚eh eu ſetzte, weil man ſonſt nicht wider ihn mp 
fahren koͤnnte. Er hielt deßwegen 'ofne lange 
und fehr wohlgeſetzte Rede, darinnen er verßeite, 
baß dieſer Miniſter die en um (ihren A 
und die Hanplung, in Verſall gebrocht erhob 
von dent Sande außerordentliche, Koften "geforned 
wider [prediende Tractaten gemacht, Die mann 
Ausführen koͤnnte, und Armeen. ‚aufgerichtet, jv" 
u nichts, gebiener, als daß die ganze Natien vi 
alben von andern Voͤlkern ausgelacht worden 
er alleine fer Schuld, daß Großbritannien den 
Einfluß verlohren, den e& fonft in das Steihge 
wichte von Cuppa gehabt, und daß das, Ya 
von Bourbon eine ſo ſormidable Macht betond 
‚men, Er chargeteriſirte Dielen Minifier i 
ſchluß feiner Rede mit dien Worten: m 
| vich ſage, vo ” ein Dann in der —* 
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Er fen Rarh, —J 5,815 1 . Jahren ben. - 
ölten Abe gehößt 3” der die Verwal⸗ 
nd 9 aller Einfünfte der Ctone⸗ fi gle ichen bie 
er lung aller MAmter, P offin & ja Cherke 
den, die font ber. Aa eigen ſind, an fi 
sogen; der Das ganye. Königeeidi durch ſich 
1d feine Lnterhändler beherrſchet ‚in deſſej 
Dat es geſtanden, alle diejenigen die fi 
hehig, und aufrichtig, feinen ar Anfrale | 
m widerfeßet, aller ihrer Abniter zu berauben: | 
N nich diefes alles u , fo. bintb uͤberzeugt, | 
aß keiner von ihnen, Milerds, Iweifeln werde, 
ab Ih nicht den Herrn Robert Balpste meine, 


Min, fo nad druͤcklich dieſe Ride war, Te 
Det war doch die Würfing hlerbon. Denn — 
Vorſchlag wurde. durch die Mehrheit 
Dlimmen vorvorfen. Sn dem Unterhaͤufe 
Erſolg nicht gtüclicher.. Waipole ver⸗ | 
te ſich felbit gegen die Herren Sandys und 
enen fo nachbrücklich , daß ‚er wider feine 
Ren Sieg erhielt, ' gedoches litte gleiche 
hl das groſſe Anſehen diefes Miniſters durh 
Me Verfahren einigen Abbruch. Denn ee gab 
Öenheit, Daß dus neue Parlament, 'weld: is 
Ende des Jahrs berufen. würde, iveniger ge⸗ 
Amar „ feine Parthey zu Ken, als das Die 
Mir. Da e8 der Gegen⸗ aschry einmaß! öfe 
, die Oberhand zubehalten‘, fohrde fie immer 
hthiger, Sie fi * beyden Hau⸗ 
(Bear, daß der itter Walpole feiire n 
bot aus Ahe. Um nun vielen üblen Boldt E 
Ta uvor 








„zuvor zukommen, entſchloß er ſich, feine © J 


"den ‚z7ten zum Grafen, bon Hrford erhub. 


‚von allen Standes » Perfonen beroftl£ormmit, % 
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sungen ſelbſt freptoffiig nieberjulegen,. dieſes 
che den 15. Sehr, 1742. worauf ihn ber 8 R 


‚23 ſten legte güch dee ‚Staats > Secteiar us ( 
Yon Harrington, feine‘ Bedienung nieder, 
‚auf der. Lord Earteret‘ von “neuen Die Ehre 
dieſe wichtige Charge zu erhalten. Cr —— 
“folgenden Tag Befi ig davon und! bekleidete fi 
3. Jahr. Weil der König Vorhabens war, 4 
In dieſem Jahre zu’ der alllirten Armee in 
‘Htiederlanden, die wider Frankrelch agiren f 
“abzugeben, wurde er zu Anfang Des sostebers 1 
“Holland geſchickt, um dieſerwegen roch € 
Denes mit. den Opneral Staaten zu veroßtel 
‚Er langte den 5. Oct. in Haag an und w 


‚auf er nebſt dem Seafen von Staits und Ha 
“Trevor mit-deri vornehmften Gliedern des Etg 
in Conferenz trat, Er fuchte auch mit dem® 9 
nlſchen Geſandten, Margvis von St, Giles, 
wegen eines Friedens zu unterreden. - Ob era 
„gleich den 10, Det, würklich eine. Bifte bey Ihm 
“flartete, ſo Hat er doch. feinen Zweck nicht erreid 
„Fännen. Den 13. reiſete er ſchan wieder nach ford 
“ab, wo er den igten anlangte. Den agten folgte U 

"er Herzeg von. Aremberg ber die. Alllirte en 

"tommantirte, , ‚aus den Riederlanden nach, & 

"nach 5. biß 6. Gonferenzen, ‚ die er mit dem 4 

Carteret gehalten, und nach Dep Parriculars 
dienzen bey dam 'Ränige, rn icht ur allen Lu 


„wohn zeifchen vu Sen —* (me 


— 


RE 
j 


a N an ee Det An N nm, 
5 6 IV. Zebensbefcht, des lent-verftorb,. 
EEE ET N EN ET ET ER 
‚tbeils Bey bem Könige ihre Aufiwartung machten, theh 
 Wipprige. Sraai$: Befchäfte zu beforgen "hatten, 
Seven der, dord Carteret ii conferiven muſie. 
ad Keh fonderlich Ber Landgraf von Heffen-Käffel U 
6 dem gaiſer Carl VII. und den Dal 
ſerxeich ein. Srichen ju vermitteln. Alleimn d 
Ford. Sarteret weſte bein pössafen jı verfichtn 4 
gent daß das engliſche Diinifteriuus noch nitht (dk 9 
 Derande, den Kaiſer aus der Verwirrung zu schd 
been fuͤr ratbſymer achtete, ihn der Crotie Frantıg 
Ao. Haͤniger zur Laſt zu laſſen. Er. ſolgte darauf P9 
KRoͤnige, der mit der Armee den 22. Aug. ans der @ 
gend von Mayng aufdrach, bis Worms, wo der 2 
as Haupts Dunrlier. genommen wurde. Hier n 
Dr 29, Sept ein gebeimer. Trastat mit dem Krk 
aan Bardinten-gefi offen, an welcheni der Lord Cork 
zer den meiſten Antheil hatte. Es wurde Kraft beit 
‚ben dieſem Könige. von: der Königin in Ungarn eh 
uichal. Stuͤckz Land in Italitn abgetreten, bargega 
gu ſich perdand, feſte an bei Alliauz zu balten undd⸗ 
nen Srauzofen und Spaniern allen möglichen Wod⸗ 
ſtand zu thun. : Er unterzeichnete auch Den 14. Ep. 
ben Heyraths⸗Contract der wifchen dem Crow: 
zn don. Dangemarsk: und der Großbritanniſchen Prif 
Jeſſin Leuiſe gefchloffen worden. Den 27, Sept. ik 
Dt Hyupks Dvartier. zu Speyer gegommen. 
siein, da die Armee nicht lange darauf fich. zuruͤcke 
‚and hr Die Winter »Dyatiere gieng, verließ der Koͤn 
‚den: 16. Oct Die Armee und gieng wieder nach Hankb 
‚per, wohin ibm der ford Carteret folgte. Nach vol 
gener Bermähfung ber Prinzefin Lonife mit dem DO 
miſchen Kron: Prinzen ,. brach er den 26. Nov. wicht 
nach Engelland auf, wohin ihn ber Lord Carteret Di 
egleitete. Er hielt ſich unterwegens etliche Tage Il 
Saeg auf, um die General» Etanten durch feine nach 
vruͤcklichen Vorſtellungen bey Ihren guten Entſchliß 
vſungen, dig gerechte Sache ‚mit: Volck und Gelde ir 
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2 Ananim Febr. 17487 feine Handlungen zu Han 
Werms verhaft Zu Anachen ich: ,hrıhrde er but 
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a98 iv. Achenebele der lerge veif fort 


0... 5 
-Diefe Veränderung. verurfachte ben —J und hi 
lamente ein groffeß Aufiebe n. Die Partbıy 8 
den geweſenen Etaat Zecretarien vente fich Di 

bo ftarık, daß nicht nur Herr Heinrich WIibam d 

feine Etefle eines ‚Kanzlre von ¶ ehe 

iederfegte, Tondern auch vice andere Drinifiet 

Tron ⸗Bedienten ein gleiches thuu wolten. esh ; 
ſowohl bey dem. gedachten Herzone md de Fund 
dem Herin } Pelhaͤm, als auch bey — 7 

Zarrinqton „steif. Menne Stand, Perio * | 
ammen, —8 ich taͤglich verm heten "Die; | 

ward. endtich. fo ru ' daß ber Koͤnig 3 

— daß dei, Braf von Granville dem, 24. SibE 

ebienung ‚tmisber : iederlegte werau E* ) 

Neweaflle..- der ‚Graf vo Hartl; ;g 

FR elham —5 © edienzugen wiede Bıfam 5 2 N 
ak alles * eber in den vorigen Stand eſc 


Man an laͤchte erachten daß der Srafvon 
* ſchom angſte kein Fleund Brio 
Soden, —8* DaB gegenwaͤrtige Weib ii 
flerium mit eben ſo gehaͤßigen Au angeſe ben bi 
als dvormabls daB Walpolifchei- Ihn Ferbft: bie 
Minifterium  edenfalß_ für einen 'aemeinfchafii 

nd, wie iha Det. Graf von Chefterfteld im 

riſt; die er bi Niederlegung der Finze Zeit bel 
deren Stelle hd Staats Sxrrerarii berauß a eb 
FRennet, und gabe ihn Schuld, er fen Urſache, Dapım 
bie Nation in den gegenwaͤrtigen Krirg verw 
der Krone keinen Nutzen bringe. Allen, er hatſi 
bein Parlamente nachdruͤcklich A un 


he Sreimdeim Unterhaufe zu Krankung des genen 
tigen Deinifferit-fo dertbeidigif, daß der Knie Ar ft 
- Eine Hochachtung Hör: Ihm bebailtem, auch ihm u 
| kerouns derſelben den 3. ul, 1749." tnit Denn grell 
itter = Orden vom Blauen Hoinbaide Brehrit; D 
J er auch den — inſtallirt worden. 
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llaͤt diſche —E Be 29 
= — un ir att des Duos | 
um " etz, ' 
im Sr. I — eier‘ 
April 1755. wurde er 
| une, Im hp ernennet, die waͤh⸗ 
yefenbeit in Deutſchland, bie Re⸗ 
ALS der König nach Euigelland 
hatte feine Beöfdenten. Ge 
funden, indem ee’ 
ll San, 1756. zu Londou 
Pe epeitantißben, 
ge in reußen , wie denn. Apr." 
J yention ji Be diefen beyden J 
—— {ei 7 Be Ann ‚Den 25. Det. 1760», 
*önig, to nie Monarche Geors, 
der PYraͤſ ee beffätigte. ‚Er bat; 
| Jan fi ein et, welches den 3. an; 
fe, nachdem er = fein Meer auf 72. ; Jah! | 


bat 9— ft a berinäpte. Seine erfte Ges 
Lat e), Tochter Kobert Wordley ‚von Chil⸗ 
Jun. 1743. zu Hannover, ihr keich⸗ 
ind Mm Zuge and gebracht 
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won Pom⸗ 
"wieleicherüßerlebr hat. Seine 
erſten Ehe hinterlaffen, find: 
td ei Lord Hawnes ammehro Graf ° 
Le 2 Gratis; die mit Lionel Talmas, 
mn Dyfart, den 22, * 1729. vermaͤhlt und 
1755. geſtorben iſt; 3) Kouife, die. mis 
15 7 3 bume Vicomte, von Weymonth 1733. vera. 
en, der fie aber 1751. den 21. inner zur 
Riot: 4) Georgia Carolina, die erjilich 


ob, ben 14. Febr. 1734. geheyrathet, und 
En 30. Fun. 2749. gei orben, zum anders 
* 1750. ſich mit Bipelm rafer von. 
Coupper 


— Epencer, Bruder des Herjogs von 
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Womehmnſen Segebenbeiten, 
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zutragen, 
worinn wugleih 


vieler Stande: Perſonen 


Abend: Seftpreibungen 


vorkommen. 


Der 29. Theil. 
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euen Einri tungen taat 
ge Königl. H nad dem ge 
fenen Fried en. ‘ 
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» I. Einige jůngſt nchene merlwuͤrdige Sl 
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on 
2 nenen — in 
Staats Handlungen des Kaiſert Kbnigl. 


2 Kt nach. dem geſchloſſ enen 
— Frieb ei ei 






ip ea. her Felebe ben 15. Febr. ia, A 
wW Subertsburg unter zeſchiſet worden, hard. 
ahſen ben den Defterreichulchen Troupoen all⸗ 
hiig geräumet, iedoch in reßden ſo — ‚ein, 
1 Behigung. gelaſſen, biß has Sächfifche 


w Zranken zärche, kam und einige Keginenter, | 


daven in. Drepden einrückten. Die Kaiterlid). 
— Zroguppen zogen ſich groͤſteicheils nach, 
— und. Mähren, almabem, Geueral Felda 
Lugmeiſter von, Laudon bie fernere Anſtalten 
- der Eingichiung der —— Stands, 
vartiere fuͤt den neuem in Boͤhmen un. Mab⸗ 
Ws juhältenben: | Mitkair . Etat aufgetragen wor⸗ 
jet, Der General Haddick Hlieb fo länge in. 
Örefden, Pr bi RR ötlige, —— ſeinet untere; 
Aber Armee und alle Ye „feinem. Re: 
ker Commando angehende Sachen völlig. in Order, 
g gebracht war⸗en. . Die abmarſchirendan Res, 


glitenter wurden In der ſchaͤrfſten Manns zucht gen. 


* damit das: Landmann von, Ihnen, Feine Bes’ 
rumgen haben möchte, 2, 
Den 10. März. wurde zu Ben ein, öffentlie, - 


kn Dankfeit. wegen des wiedetgergeftellten — — 


. ®. — —8 


| | dens gehalten, wobey das Fe Deanr Laudamg 
Kaiſerl. Hofs,. des Päbftl. Nuncii, der Linigs 


men waren, hatten ben’ folgenden: Tag bey I 


laubiß anzukuͤndigen, ſich im Wien 11. 7 


none: und den 15. April die in Oldb’ geſtan 
meift kleinen Stuͤcken beſtund, in das gi 


pn Wurmfer, Bas Stabd.Reüfkitne und D 
— Ba RR lan x vrg Pu 
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zu St. Stephan in Gegenwart des gefammt 


jtät_und des Stade. Magiftratg, :roip. auch 
daſelbſt befindlichen Generalitaͤt von dem ‚Erg 
(hof, Kardinal ozzi, „‚pontificaliter un 
dreymahliger Salde des paraditeifdeir Leopo 
Daunifchen Regiments und der. Canonen von 
Waͤllen abgefungen wurde. Die zu Erems. 
in der‘ uintiegenden Gegend befindikthäh’Prei 
ſchen Kriegsgefangenen Officiers welthe DI 
Sreudensbezeugungen wegen nach Wlen g 


Kaiſerin Audienz, Bey weicher ſie vie 
wärfche wegen bleſes Friedens abſtarketen M 
zum Handkuß gelaſſen wurden.Dexr Obtiſt bei 
Gaſtheim gieng Hierauf nach alleſt Sen One 
a6; wo ſich Preußffcje'Rriegsgefangene:befanden, 
an ihnen ihre dollige - Erkäßung' nebſt der Ch 
a 
aufhaͤlten zu köͤnnen. Sie wurden hlerauf * 
Troppau zu gehen angewieſen, tod’ die‘ Auswech 
felung von benden Seiten vor ſich gleng. DU 
28. März wurde -ehr’Zug von 64; eroberten Ei 










Seflerreichifche Artillerie, die wiss tefliche und; 

Zeughaus zu Wien gebracht. n" "- 

Bon der Armee wurde nichts weiter , als d 

zu Anfong biefes Jahre aus Seh’ Franzoſiſchen 

Koifert. Koͤnigl. Dienſte gerionimene -Regim 
4 dr. 
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| sRafKsır Hofs nach dem Seteden. 3 08 
demſchen und Beckiſchen Freywilligen abger 
hfer, Damit auch die Berabfchicdeten verſorgt - 
net, ſo erhielten die Krayß - Regintenter Be⸗ 
Bl, ihnen nach Berjeigung ihrer Päffe ohne Ente 
m fortzubelfen und ge trach ihren Profeffionen 
[verforgen.. Die Regierung erbot ſich anben, 
. Njenigäil‘, welche fith "in @eoatien ‚ Sieben 
gen und dem Bannat häuslich niederlaffen 
ken, mit Geld » Vorſchuß an die Hand zu ge⸗ 
Butt; ihnen geroifje Gegenden zum Anbau an⸗ 
Beeifen." "Die meiften ven denen auß der Preuß 
hm Kriegs ⸗Gefangenſchaft zuriiete- kommen⸗ 
Be Soldaten wurden ir die Ungariſchen Grenz⸗ 
Setungen vertheilt, die uͤbrigen aber an ihre Re-⸗ 
AImenter abgegeben. "Diele "Rriegs Gefangene, 
ble noch aus 9600. Mann beſtunden, marſchirten 
9 Anfang des Aprils in 6. Colonnen aus Preuſ⸗ 
RN ab, und wurden Yon den General: Bachs 
Feitm Philipp‘ v. Viteleſchi, Joh «Stanz 
"Son Zettwicʒ Phil. Wilhelm v. Ziele’ und 






eutmantg. von «Diannim," "Bribönal;' im 
de Oenral Sein’ Wachtmeiſier St. 7 on und 


€ ngen. ER a 0% 222 — se, | 
oo eächret bed SirgeftehtinSelebene Dei - 
Belt der Katferl.- König. Hof feine zähfreiche 
‚dtheeh in. aufrechten und marfchfertiger'Stande, 
18 wurden, dähee die kaum angefandenen Nevis 
lonen bey ben Regimentern gänzlich‘ eingeftelll, 
Abgang ber, Pferde aber ergaͤnzet und dazu . 
te Mi etli⸗ 
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moͤgliche Sorgfalt auzuwenden. Die Werban 


jeden Corps vor ſich alleine betrieben, werden 


gefuͤhet, auch die neyen Siebenbürgifchen eg 
enter, nochdem fie. ihre völlige Einrichtung 


euer Örgß. Dezler ernennt ‚werden, pp. heil 
 Reigung und Stagtskunſt man nod) nicht ;ulän 
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stliche 1000. Stüd in Holſtein gekauft... Ile « 
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gedankten und zum Dienſte noch geh 
| N 


‚ciers wurden aufs neue angenommen und all 
gimenger in completen Stand geſetzt, auch Beil 
len, ſowohl wegen tichtiger . Verpflegung. & 


fleißziger Kriegs Uebung, als auch Erhatrung 1 


Sefundpeit und Reinlichfeit. det Mapnichoft & 

















follten Fünftig nicht mehr aligemein, ſondern 
weichen Ende werfhiehenen Regimentern 
Werbe. Plaͤtze in gewiſſen Reichs⸗ — 
wiefen wurden. Man nahm ſonderlich ale Mail 
regelg,. ſich in Ungarn.in. gute Verfaſſung zu Topf 
Daher die im legten Kriege auf den üajigen. 
ſtungen herausgezogene Artillerie weit jahlreich 
und mit ber gehörigen Munition wieder dahin d 


Balten,,. in ihre Etand , Soartiere vertheilet 
qu ben Örenzen gegen bie. Tuͤrkiſchoͤn Proninge 
Raste — gezogen. Die Vcfgche war, 
man bie Erneussung .. Ende. geganget 
Raftan- Stillſtandes mic der Detomannifchen Pf 
ta tzoch nühjt.zu Stande bringen. koͤnnen, und 
daher wegen eines Kriegs‘ mit den. Tiprken ni 
ſicher wuſte, zuunal da, feit einiger Zeir. nick n 
viele Tuipkifche Trouppen aus Afien Perüher geyog 


Und gegen die Donau verlegt, fonderh auch. 


lich unterrichtet ware. n zn 


ur 


‚bes Rail. Rdn Hofs nach dem Srieden. y07 
Zu Ausbreitung der Wiffenfchaften und Ma— 
factuten fuchte man alles mögliche bengutragen, 
an erfairdte zu dem Ende einem Herrn von. 
Ionnenfels eine Deueſche Geſellſchaft zu Wien 
ſtiſten, "und überrrug ihm zugleich das neuers 
he‘ Sehr» Amt der Cameral. Finanzen: und 
blicen ⸗Wiſſen ſchaften. Es wurde auch der 
Thaddeus Prichner zum Berg» Rath und 
keicffor der ſaͤmmtl. Bergmillenfchaften auf' der 
hloerficht Prag beſtellt, den Siebenbürgen aber 
boten, bey. Erfernung ber Willfenfchaften fünf - 
do auf felner andern Univerficät, als zu Wien 
Kr kudiren, nur diejeriigen Proteftanten ausges 
setemen, die fich der Gotdesgelahrheit gewidmet, 
Welpe aber keine andere als Sächfifche Unlverſitaͤ⸗ 
ten beiehen ſolten. Einem Niederländer, Nah. 
‚mens Davier, erlaubte der Hof eine groffe Tuch⸗ 
Zabricke zu Clagenfurt.auf Halbe Koften anzulegen, 
welhene Ende man eine ſtarke Anzahl Woll- 
Winner und Fabrikanten aus den Niederlanden 
kemmen ließ. Der Banco · Deputarions . Ptaͤ⸗ 
Hent Bar von Hatzfeld, ward nach Böhmen. 
Aare, um dafelbſi die Handlung, befonders 
mt Schleſien, auf einen beſſern Fuß zu feßen. 
Man perminderte auch die Anzahl derer Bedie. 
—* in verſchiedenen Drovinzen zu Erſparung 
‚der Koften, und uͤberließ die Tobacks, Gefälle in. 
‚Vnifthen und Deutfchen Grblanden, ohne Ty⸗ 
tel, für einen jaͤhrl. Pacht ven ıgoocoo.fl. an 
‚einen Genuefer, welche Summa den bißherigen. 
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u 303 1,Die neuen Einxicht u. Staateh * > 
Zu allmaͤhliger Tilgung derer in den DIE 
gen Kriege entitandenen Schulden ließ Dex 
Ds, ein eben s Hülfs. Mictel eine Cap 
Steuer ausfchreiben,, Kraft. welcher. in Dem 
vorſtehenden 1764. ——— ei 
miſch oder auslaͤndiſch, der in den Kalſerl Koör 
Erblanden ſowohl bey den oͤffentlichen Fonds 
Privat: Perfonen ein Capital ausſtehen hättez 
dem zu ziehenden Intereſſe, ſo ſerne das & 
tal (6. pro Cent giebt, 25. pro Cent, zu 5 5. 
Cent ıp. pro Cent, zu 4. pro Cent 5. prog 
ohne Abzug einiges Paflivi, bezahlen folte, 5 
von aber wären ausgenommen ı) Die A 
Wiener Stadt - Banco liegenden, 9) Die 
ſchafts und andere Capitalien, melche, von 
gleichen Abgaben befonders befrenet worder N 
die von der. Ständtifhen Credits De ut 
“  ausgeftellte Zahlungs · ſowohl, als Darlehn 
gationes, 4) die Capitalien, die zum Sond € 
Fabrick oder anderer Commercien- Unterne hm 
“gen in einer Societät angelegt worden ,. ODe 
angelegt werben follten, und 5) was in aus 
. ge -Sogleräten oder Sermmunitägen * 
worden. ae 
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- , Der geroinnfücheifen Ausfuhre — Sil 
Minen, welche gegen fremde Gold: A) um 
. häufig eingemechfele und mit einem Karten .q 
Handel vertrieben wurden, zu fteuern, wurt 
J durch ein oͤffentliches Edict alle fremven. Ge 
pecies auſſer Cours dergeitalt gelebt, und 


| a em um einen gelegen Preiß in die Din 


— an} 


we 


des Ruiſc Kon. Hofo nach dem Strieden.309 
xt werden. Von denen während dem Kriege 
eführten» Coupons - Papieren wurden nen 
Aug. zu. Erhaltung des Sandes- Cradits ‚nes 
im Schotten Thote in Gegenmart derer. darzu 
röneten Sommifjarien für. anderthatbe Million 
elöfne Billets in befonders darzd erbaueten 
efen öffentlich verbrannt. Um auch bas. bishe 
e Commercium zu ermeltern, wurden zwey 
andlungg» verftändige Perfonen. nad ‘Danzig 
eſendet, Dafeibft wegen gines durch Pohlen 










kan. . Es mufte auch ‚der Obers Appellasiong« 
Bath, Graf Franz von Wieſchnik, nad, Eger 
Abgehen, um mit den Chur-Payeriſchen Com⸗ 
wiſſarien wegen Verabſolgung des Holzes nach 
Heſtetteich, und des aus dieſem Erzherzogthum 
nach Bahern auszufuͤhrenden Weins in Unter⸗ 
handinng zu trete. 


Die bisherige gedoppeite Kriegs⸗Steuer wur⸗ 
Bench weiter zu entrichten befohlen und auf das 
Juwelen-Tragen eine gewiſſe Abgabe. gelegt, 
Am auch die erſchoͤpfte Schatz. Cammer wieder an⸗ 
qufllen, muſten die Nieder⸗Oeſterreichiſchen 
Staͤnde auf dem om 12. Sept. zu Wien ange⸗ 
fellten Landtage, auſſer den bisherigen Impoſten, 
de beybehalten blieben, eine auſſerordentliche 
Gehdhuͤlſe von 7. Millionen ſi. und die zu Bruͤſſel 
Aufanmen berufenen : Stände des Herzogthums 
Brabant 4, Millianen fl. in den 4. naͤchſten Jah⸗ 


tm bewilligen; ohne was. die andern Provingen 
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geben muften, 
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ahin anzulegenden. Handels das Noͤthige zu ba - 
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g19. 1-Die nenen Rinricht. u. Etaarshandl 
8a Anſehung det Staats Angelegenheit 
fehlen die Sicherheit won Italien / eine Der vr 
wehrniten derſelben zu feyn. Und Diefe wurd 
ſo ferne ſie Das Oeſterreichiſche Intoereſſe bett 
durch zwey merkwuͤrdige Tractate feſte geſtel 
Su. tem einem gab Dit geſchloſſene Hegrathed 
TErsberzogs-Pirer Beopold mit der Epe 
fen Infantin Maria Lomife Selegenhe 
Denn e8 wurde hierbey durch einen Tractat 6 
Großherzogthum Toſcana u einen Erabi 
ſement vor den gedachten Erzherzog dusge 
und zugleich Spaniſcher Seits auf die. ſtarkeu 
forderungen auf Die reiche Mobiliar⸗Erbſchaft U 
tet verſtorbenen Großher;ogs aus dem Hat 
Medires Verzicht gerban, auch beſchloſſen, in Ri 
ſicht auf dieſe Heyrath, Diefe StreitigPeiten dun 
eine Convention zunfihen beyden Höfen freund 
ſchaftlich beyzulegen. Der andere! Tractat war 
zwiſchen Frankreich, Spanien und Sardinien w 
gen gaͤntzlicher Beyledung des aus dem Worny 
fer und Aachner, Tractate in Anſehung / des dard 
nen den Haͤuſern Oeſterreich und Sardint 
feſtgeſtellten Anfallsrechts auf Die Herzogthuͤm 
Parma und Piacenza entſtandenen Mißderſtoͤn 
niſſes geſchloſſen, da denn für das Haus Sehe 
‚reich die Mitvorſehung geſchahe, daß ihm Derel 
ften'nach Abgang der maͤnnlichen Machkommen I 
Inonten Dorf Philipp, ober, wenn ſie etmand 
einer der Ehonien’ yon Sicilien oder Spanien $ 
langen ſolten, der wirkliche Anfall: von Pium 
Yarbebalten bliebe. A Se Ze 


— » ‘ 
we‘ * 
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‚dee Raiſ. Aön Hofsniacdh dem grieden. 311 
Da auch faſt ur eben’ der Zeit-vet! xurſt von 
ſichtenſtein ig geheimen. Angelegenheiten — 
fallen ob yueng und, zu Pifa, we :er” ſich au 
t; duch der Franzoͤſiſche General du Muy 
fi einfand, fo weite man behaupten, daß die 
ammenkunft dieſer Minifter, einen Congreß 
ſtellte, auf welchem: Die obigen, wegen Par⸗ 
und Piacenza genommenen, Masregeln, wie 
uch die Art und Weiſe, wie die Modenefifchen 

dr nach ber Vermaͤhlung der Erb: Prinjeſſin 
it dem Eriberzoge vun Defterreich dereinſt zu⸗ 
Ken regiert werden konnten, ingleichen bas im⸗ 
werwaͤhrende Sriedens und Freundſchaſts⸗Band 
Melden den S>äufern Oeſterreich und Bourbon, 
die Garantie Der-- Pragmatifhen Sanction und 
die Veſtaͤtigung aller Durch: den Tod Kaiſers 
Carls Vi. unterbrochenen Tractaten, in Berath⸗ 
ſchlaqung gezogen und fefte geſetzt worden. 
Nach denn In: ven Yraliäntfehen Angelegen⸗ 
fait getroffenen Einrichtungen, war die groͤſte 
Serge des Kaiſerl. Koͤnigl. Hoͤſs auf die baldiae 
Befotderung der Roͤmiſchen Koͤnigs⸗Wahl 
Inter Perſon Dis Erzherzogs Joſephs gerich⸗ 
#..ı Die deshalben ange vendeten Unterhandlun⸗ 

gm waren fo gluͤcklich, daß, nachdem auch die, 
cherigen alten Jrrungen mit dem Chur Pfaͤl⸗ 
Aſhen Hofe voͤllig beygelegt worden und der. 
doͤnig von Großbritannien ſich für die gedoch⸗ 
Baht guͤnſtig, Alle übrigen Churfuͤrſtl. Höfe 
We zu biefer Abſicht ſich bereitwillig erklärt hat⸗ 
a der Churfuͤrſt von Maynz äufden 15. Dee. 
‚Ark vorläufigen Churfuͤrſten Tag anſetzte. 
— Ns Bas 
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auch aufgehaben.. Diein Kayferlı Selb ; 
 fanterie- Regimenter giengen im April nach‘ 


Be K-Dis een Einsicht, Sraatohgnd 


Was, die Reiche Armee anbetrift, ſo 
sie nach dem geſchloſſenen Frieden der come 
birende General derſelben, Prinz Chriſt 
arl von Stollberg, won.dem Zaifen.den$ 
fehl, die Reichs» Völker nanmehro auseinan 
eben, zu laſſen. Der: Pring gab hierauf 
5: Kranfen dapon Nachricht, Damit-fe, ı 
gen Des angetrefenen Rürkasarfches ihrer Com 
genter, hie erforderlichen Ordren und Marfehrod 
abfaffen möchten. : Das. Kaiferl. Reiche: Krie 
Commiſſariat, von welchem der Kaͤiſerl. 
teur, der Zube Wetzlar mit feinen Leuten zu € 
bes Maͤrzes nad) Wien abreifere,, ward | 
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nen Chur⸗Maynziſche und Wuͤrzburgiſche 
und.das letzte bey ber Reichs⸗Armee — 


Croaten-Regiment nahm von der Vogtlaͤnd 


i — Eſcadron — farben auch 


| Grenze mit einem weiten Ummage durch · die 


kiſchen und Pfaͤlziſchen Sande, um das Chur. Da 
riſche Gebiethe nicht zu betreten, feinen. Ni 


marfch zue Douau und, ſo weiter nach Ungarn 


_ Wegen des Verhaltens des. Chur. Maͤlʒiß 
General⸗ Ueutenats Johann Wilhelm Gi 
fens von Effern, verlangte ber Kayler won Ü 
Churfuͤrſten von Pfals durch ein: Reſeriot 


., "Beitrafung deſſelben die gebuͤhrende Sausſ 
tion. Es hatte Derfelbe, ehe nad) der. Krieg: 
‚"endiget war, In ber Nacht non 28. zum 2%) 
4763. nice alleine das Dietz Neuburgiſche 8 


singent und das zum Ober · Rheiniſchen Kra 
m 


F L 


158. in Kayſerl. Reid, Sold gegebene Chur 
Nälzifipe Seib · Draganer « Regiment nepft 2, Cas 
pien und Denen Darzu gehörigen Munitions. Rat 
* der Reichs⸗Armee abgeſondert und nach 
ı Chur Pfälsifchen Landen zuruͤcke gefuͤhret, 
hiervon dem commandirenden General Nach⸗ 











fı Slügels der Winter-Poſtirung einem andern 
ral zu uͤbertragen. Er hatte ſo gar den 


ſedrich Freyherrn von Winkelhauſen, wel⸗ 


daſte beſtimmt und mit Dem Preußl. Generale 
Re Baron von Mplich bereits in Unterhand⸗ 
kayner, von Dannen augeruffen. Cr hatte fo gar, 
ſa iha der Prinz von Stollberg zweymahl beore 
Fr, mit feinen Trouppen jzurüde zu kehren, 
wenigſtens Halte zu nn. ‚ mit der Bedro⸗ 
gihn widrigenfals darzu zu zwingen, fich er⸗ 
it, dag wenn man ihn an feiner Ruͤckkehr 
u wolte, er ſich durchichlagen wolte, «& 
hte liegen bleiben, was da wolfe, : 
, Das. Haupt -Dvartier der Reichs - Armee 
— **— fo lange zu Nuͤrnberg, bis alle noch 









h Beendigung des Kriegs und zum Generals | 


mando gehörige Geichäfte, als bie Auswech⸗ 
9 der. Kriegs» Gefangenen, die Geiſſeln, 
Muldverfchreibungen,. und Wechfel,- Briefe, 
k Deorderung und. Bedockung der Transporte 
voͤllig zu Stande gebracht worden, weswegen 
yoehl der Pring von Stollberg non dem er 
. i ’ ev 


; 


x zugeben und den verlaſſenen Thell des lin⸗ 


ten, des gemeldeten, Dragoner « Regiment$. 


von dem commanbirenden General als Com⸗ 
Marius nad) Saalfeld. zu Dem Ausmwechfelungs- - 


Ws Baif. Roͤn. Hofo nach dem Frieden. 315 


| 


r. 


i 
) 


LG 


furt gefchehen und bey dem Marſche, fo v 


| ——— und den 19. — allda anstge 
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— 


fer ausdruͤcklichen Bereit, ‚ die Principals, ripaſ · Cop 
miſſion zu Regenſpurg aber ein Reſctipt erhie 
wobey der letztern zugleich aufgetragen wurde, 
Wiedererſtattung· des der Reiche» Armee geth 
nen Vorſchuſſes von 3: Millionen uͤnd völlig 


- Auszahlung des Kriegs⸗Soldes, wie auch de 


den. Adtmodiateurs. ſchuldigen Ruͤckſtaͤnde vo 
Seiten des Reichs auf die ſchleunigſte Einbrit 


gung ber hinterſtelligen Rdiner⸗ Monathe anze 


tragen, weiche Sache aber, da ſie wegen verfehlt 
Deiner "Hinverniffe von der Reichs. Berfammlung 
niche in Erwegung genommen werden — 


2; vor der Hand ruhen blieb. 


Wegen Auswechfelung ber Kriegs. Gefangen 
nen wurde. inzwifchen Yon den benberfeitigen hier⸗ 
En — ee = he he 

ajor und Fluͤ— utanten :afen Fried⸗ 
rich Koitbelm a. Scywerin, und dem 
Obriſt · Wachtmeiſter von Woͤlfing, nachdem 
bie Unterhandlung zwiſchen dem General⸗Major 
Friedrich von Wylich und dem Obriſten von 
Winkelhauſen abgebrochen worden, nach ber 
bereits den, aı. März gefchehenen Verabredung 
zu Dreßden den 31: zu &aatfeld eine- Convention 
getroffen, nach welcher die Ausmechfelung zu 









möglich, die Sächfifchen Sande vermieden w 
ben follten, Die Preufifthen Sriegsüefangen 
beftunden aus 2850. Mann, bie aus Schwab 
In zwey Cofonnen und die Gefangeiıen von: 

Reichs. Armee in. einer. Colonne nach  Erfi 


— gach dem Friehen. aus 


ur‘ 


e aha % —— in dem Seife 
fände, ehngerücht wären, .gleng.der Prinz von 
poll \ dgn.23, April unter Yofung der Gange 
uͤrnherg nach ‚Bien, um fein. Bishe 

* Reits. Toramanto — die ici ee 
defers ‚nieder, zulegen, en 
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J, r Pre — 2. * 


REEL EBENEN ER 
Ak:. a. 0 


Bir ng ‚gelben. mer er 


1 5 
ji , nn duge 2 — vr 


—— 


ee orig, bon Laim 
ie von Zibochf, Pair on u) 
tephich = Jröeng "und pormah s 
ie —8 det, Savedeie, ſtaͤb u 
den. 17. Jul. ‚Im 5) Sa finds, EN F 
J— det jüngere Di gen Her,oͤgt von, 
aus dem Loth dringen, ., Sein 
Rn, € —7 — ‚Ruf ‚gebbiene Peimeffin Pe, 
Bei, 1Bn_ ben, 30. Dec. 1677. * 
Re: Er neh deit geiftl. Seande-geröieme 
rar daher der Abt von Lothriugen genennet, j@& 
ch nachdem er feine männlichen tahre erreiche 7 
gwaͤhler et ven Degen und trat in Kriegshien 
eh ba. Mat ihm ein en um wel (der 
a k verſa Re A en ion ven zöge: » 
| 


| Sasia hre "1706. "zu Wien einfand „ "auch in di 


tigen Krie ‚verrgicelt, par, mohl ‚ayfgenpaung 
wurde, " Ze Er "begfeitete darauf den Ak 
** = — * — | 


zoſen aus ganz talien zu vertreiben. ,. w 


* ne und ahnen adobe 
Cr blieb darauf beftänhig in diöfem $ König, areicheu h 


ae: H; ige ge fen: 


Thalern entzog, ward er fo mißvergitügr ‚daß 
Stanfreich: verließ. und ſich ar dem hrwai 
ſeine Schweſter die vermaͤhl te ‚Pin; — vo 
Vaudemont zu Mayland zu befuheh , I efe 
ſchaft des bekannten Margois von Eingaltl, E { 













aiſerl Hofe/ der Danials’über ber & Span! ir 
Thronfolge mit der Cron Frankreich in einen Hl 


den n Srangefen “ in — — %r 
guft zu machen:x Ex: wat -alıch J glücklich, & 
beftig belagerte Turin zu entfegen und. bie Sep 


— Feldzuge der Prinz Emanı iel,; sah Ä 
bamahls hieß, ‚ beywo dran euch ſich ‚SR. bafl N 
Curaffir - Regimeng nf, gorpfu 


and zum Obriften, erflärt, indeffen ,abey „als J 


wurde· 3 m Jahr 1707. wöhnte ei be 
rung des Köni M 
31, ie 178. voit Dem Lama —9 — 


wi 


verrhäßtee, ſich den Pi Det, 1713. mit Kir 


= ic ie, des Sense Se ch Strambo 


= 


i 


N-. i J - nei 4“: 
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7777 einjigert Tolhter, die ihnt Aber keln 
iD gebohren. Er nahm feinen“ ordentlichen 
enthalt zu Neapolis {nd Tebte ſehr vergnuͤgt. 
König Earl, derlizir, nicht nur ‚zum Beſitz 
geſam ten Oeſterrelchiſchen Reiche und Sande, 
t auch uhter dem Nahmen Carls VE! 
E ömifchen Kaifer'erivehlt worden, erflärie 
W716, zum General’ Feld ; Marfhall“ tieuted 
Weil der Raſtadtiſche Sriede' ihm den 
vieder in fein Vaterland ·zuruͤcke zu 

, Inden duf beyden Seiten alle Feindſelig⸗ 
Vergeſſenheit geſtellt wuͤrden, fo kant 
— des Frantzoͤſtſchen ‚Höfe‘ im 
9. wieder nach Frankreich, hielt ſich 
If lange darinnen auf, fondein rte baly 
Bi ch Neapolis zurüce, wo es ihm beflee 
ſich die Spanier Aridi 
s bemächtiäten und es vor ben Infan /⸗ 
—E—— der mit —— — des Ko⸗ 
‚fe 5 Waters, den’ Titel eines. Königs von 
en 5 Bicilien annahın, "behaupteten, auch in fol! 
er 1759. da er den Spanficjen Efron beſtieg 
es Königreich ſeinem dritten Prinzen, 
Be Hinand, abtrat, der ſolches Huch noch be 
et, vegierte. "Mitlermeiie bäuete er zu Por 
Stunde von ’Meapelis‘; "einentprächtie 
ala und entdeckte bey folcher Gelegenheit 
li te verſunkene Stade Hereulanum no man 
ehends, da ber König das. berrliche, Luſt⸗ 
u m eben dieſer "Gegend anlegte;;"fo viele 
* und (andere prächtige Ueberbfeibfel des 
ugegrahen. "Der Paldft des Her⸗ 
bogs 
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. . . . 1 2 
von Elboayf war — hey — Koniglih 
* fie und. und auf‘ nem Felſen. Er ha 
nichts geiparet „pas diefen ‚Dre; der feiner & 
wegen worber.(chon . Hächft angenehm geweſ 
noch teigender machen kannte. ; Man beſtieg i 
fen Palajt,, der mit den treflichſten Statuen. a 
Dereulgniug geziert war, ;.,gp beyben Geil 
permittelit . einer Treppe von zopiffen Marn 
An, der Pforte erhligte man: sine. —— 
teiniſche Juſcel Een. ‚die Der. Her woa fehR.og 
giget hatte „=, Den April. ara, enbielt er 
Fofcanifhen Ritter Orden Se; Stephasi 
Hadıyemp;, feinn Gemahlin 17452 mit ode. : 
. ganyeh Zrvermäplte er ſich ie Maus — 
Inderumale zb. Snttecenfia,&ıtharina > 
| Koyge, 088; Mardvle — Belliepre a 
ter und Des Margvis von Aloetenfge Al, . 
m aber ebenfalls, fein Kind gebahr. Deug 
ay 748. ſlarb fein Bruder. Heinrich, Ve 
yon Eiboeuf..ghne. Geben,; werauf er ihm fi ä 
wen Gütern und Titeln. ſuccedirte, auch als, 
yon Frankretch in dem Parlamente uu Nazis $ 
oh, moranf er noch 18. Jahr: gelebt, abyr | 
| ee legte feilies, Hauſes diele „Linie Ve | "N 
Seine Guͤter und Pairia wird ohne 
angen .Deinzen von Lambese, Bro. | 
eiſter iS) tank v3: Dam Sotärin N! 
Ba ſe Daran ‚Atmagnafz, wiarfallen. (eve 


I ng Hi, ABrafiscn, Abſer, — 
Mr Nah hufder und Chutforſtlich vr Saͤe —18 
— Milaſiee en 2 





merkwuͤrdige Todes⸗ Fälle, 39 
5 Ober⸗ Steuer⸗ Einnehmer, der Chur. Sad. 
Erb. Marſchall, wie auch des Ruſſiſchen St, 
Areas Ordens Ritter, farb den 16. Zul, auf . 
Bhrem Schloffe Reinharz, im Hoften Jahre feines 
ers. Er ſtammte aus einem fehr alten abells 
en Geſchlechte im Ehurfränfe ber, das die Erb» 
Warfhalls . Würde der Chur. Sachfen befleider, 
WM war der einzige Sohn Heinrich Loͤſers, auf 
Zenhartz und Cloͤden, Königl. Pohfn. und Churs 
Bil. Sächfifcheh Ober - Steuer : Einnegmers im 
Spar. Krayße und Hof» Gerichts- Affefforis zu 
woittenberg, . der aber frühzeitig geftorben, fo 
"US unfer Graf, dem feine Mutter, Johanne 
Vharlotle, gebohrne von Dießkau, aus dem 
Hauſe Zfcheplin, den ı7. Apr. 1704; zur Welt 
gebohren, damals nicht viel über anderthalb Jahr 
‚ale wat. Es wurde aber deßhalben an feiner Er 
lehung nichts verfäumt , zumahl da fich von Ju⸗ 
gend auf ein fählger und ſehr Iehrbegieriger 
fan ihm zeigte. Nachdem er durch Privan 
"lehrer in den Sprachen und Wiſſenſchaften einen 
en 'geleget, bezog er Die Univerfitär 
Vitenberg, wo er feine Zeit ſehr nüglich zu⸗ 
beethte, und in allerhand geiehrten und curieufeh 







— 


Viſenſchaften ſich übte. Er that darauf eine 
"Reife in fremde Sande, und nahm alles, was Kunſt 
‚ud Natur merkwuͤrdiges hervorbringt, in genaue 
H Augenſchein. Als er von’ feinen Reifen zurüce 
tom, emennte ihn König Auguft I. zum Lam. 
Metjunfer, und nicht fange vor feinem Ende zum 
‚mmerheren, nachdem en ſich ben 3. Nov. 1736 
MR Carolina Sophia des Baron Earls von Boi. 


! 


} heetgeſ. G. 5. Nachs. 29. Ch. 8 neue, | 
| 


320  IL.Zinige jungſt geſchehene 

veburg, Hochfuͤrſtl. Heſſiſchen General - He 
nants und Ober: Jaͤgermeiſters Tochter, vermäf 
hatte, die ihm viele Kinder gebohren. Im J 
1741. erhielt er von König Auguft ll. das | 
nem. Gefchlechte anklebende Erb» Marfchall: A 
und die damit verfnüpfte Ober : Steuer - Einnt 
‚mer » Ötelle, wovon er den 26. Apr. zu teipg 
auf der Meſſe Befig nam. Er hat von dig 
Zeig an allen ‚Chur Sachfifchen !andtagen 4 
Erbmarfchall beygewohnt, und bey folcher SM 
genheit manche fchöne Repe gehalten, mil 
1742. ward er Geheimder und im Det. eben dich 
Jahrs wuͤrkl. Geheimder Kat. Im Se 
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Wiſſenſchaften geliebet, und, — 
— ne N 


Me 
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rrrkwurdige Tobess Gülle” ” gar 
Me zu deren Beförderung und: Verbefferung an⸗ 
dewpendet. Die in der legten Todes; Stunde ber 
Mm gegenwärtig !geisefen find, haben die beſon⸗ 
Are Standhaftigfeic in Erwartung feines heran. 
Fehenden Endes nicht genung bewundern koͤnnen. 
LIE Carl Walrad Wilhelm, Wild⸗ und 
heingraf zu Grumbach, Senior des gan⸗ 
In Hochgraͤft. Hauſes ftarb den ar. Jul. zu Grum⸗ 


Mad nach einer. iangwierigen Krankheit im 6aften 


Dehte feines Alters und. im 36. feiner Regierung, 
ala Sohn des Wild und Rheingrafeng, 















arl udwig Friedrichs, zu Grehweiler, der im 

un..1727. geſtorhen ift. a ei „ Wile 
delmina Henrierte, gebohrue Prinjeffinnon Naſ- 
as Ulingen , brachte. ihn, den ‚fo. Oct. 1701. zue 


ſte und war Capitain. unter dem Elſaſſichen Re⸗ 
gimente, als er die, Keglerung antrat. Er ver⸗ 
 möhlte fi) den 13. Sept. 1728. mit Juliana Srans 
sika Seopoldine,, gebohrnen Graͤſin von Pröfing 
die ijn mit vielen Kindern erfreuet, wovon deu 
Aleſte Sohn, Carl Ludwig, ein Herr von 34. 
Seren, ihm in der Regierung folgt. 
Franciſcus Pacca, Erʒbiſchof von 
Beurvent, ſtarb den 14. Jul. in einem hohen 
‚Mer, Er war von Benevent gebürtig und bes 
' Pleidere die Stelle eines Cammer. Cierich, als ihm 


I. Er chat Anfangs Franzoͤſiſche Kriegsdiene 


Benedictus XIV. im San, 1732: das Erzbißthum a 


 Denevent ertheilte, welches. ver Cardinal tandE 
‚ Aufgegeben "haste. Er muſte jaͤhrlich eine ſtarke 
" Penfion ait feinen Porfahre abgeben; ._— 


— 


f 


Könial. Dobinileer und. Churfuͤrſtl. Sachſiſche 


322 Il. Emige ſungſt geſchebene 
ben er auch, die reiche Abtey, die er zuvor eebeg 
behalten dukte. —— Ri 

V. Ludwig Freyherr von Belleville 









General⸗Major und Commendant der Veſt 
Pieiſſenburg zu Seipjig, ſtarb den 26. Zul. 3 
Leipzig. Er war 1699 in der Sransöfifchen kant 
fhafe Brie gebohren, und dem tarholiichen Si 

den zugethan. Dem Churhauſe Sachſen dienit 
er 10. Jahr als Cornet und Lieutenant bey der 
Garde du Corps, hernach 10. Jahr‘ als Haupt⸗ 


miann ber Leib Grehabier. Garde, soorzu er ben 


4. unit 1729 ernenne ward, 1739; den 29 


- Aug. ward er Öbriffer und Lieutenant der @chweh 


zer Garde. Ben der Raifer Wahl Saroli VIE 
2742. commanditte er ale Capitain an 

nant die Ehurfächfifche Schweiger. Garde, | 
bierben- Parade machen mufte, nachdem Fri = 


dem Könige als Keidhs: Vicarlo in den Reichs⸗ 


renheren Stand erhoben worden. Den 28 Okt. 
1750, ward er Commendant der Veſtung Pleiffen 
burg, und zugleich" General: Majotr. Im Aug. 


4956. mufte er die Veſtung an die Preuffen über : 


„geben, die fie bIE zum Hubertsburgiſchen Frieden . 


—8 


| Einige. Spanifsher — des. heben Mathe 


#768. befege' behielten, worauf ber General von 
Belleville die Commendanten «Stelle von neuch 
uͤbernahm. — 
VI. Der einzige Sohn des Grafens Pb 
kpp von Stanbope, Pairs von. ige 


men , ſtarb im Jul. zu Geneve. 


VII. Don Arius Campomanezy Omana, 


von 
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— 
ven Caſtilien, ſtarb den 29. Jul. zu Madrit im 
fen Ssahre feines Hr. No 
VII. Anne Therefie, geb. Herrin von Stu⸗ 
mberg , Seinahlin des Kaiſerl. König, Kams 
ters, Johann Chriſtoph, Grafen von Wil⸗ 


Knitein, ſtarb den ı. Jul. Den 3. May 1762. 


bar fie zur Sterns Ereuz. Drbens- Dame er. . 


” 
Kar 


2. Im Aug. 1763. _ 


= 
' 


L Cart Auguſt Friedrich, Fuͤrſt von 


Waldeck, Kaiſerl. Koͤnigl. General⸗Feld-⸗Mar⸗ 


Mall und Obriſter über ein Regiment zu Fuß, 
nie auch Ritter bes Chur⸗Pfaͤltziſchen Ordens 
St. Huberti, ſtarb den 29. Aug. frühe zu Arol⸗ 
fen nach einer Dreymonathlichen Krankheit in dem 
Hſten Jahre feines Alters und 3sften feiner Res 
gierung. Bon feinem Leben foll nechftens aus» 
fühli) gehandelt werben. —— J 

EB Sophia Charlotte, Herzogin von 
Holſtein⸗ Gottorp, ſtarb den 7. Aug. frühe zu 
Hamburg im 42ſten Jahre ihres Alters. Sie 
bar eine Tochter Friedrich Wilhelms, Herzogs 
den Holſtein⸗Beck, Koͤnigl. Preußiſchen Gende 
tal. Feldmarſchalls, Der den ı1. Nov. 1749. gi⸗ 
Porben iſt. Ihre Mutter, Urſula Anna, ges 


bohene Gräfe von Dohna · Schledien, brachte . 


fe den 31. Dec, 1722. zur Well. Sie vermaͤhlte 


$6 den 4. Yan. 1738. mit erarider Aemilis, 
Orifen von Dohna . Wartenberg, der als Preufe 


fie General Major den 30. Sept. 1745. in 
J N 


De 


de Schlacht ben Sorr blieb, dem fie auch einige 
BE 75 Kinder 


304: I Bnige füngftgeßhehene. 
Kinder geboten, Sie nn F — 
den 1. Jan. 1750. zum andernmale mit 

Ludwig Prinzen yon Holſtein · Gotiorp jüng 
ſten Bruder des ietztregierenden Königs i 





J Schweden, der als General in ng = 


ften ftund und. von feinen. Vetter, 
fchen Kanfer Peter IH. nad). feiner —— 
-fteigung an feinen Hof gezogen, zum erſten Pr 
zen vom Geblüre erklärt, und zum ©eneral: Felh 
marſchall und Stadthälter. in SHofftein: ernenni 
wurde. . Sie begleitete denfelben an den Nu 
fifchen Hof, genoß an folden große Ehre, m 
empfieng den 30. Maͤrz :1762,. den St. Eath 
nen-Orden. Als aber dle Kayferin Catharina 
noch in biefem Jahre, ven Throm.beftieg, ul 
fie fich ‚mit ihren Gemahl vom: Hofe entfern 
iedoch ward derfelbe In. der. Holfteinifchen Stade 
dolterſchaft beftätigee. Allein ihre kraͤnklichen „ 












bes . Umſtaͤnde noͤthigten fie, in Hambnurg zutuͤch 


ſcher General: Lieutenant und Ohriſter über — 


zu. bleiben, wo fie- obgedachter maßen geſtorbe 
iſt. Sie wurde ben i. Aug: fruͤhe in ein nom 
= ihrem Gemahl erfauftes Gewölbe in De 
Michaels⸗Kirche zu Hamburg zur Kubye 
Ba gebracht, _ Sie at zidey Hringen vu 
offen. - 
III. Ludwig Ernſt, Prinz von. 5“ 
ſen⸗Gotha, Chur» Löffnifcher und Mir 










Regiment zu Fuß, wie auch Ritter des Pohß 
nifchen weifen Adlers, farb ben. 13. Aug. zu — — 
tha, unvermaͤhlt, im 56ſten Jahre; feines Alten 
Er Bor ein * — u. — 
Sa 


| merkwürdige Todes» Sälle 325 
Bachfen- Gotha. Seine Mutter; Magdalena 
kaufla, gebohrne Prinzeffin von Anhalt» Zerbft, 
Rate ihn den 28. Dec. 1707 zur Welt. Mache 
K: ſich an verfchiedenen- deutſchen Hören 





HI umgefehen, auch einige Zrit fich als Do. 
Mair in dem Sager des Grafens, und nacdımah- 
Marſchalls, von Bellisle, das er bey 
hlonville zufammen gezogen, wie auch hernach 
furenburg bey, dem Damapliger Gouverneur, 
Beafen, “Franz von Wallis, aufgehalten, aber . 
Re angetragenen Kriege- Dienfte an beyden 
Drten abgeſchlagen, that er eine Reiſe nad) 
Frankteich, Fam aber nicht felbft nach Paris, 
ſondern durchreiſete nur Lothringen, Champagne, 
Vourgogne, Lionnois, Provence, Dauphine 
und ngvedoc, hielt ſich einige Zeit zu Mont⸗ 
pellier auf, und Fam im Febr. 1728. nad) Geneve, 
wm alda die Studia und Erercitia zu treiben. 
Mein da er Nachricht erhielt, daB man. bey dem 
Kite, Prinz · Culmbachiſchen Negimente, das . 
demals in Italien ſtund, eine Compagnie vor . 
&n gekauft haͤtte, verließ et fogleich Geneve, und 
teilte nach Italien, langte auch Über Turin, - 
Tetena, Genua und Meyland den 23. April zu 
&di an, wo er feine Compagnie übernahm, aber _ 
it fange Bier blieb, fondern die vornehmften 
Stllänifchen Hoͤſe, und befonders den Paͤbſt⸗ 
iiber und: Neapolltaniſchen Hof‘, befuchte, und‘. 
die vernehimſten Staͤdte in diefem angenehmen - 
Sande beſahe. Im Jahr 1731 that er eine Reife: 
u Gotha und von dar nach Caſſl, wo ſich 
hamals dee König Friedrich yon Schweden bes 
| a £4 fand. 
——— / 


326 IT Binig e juͤngſt geſchehene | 
fand, Mad) dem Tode feines Vaters gieng 
im Aug. 1732, wieder zu feinem — 
Italien und commandirte 1733. im Koftel 
Meyland während der Spaniſchen Belageru— 
die 2 Grenadier⸗Compagnien feines Regim 
Im Mär; 1734. ward er bey feines "Bruders 
regierenden Herzogs u Gotha „Leib⸗ Regimen 
das damals — in Koiſerliden Dienſt 












Dvalität fomopt in — * am — 
ranzoſen bey. 


Major in Muͤnſteriſche 803. „ hachbem I 
ber Churfuͤrſt von Cölln, als Biſchof zu Mi 
fier , dag erite Regiment, das verlediget wurd 
verforochen hatte. Diefes erhielt er auch, nel 
“in — durch den Tod bes Genecals ou 
Mengerfen, worauf er über Frankfurt, Ceblen 
- Bonn, Coͤlln, Düffeldorf und Münfter, nal 
MWahrendorf gieng, wo er das Regiment, de 
allhier in. Oarniſon ſtund, ‚übernahm, auch al) 
feit dem ſich beftändig aufbielt, Jedoch de u 
legte Reichs Rrieg angieng, verließ er die Muͤ 
‚fterifchen Dienfte, worinnen er bis zum Genese 
LUeutenant geftiegen, und begab ſich nach Goth 
wo er noch langwieriger Krankheit obgedacht 
maßen geftorben iſt. Den 3. Aug. 173 
| ER er den Pohlniſchen weiſſen - 


IV.. Carl, Wondham Graf von 
mont, — von ru — ei 







* 









heimer Kath, und dord Lieutenant der Grafr 

— ſtarb den a1. Aug: zu London 
Schläge in einem Alter von etliche 50. Johren. 
r ein Sohn des berühmten Ritters BL 
m ——— ‚ ber im Unterhauſe ſich jederzeit 
Ber Hof» Darthey unter dem Miniſterio Des bes 


fer den Gelehrten aus Yierander Popens und 
Bes lorb- Bollingbrods Werfen fattfam bekannt 















\ Ken, einem vornehmen Manne unter 
I» Sacıfen her, der ein Landguth in ber 
haft Norttfolk befaß, das in den alten Zei 
Bymeatgan geheiſſen. Seine Mutter hieß 


—— ‚ der den 18. Febr.1750. ohne 
Annlihe Erben geftorbem iſt. Hierdurch ſiel 
Im Ri el eines Grafens von-Egremont und Ba⸗ 

son Cockermouth auf.ihren Sohn, nachhem 


hEintünfee Den 13. März 1750. legte er’ als 


w nahm Sitz im. Oberbhaufe des Paria 
Me Zu Anfang des Aprilg 1757. legte Bar 

Ha inte Wilhelm Pitt fein Staats Serretariat 
et, bas er aber im Junio wirder annahm. 
—** hatte der Graf von Egremont ·˖ die 
re, zum Verweſer dieſer Secretariats. Stelle 
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Secretair von n Oroßheltennien, Könige : 


Die Familie von Wyndham ſchreibt ſich 


Pd 


Heren Walpole enfrig widerfegt hat, ober F 


Seymour, und mar-gine Tochter deß 
16 Carl und Schweſter deg Herzogs Alger- 


{ ts 1731. in Witwen: Stande geftorben war. 
Berbte zugleich über 10000. Pf. Sterlingstäpe 


non. Broßbritannien den gewöhnlichen End. " 


inet zu werden, Er ben bierben fo vice 
AR} u Staates . 


— 
« 


‘ 


| der Friede mit Frankreich und Spanien zu Stenil 


“wegen feines Verhaltens mancherley Vorwuͤrſt 


ze8 IE Einige juͤngſt geſchehenn 
Son. Einſicht, daß, da man zu Anfang 7b] 
einen Friedens. Congreß zu Augfpurg anftelte 2 
. juni erften Oroßbritannifchen Gevoltmächtigrend 
nennet wurde ;- wiewohl diefer Kongreß nicht 
Stande kam. Den 8. Juͤl. ward er ein Mitglied d 
Geheimen Raths, und da Kerr Pitt den. 

7761: abermahl feine Charge niederlegte, erhith 
er das Staats» Serritäriat völlig, und zwar ö 
dern Departement der fübtichen Affairen, beftig 
dete auch ſolches mit allem Ruhm, biß an fein En 
de, und hatte das Bergnügen, daß unter folhd 














- gebracht und den 3. Noo. 1762. zu Fontaineblen 
unterzeichnet wurde, Wie aber ſowohl das ab 
gangene Minifterium, als der gröfte Theil der PM 
tion’ mit dieſem Frieden uͤbel zufrieden war, F 
muſte er auch vielem Haß ausgelegt feon, und fi 


machen laſſen, denen er aßer durch feinen geldteinh, 
‚den Tod. plöglich entgieng... Seine Feinde ward 
fo unverfchämt, daß fie ausiprengten ‚er habe FÜ 
aus Furcht vor denen Folgen feiner Frie 
Stiftung mit Sifte vergeben. Seine binterlaß 
fene Witwe Heift Alicia Maria. Und iſt eine Tocht 
ter des Irrlaͤndiſchen Lords George Carpentety 
fie ward den 6. Maͤrz 1751. vermähle, und bett 
ihm drey- Söhne und 3. Töchter: gebohren. De 
‚Sltefte Sohn, der ihm in ber Dvalität eines. Gror 
fens von Egremont gefolget , heiſt George, und iR 
-den 7. Decizsn gebohren.“ Man hat ihn ale eb 
nen Mann abgebildet, ber einen bucchdeinger: 





‚den Verſtand, ein — Sur und einen u“ 
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hn Reichthum befeflen; wie er denn fuͤr ſich jähr, 
fh über 25000. Pf. Sterlings Einkuͤnfte gehabt, 
hes mehr denn 130000. Thaler betraͤgt. 
EV. Ignatius Selig Joſenh, Graf von 
Preing s” fertenbach, weyl. Kaiſers Garoli VIL 
Bd. Shurbayeriicher Geheimer Nash und Con. 
benz ·Miniſter, General: Feld Marfchall, Ober 
ad⸗Zeug⸗ und Erb⸗ Land⸗Jaͤgermeiſter, be 
t. Georgen⸗Ordens Groß- Ereug und Pfleger 
Wrrofpurg, bes Öräfltchen Hauſes Senior und 
Br Herrſchaften Törring. und: Dengling, Di 
Prints; ftarb den, 18. Aug. zu Muͤnchen im Laſteu 
Mahre feines Alters. _, Da derfelbe mit dem Baye⸗ 
Wen General Feld: Marfball, Brafen Ma⸗ 
Fonilln-Lajetan von Toͤrring⸗ Seefeld, det 
Bm 2. Jun. 1752. geſtotben, verwechſelt wor⸗ 
den,“) hat man fein Leben unter diefes Maximi— 
ian Cajetans Namen bereits beſchrieben, *5 
tur daß er nicht Ritter des guͤldenen Vließe 
md Pfleger zu Roſenheim geweſen, auch die 
angeführten Guͤter vielleicht nicht beſeſſen. Cr 
‘ar ſowohl ein Staats⸗Miniſter als General, 
und Hat ſich ſonderlich durch das Bermählungs- . 
Nefhäfte bes verſtorbenen Kaiſers Caroli VH. 
als Chur⸗Prinzens von Bayern, 1722. und durch 
fin Commando in Bayern während dem Oeſter⸗ 
Geichiichen Succeſſions⸗Kriege, auch durd) die 
Schlieſſung des Frankfurter Unlons-Tractats 1744. 
bekannt gemacht. Er war gut. Franzoͤſiſch ges 
— net 2 finaf 1 
*) Siehe die Neuen Nachr. T. V. p. y51.fql 
*) Siche die Neuen Nachr T. II. p. 642.14?” 
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220 InfEinige füngft gefitieheme 
finnt, und hatte Daher unter: der gegenwärtig 
KRegierung wenig Antheil an den Staats. und 
binets - Affairen. Seine Gemaflin, Marie 
tharina, gebohrne Gräfin von Areo, iſt berei 
den 9. Dee, 1746, geſtorben. Sein Ak 
Sohn, Graf Maximilian Emanuel, iſt wi 
Geh. Rath und Eonferenzs Minifter, audy SW 
* &antmer und Tommerciens Prifident, der an 
ve Sohn, Graf Auguſt Joſeph Lorenz, Gef 
‚mer Rath und. Caͤmmerer. Jener has eine © 
fin von Seinsheim, der andere aber eme Barot 
don terchenfeld zur Gemahlin, ' 
VL Maria Leopoldins, verwitwd 
- Gräfin von Stahrenderg, flarb den 24. Ag 
zu Wien im 75. Jahre ihres Alters. Sie m 
eine Tochter Maximilian Carls, erften Fuͤrſten 
don Söroenftein« Wertheim. pre Mutter, 
ria Polyxena, gebohrne Graͤſin Khuon ven 
lafy.. brachte fie den 16. May 1689. zur Bi 
‚Sie vermößlte fi) den 1. Sept. 1710. mit Con 
Eigmund Anton, Grafen von Stahrenberg, K 
Geheimen Rath und geweſenen Geſandten in 
gelland, der fie den 28. Sept. 1727. zur Wi 
demacht, nachdem fie. ihm verſchiedene Kick 
ebohren, davon Johann Ernftdie Graͤft. Fi 
Sommis. Güter befist, George Adam aber. 
als Kaiſerl. Abgefondter zu Paris befindet, .; 
: VIE Joachim von Brockdorf, K 
Doniſcher Geheimer Confereng.und Sandra 
Ritter des Elephanten ; Icheng und Ehren⸗ DM 
alın der Sec dr Bifinafun wu Ca 


N. ; | 



















Ey 












en, ſtarb den 24. — zu Sirrpagen im Sofa 
frifhen nach 14. tägiger Krankheit, Er flag | 
kaus einem alten Solfteinifchen Gefchiechte buy 
hard von König Friedrich 1V. zum Geheimen⸗ 
fh tandrash ernennet, und 1723. mit dem Rit⸗ 
pDıben von Dannebtog beebrt. Den 4 Sept 


m Sonferenz Rache, und dene. Mir 1751. zum 
fer des Elephanten Ordens. Erempfleng auch 
a der veripitweten Koͤnigin ben 33. März 1754 
j Orden dei’ Union harfaite. Seine binterlef 
Ir Witwe heiſt Friderica Louiſe, des Große 
anzlers und Grafenz Ulrich Adolphs von Hol⸗ 
Bin Tochter, mit ‚der. er- ſich deu 3, Der. 1721, 
Vermählet hat. Ob fe ihm —* gebohren, 
U mie vicht bekanut. | 
. Vin Chariotte Juſtina, vervoitwere 
von Natzmer, ſtarb Den 31. Aug. zu Berlin im 
9. Jahre ihres Alters: Sie wer eine Tochter 
2 Freyherrns von Gersdorf, des Koͤnigl. 
n und. Chur, Saͤchſiſchen Geheimen 
* Directoris una Land⸗Wogts der Obere 
laufe.  Zhre Mutter hieß Henriette Catha⸗ 
tina gebohrne Baroneſſe von Frieſen, aus dem 
Haufe Roͤtha. Sie vermäßke ſich zuerſt mit 
Beorge Ludwig, Grafen von Zinzendorf, Koͤnigl. 
„und Churfuͤrſtl. Soͤchſ. wuͤrkl. Geheimen 
Reihe, dem fie ven bekannten Micolaum Ludwig, 
Sraſen von Zinzendorf,. Stiffer der Herrnhu⸗ 
— Seete und Biſchof der Maͤhrlſchen Bruͤ⸗ 
We, gebohren, der ben 9. May 1760. das Zeit 
—* verlaſſen. N; — den 9. Su 1700. zur 
| - Witwe 
h 


| 


332 _ 18 Winige ſngſt geſchehene. 
Witwe worden, ,;-vermähfte fie ſich den r: 
3704. zum andernmahle mit Dubislau Gnes 


er Öeneral der Fufanterie und- bald hernach De 


er den Ritter⸗ Orden Delle Ynnonciada und 


Wa R — 









von Natznier, der den 25. Mah 1739. als ei 
Preußifcher Gerieral- Feld: Marſchall „zu Be 
geftorben iſt. Ihre Söhne, die ſie unit ibn 
zeugt, ſind vor dem Vater geſtorben. Sie} 
eine ſehr fromme Dame, * in der Stille 
gelangte ‚u. einem: fehr oben. Y. 17 Fe 
‚ IX. Theodor Saller, Marqvis pon 
; Königl, Sardintfher General der Can 
lerie, Gouverneur der Citadelle zu Turit i 
Ritter des Annonciaden «Dirdens ftarb. den? 
Aug. zu Turin im 87. Jchte feines Alters. 


hieß Anfangs der. Ritter Falleri; und ward dem] 
Febr. 1728. Obriſter, mundi wicht lange darel 


Brigadier. Unter dem Titel eines Commthu 
von Barolo ward‘ er General Major und im ‘ai 
4744. General «töutenant; "In May 1245. nal 





verneur ee Im May ı750. arhä 


‚ge Zeit hernach das Goupernement der Citabd 


‚von Turin. Er wird bald der Ritter, bald d 


Commthur bald der Graf, bald auch det Mar qo 
von Barelo genennet. ni dem Defterreächifchl 
Succeſſions Kriege Kari ey” wider die Spmmil 
and Sranzofen’in Piemont · Dienſte geleifter. DI 
jegige Commandirende General‘ in Sardinld 


Graf Falleti, iſt vielleicht Ten Sohn. * 
eo X, Zeinsicb von Mansbach, Sohfünf 

| Heſſen · Eaſfeliſcher General. Hfeiitenant, Goure 
ER —— Kin dieſnn 
' 


N 
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4 Suß, farb auf auf‘ feinem « Stammgute Mansbach 
fa 19. Aug. an einer Bruft« Krankheit im 9. 
Böhre feines Alters, Er war ein gebohrner Heſ⸗ 
Fund harte von Jugend auf in Heſſiſchen Dien 
im geſtanden. Als General» Mojor befand eg 
ih ben dem Heflifchen Auriliar. Corps, das im 
" derreichiſchen Succeſſions Kriege in Englie 
hen Solde (fund, und ſowohl in den Niederlan. 
pa wider die Sranzofen, ‚als auch in Schotte. 
and wider die Stebellen gedient. Im jegten- 
. iege fund er ala Öenerat « Lieutenant bey der 
Mürten Armee und commandirte bisroeilen . ein 
enes Corps. . . Der jegige Heſſiſche Obriſt von 
Manthach iſt vielleicht ſein Schnn. 


xi Joſeph Carl von Simſchoͤn, Re 
Knigl General. Wachtmeiſter und Obrifter ei; 
Res Ungarifchen Regiments ju- Fuß, ſtarb ‘den 
7. Aug. zu Wien an der Wafferfucht im 39: Jah⸗ 

te fines Alters. Er war aus Siebenbürgen ges 
bärtig,. und ftund anfanglich als Hauptmann bey 
bem Keulifchen Infanterke, Regimente. - Im 
Jahr 1743. errichtete er «hie Sclovoniſche Frey⸗ 
Parthey, mit welcher er ſich in der Belagerung 
don Ingolſtadt ganz befonders, hervor that, ‚da 
ein der Nacht vom 12. zum 13. Hug. eben bie. 

Jahrs die vor dem Feld. Kirchen · Thore bes 

Sr $unette. mit 30. Mann im Angefirhte dep 

Belung in Brand fegfe, und Dadurch den Ana 
gi des bedeckten Wegs erleiüterte. Kir — 
darauf Major der Temeswarer Binnaliften, in 
belhen er "» 1744 R ”Berfolgung, der. He 
! Fe 
9 


— 


Febr. 1746. ward er Obriſter und im Aug, ı 


de, fo ruͤhmlich verhalten, daß er im ul, zu 
General · Wachtmeiſter erkläre wurde. Im A 


wißs, Guben,“ Kahrau, Thomaswalde, fi 


"worden, Er hat in dem legten Kriege in Sch 


- 22 Auguſt zu Coun im 62. Jahre, feines Alters. 


as Graſen von Haßlingen. Der Preufifihe 


334 N. Einige füngft gefehehene _ 
Prag abziependen Preuffen fehr hervor chat. 7 










bekam er das ehemiahlige Trenkifche Corps, 
welchem nachher ein vegulaires Regiment gemach 


fien gedient, und fonderlid) den 15. Jan. 179 
din Brauhaus vor Graͤtz gegen den Angirff & 
Mreuffen ſehr tapffer vertheidiget, auch ſicht 
Ollmuͤtz, als es von den Preuſſen belagert wu 


2759. warb er aus Troppau getrieben und ihmſ 
ne Bagage geraubet. Im Fahr 1760. Fanrerbi 
der Armee in Sachſen zu ftehen, man bat ab 
von feinen Thaten nichts weiter vernommen. '# 
+. XU. Peter Gerwin von SrankenGiecd] 
dorf, Domherr und General: Bicorius des Erg 
Stiftes Coͤlln, Decanus ber. Archibiaconat: Ri 
he zu St. Marien ad Gradus, Canpnicus de 
Capituls zu U. & Frauen im Capitalio, wie a 
Vice: Canzler ber Univerfität zu Coͤlln ſtarb om 












- X Johann Wolfgang, Graf wi 
Haßlingen, Here auf Ober. und Nieder. Ko 


tenwalde, Mitlau und Heide, farb den 28. Au 
duf dem: Schloffe Guhren nach kurzer Krankh 
im 56. Jahre feines Alters, Er war ein Sch 
fiee und der jüngfte Sohn des Kaifetl. Gener 

and commandirenden Generals in Schlefien 3 
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merkwuͤrdige Tobes- Säle. 335 
pol: Majer Prinz Franz Adolph von Anhalte 
dernburg iſt fest 1762. mit feiner jüngften Toch⸗ 
, Marie Joſephe vermaͤhlt. 
XIV, Armand Vicomte von Belſunce, 
anzöf. Gen. tieutenant der Königl. Armeen und 
eral» Bouverneur der Inſel St. Domingo, 
Borb daſelbſt den 4. Auauſt. Er ſtammte aus ei⸗ 
pn alten Seſchlechte in Nieder⸗Navatra her, war 
für glich Hauptmann des Dragoner . Kegimentg, 
Beauftentent, und ward 1749. Obrilter über ein Res 
Damen: zu Fuß, Das er bis 1761. gehabt, und vor 
m den Prinzen von Monaco zum Anführer ges 
bt, Im legtern Kriege kam er unter bem 
Larſchall von Eſtrees In Deutfchland zu flehen, 
und wohnte mit vielem Ruhme der Schlacht bey 
Haſtenback ben, darinnen er blefjirt wurde. Der 
Königgab Ihm Darauf eine Penfion von 2coo ff 
vdres. Weil die Bleſſur leichte war, blieb er bey 
der Armee und half 1758. Halberſtadt einnehmen, 
Den. Mob. 1758 warder Brigadier. Im Jahr 
1759. commandirte er ein eigenes Corps, mit wel⸗ 
dem er den Sieg ben “Bergen erfechten half, 
Er wohnte darauf der Schlacht bey Minden bey, 
und fam .alsdenn su Böttingen zu ftehen, wo er 
Bar beftändige Streiffereyen fich bekannt mache 
w. Im Febr 1761. ward er Marſchall de Camp 
sat wohnte In folder Qualitaͤt den 15. Jul. der 
Schlacht bey Villinghauſen ben, Er comman⸗ 
birte darauf ein Corps an der Weſer, wurde aber 
son dein General. Luckner den 14. Aug. ben Daſſel 
and den 15. bey Sürftenberg fo nachdruͤcklich ges 
ſchlagen, daß er ihm beyde mahl über 400, Mann 
Hertgeſ. 8.5. Lachr. 29. Th. zu 












336 1. Einige ſungſt gefchebene 
zu Kriegs Gefangenen und eben ſo viel Pfech 
jur Beute überlaften, ſich ſelbſt aber - über Gönd 
‚gen und Eimbeck nach Nordheim zurücke ziel 
mufte, Jedoch zu Ende diefes Monaths trıft 
‘er Durch den Hari in Nieder⸗Sachſen ein, "4 
he der Prinz’ Taverius und der General 
fen mit‘ ihren Corps folgten: ° Man :erobn 
Molienbintel und belagerte Braunfchmweig ,' 
aber beyde Pläge wieder verlaffen, und ſich im 
“Gegend von Gantersbeim zuruͤcke ‚zieben, 1 
der Erb: Prinz ven Braunfdyveig und ber Cr 
ralLuckner zum Entſatz anlangten. Mitlſert 
!le erhielt der Vicomte von Belſunce das Geis 
nement von Oleron, wohin er ſich vielleicht 0 
"im folgenden Jahre begeben, weil man in ® . 
Feldzuge 1762. nichts von ibm gehöret. 4 
Zi. Dec. wurde er unter die General⸗ Lieutena 
der Koͤniglichen Armee aufgenommen und zugle 
zum General „Gouverneur von St. Dominge 
nennet, wohin er auch im April 1763. abgi 
. Aber bald nad) feiner Ankunft daſelbſt ftarb, 4 
har einen Bruder, welcher der Tisrgbis 1 
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Belfün chef. 


"XV. Stanz Maris von Fouilleuſe, 
..‚guis von’ Flavacourt, Koͤnigl. Fran;ofift 
Marfhall de Camp, Königl, Lieutenant‘ 
"her Normandie und Ober Baillif von Giſe 
‚Gravelingen und Bourbourg ftarb den 2. Auf 
Paris im 54. Jahre feines Alters, Sein Dei 
Alexander Ludwig Philipp, Margvis von Fl 
coure;"ftasb den 18. Dec. 1734. als General 4 
ar N — Y. er = 


———— 
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Bnanı, Gr hatte den 8. Jan. 1708. das Licht der 
Belt erblickt, und. war anfaͤnglich Rittmeifter des 
hegiments Rowal Cravates mit Obriften- Rang, 
Ben 1. Febr. 1740» ward er Brigabier, nachdem 
Bfich Den 31. Jan. 1739. mit Hortenfia Felicitas 
on Mailly, des befannten Margpis, von Mesie 
iochter, und der vormaligen Königl, Favoriten, 
Berzogin von Chatrauroux, Schweſter vermaͤhlt 
ptte, die ihm auch den 9. Dec. eben dieſes Jahrs 
Bm Sohn gebohren, der Auguſt Friebrich genen. 
Bet worden. Den 2, Map 1744. mard’er Mara ' 
hall de Camp, in welcher Qualitaͤt er unter. bem 
darſchall von Noailles ˖ dem Feld;uge in ven Nies - 
Prrlanden und der Schlacht bey Sontenof’beye 
oohme. Seine Gemahlin, die bisher nebſt fhe 
3en Schweſtern fer viel bey bem Könige gegol⸗ 
E verlopr im Sept. diefes Jahrs ihren Zutritt 











den dem Monarchen, da derfeibe durch feine. 
Krankheit bewogen wurde, alle dergleichen Das 
due zu abandeuiren. Im Jahr 1751. hieß es, er 
min. ber. Nacht vom 14. jum 15. März geſtor⸗ 
Jen.“) So viel ift gewiß, daß man felt ber Zeit 
Bihts von ihm gehört hät. „Sein eigentlicher 
edes⸗ Fall iſt erſt jetzo erfolget. Auſſer dem obs 
achten Sohne har er auch eine Tochter, Rah⸗ 
hens Gottfrieda Julia, Hinterlaffen, dieden 
h. Dec. 1752. gebohren worden. Eile ward den 
. Febr. 1755. mit Ludwig, Marqpis von Eſtam⸗ 
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, vermäßle.: — | 
a ae DA, ar 


”) Siehe die Neuen Nachr. T. iV. p. 249. 
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VI. Axel Ködbelm;, Graf von von Wahn; 
mäfter, Großfuͤrſtl. Holfteinücher.. Geheimbm 
Math, Ritter des St. Arien» Ordens und Ya 
mann zu Reinbeck, ſtarb den.ıg. Aug. zu Hani 
- burg im 62. jahre: feines .. = war ei 
gebohrner Shoe, J 


xXvil. Olof —— Koͤnigl. Schwen 
ſcher Hof» Canzler, und Ritter des Noröfterig 
Ordens, farb den 12. Aug, u Stockholm un 
wurde ven jedermann { bedauert. Er mar Könige 
| Biblisthecarius und Informator des Eron- Pine: 
. gen, als er im Jan. 1754. Canzley⸗Rath wurde, 
wobey er bie obigen Aemter biß 1756. da er auf: 
dem damaligen Reichs - Tage derfelben entſetzt 
wurde, benbehiel. Es wurde ihm zugleich der 
Hof verboten, und follte wegen. feines bisherigen 
"Verhaltens vor dem Canjeley · Collegio verflage 
werden. Dicfes alles geſchahe aus einem Ber 
dacht, als ob er. der Souverainität geneigt ſey. 
Jedoch Die Ungnade kann auf Epiten des Königs 
fo gar groß nicht gemefen feyn, weil er den 23 Nov. 
1761. den, Nordſtern⸗ Orden befam. As auch 
her Eron. Prin; im März 1763. der Aufſicht fels 


Fi 1 Einige fe irn 









ner Hof und tehrmeiſter entzogen wurde, erhielt 


ec wegen feiner verrichteten Information eine 
jaͤhrl. Penfion von 1000, Thlr, Den 1. Maͤrz 

1763. ward er. zum. Höf« Cauzler ernennet, wel⸗ 

che Stelle er aber nicht viel über 5. Monaihe be 
kieidet. Cr hat ſich durch feine Schwebifthe ' 
Reichs: Hiftorle , die auch In das T-urfche übere 
fes ei worden, unter Yen Segen ofen gemacht. 


xvui. 
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XI. Blianta Senrietee von la Boche 
Ximoh, verwitwere Graͤfia von Mentgoi 
pib den 7. Auq. auf ihrem: Schloſſe Zillas: be 
oneſſe Im’6s. Jahre ihres Alters. Ihr Gemahi 
5 Philipp Glibere von Cordebeuf: Beauver gien; 
fvon Moingon-, und war Framoͤſt Marſchall 
je Comp p und Goubermeur de Inſel Oleron. 
XIX. Friedrich — — Koͤnigl 
Din. ud und : Cpükfürft, Gächfiktres. Hof -Baik 
 Cabinetd-Secretarius,- auch · Decanus de& 
Etitts Zeitz, ſtarb den 3. Aug zu Dreßden im 
62; Jahre ſeiues Altkers. ©. 
„ XX. Der Herr von Bouilloud, en 
Sranzöfikcher Carahlnter . Ditrmeilter und. Ritter 
des St, Ludwig⸗ Ordens, der ſich in der Schlacht 
ben Crevelt hervos gerhan, und: Venen Gelehrten 
wegen ſeiner Perriflea defannt iR, ſtarb im Aug; 
r m nach langei Bere im — 
rd ns, — —— 









ses WE 3 rt 
a einen LER LIT 
— — — es I 
ei jüngft: —52 — ieh: Ä 
i dige ermihtinge 
or Bon oryi.: }; E Er u 
3 ni Ca, Bring, won chwarze | 
⸗Raudelſtant, ein: Vettre den regio 
* Fr en. zu Dopatfigis ,.. rd ne 


er. 


von Ladeam.. (Er. mar ein Witwer und he 


vexbſtot benen tGrafens Hemulch. ‚Earle v 


ter, die ar fh vahr. alt / war, da er .hi 
den ſchon — rucke gelegt Gate 


948 uf, 16 BU ge jüngge Abe | 
qui der Prinzeſſin Frideriea Sophia Aygus 


für, des regierenden Fuͤrſtens zu: X ubelihadt. A 
zeiten Tochter, .. „einer. groſſen Dichterin in 
deutſchen Sprache. ¶ Er war ein Herr — 


Flurſt von. Thurn und T 
ge Konigl. wuͤrkticher Gepeimer Ra 
Lämmerer und General. Poftmeifter in Itali 
germäßlte . ſich den 11. Nov; zu. Wien. mit di 
Raiferl. Koͤnigl. Sammer « Fräulein, Eonite] 


| m. re ine Deinzeffin yon +3, Fahren. ; - ’ 






feine erfte —— den Bi. Mär ‚3260, | 
Ioprenn ae . 

M. Augup. von Bay, Röniel, Do 
nifcher und CEhuefrſtl. Sächftichen,. General My 
jor und. Eapitain- Lientenont des Sphrneizer: Can 
de, vermäblte fh Den 1184 Jul. zi Dreßden mit 


Ders Sommer Frhaiein Ber hp» Prinyefli, 


Evberharding Anna Charlotte, Des — 

nen Kaiſerl. wuͤrkl. Geheimden Raths, Frie 

wid). Eberhabos Guafens von. Gelmt 

Sonnewalde, zweyten Tochter, einer Dene 
von 34. Jahren. _ U: 


IV DOSE LQubwig Graf 


Solms⸗R Fa 1, .. 066 ‚ganzen Fuͤrſti.n 
Graͤflichen Kaufes von Golmis Senior, vermähle 


te fich ben SCH RHHMTELE zum Ari 
mahle mit Sopbig Zenrierte Albertina, 4 









Bohn Wtdenfels:Hinteriafferien sälteften Yo 
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merkwuͤrdige⸗ Vermoͤhlungen. | 348 
UV Der Fuͤrſt von Poggio Reale, aͤlte⸗ 
fer Sohn des Fürſtens von Arragona. eines 
nehmen Siciianers, vermoͤhlte ſich im Aug, 
jun Meſſina mit Marig Anna des Fuͤrſtens von 
pille Franca, Gouoerneurs zu Meſſina „ale 
F er —— ME 
Joſeph Sigismyod, Giaf von 







eiſter ‚ vermählte (Ich in. Sept. in Maͤhren mit 
Cömtefje von Bluͤmegen,. des Kaiſerl. 


Kinigt. wuͤrki. Geheimen Raths, Heinrich Eajte a 


And, Grafens von. Bhümejen Tochter.3 


n vi. Chriſtian Mibehn, Graf von 


Thürheim‘, Kaiſerl. König. Cämmerer - und 
Sende» Hauptmann in Nieber Defterreich u ver⸗ 
maͤhlte ſich den 14. Sopt. zu Mariabrunn in Oe⸗ 
herreih mit Maria Antonia, Comteſſe von 


Kaunmitz, des Obriſt⸗ Hof⸗Canzlers, Wenzet 


Antons, Grafens von Kaunitz Tochter. 

VI. Gilbert Anton, Margpis ‚von 
Langheac; , Koͤnigl. Framoſiſcher Hbrifter des 
Regiments Conti Reuterey vermaͤhlte ſich den! 
12, Sept. nie Charlotte Chriftine: von ger, 
noncourt, Caponiſſin. z Remiremont. 
‚ IR Der aͤnteſte Sohn des —— Pr 


| temps Bar N den 2, Det. zu Rom mit'der dritten. 
Panzeffin Philippi, Grftens, Corfint, Lus 


ea, Marie Roſa ‚pertnäßle ‚vi dem Dim! | 


| in Chigi zugedacht gebeſen — 


—— —— 


X. Hanß Schack, Graßf zu Biken 


| bug, Konigich — Ne Empire > 


. Er 
ww. 


* ‚Kaiterl, Koͤnigl. Gentrat Feld jeug · 


1 


% 
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343 M. 421 inige föng ſüngn 1? geſchebene. u 


Stifte: Stifte. Amtmann zu: Ry zu: Rypen, wie auch Kite 
Kon Dannebrog, vermäßlte fich den 7. Oct. ji 
Lohma an ber Sprotte im Fuͤrſtenthum Altenbu 
mit Carolina Louiſe Sophia, des Koͤnigl. 
niſ hen Geheimen Raths, Ritters von Dan 

brog und Comitial⸗ Deſandtens zu Regenſpa 

Joachim Chriſtophs von Moltke, auf !e 
ma, zweyten Fraäulein Tochter, Seme erſte Ge 
mablin, die er ſuh dem 4. Jam. 1757. beygeleg 
gehabt , hieß Ulrica Auguſta, uud. war des Konigi 
Däpnifgen Geheimen Raths, Ritter des El 
pbantens und Ober⸗ Hofmarfcalis „Adam 
iobs, Grafens von Moltkedes ietztgedachten 
Geheimen Rachs jängften ‘Bruders, wnlteifle 
‚ Eomteffe: Tochter geweſen, die, gbar noch kuch ge 
fuͤhrter (Ehe wieder geſtorben. -- 

Xl. Der Portugifiiche Graf yon St. vicen 
verm ahne ſich im Nov.ẽ zu Liſſabon mit einer 
Schweſter des Herzogs von Cadeval. 

All, Des, Herzog von Medina Celi, * 
Stallmeifter des Konigs in Spanien, verm 
“fi im. Nov. mit der Fade Des Bräfens FT 
chim von. Suentes, der. ſich als. Abgeſendir 
An Engelland befunden. , ..; 
3 ‚Zt, Don Chriſtoph be Souſa Cirkens, 

n Neffe des Portugiefilben Staaus⸗ Setretaks 

n rüdwig da. Cuuha, vermaͤhlte ſich Im Nov: 
‚zu. Liſſabon mit der Tochter des Portugieſiſchen 
Staats. Secretätts, Sehaſtian Joſephs vor 
Caravalho, Grafens von Oeyras. 
KV Leopold Ludwig, des H. Röm 
eig, Graf von — 8 ig Pr 


. merkwurdige Vermählungen. 343 
Priſtwachimeiſter bey dem Anhalts Berrburgee ' 
Regiment Fußvolk, vermahlte ſich im Ooct. 
1 Deſſau mit des verſtorbenen Königl. Preußl⸗ 
n Obriſtens, Johann Friedrich von. Prin⸗ 
Tochter, die bisher bey ber Prinzeſſin Wil— 
ina von Auhalt. Deſſau Hof ⸗ Dame geweſen. 
AV. Friedrich, Graf von Ellrod, Hoc 
fl. Brandenburg - Bayreuthifcher Geheimder 
h, _ einziger. Sohn des Gehelmden. Mini 
#6, Brafens von Ellxod, vermaͤhlte ſich im 
zu Bayreüth mit des daſthen Gehelmden 
harhs und‘ ber » Stallmeifters, Grafens TIk 
us Julius von Löwenhaupt, einzigen 
ehter, nachdem den 28. Nov. vorher das Eher 
Veriöbnäß getroffen worden. Zu 







” D 


XV DigtoeAmpdens, bes. H. Rom. Reiche 
Graf von Henckel Honnersmark, Koͤriglich 
Vrruhiſcher Obriſt · Wachtmeiſter des Regiments 
Prinz von Preußen Fußvolk, Ritter des Johan 
Wr, Ordens, vermaͤhlte ſich in Dec, zu Halber⸗ 

fait mie Sriederite VXilbelinine, zinzigen 
Jahter ‚des, Königlich Preugifben Geheimen 
—— Eheityen 0on Wade 
x WI. Johann Auguft; Graf von May⸗ 
etfeld, Ko ĩgl. Schwediſcher Obriſter und Rittera 
ww Schwerd⸗Oedena, vermoͤhlie ſich Im Dec. zI 
Brodyein mito der Tochter des Koͤnigl. Segnes ' 
diſhen General⸗Majors Grafens Axel Weede 
Matter came east Vena 
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zts TIL. Eintge füngft yefchehene 
‚Am Franzöfiicien Höfe find von dem Ki 
nige im Jahr 1763, folgende ——— ui 
| ter eichnet mordens.. 
1. Dev: Braf von Caniſy it der Brian 
Ball den 17. Xu. 
.2,.Der Graf von Wionschenn,: mit der, Sri 
. „fein you Buße, den 24. Jul. — 
* Der‘ Margeie von Caraman mif-ber d 
‚ fein Mopteſſus! be Rulll den 17. Aug.’ " 
1. Der Margvis von Autjchamp 
— "Matgbifin un Bellen, ven 23. Aug.” 
„Der Graf von Jumilhac mit der Sein ; 
von Eftravonee, ‚Tochter des Marguis U 
Mecnil, den 7, Se" 
Der Mergdis Ludwig Sopkie bon2d 
‚vois, Sohn des Märgvis Franz — 
ESoubie⸗ mit der Zeoͤulein Gagnat don & 
"gen, eben den Tag. | # 
* ‘Der Marqvis von Sorens mit der $ gu \ 
"fein-Maille be Saraman', den 20. Sept. J 
3 Der Margpis Bob Augentehikmie ver Sl 1 
"Ten du ‘on de la Feuiſſee, denr2ö. Det, J 
6: Det Maͤrgois pon Done mit der: To 
Ho Nirsoge von Briffec den do: Roy. . T 
10, Der Wargdis von Beauraire nich 
Tochrer. dei Braſens· von ocgeburg, ww 
Me u | 
3 = ‘Dir —— Roncirt mie der Bit 
* Jatendauton non: Rutien ;: — 4 
— —— dran Dec. 
12. Der Worgvis von Terrail mit fung 


lein vo € Men den 27. Dei 
a8 u m... = — — 25— 
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2. Rachgeholte ——— P 
3) Bom Jahr: 1759. ° 
Jofepb Graf von Bolsa, — Pohl 
her und Churfärftt,‘ Sachſiſcher würkt. Gehei⸗ 
t Rath, vermaͤhlte ſich den 7. Jan. 1759. mit 
| Königl. Pohinifchen und ar Soͤchſiſchen 


mmerfräulzin, He Nepomucenẽ 
—T omteſſe von Martinitz/ des ver« 






















Khter. 


.b) Dom Fahr 1760, 


alferl, Königl. wuͤrkl. Cämmerer ,* vermähtte 


ofann Gundackers von- Herberſtein Tochter. 
u. Chriſtian Friedrich Carl/ Gruf · von 
ohenloh⸗ Kirchberg des? regieren den Grae 
s Cart Augufte der Kidhberg Alteſter Sohn) 
tmäßlte ſich den 4. Jun. 1760. mit Louiſe 
harlotte‘, Des Grofens gudidige von Bohen⸗ 
h-2an enbutg Tochter. Dar 

Itl. —— vor“ Saur Ay; Aal 
licher —— vermaͤhlee ſich der g; Full 


eihss Hoferarks;. Tochter. 

V. Maximilian. Graf von Dat; Koh 
1.) Koͤnigucer Caͤmmeret ums: Landrechtge 
ſiber in⸗Nieder⸗ Oeſterreich; rvermaͤhlte ſich 
ro, mi ofepheites:. u 
X polds 





rd . 


jenen — gar Joſephs yon, eh 


LE — Graf von Tesittianrisbenf 
h ben 17. Febr. 1760: mie Maria Anne, Graf . 


‘ 


60. mit Märla Onnddes Ordtens Jufann | 
oferh Balthafars von Dierrichftein, Keiſecl 


Liu A — Pr | 


» 


— 


⸗46 tif. Eg jängfe geſchehene 


polds von KRinsky, Kaitttt: Koͤnigl. Geheim 
Roͤths und HOhriſt Jagermeiſters in Bu 


— ES 

Stanz geb Giaf von Bar 
Gpubigeilan Ammerer und Pfleger zur er 
him vermaͤhlte ßch 1760. mir Johanna UM 
Imina Wiaria, des Känigl: Poblniſchen i 
Churfuͤrſti. — Ober» Berghauptman 
u Kurt Hepanders von ‚Schönberg; Tchte. 
vVi. dricdrich Graͤf von Ranzay, Mi 
rensberg, Konigl. Dahniſcher Cammerherr wi 
"Major unter der Königin Leib Regiimente, ı ‚NW 
mabite fi) 4760. mit, Friederica Rouge X 
ha, ‚des veritorbenen- rafens Karl Rei 
 Koonslieb, von Eaftell; Reinlingen, Tod. 1 
Vils, Chriſtian Friedrich Braf. al 
Yiehke, Koͤnigl. Däpnifcher Cammerherr ‚un 2 
7.20: Marlchaft, permaͤblte ſch den 25. Jm.6 
mi: Ja Hedwig pon Buchwald Des 1 
yjahligen Sehsimden. Rathe uhd Bora 
des Preeter⸗ Klofters Tochter: Sein Maler, ME 
der Ober ⸗ Hofmarihall, - * Adam — | 
lob von. Maolte, ber. „Si. fel E ‚Eur: 
nr den 9. Sept i760. me — 
— Soyhia vedwis 26 Boden, 
möäblte, . en * 
vin. Wilbelm Chrifoyks Borılob. Pr 
von Dohna 0 !vurkkorhenen ‚Befral >Heui 
—*28 Witheim Alerandere von AN 
Kar-Sohn ;rmähte ſich ara fit Sieber 


Spanione Amina; N irn be 
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——— — nn nn en 
yon Reichenbach, fregen- Standeperens 
Goſchuͤtz, zweyten Tochter. 
‚KR. Nicol. Marimilian, Freyherr vos 
tf,. Königl. ‚Dähnifcher Obriſter, ver⸗ 
bite ſich den 7. Oct. 1760. mit Sophia Con- 
p-Detieos, Grafens von Reventlau binterlafe 
en jängften Tochter. 
X. Stancifkus, Braf Pısichoweti, ver⸗ 
Ite fi 1760. mit Leopoldina, Graf Johann 
ig Joſephs von Khevenhuͤller, Tochter. 
xl. Ignatius Jofepb Graf von Fugger⸗ 
aneberg, vermählte fich. 1760. zum zmwenten 
zhle mi Johanna Comteſſe von hainhau⸗ 
MB, geweſenen ChurBayr iſchen Hof- Dame. 
iehat das Jahr Darauf eine Comteſſe aebohren. 
AL Joſeph Anton Graf von Oettingen⸗ 
Balden ‚verifähfte fib den 30. April 1761. 
et ie Drinzeffin Wlifaberha Rudolphina 
—— von Schwarzburg ⸗ Sonders⸗ 
en, des verſtorbenen Pohlniſchen und Chur⸗ 
ten Generals, Prinz Chriſtians von 
worzburg « Sondershauſen, nachgelaffenen 
* Tochter,*) die den 8. April 1756. zu 
= die Kömifh. Catholiſche Religion ange⸗ 
en hatte. 
Xxm. Des Fuͤrſtens Johann hriedrichs 
Lamperg Gemahlin heiſt Maria Anna 
dit des Fuͤrſtens Johann Wilhelms von 
Kaufen einzige Locker. ") 













XIV. De 


— die Leuen Ylabe. T. Xu, e En 
er Eiche cben Eh 


EN 
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fi 1761. „mit Maris Franeiſea Tarascl 


348 MM. Einige ſüngſt geſchehene 
XIV. Der Fuͤrſt von Fraſcia 













des Fuͤrſtens Marini Franciſcl von - 5 Alir 
Tochter. 
"XV. Johann Ernſt Carl, Graf * 
Solms⸗Roͤdelheim, zu Fauerbach, vermäßl 
ſich den 10. Sept. 1761. zum “andernmäßle 1 
Amoͤna Cbarloree Eleonore, bes Graſh 
Johaan Ludwigs von Ldwenſtein ⸗/ Virnebug 
Tochter. 9 
XvVi. George Adam, Graf von St 1 
renberg, Kaiſerl. Königl, Gefandter zu Pacg 
- bat feine zweyte Vermaͤhlung mit der Prinzepg 
von Salm *) den ı, Jun. 1761. voll;ogen. "3 
XVII. Friedrich Gottlieb, Graf von PR 
- zendorf, auf Baͤrnſtein, vermählte fich.im A 
3761. zum Andern mahle mit Louiſe⸗ — 
von Löwen, verwitwete Baronin won Ku 
heim, nachdem. die erſte Gemahlin Wilhel 
Charlotte von Stutterheim nad) der Geburt, ein 
kodten Sohnes im Aug. 1759. geftorben. - . E* 


0) Dom Jahr 1762. ' 
I. Dominicus Orſini, Herzog von Gr 













vina, vermählte ſich im. April 1762. mit Marii 


Chereſia Caraccioli, des Fuͤrſtens Marini Frame 
ciſci von Avellino Tochter. | 

I. Chriftion Ludwig. Graf von VO 
Runkel, vermaͤhlte ſich 1762. mit — „| 


TE Ti 


re 


N. ; 0 R 
Vawahinigen F e 
— 


hie ta, des Brafens Ludwigs von ' 
Hin J KoOugenftein. Tochter. 4.) 
II. old Caſpar, Graf von Chari 
xitſe dan. vermäbite fidy «762. zum andern 
mir Walpurgis Grafs Johann Joſephs 
Hu Rocher. Ze 
- ebanı Burchard Theodor, Graf 
reberg, Pobln. Ob: iſter, ‚vermäble ih 
dritten mahle mit Tohanns von Mar⸗ 
zweyten Gemahlin Schweſter. — 
Andreas Derer, Freyherr von. Berns⸗ 
; Röniglid Däbnifmer. Cammerherr, ‘vers 
e ſich 1762. mit Hentiette Friederica 
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Be enter on —— alte · 
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IV, 


Fe left Berker benen 2 | 


% fürſtens von Maynz. 
nr 


Friedrich Carl, Cburfücft, og | 
x ns; ftammte aus einem alten. adel. 
blecht ber „ deffen Stam̃haus Dftein In Oben 
Be. Sein: Bater,; Johann Franz Ser - 
an, —— in den Freyherrn⸗Stand erhoben, 
> den 24. un. 1,718..018 Ehurs Manny 
Geh mer Kath und. ber » Ammann. zu 
| i ach. Seine Mutter, die Ihn den 6 Jul, 
zur Welt gebracht, ade Anne Charlous 


4560 IV: Leben des ietzt verfforbenen | 
umb war bes Grafens Melchlor Friedrichs 
Schönborn, eines Brubers des Churfuͤcſtens io 
rii Franciſei von Maynz, Tochter, bes Chuch 
Bene Franz George zu Trier. aber, ingleichen 
Cardinals von Schönborn und des Biſchoſs 9 
rich Carls von Bamberg und Wür,kurg Sch 
ler, die allererſt im Jahr 1746. geſtorben 
Er wor unter 7. Brüdern einer Der älteften | 
Heß vor feiner Wahl Fran, Gottfried dig 
Man mwibmete ihn von Anfang dem geiftiic | 
Stande, um ihr im Reiche zu anfehnlichen 9 
benden zu beförden,, weßhalben auch an feine‘ 
sen Erziehung nichts. ermangelt, und er ſende 
in denen Sprachen und Wiſſenſchaften, Die d — 
vornehmen Praͤlaten anſtaͤndig find, —x 
richtet wurde. Es gluͤckte ihm, daß er 
das hohe Dom Canitul zu Maynz un 
ward, auch nach und nach zu verfihiedenen Ai 
‚ dern einträglichen ‚Präbenden gelangte, fo, W 
er bey dem Abfterben des Churfüriteng ar 
Carls in Manny nicht nur Dom-Luftot. Di 
Erz ⸗Stifte, fondern aus) Domherr zu Würzi 
und des Kitter-Stifts St. Albani zu Meg 
Capitular⸗ Hero, auch bes Kalfert. freven W 
Stifte St. Barthölomäl ju Frantkfurt Pr. | 
war. Die Reichsgräfl. Würde aber hatte ei 
wm ganzen Hauſe ſchon 1710. nd 2 
Kaum war gedachter Shurfüoft den 21. Mi 
#743. Todes verblichen, fo ward er nebſt ® 


zwey andern Domheren von dem Dom,& Ü 
ein ervennet, Aa der Vatant die I 
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7 Ehocſtefene von Maynz. 


Regierung über die Churfürftt. Sande zu . 
de damalige Kaiſer Cart VII. gab ſich 
Sranzöfifchen Hofe geoffe Mühe, ven 
of Johan Theodor von Freyſingen und. Res 
29, des Kalſers Bruder, zur Churfuͤrſtl. 
— * verhelfen.) Allein, ‘die herannahende 
—* die ſich dieſem Borhaderzu wider 
bewog das Dom⸗CGapitül:, Die 
Hin Heuen Ehurfürfteng zu: befcleunigen, 
urde hierzu der 22, April 1743. angefegt, an 
mn Tage der Graf von Oſtein: mit einhelli⸗ 


Mayn; Ben —* — 179 — 

an «in ie aa. 3 
Be ſich en. Nasmen: Jehann Frich⸗ 
& ben, und nahm ſogleich won: feiner nd» 
hohen Würde und Regierimg Brfiß: 


aber auch die commaudiremden Menerals, 
Een Bon Aremberg; der: Graf von 
Br Shaf von Neuperg'und- andere: den 


on ihm zur Tafel behalten, auch ihnen 


ae möglichen Ehrenbejeugungent erwielen: 










Der March: der ganzen? alliirten Ar⸗ 
ling: gegend dies Franzoſen, die unter dem 


an — von Moaillis den Rhein herunter famen, 
es. dei 27. “Yun. bey. Detliingen zu einer 


4J Solagt kam, darinnen «ber: König 


* det ‚Sieg erhielt. Bey ſeinam Zu⸗ 
— © . Nachr 29 Th. 3 a ride 


Be damahls feine Reſideng mit Lauter 
und Defterreichifchen: Trouppensumges 


®' 


Si innen zunp Erzöifchof: und ::Efürfärfteh 


* Aufwartung bey.ifm: en ‚de. 


“= 


Fbricannien, der ſich ſeibſt bey der Ar⸗ 


u w 


. nr IV. Leben des Ifst venftorbenen 


- 


sa Aug. ein Schreiben:an der Chunfücften af 


begieitete, ‚hielt dieſer jenen .bepder Hand 
Wemirpe in mi finten, F— — — F 


— Dom zu May; von dem Churfuͤrſ 


WVerwahrungs· Urkunden dem 25.Dept. buch | 
nen Directorinl Befandtei gar, frankfurt ,.m 
‚damals der: Neithstag verlegt worden, zur DI 

tue bringen-&ieß: :: Allein: der Kaiſer nahm 


Momieia »Gefandter bey dem — 


‚rücwuge - emöfleng - unſer Churfuͤrſt von die 
Monarchen den 24. Aug. in der: Favorita 
Beſuch, nachdem er ihm den 16. vorher auf 
Schloſſe Biebirich eine Viſite gegeben ha 
‚Als: der: Churfuͤrſt den Koͤnig aus dem Zinn 






















fprach mis.einer.lächeelichen Mine zu pm! 
650. werden. jederzeit ein wahre hig den 


"Den 15; Ep. ver. ieue Eu 


Coͤlln die Erzbiſchoͤſliche Wehhr Wie * 
er aber dem Hauſe Oeſterreich geweſen, erh 
‘aus dem: wahnpegen: der Reichs Dietatur Ar 
die Rechte. der‘ Königin: non. Ungarn ber 
‚den Schriften bey der Reiche Werfareinukung 
‚gefallen: : Deun nachdem Diefe-Morarihjii gs 


‚ben taffen ;:: Ddarimen ſie ihre. erſgchet, alle big 
Mewohl-von ber HOeſterreichiſchen — — 
Geſandtſchaft zur Verwahrnng ihrer: Geredt 

-bey dem Chur, Maynʒiſchen Ruchs· Direet 
bergobenen Schriften zur Dictauut zu. 
“erzeigte ſich · der Churfuͤrſt ·gogen re \ 
geſſin ſo gefaͤllig, daß er wirklich Diefe: Kork 


ſo übel auf, daß nicht nur fein Chur ** 


— A 


— 


x 


„Üburfürcfeng von- Maynz. — ET 


— wider Chur · Maynz eingeben und ' 
—* muſte; es ſey durch dieſe Dictatur ber | 
weiten Bahl-Kapityjation, ju nahe getreten wor 
J — er gab.auch ſeibſt unterm 20. Sept: 
Edle Churfuͤrſten ein nachdruͤckliches Circular⸗ 
reiben heraus, worinnen er dar ihat, daß 
* Hof dadurch nichts ‚onders geſu⸗ 
‚als ſich den. Weg ‚zur wuͤrklichen Actlvitat 
der gegenwaͤrtlgen Reids. Verfammiung ja 
huen ; weiches ‚doch dor wuͤrklicher Erfenung 
p Reidjs Oberhaupts unmöglich} ſtatt finden 
7 Ob nun wohl ven verfchjebenen Ehur ⸗ 
1 Höfen in dee Antwort auf. das Kaiferl; - 
Bedları Refenipt Das Verfahren der. Königii 
| fe ige und des Churfürftens yon Mahn, ge . _ 
kintiget,; auch beſonders yon. ‚dem Könige ie s 
Profbritinnien In. einem weitläuftigen Schreiben 
hdruͤchich vertheidiget iwyrde,, ſo wurden 
P dur, ein Kalſerliches Commiffions, Decret 
a 11. Dec. 1743. : hie. „abgehaghren, ‚Seife 

Richt. nur pro na: Didatis,, ja. At 
Bnihtig erklärt; fondern auch denen fämmtli» 
in Reichs⸗Staͤnden angettagen, — Schrif · 
bei gleiche Weiſe anzufehen ynd,daher durch 
MX, gemeinſamen Reichs ⸗Schluß ſowohl pro 
— zu erflären,.afs auch, von den Reiche; 
en abzufonbertr und. als nichtig zu varwerſet 
Fire Reichs. Schluß aber ‚nicht: erfolge iſt. 

* vielniehr den 3. und 6 Ful. —RXX nach — 
neue Schriſten nee König in Ungarn. die 
* ihren Minſter den 25. April. der Veichs⸗ 
mlung - a Pr ki durch Chur⸗ 
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334 IV: Leben des letʒzt verſtorbenen 
Maynʒ zur Dictatur gebracht, welches Ben Gi 
Fer fo erbltterte, daß er unterm 18. Sept. einn 
druͤckliches Schreiben an den Churfuͤrſten erg 
ließ; darktinen er Ihm den Hefmeinten Mißbra 
des : unter ""Raiferl. und des'gefanmmten. Mei 
Autorität ju’verwalten habenden Meichs- U 
ctoriat, Amts end die Arbheines Beiragens g 
Ihro Kaiſerl. Maj. zu erkennen gab, "andy 
ermahnte füheohin eine genauere Beobacht 
Feiner Aid: Schuldigkeit zu erweiſen, aud 
ernſtlicher · Abftellung dergleichen Direetorkal⸗ 
brechen wurklich Hand aitzulegen und dadute 
verhüten daß Sr. Maj. nicht durch andere 
tel-und Wege Dero höchfle Kaiſerl. Windel 
Ehre ſowohl/ als Reichs⸗Hoheit gegen alle Mi 
tere Beleidigungen zu vindiciren genoͤthiget ti 
Ben.’ Ver Churfuͤrſt autwortete darauf'nichr ht 
ia einem Schreiben, daß er: den dr. Sept 
Reichs » Dictarur beingen Heß, ſondern er (Bat if 
hrs auch gegen den Aalfer mundlich, da vr 
| Im Sept, zu Frankfurt ſeinn Aufwartug — 


BE Monarche war eben in Begtif, i 

leder in feine Chur. Bayeriſchen Erblande 

Gegeben ‚”uls'Ser Ehutſuͤrſt den 20. Sept: 1 
umderhoft nach Stankfüre.far, und den folgen 
Lag:way Bofeifiiße, "nötän der Kaiſer wii d 
‚Wöhnfichen Ceremonlen erhpfieng und mie ſich 
-ROIE Zhrineh naht, to eh Chuicfüreft fen Dial 
age: Berhakter auſs Bofte:entfchuldigte: 
Koiſer, der Sie" Redeides Ehurfuͤr ftens · mie:chl 
errſthaften Steilung mihörte und nichts dazu fe 

RR en — u 
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f erat der Churfürft dem Kaiſer zur Sei⸗ 
h peäfentite Ihm ein Handtuch, das er vors 
u 8. den Haͤnden einer Dame empfangen, 
genden Tag wohnte er abermal der Kai—⸗ 
m Tafel bey, und nachdem er den 33 von 
aifer ineognito die Gegen . Bifite befoms 


ee e er den 24, Vormittage unter Abfens 
er Canonen wieder nach) feiner Refiden; zu. 


hr 1744. ſchloß et mit dem ‚Könige vom \ 


iannlen einen Subfidien » Tractat, kraft 
gegen 18000. Pf. Sterlings jährl. Sub 


1. € tadt “unterhalten und den Uebergang 
u Rhein feinen andern als nur den alliir⸗ 
pen verftatten wollte. Cr empfieng auch 


Englifchen Trouppen 1743. felnen fanden 
Allein, den Schaden, den die Frans 
5* feinen Landen in dein foigen⸗ 
dee verurfachten, hat Miemand gut gethan. 


| un d rieben eine grofje Menge Fourage und 


| iigfeisen.aus. ‚Kurz vorher, nämlich den 

epr ‚hatte er zu Maynz die Sandes « Hulbl 

ei ingenommen, 

1 20. "fan. 1745. ftarb der Ralfer, more 

* Director des Churfuͤrſtl. Collegü bie _ 
33 ſammtl. 


/ 


ne ine Befagung von 6000. Mann in feiner _ 


Pi 2 fe Sterlings zu Erfegung des Schadens, 


sten nicht nur erſtaunliche Summe 


t Mittel ein, fondern übten auch groffe Ges - 


Ehubfürftens von Maynzs -: 355. 

— Ein mit an feine Zofel,, an wels 
nem Arm Seſſel zwiſchen der. Kaifes 

— Prinzeffin zu ſizen kam. Nach 


⸗ 


..356 IV. Zeben des letzt ver ıbenen 


ſchen Stimme, durch einige Oefanber 


| hung dieſer hoͤchſtwichtigen ‚Handlung er 


x 


ten. Jedoch je näher der Wahl- Teı 


und ſich lagerten. Der Großherzog de 
35. ul. in Geſellſchaft vieler groffen © 


u abzuftatten. Er fuhr darauf mit dem E 


| wieder zur Armee abgieng. Der Sranzöfıld 


oo behaupten, dag der Ehurfürft zu Beſt 
- der Wahl des Großherzogs zum R * 
Raiſer feine Reſidenz den Deiterreicifchen 2 | 


-befahe die Beftungs» Werke, darauf erı 


fürmel, Churfürften und darunter — 
nigin von Ungarn in Anſehung der Chur · 


J. Jun. zur Kaifer- Wahl nad) Frankfurt 
* auch ſonſt alles veranftaltete, 4 was e 


wurde. Indeſſen ftunden feine Lande m 
mer unter der ſchweren Contribution der 5 
fen, die unerfchwingliche ieferungen an ou 
Geld und Proviant eintrieben, und in den * 
tieren auf Koſten der Unterthanen gerval 


am, je mehr näherte fich auch die 
den Ehur-Maynzifchen Landen und di 
Frankfurt, um die Wahl zu bededen, ®w 
die Franzöfen genöthiget wurden, ſich en 
Rheins nad) der Pfalz zurücke zu ziehen, 
ihnen die Alfüirten diffeit des Rheins nach 
in der Gegend von Heidelberg aber Sale 
na fand fich felbjt bey der Armee ein, und fi 
nad Maynz , bey dem Churfürften einen? | 
ften in einer offenen Chaiſe durch die ganzel € 
Ehurfürften auf dem Schloffe fpeifere uno x b 


nahm biervon Anlaß in einer —— > 

























Eiusfäufene von eye 957. 
einräumen. und Ihnen dadurch den Rhein öfe 
b, die Wapt- Berfammlung aber nach Erfurt 
r handers wohin verlegen wollen, um die 
ſtimmen ber Churfuͤrſten für den: Großher⸗ 
A deflo leichter zu erzwingen; man habe durch 














# Churfürftens verleitet, ben gemarhten Pe 
pen Beyfall zu geben, j 
Jedoch ber Churfuͤrſt harte nicht nothig, ſo 
isihweifende Projecte zu ‘Beförberung der Wahl 
ie Großherzogs auszuführen, : indem fid) die 
Bien Stimmen ohne viele Intriguen in der - 
. — dieſas Prinzens vereinigten. Indeſſen 
fieh der x. Fun. zu Erofnung des Churfürftl, 
Wohllags fefte gefeßt, dahin auch Die Chur · Mayn⸗ 
ht Botyſchafter ſchon den 30, May zu 
onkfurt anlangten. Der Churfuͤrſt ſelbſt folg» 
‚fe ihnen den 3. Sept. nach, und wohnte denen 
Ei nachfolgenden Seffionen in Perfon bey. _ 
wich wurde den 13. Sept. die Wahl vollzogen 
Ken durch 7. Stimmen der Großherjog von 
Keoſcana unter dem Nahmen Srancifei L zum 
aller erwehlt. Den 25. langte ber neue Kai⸗ 
R von der Armee an, an welchen Tage fich auch 
Aen Gemahlin aus Wien incognito. in dieſer 
Sudi einfand. Den g0. erhielt der Churfuͤrſt 
beyden Majeftäten Audienz, worauf er den 
B-Dn.die. Ehre hatte, den neuen Kaiſer mit Be 
BUlfe des Chürfürftens von Trier und des erften 







on Hohenzollern, zu falben jmd zu cronen. 
Kaiſer irat Den «6. mit A. Seuapıin = 
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führifche Mittel die vornehmſten Minifters | 


dur, Collniſchen Wahlbothſchaſters, Groafene | 
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358 IV. Aeben des letzt verſtorbenen 


Ruͤckreiſe nah Wien an, worauf dem 18. 
Churfuͤrſt von Maynz unter $öfung der Cano 
wieder. nach, Haufe kehrte, nachdem er den ne 
Reichs. Hofrath eröfnet und. den Churfuͤrſt 
Verein beftätiges hatte, Er ſchrieb Darauf dj 
‚Directorial:Congreß ber vier vorliegenden Reit 
Krayfe, nemlich des Dber und. Unter. Ahe 
ſchen, Schwäbifchen und Fraͤnkiſchen, nach) Ir 
furt aus, um Die Berathſchlagungen, die j 
bisher var ſich gehalten, gemeinfchaftlic, fe 
fegen, und fich, wegen jber fich naͤhernden Krie 

- Flamme genauer zu verbinden , da denn der | 
fuͤrſt die Aſſociation biefer Krayſe nicht wenig 

foͤrderte. en F 

..Den 27. Jul. 1746, that er eine Reiſe zu 
Churfuͤrſten von Eölln ins Schlangenbad, ı 
auf. derfelbe ven 31. Diefes hinwiederum n 
- Maynz kam und bey ihm die Gegen⸗Viſite 
legte, Um die Univerficäe zu Maynz in me 
ves Aufnehmen zu bringen, erneuerte und verm 
te er in Diefem jahre ihre Verſaſſung, Rechte 
Freyheiten, ſchenkte bderfetben. feine zahlre 
Bihbliothek zum öffentlichen Gebrauche, legte 
‚nen botanifchen Barten, ein Theatrum ana 
micum und eine Reitbahn an, und bradte 
Studium Juridicum und Medicum in beffere & 
nung, machte auch die Einrichtung, daß ſow 
öffentlich als in geheim in allen Wiſſenſcha 
ein gründlicher Anterricht erteilt würde, SM 
29. Dec, wurden die erneuerten Statuta und Pr 
vilegia academica mit befondern Solennitäte 
publichtt, nachbem falche der. bisherige z= 
j 3 ; agni 


ı & \ 
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/ ; ö j 2 
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 Ehurfürftend von Mayns. 959 
gniicus ben öffentlicher. Audienz — ei⸗ 
* moplgefegten "Anrede aus den Händen bes 
efürften empfangen hatte, — 
Den 25. ul, 1746. farb fein Incle, Friebe - 
Earl Biſchof zu Bamberg und Würzburg, 
ee nun ein Canonicat bey'der legtern hohen’ 
8. Kicche beſaß, wäre er gerne zum Bifhof 
Es worden. Er hielt daher bey dem 
ft Benedicto XIV. um eine fo:genannte Bulw 
| Eligibilitaris an, die er — dißmahl nicht 
fonnte, 
ett17. an. 1748. ließ zu Wan von dem Ka 
ie Reichs» ehn in Empfang’ nehmen, durch 
Bebenblung des Hollaͤndiſchen Grafens von 
möleben ‚aber überließ er im Sehr. auf 
he unter... gemiffen Bedingungen denen 
il» Staaten einige Bataillons von. ſei- 
juppen. Er mard auch den 7. Deck: dies 
a sum Eoadjutor des. Biſthums Worme 
Hatte er gleich von Anfang feiner Re— 
jan auf die Beforderung ber Wohlfahrt 
Staaten und Anterthanen gedacht, fo folte 
er die Handelſchaft diefer Hohen Borforge 
Mieuen haben, Er ordnete daher in feiner 
piitadt Mann; drey Meflen an, davon Die 
fe den 26. März 1748 ‚ihren Anfang nahm. 
de nun deſtomehr in Flor zu bringen, fegte 
Gommercien: Commiſſion nieder, erriche 
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3 ober kenhe » Band. 
| u 19. Nov. 1749. that er zu Erhaltung 
Pe igeigen guten Vernehmens mit dem Chur. 
2 33... Pähle 


* Boͤrſe und ſtiftete ein öffentliches Pfand 


2 u. YE,) (Smgee —< 
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Aras > 2 22 Su 


> m ER Du 2. Z 
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durch djefes hohen Gaſtes furzer Aufenthalt ang e 


ſſche, von weichem deshalben ein Eireular-Schreis: 


4 * a Vz; 


e60 w. — des jeher herflocbenen 


| Prätjifchen Hofe eine Reife nach Mannheim, al A 
man gleich dee. Churfürflin Mahmens. Toy 4 

befter Galla begieng, Seine Ankunſt, Die Ni n 

mittags um 4. Uhe gefchabe, verurfachte an dei 

‚ganzen Höfe ein>ungemeines. Bergmügen, 
biieb bis. ben 22," daſelbſt, da er fich nach or 

erhub, wo er eine bereits angeſtellte toffe Jag 

hielt. Man hatte die Zeit über au Selten? | 
Ehurfürftens von Pfalz nichts unterlaſſen, 



















. nehm gemacht werden fonnte, Im Nev. gerich 
der Churfuͤrſt mit dem Biſchoffe zu Würzbun 
über den Forſt Gaisbach in grafie Irrungen, 4 | 
der. Baron von Wolfsfehl ; der folhen von beai 
Stifte Würzburg zur Lehn bat, eigenmächtig de 
nen Holz ſchlagen ließ, ohne den Chur, Say * 
ſchen Hof, der gewiſſermaſſen die Hoheit dach 
über praͤtendirt und ſelbſt Anſpruch darauf madt;® 
deshalben zu begruͤſſen. Beyde geiſtliche Ts“ 
ſten lieſſen fehon ihre Trouppen gegen einanders 
maorſchiren, doch ward die Sache noch vor Aus⸗ 
gang des Jahrs in der. Öu.e beygelegt. 
Im Jahr 1750. wurde an.dem Wienerifchen? 
Hofe ſtarck daran gearbeitet, die Churfürftt. Höfer 
dahin zu bringen, daß fie den- Erzherzog Joſeph 
zum Roͤmiſchen Könige erwehlten, „Kein Hof‘ 
aber. war mehr zuwider, als der: Rönigl.. Preufis 


ben an alle Churfürften ergieng, um fie mit Anfuͤh⸗ 
rung vieler triftigen Urſachen von dieſem Vorha⸗ 
ben abzuhalten. Der Churfuͤrſt von Mayhnz hat⸗ 
te mn nur. dieſes —— daß die verſchie 
“a, By BE denen 


— Nor . z f 
cCchurfurſtens von Maynʒz. 361 
hbenen Betrachtungen über der Wahl eines Roͤ⸗ 
iſchen Königs’ eigenelich zu dem Prälimtnar- Bes 
erhfchlagungen gehörten, die auf den Churfürften- 
age ,.der iederzeit vor der Wahl hergehe, untere 
” suche und entfehleden werben müften. Liehrigens 
Byar er dem Anfuchen des Kaiſerl. König. Hofe 
Jicht zuwider. Er widerlegte vielmehr die Ein⸗ 
ipenbungen, bie der. König in Preuſſen darwider 
machte, und flellte unter andern vor ı) dag, wenn 
; pider alles Vermuthen der Kaifer frühzeitig. vers 
| Werben follte, das Reich unter einem minderjähe 
tigen Kaifer viel weniger Gefahr, als ben einen 
- Zwifchenreiche. leiven würde, ‚und 2) daß als 

tenfals Das Churfuͤrſtl. Collegium durch eine Ca⸗ 
pitdulation allen - zu beforgenden Inconvenientien 
durch Ergreifung nörhiger Borfiches. Mittel und 
Aunordnung einer Bormundfchaftl, Regierung abs . 
beifliche Maaße geben koͤnnte. Jedoch das ganze 
. Vorhaben geriet) dißmahl ins Steden. - 
Im Jahr 1751. that der Koͤnigl. Prinz Hein 
rich von Preuflen bey Gelegenheit feiner vorha⸗ 
benden Vermählung mic der Heffen. Caffelifchen 
_ Prinzeffin Wilhelmina eine Reife ins Reid) und . 
| kam bey ſolcher Gelegenheit den rı Jul. auch nad) 
;. Maynz.: Weil aber des Churfuͤrſt nicht zugegen 
| war, hielt er ſich gar. nicht daſelbſt auf,. fondern 
| fegte fogleich feine Reife nach Schiwegingen fort, 
wo — damals der Churfuͤrſt von Pfalz aufhielt. 
Dem Prinzen. gefiel es an. dem Chur pfaͤl. 
:  Alfhen Hofe fo wohl, daß er uͤber 8. Tage an dem- 
'  feiben blieb, auch den 15. Sul. feine! Mahmene,- 
— zu Shrgingen begieng, bey welchem = 
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362. W. Lehen hes legt verfischenen 
ſſin auch der Churfuͤrſt von Maynz erſchien bag 
ſich von borſch· dahin erhob und bey dem Pri 
zen ſich wegen feiner Abweſenheit, als derſelbe 
- 38 Mopnz geweſen, entſchuldiztcß·. 1 
Den 4. Des, i752. erhub der Pabſt in einen 

geheimen Conſiſtorio die gefuͤrſtete Abtey Fulbe 
zu einem Biſthum, dem Biſchoffe zu Würzburg 
aber ertheilte er das Recht ein Erzbifchöfl. Pa 
llum und Ereuy zu tragen. Dieſe gedoppelte Es 
hebung wurde in dem Roͤmiſch· Deutſchen Reiki 
fehr. übel aufgenommen. Man ſahe es vor ein 
Mevuerung an, die üble Felgen nach ſich ziehend 
koͤnnte. "Der Churfuͤrſt von Maynz regte ſich anti 
meiften darwider, und zwar niche nur als Reiche 
Ditreäctor, fondern auch als. Erzbiſchof. Er.moik‘ 

te die Bergebrachte Hierarchiam Germaniz nid, 











gerne jum Nachtheil weder der Meichs- Geſe a” 


Roi. der, beſondern Rechte und Freyheiten dee 
deutfchen Biſchoͤffe anb-Erzbifchöffe verrüden ih 
fin. , Er ließ daher am Paͤbſtl. Hofe ſehr nade 
druͤckliche Vorſtellungen destılben thun, undfuhte 
dadurch zu verhindern, daß in der Subordinatien 

der geiftlichen Fürften In Deutſchland und in em 
Bergebrachten Jure Dioecéſano, wie auch Inden. 
feftgefegten Range derfeiben Feine Veränderung 
dadurch eingefuͤhrt erben moͤche. 
Den 7. Jul. 1754. erhielt er. yon dem Chun 
fuͤrſten von Pfalz in Begleitung des Prim 
Friedrichs. von. Zweybruͤcken einen Beſuch in feb | 
ner Reſidenz, von da er aber Abends nad) Dem 
Schlangenbade zuruͤcke kehrte. Der. Chucſu 
2 ee . N vn 


- 
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.. .Önfüdftins vor Maynʒ.363 
ven Maynz beſuchte ihn zu derfchledenen mahter: 
boſelbſt, Hatte Auich das Vergnuͤgen denfelben Den 
tz Jul, wieder" zu · Mahnz zu'enipfärgen, wo er 
been Tags blleb urid mährend der Zeit mie mas 
Weirten Baͤllen und auf vieltältige'andere Art be⸗ 
es. divertitt wurde Den 31. gieng der Churs 
ft von Maynz mit einer — wieder 
der 
&, wo er biß hen 4. Aug! blieb und groſſe Ehre 
önd vielen Ver gnugen genoß. Alg vr ſich nachge 
Imbs:eiiiige Zeit zu Steinheim gufhlelt, flattete 
ber tondigraf won Neffen‘. Cuſſel den ·17. Sept.’ ei 
niit Veſuch ben fh ab von Ba ihn der. Chi) 
fut den VG, iederum auf’ dem Hünauifeheh 
Setefe Phitippsrüge befiüthte, ’"Hebrigens fkifie: 
Reindietem FJahre eine Achdermite bet gelehtten 
Vhenſhaften zu, Mäynz, die mach feinem Nah? 
en die Friebtichs Academie getennet wurde u 
Den 8. Fan· 1 756. Starb,der Churfuͤrſt vog 
Lie, Fron George, ein gebohener Graf man 
Shönbern,. feiner Mutter. Bruder, weldyen,ez 
05 bisheriger Egadjutsr. in dem Biſthum Wermg 
hruebinte, .. Den 3. Jul. Fam gr zum ‚giftenmalg - 
Mdaflefbe, Er hieit sin. her, Stadt. einen: draͤch⸗ 
han Einzug, nad: nahm gleichſam von dieſem ho⸗ 
Mn Stifte Dafk..., wir ne.) — — 
“ Bu Ende des Auguſt Motaths geſchahe der 
ht. Breußfäle Cie m Be Chir: Graf 
ben ſande, wodurch der biuckge Krieg in Deutſch⸗ 
‚fand feinen! Anfatig nahhm, der uͤber 6. Jahr ige⸗ 
hut aß" "Der gedechte Dreußiſche Enned 





































366 IV Lebeir des letzt vrrſtorbenen 
Gaben bazeügte,. dah der Magiſtrat dieſe 
ſplches Blog in der: Abſicht erſonnen Habe, 
Fein: in. ven: Manza Werfen gebrauchtes un 
adtiyortliheeBerragen‘, wegen des Dan Häuf 
Muny⸗Verbeechern in den Ringmauern 
Stadt biehes ercheilren Schutzes mit ungeb 
Wer und. der Maheheit zuwider laufender 2 
unglimpfung feiner, als eines ErysCanzlers) 
Meihs und, Krank Directoris ‚zu, befchönigkt 
te .— —— — — 
Im Jahr 1761. hatte e das Anfehen, 
— va 6A rifignden Mi 
39 einem „allgemeinen Frieden, forte. ” 
‚wurbe.bereitg Die Stadt Augipurg zum Stiel 
Kongreffe ermäßlt, und (eIches, ber — 
Hinmnlung durch ein’ Raiferl. Hof Decep) 
‚8, Jun. bekannt geinacht. Das gefammhieH 
bat, damit wohl jufrieden, nur, wurde DaB) 
Berarhfhlägung gezogen, ob ‚man eine Ma 
Deputation auf den Friedens - Kongreß abiak 
"öder ven Katfer das Friedens: Gefchäffteimd 
«Are des ganzanı Neichs uͤbertra gen follte = 
88 In Vortrag famnı,. ſtimmten die meiſten 
Aſchen Stände,” worunter, der Churfücll® 
Muynj der wornehmſte war, auf die Ueben 
güng dee Meihes Vollmacht dan Sr 
. Moöpflät,; and obgleith Chir: Pfats mebfel 
ſchiedenen andera Eatholiſchen 'nebit den mel 
MProteſtantiſchen Ständen ſich darwider 
ſo drung· man doch dermittelſt der Mehrheit 
Stimmen dergeſtaltdurch, daß es den A 
Arc; ein allgemelnes Reichs Gucuchten be 


en; 
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und * dem Kaſerl. Hofe ratif ratificirt wurde. 
Da fich Scanfreich und Großbritannien über 
Cs inar- Artideln nicht vereinigen Eonn- 
' ber. König in Dr eußen aber hier und da 
2 tum die Oberhand betam, fo fam der Frie⸗ 
J ngreß zu Augſpurg nicht zu Stande, 
eu. her. ‚Krieg wurde noch faſt zwey Jahr 























Ba der Ruſſiſch hey. Koiſerin Giifaberh, 
| 3 {ich den 5. Jan. 1752. ereignete, änderte Das 
Me Kriegs. Theater. Der neye Raiſer Pe— 
T ſich von der Altiang ı und maghte mit 
eu Kate welches auch, die Cron Schwe⸗ 
n the Franckreich hutke zwar an Spanien 
= guen Bundesgenoſſen wider, Eger 
T ommen ; da man ‚gber, zu Waſſer und 
gegen die Engel! ander zu kurz kamm, und 
ch ſi ſich daruͤber ganz, erfhbolen, bot es 
ne gelland um Seiede,., Däs damahlige 
—— Minijterism- -gab dem“ Anträge 
und ſchickte den Herzog von“ Bedford ab, 
je 13, Nov, 1762. den Drälimingie .Seledenss 
flat zu „ Sontainebleau. pürkiih ; u Stande 
nÖ zur Unterfchritt brachte, x Die Friede i08 
Hoden Frieden in De: öl ‚nach, fi ch. 
J Febr 1763. iu, uhr (sburg,,. - din 
le in Meißen, ag arte bem Hreuſ⸗ 
und Chur⸗ ea 6 Beim’ Dieb | 
Be Wienerifchen Sy zũ ‚eidem geheimen . 
Mgrefle, der fo. glücklich 6 enbigte, daß zwi⸗ 
et " aberfeirg gevollimächtigten Miniftern den 
u * "der ‚sriedens- Schluß eo muide, 
| 5, Nacht. 29. a An 
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An folhem Fecleden hatte auch — 
deutſche Reid). Amheil, weil der Oeſte ah | 
Miuiſter zugleich von dem Kaiferim —— 
Neid; benölfinäcdhtigee war, 


Ehe es u dieſem Sriedens Geht 
entſtunden duf dem Reichstage viele Debatte 5 
der Reichs» Meutralität, „Die der König in 
ſen denen 'Ständen‘’im Dec. 1762, "artäe 
hatte, Die- meiften waren zu —— ( 
„ben geneigt, nur hielt es der Kalſer feiner € 
—— ‚ daß die Stände ſich von r 
“nen welter,‘ "Allein die bona oflicia dei } St 
fiſchen Hofs wuͤrckten ben der Kaiſerin⸗ Ki 
H ‘viel, daß · fie dus’ befonderer Groß 
Ralfer zu elkennen gab/ wie fie — 
ReichsStaͤnde dor "ben —— im 
fee ſich im Jaht1557. mit demfelben ei % 
- zu: difpen alien, ‚ wotauf am 0. Yan 176 
Koiſert. ommiſſions. Decket dutch —3 — 
zur Relchs⸗Dictatur gebracht und darin 
Staͤnden fügeflaäden wurde alles, was die 
Sicherheit erforderte „au berfegen — 
ihr Relchs⸗ Gittachten von ſich zu fielen, A 
dieſes — Decret den 28. yanı ie 
—— — ‚in Vortrag gebracht mi 
— Se en apnzifche Directorfäl — 
"das bon. be tſten angelangte Veit 
“bin, ab, 263 — Gnaben ne 
. vor der fen und kuͤrzeſten eg zu 
„ Reltüng der Rüge uhß Sicherheit im Reich 
„sen; foeafı die in im Selbe ztanden Dr R 




















„, Chuefüchiens von Mayrs. 369 
diſchen Eontingenter zuruͤcke berufen und waͤh⸗ 
iegigem. Kriege zu feinen fernern Operationen 

Wraug)t,,: noch ‚daran, Ansheil genommen wuͤrde; 
verfähe fich zufolge der. König. Preußifcien 
fiherangen, daß die Stände von allen Belir 
gingen fünftig befreyet, und die Geifeln ohne 
1d in Freyheit geſetzet, die Kriegs. Ge⸗ 
genen aber gegen einander ausgewechſelt wer. 
in wuͤrden. Dieſem Voto ſtimmten die andern 
Fraͤnde bey, und dgs.ganze Reichs ⸗Outachten, 
Be den rı, Febr. in der Chur⸗Maynziſchen Can⸗ 
fen abgefaßt wurde, hatte daffelbe zum Grunde. 
Solchergeſtallt erlebte der Churfürft: annoch 
ben ermünfchten Frieden, aber fein Alter und fei« 
ne baufällig werdende Leibes ⸗ Belchaffenheit ver» 
ſprachen ihm Bein langes Seben mehr. - Man fieng 
‚sachhergeßlelltem Frieden an, auf-eine Roͤmiſche 
Königs. Wahlzudenfen. Er hatte aber nicht das. 
Gluͤck, ſolche zu erleben... Denn er wurde mit 
eier Wafferfucht befallen, daran er den 44 Jun. 
379, Nachmittags -swißchen 4. und 5. Uhr in ſei 
a Ehurfürftt. Reſidenz zu Maynz dag Zeitliche 
erließ, nachdern er fein Alter fait auf 74. Jahr 
Vehracht, die ¶Churfuͤrſtl. Regierung, aber über 
@. Jahr geführer. hatte. . Den 25. murde er: mit 
Eee Solennitaͤten beygeſetzet. Er war ein Herr 
Men guten Eigenſchaften, und. liebte Kuͤnſte und 
Wehtte Wiffenfchaften.: In den Regiexungs · Sa⸗ 
“Gen hatte er eine groſſe Einſicht und ſorgte vor 
8 Beſte feiner Linterthanen, daher er ſowohl in 
{dm Police » als Sufip, und Commercien⸗ Sa: 
' — a 2 n 
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378 IV. Lwen des legt verftorbehen c. 
— heilfamne Berordnungen:: gegeben 
aud) das Aufnehmen ber: Schulen uhd Univerſt 
täten befördert hat: "Er waͤr dem Haufe * 








reich ſehr ergeben, war aber uͤbrigens von pa 
tiſcher Geſinnung; doch gab er einigen Lieblingel 
mehr Gehoͤr, als es denen lieb war, die nad 
feinem Tode Die Regierungs- Geſchaͤfte "nerwalte 
ten, weil ſte ſcharfe Unterſuchungen wider ſie 
nahmen. An der Jagdfand er fein groͤſtes 
gnuͤgen, und hielt ſich zu dem Ende öfters A 

Lorſch auf. 


Ben ſeinem legten Bezeugen in ber Tedes 
, Stunde hat man aus Maynz folgendes gemeldet: 
‚ Er behielt bis an das Ende feines Lebens ale 
- Gegenwart des Geiftes; - An dem Tage, da er 
ftarb ‚ haste fein Canzler und fein Secretalr noch 
Audienz bey ihm, zu welchen er mit einer bewun⸗ 
dernswuͤrdigen Gelaſſenhelt alfo fprach: Ich bin 
20. "Jahr ein hieſiger Einwohner geweſeß 
20. Jahr ein Domherr, und 20. Jahr ei 
Erzbiſchof; ich bin nun nahe an dem End 
meines fa. Jahres, und ich babe nıdl 
die geringfte Urſache, mein Beben zu be 
dauern; da ich bereit bin, vor dem Rich 
terſtuhle "des Aschften zu erſcheinen, ſ 
uͤbergebe ich meine Seele in feine: Haͤnde 
Diefe  chrifttiche Geſinnungen waren die letztü 
bdie er zu erfennen gab, indem er einige Minus 
| darauf feinen Geiſt aufgab. — 
ar aa — NP 
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31 e 
ige Berbefferungen und Zufaße 
den neuen Genealogiſch⸗ Hiſtoriſchen 
. — Nachrichten. 
Zum Al. Bande. 

elte 480.. Der alte verſtorbene Kaiſerl. 

Könige Hofrath von Managetta bat 
2 Söhne und, etliche a Der 
äftefte Sohn iſt der am Wienerifchen Hofe viel ver» 
Mrögente, ‚aber:von dem Publico wenig geliebte 
— Freyherr von Managetta, der mit 
iner reichen Kaufmanns⸗ Tochter. vermaͤhlt ger 
weſen, die geſtorben iſt. — 
„zum III. Bande. 
. © 7983: Der Sürft Sranz Joſeph von 
Anti. hat eine Tochter hinterlofien, bie: alle 
Alledial⸗Guͤtor deffelben geerbt hat, und im Klo⸗ 
Ber bis zu ihrer. Monnbarkeit erzogen wird, weiß 
Öre Mutter, um in Paris zu Ieben, auf dieſa 
Kiteögliche Bormundfchaft Verzicht gethan. 
ı &, 1039, Der verftorbne Braf von Ri⸗ 
checourt, iſt nicht derjenige, der die Comtefle 
Rn Martinig entführt bat. Dieſer heißt viel. 
nr Rachecourt. Die Eomteffe ift auch kei⸗ 
Müürkliche Nonne, ob fie gleich in bem Kiofter 
er Nicolairinnen zu Wien lebe, und‘, als eine 
Rome gekleidet gehet. Denn fo lange der ges 
hachte Rachecourt, mit welchem fie würklich co- 
— —Aa3 ypulirt 
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pulirt worden noch am leben iſt honn fie · kein 


31a V. Einige „ vabelemsen und Bf 










Kiofter » Gelühbe thun, +. | 

S. 1042. Die verſtorbene -Bräfinn, vg 
Neuperg war nicht die juͤngſte, — 
aͤlteſte Tochter des Grafens von Koͤnigseck Fri 
daher ihr die reiche Erbſchaft von Erps zug 
fallen ſeyn wuͤrde, wenn ſie mit ihrem 44 | 
nicht: gefforben wäre. Auf ſolche Weiſe fiel ol 
auf ihre Schweſter, Die: deu Brafen Joham 
‚von dierotin z zum Gremahl hat. 


Zum IV. Bande” — ; 
"6. 5. Der wetfiorbehe Graf: —— 
hatniemals mehr als cine Tochter, und zwey 
der andern; Ehe gehabt, die der General Ge 
von Zuffſtein geheyrathet. 
= 5. 59.: Der verſtorbene Graf Johann 
Wilhelm von Thuͤrheim hat 2 Söhne und 
4. Töchter binteftoffen, davon Aloÿſia aniege 
mit. dem Obriſt, Rächenmelker, Gtafen I0 
ſeph von Sr Aulian, vermaͤhlt iſt · Seim 
/Wiitwe par ſich bald: nsch' feinem Tode mit dei 
Odriſten von Molza vermaͤhlet, iſt aber bar 
u. geflorden. | 
©. 67. Dis Brafens Joh. Topp Yale 
thaſes von Diecrichſtein Witne, Maria 
Anna, gebohrne Graͤfin von Rothal, hat ſi 
nicht wieder mit einem Guidobald Pen von —2* 












trichſtein, vermaͤhlt, ſondern iſt noch 


und hat eine einzige ſehr reiche Tochter, - °: 
&. 1350... Die Grafinn Buidobaldind, 
des Örafens Ss Se» von ee Ge⸗ 
niehin, 


Y 


—* ——E— — 37% 


hatt, —— des Sraſens Mapimillans: von 
Eihrenberg, Tochter, : fondern deſſen Witwe, 
—* Grof Emdemars von Stahrenberg. 
S239. Dierverſtorbene alte verwitwete 
fin von Morzin, des heutigen: Majorats⸗ 
en; Carl Joſephs, Grafens von Morzin, Murs 
wor keine gebohrne Gräfin von Erdoͤdy, fonds 
eine gebohrne Bräfin von: Trautmannsdorf. 
18 — 351. Der verſtorbene General von Phi⸗ 

lhert hat eine einige Tochter hinterlaſſen, ſo 
—— heiſt, und mit dem, bey dem Kaiſer vickt 
zegoltenen, Baron von. Tonffaint: aan 
gerefen, aber nun Witwe iſt. 

"& 363. Die: verveitioete Grin von 
Eooriani. iſt nicht Dbrift- Hofweiſtrrin bey de⸗ 
Raiferin Erhaberf,;; fanden nur Fraͤulein⸗ Hop 
meifierig ge weſon. Sie: iſt auch. nice warkl. Aya 
x juͤngſten Erzher zoginnen worden, ſondern hat 

We Stelle nur im den Fall, nenn eine Aa aba 
ah. oder. ranfnärde, angenommen, weil Ihe 
en diefer Ehtenſtelle nichts’ getigen i, ſondern 
Peikeben vor · ſich leben will, | 

Gi648. Die: verwitwere. Sröfn Maria 
Erneſtina Loniſe von Windiſchgraͤtz iſt wicht 
ſgeſtorben, ſondern lebet noch bis. dieſe Stunde, 
hat ober: keine Kinder; ; fondern einen Enkel von 
Kram verſtvrbrnen Sohue ber ein ‚Junger goal 
Fer: Cavalier ik. | 

5 733.: Die verſtocbone junge Feſein von 
——*—* gehohrne Gräfe. wow Schönfeld, 
Bet mehs aie eiten Eethn und ai Dochter Hinten 
Kal ‚ .. And fe — Aufæinon einzigen 
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474 V. Xinige Verbeffeuwrigen mb zaſtce 
Sohn , .ner.deni Gräfl;: Tttek:fäpee uadı nunme 
15. Jahr alt iſt, ihr im Tode bald nachgefſelgt. 

GS.794. Der verftorbene alte Baron? v 
Schleinig hat 2. = und eine. Tochter Hint 
Iaffen. Dee: andere Sohn: Friedrich A a 
lebte lange. zeit zu Wien, mo er wider. den Wild 
* feines Baters die Catholiſche Religion angenomme 
hat, und den Titel eines Reichs» Hofraths fühnd 
aber megen ‚feiner frenen Reden jund Berfe, Mi 
rinnen er eine. fonderbäre Geſchicklichkeit beſaſ 
Wien verlaffen muſte. Er bekam nachgeheubg 
Arreſt. auf dem Schloffe zu Braunſchweig — 
fot geftorben fenn. - 

5: 87: Die Bemablinhes Märavis De 
los Rios heiſt Antonia, eine Tochter des Un 
gariſchen GCanlers, Grafens Nicolai Palſy. 
Ihte Weutteg heiſt Maria: Anna, ‚seine gebohene 
Graͤfin vom Althanan. 

S. 869. Die Tomteſſe von Seilern, ie 
ben General von Metſch geheyrathet, heift Ele 
fabeth, und ift die Tochter des verftorbenen Heſ— 
Canzlers, Grafens von Seilem.:.. Sie mut 
bald zur Wiewe worauf ſie ſich wieder mit dem 
GSrafen von Baller zu Graͤtz vermaͤhlet hat. 
S. 1030. Der verſtorbene junge Gꝛef 
Adolph von Martinitʒ war zwar mit einer 
Camteſſe von. Salaburg verlobt, es mar aber 
nicht des General » Kriegs - Comiffarki ‚ Deffen Oe 
mahlin nienal⸗ ein Kind gebohren, Zocher⸗ ſon⸗ 
Zern eine ‚weitläuftige Anperwandtine deſfelbee 
Sie iſt ifo fine. den Grafen Cachven Die 
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© or. Des Grafens Anton &ofmirs 
n artig Bemablin.heibt:picht Sfabeiia Por 
4, fontern. Maria Iherefis, eine gebohrne 
äfin von Sinzendorf. ‚Bon feinen Schweſtern 
edie ältelte, Maria Anne den Baron In⸗ 
cenz von Tinti zum Gemahl, die abek nebſt ibm; 
denen Kindern vor dem Vater geftorben ift. 
Die zmente, Joſepha, hatte den verftorbenen 
Freuhl. Staats -Minifter Ernſt Wilh. Reiches 
Grofen von Bredow, die dritte, Louiſe, fo 
such geſtorben, den Grafen von Liege; die vier⸗ 


ke, Maria, den Grafen von angteig, und die 


fünfte, Therefia, einen unädıren Sehr. Ü 42) 
ſtorbenen Herzogs von Woͤrtenbers eli 
pelgard zum Gemahl. 


S. 550: Der —— Graf — 


Wenzel von Trautmannsdorf Hat aufler de 
Gräfin. von Kottulinski noch wey⸗Toͤchter hintere 
laſſen, die reiche "Erbinnen. find, nemtich Joſe 


- Zum V. Bande. re 


me 


— 


pham,. des» Grafens Stanz Tofepbe von 


Waldſtein "Gemahlin ‚und: Eleonoram, des 
Grafens Franz Zeinrichs von Schlid Se 
mahlin, wovon: die. erftere bereits geftorben.ift. 

&. 505. Der verftorbene General Scherzer 
hat eine einjlge Tochter hinterlaſſen, welche mit 
ar Mutter, einer gebohrnen Baronin uhr Schel⸗ 

ke, m ... Neuſtadt lie . 


S. 243. Die Gräfin Marie Anna — 


Alchann, bes Grafens "Michael Johannis von 
Alhann vote —— — eine Tochter, Nah⸗ 
| | mens 


Eh 
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V. Winige Verbefferungen und Bufing, 


mens Carolina verlaſſen „die den Grafen of 
—— gehenrarhet. — 

8.816.’ Die Gomteffe von ‘eigens 
* den Grafon von Morzin geheyrathet 
Philippina und iſt eine. Schweſier der. "Gräfig 
ren von Durrazzo, Stehrenberg und Hartig 
Ihr Vater ift Joſeph Anton, Graf von Beifel 
wolf, Die Mutter aber, Maria‘ Anna, 
von Palfy. Dis:Öräfln und nunmehrige. Fuͤ 
ſtin Eſterhaſy iſt dir gebad)ten. Gräftanen Con 
fine, ıseil ihre Böter Brüder 'gemelen. . Da 
letztern ihr Water heiſt Fetdinand —— 
a von Weifenwolf. — 

5.99 Der ——— Fellenceſchah 
Graf Sans Eſterhaſy, hatte des aluen Ungu 
tiſchen Palatini, Graſens Johann Polfy, Tode 
ter, Therefiam, zur Gemahlin, von, melchet eg 
3: Soͤhne und: 5. Toͤchter binterlaffen.- „ Der älfe 
fe. Edhn iſt Geheimen Rath und unvermoͤhlt 





- Der jmepte, Graf Nicolaus iſt auch Geheimen 


Rath und dat eine Prinzeſſin von: Lubomirski py 
Gemahlin. Der dritte Emericus ik —— iu 
Neutra. Die ältefte Tochter iſt mit dem Dbrifls 
Poſtmeiſter, Grafen von Paar, die zweyte Mar 
riana, die ſchon geftorben, mit einem Graſeh 
Baghiaw, die dritte, Fofepha, mit einem Grafen 
pen Wiodiſchgraͤtz, dia vierte, Charlotte, rnit dem 
Mraſen ‚gun Waldorf, und die fünfte, Philippina, 
mit dem Sohne des jröigen. Pataini Brafen Bat 
slgnb,..nermäßlt. 
Bu 1054, Der verſtorbene Feld. Marſchelh 
Dan von Dani, hat ſich zweymoel 
maͤ 
«x 
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Vornehnnſte Begebenheiten, 
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2 zutragen, — 
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L Die Mangregeln des Franzdfifchen Hofe nu he 
u —— Ging gefäebene merfwürbige I 


MI. Die, —* ds Bergen Enge 
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geflelten Frieden zu Verbeffevung des Statt, 


Sohn W 


Zn SE Zuger: 
ERIIELET DEN IT To 
te Maoßregejn des Franzöffgen 
Hofs nach hergeitelltem Frieden zu Ver⸗ 
beſſerung des Staats. 


n war in Frankreich herzlich froh, daß 
der Krieg ein Ende hatte. Alles war er⸗ 
pft, und bey fernerer Fortſetzung deſſelben 
Fund man in Gefahr, die Commercien, Finan⸗ 
und Marine gänzlich zu runde geben zu fes 
. Hatte man gleich in dem Definitiv⸗ Tra⸗ 
state verſchiedenes, Das in den Prätiminarien bes 
reits feſte gefegt. worden, zum. Nachthell bee’ 
Kron Frankreich anders obgefaßt, fü. Heß man - 
fh doch ſolches gefallen, weil man srfannte, 
daß diejes Diejenigen Verbeſſerungen ınören, wos 
duch man dem Englifchen Pöbel und der wiber 
Ns Frieden in Engeſland aufgebrachten Patthey 
de Sauptgründe ihree Einwendungen zu beneh⸗ 
en ſuchte. Der Koͤnig ſchaͤtzte doher das ganze 
Betragen Des Herzogs yon Bedford bey dem 
Brieden fo hoch, daß er der Gemahlin defielben, 
—* mit einem Servis von Seves Por⸗ 


— — 






machte, das auf 17000 Hores. gefchägt 
urde. a a ———— wu vr 

; Um die Englifche Motion gleich anfangs zu 
Iberyeugen, ‚daß Se. Majeftät dieſen Friedes 
feſte zu halten: gefonnen wären ; befam. Der Fran⸗ 
Piihe Minifter im heag Betspt, Ihre Hoch - 
. sorgen. G. H. Nachr. 30.C5. Bb moͤ⸗ | 


i Zu 


z ss 1 Die as des Fran — 






| alles, nis von — in Ar Sen. bey bie 
| er Kriege erobert. ‚worden, s — zu geben 


nien ke das. —ã * zen indenk 
der Beſitz diefer "binden Forts keinen andern 
Grund hätte, ale daß etwan der Graf von. 
Eſtaing dieſelben den Hollaͤndein übergeben, - 
weicher Officier aber darzu hoch’ weniger, ale zu 
Beh bon ihm. unternommenen Kriegs -Linternehe 
mung, des Koͤnigs Genehmhaltung ‚gehabt, das 
ber. dieſe Hollaͤndiſche Acquiſition auf keinerley 
| — ‚fie — — ſey. en 


Machdem eurlich allen ; ‘was die Seffegung. 
bes Friedens erfordert ealut worden, erfoig te 
„ kemar Jun. 163 ʒu "Paris die. fegertiche J 
bdens x Berfändigung: “mit Abſingung des Am⸗ 
broſianiſchen Sobgelangs "in - der - Er biſchoͤſlichen 
Cachesral Kirche, nachdem den Tag vorher die. 
neue ‚prächtige Biofäule des Königs - einge 

weyhet worden. .. Sie iſt von vergolpeten Ex, 
und ſtelſte ‘den Monirthen zu Pferde wor: Sie. 
2 wart den 23. Febr. 1763, -auf dem Sfpfanade 
Platze mit vieler Mühe und unter Zulauf einer grofe 
— — Dienge Volks in Orpmhdit des Herzogs von 

J Rn re — 
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8 nach hergeſtellten :Srieden.  -387 
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preufe und anderer Policey., Bedienten auf E 


dr Piedeſtal geſetzet. Als ſolche bey dem Haufe 
be⸗ verſtorbenen Herrn Bouchardon, der ſie ge⸗ 
Sen Harte, vorbey ‘geführt ward, wurden ihm 
Ehren einige Stuͤcke und Pöller abgefeuert. . 

| a8 Piedeftal ift an den Eden mit 4 Figuren 
Jeziert, Die eben fo viele Tugenden: vorfteflen. 
An den Seiten befinden ſich zwey Bas-relifs, da⸗ 
im bie eine den König auf dem Triumph - Bas 
, die andern “aber, wie er Europa ben * 


"giebt „vorſtellet. Man bat. verfchledene 
Sabre an dieſer Statue gearbeitet. Die In⸗ 
ſcriptiones an folcher find Lateiniſch und beziehen ' 
NG anf den Aachifchen Frieden. Auf der einen 


Seite ftehen dieſe Worte:  Lvrpovıco XV. 
optimo Principi quod ad! ſcaldim,“ Mofam, 
'Rhenum. Victor, Pacem armis, pace vero ſuo- 
sum et Europae felicitatem quaefivit. Auf 


dir andern: Seite. ‚beißt es alfo; Hoc pietatispü- 
licae monumentum Praefectus et Aediles de- : 


crerunt Anno 17.48. .pofuerunt anno 1763. Die | 


Umſtaͤnde von der Einweyhung beſtunden in füls ' 
genden: Der Herzog von Chevreuſe, Gou⸗ 


verneur von Paris, begab ſich ben 20. Jun. Nach⸗ 
‚mittags um 1 Uhr unter Vortretung der Nacht⸗ 


| 


—F — — —— 
. 


wache zu Pferde und zu, Fuß, ingleichen ſeiner 


Garde ,. Hausbebienten und Pagen, wie aud) 
des Schuitheiffen: und Stadt ⸗ Raths, in Bes 
gleitung einiger Detaſchements auf ben Platz, wo 
die Königliche Statue errichtet war... Der ganze 
Zug marſchirte alsdenn dreymal um die Satue 
berum und; — vergl unten; er + dee 

„Kanonen 
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ausgeworfen wurde, worauf fid) der Herzog wi 
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als unfer erhabener Monarche? Meine 
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Kanonen und einem großen. renden. Orhuuß 
nd 


- Haufe begab, | a ae 
Ehe ich Bas Friedens. Feſt kurz beſchreib 


Paris, das er auf das erhaltene Konigl. Schr 
ben vom 9. Jun. 1763. erhalten, um das 


: gerechtefle und glorreichſte Krieg iſt, meine gebus 
| Ken Brüder, allezeit A er Bucht rät Ä 
ge find, nach dem 









bes Volks, unter welches während ber Zeit Ca 
Ehevreufe mit feinen ganjen Befolge wieder na 


will id) das Mandement des Erzbiſchefs ve 


Deum abfingen zu faffen, als ein Meifterfüig 
der Beredfanikeit, hier anführen: - 5 


, Bir Chriſtoph von Berumont, ic. x. Der ul: 


Die ausnehmendſten Stege find, nach dein Aue 
ſpruche des heil: Auguſtins, oͤfters ein wuͤrllige 


Werluſt, und die von uͤberwundenen Voͤlkern gema 


Beute koͤmmt den ſtegenden Nationen gewmeiniglich 
poͤchſt theuer zu ſtehen. Gluͤckſeliges Keil, deffen 
Beherrfiher von dieſer Wahrbeit üBergeuge if: Und 

weicher Gouveraln ft wohl. mehr hiervon gerührt 


den, nachdem er der Gefahr einer Schlacht entgenme: 
‚gegangen, und durch feine Gegenwart ben Muth de 
. Solbaten aufgemuntert, mit ſeinen Thraͤnen dit Ip 
bern benetzen, womit JIhn der Gieg -Irönfe ; ibr ion 


| jebteit 
Brüder! hr fahet ebenrald diefen. friedfertiggn % 


ihn Durch die Gütigfeit feines Herzens die Feind 


überminden, welche die Grärcke feineg. Arms Feritt, 
u Boden geworfen hatte; ihr ſahet ihm, wie er ale, 


Worktheilen feiner Triumphe entfagte, um Europto ie 
\ Xeiedeng gu verfichern. Diele großmürbigen Geh 

- nungen, welche ihn dahin brachten, zu einer Zeit, @. 
es bey ibm fhumd, Gefeße vorjufchreiben, ale anfe 
Ba — beleben ibn noch iso, und machen, daB E- 


ie unerſchoͤpflichen Duellen feines Reiche nur . 


* 
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Br Gott der Heerſcharen hat mieten unger ung das⸗ 
Beige erneuert; was ber Prophet ebebeften zum Ess 
Kiunen der Voͤlker vorgetragen. Er, bat die Bogen. 
ebeochen, die. Schilde verbrannt, ‚Die mörberitäyen 
‚Waffen zeenichter, und Die fürchterliche Kritgs-G:iffel 


ad Hergefpfften Seien" "387. 
Dis 


‘bimeg gefommen. Kommet demnach, geliebrefte. 


Seide! Eilet hauffenweiſe zum Tempel ded HErrn, 


bat, mdihm-baflır den feperiichſten Dant abzuſtatten. 
Freut eu) an biefem Tage, ba der erwünfchee Frie⸗ 
de neue Hoffnung wieder beicht. Anſtatt die munters 


km die Wunder zu verfündigen, die er an ung far. 


ir nelmehe felbfE Theil ap denfelben, Mir al Dies 


me det Optteg des Friedens wuͤrden dieſem allerböch- 
fm Hetrn ungerveu ſeyn, wenn wir nicht bie erſten 


Mich, euch den Eifer vors Vaterland einzußofen 
2 mie unferm Beyſpiele euch. vorzugehen. und da 


uid euf eier zeitliches U 
nn nicht aufopfern , 


A x 
, R 
En 


um euch ſolches zu verfchafs _ 
fen! Nein, wenn unfer Amt uns dergleichen Geſin. 
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zu der Wohlfahrt eines Chriſten noch. nicht 


"x ber! bie weltlichen Staaten baben allemal ihre gel 


7388 1 Waaßregeln des Sronzöf Arfe- 
nehmlichkeiten des Friedens und alle Früchte ir 
‚biubenden Handlung, ja den Heberfluß von dei 
‚berhergefiellten Wehlftande. in allen. Stande I 
Reichs gerufen Fönnter, jo würden zwar alle d 
Wohlthaten die Wünfche eines Bürgers arfüllen, a 
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ſeyn. Alle bürgerlichen Gefellfchaften, Die ha 
dem Erdboden befinden, find nach dev Abfihet 
Schoͤpfers, der fie ordnet, auf das ewige 
pimmtifche Vaterland abgefehen. Mit was für? 
gen wuͤrde nun der Allmachtige von feinem erbaben 
Throne eure Treudend sBezeugungen und die Dei 
eurer Feſttage anſehen, wenn ihr, frob über die 
tracht, welche unter den Menfchen zu Mertfcheng 
. fängt ‚wegen des taufendmabl mehr. zu bemeinei 
‚Unfriedens zmifchen Bott und den findigenden Mi 
ſchen gleichguftig ſeyn wolltet. ch geliebteiten Die 


lichſten ara ihrem Bufen. Ein felcher Sum 
zufoͤrderſt die. unmafige Ueppigkeit, won deren til 
— rigen Folgen noch dieſe bie geringfte iſt, daä 
bie Stände gleichſam umgelehrt und auf gewiſe 
Natur verrückt wird, wenn Leute vom niedrigen Slam 
den Aufferlichen Schein der Gröffe und dei Au 
thums annehmen , die Groffen und Reichen al J 
den kummervollen Zuſtand des niedrigſte 
fetzet werden. Dieſe Ueppigkeit iſt es, melde Mil 
Fall der maͤchtigſten Reiche nach ſich gejogenld 
weil fie eine fruchtbare Dvelle der Faulpeit, M 
‚MWeichlichkeit, der Ungerechtigkeit und vielfältiger & 
waltthaͤtigkeit iſt. Ein folcher gefährlicher Sum 
‚ bem_innern der Staaten iſt ferner bie. unerlatlim 
Begierde nach Geld. und Gut, worzu man alle iM 
 eggeeift und ffe vor vechtmaßig haͤlt, fo bald 
‚ fichet, daß fie angehen. Diefe Begierde ift verkbnk 
deriſch, wenn es die Pracht und das Lafter il 
. bern, hingegen iſt fie gegen das Elend. der, Ark 
und ‚den Mangel der. Durftigen ganz wunempfindlile 
Ein gefaͤhrlicher Feind in dem innern ber Ga 
ö en 14 | 


‚ 7 


— 


icdes Alter eingenommen bat. Da giebt ed Aerger⸗ 


nüffe ſowohl der ungezäbmten Jugend, Die ſich aus 


‚ren Ausichweiffungen ao... mache, als 
pß entträfteren Alterd, welches am Rande des Gra⸗ 


de noch immer. die Sprache feines verderbten Herzend 


; Inter die Feinde in dem Innern der Staaten. 


une Raſerey unfers Jahrhunderts geworden, und von 
der Religion und ihren Greheimniſſen nur darum redet, 
mit fie dasjenige läͤſtere, was fie nicht verſtchet. 
Dieſe übertriedene falfche Weltweisbeit ſucht, nach 
and nach den Grund bed Altars und Throns zu unter⸗ 


nach hergeſtellten Frieden. 389 
er die Frepheit der Sitten, welche alle Staͤnde und 


göttlichen und menſchlichen Anſehens ein. Geber die⸗ 


Ka und flöffer den’ Untertbanen Verachtung dei 


geliebteſten Brüder, als unfere fehrecklichiten 
Feinde an! O Iſrael! mern du trenlich in den We⸗ 
gen Gottes gewandelt: haͤtteſt, fo wuͤrdeſt du das Fand 
bey einem einigen Frieden bewohnet haben ud dieſer 
Friede wurde fire dich weit reichere Stroͤhme von Ars 


wehmlichkeiten gehabt haben, als die Waſſer eines: 


ſtarken Fluſſes. Die Suͤnden der Voͤlker find die ei⸗ 


gentlichen Dvellen alles Elends, dag ſie betrift. Wr 


ſuchen die Urſachen davon gemeiniglich.in dem Trieb⸗ 
verke det irrdiſchen Staatskunſt, da fie ſich doch in 


Fathſchluͤſſen der göttlichen Gerechtigkeit befiben.: 
Der Zorn des Hoͤchſten erwecket die Conqueranten 


um ihnen die ſchrecklichen Handlungen eines Würges 


Enzelö. anzuvertrauen. . Die'menfehliche Einficht ſie⸗ 


bet fie als Perſonen an, die: der Ehrgeig- begaubert: 


und die Rachhegierde befeelet ; der erleuchtet. Verſtand 
eines Chriſten -aber betrachtet fie ald Werkzeuge des 
göttlichen Zorns. Ach meine wertbeften Brüder! Laſ⸗ 


ft und befirchten, daß diefe hoͤchſte Berechtinfeit, 


uus ihren Händen zuruͤcke genommen habe, um ud. 


} 


miche die Könige bimafftet, nur Darum Das. Schwert 


deſto härter heimzufuchen, und mit Verblendung , Vera 
fedung, DVerlenguung des Glaubens, Enrziebung 


fined Gnaden⸗ Reichs — ſchweren Strafen 
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nunſere Daufdarteit, darzu wir heute aufgemuntcig 


— ‚wicht den ausgeſtreckten Arm feiner Gerechtigkeit durch 
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als durch die feyerlichſten Dankfeſte zu erfengen gi 


Händigen Kriege wider die Laſter beſtehe 4 vormehmlig 
‚aber vergeffet niemals, daß der Herr feinem Zolfe za 
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30 belegen. Safler und durch Die uns erzeigte un 
MWohltbar gerührt, :aug allen ‘Kräften uns / bemühen 
werben, mebe durch die Berbeflerung unferer Sitte 
Ben, Die Freuden; Gefange, die in unfern. Tempe 


erfehallen ‚- werden gewiß nicht zu dem Throng Di 
göttlichen Barmherzigkeit dringen Fännen, wenn ml 





Befinnungen und Werfe einer oͤffentlichen Neue eng 
waffnen. Paffer ung erinnern; daß nach dem Aufl 
druck eines geoffen Lehrers des geiſtlichen Lebens, de 
wahre Friede in unfchuldigen Gitten und in einem be 


Belohnung ihrer Freue verſprochen babe, fie in DE 
Häufer des eigen Friedens aufzunehmen, und fie cine 


mvergängliche Sicherheit mit allem Weherflufe ar 
nüſſen zu laſſen. Laſſet und allen Fleiß anwenden, un 
fo feel. Schitfaal durch die Erfüllung aller derer Pie 
gen, die uns die Religion anbeſtehlt, zu verdiene. 
Solte ed ſddenn dem Heren gefallen; Divch.nene Uebk 
bie mir nicht voraus ſehen koͤnnen, uns — Grote 
Be ſo werden wiv_eine niemald verſiegende 
elle des Troſtes in be. durch IEſum Ghruius 
hergeſtellten Frieden finden, in demjenigen Inperädt , 


Fa 


derlichen Gute, welches über alle Vernunft gehet, uh 


= uns Fein Elend diefes Lebens rauben Fan . 
Das Friedens seit wurde folgendergeflall. 
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deſungen, weldhen abermals Der Herzog von Br 
ee ee oe, 


Begangen: Den 21. Sun, früh um 9. Uhr ward. 
der Friede auf 14. öffentlichen Plägen der Et 
ausgerufen, Bey bem Zuge mar alles nadı der 
jenigeh Orbnung eingerichtet, welche nach dem 
Aachner Frieden beobachtet worden, Den 22. um 
3. Uhr Abends wurde dieſerwegen das ſeyerliche 
Te Deum in der Haupt Kirche zu U.L. Fr. a 
— Er ke EN | 
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nach hergeſtellten Sieden. 391 
e in Ceremonien⸗Kleidern, das Parlament, 










Rfrer, ber hohe Rath, der Vorſteher der Kaufe 
e oder der Schultheiß ıc. benmohnten, - Der 


es Ungewitter, welches um halb 3 Uhr enfieng, und 


harkeiten flören zu wollen, doch fand -fich fall ganz .. 


‚Paris bey dem Feuermercke kin, meiches um halb 
‚10. Uhr des Abende auf ber Seite der Königl, 
‚Statut gegen über abgebrannt. wurde. An dem 


linten Ufer bes Fluſſes gegen dem: Ufer über, hat« 
te man für 800 Perſonen bedeckte Logen, fooow 
amoiſin bezogen und mit Kraͤnzen gejieret was _ 


en angelegt, in deren Mitse 25 groſſe Leuchter prangs 


a, und welcher ſich bie: pornehmſten Stande: 
aM Raths. Perſonen bedienten, Das Wetter 
" Berl Anfange dem Beuerwerfe nachthrilig, Doch 


‚Änberte es fich bald und die Ragveren fkiegen ſehr 
‚fhia, Der ganze neue Platz war illuminiet, wel⸗ 


hes ine ungemeime Würfung hate, um fo mehe 


Ab ale Ycht x Strahlen auf das Koͤnigl. Bild zus 
‚tie peallten, Das Feuer dauerte ohngefehr 


ı deep Viertel Stunden, any Paris war er» 
leuchtel. An allen öffentlichen Plaͤtzen und Märks 


‚tm waren Geruͤſte mie Muficanten. Dem Volke 
vard Wein, Brod und Steifh ausgerbeil, Es. 
‚Nute biejed ‚alles bis in bie fpäte Nachr, und 








Ns Gehränge von Werfen und Kutſchen mas 
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be.hode Geriches + Höfe, der Canzler , Siegelbn 


abiſchof in Aßiſtenz won 24 Ersbifhöffenund Bi 
fffen verſahe ben Gottesdienſt. Ein erſchreckli- 
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ſo groß, daß man die groͤſte Maͤhe und. E 
| aus uflehen hatte, um ſich davon loß zumat 





PN 


Nachdem ſolchergeſtali das guie Vernehn 
mit Engelland völlig hergeftellt war, fo —J 
eine fo- grofle Menge reicher und bornehmer 

nn gelländer. zu Paris ein, daß man Dafalbie 

: Sommer über. das von nen verzehrte Geld‘ 

25. Millionen tivres rechnete. Die Inen 

Uisle und Minorca wurden nunmehro im | 


von den Franzoſen geräumer, bie Beflungen ve 
des Hafens von Duynficchen aber von € i 


aus durch mehr denn 2000, Arbeiter zerfföre 
Hatte foldies von Frankreich bey allen big 
| E verlohr aber diefe Crone hierdurch einem der Oi 


| e Großbritanniſchen Reiche am ger bei 


‚Summen gefoftet hatte. Aber eben diefes U 


Auf 9. Millionen Livres rechnete, dem Frit dens 


















geſprenget. Man ſchleifte gleich anfaugs | 
vörtrefliche Anfuhrt, welche uͤber 2078 & 
Waſſer hatte, worinnen beynähe 200, groffe Si 
fe liegen fonnten. Es war'diefes vor Engellt 
einer der- wichtigften Friedens» Puncte, 29 M 


Friedens⸗ Saufen. niche erhalten — 


treflichſten Haͤfen ihres Reichs, der wegen | 
nahen Nachbarfchaft mic der Engländifhen R 
bey Herſtellung ver Sranzöfiichen See⸗ Macht d | 


konnte, und dem Franzöfifden Hofe unfag 
ſtandes wegen weigerte fich der Rranzöfifche H 
die Koften feiner .Rriegs - Befangenen in @ 
gelland, deren Ueberſchuß man Engliſcher Se 


i — gemäß, u bergüten, indem man Sr 
5 En Ä J ch, * 


r 


— — — — — — 


iſcher Seits porftellte,, daß, da in dem bemeld⸗ 











von Duynkirchen, nicht aber die gaͤnzliche 
oͤrung Der Grundfefte berfelben gefordert mür- 
, Großbritannien aber nach dem Frieden auf 
r fegtern durchaus beſtanden Habe, Die gewal⸗ 
Summa, welche die Erbauung ‚der legtern 


Ins, (weiche Veſtung, dem. Frieden gemäß, 
in dem vorher gehabten Zuſtande zurücke gegeben 
erden follte ;) ben weiten nicht durch die Abrech- 
‚ang der obigen 9. Millionen gut-gethan wuͤrden, 
uund aloe von Großbritannien vielmehr noch ein 


— nach hergeſtellten Frieden. 393 


Tractate nur die Schleiſung der Beftunswer- - 


deffen gekoſtet, nebft der Erfegung des, durch " 
aufgeflogenes Pulver s Magazin, der Veſtung 
juf der Inſel Goree in Africa zugefügeen Scha⸗ 


Veberſchuß machgezablt werben muͤſſe. Dieeſe | 


Sache iſt bis diefe Stunde noch nicht bengelegt, 


obfiegleich der Vollziehung ber übrigen Friedens⸗ 


Pimcte feine Hinderniß in den Weg gelegt hat. 
¶ Der Franzoͤſtſche Hof fieng indeffen.an Ca⸗ 


nada zu vergeſſen. Er ſahe es als eine Provinz 
an, deren Weitlaͤuftigkeit niemals habe gehörig: 
genuzt werben-fönnen , weil die Einkuͤnfte derfels 


ben nach. Abzug der Koſten nichts ‚fonderliches bes. 


„Lagen hätten, indem fie bloß aus dem Pelz. und 


Koflor » Handel genommen werben muͤſſen. Mar 


ejhloß ſich daher, Die.nöthige Bevölkerung an. 


‚De andern theils alten, theils neuen Colonien in- 


Veſt, Indien, mit defto gröfferm Vortheil zu wen« 


dan „als benen es zum Theil bisher an genungfa« 
‚me Anbauern und Coloniften gefehlt harte: . 
e ee Ren nr Dez 
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arme Familien aufgezeichnet; und der König 16 


5 R 594 I. Die Maaßregeln det Franzoͤſ Hofs | 
. "Die Inſel Euyenne, weiche zum Zuder: in 
AIndigo - Bau einen vortreflichen "Boden hat, (ol 
ſchleunigſt mir Einmohnern-befege werden, , 
Paris alleine wurden zu diefem Ende über 20 









willigte einer jeden derfefben einen anſehnlichet 
Strich Sandes, um ihn anzubauen. Der fl 
- + Xransport biefer Coloniſten gieng zu Rochefeh 
unter Seegel. 9 
EGben fo ſehr mar man auch bernühen, 2 


der Evone — gebliebenen Theil van Loui ai 


ns in einen bfühenden Zuftand zu feßen. - 


verlprach den neuen. Anbauern anfehnliche 1 


theile und brachte es in kurzen dahin, daß etlihe ' 
- 2000; Franzöfifihe Samilien aus Sonada ſich 
Meu: Hrleans und der weſtlichen Seite des Mi 
fippi-Fluſſes begahen, um ſich allda -nieder ſu laß⸗ 
fen, welches Beyſpiel, wie man hoffe, vide a 
dere zur Nachfolge aufmuntern und Sande für 


Die Engelländer ungemeinentuölfern koͤnnte. Ber 


gen der Aufführung derer vormals In Canade 


„ geftandenen Sranzöfifchen Officers wurde bie Un 


>terfuchung von dem Chatelet, als welchem Oe⸗ 


richts. Hofe der König diefelbe übergeben hatte, 


fo eyfrig  fortgefegt, daß eine ziemliche Anzahl 


derſelben unverrmuthet. bey der Nacht und dem 
lange der Fadeln auf dem Gräve- Plage ent⸗ 


hauptet und geraͤdert, auch noch 23. andere zu 


Erwartung einer gleichmäßigen Strafe in ſchlech⸗ 


‚tere Gefängniffe gebracht wurden. Man ver⸗ 


- fiherte oͤffentlich aus Rotterdam, es haͤtten die 
RER ‚geflanden, daß — gegen er 


nach hergeſtellten Frieden. 395 
Peid. Summen ben Engellaͤndern vertathen wor 
m. Es ſollen ſich unter denſelben Leute befiu⸗ 








An Vermehrung und: Verbeſſerung der Ma⸗ 
fine oder. des See-Etats, wurde mit. uner⸗ 
idetem Eyſer gearbeitet.- ' Syn ollen See «Has 
befchäftigte man ſich mit der Erbauung neuer 
Echiffe. Die ganze Nation fhien daran Theif 
gi nehmen, weil nicht nur viele einzelne Städte 
— * Communen auf ihre eigene Koſten Schiffe 
exruͤſteten, ſondern auch groſſe Summen Oeld 
as freywillige Geſchenke darzu hergaben. Son⸗ 
delich ließ ſich der Herzog von Choiſeul ſehr 

angelegen ſeyn, durch die Herſtellung der in Ver⸗ 
ſal glommenen Franzöͤftſchen Marine ſich um 
fein Vaterland verdient zu machen. Er hatte 
ſcon vor dem Friedens ⸗Schluſſe große Sorge 
darauf gewendet; und da ſonderlich zu Bayonne 
en herrliches Schifs Werft war, that er Dem‘ 
Ham Etigny, Intendanten von Pau und Auch, 
den Auftrag, in denen Waldungen des. Tate 
 Ae in Bearn, Maftbäume fällen_und den . 
\ One: Fluß auf 24 Stunden weit ſchiffbar mas 
| &en zu laſſen. Es Fonten. hierdurch viel 1000 
; Stimme auf-eine leichte Welle zu Waller nah 
VWeyonne gebracht und allda zum Schiffbau an 
‚gender werden. Da auch nach dem Frieden 


L 


\ f die. einige Millionen Livres im Vermoͤgen 
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| dh Schiffs bauleute in Engelland abgedankt wur - 


en, 169 man ſowohl Stansöfifher als Spank 
Mher Geits diefe Abgedanften mit Verſprechung 
MS guten Solds in die daſigen Dienfte, Ju 
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396 1. Die Maaßregeln des Sransöf. Hofe , 
Furzer Zeit- befanden fih zu Toulon alle 
27 Schiffe, von denen das geringfte zu 64 
“ nonen gebohret war, im fegelfertigen Sta 
. und zu Breſt waren’im Sept. 4 Schiffe von 1 
Vinie nebſt einer ziemlichen Anzahl Fregatten ug 
andern Sahrzeugen ‘fertig, um vom Stapel 
laſſen zu werden. »Der Hof verordnete, d 
‚künftig ein iedes Kriegs-Schiff in keinem di 
‚ bern, als demjenigen Departement, wohnt 
‘gehörte, ausgerüfter und abgetackelt werben fol 
Wegen diefer Berftärfung der Franzöfifthen SA 
Made fol der Herzog von Bedford vor iR 
ner Abrelfe von Berfailles zu verftehen gegeben 
Haben, daß foldhe nothwendig bey. der Eron On 
“ Britannien Verdacht erwecken 'müffe, :miraf 
ihm der Herzog. von Choifenl zur Antwort ggfs 
ben, dag man bloß die Vollendung des ange 
fangenen Baues der Schiffe zum Zivede habe, 
darzu verſchiedene Städte ‘und _ Gemeinden ir 
Frankreich fo. anfehnliche Dons Graruics he 
»gefhoffen.! übrigens wären Se. Allerchtiſt 
Maj. weit entfernt, den geringſten Verdacht ek; 
Kraͤnkung des Friedens zu erwecken. 
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Es gab der .patristifche Eifer, mie welchen 
verſchiedene Provinzen und Städte, ein Theil it 
Cleriſey und die vornehmſten Corps und Comm 
nen im Reiche in den Jahren 1761. und 1762. dem 
: Könige durch Aufwendung vieler Koften zu Wigde 
yVerſtellung der Marine ihre Hebe und Ehrfurcht M 
. erkennen gegeben, einem franzöfifchen Schmeich 
1er Anlaß, folgenden Kupferftich zu — 
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nach hergeſtellten Frieden. 397 
ö— — ——— — — —— — 
Ran erblickte auf demſelben Ludwig den Viel⸗ 
iebten, mie er den Genjum von Frankreich 
: Geiten ſtehen hatte, der ihm in einer Ent , 









perfonen-hielten, als Emblemata der Yier vor⸗ 
hmften- Provinzen, die von einem fo großmuͤ⸗ 
—* ein Beyſpiel darreichten. Ueber dem 
dupte des Koͤnigs erblickte man die Famo, Wels 
Re der ganzen Welt dieſe glorreiche Ehrerbietung 
kuͤndigte, und hinten dem Könige ſahe man eint 
Gtuͤck aus der Architectur, worauf die Worte zu 
bien waren: Regi Patriie. wa 
Die meifte Sorafalt des Hoſs mar nechft der _ 
Marine auf das Finanzweſen gerichtet. Man 
wollte die gewöhnlichen Einkünfte der Scha 
Sammer nicht gerne durch Anıyendung eines groß 
kn Theils derfelben zur Tilgung der Staates 
Shulden fo beträchtlich vermindern, daß man 
dederch an der Ausführung der.neuen großen Ab⸗ 
fhten und Staats; Verbefferungen gehindert 
‚ ire; "und dennoch wollte man auch gerne diefe 
Ehuhden allmaͤhlig tilgen und zugleid) von den 
' bisherigen gewaltigen Impoſten einen -anfehnlie 
‚Sen Theil wieder aufheben. “Mach vielen mühe | 
‚fimen Unterfuchungen fehfen dem Hofe die En 
' fiifung eines. allgemeinen Cataftri dur) alle 
| Provinzen der. Monarchle, nach welchem. die 
: Smpoften vertheile werben follten,: das untruͤg⸗ 
‚hfte Mittel zu feyn, dieſe einander ſo ſehr zus 
Der ſcheinende Abſichten zu erreichen. 
—— bie 
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” ‚Stande zu bringen war, fo. publicirte * & 


echielten durchgehends eine mehrere { 


398 1. Die HWianfregeln des —“s 


Weil wegen Regiſtrirung dieſer Edicte mit 


einem eigenen. Attickel umſtaͤndlicher ba 


wmientern behielt man nur 17. jedes, vom 2 
pagnien, ‚und von ben Hufatens Regi 


feste die Werbungen auf einen auberig 

Die Avancements follten mehr nad) den De 
ſten, als nad) der Anciennität sefieh 

- -Schärfere Manns Zucht beobachtet, 


‘ « 


fer. geſorgt werden. Viele Perſonen, — 


„ein, und der Sold ſowohl zu —— ie 
— bene: Zeiten n ward genauer beſtimmt — 
























dieſe wichtige Veraͤnderung aber nicht. € 


in einem Lit de Juftice, einige Edicte, 
nen die vorläufige Einrichtung der abzufi 
den und bleibenden Impoſten nit | 


PDarlamentern, bie ſich derfelben weigerten 
Irrungen entſtanden, fo wollen wir Fünfek 


Hanteln ' 

Das. ganze Militaiv ⸗Weſen bekam | 
ein ganz anderes Anfehen, indem es Durdy 
ſchiedene Königl. Ordonanzen  tegulize 
Das Jäger». Corps und die Srey, Comp 
wurden abgebanfı. Don ven Dragone 


nur dieſe dreye, DBerchini, Chambo 
Naſſau⸗Royal, bey. Die Sea Di fi 


und die Compagnie- Einkünfte — 
ſchraͤnkt. Man hub viele Befreyungen PR 


ag 


Verpflegung der Kranken und — 


* 


nur im Felde noͤthig hatte, und darunter | 
lic) die Aumoniers und Feld « Prediget, 
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nach. h hergeftelften Sir Inden. 156 


— bey den — — — 
b. einen beſondern Entwurfe ſoliten alle 
63 Acmeen formirt werden, ‚eine in Flan. 
, worgu.auch die Picardie und Normandie 
nee wurden. Die andere in. Guienne, 
u.diemiecäglichen Provinzen und Aunergue 
— * und die dritte in Deusfshland, wohln 
Jauch die Franche Comte, kothringen,. ‚die 
Ditbümer und die Gränzen non Champague; = 


— commandirt werden, und alle 
ihre Station ändern umd abwmechſeln, 
E neuen. Einrithtungen erſtreckten ſich auch 
—— Regimenter, womit aber die 
Bern und Zuͤrch nicht zufrieden maren. 
da die andern Cantons ſich dieſelben 
B ‚lieffen, fihs: ‚gefallen laſſen mußten, 
— ‚umbin konnten, dem Herzoge vn 
ul, in einem Schreiben. beheben. übte \ 
ya vothuſtellen. F 
Lommercien: Weſen wer. ‚während 
a tn Kriege in groffen. Verfall gerathen. 
A viele Tranzöfifche Länder und Eta⸗ 


his 
‚4 


E Bye zufondern, auch durch die © feindlichen 
der Handel und die Schiffart ſehr geh 
7 rn denen Intereſſenten ein — Berluſt 
Fb Schade zugezogen worden. Der. Hof-fuchee 
Al alle mögliche Weife das Commerchum. wieder 
Betjuftellen. Er erbot fich in diefer. Abſicht gegan 
de Sramzöfifche Dit » Syndifhe Compagnie, :. ihr 





Sortgef. 8.5. Nachr. 30. Tb: ' Er . — 








ete,.. Jede Armee foll durch einen "Mara 


-in- At und Welt» Fgdien verbhrn _ 


Fit einem. Darlehn von 30, Millionen. Linres in | — 


& SE —— — u 64 I. 
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Vverſchledenen Friſten unter die Arme zu greſg 

Ob nun gleich die zu Orient angeſtellte allgen 
Berſammlung dieſer Handlungs · Geſellſchaft 
.. aͤngiich geneigt ſchien, dieſes Anerbieten 
gehen, und ſich auf den vormahligen Buß m 
ger zuſetzen, fo änderte fie doch nach“. reiſt 
Ueberlegung diefe Meinung, und erfuchte.den 
nig, die ſaͤmmtlichen Fonds derfelben 'uud Yy 

die ihre Ausſchließungsweiſe ertheilte Octroi 









| Ronig erkiarte ſich zwar 


7 Miffifippifhen: Handa errichteren Aecten ad) h 


| 
| zreten. Die 
| 


ghall den nmlänbifchen Fabristen und: Dana: 


54 























nach hergeſtellten geben; ar 


im m Känigeiche zumachfen würde. Es wurde” 
ein Plan zu Erweiterung der ausländifchen - 
N befannt gemacht, und. darinnen Ton — 
ch das Nordiſche Commercium vor Bee 
etheilhaft für Frankreich vorgeftelle. 

dieſem Grunde hub der König durch ein = 
} vom 6. “jun. 1763. die den Holländern vers 
Einfuhre der SHeringe- und gefalenen- 
je auf, und durfte von nun an kein Hering 
hr, der miche mit Brounge. Salze geſalzen 
t, durch die Holländer weder zu Waffer 
* —— ins Reich gebracht werden. 


Man war überhaupt jetzo in Km if 
he aufmerkfam, mas su Berbefferung Dies 
7 J fm Staats: Coͤrpers gereichen konnte. Es 
ſo viele Projecte und Schriften, die diefes 
‚hatten, zum Vorſchein, daß es fchien, _ 
b das fonft fo militariſche Frenkreich ganz 
iſch worden wäre. Die wichtigſte Schrift 


men “| 


nacht, als auch den größten. Beyfäll gefun⸗ 
* den Titel: Richeſſe d' Etat oder 
um des Staats. Sie hatte ben Herrn 
einen Parlaments» Adoocaten md Min | 
—* Sranzöfifchen Academie, zum Verfaſſer. 
fe hleit die Mittel, welche die vielen Schrif⸗ 
n der Verbefferung des Staats vorfchlugen; 
We weitläuftig und langfam, fo, daß na) 
re dasjenige , was fie in.ber Theorie 


te zu Stande zu bringen wäre, Er glaubte 


_ 
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gehört, und ſowohl das meiſte Aufſe⸗ 


1 vorttugen , nicht eher als nach einem Jahr⸗ 


Ce 2 dotne ———— ein⸗ 
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dern hoͤufigen Auflagen und Abgaben 
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at y. Die „Die Maafeegeln des gratud Hofe, 


‚ein Dröngendes Uebel brauche ein geſchwindes w + 
Teichtes Mittel, und diefes wollte er gefunden, 
ben... Er nehm ‚an, daß in Frankreich 2.9 
 Honen Menfchen wären , Die Abgaben entrid 
koͤnnten, und theilte dieſe Anzahl in 20 verfchied 
ſteigende Ela en. Nach ihrer Tarirung brachte 
‚ ‚eine Summa von 698. Millionen und 3666664 
vres heraus. Er ließ den König noch 42 Mill 
nen aus andern Einfünften heben und lieferte 
chergeſtallt ein Total, das über 740 ne, 
Siores betrug, in die König. Caſſe. Een 
hlerdurch den Koͤnig zum veichften Potente 
Europa machen, und doch auch das Volk J— 
























‚Es war dieſe Schrift einer andern entg 
feßt, die der Marqvis von Mir Re 
dem: Titel, Tbeorie de U Impot, 1761, in Ha 
heraus gegeben. harte, der aber Darüber ei 
Zeit zu Vincennes gefangen figen müflen. 
. Auf die Schrift des Herrn Koußelk 
Darie eine ‚Antwort heraus, darinnen Der & 
faſſer darzuthun ſuchte, daß das — 
Dexrn Roußel auf falſche Gründe. gebauet | 
Solchetz zu beweiſen, behauptete, er, Daß, m 
wuͤrkuch nicht mehr ais 1520. Millionen a ‚Go 
. und. Silber. Münze in Frankreich, wären, Ö 
Eumma durch ‚nichts anders, als den Jar 
"vermehrt, ‚werden könnte, in. melchem die - 
“ bes Geldes, das darinnen circulicen folltey, 3 
ı Charoulfe des Souverains fiel... Das 2 
ſchmackte diefer ‚Schrift feste er. in Dielen. 
ARE — A * zu feiner Erleichte 
Ep 3 490% 










Ä nach hergeſtellten Frieden. ' 40% 
490. Millionen mehr bezahlen muͤſte als der‘ 
vr — 8 von ihm verlangte und 140 Millionen mehr, 





' 6.26 degt.mürflich bezahle und 2) daß alle Jade - 


"ge bie Hrifte von allem wuͤrktich vorhandenen Gel, 
‚dein den Schag des Königs fallen muͤſte. 


N Eine andere Schrift, die den Mängeln des 
Staats abzuhelfen ſuchte, war diejenige,:welhe . 


' den Titel führte: Bien de / Brat ; oder das Wohl 


| Des Staats, der Schluß derfelben giebt den In⸗ 
fattfam zu erfennen. Nachdem der Verfafe 


behauptet hatte, daß vor dem 25. jahre nie . 


R haha von berderley Gefchlechte erlaubt werben: 
muͤſſe, ſich in ein Kloſter zu begeben, ſchreibt er 
fe: Ich trage diefes nicht in der Abfiche‘vor, 
daß diefer Befehl den Münchs- Orden: einen. 


Nechtheil zuziehen ſoll, als welcher Stand nicht 


a, umuͤtzlich fen; ſondern ich behaupte nur, 
daß vorjego Ackerleute, Kabrieanten ; See. Leute- 
und Soldaten weit noͤthiger find, ale Moͤnche 
und Nonnen. Allee In. der Wer muß in einem- 
gleichen Verhaͤltniſſe mit einander ſtehen. Mach 
‚nen Borfchlägen, würde dem Volke nach und: 

nach eine Erleichterung verfehaft, die Schuld be⸗ 
jahit, die Handlung blaͤhend md der Staati 
vwalkreich gemacht werben. Frankreich würde als⸗ 
dienn, wenn. es auf. foldhe Weiſe neue Kräfte er⸗ 
z kalten , alle ohnmächtigen Drohungen verachten, 


mehr Credit oder Darlehne braudyen, und” . 


Pinen König, den man ·innerlich lieben und aͤußer⸗ 
bch ſfuͤrchten wuͤrde, ſchon dadurch gluͤcklich machen, 
daß er von dem Wohlſtande feiner Unterfha-- 
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204.1 Die Maaßregein des Sramäf. ae 


der wicheife.d’ Etat den Haß der Porter ſich zuge 
z0gen, fo. befam der Urheber bes Bien de P Ei 
die Geifttichkeit auf den Hals, als von welchut 
:befannt if, ,_ daß fie in Frankreich viele Güte 
und Reichthümer | L 
Der Anti - Finance wär auch ‚eine folche 
ESchetr die viel Aufſehens machte. Die Finauf 
Bedienten endeten alles an ‚um fie zu unterbribe 
: ‚den und zu vertiigen. Der Berfaffer >. ie 
Br der in der Schrift, Reichthum des Staat 
genannt, vorkoͤmmt, und möchte gerne haben, daff 
alle Auflagen abgefchatt- und in eine Einzige warg 
wandelt würden, - Der Schluß in feiner Schrift 
lautet alſo: ‚Wenn es ein Verbrechen iſt zu del 
„„ken, wie id bende, fo:ift es das Verbrechen 
N der ganzen Nation; und wenn dieſes Verbrechen 
„mit Schwerd, Feuer und gänzlicher Vertilgung bes. 
MWolks geftraft zu werben verdient, fo ift das Mit⸗ 
. „tel zu einer fo ſchrecklichen Erecution gar leichte: 
„Men laſſe nur die Sachen fo, wie fie find. : 
Es find auch verſchiedene Schriften in Sranfe 
reich berausgefommen , ‚bie die Berbefferung De 
Aderbaus mm Zwecke haben. Dergleichen⸗ 
find Eſſui für la -Police — des Grains wa ’ 
Elernens de Commerce, Dee Hof hat feine Aue 
merkſamkeit gar fehr Darauf gerichtet und die Narr 
- fhläge,' die darinnen gethan werden, in genaue 
Betrachtung gezogen, Die erſte Würkung bier 
von war das Edict, das im Yun, 1763. heraus 
Tom, ‚nad welchem ledermann, auch fo ger dew 
Abel, die freye Ausfuhr bes Getraydes erlaube 
> wurde Den BER fra. ein — 









Durch welches allen Unterthanen verſtattet murde, 
Merröthshäufer von Korn und allerley Früchten 


Fon dern Ackerbau in Frankreich völlig wieder 
Wetpelten, und dadurch eine untrügliche Qvelle des 
Buffes und der Bevoͤlkerung in detr fo weit? 
Vaſtigen Feldern des Staats eröfnen. Es kamen 
bowen immer mehr Schriften ans Licht, um die 
Uinwohner zum Aderbau aufsuniuntern, wohl , 
han fonderfich‘ Den Courier æ Agriculture und das 
. Journal Oeconomique rechnen konnte. Es ſchlug 
fih and in dieſer Abſicht eine ganze Geſellſchaft 
zu Pais zuſammen, davon ein Mitglied jäßre - 
‚lid 2 tens h'or gab, um x) diejenigen zu be⸗ 
‚em, weiche einen gewiſſen Strich ädes Landes 
baum, oder groß-artig und ſtarckes Vieh arte 
Raft der kleinen Arten anſchaffen ‚würden, und 
4) den armen. Arbeits» Seuten,. welche. mit Kin⸗ 
dem überlaben, oder bie Auflagen, ohne daß Weib 
md Kinder dahey darben müflen, zu bezahlen 
außer Stand find, ‚unter die Arme, zu ‚greiffen 
As. da Engellänber von,der Einrichtung. diefee 


Geſelſhaft hörte, ſprach er: Wenn fie in Pay - -: 


380 Stande kommt, wird Frankreich, ehe 
4 Jahre vergeben, über feinen glänzen, . 
"dm Zuſtand erftaunen. Andere - Städte find 
Um Venfptele der Stadt Paris nachgefolget, 06. - 
Such die Ackerbau⸗ nn in Kai F 
u er, — 64 F ſi 
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ves Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt, ſtarb au, der 


| 5 * if bie Eos ung von benen Todes ällen.M 




















Pe m: Enige für geben. 


ſich nicht wenig vermehret haben. 
dundige glauben, daß ben allem ei | 
3 dem letzten Kriege erlitten, fie 
nod) durch 3. Stuͤcke viel gewonnen — iR 
vwenn fie zu Sriedenszeiten vorgenommen w j 
viei Aufſehen gemacht haben wuͤrden. Di 
find das Famillen · Buͤndniß Ds Haufe De 94 
bon,2) der Eifer, die Ser Madit 
. und 3) die. Bemüßungen, den Ackerbau u 
derm Und gewiß! nichts iſt vorietzo, das 
’ Beanzofen In allen Be baebt,e 
Sc des Aderbaus. en 


eier | 


= 4 
II. . —* 


en ng gefihene m erfn . 
dige Todes Fälle vom May * 


IV. Joſeph Marie, Biſchof von Paſ 


F 


hen· Viſitation unweit Burghaufen an’ ein 
Cathar⸗Fieber den 16. Jun. im 51. So | 
Alters, und zeen Jahre feiner Reglerung. Cr 
ein gebohrner Graf von Thun. Sein Vater v 
Johann Anton, Graf von Thun ah g 
enftein, der ſchon 1728. geftorben iſt. 
Butter, y — Ei A eine be 7 


Sri 


im 27. a. bie e ichten © ai ; 
m 2 r th ” 3 ER | 


mnerkw Todes⸗Fulle vom May 1763. 467 
Kiftn von: Thun, brachte ihn ven 24. Märg 
zur. We, Er wurde dem geiftl. Etande 











. 1, Stelle zu Salzburg, als auch nicht Tange 


ven dem Koifer zum Audicor Rore zu Rom 


Mhum zu Gurk im Kärnthen, darzu ihn audy 
oft Benedict XIV, den we. Febr. 1742. ſelbſt 


a Bien den 16. Febr. 1763. Die Gerichts.Lehen in 
Empfang nehmen ließ. Er erwieß fich in feinem! 
SHOMN, Amte eben fo eifrig, als fein Börfape 
‚tu, der Cardinal von Samberg 


V. Chriſtian, Graf Ei. zu Sröfens . 


Hung, Königl. -Döfnifcher geheimer Conferenz⸗ 
Rah, Beneral, Heriteriant und Mütter des Ele 
Ordens, ſtarb den 22. Jun. zu Copen· 








0:28. Kan. das Lcht der Welt erblickt, und kam 
Bebelitrie in. Kriegs ⸗Dienſte, ward Königl. 


I 


x 2 denn, Oct. 1761. den Rit⸗ 


#: Orden von annebrog und befam- als Obri⸗ 
ein Caraßier⸗Reglment. Im Jahr 1723. 


1 Ä 


6. Mir, ward. er — ⸗Wojer, _ | 
‘3 | 


In m — 
‘ 
1 
+ 


folbmet; und bekam ſowohl 1720, eine Doms 


hpeitig bey Hofein’ Anſehen. Er trat bey der 


hund eine zu Paflan. Im Fahr’ 1739. ward 


bene, wo er fich auch etliche Jahre befunden, u 
er zugleich bie Stelle eines Kaiferlichen Mini: - 
6 vertreten. Im Nov. 1741. erhielt &t das 


5 Den 19 Nov. 1761. wurde er zum Fuͤrrꝛ 
en und Biſchoff zu Paſſau erwählet, worauf er 


rin: einem Alter von 74 Jahren. Sem 
, * Nicbiaus, Graf Fruͤß zu Fruͤſenburg / 
ib 699. als Dahniſcher Gehemer. Rath ind 
Oo 8: Amtmann har Er hatte 16915 | 


f 


- : ° haracter eines Geheimen Son Kar ’ 


. fen Wedel⸗Fruͤß. 2) Elifaberh Sophie ge 


nemlich Charlotten Amaliam, die den E X 


F gehabt und 1750 den 6. Dec. mit Todeabg gan 

J Graͤfin von Reventlau hat allererft ben 28, Qi 
J . Bolftein, im 86 Jahre ihres re 
F . Resben ihres erſten FEN des Safe Bi 


* 


408 II. Einige juͤngſt beſchehevr 


er bereits den Titel eines Geheimben R 

“ kommen. Er wohnte 1734. unter den D 
chen Fußvoͤlkern vem Feldzuge rider, die 5 
D ı am Rheinſtrome bey, und ward. ı 
- valstieutenant. Im Jahr 1740. erhielt er 





















Di 


auf er den 31, May 1755. den Fer ten 
ben 28. Mod. e. d. J. den Drden de union; 
faire befam, Seine Gemahlin, ‚Delga 
. ©ersdorf, mit der.er ſich ızu. vermäßle, if 
den ı2. Sun. 1734. geftorben. Seine % 
ter find folgendergeftält vermaͤhlt. ne 

*" Gopbie, geb. 22. Jan. 1713. mit dem 4 
Daͤhniſchen General» $ieutenant, —* 
mit dem Geb. Conferenz-Rath, Johann bi 
des Mercieres, feit dem Junius 1752. DM 
„Chriſtine, geb. 1715. mit, dem Oberjaͤge * 

| Karl Ehriftian von Gramm, ſtarb 1732 W 
Ä go Hedwig, geb. 1716. mit dem. Geh. Mia 
| eter Juel feit dem Julius 1736, Der v 1 
bene Graf bat eine einzige leibl. Schweſier geb 


ferenz. Rath und Ritter des Elephanten« Da 
Otto Blomen, der 1738, geftorben, zum € 


Die Mutter, Chriſtina Sophia , eine 9 
21757 als eine vermitmete ; Gräfin Bi 
- Zeitliche verlaſſen. Sie hatte fidy nach be 


ei 


U 


mirbie. Todesı Fälle vom Lay 1763. 400 
oc, jumandern male mit Ulrich Adelpben, Gras 










Iosler geftorben, vermäßlt, und mit. ihm verſchie⸗ 
fe Kinder gezeugt, die folglich unfers Grafens 
iß von Srüfenburg Halb: Sefchwifter gemefen. 
+ VI Don Joſeph 8° Oforio, KRönigl. Sara 
Aſcher Staats-Minifter und erfter Staats⸗Se⸗ 
etatius in dem Departement ber auswärtigen 
hgelegenheiten, Ober - Shofmeifter der Herzogin _ 
Fr Savonen, Ritter des Drdens dell’ Annons 
Br und Groß⸗Conſervator des St. Morigs und - 
ers Ordens, ſtarb Den 8. un. zu Turin im 
6. Jahre feines Alters. Diefer große Staats⸗ 
Minter hat fich viele Jahre als Sarbinifcher 
Geſandter am Großbritanniſchen Hofe befunden, 
ud ſowehl Den. 13. Sept. 1743. den berühmten 
Troctat u Worms, der feinem Könige viele Vor⸗ 
ile gebracht , als aud) 1748. den Aachiſchen 
Briten ſchließen helfen. Im Jahr 1749, warb 
Me von feiner Geſandtſchaft in Engelland abge 
tulen, und bargegen in gleicher Wuͤrde nad) Spa⸗ 
Mer geſchickt. Den 27. May verließ er Sondon 
Ad langte ben 15. Jul. zu Madrit an, wo er 
dm ın. bey Hofe die erſte Yubienz hatie. Er 
Beodhte darauf das Heyraths⸗ Gefchäfte zwiſchen 
dem Sudiniſchen Cron · Pringen, Herzoge von 
Geponen, und der Spanifchen Infantin, Marie 


von Holſtein, der 1737. als Dähnifcher Groß . 


Antoinette, glücklich su Stande. Den 8. April © 


3750 mufte er im Namen bes Königs und des 
Em. Prinzens den Ehe. Contract unterzeichnen, 
Weranf den 12. bieles die Bermählung erfolgte,  - 
De er Serie eine als König —** = 
we a Ba ter , 


_ .. 


das ° U. Einige jüngft gekbehene 
tigter wegen dieſer güdlichen Begebenheit groß 
Seite und Luſtbarkeiten zu Madrit an, bie il 

o nund ſeinem Könige Ehre machten. Gr begieh 
„hierauf biefe Prinzeßin nach Italien, und he 
die Ehre, daß er zu ihrem Ober: Hofmeiſter 
nennet wurde. Mittlerweile hatte ihn aud) 
König nicht nur den 19. März 1750. zu fer 
Staats-Minifter erklärt, fondern aud), Da imJ 
darauf der Marchefe Gorſegno ploͤtzlich Rarb,; 
Dperftelle im Staars-Minifterio und das Dei 
tement der auswärtigen Angelegenheiten 'gege 

Von dieſer Zeit hat er befländig das Direcioti 

der Affairen im Cabinet geführet, und viel ju de 
klugen Betragen des Königs in den bitherig 
verwirrten Kriegshaͤndeln in Europa beygetra 
Die-Groß- Eonfervator. Stelle des St. Mo 

und St. Laͤzarus⸗ Ordens hatte er ſchon 1733. M 
kommen; den Annonciaden »- Orben. aber empfit 






















er allererft den. 11. April.1763. da er ſich ſch 
frank befand. Von feiner Familie iſt mir nküg 
befennt: vermuthlich iſt er unvermaͤhlt geflorel 
Er wurde ohne alle Ceremonien in der We 
Kirche zu Turin begraben, nachden er ale | 
Bücher dem Hofpital dieſer Kirche vermacht I 
. .w. Bein Name wird in Europa in Anbei 
- bleiben, weil er die’ feltenen Eigenfchaften ei 
klugen Hofmanng, gefchickten Staa. Monnd;s 
‚gründlichen Rechtsgelehrten, ſowohl in dem Etach 
und Voͤlker⸗ als Sardiniſchen Civil⸗Rechte 
einer Perſon ſehr gluͤcklich zu vereinigen gewufl. 4 
VII. Stephan Conti, Herzog von DE 
farb bar 16. Jun. früße zu Rom nach laugrieh 
eh 5 | 7 


J 


merkw. Toben Säle vom May 17163. 413 
t Krankheit In einem Alter non 75. Jahren. 
pin Bater, Sjofeph Lotharius Conti, Herzog von 
li und Guadagnola, war des Pabfis Inno⸗ 
tü. IIl. teiblicher ‘Bruder ,. her ihn zum Fuͤr⸗ 
bu de. ——— machte und nach ſeinem 
de bald nachholte. „Seine Mutter, Lucretie 
Honna,, war bes Groß Connetable von Neapo⸗⸗ 
JTochter, von welcher er den 6. May 1688. 
hohen worden. Er begab ſich in. ben geiſtt. 
Band, und. empfieng aus feines Oncle, des Carr 
als Conti, Der nachmals Pabft wurde, eigenen 
Binden im Sul, 1720; den. Prälaten » Habit, 












Hit, Eammer, wie auch zu feinem geheimen 
Caͤmmerer ernennte. . In biefer Würde lebe 
ſewahl den Tod. des Pabſts, als die Erhebung 
ſeines Vetters, des Cardinais Conti, auf den 
‚Infolihen Stuhl. Er hoffte num bald, als 
Yin MÖRf, Nepote zu der Cardinals · Würde zu 
ar "Allein der Pabſt ftarb zu bald, nad 

em er ſeinen eigenen Bruder zum Cardinal erho« 

ta hatte. Deffen Machfolger Benedict XIII, 
„Rh kein Gönner von dem Haufe. Conti zu 


Beben ihn Clemens XI. zum protonoratius Apor . 
elicch und Bewahrer der. Bitefchriften dee _' 


| In, daher erwaͤhlte er 1726. wiederum d en welt de ni 


Üben Stand, nachdem ihn feih ältefter Bruder, 
‚Karl Conti, Herzog von Poli, bisheriger Tapis 
Kain dee Paͤbſti. Leibgarde zu Pferde, der als ein 

‚Vrßereug bes Matchefer - Ordens unvermählf - 
‚der, mit Borbehaltung des Titels eines Herzogs 
den Polt, ſowohl das Meche der Erſtgeburt, als 
de Stelle eines Großmeiſters der Pabſtl. — 

— Ir 


i 
! j A; 


- übergab er mit Vorbehalt des Titels eines 


a3 : TE Sinige juͤngſt gerbechene 
abgetreten haste. Er nahm darauf ven Titele 
nes Herzogs von Guadagnola an, und vermifl 
fi den ı. Febr. 1737. nit Bictorie Rufpofi, 
Bürftens Franz Mariä von Eervetro Tochter, U 
ihm verſchiedene Rinder gebohren, aber Den 1: Sep 
745. ſchon wieder geftorben ift. Im Fahr 175 











3098 von Poli, den er ſchon viele Jahre nach fi 
un Di Caroli Tode geführt, feim :CAN 
und Würden an feinen jüngern Sohn, Micha 
Bingelms Conti, “erzogen. von Guadag 


nola, der fidı den 5. ‚Sept. 1759. mit Hithr 
nyma Publicola, des Fürftens Valerius von Sam 


- 6a Croce Tochter vermähle hat, und nunmehro 


langen wird. .. - 


wete Herzogin von Villars Brancas, Hab 


sers, , Ihr Vater war Wilhelm Srempn | 


betr Titel eines Herzogs: von Poli führe, Gen 
älterer Sohn, Innecentius Conti, ift ein Prälom; 
Ber vielleicht nächftens die Eärdinals Würde ee 


Buy ee : . od E — 
Vin. Marie Angelike Fremyn, verwi⸗ 





den 7. Jun. zu Paris im göften Jahre ihres 


Moras, Präfident des Parlaments zu Meß. 
bermähfte fich den 14, Dec. 1709. mit dudwig A 


ton. von. Brancas, Herzöge von Villars, bau Mr 


ur 


Witwe, 


23 “u... - 2* 


. verſchiedene Kinder gebohren, darunter ſonderlich 
udwig von Brancas Herjog von Lauragua 


unſern Zeiten ſehr bekannt iſt, und nunmehth 
ven Titel eines Herzogs von Villars- Brancch, 


uüͤhret. Sie warb den 20. Gebr. 1760. ji 


. \. ‚ 


Ks 





merkw. Codes; Falle vom May 1762, 1403 | 










: 1%. Dons de Roſſet, Marqvis von Ay 
bel, Stanzöf. Öenerals tieutenant der Koͤnigl. 
fere, Großcreutz des St. Ludwigs⸗Ordens, und 
huverneur "von Montlouis, ftarb den 12. Jun. 


Kiwarb 1708. Hauptmann bes Regiments Flan⸗ 
Fußvolk, 1725. Obrifter des Regiments 
geumois Sußvolf, 1729. Brigabier, 1731. Diss 
Bes Camps, 1734, Generabstieutenant, und 


o kiores: Gehalt. Im Dec. 1739." trab- de 
hetelont » Generals und ECommendamens Ver 





beflelt aber das Gouvernement von Monte 


P- Y Stanz Eleonor/ Graf von Andlau 









einer ber Direetoren der Kitterfchaft von Nie⸗ 
Eifas, ſtarb den 24. Jun. zu Paris im yaflek 


Reiche - Vogt an den Orten, die zus Lande 


Mm Es gehört diele tod » Bogtey gerbilfere 
n zum Reiche, obgleich die Erone Frankreich 


ff v4 


fd. Großcreutz des St. tubwigr Ordens mit 
Bewilligung des Königes die Stelle eines 


My In Eifas gehören’, Die NHulbigung eins 


Paris in einem ter von opngefeße 7 Safe 
b Er war ein Oncle des Herzogs-von leur. - 


frafice Rwuſſ ilon bein Grafen vonChaflelur 


jliher General⸗Lieutenant der Koͤnigl. Heerk | 


te feined Alters. Er ſtammte aus dem Elfas 
tand hatte die Ehre, daß er 1742. als Ernentia 


mdıs. Hoheit darüber hat. Er marbamale | 
T des Nenteroy » Regiments von Cpoteli 
j FE u 2 | SR FAR, . 


- 


= ‚folge: Kriege meiftens in Italien und in dee 


Y 
J F 


434 u. Ewige fÜngft aechehern 


"1743: ward er Brigadier den * M ap 


gedient, auch im Winter 1759. zu— 


\. 


Obriſter, ‚und im Augs 1743 ‚General 


fen bey, und half fie ‚nach — 


Schlacht unweit Strlegau und 
da der König in. Preußen Die, De 
. Sachen in die Flucht ſchlug. —— 


auf dem rechten Flügel anfuͤhren halſ 
— 2746. Fam er in Breisgau und am Ober⸗ N 


x 

























— 


gault, Das er 1738. erhalten. Dem 20, 


Marfchall ve Lamb, und im Dec, 1748 HR: 
tieutenant. Er bat indem Dafterreichi hei 


ha & j 
F 
IL 


vence, in dem legten Kriege aber in Dei 


Commando ‚geführt, Er darf mit — 
„zeichifchen General, Baron don, Andiu | 
permechjet werbön,. —— 
XL George Chrpfoftomug, Freyl 
Raltreus,. Kaiſerl. ———— 
den, ſtatrb den 2. Jun. zu Dedenbur 
Im 77ſten Jahre feines Alters, J 
Schleſier, und ward 1734,..ben, bem & 
egimente des Primzens Joh Augufkt 
‚fen Gotha, bey weidyem er fange, icq eat 


“ 


Wachtmeiſter, in welcher Warde er.f * 
Feid agen in Böhmen und Bayern bein 


Ex igieng 1744+ unter, Prinz, Carln v 
mit. ‚über den Rhein, und: auch * de N 
‚wohnte dem Feldzuge in Böhmen w 


sben.. Den 4. Jun. 1745. —— ich bi 


‚darauf wohnte er auch der Schlacherbe bi; 
ader Trautenau bey, darinnen erdie,z 2 
ya 


A, =", 
. 


merkw Todes Säle vom May r363. dıs: 
‚ftepen, wobey er den Character als Generale 
„Marſchall, Sieutenant erhielt. Man bat 
haehends nichts weiter von ihm gehöret, als 
er 1750..da8 St, Ignoniſche Eüraffier - Res 






pent befommen, und den 22. May 1752. zu’  ' 


Kendurg in Ungarn fein Jubiläum: wegen feis 
8 50. jährigen Soldaten : Standes begangen., 
Jun. 1754: warb er General von der Reu⸗ 
. m May 1760, trat er fein Reuterey Res’ 
ment ab, Das Darauf der Prin, Albert von Poh⸗ 
hund Sachſen bekam. Er ift noch vor feinem 
hde von der Proteftaneifchen zur Roͤmiſch Ca« 
jeliſchen Religion übergetreten. . u 
RU Adam Aloyſius Graf von Sonnau, 
lerb den ib. un. zu Wien im Gzſten Jahre ſei— 
ns Aters. Ich weiß von ihm weiter nichts ans 
Pe u Be FG 

‚ Mi. Heinrich XXXI. Graf von Reuß, 
ingerer finde, ftarb den 15. Jun. auf Bem Schloß. 
Senf bey Utrecht, im z3ften Jahre feines Alters. . 
Er war ein Sohn Heinrich XXIX. zu Ebers. 
hr, ‚Seine Mutter, Sophie Theodore, gebohr« 
# Gaͤfin von Eaftell. Kemlingen, bat, ihn den 
No, 1731.: zur Welt gebohren. Er hielt es 
N der herrnhutiſchen Serte, movon eig fo ges 
Annie Bruder-Gemeinde fich zu Zenft befindet. : 
AV, Auguſt Friedrich von Affeburg, - 
Rh. Preugifcher Hofmarſchall, Canonicus zu 
Blaſius in Braunſchweig, und Geſchlechts⸗ 
Älter, ſtarb den 22: Sun. frühe zu Braun⸗ 
weig Im 73ſten Jahre feines, Alters, ‚Seine 
Piüder waren z) der noch Tebende Koͤnigl. Preuſ⸗ 
bontgeſ. G. H. Nacht. go. 5 Dd file 


a * 


216 . 18 Einige juͤngſt gefchebene - 


— 
” 


gllererſt im Jahr 1762. zu Diefer anſehnl. Hof⸗ 


. \ 


- te aus einem Reichsritterl. Befchlechte in 
- giments Fußvolk, als er den 22. Jul. 1739, in 


—8VO 


* 


19. jun. Abends zu Lohr in Brisgau an der 


. de. Er ward gleich darauf zum General: Zei 









ſiſche General. Major, Morig Wilhelm, 2). 
verftörbene Preuß. Obrift-Heutenant Bredom 
Küraffier- Regiments ; Ludwig Buſſo, 3) 
verfiorbene Preuß. Obriſt Muͤnchowſchen 
lier⸗ Regiments, Johann Sriedeih. , 
.. XV. Joachim Friedrich Bofe, Ki 

ohiniſhet und Cpurfürft, Sächf, erfier So 
Aber, ftarb den 27. San. zu Dreßden. Er 


Dienung ‚befördert worden. 


. XVI. Carl, Freyherr von Dungern, 
ſerl. Königl. General: Feld. Jeugmeiſter, flach: 
ferfucht in einem Alter von 70. Jahren. Er 


hen her, und war Obriſter —— — 






Schlacht bey Orotzkla in Ungarn vermundet mi 


Wachtmeiſter erklärt, in welcher Wuͤrde en 
und 1742. unter dem Grafen .von Khevdenhal 
in Bayern ps ſtehen kam, auch ben 4, an. 1744 


die Stade Efferdingen eroberte, Im Faprırak 


. 


& — 
4 
.“, I - 


befand er fich unter dem Prinzen Earl am Oben 
Rheine, da er denn zu Ende des Feldyugs bil 
Commands bey Alt⸗Briſach bekam, beflen MA 
ſtungewerke er ſchleifen laſſen muſte. Sm ieh 
gende Jahre kam er mit bey Straßburg In Ehe 
ju fliehen, und da das Heer von den Fratjeſe 
über den Rhein zurücke getrieben wurde, befan 
er eine Wunde am Fuß, und. ward gefangen, nach 
dem es ben 27. Jun. vorher. zum nz 





— 


merkw. Todes/ Haͤlle vom May 1763. 417 
prichaft: Lieutenaut erklaͤret worden. Er war 
un wieder in Freyheit geſetzet, ſo warde er zu 
Armee in Boͤhmen, Die key Hohenfredberg 
lagen worden, geſchickt, man haf aber von 
in diefem Kriege nichts: iveiser vernemmen, 













Banden haben. Den 09: Jun. 1754, ward ex 
ir General. Geld » Zengmeifter ernennet. Seine 
mahüen, eine geb. ‚wen Haller, bat. feit vielen 
qten Don ihm abhefondert zu. Erlang gelebt, 
x hat mit Ihe einen Sohn, Carl Philipp, erzengt, 
Ir ce Kammerjuhfer. und Kammeraßeſſor in 
Basendurfachichen. Dienſten geſtanden. 
. RVIE Sophia Louiſe, verwitwete Bas 


mag er piefleicht zulegt-in den Riederlanden 


Rntin-osır Diede zum Fürftenftein, flarbden 


t3. Jun za Hannover. Sie war Eine geböhrne 
Barenin, von Degenfeld und hatte den Konigl. 
Broßbritätinäfchen und Chur» Braunſchweigiſchen 






Breferen. Diede zum Särftenften, zum Gemahl 
jehabt, der fie dei 14: Febr. 1737. yir Witwe 
Mich. Sie war 1690 den 35. Jul. gebohren, 
xvm. Wilhelm. Moritz, Graf von 
Jenburg⸗ Pbilippseich, ſtarb den 10. fun, 


Beemm-Rarh;, Johann Withelm Dietrich, 


heinem fer von 2 Wochen. Er war ein Sohn 


Ehriftian Carls, Grafens von ——“ 
Üppteich, deſſen Gemahlin, Conſtantia Sophia, 
geheime Gräfin: don Wicgenſtein, Ihn ben 
37. May 1763 zur Welt gebohren hatt 


‚XIX, Catharina Midleton, verwirwete: 


— No. 


a18 I1-SBinige jangſt geſchehene 
im 78 Jahre — Alters. Sie hatte Mich 

Graſfeu von Roth, Koͤnigl. Franzöfifchen 
ral⸗Lieutenant, zum Gemahl gehabt. 
XX. Bona de. Amaris le Briqvper 
WMarquiſin von Jarze, ſtarb den zz. Syn: 
Paris im 4sften Jahre ihres Alters She u 
chedeſſen Gouvernante ber. Kinder des Prinz 
von Conde gewefen. Ihr Gemahl heißt? 
tudwig Savari de Brebes, Marquis von Sa 
Sein gutes Betragen fand bey Hohen und | 
dern. Beyfall. - —1 
XXI. Siegmund Carl von Seydarig 
Königl. Pohlniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Cam⸗ 
merherr und Appellations- Mach, ſtarb den 24 
fun. zu Dreßden im aliſten Jahre feines Alter 
Er war ‚ein ‚Sohn des erften Churfähhiär 
Obriſtwachtmeiſters Carl Gottlob von Seydeai 
auf Puͤlswerda, der ihn mit Dorothea Seph 
geb. von; Troſchke erzeugt, mithin ein Bruterfoßg 
des Eon, Commijfarii zu Regenſpurg, Craig 
Seidewit. "Seine Schweſter Yugufte Cpariig 
ift eine Gem, deg.Oberftallmeifters von Linden 
u Dreßden, Er ftellte eine ſehr moßfgebilinig 
Mannsperfon vor; bis 1746. Bat er In Leipzig di 
Meißenſ. guten Fortgang obgelegen. . 
XXII. Worig George Gotthelff, rs 
von Marſchall, ſtarb den 16, Jun. zu Naum 
burg an der Saale im ııten‘ Ihre feines Alter 

Er. war der jüngfte Sohn, Ernſt Dietrich 
Grafens von Marſchall, Kayſerl. Koͤnigl. Gent 
ralb. Feld⸗ Marſchalls und Gouverneurs zu. 
emburg. Seine Mütter‘, Henriette Sophiah 
| > . Oorhelis‘ 




















« 














Bitwe, brachte ihn ben 20. März 1753. zur 
‚in dem ‚Haufe des Ober. Hofpredigers, 


zwey ältern Bruͤder, Friedrid) Ernſt und, 
uſt Dietrich, liegen auf der Univerfität zu Er⸗ 

den Wiſſenſchaften ebd. 
De X —XR 


—' 


Die Geſhichte des beruͤchtigten 


Engelländers John Wilken. 


R8 Mann. hat den Zeitungs⸗Schreibern 
RI in ben Jahren 1763. und 1764. viel zu 
bin gegeben, Es würde ſich der Mühe nicht 
ſelohnen, von feinen Angelegenheiten in unferer- 


Ponats. Schrift vieles zugedencken, wenn diefel- 


en nicht einen Einfluß in die Großbritannifche 


— hätten, und ein öffentliches 


niß von der Frechheit der Engelländer ab- 
pen, wenn ihr unfinniger Enfer vor die. Be⸗ 
mptung ihrer Freyheiten und Gefege, fo ferne 


eſolche vor verlegt halten, aufgebracht worden. 
fe Freyheit zu reden und zu ſchreiben wird als" 


m. von. ihnen zum hoͤchſten gemißbraucht. 


urkw. Todes» Sällepom May 1763:.419.. 
thelfs von Schönberg , auf. Purfchenftein | 
ter, und Auguſts von Einſiedel, auf Pries⸗ 
. Er murbe von 1760. bis 1762, zu Dreß⸗ 


Herrmanns, auf das forgfältigfte erzogen... 


. * 
NT — IR 


— 


Abſt det König und deſſen ganze Regierung — 


iſſen ſich aufs empfindliche beuveheiten laſſen; 


und 





ſie doch in biefem Reiche 


BStaats/ Miniſterio uͤbel zufrieden find, und 
ed anwenden, um den groͤſten Verbrechern, 
vermeinten Patrioren, ta Denen anſehnlich 


\ 
/ 


420 IT, Die Befäy:denberhhzei tigten Eng r J 
und es koͤnnen die begangenen Ausfchweif 3 









vielmals nicht ſtrafwuͤrdig — ug ſeyn, fir 

ertheibiger , wei ' 
darinnen unter Hohen und Niedern tiernalg 
$euten fehle, die mit der Regierung und d 


Gerichts» Höfen und ſelbſt Im Parlaments du 
zuhelffen, um fich dadurch an der Sen? 
hen autächen. 

Diefes befräftiget die Gefchichte des bei 


—F 


tigten John Wilkes, eines Mannes, ven-H 


/ 


. verleitet. Michts deſtoweniger wurde er von? 
— EStadt Allesbury zu einem Partamenes Oi 


mie der Hof» Parehen gehalten, fo iſt doch M 
Name in der Welt unter den öffentlichen Ge 
‚bes ietzigen Staats Minifterli nicht eher baem 
worbden, m da man. — ie den a” — 


weder am Verſtande od Wiſſen ſchaft ßg 


wovon er aber niemals vielen Gebrauch g 


Sein Bater war ein Branteweinbrenaer, da 


ihm anfehnliche Güter hinterlaffen, die er meiltgm 


durch Schwelgerey durchgebracht. Seine 
fhaften Haben ihn beftändig zu ſatyriſchen u 






erwaͤhlet, auch zum Obriſten uͤber 
litz in Budingpamfhire beſtellt. Bon ei 
milie iſt nichts weiter bekannt, als daß er 


ſccon vor vielen Jahren von feiner Frau fcheih 


offen und ihr einen. jährlichen Gehalt von > 
Pf. St. ausgefetzt. Eine Tochter von ihm br 
findet ſich zu Paris. Ob er es nun wohl niem 





Va i 


En a. N \ — 
oohn Wilkes. 421 
ittiſchen Wochen. Blats, der North - Briton ge· 
ant, erkannt hat. Er hatte in den 45ten 

vom Asften April 1763. die Rede, wodurch 
König die letzte Parlaments» Sitzung geendi⸗ 
mit erſtaunlicher Frechheit durchgezogen, und 
innen die Ausdruͤcke getadelt, mit meſchen der 
ig den geſchloſſenen Frieden in bemeldeter An- 
dem Parlamente bekanmt gemacht, auch ber 
hptet ;_ daß bie Königl. Reben an das Porla⸗ 
ent von ihm und dem Publico jederzeit als Re⸗ 
ka des Miniflers angefehen norden wären. 
Win ſolcher Minifter, hieß es, ber das Werk - 
eig des Werderbens und der uneingefchränften 
Herrſchſucht iſt, wird uns in ber Rede 
soon dem Geiſte der Eintracht und dem Behor 
am der Geſetze, welche zu guter Ordnung we⸗ 
Bu nörhig find, vergeblich vorpredigen. 



















n hat den Geiſt der Uneinigkeit Ins Sand ge 
Rhickt, und sch prophezene, daß er nicht eher wie⸗ 
sder ansgetifge werden wird, als Bis feine eigen⸗ 
„Nähtig angemaßte Macht gefallen ift.., ıc. 

Dies Blatt befant man ben Hofe für fo atte ° 
Palit vor den König und fein Miniiterium, daß 
ie Staats: Bectetarfus, Braf,von Hallifax, 
hen 26, April einigen Stnats. Bothen durch ein 
decret Befehl gab, eine genaue und fleißige Une 
leſuchung wegen bes Verfaſſers, Druckers und 
Berkäuffers dieſer aufruͤhriſchen und verraͤtheri⸗ 
ſhen Schrift, der Norch- Briton genannt, anzu⸗ 

und wenn fie diefelben entdecket, ſolche ge⸗ 

Angen, zu nehmen und mit. ühren Schriften in 

er Bertoahrung vor ihn zu bringen, Die 
DR en Fe 


j 
J v2 N 
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— 


⸗ N 


5 


u “= 
4242. un. „Un. De Geſch deoberhlheigten Engel. 


| ſem ju: fol zu folge "ward. Herr Wilfes den 30. Apr 
nebft dem Druder und Verkaͤufer der gedacht 
Schrift arretiet, und ihm alle feine Papiere = 
- Briefjchaften weggenommen. : Man brachte iM 
vor den Grafen von Hallifar,, vor welchem: 
fih auf die fo genannte Charta Magnä des Reid 
beruffte, ‚vermöge welcher kein Engelländer arch 
tirt werden dürfe, wennerı) Caution leijten fönng 
ausgenommen in den drey ‘Berbrechen, Des H 4 
verraths, des Mords oder Diebftahls und ‚DE 
Aufruhrs; 2) wenn deffen Ankläger feine Auſſag 
nicht endlich” beftärder; zugeſchweigen daß auc 
‚in den Arret, Decrete der Name einer darzu a 
torifirten Perfon würflich gemeldet und ausge 
druͤckt ſeyn muͤſſe. Es dürfte auch Niemanden 
feine Papiere und Briefſchaften aus bloßen Ar { 
wohn, nenn feine eydliche Auffage verhandeni r 
weggenommen und ‚confilciet werden, indem mas 
ddvadurch eine ſolche Perſon der Mittel beraube,t 
ſich zu vertheibigen, ‘die Papiere auch verfälflt: 
— und anders gedeutet werden koͤnnten. 
Allein, Herr Wilkes wurde demoßngesche 
nad) dem Tower. gebracht. Als er in demſelben 
ankam, bat er ſich von dem .Commenbanten aid 
eine Bunft aus, daß. er in, ein Zimmer gefüh 
werden mörhte, worinnen noch niemals ein Sch 
tifcher.Rebelle gefeffen. . Allein“ der Comme 
dante mufte ihm diefe “Bitte abfchlagen, weil kein 
folches Zimmer verhanden war... ? 
So bald die Nachricht von ‚der Sefangt 
mehmung des Herrn Wiltes bekannt worden 
mard in, der. *. Berfommlung. ber —. N 
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Beitmäniter befchloffen, ihm das Beneticumvder- ' 


dee. Habeas: corpus zu bemilligen. Vermoͤge 
Nele Parlaments» Acte wird ieder Engliſcher 
Ihterthan, wenn er.ohne genugfamen. rund, 
ausgenommen bey Criminal» Berbrechen, arretire 
worden, fo_gleich auf freyen Fuß geftellt, oder 


ellenfalls gegen Caution, fi) auf Erjordern + 


wieder zu ftellen, loß gelaſſen. Als nun der 


Siaatt · Seeretair, Graf. von Hallifax, den 


Herrn Wilfes vor dem Gerichte der Communen 
Begen Hochverrqths anflagte und derſelbe deßhal⸗ 
den den 6. May um 10. Uhr. nor Diefem Gerichte 
erkhlen, wurden von beyden Theilen vielerlei 
Örüude vorgebracht. Endlich gab der tord 
Ihr-Richter Pratt diefen Befcheid: „Daß, 


yluſolge des einmüthigen Gutbefindens des Ge 


xtichts, dee Befehl zu Arretirung einer. Martin - 


„ier»Perfon: gar wohl ſtatt haben fönne, aber 
in diefem Fall, da Herr Wilfes ein Mitglied des 


„Parlaments wäre, müfte er wegen feines Bore N 


„ters, Das fie auf alle Fälle, nur Den Hochver⸗ 
„ratd, bie Felonie und die Friedensſtoͤrung ausges 


‚„rommen, erſtreckte, davon frey fenn. Seichere 


geltalt wurde dieſer Staats- Gefangene wieber in, 
Freyheit gefegt. - Der Pöbel begleitete ihn in 


erſtaunender Menge bis an fein Hauß, wo er ihn " 


mie vielen freudigen Zuruffurigen verließ; iedoch 


\ 


‚Fonnte nicht verbinderehwerden, daß er. nicht dee 


Ihriften. Stelle bey der fand. Milig entfeßt wuͤrde. 


Unter denen Groſſen, die fich vor ihn intereffirten, 


Kar der Araf von Temple der vornehmſte. 
Der König war darüber. fo perdruͤßlich, daß et 
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424: 1. Die Geſch desberüchtigren Engel. - 
ihm bie Stelle eines Oouverneurs der Scoffheft: 
Buckingham nahe. 

Here Wilkes wär wit ſeiner bloßen loßlaffung 
nöoch nicht zufrieden. Er forderte Die Ihm. weg⸗ 
genommenen Papiere von den Staats⸗Secreta⸗ | 
- rien mit. dieſen Worde wieber, Daß, da er ges 
hoͤret, wie Ihre Herrlichkeiten die ihm geſtohle⸗ 
nen Sachen zu ſich genommen, fie ihm diefelben 
ſo gleich wieder zuftellen (affen möchten. Es 
entftund daruͤber ein heftiger Briefwechfel, der 


vdvon Seiten des Herrn WBüles mit der angefan- 


genen Grobheit fortgefegt wurde.  Diefer He 

auch ſowohl auf der Börfe, als in allen Bürger? 
Haͤuſern der Stadt zu feiner —— * 2 
druckte Zebbel austheifen, wobey der Poͤbel über -. 
af ausrief: Wilkes and Liberty, d. i. Yoiltes 
und die Freyheit. Hieran war es nicht genug: 
Er ließ auch 46. Perſonen und darunter die bey . 


den Staats: Gerretairs ; die Unter» Secretaits 


imb bie Staats. Bothen: wor verſchiedene Ger 
richte zu Einlaſſung in die von ihm wider ſie 
angehobene Klage vorladen. Die Verbitterung, 
welche dieſe Sache verurſachte, war unglaublich, 
und das Urtheil des Pibeis dir die Frechheit | 
allezeit für Merkmale einer ächten yrenheit anw - 
fehen pflege, wurde in einer Beinen Schrift mic] 
folgenden Worten zu erfennen gegeben. 
„Hat ein Staats- Gecretaig feine größere 
7— als ein ordentlicher —— — ſe 
„tft es ber verwegenſte Eingriff in unſere gemein 
ſchafftliche Freyheit, einem den Arreſt zuerten 2 
on one bie geringfte ee 
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John Wilkes. ag 
‚der denfelben in. ven Händen zu haben, auch ſich 
„darauf feiner, zufolge eines Decrets,-zu bemäd 
„tigen, darinnen man nicht- einmal feinen Nav 
men ausgedrückt findet? Mar führe zwar die 





ꝓGewohnheit zur Rechtfertigung diefes Verfahe 
prens an, und es wird behauptet, es. in das Der 
‚„„cret in Der gewöhnlichen Form abgefaſſet wor⸗ 


„den; aber gegen wen hat die Gewohnheit, ders | 


‚gleichen Decrete ausjufertigen, die Oberhand 
gewonnen? Gegen armfeellge Schriftſteller, 
‚„ormfeelige Buchdrucker und armfeetige Verbrei⸗ 
ger dlefer Art Schriften, melche weder Kräfte 
‚noch Verftand ‚genug befitzen, ſich darüber mit 
Siais · Secretairs in. rechtliche Streitigkeiten 


„einuloffen; und wo finder fich auffer Wilfes ter 


mand, der dieſes zu thun fähig wäre, ober bet 
yes wagen follte, zur Wohlfahrt und sue Sicher 


„ieh des ganzen englifchen Volks die eiferne Ru: 
ihe der minifkertalifchen Gewalt zu zerbrechen? - 


ndh halte Demnach: diefe Sache für bie Sache 
„ale Englifchen Unterthanen, und iederman muß 


„Deicbe Dafür halten, F 
Die Buͤrgerſchaft zu Ailesbury, von welcher 


Sidt Herr Wiites Repraͤſentant im Unterhaufe 


war, bejeugfe ihre Freude über die Loßlaſſung 
beffelben unter andern baburch, daß fie feinem 
Loocaten Giyen das Bürgerrecht in einer gül- 
denen Capſel mit ber auf der einem Seite einge 

grobenen Geſtalt Des Kern Wilfes unter dem- - 


Slanbilde der Freyheit urheitte, 


Der Verleger bes North⸗Briton ward gegen 


ijoo. Pf. Sterlings Caution ebenft feiner ge. 


fange 


436 II Die Geſch. des beruͤchtigten Engel. 


- fänglichen Verhafte entlaffen , welcher - darauf 


nebſt dem Buchdruder, der gleichfalß wieber in . 
Freyheit gefegt worden, wider „bie Könige i 


Staats. Botgen einen eocef erregte. 


Herr Wilkes fuhr indeſſen beftändig fort; | | 


fein Wocen,Blat, den. North -Briton, zu 


| 


ſchreiben, worinnen er es an fatyrifchen Zügen | 
egen feine Antagoniften nicht ‚fehlen ließ; doch 
u: rieb er mit mehrerm Reſpect vor die Perſon \ 


des Koͤnlgs und derer Miniſters. ‚Seine De | 


berfader fenerten zu gleicher Zeit nicht, ihre Wo⸗ 
chen» Blätter ebenfalß mit Critiqven und Anmer⸗ ; 
tungen wider ihn onzufüllen; doch fanden ſich 


auch welche die ihn vertheidigten. - Cs blieb aber 
mekiſtens bey der alten Sprache. . Die, fo ihn, 
aufs. fehätffte tadelten, befchrieben. ihn als einen, 
Aufwiegler des Volks, der folches wider die 


Regierung und das Miniſterium zu erbittern ſu⸗ 


de und die Majeſtaͤt ſelbſt beieidige. Seine, 


Verfechter hingegen ſagten, Wilkes hege vor die 
Majeſtaͤts⸗Rechte und die Perſon des Königs die 
groͤſte Hochadhtung; das üble Verfahren ber. | 


Miniſters anzuklagen, ſey Fein Laſter der beleidig⸗ 


ten Majeſtaͤt; der beſte König koͤnne durch ſchlechte 
Miniſters verführt werden, und. dieſe felbft.ber 
- Teidigten bie, Majeſtaͤt; dieſer angenommene 
. Grundfag. beichlinpfe den Thron gar.nicht; was 
das bedenklichſte, ‚fo.fonne es mit der Zeit Bahn | 


kommen, daß die Engelländifhe Nation, wie 
viele andere, die nach Wilführ und Deſpotiſch 
regiert würden, ein gleiches: Schickſal erführe, 
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u — in Dei vhel da die — unrich | 


uige | 





ge Maasregeln ergreift und - ausführen will; 
‚über etwas unternimmt, das der, Freyheit und 
den Rechten Der Nation zum Nachtheil gereichen, 

die Minifters gar nicht belangen dürfte. ꝛc. | 


Y. Wutes lie fo gar-eine eigene Druckerey ik 


finem Haufe errichten. -Die erſte Schrift, die 
in folchee zum Borfehein Fam’; Hatte den Titel: 
A letter to the Right Honouräble , the Earlg 
of Egremone' and Halifax, on the feizure o£ 
Papers. Er ſchuͤttet in derſelben ſonderlich fel- 
nen Eyfer wider Diejenigen aus, die ihm feine 

Schriften weggenommen hatten. Er druͤckte ſich 
hierbey unter andern alfo aus: „Ein ieder, weis 
„ee Schtiften hat, Hat auch feinen geheimen 
„md vertrauten Brief» Wechſel, auch feine-befon? 
ydern Unterſuchungen und Eefhäfte, denen er 


xentweder zu feinem Pugen, ober zu feinem Bars 


‚sguigen obliegt. Wer nicht forgenloß- in feinen 
„Bachen iſt, Hat feine Geheimnuͤſſe, deren Bes : 
amtmachung: ihm allezeit nachehellig iſt. Un- 
„len Papieren vertrauen wir unſer Gluͤck, unſer 
‚nänfehen, unſern Character, unfere Ehre und un- 
„He Vergnügen an. Es kann fo gar Geheim- 
ntüfle geben, die einem das Leben koſten; und 
wenn auch fölche: gleich weder das Sehen noch 
die Freyheit änhetreffen,. ſo wird doch mancher 
aliebet ſterbeñ, als ſolche enedecken Iaffen.,,.  Melr 
tr ſchtriebr ent „ES hat das Parlament, um die 


Privat. Correſpondenz in Sicherheit zu ſeten, . | 
‚durch eine Acte vererbnet, Daß fein einzigen 


»drlef auf der Poſt bey hochſter Strafe geöfner 
awerden barfı. : erben nun eines Manves 
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5 „Schriften geraubet und. denen X “ ie Y ex 
Ktaires in die Hände geliefert, heift al 


’ J „oder iſt es Thranney und Unterdri 
es Geſetze iſt, wo iſt Freyheit? 
Geſetze, wo iſt die Stimme der 


4 


vermeinten Gingriff in die: Rechte 
' wider‘ bie Freybeit der Repräfentanten ir n 
lamente vergeſſen würde. Be 
die juriftifchen. Proceduren auf behden & 
° eine Zeitlang ſuſpendirt. Herr Wilfes m 
-  Deffen gar nicht das Anfehen haben, als:0b% 
- dent Könige nicht zufrieden wäre; ler * 


” Malverſation, Aufwieglung der Gemüthe m 
»  Hindanfegung der fchuldigen Bin J 


Proceſſe durch ſeine Reiſe nach San 
— war nicht lange weg, jo bekam man in 


- feire des Herrn Wüles in völlige X de | 
geſtellt werben, indem der König: dieſen Bie 


Sonden aufs prächtigfte Ituminien, * 
Ahylesburg, welchen Ort er im Parlar 
Nellte, viele befondere Freudensbejengunge 
fat zu laffen, Allein man kehrte —F 
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„Geſetze? heiſt es Srengeit ? heiſt es 2 


Es. hieß hierauf, es wuͤrde die cı 


Kopfe fein Bergehen vergeben, Wies a 


4: Jun. 'deflen bebes Geburths» Set 4 


wurde, ermangelte er nicht, ſowohl fein £ 


Seits nicht daran, ſondern ließ ihn vor de 
Banck, als dem böchiten tandes- Ger hr 2 
zwar nicht wegen. Hochverraths ionde 


Souverain anklagen. Allein er 


Dieſe Reife trat er den 26, open 


‚Gogale * 1 





el OR gap 
— — „Paß.ee mu Daris im cin 
= entleibet worden wär, : — man er 

iO, daß Diefe Machridht ungege ndet ſey; 
* 





wuͤrklich in Gefahr Pr auf ſol⸗ 
— — 
e: 
Schetttaͤndiſchen Edelmann 








wiamuen. . Disfer gab alsbald dem. Kern 
iltes Schuld, er habe ihn in dem Rorch Bri. 
von f - befihinepfet, wer Nöiffen erwieder 


mu kb, noch vielmeniger einige bekanut⸗ 
What nis ihm gehabte. —— antwortete: er 
sänger n deſto größe 
pen d-.», weil er ohne Berftand und Einfihe, 
Dioß aus Bophek, über Gchetsiend zz. | 
wich werth ſey, von einem Eavalir —* ge⸗ 








Woifaũ ver Obrigkelt zueroffnen drauf ſogloch 
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ancraͤhme und beſchied den den Schottlaͤndiſchen Cop, 
tain nach ‚einem ‚nahe: gelegenem Coffee: Sau 
wohin er ihm in einer halben Stunde nadjfolge 
wollte. ‚Sie.giengen hierauf. aus einander, As 
fein,. Here: Wilkes verfäumte- Feine. Zeit, die 











. Befehl ertheilt wurde, beyde Duelanden in Any 
del: zu nehmen, ba denn. ber Capitain Forbes 
der es merdte, ſich alsbald aus dem Sean, 

machte· ar 

Herr Wiütkes fand: r ch im Set. mie 

Sonden. ein... Machdem 'er.feine Freunde und Air, 
hoaͤnger beſuchet, vervetfete er aufs Sand. . 

. &apitain: Forbes: , beein Franßodſiſchen Din 


= - Bund, war ihm mad)" Engelland gefoiget, u 


ihn zu noͤthigen ben. Duell anzunehmen, melde 
er zu Paris ſo geſchickt auszupariren gewuſt hatte, 
Allein, kaum war der König davon benachtichti. 
get, ſo ließ er Ihm — daß er ſich retiriren 
möchte, ‚indem Se. Maj. nicht wollten, daß ein 
Glied des Großbritanniſchen Patlamenis ber 
- Rache eines unbedachtſamen und:erbigten Eyfers 
ausgeſetzt ſeyn folte, : Herr Wilkes aber lieg ſch 


dadurch niche. hindern; ‚fein .Wochen« Blat du 
Morth⸗Briton, von neuen fortzuſetzen und darie 


nen noch immer heſtig wider bie. Friedens Re 
gooiationes und bie Schottiſche Nation loßpigia 
ben : Die letztere warf: auch einen ſolchen Haß 


auf dieſen Mann, daß man: ihn in. Schottland 


| mehr als einmal im Bildniß aufgehangen hat. 
Den 15. Nov. wurde das. Parlament wieder 


. ef, 9 da eʒ — als ———— von Alles⸗ 
| zZ BE 


cp 
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Beurn feinen Sig, wie gemöhnfich, im Unterhaufe 
hm. Er, gerieth alsbald mit dem Herrn 
artens, ehemaligen - Schag- Geere ir, in 
dei. Diefer hiele fih in dem North. Sri 
aufs empfindlichſte beleibiger. Er deriarirte 









rſammlung, ‚daß ber Verfaſſer der gedachten 
Ma Menſch, ein fügner und ein Pol⸗ 


ipft, daß er ihn auf ein paat Piſtolen her⸗ 
Ausforberte, Sie wechſelten darauf nody ‚an dies 
em Tage in den Heyde- Parc Kugeln, da benn 
Bilkes einen Schuß in den Unterleib bekam. 
Weil man Ihm die Kugel alsbald ausſchnitte, 


zweifelte man nicht, baß er niche.mit dem Seben - 
Davon fommen wuͤrde; jedoch hat er den Parlar 
ments» Berfammlungen nicht ‚weiter beymohnen, 


mod, fein Wochen. Blat, den North» Briton forte 


feßen fünnen, Herr Martens ent wich ſogleich 


Had)'den Miederlanden und nahm feinen Auffent⸗ 


r gleich an dem erften Tage Der Parlamenrs« 


/ 


ochen - Schrift, er möchte feyn,, wer er wolle, 
n ſey. Herr Wiikes fand fich hierdurch foben 


ft zu Bruͤſſel. Here Wilkes aber hatte die - 


hre, daß ihn ber Herzog von Bolton, der 


af von Teinple, Herr Pitt und andere son 


kehme Herren von ſeiner Parthey alsbald beſuch⸗ 


ten und fein Schidfaal bevauerten. Man befam 


bey dieſer Gelegenheit ein-Sthreiben eines Freun⸗ 
des zu leſen, darinnen über biefe Begebenheit des 


Herrn Wilkes alſo geurtheilt wurde: F 
Wilkes ſchrieb den North⸗ Briton, ein 
nitiſches Wocjen. Blat, nicht über alle Miensliche 


„Befchäfte, hie ſich tepe in. ben Ya hen | 


( 
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„Staaten ereignen, fendern nur vor eine einzeln 
> Ration, vor feine Engelländer. Er fchrieboug 
„einem Staat, ben ‚er ziemlich Fannte und’ 
‚fein Vaterland iſt. Ex ergriff Die Feder up 
bloß als. eine ‚Privat» Perfon , fondern als a 
„Glied des Linterhaufes. Pitt, der große PR 
und ‚andere Iords und. Staqts⸗ Maͤnner wär 
auf feiner Seite: Man unterflügte ihn. mit 
„len, woraus er Licht haben konnte, um den 
»„. Hand der Affoiren, davon er ſchrieb, einzufehe 
KFreunde und Feinde Joſen frine Blaͤtter bog 
‚tig; jene, um ſich durch ihn zu vertheidige 
iDieſe, um-ihm.zu ſchaden. Es kanm ſeyn, Da 
er, wie einige behaupten, alg ein freyer Bri 
„viete Wahrheiten geſchrieben; er war aber toi 
„qu hitzig. Was iſt ihm begegurs, und was lag 
Bihm noch begegnen? Sa beſchmerlich und g 
vsfähelich iſt es, von der großen Welt, ven dem 
„Staat, und von der kleinen Welt, den Mein; 





















wvſchen, die darinnen leben, zu ſchreiben 
Das erſte, was nach Eröffnung des. P 
wents im Oberhauſe vorgieng, bettaf · den Kerr) 
Wilkes. Man hatte unter feinen Pappieren, iR: 
mian bey feiner Arretirung · hinweg genemmiege 
auch eine ſehr unzuͤchtige und gatteslaͤſterlich 
Schrift gefunden, die den Titel fuͤhrte: Erf 
upon the Women, d. i Abhandluntz von da 
‚ Stau,oder Paraphraſis des Veni Creator. We 
man nun den Namen des Biſchoffs von Bi 
ceſtet derſeiben vorgelegt, hierdurch aber Die Greg 
7 Welten des Parlamente in der Perfon diefes gef 
Bates veiefe: und: denfelben aufs‘ hänbke Di 
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RE John WO. an 
mpfe hatte, —* wurde mit iebergebung, dieſer 

























Als man ſolche denen Pairs vorlaß, 
Schambaftigkeit uud: Befcheidenheit: 


; doͤchſt ſchaͤndliche und gottloſe Schrift er» 
* Man beſchaͤſtigte ſich darauf mit dem 


et aus einer andern Sprache überfegt. has: 
t das. fchlimmfte vor ihn war, daß er 
— mit Anmerkungen und Erleu⸗ 


Immen , und zwar im Namen des Bi⸗ 


| 4 yon. Stocefter, der die Eſſai für ’ Homme: . 


“ u Dope ans Sicht geftellt ‚begleitet und 
hätte. Es follte diefe Schrift ſchon 
sen verfertiger und in einer Geſellſchaft, 


em iſcript ſey mit rother Dinte geſchrieben 
ne gewilfe Perfon (andere ſagen noch. mehe 


Her itten endlich erhärtet, daß ’es Wilkes — | 


ei ge er Ba geſchrieben habe. — 
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— ————— um zu beweiſen, daß Hewi ' 
3 der Ucheber diefer Schandfchrift fey, wor“ ⸗ 
fu —— 17. Nob. den Schluß faßte, Bud: 
jeefle den König zu bitten, daß er Befehl, 

le wider den Verfaſſer Derfeiben den Pros . 
Be Here Wilkes follte zwar nicht! . 
— Urheber dieſer Schrift fenn, fonderm 


weiber der Graf von Sandwich damals: 
hen Mitglied geweſen, öffentlich verlefen. 
ben fern. Es hieß ferner, die Anzahl dee 
plarien belauffe fidy nicht über 20. Süd. 


⸗ F 


heftigſten beleidiget und dieſelbe ſogleich vor J 


ngen, ‚ Die er aus einem großem Kirchen⸗Leh⸗ | 


bei fe. Klage wider den. Verfaſſer derfelben er: . - 


Ge 2. > per U 0; 


- 434.11. Die Geſch des beruͤchtigten Engel. | 
.. An eben diefem ı7. Nov. ward auch die RA 
nigl. Klage wider den Herrn: Wilkes durch Var 
Canzler des Erchegvers bey dem Unterhauſe 
mittelſt folgender Meffage übergeben : m 
. „Ich bin.von dern Könige befehliget, dieſen 
“ Darlaments  Haufe- zu melden, daß Se. Maje 
Für, nathdem Ihr berichtet worden, daß Joh 
Wilkes, Mitglied des Unterhaufes , Dei 
Verfaſſer eines ſeit der legten Parlaments: SHE 
Yung befannt gemachten fehr aufrührifchen wii 
- +. gefährl. Libells fen, gedachten John Wilkes HR 

ben arretiren und’ in gefänglicher Haft verwahren 
laſſen, damit er dieſerwegen In gefegmäftger Foru 
befragt. werden möchte, daß aber Herr Wickes 
nachdem er feines Arrefts Durd) das ‚Gerichte dez 
. &ommons Plandoyers wegen feines Privitegii cl, 
Mitglied diefer Cammer befreyet und er nach, 
mäls durch einen geiegmäfigen. Proceg vor. die: 
Koͤnigl. Banck gefordert: worden, ſich entfernets‘ 
und vermieden ‚habe zu erfcheinen, um ſich wer; 
gen der. wider ihn vondem Könige und dem Gert, 

. neral» Procurator diefer Beleidigung halber ange⸗ 
brachten Klagen zu rechtfertigen. Bey dieſcet 


Sage der Sache haben nun Se. Majeltär, = 











Sie die Anwendung der möglichften Aufmerkſam⸗ 
keit file die Vorrechte des Linterhaufes bey ieder⸗ 
Gelegenheit verlangen, da voraus geſetzt werden 
koͤnnte, daß ſolche dabey einſchlagen moͤchten; und: 
da Se. Maj. zu gleicher Zeit es für eine Sache 
von aͤußerſter Wichtigkeit halten, nicht zu verflaten; 
. ten, daß die öffentliche Verwaltung der Geredeu 
tigkeit in dieſem Königreiche entkraͤftet werde, für : 
ee ih Be \ u 
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John Wilkes. 4235 
jut erachtet; dieſes Sibell, wie nicht weniger Die 
bihriften ver Befragungen, wegen welcher Wil 






kim Parlaments» Haufe zu feiner Liederlegung 
Irjulegen.,, ae ne " | i 
Den 22, Nov. wurde diefe Maſſage im Untere 


ne vorgenommen und über die Srage: Ob man 


6 arretirt und in Verhaft gehalten worden, 


h diefer Sache verfahren follte, da Herr Wilkes | 


die Mehrheit der Stimmen beſchloſſen, Die 
che den z4ften im Unterhaufe in Berathſchla⸗ 
gu ziehen. An diefem Tage nun,entftunden - 
den Privilegien der “Parlaments «Glieder . - 
Wir große Debatten, woben die Frage formirt 
wurde: Ob die Privilegien eines Parlamentse 
Glide ſich fo weit erftredten, Daß, wenn von fol. 
Gem ein aufruͤhriſches Pasgvill gefchrieben würs . 
de es dem gewohnl. Sauffe Dee Nechtenicht untere _ 
werten fen? - Die Anis MeinifterialsParchey 
verteidigte den Wilkes aus allen Kräften und : 
unter andern an, daß ehebeflen 1680. der _ 
9. Öber- Richter Scroggs feines Amts entſetzt 
worden, weil er in einem faft ähnlichem Fall 
Ohige Pasgpiffanten, die nicht einmal Parla⸗ 
ments. Glieder gervefen, durch feine ‘Befehle ar 
tiren läffen, und daß das Unterhauß gedachte 
Veſehle für willkührlich und gefegwidrig erkläre 
Die. Die Hofr Parthen hingegen ſetzte dieſem 
Erempel Die Beyſpiele der Ritter Sohn Asgill 
md Richard Sterle entgegen, welche beyde unter 
de Regierung der Koͤnigin Anna, und zwar der 
fie wegen der Schrift: daß man ſeelig werden 
2; EL 7 2 Eönne, 


— ſey? lange geſtritten, endlich aber 


2 : \ 
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S . Sünne, ohne u ſterben; der andere aber 
der. wiber bie Staats -Werwaltung gericht 
Stiachelſchrift: la Criſe, aus dem Dorlanienn 5 
ſtoßen worden. Herr Pitt behquptete in. if 
mitten in den größten. Schmertzen feines Pet 
\gra gehaltenen einſtaͤndigen Rede mit viel 
Edgyfer, daß die Vorrechte eines Parlaments⸗ Glici 
: Ben Herrn Wilkes in dieſem ‚Soll allerdings 5 
ſtatten kaͤmen, wobeh er zugleich declarirte, daß er ven 
demſelben in keiner Verbindung ſtnde. Alle 
als es zum Votiren kam, wurde dennoch die of 
gedachte Frage durch 259. Stimmen gegen: (22 
verneinet und diefer Schluß gemacht: 
Daß das 45 ſte Stüd des Morth- Briten; 
. als dine ſchaͤndliche und aufruͤhriſche Schmaͤh⸗ 
ſchrift, welche die unerhoͤrteſten Ausdrüde der 
Frechhei und der Verachtung ‚gegen, Se. Ma aje 
ſtaͤt, die handgreiflichſten Verleumdungen wider 
beyde Parlaments: Cammern und eine kuͤhne Un⸗ 
tergrabung der gefeßgebinten Macht enthick 
und ganz offenbar dahin abzielte, die Zuneigenig. 
: des Volks vor Sr. Mai. abmendig m mache 
daſſelbe von feinem den Gefegen des Koͤnigreichg 
ſchuldigen Geborfam abzuziehen und u 

















einem verraͤtheriſchen Aufſtande gegen bie 
rung Sr, Maj. zu erregen; durch die Haͤnde 
Frohns (Scharfrichters) verbranntwerben- falle... 
Man beſtimmte hierzu den 3; Dec. worauf dpi 
Parlament ftuͤhe um 2. Up aus ‚einan 


‚gen 9. 
Als dieſer Tag angebrochen, fand ſch Mad 
‚cas an der. — eine große ee. “u 














Bord» Britons „würde verbrannt werden.‘ Da; 
‚der Scharfrichter daſſeibe mit der einem 


Pbel dieſelbe aus und da er ſie von neuen ans 
Prden wollte, loͤſchte man folge obermgis aus 
Bd jägte ihn ſelbſt davon. Der Shrek, Here 
herley, . eilte herbey der Poͤbel aber hielt den 
Posen auf. Er flieg aus ſolchem heraus und, 


In ins Angefidit und nöthigfe ihn, ſich gu :rötle 
iin. Sein Wagen wurde faft in Stüden zer. 
lagen, der Kutſcher übel: tractirt und die Con⸗ 
auables mic Roche geworffen,. geprügelt und von 
‚en Platze vertrieben. Dem. Marſchall der 
Giadt, weicher den Herrn Horlev. begleitete,; 
dnde hicht beffer begegnet. Man hoͤrte überall 
Ken fehreyen; Es lebe Wilkes und die 

heit! Man Eonntediefem Tumulte nicht vor« 


‚kaum. Zwey bis: diey Perfonen wurden aufder- 


"Eidg arretirt und unter andern ein junger 
J Renſch, der nur ſeit 14. Tagen zu London war 
‚ Mb für einen Sohn ‚einer Perfon ‚ausgegeben 


hie, Das Blat wurde dem Scharfrirhter durch 


vo ‚die in ber Provinz in großem Atyſehen 


fren Zimmermannsjüngen mir Gewalt aus der 
- ab geriffen und ihm anderthalbe Guinee vor. 
"bs angebrannte Stuͤck gegeben... Den 4. Dec. 
Be das Staats - Serretoriat dem Lard Maire 
Viſehl zu, eine genaue und. fleifige Unterſuchung * 
| miele ‚ um.die Perſonen, weiche" Theil an 
‚die en gab, zu entdeden, Iu arreti · 
Zr C (7 ——* — u 


FREE." "BEE 
fe, um zu fehen, wie das obgedachte Blat des. 


Brite an Die brennende: Fackel hielt, löfihte der. 


Pelte zu Fuße hingehen. - Allein, man fiblug 


a" v 9 
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438 Ul. Die Geſch. des beruͤchtigten Engel. 
J — — — — — — — —— 
ren, und nach der Schaͤrſe der. Geſetze zu bad; 
ſtrafen. Es beſchloſſen auch den 6ten die Pat 
im Oberhauſe, die Perſonen, meldye den Turnier 
bey "der Verbrennung des 4sften Stüfs va 
North⸗Britons erreget, als Stöhrer ber Hffendii 
hen Ruhe und Feinde der, National» Yuftig auf 
fehärfite zu verfolgen. wi: 
Immittelſt Hatten beyde Cammern bes Par 
loments dem Könige in dem Pafafte zu St. Ai 
‚mes folgende Addreſſe uͤberreichet: 


Allergnaͤdigſter Herr! 


Wir, die geiſtlichen und weltlichen Lords, fan 
Dero — Gemeinden vom Unterhauſe uͤbergebe 
Em. Koͤnigl. Maj. unterthaͤnigſt eine Addreſſe u 
SGelbige zu benachrichtigen, daß, nachdem wir eine ach 

gerliche und u Betitult : der North⸗ 
BSriton Yo. 45. in Erwegung gezogen, wir geglatte | 
bet, daß es unferer unumgänglichen Schulbigfeit ge⸗ 
maͤß ſey, unfere Beflürzung und Unmillen barıber zu: ' 
bezeugen, daß wir ſehen müflen, mie die Öffentlichen... 
und befondern Zugenden, bie und von Em. Maj. Def‘, 
allertieffien Reipect, die ausnehmendeſte Neigung vor, 
- Dero gebeiligte Perſon und bie allerreinften Geſinnun⸗ 
gen ber Dankbarkeit von Seiten aller Unterthanen 
einprägen; ingleichen bie Merkmale der Liche vor 
ro Volk, die ſich in ber bey dem  Schluffe der. letztern 
Sitzung des Parlaments von Dero Thron gehaltenen 

Nede gesußert, Em. Maj. vor, der allerſchaͤndlichſten 
Berleumdung, die auf das laſterbafteſte und unmwürr.. 
digfle gegen Sie ausgefloßen worden, haben ſchuͤtzen 
koͤnnen. Ew. Maj. baden ſich wuͤrklich an die Grund 
“füge unſerer gluͤcklichen Staats⸗Verfaſſung dergeſtal 
gehalten und die ununterbrochene Harmonie und das 
gute Verſtaͤndnuͤß zwiſchen Ew. Maj. — — 



















2 





Me. 


st 





. John Wilkes. er Ko 2 






















2 eben die Hand, welche Die Vermegenbeit gehabt 
pa ſo ichändlich zu fäftern, auch fo unver” 
amt gawefen iſt, zu eben bet Zeit auch andere ‚ges 
inte Rüklichten zu beleidigen, welche durch Die 


| worden, fd, daß auf eine verläumberifche. Art ale 
3 ‚Stiche der geießgebenden Auctorität angeſchwaͤrzt 
Den, in ber Abſicht, Die Gemücher zu veruneini⸗ 
und fie zum Ungehorfam zu bringen; welches zu 
Mt anders, als zum gänylicheı 


ausen, Siezu verfichern, daß mir in der feſten Hoff 


ia und dem aegriindeten Vertrauen find, es werbe 
es Attentat, weiches fomoht außfchweifend als. 


* “a jabt, felbiged im Gegentbeil darzu dienen wird, 


| 
| a 


Me Bericht. vor Em. Maj. und Dero Regie⸗ 
B.iu vermehren , und eine ber geleßgebenden Auc⸗ 


Dfen Schrift den Prociß 'machen wird, ihre’ Be: 
fung, Die Der Schärfeder Gefeße gemäß fepn muß, 


fie 16 gegen den ehemaligen Unter - Staats» Secre⸗ 





=. 
7 





maße Hochachtung einzudruͤcken, auch daß, 
auf Befehl Em, Maj. dem Verfaſſern dies: 


nent he if fo beſchaffen geweſen, ‚daß ed —— J 


andere Bandes: Conſtitutiones vorgeſchrie⸗ 


+ 


Umſturz einer rechts -: 
lagen Regierung ausjchlagen kann. En. Maj. e⸗ 


binpflich iſt, eben fo ohnmaͤchtig feyn, ald ed Boß- 
ft iſt, und daß, anſtatt die Abſichten zu erreichen, die - -. 


Bpeiveuen Unterthanen einen. unüberwindlichen 
vor fo gefährlichen Intrigven bepgubringen, 


Ps 


in, eine jo ungemeffene und unerhoͤrte Vrech· iR 
ie auf beffandig im Zaume zu halten. — 


Den 6. Dec. fiel der Proceß, r welchen Bil. “ 


\ 


E63 Die Gerechtigkeit und öffentliche ‚Sicherheit j 
Öebert, ein Exempel geben wird, das im Stande 


, Herten Wood, um deßwillen, daß .er af, 
tin he unbiig Art ihn in feinem Haufe genöthige, 
e Schrände zu eröfnen und Ihm feine Schrife 
np zuftellen, vor den Wilkes glücklich aus. 
estworne Dber » Richter: RIO Diele Dani; 
Ge Ta Four 
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J der in feinem 
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\ 448 111. Die Geſch. des beruͤchtigten Engel, 
- fr, daß die Sicherheit, die ein ieder Dritte 1 


feinem: Haufe ‚hätte, dadurch beleidiget worden‘, 
und man Gelegenheit geben würde, Daß .ein fe, 
—32 dergleichen Unterſuchum⸗ 
gen ausgeſetzt ſeyn koͤnnte, obgleich kein Beweiß 
egen den Angeklagten verhanden waͤre. Herr 
ood wurde demnach verurtheilt, dem Bit * 
1000. Pf. Sterlings und dle Unfoften bes Pr 


‚ cefles zu. bezahlen. - So moderat Yernänftigg‘ 


Dritten von. dem. gefegmäfigen. Verfahren . des 


Ober⸗Richters Pratt urtheilen, der fi in dien 
ſem Stuͤcke Bas Anfehen der Rönigl. Miniſter 
nicht hindern. ließ, fo ausgelaffen_bezeugte fi, 


Bargegen der Möbel. Er lief mit Schaaten une: 


Muſicanten vor das Haus des Wilfes und ſchrie 


Beftändig: Es lebe Pratt, PRBEH und die: 


| | geeyben: 


Herr Wilkes konnte indeſſen von ſeiner nee 
pſangenen Wunde immer noch nicht geneſen. Es 


verzoͤgerte dieſes ſeinen Proceß, weil er var ſei⸗ 
uien Richtern nicht in Perſon erſcheinen konnte. 


Seine Feinde wuͤnſchten, daß er lieber niemals 


wieder genefen- möchte. Ein ſchottiſcher Ge 


tieutenant, Namens Alerander Dun, ftund ihm: 
gar nad) dem: Leben. Wilkes und ‚feine Auhän . 


"ger machten einen ‚großen Sermen darüber, und 

da es deßhalben zu einer Untörfuchung formen 
‚ foflte, hieß es, Dun waͤre mit dem Wahnwiß bes | 
haftet. Ks kam auch um dieſe Zeit ein neues 
Wochen⸗Blat unter dem Mamen North⸗Bri⸗ 
ton ans Licht, welchen eben fo Heftige Ausbrüde. 


re 
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‚Sigen die Regierung Haben follte, als das vorige 
des Herrn Wilkes. — —— 
Es war aber dieſer noch nicht völlig bergen - 
eilt, als er vorgab, er wolle die Weyhnachts. 
Bevertage' gu Ailesbury zubringen; er gieng aber 
Aber Conterburn nad) Douvres, von dar. er ben 
‚25 Deg, nach Frankreich übergieng, und, wie en 
‚fegte, zu Paris feine fehr krenk liegende Tochter 
lichen wollte. Er war faum hinweg, ſo wurde 
‚# auften 19. Jan. 1764. von dem Parlamente 
‚I Anhörung feines Urtheils vorgeladen. Ob er 
pin wohl dem Sprecher Deffelben Durch ein Cora : 
fikat aus Paris wiflen lleß, daß er zu biefen, 
deit unmöglich. in Londen feyn koͤnnte, jo nahm 
ua doch an dieſem Tage feine Sache vor und 
file, alles Einwendens ungeachtet,: Das Urtheil, 
dah John Wilkes allerdinge ftraffällig fen, weil 
“fr das asfte Blat bes. North⸗Briton felbft ger 
Mrkeben und publicire habe; weßhalben er nichs 
Wit für, ein Parlaments: Glied zu erkennen 
for Er wurde folchergeftalt aus dem Parla⸗ 
mente geftoßen, morauf Herr Dacon, ein reicher . 
-Karffmtann zu London, an deſſen Stelle zum 
"Parlaments Gliede ‚wegen Ailesbury erwehlee 
werde. Als. jener. davon Nachricht erhielt, 
ſchrieb er einen ſehr hitzigen Brief an den Spres, 
Ger Im Unterhauſe, Herrn Euft, woran ſich aber 
der Hof wenig kehree. 
« Den-24: Yan, wurde Herr Wilkes im Par⸗ 
bkmente auch vor den Verfaſſer der ärgerkichen, 
Shriſt: Eſſay upon the Womeo, erklaͤrt, wo⸗ 
af man einer Cammiſta auftrug, zu: unterſu⸗ 
on j — J en, 


u“ 0 Uwe Eee —— 
“ —* 


rs geſchehen, und ohngeachtet, nach der “Mei 
Herkommens dem Iribungle. der Koͤnigl. Band 
rn —— — 


4422 M. Die Geſch. des beruͤchtigten Engel, 
chen, was für eine Strafe er deßhalben verdien⸗ 


habe. Den 9. Febr. erfolgte die Anklage de 
Hofs in dem, Gerichte von Weſtmuͤnſter⸗Hall 


wider den Berfaffer, Druderund Verbreiter des 


45ſten Stuͤcks des North. Briton, der nunmehro vor 


eine bloffe Privat: Perfon angefehen wurde, Darius 


die Advocaten des Herrn. Wilkes die Befchuldigung 
leugneten , fo mußte der Hof den Beweiß dee 


‚ Klage führen, der ihm aber, nachdem fo vie 
> Zeugen abgehoͤret worden, gar nicht ſchwer fiel. 


‚Den 14. Febr. wurde die Sache des Wilfeg, 
der. gegen den Wood und die Staats » Borken 
einen Proceß angehoben hatte, in dem Unterhauſt 


vorgenommen, und nach langen: Debatten dunh 


die Mehrheit der Stimmen der Ausſpruch ‚dee. 
Bin gethan, daß feine Klage wider Die gedachten 


Perſonen null und nichtig und bey Diefem ganzen 


Verfahren denen Borrechten eines Parlamentk 


Glieds; fein Eingriff gefcheben fey: do wurde 


vabey beliebet, nechftens noch über ber Gültige 
bes von'den Staats» Secretairs wegen bie pere 
fönlicye Arretitung des Wilfes und Wegnehmung.: 


‚feiner Schriften eine Berathſchlagung anzüftellen... 


Nach Verlauff einiger Stunden wurde erfannt,d 
daß ein allgemeiner Befehl, die Verfaſſer, Dru, 
cker und Verbreiter aufruͤhriſcher Libelle und Trach 
tate-gefänglich anzuhalten und ihre Pappiere weg 
zunehmen, in den Geſetzen nicht gegruͤndet ſeh 
ohngeachtet ſolches vermoge des Herkoinmens öfe 









nung des Unterhauſes, die Guͤltigkeit dieſe 


John Wilken, 120° 43 
* Melt gemacht, auch die — zum 
ätern von dem gedachten Tribunale unter Cau⸗ 
Gen-Ioß gelaffen — “Ueber dieſen Sag 
Burde den 15, Febr. von: beyden Theilen lange 
Hit mic großer Sebhaftigkeit geſtritten. Endlich 
am in Vorſchlag, die Unterfuchung-biefer Mas - 
Rrie auf 4. Monathe ausjufegen, welches auch 
hr) die Mehrheit der Stimmen beliebet wurde. 
delchergeſtalt blieb dieſer wichtige Punct noch 
Wentſchieden und durfte vielleicht zulehzt gar in 
dergeſſenheit geſtellt werden. | 
be 21. Bebr. Abends wurde endlich dee - 










och des Seren Wilkes wegen bes North⸗ 
98 vor der Königl. Bank von dem. Richter 


amsfield, einem Schottlaͤnder, entfchleden, . 


womit mon 8. Stunden zubrachte. Nachdem 
ft) der geſchworne Richter anderthalbe Stunde 
bang megbegeben ‚hatte, wurde ber verklagte durch 
richterlichen Ausfpruch verdammit. Hierauf ward 
auch dir zweyte Proceß wider den Herrn Wilkes, 
den Verſuch vom Weibe betreffend, Horgen 
Bmmen, Nachdem erwieſen worden ,: daß er 
e Verfaffer diefer ärgerlichen ‚Schrift ſey, und 
Bie geſchwornen ſich ohngefehr eine Stunde lang 
krathfchlage hatten, fiel der Ausfpruc) ebenfalls 
üjder den MWilfes aus, .Indellan verſchob das 
erichte die Beſtimmung feiner Strafe bis auf 
hen andern Tag. _ Man hat nachgehends, viele 
Beufffetagungen darüber, gepflogen, und gleich⸗ 
dohl nichts‘ wegen ber. wuͤrkl. Beftzafung diefes 
Kufoirdigen Mannes - ausgemacht, Moa 
Made Iwan in —— in die Ar: "an 2 
klaͤr⸗ 


oo 
\ 
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444 I. Die Geſch des berlichtigten Engel 
klaren im Fall er fich niche zu einer gewiffen‘& 


— 


. ber einen Geite dem Wunſche des Minſte 
gemaͤß war, ſo ereignete ſich doch —* —J— 


man ber, Freyheit ber Ration, und der Preſſe ke 
‚ges Abbtüch thun wolle. Denm der Lord M tire 
die Buͤrgerſchaft der Stadt London Befehle 


- Gentenz erhalten, dem Hberrichter — 
- des Wilkes Proceß gegen den Secretair 
bdie Staats-Bothen, zu Wilfes Vortheile 
„den harte, in eine guͤldenen Capfel das >) 
.. * Erbaltung bes Bürgerrechtd zu überreich 
zu erſuchen, fich abmahlen zu laſſen, um. 


j the auf dem Londner Ratbhauſe ju 


| Parlamente die Erklärung geſchehen daß un 


: Diefe Ahrs » Erklärung, ohne dem Sinne der 
Kegeln und Gebräuchen Abbruch ut sm | 


Bi Freyheifen der. Untertbanen Dank < 
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in London nieder einftellen- wurde, Allein, 
gefchicktäften Nechtsgeleßtten‘‘ Declaritten ,. 


fege und denen in dergleichen Fällen ge yerod 


ſtatt haben Fönnte, 
Dsgleich die Berureheifung des Seren 4 


Seite ein Umſtand, der dem Minifferio vie, 


2r. Febr. ald an eben dem Tage, da Wi 


nuß den übrigen. Bildrüffen verdienter Mann 
feben u 

u fügen.» Es wurde auch in biefer Au 
uͤrgerſchaft beſchloſſen, den 4. | 
bern der Stadt London wegen idrer eigen ! 
eyfrigen Bemühungen für die Erhaltung be 
indem fie es fonderlih dahin gebracht, daR dv 


gemeinen Ausdrücten abgefaßter, Befehl 


 shen Arretirungder Verfaff:r, Drucker und * 


macher eines Libells, wie Kur „ —* 


der Pappiere derſelh 
nicht — af.“ 9 — J 
* 


u »K500gle 


. Goetgefegte 
Neuer 
„Gmatsiß Hiſtoriſche 


in 





Berufen Borken, 


Eitopaiigen Höfen 


zutragen. 
worinu zugleich 


vieler Stands⸗ Neſenen | 
Ahens⸗ Sehpreibungen 


u vorkommen, = | 
Der 31. Theil. ä 
— — — — — 
— Leipzig, 1765. 
"Am erlag der Oeinſitiſchen Vutgbandums . 
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1 Beben und Spaten des lete PER Fünf | 
a ) Bald: 


"MM, Einige. jingſt getbehene ehe zo 
| ö e · 
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benen Fuͤrſtens von Waldeck. 


[y deck, war ein Sohn Frieorich Anton Uls 

tie, Grafens von. Walde; der den 
‚San. 17 12, in den Reiche + Fürften- Stande 
kben worden, Seine Murter, Louiſe, eine.ges 
Ihrne Prinzeffin von Pfalz Birkenfeld, brachte. 
19 den 24. Sept. 1704, zur Welt. Er hatte 








fuer fondesmäfigen Erziehung nichts verfäumk. 
Nachdem er ‚fchon das a2fte Jahr feines Alters 
hreicht hatte, that er eine Reife in fremde Sande. 
& fühe ſich fonderlich in Holland, Engelland und- 


Stalien wohl ym, und Fam nicht eher, ats im Jahr 
230, wieber zuruͤcke, da indeſſen nicht nur ſein 
ne den s. San, 1738, ſondern auch fein.älteree: 

Bruder, Chriſtian . Philipp, den 18. Map eben 


es Jahre geflorben war, welchem Letztern er. 
Hnmehro in der Regierung folgte, Seine Mut« 
® führte indeſſen dieſelbe ſo lange, bis er nach 
heuſe kam, da er ſolche ſelbſt antrat, nachdem er: 


* 2. Febr. 1729. den Chur-Pfalziſchen Rittet⸗ 


n des Seil. Huberti erhalten hatte, 


Fr hielt fich nicht lange in feiner Reftbenz auf | 


n weil er. ein großer Liebhaber des Kriegs⸗ 


ens war, fo bewog ihn der nn ber Pohle 
‚get % Wach. — —— — 


. 
Rune a 


pen Bu Thaten des letzt verſtor· 


arl Auguſt Friedrich, Fuͤrſt von Wale. 


in ältern Bruder; doch wurde defhalben an u | 


No 
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niſchen Königs Wahl zwiſchen Frankreich 
dem Kayſer entſtandene Krieg, an dem Wi 


riſchen Hofe Kriegs: Dienfte zu ſuchen, die ee 


zwar noch. in dieſenn Jahre mit — 


KReiche zuſammen, die der alte Graf Palfy com 
mandirre. Hierbey kam au ber Fuͤrſt von Ba 
; deck u ſtehen. 


— ® 


zu pfuͤcklich war, weil er ſich von Niſſa, das 
berẽeits crobert ade‘, bie‘ nach Belgrad; 
ziehzen mußte, nachdem ber Graf von KH 


wit elmem beſonvern Coeps bie Veſtung UP 


aAuch im Jahr 1734 6r hielt, do ihm der Ra 
Eork VI. zum Genetal -Belv: WBachrmeifter 


| folgenden Jahre dem’ Feldzuge am Rheinſtrom 


Hofe 000 verbunden arhtete‘; an den’ —* 



















uennte, in weicher Aoalitoͤt er ſowohl int dieſem al 


untot derti denahmiton Prinzen Eugenio benmohnt 
und ſich ſonderlich den zo; Der, 1735 rin der A 
tion am Fluſſe Salm anweic — unter ‚di 
Grafen: von Sedendorf herfuͤr that.“ Es iur 


gemacht. -» Allein, es kanr Dargegen mit den TÜR 
fon zum Kriege, weil man ſich am Wieneriſh 


die zwiſchen Rußland und der Pforte entſtande 
Theil zu nehmen, - Der Krieg In Ungatn nahn 
zwar — im jahr: 1737. feinen Anfang, dech 
69 manner 1736; eine'-ftarke Armee in dirfer 


—2 


m Fahr 1737, gieng man woͤrktich geg “ 
Ve Türken zu Felde. Der Graf von Seckendotf 
bekam Bas: Ober · Commando, der aber nicht 


ler am Fluſſe Timoe eine —— ‚Schlappe -befönd 
nien, Mit lar welle hatte der Graf von Phiti 


.. AR — BR — der; 


vn 


Ä | Fuͤrſtens von Waideck. 447 
In Waldeck ſich bejand, aber auch verwundet 
de. 5 — | 

Im Jahr 1738. führeeder Graf von Koͤnigseck 
; Ober: Commando dir Ungarn, der aber, » 
heachtee der Actlonen beh Cornia und Meaoia 
olel glülicher war. Der Fuͤrſt wohnte 
m Feldzuge abermals bey, nachdem er zu 
fang des Jahrs zum Geueral⸗Feld⸗Marſchail- 
utenant ernennt worden, Mach geendisten 
zuge erhielt er das erledigte Fuͤrſtenbuſchi-· 
Regiment zu’ Fuß, Im folgenden Jahre, 
Innen der Braf von Wallis das Generals. 
mando führte, gieng ed noch unglüdticher, - 
em nicht nur Die Kanferl. Armee bey Grotzka 
* ſondern auch Belgrad von den Tür 
fh zur Uebergabe gezwungen, duch vor diefer Ve⸗ 
ing ein nicht gar zu vortheilhaftiger Friede ges 











hleſen wurde. Der Fuͤrſt von Walde ließ 
Ih Ras bey Ver Armee finden, und bezeugte bey 
ller Belegenineft ſeinen Herzhaften Muth, ward . 
ie auch in der Schlacht bey Grotzka abermald 


mindet, ſein Bruder, Prinz fubivig-Franj, u 


1 


Her. Obriſter, aber gar getoͤbtet. 


* Nach geehdigten Kriege erhub er fich wieder 
h feine Sahbe, und foermählee ſich den 19. Auge 
Pryi mir feiner Muhme, der Prinzeſſin Ehriftias 
la von Pfalz. Birkenfeld, Er war bereits 37: 
abe ale; fie aber allererft 16, Jahr. Er hat 
dt vergnuͤgt mit Ihr gelebt, und viele Kindes . 
eugt, Die ſich atich noch meiſtens am teben be 
en. Im April. 1742. da der Oeſterreichiſche 
Burceffionds Krieg ſchon an ‚vielen Orten ſeinen 

oo Bfa ‚Anfang 


N 
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-  Ilaubnüß, unfer derjenigen Armee der . König 


448 1. Leben u. Thaten des letzt verſtorb. 
Anfang genommen, ward er von der Königin. ü 
- Ungarn zum Generaf: Seldzeugmeifter, und iA 
- Sept. eben dieſes Jahrs von den General: Staa 
„ten zum General der Jufanterie ernennet, nad 
dem er ein ſchoͤnes Regiment zü Fuß vor diefg 
ben in feinem Sande gufgerichtet Hatte, das & 
Juul. über Hameln. nad) Bremen geführt 
allda von. dem Hollaͤndiſchen Commſſſario übe 
nommen und eingefchift wurde. Als er ſolch 
bey Hameln zum legten mahle mufterte, ermahn 
er nicht nur daffelbe zu aller Treue und Topf 
keit, fondern ergriff auch ſelbſt zwey neue Fahnei 
und übergab fie mit diefen Worten benen Fury 
drichs Ich vertraue fie euch an, nicht daß äg 
“Damit prangen ‚ fondern fie als die allerfoftiie 
ſten Unterpfänder, ohne euer Leib und Leben ff 
fhonen , zu meinen und meiner hochwerth 
Bundesgenoffen Dienften bewahren follt. 
: Sm Frübjahe 1743. that er eine Keilen 
dem Hang, und legte als Holländifcher Gene 
ben Eyd ab. Er nahm Theil an deneh Sta 
und Kriegs» Handlungen, die damals im, H 
in Anſehung des Feldzugs gegen die Fran 
. gepflogen wurden, und genoſſen bey folcher 
genheit des Umgangs mit dem Herzoge von ins 
Berland, der fich Damals an dieſem drie befan 
Weil er die Oeſterreichiſchen Dienſte nicht qu 
hatte, erhielt er bey hen General⸗Staaten 






















don Ungarn zu dienen, die unfer dem Pring 
Earl von Lothringen im Jul, 1743: aus Bahe 
nad) dem Rheinſtrome marſchirte. Er fand Rd 


J 


2 


; er \ N * 2 = i 
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m derfetbrn. ein, da ſie eben im Begriff war, 
kr dieſen Strom zu ſetzen und in Elfas einzus 
ken. Es ſollte den 4. Sept. an zwey Orten 
ſchehen, nemlich unweit Briſach bey der Inſel 


Neinmerk, und oberhalb Neuburg bey Rheins 


ker, Es tief aber an beyden Orten unglücklich 
) Bey Rheinweiler führteder Fürft von Waldech 
u Commando. Er ließ eine Menge Fahrzeuge. 
ſammen bringen, auf welchen man 5. Gtena⸗ 


K.Eompagnien und etliche 100. Warasdiner 


heefehte, während deſſen er ſich bemühete, 'eine - - 


Rufe zu fchlagen. Allen, Die Franzoſen ſtun- 


M unter dem General: Balincourt auf fo guter 
it, daß, ob man gleich jenfeitsifchon eine Res 


dute erobert «hatte, man dennoch mit ziemlächen - 


Berlufe fich wieder zurücke ziehen mufte, nach⸗ 


em man über 200. Todte befonmten und eben fo 


le Öefangene im Stiche gelaffen hatte. 
" Den 30. Sept. ſuchte fich der Fürft wegen 


Hefe mpfangenen Schlappe an den Frinden zu 


üben, wenn er fich ſtellte, als ob er aufs neue 
m Aheinmeiler den Uebergang über den Rhein 


Iefuden wollte, Denn nahdem er die am. 


Mr gepflanzten' Stuͤcke mit Cartetſchen laden 


bien, ließ er einige Schiffe ins Waffer bringen, 


hd eine Anzahl Freywillige in ſolche ſteigen, wel- 


Rfih ſtellen mußten, als ob. fie zu landen vor⸗ 


Bis wären... Da ſich nun die Franzoſen in 
Kr Menge unter dem Genial Balineourt au 


I Iitigen Ufer zufammen: zogen, um bie _ 


Ming zu verhindern, wurde mit ſo guter Wuͤr⸗ 
In an dem Gefüge unter fie geſpieit, daß dem 
Pe Aare 


Anſe⸗ 


— 
4 
’ 


„4 


ver 


— den Winter» Qoartieren umſahe. Der Aufbruh 


— dieſer Gegend halten muſten. Ueber foiche erhe 


Franzoͤlſchen 


' N \ 
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Anſehen nad uͤber 100, Momn von. venjelbeugg 
söDtet murpeh. _ Es mar dieſes Das letzte Une 
nehmen in diefem Feidzuge, weil man ſich na 












der Armee geſchahe den 19. Det. Sie marſchit 
in 5. Colonnen nach der Dber- Pjalz und Da 
- een, wp fie ihre Quartiere bezog. Es bliebe 
auſſer den Eroaten, ‚non leden Regimente zu Zu 
ein. Bataillon und überdig noch 4. Huſaxen⸗ u 
“etliche Cuͤraßier⸗ Megimenter im Brisgau u 
Schwarzwalde zuruck, Die die Pofkirungen # 


-der Zürft von Walde bis zur Ankunft des % 
nerals von Berlichingen das. Lomymande 
hatte fein Haupt» Qvartier zu Frey hurg um) & 
zeigte ſich gegen Die Feinde, die oͤftenß über ug 
Rhein herüben flreiften, (ehr wachſam, unbihN 
on Magazine, worauf fle ein Auge. batım, 
Freyburg in Sicherheit-bringen. Er wirde 
Ernde des Novembers durch Deu Eat. 
lichingen im Commando abgelbfet, worauf 
8. Der. von as abreilgge, und mit ei 
aſſe über Straßhurg und 
ben zoten zu. Zmenhrücen anfangte, wo = 
Gemahlin antraf, mit welcher er fh wieder 
feiner Reſiden; Arolſen erhub. Er _fannte 
Ehre und Hoͤflichkeit, Die ihm. von. Dem Ma 
von Coigni und. gubeen "Sransöfifchen Gener 
iu Straßburg roieberfaßsen, nicht es ii 


Sm Jahe 1744. fond er ſich wieder: im 4 
E — bie iheiofireme * Dis de 


we 







"Sürftens x von Waldeck. . ger. 
— Torl von totheingen —— Das 
da wor auf den Uebergang uͤber Deu Rhein 
Man jpg sich Daher im Junio den - 
ein, Blei in das Stiit Speyer, um bie 
Imsiofen jeufelss.ebenfaig dahin zu: locken, und 
ach geſchwinde umzukehren und an einen 
‚ überzufegeni, wo man ſichs am menigflen 

würde. Der Fuͤrſt commandirte nehbſt 
General. von Berlichiggen.den linken Fluͤgel⸗ 
weichen er dem rechten Fluͤgel nachzog, als 
den 27. Jun. ven Wolldorf aufhrach 
Dorf Schreck in Durlachiſchen 4 Stunden 
Philippsburg, war der Ott, mo in deu 
zwiſchen den 30. Jun. und. 1. Jul. de 
Iebergang vermittelft gewiſſer Fahrzeuge gluͤck⸗ 
"L iget wurde, Zu gleicher Zeis gieng: 
Wh ein Theil. der Hummer; fo. bisher die Avantı. 
ae bey Stockſtadt unwait Maynz 
ber. Syn kurzen befand! fi Die: ganze Armeg 

ft dem. Rheine. Der General Nadoſti 
Sn mit einem Eorpp auf Die Lautenbur⸗ 
tinien loßgehen, aus »welchen er den-3 

u, die Franzoſen Inctuch heraus trieb, und ſte 

ſich in die Stadt: töuterburg zu werſen, 
* den.folgendeu ag der Faͤrſt von 
mit eisen. Corpo anlangte, und den Dt 
ich dicſen Ahend ohne Schwerdt⸗Strich mit de⸗ 
2 — befindlichen. Magazinen ereberses 
de Marſch gieng.nusinehtongerabe auf Straß 
* — Da man am Aeuifieften glaubte, 
ut diefer Veſtung fefte prfeßen, erfuhr mas 
Mr en — Enfab — 
A 
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9 dern es hatte auch der Prinz Carl mit 


— 


— uw — 
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— — * 
Er in das Königr eich Böhmen, zZ 
daß: :eine ftarfe Armee aus den Miederlant 

— Anzuge wäre, die Stade Straßburg zu eneIeg 

Diefes bevog den Prinzen Earl, demar Au g, 

Ruͤckmarſch anzutreten und ‚wieder über ven?) 
zuruͤck zu geben. : Dem 2alten fruͤhe war 
ganze Armee wieder hinüber, Der Dar 4 li 
Durch Schwaben und Bayern nad) — 
der Fuͤrſt von Waldeck die dritte — 
Die Preuſſen hatten indeſſen (yon die 
"Prag erdbert und waren bis Budweis vorg 
gen, da ſie ſich genörhiger fahen, wegen? er i 
legenen Macht ihrer Feinde zuruͤcke Fehre 

























"x war nicht nur dev General Batthiam — 


Saͤchſiſche Armee gewaltig verſtaͤrkt m 


mee die Böhanifdhe Grenze erreichet. tr 
die -Prewffen von einem Drte’ zum F | 
fie endlich "Prag nebſt ganz Sören 
und ſich nach Schlefien retiriren mußten 
Earl: faßte fo gar den Entichluß, noch 
des Jahrs über die Glaziſchen Gebuͤrge in & 
fien einzudringen. Der Marſch geſch he im 
CLolonnen, ‚davon Die erſte unter dem Briten 
Walde mitten durch die Grafſchaſt E — 
und den 15. Dec, zu Friedberg in’ Sch 
ſlangte Der Prinz Earl breitere‘ hm 
dern beyden Colonnen über ———— 
ſtadtel aus; und da die Ungariſche 
zu gleicher Zeit die Preußen aus Aber⸗ Sd 
cxrieben, fo konnten nunmehro.die Deltere 
Trouppen die Cantonirungs „Divartiere l 


— 


N 


| Zorſtens von Walde | Bi " 


‚Böhmifchen und WMihriſchen Grenzge von der 
»Srafichaft Glatz an bis ins Fuͤrſtenthum Lejchen 
einnebmen. 

Im Maͤrz 1745. trugen ihm die Generals 
"Etoaten das Ober «Commando über: ihre Troups 
‚pen anf, Die ſte zu Der alllirten Armee in Flandern 
ſteten fließen, iedoch ſollte er. fomohl unter dem 
Defterreichifchen Feldmarſchall, Grafen. von Koͤ⸗ 

nigseck, als unter dem Engliſchen Herzoge von 
ad leben. Den ır. Apr. reifete er. aus 
'dem Haag zu der Armee ab, die ſich unmelt 
‚Brüffet verſammlete und den 3often den Marſch 
gegen die: Feinde, die.die Stade Dornick bela— 


“gerten, antrat. Der Fürft von Walde? formirte j 


mit feinen Hollaͤndern den linken Flügel, und ſetzte 
ih, als fich die Armee den Arhllagerte,, in dem . 
Dorſe Fontenoi fefte. Hier kam es hierauf Den 
May zu einer "blutigen Schlacht, darinnen 
"war die Allürten nicht den Sieg erbielten, aber 
doech mit Ihrer Tapferkeit viele- Ehre einfegten, 
auch ihren Ruͤckzug in guter Ordnung thaten. 
. ®on:dee Bravour des Türftens von. Waldeck, 
die er in dieſem Treffen bewieſen, bat ein Hok | 
ı Indifcher Officer folgendes Zeugnüß in einem 
Echreiben von ihm abgelegt. | 
Man kann unfern General, ben Fuͤrſten, 
nicht gnug Lob beylegen, als welcher ſich allenthal⸗ 
ber indem größten Feuer befunden, und mit eis 
ter unvergleichlichen Lebhaftigkeit feine Ordres 
'tgegeben, Nur einen Fall zu berühren, fo bat 
‚at als eine Sanonen » Kugel fein Pferd getoͤdtet 
a — Zeit: eine andere. das von eivem | 
2 .öfs E „leiner 


Id 
! 
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454 1. Leben u. Chaten Des Test verſtorb. 
; feiner Adjutanten, der ihm jur Seite geweien, . | 
‚> über den Haufen geronrfen, beſagten Dfficier, eis :: 
er wieder aufgeftanden, gefraget, ober noch lebte, - 
und auf deſſen Antwoͤrt, Daß er noch lebe, ſich ſo⸗ 
gleich auf ein anderes Pferd geſetzet, Das man 
sum gebracht, und. nachdem er eine Prife | 
Schnupf/-Toback genommen , gleich als ob es 
michts zu bedeuten haͤtte, da dech bie Cononen⸗/ 
Kugeln von allen Seiten:gefaufet, zu ſeinem Air \ 
jutanten gefaget: SEe iſt ſehn paym bierz ı 
. “ber laſſet uns feben, wie ea andenvorrss 
ſtehet; — er feinem Pferde die Sporn ge | 
geben and ſich nach einem, wenigſtens eben fo-g6 
faͤhrl. Dre wieder gewendet, we. er ſein möglich 
ſtes gethan, Die Truppen anfzumuntern. Es iſt 
gewiß, daß, venn man feinem Befehl genaunad- 
" igefonumen waͤre, wir bie’ Ehre gehabt. haͤtten, 
„uns von dem Retrenſchement amd. einem guien 
Theil der Artillerle, Die uns fo viel Schaden ge 
Bun, Meier zu maden,,, 
Die allürte Arme muſie nach dieſer Schiacht 
laſſen, Daß bie Franzoſen wicht ayr 
—8 eroberten, fendern auch ſonſt nach große 
Progreſſen in Den Nieder : Sanben machten, isdem | 


— 1 206 Le Be. 


ſie Gene, Brügge, Oudenarde, Dendermand⸗, 


und Neuport nach kurzen Velagervngen eroher · 
tin und ganz Brabant in Gefohe ſetzen, verlor 
ren zu gehen, welches zu bedecken, die comman⸗ 
direnden Generals ber alliisten Armee alle Vor 

ſecht und Sorgfalt anwendeten. Ber Fiuſt von 


WWaldeck wollte anfangs nicht gerne mit elaftig- 


; — wenn der Heros. von: Kamberiend. rw I 


a | 


et er 





! 


„tals en Chef. vor gut exachteten, einjinanıen 


—*8 


_ Sünfleng von wabe. us 


‚Wraf oo don \ Königse eta etwas 2 ternehmen ber °. | 


offen. Er gab vor, er mü e zuröroerft die 

eueral⸗ Sıaaren Darum befragen. Allein, dieſe 
liegen ihm hernach willen, daß, Da das Holläd. 
diiche Corps nur. Auriliars Trouppen wären, er 
gar wohl zu dem, was die beyden andern Bene 


‚.$önnte, . 


“ gebunden, wenn es auf ihn angefommen wäre; 


Er hätte. getne mit ben Franzolen wieder an⸗ 


Aber fo muufke, er es bloß "bey Kleinen Scharmie- - 
‚ Sein beyenden laſſen. Den ı2, Aug. fiel ein 


 Jelder Scharmügel bey Afche für, als der Türk 


” mit 1000, Mann die Borpeſten der Feinde tes 
aognoſeirte und auf ein Franzoͤſiſches viel ſtaͤrke⸗ 


res Corpo, das der Margpis von. Beauſobre 


mmondirie, ſtieß. Beine Mannſchaſt hielt 


ſich hier bey vortrefflich und toͤdtete viele Fran jo⸗ 
ſen, wuͤrde auch von denfelben fo bald nicht abs’ 


gelailen-haben, wenn nicht der Fuͤrft wegen Ber. 


flärfung her Zeinde zur Retirade haͤtte blaſen 


— Man: brachte perfchledene Gefangene 


suis hinweg, puͤſſete aber den Obriſt⸗ Lieutenant 


Kambroef dabey ein.. Den folgenden Tat re 


wen ber Herzog pon Cumberland felbf die» 
Terrain, und. hatte ben Fürsten mis 3000. 
dann und 4. Canonen zu feiner Begleitung. 


> * 


ein man kam Abends wieder in Das Lager jur 


uf, ohne vom Feinde eiwas angetroffen u 5 
‚hoben: 


. Den 20. Yun, fiel ben Willebroek am luſſe | 
Bu — ein beſcier Echarmuͤtel zwiſchen 


* einer IJ 


456 ELebenn. Thaten des lezeverfiorb. 
"ner forken Kranzöfifchen Parthey 'und 3 Wal. 
deckiſchen Sren- Compagnien vor, . Die legten, . 
die don den erflen angefallen wurden, wehrten ſich 
ſo lange, bis der Fuͤrſt von Waldeck mie einer an⸗ 
ſehnlichen Berftärfung darzu kam, worauf dieſel⸗ 
ben groͤſtentheils zu Kriegs - Gefangenen gemacht 
wurden; Den 2aften. gefchahe bey Grimbergen ' 
ein gleicher Scharmügel,, mobey der Fuͤrſt aber 
‚ mal in Perfon zugegen toar und hey 100, Fran⸗ 
zofen gefangen bekam. Nach geendigtem Felb. 
zuge bekam er fein Haupt⸗Quartier zu Bruͤſſeh, 
wo er ben 16. Nov. ſeiner Gemahlin Geburths-Ta | 
begieng. Den 9. Dec. erhub er fic) nad) dem - 
- Haag und übergab indeffen dem General von -. 
..ber Duyn das Commando über bie Hollaͤndiſchen 
Trouppen. | 
Jedoch er wurde gar bald gendthiget ri 
‚wieder zur Armee zu begeben, ba er hörte, daR 
die Franzofen vorhabens wären, die Stadt Bruͤſ 
ſel zu belagern. Er langte den 1. Gebr. 1746. 0 
Antwerpenan, undließ fogleich auf den folgenden 
Tag bie. Englifchen, Deiterreichifchen und Han 
noͤ deriſchen enerals , bie den Winter. über das 
Kommando füheten, zu einer Conftrenz einladen, 
"_ welche fi um ıı, Uhr anfieng und Bis Näcmite_ 
tags um 5. Uhr währfe, Da man vernahm, daß 
‚das Scanjöfifche Frey⸗ Corps von Graſſin nach 
Mecheln gekommen märe und vonder Stadt 300. 
Stuͤck Rind⸗ Vieh und 2000. Rationes verlangt 
hätten. Der Fürft feste fich hierauf fogleich ſelbſt 
„zu Pferde, warf 1000. Mann zu Fuß und 500. 
zu: Pferde in die Stade Mecheln, ſchickte eine F | 
A iz J —2 
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IE von n Walde. 47, 


ſtaͤrkung nebft einiger Hanndvertichen Yetillerie 


. nad) Vilvorden und kam ohne dem ’geringften 
Zufoll nad) Antwerpen zuruͤcke. Mit Bruͤſſel un- 
terhielt er indeſſen eine beſtaͤndige Correſpondenz, 
- weil Die Communication mit dieſer Stadt nicht. 


gleich gefperrt merden Eonnte. Aber er befand ſich 
‚ zu ſchwach, derfelben zu Hülfe zu fommen, ba fie. 
|. don dem Grafen von Sachſen förmlich belagert 
varde, indem die meiſten Engellaͤnder nah Haufe 


gekehrt waren, und die Heſſen auf dem Sprunge 
‚Runden, ihnen nad) Engelland zu folgen. Bruͤſ⸗ 
L, sieng denmach den 25. Febr. verlohren. 


Immittelſt war die Armee des Sürftens von. | 
ed durch die von verfchiedenen Orten an⸗ 
—— Trouppen nicht wenig angewachfen. 

machte Daher den 18. Febr. die Deranftala 
- fung , die Stadt Bruͤſſel zu entſeßen. Dae 


\ aber im Begriff war, fein Vorhaben auszuführen, 
wurde er benachrichtiget, daß die Stadt fehon cas. 


pitulirt hätte, . Er muſte daher den Plan feiner, 


‚eften Difpofition ändern und ihn!alfo. einrichten, 


daß er von der Rupel und der rechten Seite der 
Scheide bis nach Antwerpen Meifter bliebe, uni 
dadurch biefe letztere Städt zu bebeden. Jebech 
die Feanzoſen giengen den 3. März wieder nad). 
ihren Winter. Dvartieren zuruͤck, verließen. auch 
‚ de Stade Loͤwen, die der Fürft ſogleich befegte« 


| » blieb mic feiner Armee hinter der Dybe und, 


upel ſtehen und hatte fie In Ihren Cantonirungee 
Ooartieren alfo poftirt, daß der rechte Slügel bis. _ 
an die Schelde und der finke bis an a veichte, ie, 
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458 1. eben u. Thaten des letzt verſtorb. | 
Bo die-in’ den Niederlanden zuruͤck geblichen 
Engtifche und Heſſiſche Cavallerie an ihn fließ. -: 
As der Feldzug im Fruͤhjahr nieder eroͤffnch 
wurde, commandirte ber Fuͤrſt von Waldef an 
mals das Holländifche Amiliar Corps, nach dem . 


er den Winter über die ganze Armee unter feinen. 


Befehle gebabt., Den rg. März langte der Gi 
neral Molk in feinem Haupt: Dvartiere zu Me; 
chein an, und brachte dem Fürffen das Diploma ' 
eines Kayſerl General. Feld. Marfchalls mit, . 
darzu er vor kurzen ernennet worden. Das 
Ober⸗Commando über dje ganze Armee erhiell 
bee Graf Batthiani. Ehe derfelbe ben ber Ir 
mee drilarigte, ‚ließ, der Fürft durch efm Detaſche— 
ment den 6. April die Stade Vilvorden einneh—⸗ 


mien,  wodurdy die Fran oſen in Bruͤſſel in dei, 


igten, Vilvorden wieder zu verlaſſen. Der 

raf von Sachſen, der abermal das Hber.Coms 
mando über’ die Franzoͤſiſche Armee führte, nahm 
ſich vor, Die Stade Antwerpen zu befagern. Ehe 


disc Allarm geriethen, auch die Allürten nd 


er folhes Ins Werk fegte, machte er Mine, ale 
. ob erden Alllirten, Die: ſich fo poſtirt harter, da - 


Antwerpen“ bedeckt wur, eine Sclacht liefern 
wollte, um ſie von Antwerpen abzufchnelden . 
Der Graf: Batthiani commandirte den rechtet 


und der Fuͤrſt von Waldeck ven linken Fluͤgel 


Sie festen fich:in gute Derfaffüng und eraantk 
genden Angeiff mie ſtandhaftigen Muche, Mr 


Rein, die Franzoͤſiſche Armee, ben welcher ſich det 


König felbft befand, zog fich nieder zurück, 0% 


hes auch die Alliirten aus Mangel der Subfiltenz 
"5 
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__ Sürftens von Waldeck. 459: 
chun muſten, die fich darauf Hinter der Nethe 
Kigerteh und ſtark verſchanzten. Sie verliefen 
die Städte Meiheln und Antwerpen, ver⸗ 
fhen aber die Citadelle zu Antwerpen mit allen. 
Mthwendigkelten und fegten ſich bey Breda in 
en dortheilhaftiges Lager. "Der Fürft lleß dor« 
fer durch einen Erprefien bey den General. Staa-⸗ 

m anfragen, ob die Defterreichifchen Trouppen :- : 
bis Hollaͤndiſche Gebiethe betreten dürften, da. , 
er denn zur Antwort erhielt, daß zwar den Des 
frrreiheen und: Sannoveranern -bie Betretung 
det Holländifchen ande zugeflanben werben 
förnte, es mſte über unter dem Namen eines 
Durchzugs gefchehen, um den Franzoſen nicht 
Amaß zu geben, es vor eine feindliche Demar- | 
be zu halten, im welchem Abfehen man. auch 
Miiter Seits keinen Einfall In das Franzöfifche. 
Gebiete, ja nicht einmal in die eroberten Lande, 
amehmen fol — — 
"Man erwartete allilrter Seits eine Werftäre - 
kung, weil man den Feinden nicht genugſam ge⸗ 
wachſen war. Der Fuͤrſt befand ſich indeſſen am 
Podagra, und feine Gemahlin, die er bey ſich hatte, 
an den Mafern unpaß, fie genafen aber beyde, 
ehe die Verſtaͤrkung aus Teutſchland und Engel⸗ 
md anlangte. Mitlerweile gieng ſowohl die 
Citadelle won Antwerpen, als die Stadt Mons 
verlohren; ja auch nach erhaltener Verſtärkung 
konnte man nicht verhindern, daß nicht die Fran⸗ 
zen die Veſtung Suislain und Charleroi etobert 
häcen. Als der Graf Batthlanl und der Fuͤrſt. 
‚von Waldeck merckten, daß die Sn ke 
Fe a (De 
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60 1. Lebenu Thaten des letzt — 
u Abjicheen nunmehro 0 auf! Maftricht und ! 


Armee nach dem Stifte Luͤttich auf, mo 


fi der. Pring Garl von Lothringen bey der 2 
mee ein, und übernahm das Ober. Commanl 
iedoch behielt der Furt das Commando über | 

Hollaͤndiſchen Trouppen dergeftalt, Daß er ı 


r ' 


-Sranzofen machten darauf ebenfal folhe B 


nahe famen und es Das Anſehen hatte, ae 
fie einander angreifen würden. Allen, er 


ger bey Maſtricht auf, gieng über den Siuß 
und lagerte fid) ben güttich. Alldier Fame 


| behauptet wurde. Der Fuͤrſt von Wald do | 


abgewieſen, man Fonnte aber nicht verbinden, 2 

























richteten, brachen fie den ı7. Jul mit Der 


Fuͤrſt die Avane » Barde führte. De 1 


deſſen Befehlen nicht Dependiren follte, Q 


gungen „ daß beyde Armeen einander — 


kein Theil einen rechten Ernſt brauchen, b 5 
Sic) die Sran,ofen den Vortheil abfaben, 
Stadt Numur zu belagern, welche aud) ı nad 

gen den 30. Sept. erobert wurde, Den * 
brach die allirte Armee aus ihrem bisherige 


Li Het. bey dem Dorfe Naucour - ie 
Schlacht, darinnen auf behden Seiten tay er. 
ochten, aber von den Franjofen die WA 


mafıdirte den linfen Flügel, der dag meilte & 
ausſtehen muſte. Der Graf von Eftrees, Der a 
die Holländer ſtieß, wurde zwar etlichemal blu 


| nich derfelbe endlich fich der großen Batterie 


‚der Höhe vor der Fronte bemächtigt bätte, d 
Fuͤrſt war willens, ſolche wieder fu, ert 
Als er aber wobenahm, daß die — 
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RFauͤrſtens von Waibeck. 461 
firker vorruͤckten, um ihm in Rücken und in die 
Bonfe zu konnnen, zog er fih ‚gegen das Corps 
fe. Batalle zuruͤck, mo aber Prinz Earl nice 
wor rathſam hielt, das Treffen von neuen anzu⸗ 
fangen, fondern lieber mit ber Armee feinen Mücke 
gzg nach Maſtricht nahm, welches auch in guter 
Ordnung: erfolgte, Der Feldzug hatte hiermit -' 
En Ende, und Die Treuppen glengen in die Wins 
fr. Doartiere, während weicher der Kürft von 
— feinen meilten Auſenthalt im Haag 


Den. 024, Jan. 1747. ward ber Fuͤrſt aber 
wals zum Chef. ver Hollaͤndiſchen Trouppen er⸗ 
dennet, worauf er eine Reiſe nach ſeiner Mes 

fen; Arolſen that. Seine Ernennung zum Ge⸗ 
neral· Commando gab zu vielen Bewegungen an. 
Iaf, weil ſich die Provinzen dariiber nicht vergleb⸗ 

&en konnten. Frießland, Ober: Dgel und Gro⸗ 
‚Mngen beftunden auf ihren Stadthalter, den 
Prim von Dranien, Geldern aber war getheilt. 
Jedoch, da Holland, Seeland und Utrecht von, 
dan Fuͤrſten von Walde niche ablaflen weiten, 

‚ah allenfalls Wroßeten, ihre Treuppen von ben 
‚übern abzuſondern und Peinen Vorſchuß des Gel⸗ 

des mehr’ zu thun, fo bequeimcen ſich jerie zum 
Well dahin, vaß der Bürft van Walde Die mei. 
Ian Stimmen erhlelt. Seine Gegner legten ihm 
Meniih den ſchlethten Ausgang der vorigen Feld⸗ 
Säge zur Laſt. Gelöft ber Herzog von, Eumbor -· 
had wardhım: zuwider, und gab vor feiner Abreiſe 

Mus dem Haag deuruch zur verftehen, deß er nit | 
‚gene Sehen mürde, wenn man diefem Prinzen 
ug 8.5. Nachr. 31.Cp . Ög wie · 
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465 1. Lebenu. Thaten des letzt verſtorb. 
wiederum das Commando über die Holländifce 
Troupyen auſtruͤge. Allein, die General-Stad 
ten entpfanden dieſes Anfinnen ſehr uͤbel, und eg 
klaͤrten fi}, daß, wenn fie gleich.mit ihren ee 
. ten in aflem ‚gemeinschaftlich zu Werke giengen 
ſie diefelben doc) nicht zu Vormuͤndern angenom 

7 ‚men hätten, um von iheen” Höfen Generals w vq 

ihre Trouppen anzunehmen. Der Fürft ı 

- Walde ließ ſich den Verdruß, der ihm dad 

gemacht wurde, ſo wenig Daß er wi 

























mehr den Herzog von Cumberlanf in einem‘ 
" Höflichen Schreiben von feiner Ernennung zum 
* Commando 'benachrichtigte , worauf er von Demi 
felben win höfliches Stücwünfhjungs- Schreibe 
erhtek. Als auch derſelbe ſich den: 13. Dec. inf 
Haag einfand, gab ihm der Fuͤrſt den 14ten ein 
praͤchtiges actament, worauf man denn uͤber de 
Oyperations fleißige RN hielt. = 


Im. März — kam der Fü aus. Ari 
tofeder nad) ‚dem Haag, von ‚dar er. fi; 2 
9. April zur Armee erhub, wohey. ber —8* 
Cumberland die Engellaͤnder, und der Graf B 
thiani die Oeſterteicher ommandirte. Der 

2 von Walde nahm fein Haupt: Dvartier zu Hl 
„geh ben Breda imd’ poflitte feine Trouppen alfo, 
- bag fle Iimfer Hand an die Engelländer fließend 
, Die Sranzofen eroͤfneten den 1.73 April den Feſde 
zug mit dem Einfall in das Hollandiſche Flandern 
Es waͤhrte kaum einen Monath, fo- hatten = 
Franjofen das ganze Land ſammt dem Sande 
Was erobert: = RM bie Anger u, Ä 

| | Be 8 


- 
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2. Shape von nad. a 
as ven Gent; Hulft’und' die Korte Perle, 
ſkenshoek und Phuippine, ingleichen Arel und” 
neufe giengen nad) kurzen Belageruugen ver 
intren, ohne Daß die alliirte Armee in Stande 
wer, folches zu. serbindern, -Mitierweile wurde - 
er Prinz von Oranıen durch ‚das kuͤhne Untere 


‚whmen Der benoen Seelandiſehen Staͤdte Ter — 


'e und Fliſſingen, zum Stadthalter admiral 
Generab⸗ Capitain in allen Srädten derer ver⸗ 
‚engten Provinzen ausgernffen ;; welches zu einen. 
igeoflen Revolution in dieſem Staate anlak gab, 
Die Sranzofen ſetzten indeſſen ben’ Feldzug beftän. 
2 fort, und'näherten ih der Stadt. Maftriche, 
‚aan folche zu belagern. Dieſes bewog die Allir⸗ 
m; daß fie ben 24. Yun. ihr Lager an der Re 
the aufhuben. und ihren Marſch nad) der ahar 
- Demer ‚richteten, um die Hoͤhen von; Bitfen zu 
gewinnen und.eine ſolche Poſition zu nehmen, daß _ 
man der Stadt Maftriche zum Entfag kommen 
konnte. Den 2. Jul. kam es bey dem Dorfe 
aßfeld unweit dieſer Stadt zu einer Schlacht, in 
veicher die Franzoſen, ‚die in Gegenwart hres 
* Königs ber Graf von: Sachſen commandirte, aber⸗ 
nals das Feld behielten. Der Herzog vong 
Cumberland, der den Angriff that, Kominandirte 
den linken und: Der Graf Batthiani den rechten 
Ftuͤgel, weicher aber wenig zum Treffen Fam, 
Der Iſeſt. ‚von Waldeck formirte das Centrum 
und that abes moͤgliche, den ‚Sieg zu halten, 
. aber wicht. zu bewerbftelligen mar: . | 
Die Folge ·des Franzoſiſchen Siegs war Die . - 
Bachenm der — — op: u ” 5 
er \ 
y ers 
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der Graf von Loͤwendahl ben 14. „Jul. berennte, 
uch ihr mit aller Mache aufs ſchaͤrfſte sufeßte,. 

Der Commehdante war der General Eronfirom; 
der mit allem wohl verfehen war, und u den 

— Schelde ſtets mit friſchen Wolle, Muni, 

‚ Proviant und. Fourage — werden 

Ber Es ftunden auch in ben Linien vor Bera 
gen· oy · Zoom einige. Trouppen, bie. der * 
Stadthalter von der Haupt» Armee verſtoͤrkt Haw 
ben wollte. Weil nun das Hollaͤndiſche Fe 
das’ der Zürft, von Walde commandirte, fehe 
geſchwaͤcht worden, bat er fih das Commantd 
über bie Trouppen in Den gedachten Linien’ aut, 
welches er auch: erhielt. ‚ Er gieng. barauf mie, 
ben Regimentern, die folche verftärken folkcen, von 
ber Armee ab, paſſirte bey Benlo die Maas und 
ſetzte ſeinen Marfeh nach der "Gegend von “Bergen. 

. 02 Zoom fort. Nachdem er durch etliche 1000, 
Heſſen verflärfet werden, kam er ben zu. Ik: 
auf der Buchten, Seide zu ſtehen. Hier vernahm 
er, daß der Geueral. Cronſtrom Das voͤllige Com⸗ 

mando in allen Staͤbten und Plaͤtzen dieſer Bm 
gend und über alle darinnen beſindliche Troups ; 

.. pen ferner behalten würde... @r ſtelite Daranfı: 
ben Prinzen van Öranien, als Stadthalter ver; - 

Daß fein Character, als Kanferl. und Königl. Um 

gariſcher General» Gelb: Marſchall, ihm nicht ger 

farte, unter dem General Eronftrem, der vr 
genen Jahren noch unter ihm geſtanden, zu die⸗ 

.. nen. Well er aber keine andere Antwort, ale 
| Deeſ⸗ e, erhielt, ed wuͤrde dieſes won Ihm gar nit 
verlangt, Nanbeſt — —— — 
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FSuͤrſtens von Waideck. 465 
Armee zuruͤck kehren und ben. Kriegs» Berare - 
‚Ülogungen beywohnen, weit Die gegenwärtigen - 
dringenden Umſtaͤnde ‚nicht: geflatteten, andere 
Dijpofitlones zu machen, Heß ber Fürft dem 
Prinzen durch den General‘ Burmannig , der 
‚ten Damals zu denſelben nach Liscecht veifere, be⸗ 
fügen, Daß er zuftieden ſeyn wollte, wenn man 
me bey dem Eorpo‘, weiches auffer den ii 
!wien vor Bergen. op: Zoom flehen bleiben wuͤrde, 
it der gewiſſen Verſicherung ließe, daß er mit 
dem General Cronſtrom nichts zu thun haben, und 
Ion demfelben,, was dieſe Trouppen anbeträfe, 
keine Befehle empfangen follte. „Allein, da er 
‚tene Antwort darauf erbiele, ſchrieb er an Die . 
Baal» Staaten, und eröfnete ihnen, Daß er das 
Ermmando niederlegen und es dem General 
Sqwartenberg übergebeit wollte , welches auch 
‚den 30, Jal., da der General Schwargenberg zu 
km ‚Ende: im Lager angelangt "war, geſchahe. 
Dee Fürft verließ ‚darauf Die Armee und gieng 
no Weſel, nachdem er von aflen Officiers und _ 
Soldaten Abſchied genommen, und ihnen allus 
Siͤck zu ihren vorbabenden Krlegs-Unternee - 
"aungen angewünfcher harte. Von Weſel ging 
über Lippſtabt mach ſeiner Reſiden; Arolfeh, 100 
ei 3: Az, Ments gli: un. gend 
annte. ee a 


ge | — 
+ Den General. Staaten kam das: Vorneß· 
fm bes Fuͤrſtens ſo fremde vor, daß fie durch 
hr Deputation:baffeibe anterfuchentießen. Nah 
ceeſtattet m Bericht wurde in Gegenwart des 
VBiadthalters von den vorſammlin GStaaten ben 
\ GOgz 2. Aug. 


ET 
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„men, als daß Deroſelben an den Dienſten 
wos sKepubHik wenig gelegen fen; fieentließen.alfo®) 
ſelden des Eydes, womit Sie der Republta 
xGeneral verpflichtet geweſen, wollten. aber nicht 


"gen, fondern hat ſich meiftens in feiner Me 
Arolſen aufgehalten, Zu Ende des Jahre 
that er eine Reife nach Wien, mo er denı4 


 Audien hatte. Er kehrte nach einiger it | 
feinen danden zuruͤck, ohne daß man erivas de 8 


= — ———— So aviel iſte 


6 , 1; Reben. Thaten: 
2%. Ang: Diefer Schluß; gefaller: Es wuͤß 
„Ihro Hochmoͤgenden die Art und Weſe 
⸗xwelcher Se. Durchl. die Armee'verläffen und] 


„halt bey der Armee zugetragen, erwarten; ü p 


„ger , als big-auf den Tag, da Sie vie 7 
| Rerlaſſen, be ahlet werben.,, So balb ver 


richt erhalten ermängefte er nicht) ‚foldesä 
ſtaͤndlich zu heantworten. Ercrechtfertigte —9— 
die Urſache, warym,. als auch die Art und Wei 
wie er die Armee qpittirt hatte, u a SE 


a , 

























166. I. Reden: u⸗ Tharen beelentvnhen 


„Commando einem andern. übeitragen, febe ml 
„billigen, und koͤnnten daraus nichts anders abı 


„deſtoweniger von Sr. Durch. ein genaues 
Regiſter von dem, was fich feit Dero Aufl 
„gens würde Dersfelben die Gage — 


von dieſem Schluſſe durch ein Schreiben 9 N: 


Er. ift ſeit Dem nicht wieder zu ae J — 


2751. bey benden Kaiſerl. Majeftäten eine ft N 


feinen“ -Berchhtungen erfahren hat." Wiellad 
hat es die Einführung in Das Meichefiufll, € 
legium zu Sie und Stimme auf dem R 
‚betroffen ‚warum er ſchon ben Kſer Carl 





en Fuͤrſtens von. Waldeck. 4 2 
deß er im Jahr 1753.. ein’ ‚Schreiben bey ber . 
Reichs» Berfammlung eingegeben ‚- darinnen. er 
wi die Gewährung‘ Diefes - Borzüglichen Rechts 
Anfuchung getdan. Es wurde dieſes Schreiben 
den 17. Dec, ducch-Chur- Männz: zur Reichs. 
Dictatur gebratht, aber‘ darauf. kein: Entfchluß 
lot... Die Fürften von. Schwargburg Taris, 
Soeftein und Naffan : Ufingen fuchten ein ‚glele, 
Wes von dem Reiche zu erhalten... Allein, es 
giütte bloß Denen von Schwargburg und- Tarid, 
Daß fie ihren Zweck, iedoch nicht sone: ‚vielen Br 
Vefruh, erreichten. - : 

Inm Jahr 1756; wurde er mit ſeinem Haufe 
% ein tiefes .Trauren.gefegt, da den 24. Nov. 
Abends su Arolſen fein Erbprinz Earl Chriſtian 

tudolg an einem hitzigen Fieber ſtarb. Er bes, 
fand, ſich in dem 15ten Jahre feines Alters und 
würde wegen feiner ‚vortreflichen Seibes. und Ge 
nuͤths⸗Gaben ungemein bedauert. Man wollte 
viht leichtlich einen’ jungen Prinzen von foldyern 
At gefehen haben, der es in allen Wiffenfchaf: 
Mn fo- weit, als. er, gebracht habe. Immitteiſt 


‚hate dee -Preußifche Krieg in Deutfchland feinen : . 


Anfang genomnien, ber 1757. nicht nur den Fran-· 
‘Plfhen , fondern. auch den-Meichs- Krieg nach 
Mb jog. Es währte nicht lange ,. fo wurde ganz 
Heſſenland zu einem Kriege: Theater. gemacht, 
„well dee Landgraf zu. Eaffel ſich zur Preußiſchen 
‚m Hannoͤveriſchen Allianz gefhlagen, da denn 
bald. die Franzoſen, bald die Allirten den Meiſter 
darinnen fpieften, wobey das Fuͤrſtenthum Wal⸗ 


‚nommen Er 


j tet, das an Heſſen vÄ. zugleich fepr. mitges 
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‚ aommen nommen wurde. Der Zürft feiaft muſte an Day 
Reichs: Kriege Theil nehmen, und, fo wohl 
Volk und Geld fein Reichs Löntingent gei 
Und dieſes war ſchon Urfache,genug, ihn aki 
: ger Seits für feindlich anzufehen,, Daher er a 
den Alliirten möglich! aus dem Wege gieng, uf 
dargegen ſich gemeiniglich in dem Sranyiit | 
oder, Würtembengifchen Lager aufhielt mel 
-biefe Trouppen fich in der Mähe befanden. & 
ftattete auch im Jan, 1700. bey dem Marihai 
von Broglio zu Frankfurt am Maya feinen BA! 
uch ‘ab, und fahe ven 2aſten dieſes das allda iz 
‚Barnifon liegende; orps der Grenadlers vof 
Fronkreich die Muſterung paſſiren. So vergig‘ 
ı ex aber damals feine Zeit zu Frankfurt. — 
in. ſo großes Mißvergnuͤgen ward: en bald do 
seit, da ſich die kriegenden Armeen in fein 
Jogen und daſſelbe faſi gaͤnzlich verheerten. © 
gab ſolches in. einigen Memorialen zu erleunen 
die er bey der Ober⸗ Rheiniſchen Krank: Ber 
ſammlung zu. Sranffurt eingab. und. vu 
Unmöglichkeit: vorſteilte, ferner etwas zu der 
GKraoß Preßandis beyzutragen. Es hieß in den 
Memorial vom G. Aug. i 760. unter andern all 
„Mit dem Anfange das Julii drungen beyde 
kriegende Heere zu gleicher Zeit in mein tanbeit, 
und errichteten darinnen den erſchrecklichſten Si 
der Verwuͤſtung. Wenigſtens lebten 300009 
Menſchen mit einer unglaublichen Menge Pferde 
laſtthiere und: anderm Vieh 20. volle Tage # 
demſelben, und noch tesa iſt dieſes — 


Jana mit: eh eu 390904 Dia * 
— „opt — 
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FSFSuͤrſtens von Waldeck. 469 
— rer 
waroßen Beckerey und ihrem erſtaunendem An⸗ 
nge an Mehl-und Brod ⸗ Wagen angefuͤllt. 
e Waaren und, Pferde find von bedderſeits 
Rröuppen mif himueg geführt: Von ber reichen 
Badte iſt wicht der goſte Theil übrig geblieben, 
3 Wleſen ſind abgehuͤtet und zum zen erbaͤrm⸗ 
zertreten und ausgeſtochen. Die Gaͤrten ſinh 
we Wildnuͤß gemacht, Obſtbaͤume, au Her 
ee ‚und, Planken verbrannt und das meiſte Zug» 
eh, ja ganze Heerden Schaafe, hinwag genom— 
m und gefchlachter. Einige. Waldungen find 
\ umgebauen, andere, Durch die ; gemachten 
fe —— beſchaͤdiget, ja die Städte 
Sarhfenhaufen Freyenhagen und fanden, nebfl 
verffjiedenen Dörfern vollig Ausgeplünbert. und 
den Einwohnern auffer dem Leben fait nichts ges . 
hen warden. + %. \ .. & » + 2. 5% * 
Er war demnach herzlich froh, als der Brieg 
due den Frieden zu.Yontaineblau am 3. Nov, 
162. ein Ende nahm, und auch Den 15. Sebr.. 
"1763. der Hubertsburgiſche Friede Daraıf, folgte: 
_Nunmehro gieng alle feine Sorge. dahin, wie er 
dem Brande wieder aufbhelfen, und bie Untertha« 
mn in den vorigen guten. Stand fdgeg moͤchte. 
Allein, er wurde im May 1763. mit einer ſchwe⸗ 
ten Krankheit befallen, daran er bren Monache 
— lag, endlich. aber den, a9. Aug. früh um 
r das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt, 
| er fein Alter auf sg. Jahr gebracht, bie 
—** aber über 35. Jahr geföhret : hatte. 
Geine hinterkaffene. Witrwe hat: bie vormimnbfchaft. 
— — rg + „weil der. . 
g5 und 
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se Difbof von Caminieck und Probft von 
v, Nicolaus Dembowski, war ſein ieibl. 


, Maria Sophia Chaciotte, Shrfkin 
| Benz wo Cam ‚farb den 6, 
zu Sommer. in. Serhringen. im. ssiten 
Eftes Alters... Sie war die. jüngfle Toch⸗ 
muel Tdecdoſn be la Tour d Audergne, 
—* Bouillon. ber den. 17. May 1730 
iſt. Ihre Mutter, die deſſen vierte 
in geresfen , hieß touile Henriette Fran⸗ 
* und’ war des Prinzens Anne Marie or 


| 4 







"koon Guife Techter. Cie wurde von ihe 


Ip. Dec. 1728; zur Welt gebohren und den 
5 m 11745. mit den Fuͤrſten Carl Juſt von 
und Craon vermaͤhlt, weicher Grand 
von der erſten Claſſe, Ritter See 
* range Orden, General⸗ Heutenne 
igl. Armeen, Hauptmann einer Eommup- 
du Corps, Dber - Hofmeifler Der Le 
g Stanislal und. Gouverneur zu Bar e_ne 
:neoile iſt. Sie hat eine einzige Frernei 
Interlaflen, bie Anna Margarethe ionzie ꝓei- 
p dein x. Apeil.e750, gebohren werten. 

„«"W. Eamillus Anton Stans Zerztee. 

„Rt von Sulmons und Roßanz. Sm 
xPBpanien und. Ritter des Hei Sımıri, 

* den 16. Sept. zu Rom I TE Be. 

se Alten. Er war ein Soße Yır-ı "Leone 

— Forſtens von Sulmme e 3.1 

: Map 1729. gie & 3 m 

v Bominie Spinela, bs Ze:ecs LH 
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274 __1.-nige nat tegeſchehene 


‚auf, ereirte ihn auch im Sept. 1740. zum MR | 


. her. Öarten» Palaſt mirallen Meublen, Cemöl ' 
- den und Koftbarfeiten verdrannte.: Er vermägkt 


; hop Alexanders von⸗ Palliano Tochter, * 


.“ 



















— — nn — 


von St. Angelo « Angelo einzige Töchter und Erdin, drei 

ihn den 7. Apr. 1693. zur Welt, Er ward 
. 29. Jul. 1695, unter den Venetianiſchen Adde 
geſchrieben. Kayſer Carl VI, ernennte ihn 4 
Sept. 1723: zum wurkl. Caͤmmerer, und. dag 
. Königretitte Mapolis und Sicillen 1735. in S 
niſche Haͤnde fielen, nahm gpr: der, neue Ki 
Earl im-Nov 1736. uhrer ‚feine- Cammerhert 


“des neugeflifiefen Et: - Januarii- Ordens. I 
. ‚hatte feinen - Aufenthalt meiftens zu Rom, De 
im May 173 4. das Ungluͤck hätte, daß :fein Mi 


ſich den 4. Nov. 1725. mit Agnes Thereſia * 
lonna, des Groß⸗ Torinesabte und Fuͤrſtens 


viele Kinder gebohren, daͤrunter der aͤlt eſte 
. Wareus Antonius Borgheſe, ein Hert 


- 34: Jahrere «ihr in feinen Sürffehthämern M 


© 


„ eine Tochter Nikolai "rulasd, Marqois von 












mona und Roßano, wie auch allen andern 
ſchaften und Guͤtern folate, und, fo viel ung « 
ſend, annvch unvermaͤhlt ft. Sein Lelchn 
ward Den 17. Sept. in der Pauliner Capelle 
. Er. Maria Maggiore in das Begraͤbmiß ſein 
erlauhim Oeſchlechts beigelegt. - 

VeWMaria Beulare. verwitwere verʒo⸗ 
sin von Luynes, Dame d' Ho: ndur der Kal 
‚gin-von Frankreich ſtatb den ın Sept. u DR 
ſailles im often’ Jeahre ibres Alters. Sie 


Kar wurde um ee mit, Jude 
| 2 > : N Joße 













merkwuͤrdige Codes⸗Fallett - ds 
hı7c4; zur Wit we machte. Den 18. Yan, 1730. 
irzoge von Luynes, Pair, von Frankreich, vers 


pa: geſtorben wur... Den 25. Oct. 1758. ward 
zum andernmalezur Witwe, nachdem fie im. 
be. 1751. Dame d' Honneur bey der Königin 
Beiden. Aus ihrer. aten.,Che find feine Rinder 
Berhanden, - Sie war. eine- große, Faparitin der 
— über „ihren. Tod ganz tuoſtloß 

been. am ae We ya 8 
ei Charlotto von Rouproy, verwitwe⸗ 
x Sürftin vom Chimay, ſtarb den 29. Sept. 
ie Doris im ‚ogften - Jahre ihres Alters. Sie 


‚wor die ältefte Tochter Ludwigs II: von Koune 
1, Herzogs von St. Simon, dem ſie von fe 
Gemahlin Gabriele vvn Dureford;, des Her⸗ 
pe und Marſchalls von Lorges Tochter, den 


ht, *) nachdem deſſen erſte Gemehlin bereits 


Wo, Darguls ‚von Vechune verinäßfe, den 


8. Sept. 1696. gebohren. worden. Sit ward, - 


Mais Yun. 1722. mit Carl Ludwig Anton, Fürs 
Gen von Chintay, Grand von Spanien. und 


Wiewe, und Has Feine! Kinder gebohren. ;:- 
- VI Hanß Friedrich von Levegan, auf 
Eolm und AÄAlegaarb, Koͤnigl⸗ Doͤhniſchar Bes 


Porben war. Sie ward den 4. Febr. 1740, zur 





H die Nachricht im 115. Theile der Menen Nach- 
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farb fie zum andernmale mit Carl Ppitipp Albert, 


al, Lieutenant ‚der. Franzoͤſiſchen Armeen ver⸗ 
wihlt, nachdem beffen erſte Gemahlin 1716. 9% 


4 


richten ©: 543. iſt iu verbeilertt., ——  , | 
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nn u en ra 


heimder Kath, Cammerherr und Sufkitiortus if 
BEE Gerichte, wie auch Mitter von Dand 


* 


„rſtarb den tö. Sept. zu Bygholm bey Heu 
ſens im Juͤtland im sten Jahre feines A 
Er hatte 1710. das Licht der Welt erblickt. 
Jahr 17375 warb er Cammerjunker, 1739. 3 
for im hoͤchſten Gerichte, 1741. Eonferenz» 
1742.Canrmerh., 174.7. Deputirter im Admiral 
©eneral .Commiffatiars » Collegio, 1750: RM 
von Dannebrog, 1753. Stifte Amtmantı üb 
Aarhuus Stift, und. 1758. Juſtitiarius im bil 








ſten Gerichte, Im Jahr 1741. vermaͤhlte er A 
mit der Fräulein Sophia von Enndten. HR 





ihm Kinder gebohren, iſt mir wicht bekannt. Geil 


- Bey Erhaltung des Dantiebrog8.Ördens angewm 


mener Wahlſpruch war: Urbs clauitro, mens cab 


'.&ore fervarır, J Zn 


VIE Ludwig Marie, Graf von St 
Mouse, Margpis von&haup und ehr, vs 
Heil. Roͤm. Reichs Graf, Koͤnigl. Franısfikbe' 
erſter Stallmeiſter, Commendant des gteſ 


Stecells und’ Marfchafl de Camp, ſtarb zu Pal 


den 14. Sept. im 65ſten Jahre feines Atdki 
Er ward 1726. Obriſt⸗ Lieutenaͤnt des Regimeni® 
togal etranger Reuterey, weſche Stelle er di 
1740. da ef Marſchall de-Camp wurde, belle 


dere, ben 1. Aug. 1734. ward er Brigadier der Ca⸗ 
| vallerie und den 1. Jan. 1740. Marſchall de 
€ 


1IX-Gimon Peter de la Caree, Birk 


von Saintes, ſiarb ben 13, Dept, In einemb 
J ter von 72. Jahren. | 


XScied 


Pa. ee 


| merkwürdige Todes Säle. . 477 
' X. Friedrich Johann Carl von Cronegk 
dr Kronegk, des Sräntifhen Krayſos Gene— 
Pl Feid⸗ Marſchall Lieutenant Chef eine Ku 
mens zu Ruß, Margaräfl, Anfpachifcher qe⸗ 
‚deiner Rath und Ober» Amtmann zu Hohentru— 
Ingen und Ritter des Preußifchen Ordens dela 
N nerofire. ftarb zu Anſpach ben 25. Sept im 


Fr Jahre feines Alters. Er hat im legen ' 








Freugifchen Kriege bey ber Reichs, Armee allen 
Jeldzuͤgen beygewohnet. 
xXI Johann Ludwig Nhelypeaux, Graf 
son Monchery, Koͤnigl. und Srangöfifcher Ob⸗ 
Alter von der Reuterey und geweſener Guidon dere 
Gens d’ armes de la Garde, ſtarb den 12. Seun. 
» Paris, . Sein Water hieß nur ber Herr von. 
— und war ein: Parlaments Rath su 
J rie. Sr N N — 
—X* J — Br 
"XL Ludwig Verſus, Wiargvis von ' 
Creßy, Kdnigl. Franzoſiſcher Marſchall de Camp 
nd Gouverneur von Toul, flarb den 27. Gent. 
‚Im gr Sabre feines Alters. Er mar der aͤlteſte 
Marſchall de Camp und Hater-fchon den 1. Febr, 
Hı9. diefe Kriegs: Bedienung erhalten. Or hat 
ehedem das Regiment Boulonnois commandirts 
m Cari Ludwig von Malezieu Mat ⸗ 
qpis non Tournelles, Koͤnigl. Stanzöfifcer 
Brigadier der Cavallerie, Ritter bes St ud . . 
wvigs⸗ Ordens und’ Oouverneur vorn Rochelle, 
ßdatb den 3. Sept. zu Chalons für faone, Er 


Pat. ehedem als Obriſt⸗Leutenannt eine Brigade 
‚ des Koni . Earikinter.. Keriments commandiet 
Seil. G. lache arte Hy 
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dhethan und deshafben ven 28. Der, 1762, 1 


z ‚ben, ftarb den 24. Sept. zu Peitz im 79 
. prenßifchen Geſchlecht entiproffen, und ein 


Marggraf Carl Fußoolk und wohnte * 


— ſchleſiſchen Kriege bat er den Derubmi 
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und hernach ‚den 1. May 1745. die Sin ad 
ftelle erhalten. | 

XIV, Johann Aubert , Seoyben 
Stieyenfels, Rayferl. Königl, ‚Dbrifter des IS 
renbergiſchen Rediments u Fuß und Ru— 
Marien. Therönfien- Ordens, ſtarb im en 
Pavia. Es har ſich derfelbe befonders In 
Tegrern Belagerung von Schweinig fehe Mr 


"Marien. Therefien. Orden erhalten. | 

XV. heino von Dröfiche, aus dem 
Schoͤnenflies, Königl. Pieußifcher Di 
ECommendant zu Peitz und Ritter des Joh 
ter : Ordens ; und Defignirter Comthut auff 


‚re feines Alters. Er war aus einem 


Maximilian Dietrichs von Broͤſicke und &h 

‚ren $ouifen Annen von Schlabberudorf: - 2 
3. Königen von Preußen mit vielen * | 
dient; Anfänglich ftand er bey dem 9 


merfchen Seldzuge, wie auch der Belagerun a 
Gtralſund bey, 1742. den 5. Mer; ward er‘ 
wachtmeiſter , 1749. den 9. ul, Ob iſtl 
tenant, und darauf 1752. als in r 
dag Regiment Friedrich Kranz; von Braune dm 
Sn uͤſilier gefeßt, 1753. den ı. Dee. ward wi J 
| briften, und 1758. zum Commendanten ben 
ernennet. Sowohl in dem erften und ieh 


ap Fr "Defagerungen, nicht = 


— 


* 


) 
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dhtern Kriege 1757. dem glorreichen Schlachten 





Beate imd das Regiment mit größter rebhaftig⸗ 
u angeführt, Seine ältefte Tochter, Namens 
Buliana Henriette Friederike war bey ſeinem Ab⸗ 
heben Canonißin im adelichen Stift S. Wale 
Ps m Soeſt. 1735. den 26. Det. warder zum Jo⸗ 
Banniter » Nitter geichlagen. 

XV. Ehriftian Gottlieb, Freyherr von 
Hhenthal, Koͤnigl. Pohin. und Ehurfürfl. 
achſiſcher Commer. Nach ‚ ein Mitglied des 
Kaths zu 2eipzig und berühmter Dangvier, ftarb 
den ı2. Sept zu Jeipsig.. 

‘ Die Stern » Ereus : ÖBrdens - Damen, 










“bie vom 3. Map bis 14. Sept. 1763. gegtorven 


ſind, beiffen alfo: 


‚1. Jfepba, Graͤfin Sedlnicki von Choltitz, 


geb. Gräfin von Malzan, zu Münden. 


8 Denigna Lonftantia, Freyin von Neu⸗ 


hauß, geb, Grafin von Malzan, zu Münden. 
2 Juliana , Gräfin von Palfy, geb. Gräfin 
g; don Stubenberg zu Presburg. 


4 Maris Anne Antonia, Gemahlin Storbert ' 


Johann Grafen von Toerring, Jettenbach, 


kn Prag und Leuthen mit vielem Ruhm benger 


N 


, 
Ehurbayerifchen Cämmerers und Hbriften, auch 
j 


Comchurs des S. Georgen-Ordens, flarb zu 


" München. Gie war eine Tochter Wolfgang 


‚ von der.erften Gemahlin, Maria Sophie Arts 
tonia Grafen Franz Lud vig von Polheim Toch⸗ 
\ tee den 27. Jun. 1727. jur Welt gebvhrem, 
worden. She — ward 1747. volle‘ 
Au TEE, 


Te men 2 


Marimilian Grafen von Auersperg, dem fie. 


8 \ 


a m Einige füngfb geſchehene 
FPraͤlaten, der. os mit Gott, dem Könige und d 


> nünftige und verdiente Gelehrte hoch und wg 
ſelbſt ein, Scheiftfteller. In feiner. jugend da 
die Fuͤrſtin Czartorinska ohne fein Vorwiſſen 173 
‚dem Titel Punkt Honoru druden laſſen. Erß 

. ‚lung derer Kirchen⸗Vetordnungen des € . 
haͤlt Ih auch für den urfprünglichen Verfaſſer de 
dhne fein Vorwiſſen verflümmele ans Licht gerri 
von den anſehnlichſten und koſtbarſten in Pohlen 
Man brachte ſeinen entſeelten Leichnam ben r. DK 


Breslau, wo er mit großer Feyerlichkeit in de 
Biſchoͤff. Geuft beygeſetzt wurde, Der vor — 


Ind vor dem Könige beſtaͤtigte Biſchoff von Kl 


land, Anton · Caſtmir Oſtrowski, it ihm iM 
dem Cyjavlſchen Bißthum gefolget. = Ä 


“ "> Gehe Eukaski Bibliotkiemm Poctarum holon 
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Erfaprung ſowohl in Staats. als Kirchen, 8 
chen, erzeigte ſich quch in allen Stuͤcken als ein 


Vaterlande, ja'niit dem gan zen menfchlichen U 
ſchlechte redlich meinte. Er ſchaͤtzte auch alle ui: 
viele artige und ſcherzhafte Gedichte geſchriebe 
die noch im Mk, verhanden find, *) von meigt 
ein ſehr witziges und mohlgefegres Gedichte und 
auch zu Warſchau eine vollftändige Sarmm 
jnvifchen Stifte in Fol. ans Licht geſtellt. Wei 


teneh Memoires fur le Gouvernement de la Poqꝶ 


logne. Beine Binterlaffene. Bibliothed if el 
nach der Don. Kirche zu Wroclaweck oder Kiel 


nigen Jahren von ihm zum Coadjutor erwehlth 


— 


zum ꝓ. ED 


.? 













Öcbene Biſchoff von Caminieck und Probſt von 
Fechew, Nicolaus Demboweki, war fein teibl. 


——— und Eraon, ſtarb den 6. 
et. zu Commerer in, Sochringen im. «siten 
ihr ihres Alters, Sie war die juͤng be Tod 


a, und war. des Prinzens Anne Merie “or 

im 30. Dec, 1728, zur Welt gebohren und den 
I Ki 1745. mit dem Fürften Carl Juſt von 
ame und Craon vermählt, weicher Granb 

von Spanien von der erflen Claſſe, Ritter der 


Fi Franzoͤſiſchen Orben, General. Lieutenant 
dr Konigl. Armeen, Hauptmann einer Eompagı 


we. Berde du Corps, Ober⸗Hofmeiſtar des Koͤ⸗ 
ng Sianislai und Gouverneur zu har · le Dug 
* iimeeille iſt. Sie hat eine einzige Prinzeſ 
hinterlaſſen, die Anna Margaretha Souife heif- 
Rund den 1. Appil.2750, gebohren worden 
r IV, Camillus Anton Stans Borgheſe, 


Emanuel Tendofil de la Tour d han ! 
Britgs von. Bouillon. ber den, 17. May 173. 
Bhorben iſt. Ihre Mutter, Die deſſen vierse 
enahlin geweſen ‚geb touife Henriette Frans 


——— — gie. 49. . 


I. asia Sophia Ehackotie, ‚ Sbrfin | 


6 von Guiſe Tochter. Sie wurde von ie, 


— 
. 
.-- 


von Sulmona und Roßano, Grant 


Mm Spanien und Ritter des Heil. Januaril, 
den 16. Sept. zu Rom im zıflen Jahre⸗ 


Alters: Er war ein Sohn Marci Antenii 
Vorghäfe, Fuͤrſtens von Sulmona und Roßane, 
bt den 22. Man 1729. geſtorben iſt. Seine 
— Baminia —* des Heroge Sale 

von 


Pre en 
. 
u 


y 


J 84- Jahren, ‚ih: in feinen Fuͤrſtenthuͤmern = 


v 


. eine Tochter Micolat "irulasd, Miarquis von 


.. auf, ereiere ihn auch im Sept, 1740. zum R 


. her. Öarten» Balaft: mirallen Meublen, Gem 
‚ den und Koftbarkeiten verbraunte. Er vert 


Hpp Aleranders vor: Palliano Tochter, die i 
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von St. Angelo einzige Tochter und hter und Exoin, drei 
ihn den 7. Aor. 1693. zur Welt. (Er wardd 
29. ul. 1695, unter ven Venetianiſchen Ade 
geſchriehen. Kayſer Earl’ VI, ernennte ihn 
Sept. 1783; um wurkl. Caͤnmerer, und. dei 
Koͤnigreiche Mapolis und Sicilten 1735, In 
niſche Haͤnde fielen, nahm 4Hyn der. neue X 
Earl im Nov 1736. uhrer ‚Jeine- Cammether 


des neugefhfteten Er Sjanuari- Ordens, : 
- harte feinen Auſenthalt meiſtens zu Mom, we 
im May-ı734. das Ungluͤck hatte, daß ſein a 


ſich den 4. Nov. 1723. mit Agnes” There 
lonna, des Groß⸗ Connetabte und Fuͤrſtens P 


viele Kinder gebohren, daͤrunter der aͤlteſteGe 
Wareus Antonius Borgheſe, ein Set 


Mona und Roßano, wie auch allen andern H 
ſchaften und: Guͤtern tolate, und, fo viel.ung ı 
ſend, annvch anvermaähit i Sein Leichn 
word den 17. Sept. in ber Pauliner Capelle t 
Sr. Maria Maggiore In-das- Begraͤbmß m ! 
beerlauchten · Oeſchlechts bengeſetzt. 

VMaria Brulart dewitwere 
gin von Luynes, Dame d’ Horneut der fi 
gin von Frankreich ſtarb den un Sept. u V 
ſailles im zoften” Jahre inres Alters. Sie 


AIR wurde um —* Fe 
| | .  Syofen 


8; „x 


merkwuͤrdi hide Lödes » Falle ‚878 















Kı7c4; zur Witwe machte. Den 18. San. 1730, 
ed fie zum andernmalemit Carl -Ppilipp' Albert, 
— von Luynes, Pair, von Frankreich, vers 
hit, *) nachdem deſſen "erfie Hemehlin bereits 
Bi geſtorben wars. Den 25. Oct. 1758. ward 
am andernmale zur. Witwe, nachdem ſie im 
aht 1751. Dame d' Honneur bey der Königin 
pden. Aus ihrer asen.. Ehe find keine Kinder 
Wehanden, Sie war. eine große Favoritin ber 
Be ‚ bie über ‚ihren. Tod ganz ueieß 
en. 

B vi. Charlotte; von Rouprop, — 
B. Zoͤrſtin von Chimay, ſtarb den 29. Sept. 
Haris im 6sſten Jahre ihres Alter. - Sie 
wor die ältefte Tochter Ludwigs III. von Kouve 
109, Herzogs von St. Simon, dem ſie von ſei⸗ 
we Semahlin Gabriele von Dureford,, des Her⸗ 
p und--Marfchalls wen. Lorges Tochter, den 
v. Sept. 1696. gebohren worden. Sit ward 









uſeph⸗, Marquis von Bethune vermaͤhlt, deu 


* 1: Jun. 1722. mit Carl udwig Anton, Fuͤr. 


von Chimay, Brand von Spanien. und Ber . 
Ueutenant der Franzoͤſiſchen Armeen ver⸗ 
= nachdem deſſen write Gemahlin 1716, gar 
Barden war. : Sie warb.den 4. Febr. 1740, dt 
MBitwe, und hat Feine'Kknder gebohren.; | 
" VI Hanß Sujedrich von Loveran ‚auf 
Erfolm und Alegsard, Koͤnigl⸗ Zu Bien 





h; Die Sachrich im zrs. Ebeile.der Bomidr 
— S. 543. iu verbeſſer. — 





476 MR: Einige jüngft geſchehene 
: Beimpder Rath, Cammerherr und Juſtttiatius ig 


' . for im hoͤchſten Gerichte, 1741 Sonferenz» 


ſten Gerichte. Im Jahr 1741. vermählte er f 
. mit der Fräulein Gophia von Enndten, 










jten. Gerichte, wie auch Ritter von 
,ſtarb den 16. Sept. zu Bygholm bey 

fens ir Juͤtland im sten Jahre feines A 
Er hatte 1710. das Licht der Welt erblickt. J 
Jahr 1737; warb er Cammerjunker, 1739. 4 


1742. Canımerh.,1747.Deputirter im Admitali 
©eneral. Commiſſatiats/ Collegio, 1750; 
son Dannebrog, 1755. Gtifts Amtmann iM 
Aarhuus Gift, und 1758. Juſtitiarius im 


* 


ihm Kinder gebohren, iſt mir nicht bekannt 2" 


7 Ben Erpaltung des Dannebrog Ordens angenong 


mener Wahl wruch war: Urbs elauttre, men 


.dore fervarur, 


Viltx. Ludwig Matie, "Graf von 64 


kn) 







Maure, Margpis von Thaur und Archiat, d 
Heil. Roͤm. Reichs Graf, Konigl. Frandſt 
erſter Stallmeiſter, —E— des 4 
Etalls und’ Morfhäll de Camp, farb zu PA 
den 14. Sept. im 65ſten Jahre "feines Ale 

Er ward 1720. Obriſt⸗ Heutendne. des Regiment 
fogal etranger Reuterey, weiche Strelle wer: u 
1749. da ed Marfchäll de game wurde, * 


dete, den 1. Hug. 1734. ward er Brigadier der 


vallerie und den 1. Jan. 1740. Marſchal 
Camp. 


n. Simon Peter de ia Caree, Bir 
von Saintes, flarb den ia, Sept, in einemÄb 
ter von 72. Zafren. n 


XX. Fried⸗ 
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X. Sriedrich Joham Carl von Cronegk 


Br Zronegk, des Sräntifchen Krayſes Gene. 
il. Feid⸗ Marſchall Lieutenant, Eher eines Re⸗ 





Meiner Rath und Ober» Amtmann zu Hohentruͤ⸗ 
Jogen und Ritter des Preußiſchen Ordens de la 


len Jahre feines Alters. Er hat im ſetzten 


ſdzuͤgen beygewohnet. 


2 X Johann Ludwig hNbeiypeaur⸗ Graf 
‚an Monchery, König, und Srangöfifcher Ob 
her von der Reuterey und geweſener Guidon der 


Bens d’ armes de la Garde, ſtarb den 12, Seun. 


| Ks Sein Water hieß nur der Herr von 
ontthery und war ein — gu 
Patiee Dr 


Be Lug veru⸗ Marquis von 


‚cm Koͤnigl. Sranzdfifcher Marichatl de Camp 


d Gouverneur von Toul, flarb den 27. Gent. 


gt. Jahre feines Alters. Er mar der uoͤlteſte 
——*— de Eamy und hatce ſchon den 1. Febr. 


hg, dieſe Kriegs Bedienung erhalten. Cr har 


Hedem das Regiment Boulonnois commandirt: 


"X Carl Ludwig von Waksien, Mar, 
j.gnis von Kournelles, Königl. Stangdfifcher 


Brigadier der Cavallerie, Ritter des St. Sud» . 
wigs · Ordens und Gouverneur von Rochelle, 


' fatb den 3 Sept. zu Chalons fur ſaone. & 
hat bee dis Sbrift » Heutenannt eine Brigade 


8 zu Fuß, Margaräfl, Anfpahifcher qe⸗ 


—* Kriege bey der Reiche Armee allen 


de Köni-l Car: hinter. Keriments commandirte 
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eneroſitè. ſtarb zu Anſpach ben 25. Sept im 
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478 U. Pinigejüngftgefchebene 
und hernach ‚den 1. May. 1745. die Brigadier- 
ſtelle erhatfen. 
"XIV, Johann ‚Aubert:, Freyherr von 
Freyenfels, Kayſerl. Königl, Obriſter des Staß 
renbergiſchen Rediments zu Fuß und Ritter de 
Marien. Therenſien⸗Ordens, ſtarb im Sept, j$ 
Pavia. Es hat ſich derfelde beſonders in dA 
Tegtern Belagerung von Schweinig ſehr heran 
hethan und deshafben den 28. Der, 1762. den 
" Marien. Therefien. Orden erhalten. n 
XV. Send von Dröfiche, aus dem Haufe 
Schönenfies; Körigl. Preußiſcher Obriſch 

. &ommendant zu Peitz und Ritter des Johann 
2er 5 Debeng.;’ und defignirter Coinchur auf Ver⸗ 
ben, ſtarb den 24. Sept. zu Peitz im 73. Jah 
ne feines Atters. Er war aus einem fehr allen 
preuhiſchen Geſchlecht entſproſſen, und ein Sohn 
Maximilian Dietrichs von Broͤſicke und Theodor 

‚ren Louiſen Annen von Schlabberndorf. Er hat 

3. Koͤnigen von Preußen mit vielen Ruhm 4 
dient; Anfänglich ſtand er bey dem Regime 
Marggraf Carl Fußoolk und wohnte ‘dem po. 
merfchen Feldzuge, wie auch ber Belagerung vos 
Gtralſund bey, 1742. den 5. Mer; ward er Sprifts 
“wachtmeilter, 1749. den. 9. Jul. Obriſtlieu 
tenant, und darauf 1752. als Kommandeur bey 
das Regiment Friedrich Franz von Braunfcrvag 
Büpıte gefeßt, 1753. den 1. Det. ward er zum 
Dbriften, und 1758. zum Commendanten von Peiß 
ernennet. Sowohl in dem erften und zwehtn 
ſſchleſiſchen Kriege hat er, den. beruͤhmteſten 
Echiachten and Befagerungen, nicht weniger in 
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rm. Ftern Kriege 1757. den glorreichen Schlachten 

Praz und $euthen mit vielem Ruhm beyge⸗ 
Wehnt imd Das Reziment mit größter tebhaftig« 
hit angeführt, Seine aͤlteſte Tochter, Namens 

Lana Henriette Friederike war bey ſeinem Ab⸗ 
rben Canonißin im adelichen Stift S. Wal- 
g zu Soeſt. 1735. den 26. Det. ward er zum Jo⸗ 
niter⸗Ritter geſchlagen. 
XV. Chriſtian Gottlieb, Freyherr von 
Benin Koͤnigl. Pohln. uno Epurfürfl. 








chſiſcher Sammer · Rath, ein Mitglied des 
hs zu 2eipzig und berühmter Banqoier, ſtarb 
den 12. Sept zu zeipzig. 

‘ Die Stern » Ereum : Ordens - Damen, 
bie vom 3. May bis 14. Sept. 1763. geſtoroen 
ſind, heiſſen alſo: 
1. Joſepha, Graͤfin, Sedlnicki von Choiltitz, 
geh. Graͤfin von Malzan, zu Muͤnchen. J 
e Bentgna Conſtantia, Freyin von Neu⸗ 
hauß, geb, Graſin von Malzan, zu Münden. 
Rn Juliana , Bröfin von Palfy, geb, Gräfin 

gi yon Stubenberg zu Presburg. 
v4 Mario Anna Antonia, Gemahlin Storbert 
Johann Grafen von Toerring. Jettenbach, 
» Ehurbayerifchen Caͤmmerers und Obriften, auch 
Conmchurs des ©. Georgen: Ordens, farb zu 
München. Sie war eine Tochter Wolfgang 
Marimilian Grafen von Auersperg, dem fie. 
von der. erſten Gemahlin, Maria Sophis An 
. tonia Grafen — $ud:vig von Polheim Toch⸗ 
x ter den g7. Jun. 1727. zur Welt gebohren, 
ee win, Shre tr ward 1747. volle 
962 — zogen 


eur 


6. Iofepba ; Gräfin vom Roͤnigseck/ 


88 0. 1 Einigs joͤngſt gefchehene 


5 Marie Anne, Witwe des Churbayeri 
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zogen, aus welcher he ein ein Soßn, Nameig 
Morimilian die Mutter überlebt bat. “ 


Cammerherrns und Generals Claudius 

geysſel d’ Aix, farb zu Münden. Sie v 
eine Tochter des 17234 den 27. Dec. verſtor 
nen Reichs grafen Johann Ferdinand 
Salburg ‚und den 28, Apr. 1738» 
worden. Pr 


tbenfeiß, Decantin zu Eliten und Cano 
zu Thorn. Sie war eine Tochter 
Euſeblus Grafens von Koͤnigseck⸗ Rot 
ihre Mutter Clare Philippine Marie Felicitat 
Tochter Salentin Ernſt Grafens von Ma 
dersheit ⸗ Blankenheim brachte fie ben 1. App 
| s 1703. zur Welt Der 12. Jan. 1762. wird i 
andern Nachrichten, als ihr Tobentag ange 

i geben. 

4, Anna Therefis, Gräfin von goocen, 
gebohrne Freyin Bartholdt, farb zu Bo 
pruck. Sie war eine Gemaplin Sranı ! 
Eaver Grafen von kodron, Erbmarſwalss 
Erzſtift« Saljburg und Schloßhauptmems 

Roverdo, dem fie verfchiedene Rinder gebe 
‚te, als‘ Joſeph Nieolaus ven 9. Jan. u. 
Auguſta, Marla Anna, ben 16. Febr, 1713 
und Carl Anton den 13. Jam 1715 

8. Maria Adelheit, Gräfe von Loͤrring 

Seeefeld, geb, Feenin von Frauenhefen m 
1. Au in —— 







9. Ama 
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Anna / Graͤfin Zanardi, geb, Marchefin 
Guerrieri, zu Mantua. | 

p. Anna Therefis, Gräfin von Wilden 
ftein, geb. Gräfin von Stubenberg, zu Graͤtz. 









Grafens von Wildenſtein aus der Linie zu: 
Kahisdorf , Faiferlihen Caͤmmerers, und ſtarb 
mu, 000.0 | 
2. Anna, Gemahlin Wichaet Rzewuska, 
odin von Podelien, ‚geb, Prinzef 
fin von $ubomirsti, zu Waridau.. - - 
2. Maria Anna Regina, Fraͤul. Gräfin -. 
"yon Rünigl, gemefene Koͤnigl. Pohln. und 
E Gurfürft. Sädhf. Hof. Dame, zu Inſpruck. 
Gle war eine Tochter des 1739; den 28. Nov. - 
 terflerbenen Grafen Johann ‚George Seba · 
ſtian von Kuͤnigl, Kaiſerlichen wirklichen ges '. 
himen Raths. Ihre Den 29: Nov. 1740. 
verſtorbene Mutter, Gabriele Graͤfin von 
\ Maution, brachte fie den: 7. Sept, 1691. zur 
1: Well, 1706. ward fie Kaiferliche Hofdame, 
hernach bekleidete fie bis 1731. Die Stelle einer 
N Ehuefächfifchen arten Eammerfräuleit, | 
3 Florentia de Croix d' Allenes/ Canoniſ. 
14. Julia, Fuͤrſtin von St. Nicandro, geb. 
Ducheſſa von Tremolie- Capua, zu Meapolis. 
. Gie war die Tochter und Erbin Des legten Her - 
s 1096 Ferdinand ven Trehlolle aus dem Haufe 
Capua, warb 1699. gebohren und rrıg. mit 
; dem Herzog Domincus von Tremelie sus » 
; — = HH: dem 


— 


| 


:Sie war eine Gemahunn Johann Epriftopp - - 


aß 1. nie ng te 


dem neopolitaniſchen Hauſſe Cataneo vermaͤht 
„dein ſie verſchiedene Kinder agebohren. _\ 
15. Maria Leopoldina, Gräfin von Stube 
renberg ‚geb, Prinzefl In von Loͤwenſtein, i 
Wien." Sie war eine Tochter Maximllu 
Carlh, erſten Rürften von —_.[ fs 
heim, deffen Gemahlin Maria Phlipine, Gr 
ſin von Khun fie den 16. May 1689. zur Od 
e gebohren. Sie .ward 1710. den' 1. Sept. mil 
CTonrad Sigmund Anton Grafen von Soll 
remberq vermähle, der fie ven 28. Sept. 152% 
zur Witwe machte. " Sie hat eine: sah 
- Machkommenfchaft. hinter laſſen und iſt den 24 
Auq. 1763 mit Tod abgegangen. x 
“ 16. Anna Charlotte Klifaberh, —— 
Hatzʒfeld, geb. Gräfin von Stadion, zu re 
. lau. Ste. war eine Bemaplin. Franz Grafe 
‚ von Hagfeld: Diacyenberg, welcher den: 25, 
Mov. 1708. mit ihr vermählt worden nndden 
117. Febr, 1738, fie zur Witwe gemacht. Ihr 
Vater ohann. Philipp. Graf von Stodion, 
Kaiſerl. geh. Rath, hatte ſie mit, ber zwerten 
BGamahlin, Maria Anna, Gräfin von Rn 
» born 'den 22. Sepf. 1689: erzeuget. BU 
- 7 Bat eine-zahlreiche Nachkommenſchaft hints 
laſſen, und der jegige Fuͤrſt von Hapfeld: * 
‚2 shenberg,üft ihr aͤlteſter Sehn. | 


2: im Det. 1763. 


1 Anguſtus der TIL. Rönig von pohln 

und Großherzog von Litthauen wie uf 

muter Dem. Namen — I. Ct 
ur Ge 
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ef zu zu Sachſen, ſtarb den 5. Oct. ã— 
ags um 4. Uhr zu Dreßden, in einem, Alter von. 
17. Jahren, nachdem, er über 30. Jahr regirt 
jorte, Es foll von’ feinem $eben Künftig: auße 
nbrlich gehandelt werten, 


“115 „Jobapn Stanz de Daüla , Infant 


von Porrugall, ſtarb den 10. Det. zu Liſſabon 


a einem Altet von 2. Wochen, Sein Vater iſt 
ber Infant Don Pedro von Portugall, des Koͤe 
kigs einziger leiblicher Bruder, bie Mutter aber 
Raria Franciſca, Prinzeſſin von Drafilien FR: 


Konigs ältefte teibliche Tochter. 


' 11. Ludwig: Dälenti, der Rom. Kirche 
Lardinal, ſtarb den 13. Det. zu Rom i im 6often 


Sahre feines Alters und im sten feiner Cardinals. 
Wire Er war von Trevi Im Herzogthum 


Spoleto gebürtig, und haste den 27. Apr. 1695. 


das Licht der Welt erblickt, Er fludirte zu Kom, . 
traf’ in den geiftl. Stand und ward ein Präfate‘ 


des Kömlichen Hofe. Nachdem er verſchiedene 
Jemter bekleidet, ward er Promotor Fidel. Als 


Benedictus xıv. den 26. Noy. 1753. eitiegroße = 


Kardinals » Promotion vornahm, ward er an des 


‚neuen Cardinals Guglielmi Stelle Benfiger des 


Heil, Officii der Jngvifition, und nicht lange her⸗ 


nah Paͤbſtl. Cammer- Präftden. In dieſer 


Dnalität erlebte er den Todes. Fall Benedieti Xx.V. J 
ud die Wahl Clementis XIII. welcher den 24. . 


Sept. 1759. eine ‚große. Carbinals » Promotion 
vmahm, bey welcher dei Herr Balenti den geiſt⸗ 
lichen Purpur erhielt, Weit'er ſich on dem Tage 
Ri Promagion zu Rom gegenwärtig a war er 
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ad 1 Eintge zjuͤngſt geſchehene 


einer von denen, die ſogleich aus des Pabſis Haͤn 


den das Biret empfiengen. Den 27. Sept ed 


hielt er den Hut und den 29. Nov. bey Sröfl 
nung des Mutides Den Prieiter. Titel St. Su 
ſannq, wobey er magleich zu einem Mitgliede vot 


verſchiedenen anſehnlichen· Congregationen ernem 
net wurde. Wr befam darauf das Bißthum Ri 


ini, Fam aber nicht aus Rom, fondern wartefi 


fleißig die Eongregationes ab, von melden er eir 


Witglied war. m Aug. 1761. bekam er die Ab 
sen St. Enftachli und im an. 1763, ein Jahr 





god von 900, Tholern auf das Bißihum 


Ancona. | 5 
. IV, Johann Franz Banchieri, der Roͤm 
Firhe Cardinal, ftarb In der Nacht vom rzu 


zum 38, Der. au Piſtoja im often Jahfe feine 
- Alters und soten feiner Särdinals - Winde. Er 


war pon Piſtoja gebürtig und ein Mepore des Car⸗ 


binals Banchieri, der Den 16. Sept. 1733. geſtor⸗ 


ben iſt. Das sicht der Welt hatte er den 23ftın. 


> Sept, 1694. erblickt, Nachdem er feine Studich 


⸗ 


die er an verſchiedenen Orten getrieben, vollen⸗ 


“ det, trat er zu Rom in den. Praͤlaten⸗Stand und 
ward durch Borfchub feines Wetters, der obge⸗ 
dachten Cardinals Banchieri, ſchon unter der Re⸗ 

gierung Benedieti XIl. unter die Cammer Cleri- 


cos aufgenommen. Benedietus XIV. gab ihm 
Die Praͤfectur uͤber dag See-Wefen und Die 


Aufſicht Aber das Caftell St. Angelo. Im Jahe 


1747. erhielt er die wichtige Bedienung eines Ge 


"  nerals Schagmelfkers , worauf er ‚ben 26. Von. 


4753. zum Cardinal creirt wurde, Er it 
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anmefend ſogleich aus des Pabfts Händendas. - - - 
t und den 29. Moo. den Hut, Den 10. Dec. 
den Disconat + Tisel St. Adrlani, Den 27. 
‚1754. wurde er zum Legaten zu Berrara ers 
et. Er reiſete den 13. April von Rom ab, - 

d hatte nicht lange nady feiner Ankunft In bies 
Otadt Gelegenheit, an einigen Päbel: Volke, 
allerhand Unfug an den dafigen Juden⸗ Haͤn⸗ 
n verüber, feine Schärfe zu zeigen. Er zog 


d mufte gefchehen laffen, daß man dia fchimpfa 
Kiten Satyren und Schmäp Schriften auf ihn - 
he. . Nichts: deftomeniger wurbe er im Sept, 
56. von neuen auf 3. Fahr In biefer Legation 
Ratızet.: Als der Pabit den 8. Man 1758. 
Bub, ward er sum Conclave eingeladen, darin⸗ 
mn ihm durch Das Looß Die te Celle zufiel, Die 
wdinäte hatten Das Conclave ſchon bezogen, 
8 er zu Rom anlangte, doch fäumte er nicht, 

leide zu betreten, Es fehlte ihm nicht an 


Nernonimen, Daß er in Borfchlag gebracht worden 
Abäre. Er erzeigte fich der Wahl des Mezzonin 
Acht hinderlich, als fie in Ernft auf Die Bahn 
gebracht wurde, und hatte das DBeranügen, ber 
Ardnung des neuen Pabſts Clementis XIII. bey 
powohnen. - Er fehrte im Aug. nach Ferrara zu⸗ 
vic, nachdem er von neuen auf 3. Jahr in fels 
ner legation beſtaͤtiget worden. Ob nach Bere 
lauf dieſer drey Jahre die Beſtaͤtigung von neuen 
gelchehen, iſt mir unwiſſend, fo vlel aber verſi⸗ 
hern bie Öffentlichen Nachtichten, daß er in ſeiner 


aber Dadurch den Haß der ganzen Stadt zu, 


Pebſtmaͤſigen Kigenfchaften, doch hat.man hide - 
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das zäfte Jar ihres Alters gieng, er aber all) 


voyen, vermäßlte Prinzeffin von Suchjeg 
Hildbur rn: , ftarb in der Nacht vom ıq 


ter Judwig ‚Thoma, Prinzens von Gavepd 


' weltberühmten Prinzens Cugenii von Savoy 


verehelichten Stande zu Turin’ bis 1736., da 
der Todess Fall ihres Oucie, des obgedacig 


fen. Hildburghaufen, der fid) als General in ' 
ſterreichiſchen Dienften befindet, daß er fie ji 


mit ihm ehelich verbinden. Allein, die Ehe wa 


nad gehaltenem Beylager wieder von einandg 
IR —— den praͤchcigen Palaſt des hp 


46 U Einige juͤngſt gefchehene 


























Vaterſiadt Piſtoja obgedachter maßen geitorbgl 
ſey, nachdem er ſich vielleicht Unpaͤßlichkeit * 
ben dahin begeben gehabt, 

V. Anna Victoria, Prinzeſſin von Sy 


zum zi. Oct. zu Turin an einem Schlagfluſſe — 
gıflen Jahre ihres Alters. Sie war eine Tod 


©rafens von Soiffons, leiblihen Bruders d 


Ihre Mutter, Urania de la Cropte, brachte . 
ben 13. Sept. 1683. zur Det Sie lebte In vi 


Prinzens Eugenii , nöthigte, nach Wien zu rk 
fen, und don deffen reichen Berlaffenfchaft, dank 
fie die einzige Erbin war, Befig zu nehmen. R 
großes Vermoͤgen, dag fie hierdurch erlanget, 
beroog den, Prinzen Joſeph Friedrich von Gag 


Heyrathen ſich entſchloß, ob fi ſi e gleich bereite F 


£ 


erft 35. Jahr alt war. Sie. gab feinem Uni 
chen Gehör, und Heß fich den 15. Aprif 1738. ad 


bem. Schloffe Hof, 8. Mellen von Wien wuͤrkliß 


wie man vorher vermuthet hatte, nicht vergnügg 
Beyde Neuvermaͤhlte forderten ſich nicht lange 


FREE 
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henen Prinens Eugenüi: zu Wien, ihtem Ge⸗ 
| hi. aber uͤberließ ſie das Schloß Sof, welches 
Lenfals dem gedachten Prinzen gehorer harte, 
Bent Bibliotheck, die fie zugleich gea 
t, überlic$ fie dem Kayfer gegen ein Jahrgeld 













hi Wien viele Jahre in der Stille und Fam wer 
Big mit ihrem Gemahl zuſammen. Endlich ent⸗ 
Wioß fie ſich, dieſe Stadt ganz und gar zu ver⸗ 
Iſen und ſich wieder nad) ‚Turin zu wenden, um 
Br: zeben daſelbſt vollends zu beſchlieſſen. Sie 
Ehle ihren Entfhluß den 18. Sept. 1752. ing 
Werk, nachdem fie ihren Pelaft und. Garten ges - 
Sgen eine anfehnliche Summa Geld dem Kayſerl. 
Doſe uͤberlaſſen hatte. Zu Turin. bar fie noch 
‚ Iber-u. Fahr gelebt und iſt endlich im hohen Als 
‚ ker.geftorben. Der nechſte Erbeihrer V Hoff en⸗ 
| füof it das Fuͤrſtil. Hauß Carignan. ' 
„= Y1 Johann Moris Buften, Erzbi⸗ 
fe von Prag, des Heil. Roͤm. Reiche Fuͤrſt, 
| Ir el, würfl geheimer Kath, Primas ‚von 
Böhmen und der Univerſitaͤt zu Prag beſtaͤndiger 
—* und Protector, wie auch des Apoſtoli- 
fen. Stuhls gebohrner Legatus, ſtarb den 26, 
da. zu Prag im 88. Jahre ſeines Alters und 31. 
’ ‚feiner Erzbifchöf, Würde, . Sein Water war 
Salentin Ernft, Graf von Manderſcheſd-Blan⸗ 
kenheim, deſſen zweyte Gemahlin, Chriſtiana 
. faberh, gebohrne Gräfin won Erpach, ihn den ' 
| 2, Sun, 1676. zur Welt ‚gebracht. . Er wurde 
u dem geiftl. ‚Erande gemitmer und erbielt. frühe 
© u eine- Domherrn⸗ u in ve 
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gon 12000. Thaler. Sie lebte auf ſolche Weiſe 


488 I Wintge juͤngſt geſchehene 
Colln und hernach auch in dem Siifte Straßbu 
Er ruͤckte In berden hohen Stiftern ſoweit hinac 
daß er endlich Dom.Probft. zu Coͤlln, und 2% 
ftos, Senior und Theſaurarius zu Straßbah 
wurde Mitlerweile erhielt er nicht nur Di 
Probſtey St. Gereon zu Coͤlln und 1722. das VE 
thum zu Wieneriſch⸗Neuſtadt, fondern wu 
auch Groß⸗Creutz des. Chur. Cöllnifhen 
Michaels Drbdens und Kayferl, wuͤrkl. Gehen 
Kath. Im Jahr 1730. wurde er Erzbifchoff 
Palermo in Sicitien, welches Stift er aber nal 
gehends wieder aufgab, da er im Jun. 1733-1 
> widgtige Erzbißthum zu Prag empfing. M 
‘ver Kayſer Carl VI. 1740. Todes verbiich wel 
eine ſaͤmil. Erblande, Kraft der pragmatiſchen 
Saandction, feiner älteften Tochter, Marta Thern 
fia, hinterließ, der Churfürft von Bayern aber 
einen Anfpruch auf die Oeſterreichiſchen lande 
machte, und defhalben Oeſterreich und Bbymen 
mit Beyhuͤlfe einer Frarzöfifchen,, Preußiſches 
und Säãchſiſchen Armee mir Krieg ůͤberzoz auh 
nach GEroberung Der Hauptſtadt Prag den Könige‘, 
Boͤhmiſchen Titel annahm und ſich in folder 
Quvalitaͤt den 19. Dec. 1741. von ben Standen 
hduldigen ließ, wurde er verleitet, die üfterreidh 
fie Parthen zu verlaffen und ſich zur Bayeriſhen 
zzu wenden, auch dem neuen Könige ‚der fin de 
0° gleich zum wuͤrklichen geheimen Rache | 
die Huldigung zu leiften. Allein, das Soid 
25." Behete fich bald um, der Churfücft von Bayen 
woard zwar unter dem Mamen Carls VIE gt‘ 
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richten. Er wurde nachgebends zwar mit 

em Wienerifchen Hofe wieder ausgeföhnet, hat 
— die Gnade au ſolchem nicht wieder 

n ſolchem Maaß erlangen koͤnnen, als, 
tt fe vorher gehabt. Im May 1752. 
hielt er den Dom - Probft zu Prag, Anton 
‚Pitern, Grafen Praichovesti, zu feinem Co, 
‚Ahtor, der ihm nunmehro in ber Erzbikhöflie 
„Binde zu Prag folget. Den 29. Det. ward der 
"wellihene Eörper bes verftorbenen Erzbifchoffe 
nit vielem Gepraͤnge beygefegt, nachdem er hen 
.‚#.und 28. vorher auf einen Parade: Detteöffent 
A RE 
VIE Hanß Carl Fuͤrſt von Carolarb, 
Graf von Schönaich, Koͤnigl. Preußiſcher 

| Ober Fürften Rechts » Präfident im Herzogthum 

‚ Ghlefien, wie auch geheimder Staats:und Kriegs⸗ 

ı Wnifter , HbersDräfident der Königh Ober- 

|. MM» Regierung und bes Ober» Conſiſtorii zu. 
eslau, wie aud) Bitter bes ſchwarzen Adlers, 
—PT den am, Oct. zu Carolath im 76. Jahre 
ZZ ee ſeines 


⸗ 
⸗ 
I 


“ « Sun. 1688. zur Well. Er wurde ftandesmäf 


® 
Bi 






















490 11. Zinige jüngft geſchehene 
feines Alters. Er war ein Sohn Hanf Ge 
. gens, Freyherrns von Schönaich, Stands Herm 
zu Carolath und Mieber. Beurhen, der d 
z. Febr. 1700. In ben Reichs. Giafen · Sande 
hoben worden, Seine Mutter, Urſula Marion 
geoohrne Graͤfin von Meder, bikchte ihn dent 


8 


erzogen, und in den gelehrten Sprachen und X 
ſenſchaften fo fleißig unterrichter, daß er mit 
‘gen auf die Univerfirät ziehen und fich zu wid 
'gen Eioil» Yemtern geſchickt machen korinte. De 
33. Nov, 1700. ſtarb fein Bater, dem er in 
Stands- Herrfthaft Carolath, iedoch unter 6 
Vormundſchaͤft, ſucckdirte. Er vermählte fl 
‚den 3: Febr. r715. mit Amalia, des Burggrafl 
Chriſtophs von Dohna, auf Schlodien Tode 
‘Die ihm viele Kinder gebohren. Im Sek 
"1730. ernennte ihn der Kanfer Carl VI. zum g6 
heimden' Rathe. Als aber dieſer Kapſer de 
1. Det, 1745. ſtarb und der König in Preußt 
fich Meiſter von Nieder. Schiefien machte, ® 
er einer der erften, Die diefen Monarchen vor fi 
ren nenen $anbes: Herrn erfennten , wadurd) 
fid) ben denſelben in ſoſche Onade feßte, daß 
Ihm nicht nur im Aug. 1741. den.Nitter: Ird 
des ſchwarzen Adlers ertheilte, ſondern ihn au 
Den 31. Oct. zum geheimden Staats » und Krieg 
Miniſter ernennte, auch den 7. Nov. in den g 
flen. Stand erhub, nachdem er deffen Grant 
Herrſchaft Carolath zu einem Fuͤrſtenthum 
macht. Don diefer Zeit an hat er den Titel 1 
nes Zürftens won Carolath gefuͤhret. Im 3 
— — 1749 
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er — 
— er perpetuirlicher Ober⸗ Fürften- 
BR Prähbene in Schleſien, . auch Obere 
ibent der Dber» Amts: Regierung und des 
aikorii ju Breslau, welche wichtigen Aem⸗ 


eit in der Gnade feines Königs. erhalten, 
Würde auch auf feines älreften Sohnes ſaͤmtliche 
Mille und Nachkommenſchaft extendirt. Die⸗ 
‚fi n ältefter Schn beit Friedrich Sans 


Eee in Königl, Preußiſchen Dienften 
den. Er hat mit feinee Gemahlin Johanna 


— verſchiedene Prinzen gezeugt, die noch am 
on feinen Töchtern iſt die aͤlteſte, Ama- 
aria Anna mit dem Grafen Heinrich Leo⸗ 
| J Dromnis zu Sorau, und die jüngfte, Marla 
note, mit dem Grafen Chriſtoph don Dobna. 
I Senlet, ift eine Canonißin zu Hervorden, 
, und der jüngfte, Hang Gottlob, iſt mit ei⸗ 


odien bermablt, 


4 


— 
— 


auch während den legten ‚Kriege olele Unruhe 
oeftanden. Im Yan. 1753. wurde die Fuͤrſtl. | 


r on Reichenbach) auf Goſchuͤtz, die dritte, . 
Ina, mit dem Grafen Johann Erdmann 


e vierdre, Sophia Souife, befindet fi ae - 
& unbermäßtt. Der mittelfte Sohn, Graf 
Be ſteht in Preußiſchen Krie Din 


‘ er bie ans Ende treulich verwaltet, auch ſich dee 


kl, erbprin; von Carolath, der als Ges 


Mleınina , gebohrne Prinzeffin. von her qui u | 
AN Seine Öemahlin ſtarb den 20. Oct. 


Hodien vermaͤhlt, die andere aber, . Withel« 


⸗ 


jebobrnen Graͤſin von Dohna aus bem vu = 


| wm. eins | 


J wuͤrkl. geheimer Rath und Conferenz- Min ß 


Regiment zu Fuß, als eines zʒu Pferde, Dom 
Zu Meißen und Dom:Probjt zu Se, 


von Ablitas, Comthur des Alcantura: Im 


— 


on 492 = 1 Kinige fongfi d 
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| VIl. Heinrich Graf von Srupl, Kdı 
‚ Popinildjer und Ehurfüijil. Sachſuchet | 
und dirigtrender Eabiners - Dinifter, der ( 
Pohlen ‚General‘. Feld Zeugmeifter, Ki 


General der Infanterie, Ober: — 
mer⸗ und' Berg⸗ Gemans + Präfivent, DI 
-&teuer und General. Accıs : audd Stih N 
burgiſcher und Merſeburgiſcher — 
tecitor, General. Commiffarius der Balthl 
Mieer⸗ Porten, Commendant der 

Trouppen im Pohlen, Obriſter ſowohl il 


‘der Stande» Herrichaften Forſta und Mi 
und Dderfchledener andern Güter , Stars wroſte 
Polangen und der Grafſchaft Zips, Nik 
“Orden ‘von weiſen Adler, St.A 
ſchwarzen Adler, ſtarb den 28. Der. zu® 
nach langwieriger Krankheit im 6gften Kr 
"feines Alters. Es ſoll non felnem teb abi. 
‚ ausführlich gehandelt werden. "= 
Viil. Franz Heinrich von —— 
Avis von Pillanova de los Lanes 





Koͤnigl. Spaniſcher General: tieutönan! 

Gouverneur der Landſchaſt Öuipuscon, fl 
3i1. Oct au. Madrit im zoſten Jahre ſeine | 
Ests ift das Geſchlechte von Solis meitläuftla, 
Her ip nicht eigentlich wiſſen kann, ir 
:  "verfchledenen andern Generalen Ve 
| ra fe ‘& La das 





’ . 


nerwuͤrbige Todes⸗galle. A03 


— kurz zuvor erſt erhalten, nachdem: . 
bieher Houperneur zu Zamora ge veſen. 
IN. Claudius Anton von Choiſjeul, Bis 
boff von Chalons, geiſtl. Paırvon Frankreich | 
nd Abt. der Roͤnigl. Benedictiner Abten zu 
Ronftier . en. Der, ſtarb den. 2. Oct. in’ feinem 
ʒiſchofl. Palaſte in einem Alter von 66. Jah⸗ 
" Im Jahr 1733. erhielt er dieſes Bißthum⸗ 
X. George Compton, Graf von Nort⸗ 
ton, Pair von Großoritannien uno Kös 






creiſe zu non den 17. Oct ohne männtiche 
ben. Er war ein. Sohn Carl Campton, 
— Jacob Campton, Grafens von Morth⸗ 
on, der den 3. Det. 1755. ohne männlide _ 
Erben geflorben iſt. Er-folgte demfelben inder 
Mirde eines Grafens von- Morthampten und 
hatte ben der Krönung des ietzigen Königs bie 
Ehre, den Eifenbeinern Stab mit der Taube vor⸗ 
tagen. Den 16. May 1761. ward er zum 
byefandten nach Venedig ernennt, 10 er ſich 
dir. Jahr befunden Seine Gemaplin ſtarb 
pe Venedig im May 1703. | 
XL Waria Judith, Bräfin von Ränigf; 
farb den 6.1 Oct. zu Wien in einem Alter von 
kt 60. Jahren. Sie war eine Tochter 
undaccars, Grafens von Stahrenberg, und; 
arien Annen, geböhenen Freyin von Roppady, 
Jahr 1724. vermählte fie fich mit Philipp, 
ofen von Künigl ,.degigen. Kayſerl. Konigl, 
inet. geheimen Raͤthe und Ayo oder Hofmeiſter 
Erzherzogs Perer Leopold. hr- einziger 


de % — 32. u SH gen. 


ut 







s — 
* 





* Abgeſandter zu. Venedig, ſtarb auf dee, . 


. "494 1. Winige jünaft geſchehene metkw. x, 
Sohn, Graf Leepold, iſt mit einer gebopenen 


Gräfin von Künigl vermäßle. 


“ > 
— * 


y Dorothea, des berühmten Ruffifchen — 


Konigl Pohiniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
General» Mojor von der Reutereh, ſtarb den 30, ' 


“Xi. Chriſtian Auguft, Grafvon Solms, 


des Grafens Friedrich Ludwigs von Solms— 
Wildenfels, auf Ruͤckerswalde, geweſenen Rufe 


ſiſchen mürklichen geh. Raths und. Gefondtens pet 
Dreden jüngfter Sohn, ftarb den 37. Oct im 
ı6ten, Jahre feines Alters. Seine Mutter Louiſe 







Feld. Marſchalls, Orafens von Münnich, T 
et, brachte Ihn den 5. Sept. 1748. zur Welt. 
XL Thomas Heintich von Wicedee: 


Der. zu. Drefden in einem Alter von etliche 60, 
ahren. Er iſt bey der Sarabinier. Garde alle 
ffitiers. Stellen durchgegangen, undhat fich ieder 

zeit wohl verhalten. Er hat einige Söhnepinteriafe 

4 = ” — in Chur. Saͤchſiſchen Krlegs- 

befinden 
98 Deret Ludwig Jaqvet, Biſhoſ 


| von Hippon, Bifchöfflich » Sürtichifcher geheimer‘, 


Math und Suffraganeus, wie auch Do e' 
und Probft zu Se. Johann in Luͤttich und zu | 


St. Stephan in. Maynz, ſtarb den 11, Och 


| = feinem luſthauſ bey ur in einem boßen 
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Die Maasregeln des Großbritanni. 
ſchen Hofs zu Verbeſſerung des Staats 
mnach geſchloſſenen Frieden. ) 


OD Roͤnig von Großbritannien wollte den 
RI Frieden mit Frankreich und Spanien nicht 
anders, als mit Beyſtimmung des Parlaments 
ſchließen, um hierdurch allen üblen Folgen vorm» 
beugen, die von Selten des alten Minifterli er⸗ 
regt werden Ponnten, indem daſſelbe diefen Frie⸗ 
densſchluß als ein Werk der. neuen Miniſters, und 
als eine Sache, die ber Ehre und dem währen 
Vortheile des Staats nachtheilig fen, betrachtete. 
Sonderlich wurde der neue erfte Minifter, Graf 
bon Dute, ben dem Wolfe aͤußerſt, verhaßt ges 
macht, und er Dadurch bewogen, fein Staats⸗ 
Secretariat nieder zu legen; jedoch hatte.er noch 
vorher das Vergnuͤgen, daß die Friedeus⸗Praͤ⸗ 
liminarien von dem Parlamente gebilliget wur⸗ 
‚den, baſſelbe auch. noch verſammlet war, als die 
Ratifieationes des Deſinitiv Tractats von Se 
ten der Könige von Spanien und Frankreich dent 

1, März 1763, zu jr anlangten. Es wurde. 


dem 





—E Sars⸗⸗ zur Rrieno Geſchichet XIX, I 
Band S. 207. ſqqq. we 


⸗ * 


Er 0 TTTT en nn 


.-—. 
; 


Park befannt gemacht, und ben folgenden Tag u 


. game gehaltenen großen Rathe uüterec 


ws - 


Theils der dafigen Englifhen Trouppen abgehe 
lamatien zu Feyerung eines allgemeinen Sieh N 
. fand and Irrland publicitt, welches Feft at 
dem beftimmten Tage mir vielen Feyerlich R 
berall begangen, aud) vondem Könige undde 
geſammten Hofe ſelbſt an dieſem Tage der 6) 
. Darfament vermittelt einer Rede, darinnen 


ger Erleichterung des Bolfs die —“ 


ss m. m. — Die Maafsegeindes des Giofh, — 


ten, und man mar um fo vielmehr damit zu ri 


fern Widerſpruch vermuthet hatte, Sobaldm 
die zu Einſtellung der Seindfecligfeiten norhi 


if Srlkdene — „giebt ein gewiſſer € En⸗ 





—— 





















dem dem Volke die die Nachricht daven von ſogleich durch dag 
Abfeuren der Canonen von dem Torder und 


Katification von dem Könige in einem zu St 


„ Großbritannien hatte durch den Def ice 
" Tractat fait alles, was es verlangt hatte, | 


— 


den ‚da man ſich in einem und dem ande 
Etüde von ‚den gegenfeitigen Höfen einen fEa 


Befehle in alle 4. Welt: Theile und 18, Too Ar 
‚port: Schiffe nah Portugall zu Abholung e in 
Jaffen, ward unterm 30. März eine * Ire 
Feſts auf.den 5. May in ganz Engelland, Schon 


tesdienſt i in der Pauls - Kirche abe 
Immittelſt entließ der König den 19. 


die: Bortheile des Friedens erheb, und zu f 
fiherungen gab: - 
Wie geringe bie Engellände die Borehel 


„Sr 


—— 
— 


nach gefchloffenen Frieden. 495 | 
gliſcher ſchrifiſteller 2 mit felgenben Worten zu ’ | 


JREEENBENT 


Diejenigen, die den Frieben ie Gries 


— bruͤſten ſich damit, daß ſie Canada 


erlangt haben, welches fie ein weitläuftiges sand 
nennen, obne dabey zu betrachten, daß, da «8 


unbebauet und’ unbewohnt ift, eine lange Zeitund , 
große Koſten erfordert, ehe.es für ung recht eins 


täglich, gemacht werden kann. Eben diefes. 
kann man auch von. Florida ſagen. Was hin- 


gegen die Franzoſen betrift, fo ſehen fie ſich als 
eine See⸗Macht, vermicteiſt ber an fie geſchehe⸗ 


nen Zuruͤckgabe ihrer Weſt⸗ Indiſchen⸗ Inſeln 


nebſi Der Inſel St. Lucia, vwelche einzig und 
allein einen guten . Hafen in jenem Welttheile 


hat, auf einmal wieder zu ihrer großen Staͤrke 


erhober· Spanien hat gleichfalß feine Havana 


wieder bekommen, wodurch man, wenn dieſelbe 
id unſern Händen geblieben wäre, dieſe Crone 


am nachdruͤcklichſten haͤtte im Zaume halten fön« 


v J 


nen. Man wuͤrde auch an ſolcher den ſicherſten 


Schußtz wider die Abſichten des Familien⸗Ver⸗ 


Zur ze. "Ten = 


trags gehabt Haben. Diefe Pläge find von grof- 
fen Folgen und unmittelbaren Mugen, auch fo 
: befchaffen, daß das ganze vereinigte Hauf Bours 
bon fotche niemals wieder hätte wegnehmen Fön; 





*5 Siehe die Staats — — des Gofer | 


von — 6 


. 


i mm Unfere Seinde werden fi ich Berge . 
— sis er hen . 
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DT — — — 
einem ünfeigen Kriege wieder zu erobern mit 


ſeln, noch ranzioniren Fonnten, gleichfalß w 


‚ bis zum Bangverot verſunkenen Zuftande m 
„der zu dem, Gipfel feiner vornehmiten Handlun 


von Seiten dieſer Nation gewiß einem me 


. . Nicht auszurotten iſt. Das Hauß Bourbon 
figr. nunmehr. durd) feine DBereinigung, nelch 


— uoͤberfluͤſſge Menge von uruͤckkehrend 


> — ———— 













‚ „ben nunmehro zu Nüge machen, und dieje Plane 
aͤrker, als vorher, befeftigen, fo, Daßmir fick 


dm Stande feyn werden, Wir, haben hi 
235000. See.teute, welche fie weder ai 


otten und Kriegs: Schiffe bemannen Fü 


geben, womit fie nunmehro ihre Kauffarkh 
Bei un haben wir Frankreich aus ein 


| Macht und Hoheit erhoben; mithla fünnen 


Kriege entgegen ſehen, da ihr Haß gegen 


man nicht einmal zü zerreifen nelucht bat, ei 


- 


theilen. Die Franzoſen koͤnnen ſich weit lei 


baren Fuß zu ſetzen. Der Fiſchfang, l 
| ihnen zugeſtanden haben, iſt für fie eine Bo 


erwarten, alg einen neuen Krieg: da mir Deu; 
ehe noch unſere Eroberungen recht eintraͤglich 


⸗ 


— und m traurige Ausſicht in 7 









‚ ger, ale wir ung, erhohlen, und find ollenth 
im Werfe, Schiffe zu bauen, und ihre Malinen 
aller möglichen Seihwindigfeit auf einen | 


grube. Was koͤnnen wir daher wohl ande 


mad worden, mit. einer Schulbenlaft von 
Midionen Pf. Sterlings diefen Gang noch elle 
mal geben müflen. Es muß einem ieben 2 

fchaffenen. Manne,. der unſere gegenmarkig 


’ 


nach geſchloſſenen Frieden. aop 
hunſtigen mit einem ernſthaften Auge betrachten, 
in Schaudern uͤberfallen. 0.0007 
Die Stadt London bezeugte bie. wenigſte 
breude über. den geſchloſſenen Frieden. Bie 
wollte daher auch dem Koͤnige keine Gluͤckwuͤnſch⸗ 
ugs⸗Addreſſe uͤberreichen. Endlich, da ſowohl 
We Univerfitäten, als viele Scaͤdte, wie auch die 
Non· Conformiſtiſche Geiſtlichkeit, Die Directeurs 
bie DE» Indiſchen Compagnien, und ſeibſt 
Be Quaͤcker ſolches thaten, folgte ‚fic den 10. Moy 
ihrem Exempel; es geſchahe aber mig,fo ſchlechten 
Umſtanden, Daß man gar wohl erkannte, wie we⸗ 
iig dieſe Gluͤckwuͤnſchung der Stadt von Herzen 
Bm. Wir haben zu anderer Zeit umſtaͤndli⸗ 
Ar davon gehandelt. ES ERS, 

Den 9. Jun. 1763. gab der Admiral Rep⸗ 
pel die Stadt Havana an die Spanier zuruͤckk, 
worauf er mic feiner Eſcadre dieſen Ort- verlieh, 


aahdem er den Capitain Douglasmiteinm De 


Sohhement nach Peniacola , und den Gapitain 
Maitland nach St. Auguftin gefender harte, um 
Son beyden Plägen Befig zu nehmen. Die in dee 
Havana geweſene Englifche Befogung ward zum 
Lil quf den daſelbſt eroberten 4, Spaniſchen 
Kriege, Schiffen, welche zugleich eine große | 
Menge Indigo, ungefärbter Hänte, Pelzwerk, 


ler und anderer Wagren, wie auch viel ge 
püptes und ungeprägtes Bold nebft vielen Mar 


an Bord hotten, nad Engelland übe 


Seuche, Drey ouf den Werften gu Hanana ae 


‚gelegte Spanifhe- Kriege Schiffe wurben we 
ra. und die Gehifise Baur Miäge fh öilg 
An B | — | “ = J i 4 = ruinlrt. 


J 
de i ° N 
Er u - — 
N 
A * 


\ soo m. Die maeregen des Großb 


| ruinirt. Es wurde ſolches von dem Hofe 
Madrit nicht wohl aufgenommen, weil es ni 
- pur in ver Capltulation dieſer Stadt aus X 
geweſen, ſondern auch nach bereits gefdhlaffen 
‚und in "America bekannt gemachten Fried der 


befindlichen Englifhen Trouppen wurden fen 
feſte and von America und in die dafigen Cr 
britanniſchen Itiſeln vertheilt; die in Maxtint 
gelegenen englifchen Regimenter aber über 

i Chriſtoph naͤch Jamaica abgeſendet. + 


7 Megimenter zu Fuß und 4. Compagnien 

riſten nah Gibraltar und Minorca u 
ſtarkunq der dafigen Befasungen eingeichifft, a 
dem man’ von der leßtern Inſel Engliſcher Se 


. felbit befindl. Franzoſen, welche auf * 
bleiben wollten, wurden entwaffnet, und foll 
mit voͤlligem "Genuß ihrer Religions: Fran 


— 


bisherigen Gouverneur, dem Obriſten Foreſ er 
fih durch den Trattat Thepolite Philofopher un 
ben Gelehrten. befannt gemacht, den Fränge of 


| man öder Southampton nach ed 4 
ge — — — SEEN ihres. * 






























Be 
* - 


Zractate gefbehen. Die übrigen in der 


Zu Plymouth und Portsmuth wurbe 


Durch einen Theil derer in Portugall 


ſtandenen Trouppen / Befiß genommen, M 2. ri 


€: gelland' aus eine große Anzahl von Rifk 
Mericamenten dahin. gejendet hatte, die 


nach Enagliſchen Gefegen regiert — — 
gleicher Zeit wurde auch die Inſel Bellisle 


wieder eingeraͤumet, die zu Anfang des $ 
nach Briſtol gebrachten Canadier aber fchaff 


LE 





no \ 

nach gefehloffenen Stieben. 501 

k der Stadt Briftol vermittelſt einer errichteten 

Kinward + Fabrike reichlich unterhalten. Die 

onzöfifchen in Engelland befindlichen Kriegs. 

fangenen wurden nunmehro evenfalß nad ih» _ 

im Vaterlande abgehohlt. Man hatte ihnen 

tu aus Frankreich fait lauter platte Fohrzeuge 

Pihicke, welche man während dem Kriege erbauet 

fette”) Ste. konnten fih aber kaum gegen eis 

kn mittelmäfigen Sturm halten, und eines der« 

Abm gieng ben feiner ‘Ueberfahrt von Plymouth 

ad) St. Malo mit einer Labung von bennahe 500, 

Ban ohne Rettung zu runde; gleichwohl hatte 

den in Engefland Urſache, dieſe Tahrzeuge vor . 

fie Englifchen Küften für gefährlich zu halten, 

well man fahe, daß es möglich wäre, den Transe 
vert einer fo großen Anzahl Fran joͤſiſcher Kriegse 

Öefangenen Dadurch zu bemerfftelligen,' ob. eg: 

deich nicht gänzlich ohne Verluſt abgieng. " 

: Man,war nunmehro in. Engelland bemüher, 

Mb den Frieden auf alle möglich? Art und Weife 

in Nutze zu machen. Man fieng mit vieler Auf⸗ 

werkſamkeit an, die verfihiedenen Entwürfe zu 

Berntinderung der Mational- Schulden zu un. 

fruhen, welche fich bey der Parlamentsfigung 

don 1761. auf 132, Millionen und 577302. Pf: 

Etelings erſtreckte, bes der letztern aber um 

ra Pe 

49er Erfinder derfelben war der geweſene Staat#: 

- , Binifter und Siegel-Verwahrer, Berryer; wor 
rüber die Franzoſen felbft ihren Syott aehabt. 
Siebe die Nachrichten zu der Beichichte Sk 

;., Wargvifin von Pompadous p. 75. fü c. 

r. 





ER, 
a 


13 


lauf der National. Schulden ſich auf. Dilliougg 
» und 795510, Pfr St, belief, von. melcer @ 


— doch ſollte die See⸗ Macht des Reichs in ei — 


J Erreichung dieſes Zwecks hinreichend ſeyn 


7° em. angewendet; Tach forte die Verminbermf 


We RE 

‚sog IM Die Maaßregeln des Broßb. Hofe, | 
9364440. Pfund verftärker wurde, weiches zual 

ner Summa von 141. Millionen und 941702. M 
Seerlings hinanftieg, ‚opue die Säyuden 1 

. "Marine von 2: Millionen und 353808. PM 

Steel. zu rechnen, als mit welchen der ganze‘ 3A 














ſtaunlichen Summa 243. Millionen jaͤhrlich m 
4 Millionen und 769170. Pf. St. verzinfer ng 
den muften. As man in dem, Minifterio 
‚ Mittel, die. man zum Beſten des Staars_ anjig 
onzumenden hatte, in Erwegung zog, fr&te um 
folgenden. Plan: hierzu feſte: Die öͤffentlich 
. Ausgaben follten, fo weit es bie Ehre und SW 
cherheit des Staats erforderte, vermindert werden 


. »folchen Stande erhalten werden, daß fie and dey 
‚ vereinigten Kräften enderer Mächte gewachſch 
bleibe. In dieſer Abſicht wollte man die Ei 

« Bünfte aus den neuerhaltenen Loͤndern, melde g 







ben, durch Erweiterung. ber Handlung und 

derer Einrichtungen in,beffeen Stand zu. fegen fr 
chen, und ſonderlich denen, die ſich darinnen ni 
beriaffen würden, verſchiedene Vortheile erteilauy 


.. Zu. Ausführung.biefes Plans wurden nun 
- bey Hofe und in dem Minifterio ale Bemuͤhm 





der Tapen wegen ber. gewaltig angenpachfenen Ziel 
fen der Staats. Schulden nicht ſtatt finde. 

Das Parlament haste waͤhrend feiner legten SH 
; Bars | wi 7 in F 2 ‚mg 
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\ 
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nach geſchloſſenen Frieden. o8 
ji die Etakuͤnfte des Staats zu verjlärien ger 
Mit, und unter andern eihe Auflage auf den. Ei. 
| ‚oder Aeofel» und Blen: Moft geleget , «welche 
faſt algemeinen :ärmen- In dem Königreich Ä 
hegte. Die. Grafichaften und Städte liegen 
pedh ihre Repräfentanten im Parlamente die . 
Ahdruͤcklichſten Vorſtellungen darwider thun. 
Pre Gruͤnde waren folgende: Es wuͤrde nem. 
d dadurch kuͤnftig eine Verringerung der Ein⸗ 
aſte von dieſem Cidre entſtehen, weil der Werth 
leſes Tranks nothweudig dadurch ‚bis auf, die: 
peiite fallen würde... Ferner mürde diefe Tore. ' 
fe eigene Einnahme vernichten und verzehren, 
eil fie die Eigenthümer auf den Entſchluß brin- ' 
en muͤſte, dieſe Plantationen eingehen zu laſſen, 
und Yändereyen zu ſicherern und weniger Vers 
— unterworfenen Producten anzuwen⸗ 
— auch durch dieſe Auflage alle 
— ter und die: Famillen aller: Edelleute 
Pe fiecheften. Viſitationen der Accig- DBebienten . 
wd den willkuͤhrlichſten Strafen ungewöhnlicher 
thter unterivorffen, und. dadurch die Grunde 
ͤulen der Frehheit umgeſtoßen. Sonde lich 
ſich die Stadt London ſehr heftig darwider. 
Die ließ ſo gar den König Durch feine Deputa⸗ 
Pe bie Aufhebung diefer Auflage erfuchen, 
in, die Bill muſte bleiben, weil diejenigen, 
De im Parlamente fich wider diefeibe geieget, 
KR, wie man doch von ihnen verlanget, fein 
Betiger unangenehmes Mittel zu einer nauen Tapye 
efülagen konten. Man fleng alſo nach aufge 
® ner ——— an, viert Auflage, 
ni =; wies 


/ 


— —— — 
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gefeger: Die Land⸗-Militz in: Schottland wi 


Stand feßen, Handwerke zu freiben, einem 4 


...ortheile follten ale andere abgebanckte Sofl 
ten in dem brey Königreichen, Biejeriigen aber, 





- 304 II Die Maaßregeln des Großb. Hofes, 
wiewohl mit großer Behutſankeit, durch mil 
riſche Hand einzutreiden. - | 
| Ben der Land⸗-Macht wurden von 3 
-  Minifterio, mit Bewilligungdes Parlamente m 
. dem Schluffe des Definitiv - Tractats, für % 
Jahr 1763. folgende Finrichlungen gemacht: £ 
Großbritannien follten 17000.,3u Gibraltar 2208 
auf der Inſel Minorca 2000., in Irrland roc 
“und in America 10000, Mann regulaire Trox 
, ven, und zwar bie legten das erfte Jahr von ð 
gelland aus, hernach aber von den Plantatioß 
ſelbſt unterhalten werben, Es wurden alſo 
Stoßbritannien 10000; Mann weniger, als ſo 
zu Friedens, Zeiten gebräuchlidy geweſen, 






















‚aufgehoben, von der in Eingelland errichteten 
behielt man 10000, Mann noch ein Jahr Fakt 

iedoch wurde den StabssOfficierg, ihre N 
vermindert. Fuͤr ben Unterhalt der reducith 
Soldaten und: Matrofen, forgte man auf U 
Art und Weiſe. Kinen. Theil wollte mar] 


bern Theile ‚aber follten Gelder aus dem confikl 
ten Gütern der Schottländifhen Rebellen aush 
zaahlt werden, um ſich in diefem Neiche nieder % 
laſſen und von dem Ackerbau oder Fifchfange fl 
ziu erhalten, wobey fie auf 3. Jahr von allen 3 
‚gaben frey ſeyn follten. Diefe Freyheiten ıı 


gi 
y . 


fich in Nord. America miederloffen würden, fi 
sen noch größere erhalten. 


: : SE er 

nach geſchloſſenen Frieden 600 
|, Die Flotte blieb das Hauptſtuͤck ber. Groß 
Bannifchen Macht, und man betrachtete folche 
die Bruſtwehr des ganzen Reiche. Es foll» 
daher 140. Kriegs. Schiffe in Commiſſion 
ben, und‘ die geſammte See-Madıt auf 350; 
3400. große und Fleine Schiffe .gefeßt werden. 
kon gab Befehl, alle alte ſchadhaſte Fregatten 
i lichen und 20, Canonen öffentlich zu ver 
ffen, und dargegen’ andere Dauerhafte und zum 
Fugen bequemere zu erbauen. Eben fo fellte 
mitten. alten Kriege. Schiffen gehalten wer⸗ 
3 Es wurden 4. Efcadren nach allen 4. 
t heilen ausgerüftet, um die allda befindlichen 
A Schiffe zu erfegen, Vierzehen Schiffe. 
gen nach Oſt, Indien, ‚und zehen andere 
pe dem Admiral Tyrrel gleich anfangs nach 
Pertia, um die Küften von Terreneuve bey der. 
Bin Einrichtung der neuen Franzöfifhen Fi. 

















Pd Colville mit noch mehrern nachfolgte, in⸗ 
pn diefer als oberſter Befehlshaber der Engli- 
ER See⸗ Mache in Welt» Indien. verbleiben 
PR cine Flotte von 40, Kriegs - Schiffen daſelbſt 
jr Rinem‘ Befehl haben. ſollte. Der Com⸗ 
denr Hervey gieng mit eiuer andern — 
I 10. Schiffen, auf welcher ſich auch ber = 
Bon York, der ‘Bruder des Königs befahb, — 
9 tem Mitteländifchen Meere, auf welcher 


Bafens von. Ulſter einige Zeit zu &ifjabon aufs. 


Aabrn. waren N Dun —— . 
i der 


m 


Ben ju bedecken, welchen nach einiger zeit dee. 


der Herzog ſich unter dem Namen eines 


Ft und den Koͤnigl. Hof. beſuchte. Alte dieſe 


7 us ÖR- Indien nach Engelland gebrachten G 


396 I. Die Maaßtegeln des Großb. Hofe 
bvder Fran zoͤſiſchen und Spaniſchen Marine ak 
den daſigen Kuͤſten zu beohachten und beftänd 
miit einer ausgeruͤſteten Flotte in der Nähe E 
ſeyn. Damit auch bey dem in Norwegen & 
gangenen DBerboth, kein Schiffs» Zimmer 
ohne Koͤnigl. Daͤhniſche Erlaubnuͤß auffer 2 
Reeiche zu verfauffen, allezeit vorraͤthiges Half 
‚den Engfifhen Magazinen vorhanden. fen, wir 
befohlen, alle zum Schiffsbau dienliche Baͤ 
‚In denen der Crone eigenthuͤmlich zuſtaͤndiß 
Holzungen zu fällen und fie zum Bau neuer Sch 
anzuwenden. nen 
Diie Handlung Broßbritanniens und-1 
. zer Ausbreitung mar das zweyte Haupt Aug 
merk. der Englifchen Regierung. Es zeigte | 
dieſelbe nach dem. hergeſtellten Frieden in OM 
groͤſten Flor. Die Menge; derer, zum Gebrauß 
der Americanifehen Staaten der Crone, in U 
gelland zu verferbigenden Manufactiiren war Ü 
nahe unzehlig. Zu Ende bes Octobers wur 
allein in 8; Tagen aus dem Hafen zu Sonvon 
200000, Pf. Sterl. dergleihen Waaren nach 
dachten Laͤndern eingeſchiffet. Die Oſtindt 
Compagnie war durch den geendigten Krieg 
den groͤſten Flor gerathen. Ihre Einkünfte f 
gen anjetzo jahrlich auf 700000. Pf. Sterilm 
und man rechnete allein den Werth des feit 17% 
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og . 


des, Silbers und Edeigeſteine, ohne. die ande 
Waaren, auf 65 Millionen Pf. Sterfings, 
. Eompagnie befchloß alſo ihre Fonds von.z M 
Eent auf 3. herab zu fegen, und einen jeden, 


nach —* ——— so 


be * zufrieden ſeyn wuͤrde, ſein Capital 
ar zuruͤck zu zahlen. Es war aber dieſes ein 
Ikhtiger Staatsfehler, weil dieſer Entſchluß zu 

ve Zeit gefaßt wurde „da die Sranzöfifchen 

inds ſehr hohe Zinfen gaben, welches denn auch 
Rurfächte, daß in kurzer Zeit eine erſtaunliche 
tenge baares Gold und Silber von den Hollaͤn⸗ 
iſhen und ſelbſt von den einheimiſchen Capita⸗ 
fen aus den Engliſchen Fonds gezogen und im 
b Sranzöftfchen gelegt wurde, welches endlich die ' 
Arfbritannifchhe Megierung mit einiges Unruhe 
nekte, und um das Gold und Silber im ande 
dehalten, muften die Engliſchen Fonds eben, 
fü bey anfehni. Zinfen bleiben. Weit aud) deu ' 
ke Admiral der weiſen Flagge und oberfie. 

Peietishaber der Großbritannifchen See Mache 
BD: Indien, Carl Waltſon, der.den 16. Aug, 
737: ja Calcutta im 44. Jahre feines Altersges 
haben, ) ſich Durch feine Eroberung in Oſt. In- 
fen un die Oſt⸗ Indiſche Compagnie fehr vete - 

Pant gemacht ‚hatte, ließ Ihm dieſelbe in der Abs . 






















5 chten. 
FE Der dritte Haupi⸗ Punet, womit ſich das 
Prößbritannifche Minifterium beſchaͤftigte, war 
Besölterung der neuen Americaniſchen Staa- 
B, Das erſte Etabliſſement ward auf der In⸗ 
P Grenade mit dem Bau einer neuen =: 
fs . et 


M h Se bie Yen Gl er * Tomi z 
| Rp 1C00. A : i | 


| r Wermünfter ein ſehr praͤhetges Denkmal 


.. 


. ten dieſer Infel durch Öse neuen Engliſchen 


» bie neuen Englifchen Eroberungen in Mord: Ars 
rica von ‚einem unermeplichen Umfange. G 


des aus, als die. Königreiche Engelland, Schot 


erſorderte allerdings feßr gioße Anflaisen, D 
reuen Gongveten wurden von den, alten Colonia 


. nordlichen Carolina in allen bisher noch nid 
| genugfam entfchledenen Drten unter. dem * 


— Konigl. Americaniſchen Regiments, Bouguegi 
muuſte von Philadelphia mit: 700. Mann 


| PR 17 Die iaoßtegeindesd Der tofh. def. 


errichtet. Das. daſige rand war ſo vor vortteflich 
daß nur ih den zwey Monathen Julius und M 
gultus 120420C, Pfund, Zuder, 180000. 
Coffee, und 101000. Pf. Tacao von den Prod 
















loniften nach London geſendet wurde. Es ward 
machten ſolche eine doppelt ſo große Stred⸗ Io 
land’ und Irrland, zujammen genommen, gi h 


gen. Der. Anbau eines ‚fo ungeheuern gan — 


durch richtige Grenzen unterſchieden, und die Ne 
gierung ſetzte dieſelben zwiſchen dem ſadiichen | 


rad nordlichen Breite ſeſte. Der Oberfte be, 


Ohio hinabſeegeln, um die große und vortreflicht 


Gegend welche ſich gegen Abend’zu bis an bei, 


f 


| neh? 
yeifhen dem Englifchen und ranzöfifchen * 

N her Man wünfcte Enalifcher Seite, daß mer 
F den ag wi Die, an, ber .. ee 


Mißippl aifiecte,, ‚in Befig zu nehmen, wo 
man boffte, die in. diefem Theile. von Louiſi a 
ſich bereits niedergelaſſenen deutſchen Familien pi 

büVlbberreden, Daß fie als. Unterthanen des Könit 
ern Borlanen verbleiben möchten. 











Der Fluß Praco machte allda die Gre 


Eu SZ 


„_ nad) gefchloffenen Seieden. 509... 
Kiöifipi gelegene Inſel Neu-Orleans erhairen 
khre, indem der. ſchnelle Lauf diefes ungeheuern 
uſſes, der in einer Strecke von goo. Englifhen 
Jeilen, meiſtens zwey, nirgends aber ‚unter ei⸗ 
& halben, Meite breit iſt, den Beſitz derſelben 
hr nöthig machte, weil man in deren Ermanges 
ig mit den Etabliſſements 130. Meilen von der 
pre zurück zu bleiben gezwungen ift, welches Die 
bndlung auf dieſem Strom nicht wenig beein», _ 
hätige, Die an diefen Strom grenzenden 
honinzen follten wegen der Franzoͤſiſchen Nach⸗ 
heichaft Eünftäg zu Sciedeng - Zeiten sono. Diann - 
iſ den Seinen halten. Es wurden auch durch 











kamatlon alle: neue Eroberungen in Norb-Ames 
ki in vier befondere Gouvernements ‚ei: getheilt, 
Beihen die Namen Ovebec oder Canada, 
Öl. Florida, Wei- Florida und Grenada 

heygelegt wurden. Zu dem letzten Departement 
wurden die Inſeln⸗Grenadilles, Dominiqpe, 
Bi, Vincent und Tabago, nebſt andern darzu ger 
hieigen Inſeln und Laͤndereyen geſchlagen. 

So bald man die Grenzen eines Gouverne⸗ 
dents beſtimmt haben würde, follten Die Gouver⸗ 
deurs der König. Provinzen in Mord» America, 
Ada als möglich, allgemeine Zufemmenkünfte 
helten, und darinnen eine gute Einrichtung der 
Lobnien in diefen neuen Gouvernements machen, 
au, fo viel ſich hun ließ, ſolche Gefege, Star 
suten und Berordnungen einführen, die mis dem 
Englifchen überein Famen, und die Ruhe und den 
‚Bohlitand befagter Kolonien zus Abſicht haͤtten. 
bortgeſ. 6. race zit RE Non. 


S 


ne den 7. Det, 1763. gefchehene Königl. Pro 


welche während ‚dent. Kriege in America « ‚ei 


den Gouverneurs befagter Provinzen ieder, 


J Morgen Land nebſt einer io, jährigen — 
allen Abgaben erhaken. Die Off ciets der 


Die Jadianer, welche mit Engelland in Be 
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‚go IL, Die Mäcpergän des Broßb. is. 
Bon den abgedanften Dfficiers und Solde 





und fid) noch gegenwärtig befanden, elle ® 


Maejvrs: Rang häte,. sooo. Morgen, ' ieder 
- pitain 3000, leder Lieutenant oder Faͤndrich e 
ieder ‚Linter- Dfficier 200. und ieder —— 


rine und bie Matrofen, welche beh der Erober 
von Louisburg und Qbebec gedienet ſollten a 
gleiche Weiſe mie Landereyen verferät m di 


dung oder unter.dem Schutze bes Königs en 
ſollten in dem Beftge ihres Landes nicht I 
higet werden. Die, König. Unterthanen, oe fe 
ſich im der Landſchaft Ser. Indlaner, die * 
Erngellaud abgerketen ode verkaufft 
haͤutzlich niedergelaſſen, erhielten Befehl et 
zuruͤck zu lehren, wenn aber die Indianer) 
entfchließen ſollten, etigas' von ihren Sänberen 
on Engelland zu verfäuffen, follte der Kauff 
Mawen des Königs: in einer allgemeinen U 
fammiung. der Indianer, und der Gounermeil 
des Königs geſchehen. Uebrigens —— 
Handlung mit den Indianern allen Kon 
törtgonen frey ſtehen, und diefe follten aud 
Erlaubnäß darzı umforft erhalten, doch mil 
ſie die deßwegen borgefriebenn 
beobachten. 
Indeſſen hatten die Gouverneurs bon 3 
dor und andern benachbarten Provinzen bereit 
er 2 ze . | 
tr 


niach gebloffenen Srieten 511 
RBertheilyng von beynahe einer Million More _ 
pn Landes an ben Ufern des Ohio bis an den, 
Rißijipi vorgenommen, wo die erften neuen und _ 
dar ungemein, großen Solonien angelegt werden 
Mn Man fuchte deßhalben in Engelland ‚fo 
jele neue Anbauer, als mönlich, von Sn = und 
kueländern zufammen zu bringen, und fie nach 
jeſen weiläuftigen Gegenden abjufenden. Zu 
delchen (Ende eine Verordnung des Königl. 
Braats. Raths befannt gemadıt wurde. 
Es meldere fich. Hierauf eine große Anzahl 
Branofen, Schweiger, Deutſche, ja felbft Ruf- 
in, die iht- Vaterland mit Welt, Inbien ver» 
kufhen wollten. Es wurden aud) bald anfangs 
ber 1400, Perfopen, worunter viele Kuͤnſtler 
und Handwerfer ‚befindlich waren, eingeſchifft. 
Kuler dieſen aus’ Engelland abgegangenen Cor 
Iniften, ſollten auch viele Einwohner aus Neu⸗ 
dert, Peuſylvanien und. andern alten Provinzen 
Bahn abgeſendet ‚werben. , Allein, eben dieleg 
Wrige Bemühen der englifchen Regierung, für, 
hre neue Golonien. alles mögliche Volk zuſam⸗ 

zu raffen, bewog hie Holländer und Franzo⸗ 

durch öffentliche Befehle hekannt zu machen, 
Koh kein Handwerker ſich aus ihren Laͤndern ent⸗ 
ſenen, diejenigen Perfonen aber, die darzu Anlaß 
Ken wireden, am. Seben geftraft werden follen, 
ki wurde aber hierdurch der Enfer der Nation, 
Dein ruͤhmlichen Entzweck des Hofs aufs moͤg⸗ 
Köße zu ungerflügen, in geringſten nicht vermim 

- Man bradwe in Borfeblag, alle Schule 

halben verhaftere Perſonen in, Großbritan⸗ 
— 112: 2: ieh . 


| 


ungemein wichtiger Theil des Grobe Be 


ah 























: 512 m. Die Mare des Broßb.a 
nien nad diefen Solo Solonien abgehen zu — 
che ſich auch zu etlichen Tauſenden burd) € 
fentilche Bittſchrift Hierzu entſchloſſen. 
., Bisher hatte America Feine andere Uni 
ſitaͤten, als Römitd) - Catholifche gehabt, " 
aber mar die Zeit gefommen, da auch Pro 
ren in dieſem Welt, Theile denen, —— 
gen ſollten. Bisher hatten die jungen Arme 
‚ner zu Erlernung der Wilfenfchaften mit oh 
Koſten nach Engelland reifen müffen, — 
Behuf aber wurden nunmehro wey neue‘ 
ſtantiſche Univerfitäten, eine ww Neu⸗ 8 
bie andere zu Philadelphia gelitten 
wurde deßhalben au deren Errichtung - | 
- wiltige Subfeription zu tonden zu Stan 
bracht, darzu der König von Sroßbeik 
fei: ‚ft 1000, Pf. Sterlinge fehenfte, ar 
Unioerfitäten ſollten zwar alle Di aſten 
lehret, aber die Proöfeſſores allezeit won C 
aus daſelbſt beftelt werden. Da nun 
giiſche America auf ſolche Weile — 


Reichs zu werden, fo brachte man in Vorfd 
daſſelbe zu dem Departement einens dritt 
fondern Staats »Secrerariats der Trone 
chen, anftate daß es bisher unter dem NER 
einer Pfantatians zund Commercien⸗ Som nt 
regirt vorden. 

So aroß aber die Vortheile mare, 
Eion Großbritannien Durch den letzt aefehle 
Frieden erhalten, fo waren boch diefilben 
J vie, ein — Vergnügen d 


IE 
- — 


— 


J 


fo .z," 


nach geſchloſſenen Frieden. FI 
‚der Engliſchen Nation zu erwecken, als die. 


er der Veraͤnderung in dem Staats⸗Minñiſte⸗ 


fo und die ungleichen Urtheile, welche die Ver⸗ 
Wer der potififchen Wochenblätter von bem Ver⸗ 
ten bes Hofs gefällt, ineine Art von Gährung, 








dem befannten Herrn Ditr ber, deſſen Örunds, , 





Dieſer Miniftgr legte ben dem Friedensbruch 
ar Spanien aus bekannten ürſachen fein Staats- 
Mrcretgriat nieder. Es ſchien dieſes mit einiger 
‚Wbereilung. und- zugleich aus Verdruß geſchehen 
-jafem, -meil ſeit Dem Antritt dey Regierung des 


digen Königs der Graf von Bute und bergröfte 


"Keil des Staats Minifterii ihm das Negimakts« 


Ruder nicht mehr. fo unumſchraͤnkt in den Haͤn⸗ = 


den leßen. Hierzu kam die Chrfucht der mei⸗ 
"Sen Großen im Reiche, die ſie theils über feinen 
Werhoͤrten Credit bey dem Volke, der ſtch faſt 
Wer das Anſehen des Parlaments, ja ſeibſt der 
Koͤnigl. Wuͤrde erhoben hatte, empfanden, theils 


‚Mt ifm wegen ber Gortfegung des Kriege nicht. 


‚nsinerlen Meinunng waren, Cs mochte ihn - 
‚ Mo die Niederlegungrfeiner wichtigen Bebienung 
Former haben, Daher er folche germe wieder haben 
‚ blte Er Hatte vielleicht auch geglaubt, daß, 
‚ Bat nach. feinen Entfernung. van dem Staats⸗ 


‚uber daſſelbe bey des hoͤchſt bebenklichen Sage der 


repaͤiſchen Staats » Ha gen. von feinen 


A „ 
r r v 
FI : ® & 4 
— a en rn 
— * > 


—.— 


athen war ‚die den Staat mit mandıerfey 
hkır Folgen bedrohete. Dieſe Gährung rüprte 


Bennern ‚nicht recht gerührer, und ber Hof ihm 
a ER Dr =. ” . foldhes 


be bey dem Volke den meiften Beyfall fanden, . - 


Li 
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512710. Die Maaßeetzhn des yroßb. Hofs. 
ſolches wieder aufzutragen gez vumgen wuͤrdee 
man. ihm die Bedingung. nicht abſchlagen fürn 
"Die ihm zuwider geoefenen Miniſters zu entfens 
nen und ihre" Stellen durch andere nach fe 









Ousachten zu befegen. ' 
2" &s winde aber bet Friebe ſobelb noch nicht w 


2 


Stande gekommen ſeyn, wenn Herr Pitt am Ra⸗ 


—2 


det geblieben wäre" Denn ſeine Abſicht wär- Re) 


— 


wohl die Franzoͤſiſche als Spaniſche Eee. Macht 
gänzlich. zu rainfren und in America ſo viel weg⸗ 
unehmen, auch im Frieden zu behalten, als bi, 
ngtifthen Waffen erobern koͤnnten, damit mal. 
durch dieſe neun Eroberungen fo viel Einkori⸗ 
inen für die Krofle gewinnen möchte, als zu Dei 
zahlung der Zinſen von den fämtlichen National 
Schulden hinlänglid) wäre, folglich die Raciou 


* 


von denen Impoſten voͤllig zu befreyen, der 
Cron Gtoßbritannien aber den ganzen Welt. Hau⸗ 
del zu verſchaffen. Er würde: ſeibſt Hollond: 

Selbe gegangen ſeyn, wenn ſich ſoſches den fernern 


Eroberung widerfäht haͤtte. Aus dieſem Grunde 


ruͤhrte das Vorhaben feiner Parthey her, ale 
diejenigen Miniſters, die an dem mit Frankreich 


und Spatien geſchloſſenen Frieden Antheil ge 


hommen hatten, ben ver nechſten Parlament 


+ Gißung auf keib und-seben ünzuflagen, wellden 


ſterlo, Ingle 


ſelbe nicht vortheithaft genug für Engelland ge 

ſhloſſen worden. Win mebrers: von dem Herm 
itt und’ dem durch Ihn geſchehenen  Mißven } 

Tändnüffes‘ zviſchen dem ‘alten und neuen M 





"was: wegen bes re“ Ä 
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— getragen , ik zu anderer Zeit umfänding | 


Njehiet worden, " 

“ Was vie Staats Angelegenheiten der Groß 
hitanniſchen Hofs mic den aus.värtigen Mächten 
aberrift, fo ſchien Die enemalige Vortraulechkeit 
Kefır Grone ‚mit der Republik Holland nicht 


wierer hergeſtellt zu ſeyn. Man voſchwerte ſich 


Bez Seits über. gewiſſe fchon oor einiget 


Jr von Engelland und der daſigen Oſtindiſchen 


Compagnie gefchehenen Verlegung der Iractaien, 
Kormter die zwiſchen den Oſtindiſchen Compags x 
wien, in Engelland und Holland entſtanden 


Nihdeliakeiten und die während dem letzten 
Kriege: von dan: Engelländerrt geſchehene Weg⸗ 
| eu. und Zuruͤckhaltung vieler Hofländifcheh 


oe Schiff, die vornehmſten waren. 
erlich war man in Holland ſehr uͤbel damit 


,‚ daß die Engellaͤnder anjetzo ſich die 


2 nach Bengalen, und den Beſitz aller an 
daſigen Fluſſe errichteten Etabliſſements 
Wehe ueigneten, auch die letztern an Dem wuͤrk⸗ 


nr Gmuß des zroifchen den beyder ſeitigen 
M- Indiſchen Handlungs Cempagnien: im Jahr 


m In Benqalen getroffenen Vergleiche beſtaͤn⸗ 
dig verhinderten. Aus dieſer Urfache hatte bie 
elaͤndiſche Oft Indiſche Compagnie 1759. ih 
Vualen wider die Engellaͤnder Feindleeligkei- 
* en und den Sranjeſen daſelbſt * 
ſchub geleiſtet. 
Dr — Portugall ſollte aicht nur ber Blchreide 
& stat erneuert, ſondern auch eine neu Off and 


—— — — neunen Handhungo-· | 


Kit ee en. zu 


a Eu u ; = 
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| Reglement” wiſchen beyden Nationen errich t 


| fe mit dem Englifcgen für vollfommen vereiufe 


gab daher. der ·Cron Portugall alle noͤthige 
tung, ihre Land und See Macht. zu verbeſſ 


Thaler, worunter die ruͤckſtaͤndigen Subſide 
‚ 1762. begriffen waren, die allein jaͤhrlich * 


| Jahr 1764, eine Landmacht von 17332. M 
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werden. Man hielt das — 


theils wegen des ſtarken Sigliſchen Comm 
nach dieſem Koͤnigreiche, theils wegen des San | 
lien» Biündnifles des Haufes Bourbon. MU 


um ih. ‚derfelben allezeit bey einem Bruch 
panien mie Machdruc bedienen zu Eönnen. 
Der König in Dreußen machte an Ge 
Britannien eine Foderung von 5. Millionen * 


lionen betrugen. Sie wurden dem Könige inde 
‚gedashten “Jahre verweigert und gaben zu ek 
nen, daß der, Grof von Bute vor diefeh Mo 
hen fein fo geneigter Minifter,. als Here M 
der fie vermilliget, geweien. Das Parlar e 
beſchloß bey Endigung ſeiner Sitzung für d 


= 


in Engelland und Schottland und 16000. ® Mas 


men Pf Sterlings an Gubfidien zu ent 


nz terfuchung aller daher noch ruͤhrenden 
Er beſchloß auch die in dieſen banden 
| — un, Mann ae au ſeben, und fi 









‚stofen zu erhalten, auch dem Könige 4x Mill | 


EZ 


Sin: Anfehung der ‚Chur - Hanndverifchen:C 
ande befand ‚der König für, gut, zu gat 
Berichtigung der deutſchen Kriegskoſten und. Ih 
rungen eine befonbere Commiſſion an 


Frirdens jeiten gehaltöne Armee von 24000, Mail 


— näch ,gefbtoffene Frieden. “ az Er 


zes 






















in requlairen Trouppen. nur 5. Regimenter Ca 
dallerie, iedes von 388. Mann, 6. Regimenter 
D agoner, iebes von 341, Mann, 4. Regimen· 
Infanterie, iedes von 704. Mann, i. Regl⸗ 
ment Artilleriſten von 660. Mann und 14 Inge⸗ 
leurs beyzubehalten; iedoch ſollte die Land⸗Mi—⸗ 
is bis auf 20000. Mann verftärfe werben. 


er E EZ Ze u zur „r. “%* —R _ 

2 v. 

V — und Zuſaͤtze zu den: 

neuen Genealogifchen Patch 
Nachrichten, 


Zum X Bande: 


— ite 408. Weder der Margvis von St. 
> Germain, noch der Serr von Chevert 
faben vie Marichalls Wuͤrde erhalten. ‘“ 
| * ©. 427. Der junge Graf von Einſtedel 
ine Pohlniſcher und. Chur⸗-Saͤchſiſcher Ge⸗ 
Endter zu Paris worden, ſondern dieſe Stelle be⸗ 
“fl leider noch) der General. Major von Fontenay. 
S. 434. Der Graf von Firmian gieng 
I, ßwegen von feiner Geſandſchaft ab,-weil er an 
des Grafens Chriſtiani Stelle Kanferl, Königl. - 
u. Hevollmaͤchtigter Miniſter in Itallen ONE. 
mar. 
Pr: & 435, Der Ronferl, Geſandte zu Stuls 
gard eift mic feinen-völligen Namen ———— 
Ks „ug 





5 ‚8 IV. Derkefferungen und Sufüne 


- Stiebrich Franz Freyherr Rüde von a 
Lollenberg. . 
S. 436. Der Baron von Rothkirch hee 
deu Poſten als Brandenburg » Bahreuthiſche 
‚Eomitial: Geſandter 1758. gänilid aufgegeben. 
5.467. Der Großmeifter zu Maltq, 
Emanuel Pinto iſt nod) ‚immer am Leben, 
"ob er gleich 1758. in allen Zeitungen tod gefagt, ! 
Auch ſein Nachfolger ſo gar genennet morden.. = ' 
‚er Biſchoff Dominicus Anton von 
Trident ftarb - 7. Sept. 1758. 
5.471 Der Ruſſi ſche General⸗Mojer, 


vann von Manteufet, ſtarb den 16.5. 


i75 
34 472. Der bey St. Caſt gebilcben⸗ En 
alifdie General Dury hleß mit dem Bornahmen 
Alesander und war ders. Det3747- Obriſter 
9 und im Febr. 1757. Genetäl: Major werden. 
5. 103: Dierdrey · neuen Reichs Hffätke 
vonm Herrenflanbe wurden den 28. New «250. 
in folgender Ordnung introducirt: 5* Woif 
vChrißoph Braf von Ueberacker, Rraf 
Franz von Dietrichſtein uuD 3) Sf mg 
nuel Pbilibers, yon’ Waldſtein. Der letztere 
iſt bereits wieder ahgegangen und Kayſerl. Konig. 
geh, Rath worden. Von dem Herrn von Ha⸗ 
bormann aus MWärsdurg iſt die Ernennung nicht 
beſtaͤtiget worden. Des Herrn Robert Bal⸗ 
thaſar Clemens von Milwitʒ REN 
fhahe den 20. Det. 1758. 
S. 504. Die große. Promstioy bes —* 
<fihen, mais. age —— Di beo = 


en a 


N 


Su den Veuen Geneal Hiſt. Präcdhrichtin. {rg 
ind 20. Mov. 1758. geſchehen und den 4. Dee... 
Burdz Die Inſtallation vollendet worden Iff, nicht‘ 
rüchtig. augsgeben,. weil die nauen Gfieder nicht: 
An der gehörigen Ordnung ſtehen. Die Groß⸗ 
Ereuse folgen alſo auf einauber: €) Sincere, 2) 
Saudohn, 3) Aremberg‘; 4) Marſchall und +} 
Safer. Die Ritter aber alfo: 1) Planquet, 2) 
Sehbach, 3) Se. Fönon, -4):Pr. von Sam), 5 } 
Botta, 6) Soro, 7) Baſtels, 8) Bietagt, 9)' 
Franke, 10) Normann, 11). Bauer, i2) Dome’ 
basle, 13), Kramer, 14) Walther, 15) Zoͤrn, 15) 
Kımmel;- ı7)'Bins, 3) Arbeig, 19) Pelboaeini 
20) Seubay, Aı) Bhlow,- 23) BMe, 33 Drag) 
kowitz, 24) Sianniki, 25) Mffen; 26): Mitter- 
ſtaller, 27) Ronvroy, 28) Ttliek 29) Gennin⸗ 
gen, 30) Bruckhaufen, 32) Ferrary, 32) Bos⸗ 
fort, und 33) Brentano. 2 Sa 
Es iſt dieſe Oednung deßwegen zu stierfen, 
meil die Groß, Creutze und Ritter nach ſelbiger 
die Benſiones des Ordens einruͤcken. 
S 506. Der Prinz von Conde, der Graf 
de la Marche und ‚der Prinz XRaverius von 
Pohlen wurden den ı2. Hug. 1758. Generals 
Veutenanis, der Marqpvis von la Chaſtre ward 
‚den 15. Det. Marſchall de Camp, und an eben 
tem Tage wurben-bie Ritter von St. Pern, 
und von la Tour d’ Auvergne, der Marqvis 
du Broc, und die Rittet von Pollgnsc und, 
‚von St. Croof Brigaviers ber Ynfanterie, 
” &,509 Der Hear Verryer iſt niemals 
Siegel⸗ Verwahrer ven Fraukreich morben.. . 
— S. 5320. 






y 
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520 w. Verbeffrungen und ae - > z 


S. 510. Der Marqpis von Wonccalme | 
ward ben 20: Det. und der Marquis von Doyes 
d' Argenſon ben 5, Nov, 1758. Sranzafifae en 
neral ; Heufenanıd, 

Der neue Bifchoff von Aucon heiſt Jac⸗ 
quemet Gautier und der neue Biſchoff von An⸗ | 
gers, Jacob de Große. | 
| ‚513. Det Herzog von Cumberland⸗ 
feine Bedienung als General: Capitain ver? 
| roßbritanniſchen Armee nicht wieder. abere 
nommen. 

2.4 & 523. Der Obriſt. tieutenant X 
u von Sternberg if eine einzige Deka 
7. Der verftorbene Dreußifche Genen 
ral — ezow bat niemals die Commendanten⸗ 
Stelle zu Dreßden verfeßen, fondern mufte nur⸗ 
als General’; Intendant der. Armee damals im 
Koͤnigl. Haupt · Quartier zu Dreßden Semi 
mit ſeyn. 
S. 53 ob Der General Fink kam nur naqh 
Dreßden ins Qvartier, das Commando una: 
“ — = Braf von Schmerten beftänge 
Dig bis zum Sept. 175. fit 
©. 537. b. Der verfterbene — 
lot vurde den 1. Nov. 1749. Chur» Sahfücher. 
General⸗Major der Infanterie, umd uls.er 1757. | 
die beyden KRönigl. Prinzen, Eavertum und Carl, 
“Auf ihren Feldzuͤgen begleſtete, General · Heures 
nant. Die Stelle eines Ober. Hofmeiſters aber‘. 
bat er hienräls befleider : 
7,543 Die zweyte Gewahlin des ven. 
— verzog von Zuynes iR feine Toner 
des 


— 
t [4 r 


1 den Neuen Beneal. Hiſt Nachrichten. ser 
jes Herzogs von Charoht, ſondern die Witwe 
udwig Joſephs, Margvis: von Charoht, der 


709. geſtorben iſt, geweſen. Sie heiſt Maria 
Brulart, und war des ehemaligen erſten Par⸗ 





emenss- Präfibentens zu Dijon, Mikolai Brw | 
art, Marqpis de la Borde, Tochter, Seit 175, . | 


A Dame: d Sonneur- bey. der Königin ge» 
weten. — 
S. 544. b. Der verſtorbene Lord Males⸗ 
worth hieß mit dem Vornahmen Richard und 
ward Den 28. Dec. 1746. General der Cavallerie. 
S..545. Die verſtorbene junge Graͤftn von 
Kayſerling war die ältefte Tochter Joh. Caſi⸗ 
mirs, Grafens von Dollwitz, Koͤnigl. Pohln. 
su Churfuͤrſtl. Saͤchſ. geheimen Raths und 
Landshauptmanns Inder Ober⸗Lauſitz, und wurde 
den 12, May 175%, zu Koͤnigswarthe mit den 
damaligen Cammerherrn und Appellations.Ratf, - 
Heinrich Chriſtian, Grafen von Kanferling,, vers 
moͤhlt. Sie hat ihr Alter mwenigftens auf at, 
Dahr gebracht.” Daß fie in den öffentlichen Nach⸗ 
eichten eine gebohrne Gräfin von Schafgorik, ges 
Banrt Dallwiz, genennet wird, muß von eine 
Unnehmung an Kindesftatt herruͤhren. 
S. 711. Zu denen im Febr: 1759. ernennten 
Kahſerl. General - Feld - Marfchall:» Lieutenants 
Bhöret auch Joſeph Ritter Eampitelli. 

.@; 712: Die zu gleicher Zeit ernennten Ge. 


ueta Wachtmeiſter pelßenmit igren völligen Nahe 


mmol: ° | | | 
2. Jacob, Graf von Stainville, bey ide 


® 
‘ x 
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nm 


nn 


7 Zu gleicher Jeit trat auch der dena SR 

zdſeſche tillerie · Capitain, Johann Ba pe 
von Gribauval als Obrifter bey dent Jiger 
24 und ward. bald hernach Benerot: Wachtmeifer. 5: 


£ * Poitiers beiſſen Johann Ludwig de F 


Sen. ral⸗Leutenants „gehört auch ber Vicomte 


_ 168 W. Derbeſſerungenund Sufkese der: 















‚2 zw. Graf: von Hellegrint, bey Leope 
ge —— Graf Naſſeiy dep Cojeton HR 


a.  lomral, 
“ Philipp. wudheim von Diele, . 
Waldeck 4 
gr Curl von Eirichehauſen ben Laſco uf 
‚6 Carl Ludwig, Saron von Sech 
‚dorf bei Miſchau. | 4 


eur 4und Artillerie Corps in Kayſerl. Diehl 






S. 717. Die neuen Bifchöffe su Ming! 





thounte de Cauſſade geb,.1712, und: Martials 
wis de Beaupoll de St. Aulaite, geb. 1720 
S. 724. Unter die neuen ‚Großbrisaunihet 


von Salmouth. . Der Geueral rider! 


Bei Hilkes. 


GS. 7265. Der. im gebe. 1750. * 


. ‚Dreuniifche ‚General: Major von. 


Beift mic dem Vornamen. Gtto Ludwig.: Ee 


. War. vorder Koͤnigl. Fluͤgel⸗Adjutante. „ 


, E78. Der Preuolſche Obrifte von Hoſ⸗ 
" mannbefam swarbas Junkeniſche Regiment, 


ee aiſt aber. niemals. General Major worden. 


u Soitgeſette 
Neue 
Genealoeiſh— Bifeifhe 


Fachrichfen 


von u 17 
Vornehmſten Begebenheiten, 


welche ſich an den 


Luropaiſchen Odſen 


zutragen, 
worinn zugleich 


biclen Stands⸗Perſonen 
Abens— Beſhrelhungen 


vorkom men. 


Der 32. Theil. 


— Leipzig, 1765. ‚ | _ 
| Im Bei der Seinen ee | 
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ecbens: und ) Kegierings- Gefhigre u 


des letztverſtorbenen Königs Auguſti UL 


von Pohlen Churfuͤrſtens von 
| Sachſen. 


— Auguſt war der iegige Sohn Fried» 
rich Auguſts L Ehurfürjteng von Sachfen, 


‚der ihm von feiner. Gemahlin, Epriftine Eberhae⸗ 


dine / gebohrnen Prinzeffin von Brandenburg Vans 
reuth, den 7 Det 1696 zu Dreßden gebohren 


worden. Dieſer große Vater hatte bamals gleich 
-feinen Feldzug wider die. Türken in Ungarn ge 


endiget, und hielt ſich noch zu Wien auf, als 

der Ober» Hofmeifter von Pflug mit der erfreuli. 
chen Nachricht von der Geburt diefes Sohnes 
bey ihm anlangte. Der junge Prinz wurde ges 
"tauft, ehe der Vater ihn zu fehen befam, melches - 
nicht eher, als,den 26 Nov. geſchahe, da er von. 
Wien zuruͤck kam. Er überließ, die Sorge vor 


| deſſen Erziehung der Fr. Groß: Mutter, der ver⸗ 
vitweten Churfürftin Anna Sophia, „aus dem 


Königl, Haufe von Dännemarf, die ihm Gottes 


furcht, Menfchentiabe und Gerechtigkeit einprägte, 
und die gute Vorbedeutung zu erfüllen. fuhte, 
. die man fich "von ihm gemacht, da er am er 
 Spei oder der Hoffaung zur Welt gefommen. Er 


m Te. - 
’ 


bekam gar bald Lie Avalitaͤt eines Konigt. en E 
BERN, 32. Ch, Kin ns: 


-. 


„tee den 27 fun. 1697. unter dem Namen 4 


den des Frauenzimmers nahm, ‚gab ihm der Ri 


Gebrauch der Lutheriſchen Kirche gereicht, und d 




















526 I. Lebens / und Regie rungs Geſchichte 
"eng von Pohlen, weil fein‘ heldenmuͤthiger V 


guſti IL. zum Könige in dieſem Reiche ermehh 
wurde, nachdem er den 23 May vorher die 
miſch⸗ Eathotifche Religion angenommen batte, ; 


Als man den jungen Prinzen ‚aus den Haͤn 


nig, fein Vater, den Herren Alexander von Mildi 
auf Scyarfenberg, zum Hofſmeiſter, welches eig 
Herr von Gelehrfamfeit und guten Eigehfchaften 
war, unter beffen Aufſicht er in ten Grundſaͤ 
ber Evangelifchen Religion und in allen nuͤtzlichen 
Wiſſenſchaften, Sprachen und ritterlichen $ei 
Uebungen forgfältig unterrichtet. wurde, 
Jahr 1702 begieng die Univerfickt Wittender 
ihr zweytes ubel» Feft, da er, denn den 18 Het 
zum Rectore Magnificentiflimo auf diefer hohe 
Schule erwehlet wuͤrde, ob er gleich erft 6 Jah 
, alt war. Den 2 Nov. 1703 erhielt er di 
Stelle eines and» Bogts in der Ober - taufig, un 
im Jahr 1705. empfieng er den neugefläftete 
Pohlniſchen Kirter. Orden ‚des weiſſen Adlers 
wurde aud) ben 20 Mov. 1708 zum Ritter d 
Elephantens creirt, Den 19 Ott, 1710 warb ih 
zum erſtenmale das heil. Abendmal nady be 


1 May ızıı ward er in das geheimde Rath 
Collegium eingefuͤht. 

Er befand ſich nunmehro in.bem töten Ya 
feines. Alters, und ſtellte einen ſehr ſchoͤnen und 
wohlgewachſenen Prinzen ür, der viele Munter⸗ 


‘ 


[ 
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t des Seiftes blicken heß, und mit verfchiedenen. 
lichen Eigenfchaften prangte. Sein Bater, der. 
| Big, hatte bei) feiner Religions» Beränderung ' 
ı Pasfll. Stühle die Verſprechung gethan, 
er feinen Prinzen ebenfalß in dieſer Religion 
* laſſen wellte. Allein, vie Ehrfurchts/⸗ 
€ Zuneigung, bie berfelbe.iu feiner sr. Mut⸗ 
der verwirweren Churfürftin, trug, hielt 
Be, biefelbe als eine eifrige Proteftantin,. 
) die Religions - Veränderung feines Sohnes, 
ihres geliebteften Enkels, zu fräanfen, daher 
der Pabit Clemens XI, der ihn hieran fleißig 
nnern ließ, von einer Zeit zur andern um Auf ⸗· 
I diefer wichtigen Handlung bad. Endlich 
> der Pabſtl. Mepote, Hannibal Albani, der - 
ben von Wien nach Dreßden: fam, Diefe 
e mit ſolchem Enfer, daß der König beſchloß, 
* Prinzen eine Reiſe nach Italien thun zu 
1, und ihn bey ſolcher Gelegenheit in den 


ern. Ehe nun folder feine Reiſe dahin an. 
n , begab fich der König, fein Bater, im May 
ich Poblen, wohin er ihn mitzunehmen fich ſchleu⸗ 
g entfajlof. Denn als, ihn der Prin, bis an 
Bren e begleitete, fragte ihn der König: O—b 
Br Duft hätte, mit nach Doblen zureis 
en? Als nun ver Prinz antwortere: Herzlich 

a ne, ‚wenn ich nur einige benothigte a⸗ 
h bey mir haͤtte; ſprach der König: das 
r Bird ſich alles finden; worauf. er ihn mit in 
ie Carol nahm und davon fuhr, Es war die⸗ 
s das erftemal, daß: ” an dieſes — u 


Er. 
En A 





ho der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche zu ͤber ⸗ 


k 


wu 


ie Sn * Pi = 
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408 . — und 5 Bogiermge-Gephie | — 


gu ſeyen bekam. „Er verzog aber nicht lange ig! 
. demfelben, ‚fondern kehrte bald’ wieber nad) So T. 
ſen zuruͤck. 4 
Man war damals gleich zu drankfurt am Werd 
mit. der. Konfer- Wahl beichäftiger, welches ein 
gute Gelegenheit gab, den jungen Prin;en feine 
Reiſe nad Italien ohne dadurch bey Hofe unß 
im zande einiges Nachdenken zu verurfachen, am 
treten zu laflen. Er nahm hierbey den Titel einch 
Graſens von ber Lauſitz an, und reifete in Geſch 
ſchaſt feines Hofmeiſters, des Herrn von Milig 
nach Frankfurt, wo et die Wapl-und Kroͤnug 
- Solennitäten des neuen Kanfers Carls VL. 
anſahe, traf er den Paͤbſtl. Nepoten, Herm U 
bani, an, der damals bie ‚Stelle eines auferne 
dentlichen Nancii bey der Käufer - Wahl vertratz 










. and den hekannten Jeſuiten P. Salerno, einm 


Neapolitanet, in feinem Gefolge hate, di | 


gieng nun ‚Die. verabredete Veränderung des. 


Mmieiſlers für, indem der. Here von Miltitz nah 
Sachſen zuruͤck beruffen, dargegen aber Mi 
 Monmooe, Joſeph Koß von Liefland, und der 
Baron von Hagen, zwey Catholicken, an deſen 
Stelle angenommen, der P. Salerno aber zu des 
Pinzens Informator und Theotogo, wiemöhle 
verftellter Kleidung, beſtellt wurde, Mi Dürfen « 
— reiſete er nach vollzogenen Kroͤnungs⸗ 
Solennitaͤten von Frankfurt ab und gieng über 
 DMayland nach Bologng, mo. er fich- in den deho 
Sägen der Catholiſchen Religion unterrichten leh 
daß er den 27 Nov. 1712 in geheim zur Rdn 
ſchen Kirche — fonnte. Weil die * 
m 


oes letzt derſto 
ügen Umſtande der Zeit nicht erlaubten, dieſe 
Dieligions Veraͤnderung oͤffentlich bekannt zu mas 

, biieb der gedachte. P./ Salerno noch ine 


eitlang bey dem Prinzen, und verfahe heimlich‘ 


Bor Amt eines Priefters und Beicht-Vaters. 

Immittelſt blieb der Prinz auffer Landes, und 
Beate feine Zeit in Italien und Franfıeic zu. 
Nachdem er fich bis zu Ende des Jahrs 1713, zu 
Flerenz aufgehalteh,. gieng er im Jan. 1714 


ber Tyrol wieder nach Frankfurt zurück, von 


bar. er ſich über Coͤlln und Duͤſſeldorf nach Paris 
idub, mo er ſich bis in Sommer 1715 aufbielt, 
nd den Hof zu Verſailles fleißig befuchtee. Es 
übte damals noch der .alte König Ludwig XV, 


ter ihn, On er den 28. May 1715 zu Marlt 


von Ihm: Abſchied nahm , etlichemal umarmte, 


audi einen koſtbaren Degen fchenfte.” Nahe ⸗ 
dem er ſich in Frankreich genugfam vergnügerund - 


umgeſchen harte, kehrte er wieber nach‘ Italien 
part, und kam über Sion, Turin und Meylaud 


un Venedig, wo er-bald nad feiner Ankunft 


at den Kinderblattern befallen wurde, bie ee . 


güdlih uͤberſtand. Er blieb faſt zwey Jahr an 
Keſem heruͤhmten Orte, ohne daß man merkte, 


ah er der Catholiſchen Religion zugethan wäre; - 


"Us er aber vernahm, baß den 1. Jul. 1717 feine 
Beeh · Mama, die verwitwete Churfürftin von 
Gacſen, auf ihrem Schloſſe Lichtenburg geſtor⸗ 


— 


rb. Rönige Auguſti II. sag | 


| bien, verlieh er ben 24ſten biefes. Die Stadt = 


' Bmedig, und begab fich nieder nach Deutſchland. 


6 Det. langte er. u Wien an, wo er an bens 


‚ Sayfer, Hofe einen, nahen. Zutritt fand, und 
ET FE GEHFEN .. Zu 


=. 


— 


. wohl angefehen war. Der König, fein‘ Dat 


..ı nola, das. Säerament des Altars, nach Geb 


Ze. 


5 3a 1 mLedens⸗und Keyierumgs-@ Bi ee rt 


muͤndlich und ſchriftlich, daß, wie er — 


N | ea 


h 
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beyt den ſammtüuchen hohen Kapyſerl. Hertſe he 


wat. nunmehro zufrieden, daß er die ger 
mene Romiſch⸗ Catholiſche Religion öffentlich 
kannte. Es gefchahe foldhes den u Der n 
Abtey zu St, Pölten unweit Wien, und bar 
‚In diefer Stadt ſelbſten, da er öffenstäch fichh 
den Händen. des Paͤbſtl. Nunchi, — 


ber Roͤmiſchen Kirche, reihen ließ. De ® 
ſelbſt machte ſolches vermittelſt einer Mebe d 
Cardinaͤlen ‚befunnt, wobey er fonberiih 
Dienfte des P. Salerno ruͤhmte, die er 
‚geleifter hatte. Sie wurden demfelben aut Hi 
an bernach mie der Cardinals: Würde 6 

Das Gerüchte von feiner Keligiong: We Be: 
— machte anfangs in den Herzen F 
Saͤchſiſchen Unterthanen, die doe nid 
muthet hatten, eine große "Deweaung, Ü 
der König durch die theuerften Die 
welche er den 23 Der, von ſich ſtellte gr 
hob. Er erklärte fich ſowohl gegen — eo 
geliihen Minifters, als geſammten az St — 


man dia Gewiſſens⸗Freyheit gelaſſen 
nicht au kuͤnftig bey ſolchen Grund Gabe 
"Barren, fondern and) feinem Prinzen derg 9 
Geſinnungen bepzubringen bedacht a 

Hierbey blieb es nicht, fondern da ſich in 
genden Jahre die fand + » Stände verfam 
ſtellte er Ihnen unter dem 6 May ı7ı8 eine 
 Püntige — aus, die ich — 


49 !- 


es legtverfiorbenen Rönige Auguſti II. 531 
Paligen Affecurationes bezog, welche bei, feiner eds 
enen Religions» Veränderung gegeben worden. 
Bichtsdeftomeniger wurde dem Chur » Haufe 
Wahlen von dem Könige In Preußen auf dem 




















Wein, da der König Auguft den 27. May 1718 
Birch) ein Eircufar- Schreiben denen Ehurfürften 
Wo Reichs - Ständen von der obgedachten Affe- 
parauon Nachricht gab, würfte es ſo viel, daß 
#99 dis Corpus Evangelicorum, in Anfehung des 
Arectorik, in ftaru quo ließ. Ä z 
1 Une Prinz lebte indeffen zu Wien mit öffent. 
REN 

F des Herzogs Leopoldi von Holſtein⸗Wie⸗ 


Kam öftern herrlich tractirt, und hatte ben geheim⸗ 


0 bey fich, nachdem der Woywode von Lief. 


wat. Ecxichtete auch felbft bisweilen fehr herrl. 
fdtactamente aus, dergleichen ſonderlich den 8. 
Fr eht. 1718- gefchahe, nachdem er Den Tag vorher 
eine der Krächtigften Schlitten» Fahrten gehalten, 
In Auguft ehat-er eine Reiſe nach Ollmuͤtz in 


ah Pohlen befchieden hatte. - : 
a fieben Jahren nicht gefehen hatten, gieng es 


ı m dieſer Zuſammenkunft fehr zärtlich zu. Der 
inz gieng Darauf wieder nach Wien, um das‘ 


op 





Peichs. Tage’ zu Negenfpurg das Directorium 
5 Corporis Evangelicorum ftreitig gemacht. 


Ben Katy, Baron oh. Wilhelm von Hagen, . 


Naͤhren Wr ihn fein Vater auf feiner Reiſe 


ſelbſt die vorhabende Vermaͤhlung mit der Exp 
GE EEE 1 EG 7° 3 


epränge, und hatte fein Dovartier in dem _ 


ſfenburg. Er murde von den. Kayferl. Miniſtris 


Aland ſchon vor einigen jahren von ihm gegangen 


e ⸗ 


Weil beyde hohe Perſonen einander in länger. 


— 


- Marfchall, Graf. von Flemming, von dem K 


lichen: Kapferl. Majeftäten für den Pringen 


832 L Lebens ⸗/ und Regierungs Geſchichte 
herzogin Maria Joſepha, des Kayſers Joſe 
hinterlaſſenen aͤlteſten Prinzeſſin, zu vollziehem 
= m Det. wurde deßhalben der General : Falı 















nige alg Gevollmächtigter nach Wien gefendt 
um bie-Heyraths Tractaten zu Stande zu b 
gen. Den 33 Yan. kam diefer Minifter i 
Dreßden zuruͤck, nachdem er feine Handlua 


* 


erwuͤnſcht zu Ende gebracht. 
Den 13 Jan. 1719 befam der Prinz * 


7 


: mung zu Wien, wobey er den Namen Corl cp 
"pfieng, weil Kayſer Earl VI. der Pathe hie 
war, Den 23. März fam der Prinz zum erfik 
male wieder nad) Dreßden, nachdem er acht JE 
abwefend geweſen. Die Unterthanen hatten e 
ſehr großes Vergnügen darüber, und machten iht 
. ein Geſchenk von 40000 ft. "Er -Fehrte im Aug 
wieder zuruͤck nad) Wien, und vollzog feine If 
rath. Der Feld» Marfhall, Graf von 
.. ming, folgte ihm bald nad), der ld. Könige 
Gevoflmächtigter den 13. Aug. bey denen ſaͤmr 


* 

die Erzherzogin Maria Joſepha mit vielem 
pränge die Anwerbung that, und das Ja⸗Woet 
erhielt, Den ⸗igten erfolgte die ſolenne Verb 
‚seiftung auf alle Anſpruͤche, bie diefeg Duik 
Maar. auf die Defterreichifchen Sande in Anfehung 
der Erbfolge machen Fonnte, worzu ber —— 
Flemming ſowohl von. dem Könige Auguſt, A 
deſſen König, Prinzen, bevöllmächtiger war, de 
auch In beyder Ihre Seelen eben ſowohl Ye 
re u 


TE ; J 
ne an — 


oc 


xs letzt verſtorb. Roönigs Auguſti UL. 533 . 
— — ——— — — — — — 
ſte, als es Die höhe Braut vor ihre eigene 
erſon zu thun genoͤthiget war. = 
‚ Den 20. Aug. Abends gefihahe in ber Kay— 
ft. Favorita die. Vermaͤhlung, die der Exrzbin- - 
ff zu Wien, Graf von Kollonitſch, verrichtete. 
r ganze Hof war dabey in Galla, und die Als 
höchften Kayſerl. Herrſchaften befanden ſich 
ſt zu gegen. Unſer Prinz ließ ſich die hohe 
taut in eigener Perſon antrauen. Als darauf 
per Ambroſianiſche Lobgeſang angeſtimmt wurde, 










Wed aus Dem groben und Fleinen Geſchuͤtze eine 
ve gegeben. Mad) der Trauung wurde offene 
all gehalten, Den arften Abends erfolgte, 
ih geſchehener zärtlichen Beurlaubung, die Abs 
wie nad) Drehen, mo ber König bie ollerpräch« 
Mit Anftateen. gemacht hatte, um die anfome 
ende Durchlauchtigfte Chur» Prinzeffin mir ber 
under Magnificenz zu empfangen, Den 2. 
‚Sat, hielt fie einen über alle maßen prächtigen 
gang, wobey ganz Sachfen gleichſam in ſchoͤn⸗ 
ft Galla Parade machte. Die angeftellten Luſt⸗ 
gerleiten mährten einen ganzen Monath hindurch, 
enden aus Italiaͤniſchen und Franzoͤſiſchen 
‚wen und Comoͤdien, einem Kampf: Jagen; 
deuerwerke; Fuß⸗Turnier; Caroußel und Rings 
men; Macht» Rennen; Wafler ⸗Jagt; Na 
‚onen ⸗Jahrmarkte; Damen Rennen und einem 
Fmbererdentlichen Aufzuge ber -gefammten Berg 
‚Ile, Es find viel taufend inn-und auslaͤndi- 
(fh Zuſchauer bie Zeit über zu Drehen gemelen, 
‚De die mit der größten Accurateſſe ausgefühne 
Im Anerönusigen, Solennitägen und Suflbarfels 
Be — si: RR ten, . 


u 


“ x 
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nn Date te „Geſchaͤſte, fo lange ber König, | 


den. Er hätte aber ven 2c. Yun. 1720 


Schügen das geladene und aufgezogene Ro * 


Graf Sulfowsfi, der ihn auf allen feinen 8 


Wuͤckkunft nach Sachfen Director von —J 


u 
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ten, wovon der König felbſt der — 
geber geweſen, zum hoͤchſten bewundert habe 
Der neuvermaͤhlte Prin; kam nunmehto 
weiter aus dem Lande. Er lebte mit feiner 
mahlin ſehr vergnuͤgt, und hatte an der 

ſeine groͤßte Luſt. ‚Er mengte fih in Fein 





| ater lebte, ob er gleich den Borfig in dem 
. beimben » Raths» Coflegio befommen hau 
erwehlte ſich das Schloß zu Wermsdorf, m 
ehedeſſen der Fuͤrſt von Fuͤrſtenberg, vorm 
Sladthalter in Sachſen, ſich aufgehalten fi 
zu feinem Jagd. Plaiſir, bauete er ſolches gan) 
und gab ihm den Namen Hubertusburg. S 
ſolches herrlich meubliren, und hielt fid © 

dafelbft auf; befonders wenn er die Yagdlufk 
muͤßen wollte, worzu es fehr bequem angel t 


daſelbſt das Unglüt gehabt, erfchoffen zu m 
Denn da er auf der Jagd fi) von feinem 


Pfepd geben ließ, gieng folches unvermufße J 

fo, daß die Kügel niche nur die Kalten F 

u Kieides verleßte, ſonden auch das Pe 
ihm toͤdtete. 

Sein vornehmſter Favorite war de tale | 


ſen begleitete. Gr war erſt Page bey ihm & 
fen , worauf ee Cammerjunfer und nad W 


Erapipage und. Koͤnigl. Cammerhere tor 
J De en Be At auch die — 


— - 


(bes legt verftorb. Könige Auguſti III. 439. 
Ben feinen: Domeftigoe « Affairen. Mir. feiner 
Br cl, Gemahlin lebte er in der größten Zufries 
Pheit. Sie fam ihm wenig von Der <eite, 
| "erfreute ihn faſt jährlich entioxder mit einem 
Minen oder einer Prinzeſſin. Weil fein Bas 
, der König, ein großer Liebhaber von Carrvu⸗ 
Ws und allerhand fuit. und Ritterſpielen war, 
surden derfelben öfters und befonders zur Car 
Roals - Zeit in Dreßden angeftellt, da denn der 
ein denfelben allegeit beywohnte und feine ſon⸗ 
Ibare Geſchick ichkeit dabey zeigte. 

J. Den 4 April 1722 langte der Oeſterreichiſche 
4 nd. Marfchaif, Graf von Harrach, aus Wien 
‚Biden Ritter: Orden bes güldenen Vließes zu 
reiben an, melchem ber Ordens + Canzler, Bar 
Jir von impfen, folgte. Den gten geſchahe 
7 y Hofe Die Fenerliche Einkleidung des Koͤnigl. 
Finzens in dieſen hohen Orden mit vielem Ge⸗ 
ng, Der. König, der biefen Orden ſeibſt 
Wir jetzo erſt in feinem Zimmer empfangen hatte, 
1. — in. eigener Perſon die, Ordens. Kette 
Bin, voheh der ganze Hof in Galla war. Es 
Mielten zugleich heyde neue. hohe Drdens - Ritter 
+ Stlaubnüß,, bie andern bereits, habenden Kö⸗ 
* Oden benzubehalten, 

k In Dec. 1755. that unfer "Peinz eine Reife 





















6 Pohlen, wohin fich der König, fein Water, 
n zuvor begeben hatte,, Es ‚war diefes das _ 
Bm daß die Pohlnifchen Magnaten dieſen 
ern - In Ährem Meiche zu fehen bekamen. Er 
FE ſich Binnen der Zeit, da er dag erfte mal, 
oft — weißes © vor 4 — 


8 Monarhe zu Warſchauund genoß a fe 
. . de Ehre, daß ihm der Pabit B 


5 N —F 
Fi 


36 L Libensaund Kegiert ir — Jeſ chic 
ben, gar ie fehr verẽ verändert, Er blieb & 













eines Königl. Prinzens. ee — 





einen geweyheten Hut und Degen üb f ndet 
ihm beydes in der St. Johannis; Kirdhe ı 


ſchau den ar. Aug. 1726 von dem 9 Nuncie co 


In dieſem Jahre niche nach Sachfen zu ht, 
wohl er aud) durch eine fh vere Rranfbeit, ? 


= erhuben fie fich nah Drefden, wo ber < ange. 
















wielen Ceremonien eingehaͤndiget Ki 
wurde. gr 


Es ereigneten fi id während feinem Auf 
in Pohlen verſchiedene fatale — 
ihn ruͤhren konnten. Denn erftlich — 
O ber⸗Cammerherr und. geheime Cabinets 
niſter, auch des Königs größter Favorit e. 
Vitzthum, den 13 Apr. in einem Duell erſ ih | 
hernach entftund auch den 2ı May zu X 
über Der Ermordung eines enfrigen 
Diefer Stadt ein großer Tumule wider i 
tholicken, der aber noch gluͤcklich durch die 
Auvſtalten des. Gouverneurs, Grafens do 
ckerbart, geftille wurde. Der König Fe r 


— 
Ei 


zu Bialoſtock ausſtehen muſte, daran verhin 
wurde. Allein, der Prin; fand ſich ſchot 

33 Aug. 1726 mieber zu Pillnig ein, mo er 
Gemahlin antraf, die Ihn aufs zärtlichfteem 
Nachdem fie die Jagd » $uft einige Tage g En 


Kb in Galla zeigte, und ihm zu fon, N ick 
„She — | | e | 


de legt verſtorb. Koͤnigo Auguſti IE. 537 _ 

er begab ſich nicht lange hernach mit feiner 2 
emahlin auf fein nengebautes Schloß Huber 

y, von Dar er aber nach geendigter Jagd⸗Luſt 

ph Dreßden zuruͤck kam, und im Febr. 1727 ' 
feibft das gemöhnliche Carneval begieng, wos . 

per ſonderlich fehı herrliche Carrouſels, Schlite _' 
iohrt und: Ring-Meunen, anſtellte. Nach 

bern erhud er fich wieder nach Hubertsburg, we 

ki noch actftzielt, als Der König nad) herge⸗ 

Kiter Gefundheic anf feiner Rüd-Reife aus Poh⸗ 

In über Prerfch und. Torgau. den 2 May daſelbſt 
Inlangte, und von ihm eben’ fo zaͤrtlich, als vorher 
KPrefeh von feiner Gemahlin, der Königin, bie 
xdamals das letztemal fahe, empfangen murde, 

Ber König feßte ‚von hier feine Reife nad) Leip⸗ 

ja fon, md begieng-akda mit großen Solennitaͤ⸗ 

ka feinen Sehuicchs: Tag. War aber der Pring - 
ind gan, Sachſenland über Die gluͤckl. Geneſung 

es Königs hoͤchſt erfreuet worden, fo wurden 
Birgegen beyde ‚noch in Diefem Jahre durch das 
Mhrben der Königin, die den 5 Sept. 1727 u 
Dirk dag Zeitliche gefegner, in das tieffte Tram _ 
Me:gefchet, — ü — — 













In Jan. 1728. ward der ganze Hof durh 
De Anweſenheit des Koͤnigs in Preußen, der ſichh 
Bi igten dieſes mit ſelnem Cron-Prinzen, dem 
en Könige, und einer anſehnl. Suite von 

denerals und Miniſters zu Dreßden eingefunden, 

hl und Feeude geſetzt, woran dor andern 

had) unfee Prin, Theil nahm. Der König geb 
fh Muͤze dieſem heben Gafte alles — j 

SE De Ze vr — er· 
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Vergnuͤgen zu. machen ; wehholben er vielerh 
luſtbarkeiten und Ritterſpiele anſtellte, daß m 
4 Wochen juhrachte, ehe ſolche alle zu Ende gie 
gen. Der: König in Preußen blieb mit frimg 
Erons Prinzen dieſe ganze Zeit über hier, und 
zeugte ein außerordentliches Vergnügen, bey 
cher Gelegenheit denn unfer Prin, mit berg 
hoben Perfonen einen vertraulicheh Umgang ha 
und von dem Könige in Preußen aus * 
Hochachtung das Praͤdicat eines Exon: Priny 
‚ bengelegt wurde. _Den ı ı Sebr. reifeten die hoh 
Gaͤſte von Dreßden wieder ab, und kehrten über WM 
ritzburg nach Hauſe. Hatte nun der König 
Doplen dem Preußifchen Monarchen verfprö Ihe 
ihn mit feinem Prinzen auch noch in dieſem Jo 
zu Berlin zu befuchen, fo ward folches im R 
ins Werk gefeßer. Der König veifere überMe 
ſen, Torgau und Wittenberg, ver Prin ab 
über. Groffen · Hayn und Dame, "mo er bey ba 
. Prinzen Johann Adolph von Weiſenfelß Ah IN 
Mache blieb. Beyde langten an, einem Tat 
nemlich den 26 Man „ ju Potsdam an und n 
den etliche. Wochen fang mit ihrem Orig a J 
beſte bewirthet und divertiret. Es ſtifteten be 
Koͤnige eine ſo genaue Sreunnfchaft mit einandeh 
als wenn fie. Brüder wären. : Der König’ 
Preußen kam daher mir einer Eleinen Site it 
- an, 1729 ſchon wieder nach Dreßden und 9 



















noß etliche Tage die Cartiepals : $uft bare; 


es Famen beyde Könige autch im Det, zu Lübben 

der Nieder Lauſitz urwermuther. zuſemmen, i — 

das Rlingenbergife Dragon — ge 
| — | 


> f} / ; 
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Int wurde, bey welcher Zufammenkunfe. auch 


* 
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Durchl. Prinz zugegen war, 


Im Febr, 1730 befuchte der. Königin Preuf 


abermals den Hof zu Drefiden, als man eben 
ſolchem die Comteſſe von Eofel mit dem Gra⸗ 








ntg um 10 Uhr, da man faft abgefpeifet hatte, 
6 der Preußiſche Monarche ganz unvermuthet 
t.Masqve mit dem General. Grumbkow in dem 
kahl» Zimmer hinter den König Auguſt trat, und 
p lange ftehen. blieb, bis man ihn erfannte, ba 
& denn mit der größten Zärtlichfeit empfangen 
jurde, worauf er ganzer acht Tage zu Dreßden 
Inter allerhand Ergoͤtzlichkeiten zubrachte, und un. 


Moſchinski vermaͤhlte. Es mar den 16. Febr. 


kn Prinzen fleißig um feine Perfon hatte. Im 


April wurde bey Radewitz und Zeitheim an der 
klbe unweit Muͤhlberg die ganze Sächfifche Ar 
be in ein Lager zufammen gejogen. Sie bes 
and aus 28000 Mann, und war durchgehend 
hen montice, beftund auch aus lauter auserle⸗ 
Pr Mannichaft. Dieſes Sager wurde meiftens 


Mmdes Königs in Preußen willen angeftellt, dee - 


Hauch den 30 May darinnen. mit. feinem Eron- 


feinen einfand,, ehe noch die Maneuvres ihren 


ang nahmen. Diefe währsen bis den 27 


fin. da das Lager wieber aus einander sion und 


er Preußiſche Monarche nach) Hau 


e kehrte. 
hfer Durchl. Prinz war von Anfang bis zu die — 
dieſem Lager zugegen, und befand ſich dey den 


licruͤcken det Trouppen gemeiniglich ‚an der 
Spige der Armee. Es iſt ſchwerlich ein prächtks 
unbe 
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R lögeriemals zu ſehen geweſen, daher auch eine 
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Fu mit angefehen haben, - 


er auf die Jagd, und reifete von ein 
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unbeſchreibliche Menge von fremden Stand ih 
fonen, und befonders viele Generals und Pr 


Nach diefem tuftlager begab fi der] 
‚ wieder nach feinem geliebten Huberteburg, 
“ yergnügte fich daſelbſt mit der Porforcery 
Den Winter brachte er in Dreßden z 


“u 


es ‚aber die Saifon und Witterung zul, 9 


Schloſſe zum andern. Seine Gemahlin! Fai 
immer in feiner Öefellfchaft, feine Durdl. 8 
aber famen nicht aus Dreßden, fordern 
daſelbſt fehr forgfältig erzogen. Dem % 
feinem Vater, begegnete er allezeit ie 1 
Reſpecte, und bejeugte fich allemal ie 
‚wenn derfelbe nach Poblenreifete, und er ji 
“ihm beurlaubte, Diefes geſchahe den 
9733 jum legten male, Der-König r& 
"mals aus feinem geliebten Dreßden, —* 
weder et, noch ſonſt iemand ſichs einbit 
er nicht wieder kommen follte, Der, Be | 
felbft war depalben ohne "& rge 
Bekuͤmmernuͤß. 
Allein, wie ſehr wurde er nicht $ 
ben 3. Febr. der Königl, Cammer»$ Do 
Marſchall mit der Trauer: vollen Pad) * 
Warſchau anlangte, Daß ber König —* Fi 
fes Monaths frühe allda Todes — 
Hof und Stadt, ja das ganze Sand ger 
ber it eine große Bewegung, und es E 


en " BEER diefer Nacrir ai 
', Google 
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des lentverſtotb. Könige Auguſt IE ve 


Hagen ſielen. Er ließ ſogleich um 4 Upe alle 
Khore,der Stade fperren, und. denen heben Minis 


kin und Collegiis dieſen hohen Todesfall befannt 
— faunite auch nicht, ſolchen durch Cou. 


hers und Staffetten dem ganzen Lande und allen 
Pewaͤrtrigen Höfen kund zu thun. · Die ganze 
Braöt gerieth in große Beſtuͤrzung. Es wut⸗ 
daher zu Abwendung aller Unordnung ftarfe 
atroullen durch die Straßen der Stadt gefchiätt, 


hier. und da Milktalr » Poften ausgefteltt, die 


udinairen Boten aber durften biefen und ben fols 


* Tag gar nicht abgehen. Die Rathe und 


miſtri von den meiften hohen Collegiis legten 
both an dieſem Tage für den neuen Chuefaͤrſten, 
Ye zugleich den Titel eines Königk Prinzens von 


Boll und Siethauen- ben behielt , den Eyd der _ 


Xreue ab, und wurden inihren Chargen und Be⸗ 


Wengen beftäriger. Die folgenden-Tage napın > 


kin die Barden und Beſatzungs Erouppen In 
Hit, Die Kircyen » Trauer aber in der: Stade 
* 
FR angefaigzer. 4... 

Den 15. Febr. langte bee Eron- Kürhenmels 


Per, Graf Eottner, im hlamen ber Republitk Poh⸗ 
Im aus Watſchau an, der den folgenden Tagbey 
Hoſe die ſolenne Condolenz abſtattete, und nach et  - 
fihen Tagen wieder abreſete Den ↄ2eſten bie 
6 fand ich auch der geheimbe Mach von Brühl: 


Ertra⸗ Port aus Pohlen ein, der von dem 


cAhſterben ven Königs, bey welchem er felbft zus ' 
ken geweſen, alle Umſtaͤnbe erzehite, und hier⸗ 
Wa ſoſche c Proben von ſeiner Treue gegen bas 
bertgeſ. 5.5. Nachr. 32. Th. Mm. Könige, 


2. 


8. Febr., im ganzen Sande aber den. 


Ä 


+ General von Baudißen wurden geheime Caf 


—— 


\ 


ge Darauf.der bisherige Favorite des neuen 


- fen ab,. um das Churfürftl, Intereſſe bey der 6 
| vorftehenden Könige Wahl zu beobachten, dl 


"glerung in Orbmung gebracht, woren alle ( 
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—— Hauß zu erkennen gab, daß er wid( 
Vermuthen ſehr gnaͤdig aufgenommen und in ſy 
‚uen@hargen beftätiget wurde. Jedoch, da nicht la 






















„fürftens, Graf Sulkowski, zum gih. Ni 
Ober - Stallmeifter und Dber» Cämmerer er 
‚net wurde, erhielt Der Herr von DBrüff da 
„gen Die Stelle eines Sammer. Präfidentens, 4 
Graf non. Wackerbart⸗Salmour aber und! 


nets⸗ Miniſtri, und der vormalige SKofmeiig 
bes Chutfuͤrſtens, Herr von. Miltitz, gelangte. 
der Stelle eines vorfigenden wuͤrkl. geh. Kauf 

Den 4. April giengen die. neuen Cablech 
Minifei, Graf, von Wackerbart und Herr vi 
Yaubißen, mit einem anſehnl. Gefolge nad Pe 


- isten aber nahm der neue Churfürft zu Dreftt ü 
den zıflen dieſes zu Seipzig, den ıı. May zu M 
‚tenberg, den ızten.Diefeg zu Torgau, und dem; 
Jun. zu Srenberg in eigener Perfon die 
gung ein; in den Gtiftern aber , und an and 
‚Haupt » Orten des Sandes geſchahe es durch h 
vollmaͤchtigte Miniſters. Im Jul. erhub DI 
Churfuͤrſt die beyden Herren. von Sulkewskiu 
Bruͤhl zu geb. Cabinets⸗Miniſters. } 

Als der, Churfuͤrſt feine neue Churfürftt, R 


‚Maidfchläge. und ‚Gedanken auf bie Pohfniiig 
Koͤnigs. Wahl gerichtet, darzu er billig vor d 
N und ——— —— zu halten 

?var. 
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BE Der Kapferl, und Ruſſiſche Hof gaben 


gnaten ‚bie melfte Mühe, deſſen Wahl zu be⸗ 


Koſ und Mühe an, den Koͤnigl. Schwie- 
Dater Stanislaum wieder zur Pohlniſchen 


üben würde; wie er fich denn felbft wor der 
emehlt und zum Könige ausgeruffen wurde, 
in, die Sädyfifch - gefinnte Parthey verließ 
delle unter Bedeckung der Ruffifchen Troup⸗ 
tanzöfifche Prinz Heinrich von Volais ere 


FIN, zum Könige von Polen und. Großher⸗ 
et und. ausgeruffen wurde. Stanislaus 


. 
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is Allein, der Franzoͤſiſche Hof wendete fo. 


fe zu verhelfen, daß, wo nicht die Ruſſiſchen 
jan Deffen Abfichten zernichter, niemand ame 
Fbenn derfelbe, den Popinifcyen Thron beflie 


öl in Poblen einfand, und den12. Sept. würke - 
Bon einem großen Theile der Pohlniſchen Ma⸗ 
Wahlfeld, gieng über die Weichfel hinüber, 
ben 5. Det. unweit Prag , wo auch ehemals 


worden, eine.neue Wahl an, da denn der 
Melt won Sachen unter dem Nomen Aus 


Din Siethauen einmüthig erwehlet, und von dem 
digen Bifchoff zu Pofen, Stanislao Hofio, 


Darauf mit allen feinen Anhängern von den 
en aus Warfchau getrieben, und nach Dana 
1 flüchten: genoͤthiget. Die Chur, Sädifie 

Bevollmächtigten aber beſchwuren den 14. 

im Namen ihres hohen Principals Die Pacıa 
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ben dem Primas Poteki und.den Popinifhen 
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Der Chyurfurſt wartete indeifen zu Drefbi 
mit großem Verlangen, auf die Nacricht, wie 
Podhiniſche Königs- Wahl abgelaufen fen, nal 


Machricht aus Warſchau an, daß der’Churfig 


_ honsfi deſtaͤtiget wurde. Der Ehurfürk nd | 


“dern Throne — Den 4. I 
Ö 


Kaͤchenmeiſter, Johann Cettner, 


Ghuck haͤtte, Zum Könige erwehlt zu werdt 


bie von denen auf dem Wahl⸗VFelkde zu W 












“den er von der Spaltung, die hierbey dorgegeh 
‚gen, ſchon benachrichtiget worden. Seine Ar 
befand ſich in einem marſchfertigen Stande, 
Son der Crone Beſitz gu nehmen; wenn ed 
Endlich lanugte den 10 Oct. gegen 2 Uhr 
Haupnmann don Metzrad mit ‚der erfreulich 
Ford 


Im 
7.38 
R 
h 7 
*4 


hniſche Geſandtſchaft 


vr. 1 a... + 
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dee kanesfboch. Böndene Aug UL. 14% 
ford Bebsfi, Länimepet var 
itomitz,. Ferdinand Plater. : Sie hatten ben 
im ben dem neuen Könige Audienz, wohen fir _ 
Creditiv· Schreiben: von ber Republik übern ⸗ 
vol den König zu Einnehmung des Reiche, | 
ladeten. Der König lief Darauf feine Troupe- 
in in Pohlen einrijcten, jedoch ſcharf babey ge 
gi Riemanden Gewalt zu thun, fondern vor ' 
eigen Geld zu zehren. Sie marfchirten in, 
Colennen, bavan eine unter-bem Prinzen 
“ Beifenfelg; ihten Meg nach Groß - Paplen,- 
Wandite.äher inter dem Öeneral von Baudißen 
vd Klein» Pohlen-nahm. Die erſte befegte Por. 
A uud errichtere eine Communication mit den. 
Beien, die andere aber nahm den 25. Dec. bie.- 
Babe Cracau in Beſitz. Den 9. Dar. brach 
Ye König ſelbſt mit einem „zahlreichen Gefolge 
Mh Dablari auf, nachdem er den gräßten Theil 
Wer Bagage und, Hoſſtadt im Nov, voraus ner 
a hatte. Den 06. Der, folase ihm die Kö- 
My mit dem Prinzen Eaverid nach, Die den zı. 









Breslau anlangte. 


Den i5. Der. langte ber König mit dem Gra -· 
fr Sulkowski zu Oopeln in Schleſien an, wo 
Miu Ende des, Jahıs blieb, da er mach Tara: 
Mei an die Pohlarfche Grenze fich erhub,und 
db die, groge Pohlniſche Depuration. erwartete, 
Min bemilfommen follte, Die vornehmſten 
ae waren die Biſchoͤffe von Cracau und Po⸗ 

ft, der fitshauifche Groß Cangler, Fürft Wis, 
MDiGEi, und ben Won wode non Eracau. Die 
Angie farb ſich auch zu Anfang deg Jerners 

" MEZ 
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46 Lebens⸗und Regierimgo⸗Geſchichte 
3734. von Breslau daſelbſt ein, Den 6ten bie‘ 
. fes hatte die angelangte große Deputarion ſolenne 
Audienz, worauf. der König mie feinen ganzen: 
Gefolge, ben 7ten feine Meife nach Cracau forte‘: 
", feßte, wo er" auch den uten gluͤcklich anlangte. 
. Den 14’ San. hielt er dafelbft feinen- öffentlichen : 
Einzug, den’ısten gefchahe bie folenne Beerbit, 
. gung der beydenvorherigen Könige, Fohannis HL" 
und Auguüſti IL; den ſtöten erfolgte die ſolenne! 
Wallfahrt nad) dem Ktofter Skala zu dem Heli 
Stanislao, und den ı7ten die wuͤrkliche Kroͤnung, 
welche der Bifchöff yon Eracau, Johann neh,‘ 
"an des abwefenden Primas Stelle mit dem ge« - 
woͤhnl. Gepränge, ſowohl an ‚dem Könige, ‘als. 
‚an der Köndgin verrichtete, worauf den 18ten die - 
+ fölenne Huldigung auf dem Raͤthhauſe erfolgte. 
Den 22. Febr. reifete die Koͤnigin mit dem Prinz‘ 
zen Taverlo wieder nach Sachen, der Rönig aber’ 
blieb noch bis den 3 März zu Eracau, nachdem 
der: den 20 Jan. angefangene Reichstag ſich 
‚ben, 22 Febr. als‘ eine Eonföberätion geendigef 
hatte. Er wollte nach Warſchau reifen, veraͤn“ 
Dörte aber feine March Route, und wandte ſich 
gleichfafß wieder nach Dreßden, mo er den 27’ 





’ 


Maͤrz glücklich, obwohl unvermuthet, anlangte. ' 


mr ihre Waffen durch ganz Pohlen aus, um die 


7 Ammittelit war über der Pohfnifchen Könige 
Mahl das Kriegs «Feuer überall in volle Flams · 
“men ausgebrogen. Die Ruſſen breiteten nicht. : 


„u 


Stanigtalfh»gefihnten an allen Orten zu Paa⸗ 
rren ju treiben, belagertew auch die Stade Dan 

39, wohin ſich Stanislaus mit feinen bornehm 
E) 


a 


— — — = 


kn Anhängern retirirti hatte, fondernes harteauh _ 


ke König in Frankreich aus Mache wegen ver 





janlen und Sarbinten eine Off⸗ und Defenfide 
Wan; wider den. Römifchen Kayſer geſchloſſen, 

il derfeibe Die Wahl des Churfürftens von 
n unterſtuͤtzet, und deßhalben einige Lager 


u der, Pohlnifchen Grenze erridıter hatte. Es ; 
el deher niche nur eine Franzöfifche Armee ſchon 


m Oct. 1733. ins Reich ein, die den ogften dies. 
ſes ie Reichs - Veſtung Kehi wegnahm, fordern 


t# vereinigte fich auch zu gleicher Zeit eine Frans ' 
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Wilungenen Königs Wahl feines Schwieger⸗ > 
ts im Sept. 1733 mit den. Königen von. 


\ 


Wilhe Armee mit den Sardiniſchen Trouppen in. , 


Piement, bie. ſich nadı Eroberung. der Veſtung 


Pirlshitone ung, des Caſtells ın Meyland fait 


des ganyen Herzogthums diefes Namens bemaͤch⸗ 
r Zu gleicher Zeit fanden ſich auch imMov.. 
Spaniſche Trouppen in Italien ein, die zu - - 
Vom ans and geſetzt wurden, und noch in 
deſem Jahre Maßa, Lavenza, Ayla und andere 


[2 = 


ne Derter eroberten. 


- Im Jahr 1734 wurde der Krieg in Deutſch⸗ 


Ind und in Italien ſehr hitzig fortgefegt, aberauf - 
Eeien des Kapſers nicht gar zu guͤckuͤch gefuͤhrt. 


Die Franzoſen eroberten nicht nur vor den Augen 
Kuer.fehe ſtarken Kayſerl. Armee den 18 Jul. die 


Wflung Ppitippsburg, ſondern ſchlugen auch die 


ferlichen bey Parma und Guaftalla, die Spa- 


Bir aber eroberten unter der Anfährung Dep In⸗ 
ſantens Don Carlys die Koͤnigreiche Neapoliz 


m Sicllien, von denen er auch den Koͤnigl. 
a : 


l- : 
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„338 1. Lebencnund Regierungs Befebichee 
Ditel annahm. - Vor. Danzig lag eine Ruſſiſche 
Armee, die anfangs der General Safıy commanl 
. ‚bite, ber hernach von dem Grafen von Mint 
= abgeläfet wurhe. ' Die Belagerten, bie auf eine 
Franzoſiſchen Suceurs hofften, wehrten ſich tig 
fer. Als aber folder den 24 May ahla 
und den ariten dag Ruſſiſche Retrenſchement bei 

der Woichſelmuͤnde angiiff, wurden Die 
fen geſchiagen und - gt oͤßtentheils gefangen. BAR 
mehrer Wichtigkelt war dargegen der Sachſ 
Succurs, den die Rufſen unter, dem Prinzen vw 
Weiſenfelß erhlelten. Ge war 18. bis 2ocad 
Mann ſtark. Man mar in Danzig guet, 
‚fih an die Sachſen, als an Die’ Rufen zu.mgM 
bin’, daher num :auch mit wenigen Sehwierigkei 
ſo weht bie Weicfelmünde, alo die De 

ag ſelbſt erobert wurde. 


m Ehtze das lectere geſchahe, — der in 3 
Stadt befindliche Franzoͤſiſche Abgeſandte, Raw 

abis von Mont, den 27 Yun. zur Nacht den 

nig Stanislaum  liftiger Woiſe in verteuter Dana 

-Kleidung aus der Stade practicirt, der auch end⸗ 

lich, nach ausgeſtandener vielfaͤltigen Lebente 

| Gefahr, — nach Königsberg fam. Pte 

| weile faßten die in Danıig a rg Me 

gnaten eine SubmiffiensActe ab, die fie, bie 

ben einzigen Primas, den: 29 Yun. unteri 

J wobey auch die Stade ſich ſelbſt ergeben wo 

Allein, die Entkommung des Stanislai —* 

"den Grafen von Muͤnnich dergeſtalt, —* a 

- ———— vn den ———— 
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mb anzunrhmen; doch erfolgte endlich Die 
bergabe darch Vermittelung Des Herzogs von 
Jeiſenfelß auf billige Arc den 7 Jul., nach⸗ 
In die Pohlniſchen Magnaten ſich im. Saͤchfi⸗ 
mLager eingefunden, und unter einer Bedeckung 
yo dem. Kloſtes Oliva gebracht worden. Der 
Jimnas ſtellte ſich zwar auch den 1 Jul. im Rufe 
Pen Loger ein. Weit er aber Auguſtum HL 
ht vor feinen. Koͤnig orfennen wollte, warb er 
B% ein Gefangener nach, Elbingen, und von Ban 
Beh: dhoren gebracht, wo er⸗dieſes ganze Jahe 


j 


ſchen muſte. 


Irmttelſt hatten ſowohl die Submittirten 
Rhlinikcben Mognaten, als auch ber Magiſtrat 
Mm König gar ſehr gebeten, ihnen ihre Freyheit 
ia Guaden zu ſchenken, weiches ihn denn bemog, 
im ı5 Jul. mis denen benben Cabinas. Mini 
Wer von Sulkowski und Brühl. von Drefden 
Beh Danıiq abzureiſen, wo er nicht nur von bee 
‚die Hulbigung einnahm, ſondern auch die 
vhlaiſchen Magnaten nach abgelegten Eyde ber 
zur den 26 Jul. in Freyheit ſetzte, als denn 
wieder n ch Sachſen zuruͤck kehrte, und ben 
* gluͤchlich zu Dreßden anlangte. 
k. Er traf die Saͤchſiſchen Land / Staͤnde annoch 
Aſammiet an, die zu rinem Landtage nach Dreß⸗ 


















I beſchieden worden, der den 27. Jun. feinen e 


—XRD genommen , nachdem er Ihnen den 12. 
Wan eine ahermalige. Religions. Verficherung 
Wihelitgatge, Den 5. Sevt. wurhen Die Staud⸗ 
te Mas. > mtlaflen 
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entlaſſen und der daudtag hatte ein Ende, J 

+ König befchloß hieraufnady Pohlen zu veifen, 
. - von der Reſidenz⸗ Stadt Warfhau def jun 

mien, nachdem der Sähfifche&öeneral Polengb 


fentlichen Einzuge güldenegod-filberne Krömm 
Muͤnzen ausmerfin ließ, - Er blieb erlihe$ 


Woy wodſchaſten fubmittieten, da derum DEE 
ſchoff von Eracau, Lipski, als Reichs 


ertheilte und fie der Königl, Gnade verfic 


=. Rheinfkrom, ald in Zealien feh fchläftig ae 
Überall die Oberhand, ob fie gleich Feine wi 
-Seits fahe, doß nichts In Poblen wor bemikl 


nig Stanislaum - auszurichten fey, der 
Hof abet aud) nicht viele Seide in dieſem Ruf 


= 


von allen fireifenden Partheuen gereiniger be 
‚Den 3. Nov. reifere er mir der Königin ven ® 


Handlungen, die deu 15 Nov. einen 


ee 
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Stadt jm Sept. beießt, und diefe game Gt 


den ab, und langte um mehrer Sicherheit ii 
über “Breslau, Dels, Wartenberg und Per 
den aiften zu Warſchau an, worer ben feine 


bier, und hatte während der Zeitbas Weranit 
Haß ſich faſt alle widrig gefinnte Magnaten 


tedesmak auf die gehaltenen Reden die? u 


Den 16 Dec. ließ er ein Univerfalr Sit 
zu Berfammlung eines General» Confilii, Bas 
24 Jan, 1735 zu Warſchau gehalten ok 
follte, ausfertigen. | 2 
Im Fahr 1735 wurde ber Krieg fo wohl 


Die Sranzofen, Spanier und Sardiener beit 


Progreffen machten; und weiliman Sramzolle 


ſponne, kam es in geheim zu Wien zu Feieht 
En @rerer: = 
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des letztverſtorb. Könige Auguſti HL. 551 
Wer: Tractat nach ſich zogen. In folchen hatten 
—7— Hoͤſe ganz allein die bisherigen Jrrungen 
fe: Kriegfuͤhrenden Theile entſchieden, womit 
Wir der Spaniſche und Sardiniſche Hof abel zu- 

waren, und ſich lange weigerten, ehe ſie 
Deſinitiv · Tractat unterſchrieben, obgleich der 
paniſche Infant Die Koͤnigreiche Neapolis und 
Biclien behielt, ber Koͤnig von Sardinien aber 
— Diſtriete im Herzogthum May⸗ 

id nebſt der Landes⸗Hoheit über die ſogenann⸗ 
Mn langhiſchen Laͤndereyen erhielt. Allein, bie. 
Biden Könige, Auguſtus und Stanislaus, mar - 
Mr mic dieſem Frieden ſehr wohl zufrieden. 
Denn der erfte blieb König in Pohlen, und der 










dire erhielt malt Veybehaltung des KRönigl: 


Poplihen Titels das Herzogthum Lothringen, 
deſches der bisherige Herzog gegen das Groß⸗ 
— J——— an denſelben abtrat, wobey 
‚Mi geſezt wurde, daß es nach dem Tode bes 
Kae tanislai an'die Eron Frankreich fallen - 


* Sülchergeftalt Kehauptete Auguſt III: den- 
* lniſchen Thron, Stanislaus aber that auf die 
Reich: Verzicht, und kehrte 1736 von Königs: . 
—— wieder nach Frankreich zuruͤck, von bar ex 
mine Refidenz zu Luͤneville im Herzogthum Loth⸗ 
Ren auſſch lug, wo er noch bis dieſe Stunde in 
Sm Akter von 88 Jahren vergnuͤgt lebet. Die 
'Pfimifhen Magnaten von-feiner: Parthey war 

I nunmehro genoͤthiget, ſich insgeſammt dem 
Aönige Auguſto zu unterwerfen. Einer der vor⸗ 
kimfen hiervon war Sofeph Pofefi, Woywode 
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— 1. — L ie — 
von Klow, der bisher Genixa|-Regimenurigg: 
von des Könige Stanislai Trouppen ‚geronfeng; 
Dis Mißverftänbniß., darein ex im Det. 3 
mis dem Werwoden Job Tarls von Lublin gem 
hen, bemog ihn, den 10 Sehe, 1735 mir i 
" Kuflifchen und Saͤchſiſchen Trouppen einen Wal 
fen. Stillſtand zu ſchlieſſen, der bis den 6 Mi 
währen ſollte. Während ber nn. unterwarf. R 
ſich, vermittelt einesdemithigen Schreibens, Du) 
ken 28 Febr. unterzeichnet war, beim. Könige Ks 
— wi. Er erhielt eine-guädige Antword auffeig: 
Schreiben, worauf er kine Tronppen. nach Wan 
ſchau marſchiren ließ, wo ſie dem Könige 


u, 
* 






















End der. Treue leiſteten. Er ſelbſt fand. ſich 
May mit dem Cron · Groß Marſchal 
zech und andern Perſonen von feiner 
ſchaft und Familie zu Warſchau ein, und * 
dem Könige in Perſon feine Submiſſſton. 
feine Bermittelung wurde nicht. nur Die Po 

- fire Beftung Caminieg pam. Könige unterer 
Beben auch fein Bruder, der Primas Regni * 
wogen, von feiner Hartnaͤckigkeit abzuſtehen, wi 
Auguſtum III. vor ſeinen rechtmaͤſſigen König 
erkennen. Er kam deßwegen ber 15 Jul. 
nach Warſchau, und hotte den folgenden Tag 
dem Könige und der Kongen eine gnaͤdige 
dienz, nach welcher er zur Tafel gezogen yak 

a alles, was vorgegangen, vergeben murbe, 
ni Indeſſen wor das auf den 24 Jan, 4173 
. angelegte guoße Reichs Conſtlium | 
- gluͤcklich zum. Schluſſe gekontmen Die be 
— ae u Pete —* 
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‘nach Wunfche geendiget worden. Den 27 Sept. 


Yohm der laͤngſt ausgefchriebene Paclficationge 
Kelhs. Tag zu Warfchau feinen Anfang, und den 
ENov. fein Ende. Es konnte aber auf ſolchem 
Ucht einmal die, Marfchalls. Wahl, geſchweige 
ne andere wichtige Reichs, Affaire, zu Stande 
“fbradht werden. Die Urſache rührre von den ' 
Rufifchen und Saͤchſiſchen Trouppen her, Die zu. 
Piderſt das ganze Reich verloffen ſollten. CE 
onde hlerauf ein ſenatus Confilium gehalten, und 
dainnen ber Schluß wegen eines neuen Reichs⸗ 
Tage und verſchiedener andern Dinge gefaffet; ine ⸗ 
‚fonderheit wurde den Curlaͤndiſchen Ständen bie . _ 
* Beybehaltung Ihrer bisherigen Regie⸗ 
ung. Form bewilliget. Den 9 Nov. vergad 
de König eine große Menge Cron: Ehargen, 
„oben der Biſchoff von Plotzko, Andreas Zalusfi, - 
on⸗Groß⸗ Canzler, ‚und, der Wonivode von 
Kim, ron. Groß» Feldherr, ‘der Fuͤrſt Wisnlo⸗ 
‚Biöfi aber Eickhauffcher Groß - Feldherr wurde. 
‚ Den gr Jar. 1736. ließ der König das Eine . 
eweide bes werftorbenen Königs in das neuer⸗ 
baute koſtbare Mauſoleum in der Capuciner ⸗ Kir · 
Se zu Warſchau bringen, und den 8. Febr. den 
Beturths: Tag der Ruſſiſchen Kayſerin, die ihun 
ſcht lange hernach den Se. Andreas⸗Orden über 
ſceigte, aufs, praͤchtigſte begehen. Die bisher 
‚Wibgrgen geweſenen Reichs» Klelnodlen wurden 
Atem Kofler derer Mifftonarien vom -Helk 
Ereuke unvermuthet enedecke, den 21 März aber 


chi ſenatus Tonfilium ‚gehalten, und darinnen ver. 


‚Ei befinden, iin auherordentlichen Reichetaz 
Big: L & : | f ” J * Yon u 
” Ne: N j u . ! 36 | : 5 — 


. . x. B 


u Bing jüngft range: 7 1 


Men "fabella; —* nr] 


ſtarb den 37 Rov. frühe um 3 Uhr, wi 
inem Alter bon 23 Jahren, "Gie 
rere Tochter des Königl Spaniſchen 


ot 
ae 











A 


die von ihrem vorigen Könige als Chi . | 
Sachſen im Jahr 1731 mit dem Könige vo 
britannien, ats Churfürften u — 
ſchloſſene Bereinigungs - und — 
erneuert, auch die Irrung wegen der | 
Territörial. Grenzen in ber Gegend von 9 N 
‚ - haufen gluoͤcklich bengeleat. 

Die Sortfegung diefer Lebens 
bung. toll nechitens folgen, aber € 
fammen gesögen werden, 


ſche 
rzet 
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werrieenne 
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En fimgft geſchehene m 
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er j 4 Fo 
7 \ 


mäblee Eron- Dringefjin vont 
und Böhmen, Erzherzogin von 


Don Ppitipps‘, Herzogs von —— 
cenza. Ihre Intten Loulſe — 
Rat. Brangöfitche Prineffik) "brad 
31 Dee. 1741 * Madrit zur Welt" De 
eben im each war, mie den S 


IC — 
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anliche Stamm: Erbe geftorben war. Es ge⸗ 
ee ihm auch, Daß er durch den Aachiſchen Fries 
m 1748 die Herzogthümer Parma, Piacenza 
> Buaftalla als ein beftändiges Etabliflemene 


uruͤck gelaffene Gemahlin fih mit ihrer 


nehmen,“ Sie gieng durch Frankreich und langte 
über Bayonne, Orleans und. Villeroi, bis dahin 
er König, ihr Vater, nebft dem Dauppin;, ihr 
an gegen gegangen war , den 31 Dec. 1748 zu 

ſailles an, mo ie von der Königin und der 
anzen Königl. Samilie aufs ‚zartlichfte empfans 
wurde.  hre Prinzeffin die ietzt erſt 8. Jahr 


be ihrem zarten Alter lauterfleine, Tages Reifen 


er in der Muſie und in der Sranzöfifchen 


nd fehreiben konnte, unterrichten follten, Man be⸗ 


Bu war, Ihre Abreife nach Itaüen vers 


aufbrahen, nachdem fie von dem Könige und 
mzen — Haufe aufs zaͤrtlichſte Abſchied ge⸗ 





war langte etliche Tage ſpaͤter an, weil ſie 


ſich bis den 6 Det. da-fie von Fontaineblau 


Serigef S. H. Hacht 32. ze Rn nommen. 


* —— Todes Säle. { — 


lern nach Italien abzugeben, | , um etwas von 
—* hen Oeſterreichiſchen Erbſchaft zu bekom⸗ 
n — Kayſer Earl VI. als der letzte 


d — ertheilt, worauf deſſen in Spas 


— auf die Reiſe nach Italien begab, — 
den ihm fünftig ihren beitändigen Aufenthalt zu u 


— 


N 
2 8 


han, Da fie bende eine Zeitlang am Fran- 
sfifchen Hofe bleiben follten, wurden der jungen 
Deingeffi n allerhand Maitres verordnet, die. fie 


ache, welche fie bereits ziemlich. gut fprechen 


mmte ihr auch bereits den jungen. Prinzen von. 
fonde zum Sräutigam, der damals ein Herr von 


J — ne ne i 
558 N. Einige ſungſt gefihehme 
kommen hatten. Sie giengen über tion unhä. 

nach Antibes, mo fie ſich zu Schiffe feptmub: 

: Nach. Genud fuhren, aber ehe Fehr gefaͤhrbche 
Reiſe hatten. Sie ſriegen din Nov. hier 
"Sand, und bileben bis den taten in biefer j 

- _ bafie ihre Reiſe über Bromiv und Caſtell Gb: 
Slovanni fortſetzten, und den igren zu Place 
Sen 23ſten aber zu Parma änfangten. Der Ye 
fant, ihr Gemahl und Vater, hatte fie beeie 

- Bronio mit vieler Zaͤttlichkeit empfangen, DE 
Prinzeſſin ift batauf befländig. ar dem. Hofe ha 

res Vaters geblieben, die Mutter aber Ift etliche 

mal wieder nach Frankreich gerkifer‘, auch end, 
7 Ben 6 Dee. 1759 daſelbſt geſtorben. my 
1769 ward” fie unvermuthet eine Braut, und med 

mit dem größten Prinzen in Europe, nemlihben 

Kayſetl. Eron » und’Erbprinzen Joſeph, ber mm 

mehro zum Roͤmiſchen Könige erwehlet mwben . 

. Der Fuͤrſt Joſepyh Wenzel von Lichtenſtein fand 
ſich den 2 Sept. dis Kayſer Gevollmoͤchige 
zu Patitla ein, der den ten die feyerliche ame: 

bung uim dfefelbe that, und den 7ten füch dieſele 
im Namen des hohen Bräutigans antun: 
ließ. Den ızten reifete fie von Parma ab, u‘ 
langte über Caſal Maggiore, ide fie. von der Mi. 
jugeorbneten neuen Hofſtatt Übernormmen tube; 
ingleichen Aber Mantia, Cafelniiove, Rosembdft 
Trident, Bozzen, Lienz, Clagenfurt, und Stup⸗ 
pach, (mo fie der Kapſer mit feinem Beuder, 
Pring Carl, empfieng) den ı Der, zu Sarenbang‘ 
an, wo fie Ihren Gemahl zuerſt zu fehen bekam 
als er ſie bafelbft in Geſeilſchaft der Ru 
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merkwuͤtdige Tobess Faͤlle. 559 
Brlichfte bewilkommte. Den 6 Dur, Hieir (ie 
W Wien ihren Öffentlihen Einzug, und ‚Abends 
Mobs die prieſterl. Einfeegniing, morauf Das 

ager volltogen wurde: Man brachte hier 
8 Tage mit aflerien tuftbarkeiten zu, Der - 
* 1762 brachte fie eine Prinzeſſin zur Welt, 











Marla Thereſia genennet wurde und ſich noch 
Pr leben befindet. Man hoffte bereits auf ihre 

fe Niederkunft, da fie den 18 Mod, 1763 ploͤtz⸗ 
Mi ton einen Fieber befallen wurde: Manmwar - 
ben im Begriff, den folgenden Tag ihren Namen 
x za begehen. Weil das Sieber andhielt, 
Dr ihr den .ıöten frühe zur Adern gelaflen. - 
Den roſten äußerten fich die Kinders Blastern, 
web das. Sieber beftändig anhielt, Den 2often 
umı he nad Mitternacht wurde fie von einer 
‚Pruseffin entbunden, welche über, nachdem fie. 
W Hell, Taufe empfangen und noch einige Mis 
inter gelebet, wiederum in die Ewigkeit gleng, 
id Abende um 7 Uhr in die Kayſerl. Königl. . - 
Gruft ben den Capucinern bey Jeſetzt wurde. Den. 
Her zu Mittage wurde die Franke Erzherzogin 
Mt den Heil. Sacramenten verſehen. Endlich 
Wfchled dieſelbe frühe um 5 Uhr, wodurch dee 
Ha Hof ſowohl, als die Stadt und alle uͤbri- 
$ getreue Unterthanen in die tiefite Zrauer ges 
Mt wurden. “Den gſten gsgen Abend um 
de wurde ihe Leichnam mil dem gemöhnlicheh, 
Önränge, das aber nur Halb oͤffentlich gehalten 
are, bengefege,, weil die Durchl. Hertſchaſten, 
Men der Kinderblattern, daran dieſelbe geftors . 
ben, von der perfänlichen Begleitung abgehalten 
m Mn. 7 wurden 


y® 


ſtaͤndige und bis zum leßten Ende unausge 
| Gegenwart aegeben hat, 


berg, ftarb den 30 Nov. vormittags zu Ma 


u“ 2 


und. Sreidenfels, Chur; Cötinifcher 


j 60 F n. Einige ſůngſt geſchehene 
wurden. Die erhabenen GemuͤthsGaben in 


‚ ehrungsmwürdigiten Prinzeilin ſich vereinigt 


der ganzen Durchl. Familie erworben, und d 
dieſe waren der Grund der zärtlichften siebe, 1 


Trieriſcher Sand: Hofmeiſter. Ihre — 
lena Catharina, gebohrne Freyin von Wa 
> von Umſtadt, brachte fie den. 5 Oct. 
Welt. Den 19 Märg 1743 wurde fie miele 
‚Heineih, Cämmereen von Worms, — 
Dahlberg zu Hernsheim, Reichs Burg 
zu Friedberg, Chur-Maͤnziſchen geh. £ 


F 5 u 4 en. _— m 
/ “ i e — - 
i * 4 






















wahren Fuͤrſtl. Tugenden, welche in Br 


fanden, batten ihr Die vorzüglichfte Jung 
bender Kayſerl. Majeftäten, und die Hoch 


von der Durchlauchtigfte. Gemahl ein a 
Benfpiel während der Krankheit durch eine j 
Yet 
11. Maris Sophie, Baronin von; Di 


in einem Alter von 41 Jahren. Ihr Vatern 
Carl Anton Erhard, Freyherr von Elz, Aa ir 
und. Ehur-Mayn;ifcher. geh, Math und 


Stadtbalter. zu Worms, aud) Chur, Drälk hziſch 
Ober⸗-Amtmann zu Oppenheim, Be 
Graf Anshelm Caſimir Franz von Eij. * 
nich, iſt ihr leiblicher Bruder. 

IE Maximilian Emanuel Freyhen 
Nothhaft, Herr von Weiſenſtein, Poppe 


Staats: und Eonterenz. Kath, — 
nant und Consmendamt - ber gefammten Ch 
el 
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Köllnifhen Völker, Gouverneur von Bonn und 


Kayſers werih, ſtarb den 27 Nov. zu Bonn. 
Bein Alter iſt nicht zu beſtimmen; doch kann 
jan ſagen, daß er über ıco Jahr alt worden, 

em er ſchon 1683 bey ‚ver Belagerung von 
Bien Copitain der Chur» Bapyerifchen » Troups 


Bragoner in die Dienfte des Churfuͤrſtens Joſeph | 


Bein Hierauf trat er als Dbrifter der 


Bimens von Coͤlln, derihn zum Ritter des Mi— 
Galis- Ordens creirte, Im Jahr 1712 wurde 
2 Ömeral . Lieutenant. und Oder « Cammerhere 
hieſes Fürftens, und 2719 Gouverneur von Bonn 
had Kayſerswerth. Er mar ein guter Chriſt und 


‘ 


Soldat, Die Trouppen liebten ihn, und feine - 


Seren verehrten feine Verdienſte. Er war vols 
it Bimden, bie er. in verfchtedenen Zctionen, 
dabey er ſich hervorgethan, empfangen hatte. Ein 
tab Jahr vor feinem Tode hatte er noch ein fo 


#tte ſehen konnte. 


“IV. Seiedeich Heinrich, Graf von Ser 


dendorf, wert. Kaͤhſerl. General: Feld: Mar. 


ſhallund gewefener Reiche-General der Cavallerie 


& Gouverneur zu Ppilippsburg, Ritter des Ele 


hhanten, weiſſen Adlers und Fohanniter » Ordens, 
Rırb den 23, Nov. zu Meufelwig im gıften Jahre 
* Alters ohne Erben. Es ſoll ſein Leben 
Ang ausführlich beſchrieben werden. 


¶ V. Thomas Howard, Graf von Effing⸗ 


Jam, Pair von Großbritannien, General⸗ Leu⸗ 


non der Capallerie und Erb, Marfchall- Amt 
Verweſer in Engellapd, ſtarb den i9ten Nov. zu 
a Muß3 


London 


wies Geſichte, daß er eine Gitede- Nadel auf der 


— 


| | . word ber, has das Eich » Marfchall« Amt in 


2. MRömifch s Gasholifcyen » Religion bekenget. Ce 


Farrel, aus Irrland, des Vaters erſte nn: 


London im-s6ften Jahre feines Alters. Seftumg | 
aus dem alten weitlaͤuftigen Geſchlechte von 











gelland befigt, welches abet der Herzog von RA 
foſck, dem es als dem uͤlteſten dieſes Syaufes a 
fkoͤmmt, nicht verwalten kann, weil er jih AM 


Vater hleß Stancifeus Howard, Lord Effinghe 
der im Dec, 1731 in den Grafen⸗Stand erhebi 
wurde, und-1733-die Vermaltung des Groß Re 

{ 


fall» Amts erhielt. Seine Mutter, - Dion 








din, braghte ihn im Jul. 1728 zum Welt, Er hich 
| bey Lebzeiten des Waters ber dord Howalf‘ 
und trat jung in Kriegsdienſte. As fein Pate‘, 
den 23 Febr, 1743 ftarb , war. er Rittmeiſten 
Er folgte feinem Vater in allen, Ehren und 36 
.. sein; erhielt: auch mit Genehmhaltung des Kir | 
nigs don dem Herzoge von Nortfolk die Bersal: 
tung der Groß: Marſchalls⸗Wuͤrde von Ense‘ 
. land, Im Fehr. iq 45 vermaͤhlte er ſich mi Cl" 
ſabeth Bleckforb, einer reichen. Dame aus 6? 
maica. Im Jul, 1749 ward er $ieutenant.d 
der zweyten Compagnie ber Engliſchen teib- Garde 
wobey er den Character eines Obriſtens hi" 
-audı nach einigen Jahren Brigadier wurde. J 








Yan. 1758 mark er General: Major, utib'den 14: 


2 März ızar, nachdem er. 1760 in dent Kriegs 


— Ehre, ben des Königs Kroͤnung bie Stelle end” 


richte über dei Lord Sackville gefeffen, Bönerals | 
Sieytenant. Kr: hatte noch in diefeni Jahre * 







Greß · Marſchalis von Engelland zu — 


— 
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werkwuͤrdige Tobeo⸗ Fälle. | Fr 
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Beine Gemahlin. wor. kurg porher zu.tinzr non 
den Sammer» Damen bey der neuen Königin er⸗ 


Maret worden.: Ob’ er Erben hinterlaſſen, iſt 
er Zeit nicht befannt, 
3* Ppw⸗ 










Iſtins, General Lieutenant kes Infantetie und 
Mgnetal- Staaten, ſtarb im Mop. Er war ſonſt 

riſſer bey dem Aylvaiſchen Regimente, und 
wurde im un. 1746. Gouverneur zu Grave. 
Im Dec 1747. warb er General Major, und 


2348 ©eneral  Heutenant der Infanterie. Er hat 


B lesten Rriene den Feldzuͤgen wider die Sranı 
infen bengemohnet, und ift nach der ‚Zeit Coms 
mendang zu Deventer worden. Er baxf init 
dem Beneral: Sieutenane, Anton Sirtema, Bas 
tar von. iusvenftins, der- Ober. Stallmeifter des 
Hobſtadthalters und _Obrifter von deſſen Garde 


find entweder Brüder oder Vettern mit einander. 
Vi, Friedrich Car] Ludwig, Erbprinz 
von Carolath, Graf von Schönaich, flark 
» 6. Nov. zu Caroloth nady. 4 wöchentlicher 
Aranfgeit im ıoten jahre. feines. Alters. Cr 


war ein Sohn des iegigen Fuͤrſtens Friedrich Hans 
Earig von Carolath, Koͤnigl. Preußifchen Gene 


tal. Heutenants, und Johannen Wilhelminen, ges 
hehener Prinzeffin von Andale Cohen. 

. VI, Heinrich Eonftäntin de Lort de 
Serisnan de Valras, Bifchoff von Macon, 


Abt von Ballimone und Poinpont, flach zu. Par . 


it den z, Nor. im Zoſten Jahre feines Alters, 
— tm ak Mn. ‚ Er 


+ 


VI. Douve Edzard, Stepberr on Gro⸗ 
mendaut zu Deventer in den’ Dienften dee ._ 


L 
x 


| — . einige: jüngft geſchebene 
Er ward: ‚den 27 Sul, 1732 \ dum 
gewendet, 2 ah 


m 


d 








Biſhe 


IX. Eleonora Eliſabeth, verwit 


| Graͤfin von Gersdorf, ftarb den 8 Mat * 


herrns von Gersdorf, auf Bareuth, R 


Roͤm. Reichs Grafen. Stand erhoben —* 


— 


ſchen geh Raths und Vice Cammer- Prafi { 
tens, und ‘hatte den 19 Mov. 1707 das H he 


. Burg, ftarb den 10 Nov. zu Glaucha nach lei 
ruft» Krankheit im 3aten Jahre feines 
















ihrem Guthe Kreba in der Hber » Lauſitz it 
Alter von 56 Jahren. Sie war eine Tod 
Johann Georgens von Zehmen, Chur-& 


Weit erblickt, Sie wurde ben 12 Erz 7 
die zweyte Gemahlin Gottlob Friedrichs, 


Pohlniſchen und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen 
renz⸗ Miniſters und würfl. geheimen Rate 
1745 mit allen feinen Deſcendenten in des 


Der noch lebende Graf Nicolaus Biliba 
Gersdorf auf Bareuth, Chur. Sächfifihe M vür 
geb, Rath, iſt ihr Stief- Sohn. Sie fr | 

fein Kind hinterlaſſen. cs 


X. Albert Heinrich, Graf von. S 3ch 


unvermaͤhlt. Gr war ein Sohn Sramy & 


— 58 Grafens von Schönburg - Wechſel 
bohrne Gräfin“ von Schoͤnburg » Nat ent 


ei; a Voben | 










Beine Mutter, : ‚Johanna Sophia Eiife Jeth, 


brachte ihn den. 24 ul. 1733, zur & 
Er befaß den hintern Ancheil zu Claude 
degige Graf. Carl Heinrich in Ded felburg 


5 
N &L. Mid 


ry 
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XI. Stans can; Rudolph, Graf Srofr Duppi, 2 Bai⸗ 


® und Groß. Admiral des Malthefer  Drbens, 


= im Nov. zu Civita di. Friuli, feiner Vater⸗ | 


Gabi, in einem fehr hohen Alter. - 
XIL Joſeph Locarelli „. Erzbiſcheff ven 


A , und Paͤbſtl. Nuncius zu NMeapelis, . 


‚Barb den 25 Nov. zu Neapolis im sıften Jahre 






f | Sefchlechte her, und ward den 7 Jan. 1713 
bohren, Er ward im: Dec. 1740, Gouver⸗ 
wur zu Ydeona, von.dar er nach Civita Vecchia 
‚Mb 1743 nach Foßimbrone verſetzt, im Mon. 
jeher eben diefes Jahrs zum — Segaten su Sers 
aaa ernennet wurde. Im Nov. 1759. erbielt 
"die Nunciatur zu Neapolis, worauf er kurz 
‚ Rühelnander. die Dioconat » und Driefter : Wende 
sempfieng , „auch, nachdem er den 28 Jan. 1760 
sum Erzbiſchoff „von: Carthago ernennet worden, 


E. Biſchoͤffl. Wuͤrde conferrivet wurde. Er ift | 
wegen feiner guten GEigenſchaſten ſehr bedauert 


worden. 


fFines Alters. Er flammte aus einem Meylan- 2; 


XII Der Nargois von Dupleir, König, Ä 


„Oranjöffcher Marſchall de Samp, und Ritter bes 


t. Ludwigs⸗ und St. Michaelis⸗Ordens, ge 
28* General Capitain der Franzoͤſiſchen Eo« 
E Jonien in Oſt⸗Indien, ſtarb den 10 Nov. zu Pa⸗ 


Pris, Er loͤſete 1741 den Herrn Dumas indem do 


wernement zu Pondicheri; welches mit der Stelle 
Ainss General Capitains der Franzoͤſtſchen Colo⸗ 
"sion in Oſt⸗ Indien verknuͤpft iſt, ab, und machte 


ſth im Septe746 durch bie tapfere Vertheibl. 


* ER —— gegen die uk 
dev 


_ ö 


“ 


or 


® . 


. \ 


trieben bie Franzoſen ‚mit: ihren: Bunde F 


an der Succeſſion gehindert wurde, in eincn 


— 


menem Sieg über biefelben, durch ; — 


men konnte, murde er von einem Theil 


ein großes Stuͤck Landes ab. Man belagente De 




































WR a. Einige jungſt geſchehene 
der ſo verdient, Daß ihn der König 1740 um 
WMarquis und Marfchall de Camp erflärte., | 
‚gerieth 1259 mit benen Indiauern auf ber ( I 
« maändrlifhen Rüfte überden Nababvon Bolt 
‚der die Maratien vom Throne geftoffen Mk xſ 
Sohn aber von einem mächtigen Brubar, 
fich zum Regenten yon Arcadu aufgeworſenh art 


tigen Krieg. Die Stadt Tanfchaur wurde 
ſo von ben Franzoſen, als hernach Pondiche 
den Feinden vergeblich belagert. Endlich a 

sen die Sranzofen, nachdem fie —— 
Song ernbert, den & Dec. 1750-einen 


verbrängte Nabak von Golconda wieder & ng 
ſetzt, deſſen Widerſacher aber gerödret wurde DR 
doch ehe derſelbe von feinen Staaten Beſh 


Buudsgenoſſen verlaſſen; und da er ſiche mi 
nen:rächen wollte, warb er durch einen Pick 
 töbtet. Der neue Nabab, der fogleich oo 
Sielle erwehlet wurde, beftärigte dad. 
>nüß mit den Sranzofen, und tras beufel 


rauf bie Tanſchaueriſche Beitung 
Allein, bie Engellänbder, Die die Parchen be 
ratten und. des Königs zu Tanfchauer ergi 
entfegten dieſe Beftung im May 1751 unter A 
führung ber Herren Lawrence und live, 


auf bie Infel Seringan, wo fie ſich zu $ 
Öfen or wo da denn —* 


— 


V 








‚ab von Golconda gefangen und zu Tanſchauer 
ichtet wurde. Der Oouverneur Du 


— ein Lager zwiſchen Pondicheri unb 
clur formiren. Allein, es wurde ſolches von 
Engliſchen Capitain Clive den 6 Sept: um 

tiffen ind gefehlagin. Jedoch die Umſtaͤnde 


ermal der Veſtung Tirutſchinapalli ſich nähere 


im. Allein, die Engellaͤnder fchlugen fie den ar 
Bert, 1753. 5um andernmale; doch wurden fie‘ 


ben ss: Behr. 175 1754 gerochen , Da die. Engellaͤnder 
anſehnl. Schlappe befamen. Der Franzoͤſi 
Hof war mit dem Verhalten bes Herrn 


Mapläy nicht zufrieden, baher berief man ihm zu⸗ 


sid. Denn ob er ſich gleich in Oſt⸗Indlen 
ielm Ruhm und ein großes Vermoͤgen erworhen 


hatie fo war doch vigles von ihm nicht mit ge⸗ 
tzſacier Ueherlegung unternommen, auch ‚nicht. 
chtig genug ausgefuͤhrt, woduech aber der 
Ken Frankreich viel Nacheheil und Schaden pw 
Fngsn mosben.: Er gieng ben 15 Oct. von ' 
icheri ab und — ſich den 25 Nov auf der 


ſel France ein. Den aı un, 1755 langte er 
I dem Hafen von Orient und nicht lange hernach 
hu Poris an. "Seine Oemahlin, die in Jadien 


gbehren worden, und ihn Rmlich bey ſeinem 
Beunprnement.vaglere gehabt, folgte ihm in klei⸗ 


von Tagereiſen auf Der ire nach. Den 12 uk 


langte fie mit: eg Torhter zu Paris an,. wo fie. 


gar bald anfieng Wiften zu gehen und anzunehs 
Bun, — — aundere viel⸗ 


zu Pondicheri eine Belagerung befuͤrchtete, 


en ſich bald wieder, fo, daß die Franzoſen 


u — e = 
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* H, Binige juͤngſt — er 


wurde. . Sie ftarb-im Dec 1756.17 De 


aufgenommen. 


fey, iſt mir undekannt. 


hr \ Pr” - 
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 geienbe, ‚Perfonen vi „viele Seltenheitem w 
Er mit, dadurch fie verpinberte ji da 
Gemahls Verhalten nicht — 8* 


1757 ward er in den St. Midyaelis * 


XIV. Alexander Theoder 
Trivulzio, ſtarb den 19 Nov um * 
nahe er mit dem Fuͤrſten dieſes Mamens » 


XV. Petrus Jacobus Copae 
Paͤbltl Secretarius von der Congregati 
" Examinis der Bifchöffe, ſtarb im Nov 
Er war. von Malta gebuͤrtig, und erhielt 
Sept. 1739 das Gouvernement von Morki 
welchem er 1743 nach Aſcoli verſetzt —* 
Nov. erhielt er das Secretarfat bey di 
gregation des Examinis der Bildöffe, 
*; XVL Johann Philipp Franʒ ed 
Marapis von Baillon, Königl Sea a 
. Dbrifter von der Reuterey, ftarb ben 4 
‚auf feinem Schloffe Gaillon,  umpele M 
zöflen Jahre feines Alters, 


2. im Dec, 1763. 4 


L griedrich Ehriftian, Asnigt. D | 
von Poblen und Churfürft von S = 
Ritter des weiſſen Adlers, Elephantens, E 
breas⸗und St. Yanuarii Ordens, ftarb de 
Mee.:zu Dreßden an den Blattern und « 
rg im äaften Jahre feines Pr 
m er die Churſueſt. Regierung nicht 5 


At‘ 
ıDOQIE 15 


1 


2 . 
N —8 


| , eawindige Todes⸗ De Säle: 59 


Monothe gefuͤhret. Es ſoll von von ihm kuͤnftig in 
m eigenen Artlckel umſtaͤndlich gehandekn 






den. 
J Eleonora Margaretha, hrinzeſſin 
—— Decanißin des frevem - 
tichen hohen Reichs. Stifts Hervorden, —* 
124 Dec, zu Hervorden nad). einer ausgeſtan⸗ 
* kurzen Krankheit im 85ſten Jahre ihres Als 
i. Sie war eine Tochter des Landgrafens 
* Il.-von Heſſen Homburg. Ihre Muta 
Luife Elifabeth, gebohrne Pränzeffin von, 
Hand, brachte fie den 23. Sept. .1679 zur; 
J Na. dem Todte ihrer Mutter, die 1690 
fiochen, wandte fie ſich zu ihrer Tante, Die Aeb⸗ 
Pain zu Hervorden war, durch deren Vorſchub ſia 
chon dor 60 Jahren in dieſes hohe Reichs⸗Stift 
aufgenommen, und endlich jur Decanißini indem. 
—* beſtellt worden. 
II. Anton Ponce de Leon, Aersog von 
—* Migveds und Aveiro;, Grand vem 
Bien und Cammerherr ben ter Konigin, ſtarb 
> im 39 Jahre feines Atters, "Sein Bas 
ft; Joachlm Ponce de Leon, Herzog von Arcos, 
ſuͤb den 18 März 1729 und hinterließ voirfeinee 
Hemahlin, Anna Marla Fräncilca, einer gebohr ⸗ 
* Nerpiſin von Los Balbazes 4 Söhne, die 




















get ſind. Der etfte war Don’ Gabriel , dep 


Santo. empfangen, ‚geftorben ift, der 
fidere ober, Don Manuel, ber als Brigadier bei 


h nach einander Ihm in Der‘ -Herisgls Mürdege . . 


"1 Aug. 1743 On ſeinen Wühben die er Bey 


. St, ‚7a in Pirmone am- un sfr = 


ben 


" . x ; 5 * 
= ea u x sc 
j 


f v J — J | 
2.976 11. Einige 


.. "Don Antonio, der juͤngſt verftorben iſt. DA 
vvermaͤhlte ſich noch in Diefem Jahre den 9 Ned 
- ‚mit Anna de Cordoua, des Herzogs Ludwige ik 


Mascarechas ein ſchwerer Proceß entſtand, I 


: 4 
ee 


juͤngſt gefcheheme 
Ben. : Diefeni nun fuccedirte Der dritte Beier: 












tons von Medina Tel Tochter. Yı folgenäi 
Jahre erbte er von dem Portugiefifchen Her 
von Aveiro ein anſehnl. Vermögen und zuolch 
den Titel von Aveiro, worüber aber mit dem Hau 


das letztere Hauß endlich gewonnen hat. € 
ward auch indem Jahre 1745 unter die Lamm 
Berren der Königin aufgenommen, Weil er kein 
Kinder Hinterlaffen,, ‘find feine Guͤter und - 


hös, gefallen, der General⸗Leucenant der Kö 


gl. Spanifcen Armeen iſt. : 


x * 


. bes Fürftens toren; Franzens Strozzi, der DW 


ria Thereſia Strozji, mar Die. Tochter und Erbig 
Bes legten Herzogs „Johann Baptiſta vom Dagk 


"ren worden. Der Pabit Clemens XIi. 


Garde, welches er auch bis au. deffen Tod geblie 


u J 
/ ———— 
Zu ae 


IV. Philipp Strozzi, Fuͤrſt von Torang, 
und, Herzog. von. Bagnola, farb den: Det, 
im Ösften Jahre feines Alters. Er war ein Soßf 


ar Pr 












d 
en 


. 


19 Jul. 2742 geſtorben ift. Seine Muster, Rap 


a 


nola, von welcher er den 10 Jan. 1699 gebehe 
ihn im Zul. 1730 zum Hauptmann feiner Seil 
er Er vermäßlte ſich den 18 Febr.|r727 mi 


fabella Agvaviva, des Herzogs Johannis Hieg 
ronymi von Atri Tochter. Ob er Kinder ui 


ihr Hinserlaffen habe, iſt mir nicht bekannt. 


a y 


1} 

— un, a ar £ R 
I z - y, Geor⸗ 
— — 
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Er ; N... 1 


verdwürdie Tobie N — E57 


V. George Alexander, ‚Prinz Czartoriski, 
** des Senerals von‘, Podolten, Adam 


Willens Czartoristi Sohn, und des Litthauiſchen | 


hop Kanlers, Michael Friedrichs, Sürfteng 


a im 2ien Zopre feines ters, nachdem nur 
Woche vorher. auch deſſen Schweſter, die jun⸗ 
Prinzeſſin, ſo nur etliche Monathe als war, 
‚Im Tode vorgegangen war. Beyde Todese 


—F Enkel, ſtarb den 27 Dec. zu Ware 


e gefchahen in hoher Abweſenheit der Durchl. 
V. Albert Sieminski, weltlicher Cron u 


erendarius und Ritter des weiſſen Adlers, mie 
ch geweſener Tribunals . Marfchall , ftarb im 


Ei. hatte das Eron. Keferendariat 50 


md din Ritter⸗ Orden 1758 erhalten, 


VIE Carl Heinrich Leopold, Graf von 


nbach, ſtarv den 17 Dec, auf dern Schloſ⸗ 


ʒ deſtenburg in einem Alter von 2 Jahren. Er 


Bar der Jingfke Sohn Heinrich, Srafens von Reis 


Seine Mutter, Charlotte, Pritie 
fi «von Schwarzburg, brachte ion den 27 


guſt 2763 zur Welt, 


. VOL Ernſt Ludwig, Graf von. Mor - 


fm; Sransöfiicher General. Lieutenant der 
Ing, Armeen, ſtarb den. 15 Dec. zu Paris im 


b Jahre feings Alters. „€ war unfireitig ein 

danzeſe von — ) iſt aber nicht eher ale -. 
| MER... 
; m — in — — — die untet der . 





. genen Letsre de Mr. de Bartanflein _beratägei 
urd En) de 


fonuien-, ein vor u ‚geftandener Ingenieur 


ravaux — 


7 .ı 9 


. 
— 


ar ri IE Bingo hirfts gefiheheme \ 


$744 befannt worden da er als Cammerhere.ut und 
General⸗Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant In desKaps 
fers Caroli VIl. aus dem Haufe Bayern, Diem, 
fte gerreten and ein befonders Corps commandit 
inm den Prinzen, von Hildburghauſen in feinen Ui 
on . ternehmungen am Inn zu unterflügen. N 
des Kayſers Tode forderte er feinen Abſchied, n 
dem er eine, Reife nach Berlin gethan, und 
den ı May 1745 als General. !eustenant - 
Framͤſiſche Dienſte, in welchen er 1747 untd 
dem Marſchall von Bellisle in Italien zu ſtehen 
kam, da er die Stelle eines General⸗Quarttien 
WMeiſters bey der Armee verſahe. Er erhielt pr 
dem Aachifchen Srieten das Commando in 
3 Lothringiſchen Bißthũmern und ward Inſpector 
ı der Reuterey. Im Iekten Kriege befand er ſich 
+ der Armee des Örafend von Clermont, als 
ſoiche 1759 bey Crevelt gefchlagen wurde, Wels 
ter hat. man nichts von ihm zu lefen bekommen 
Er war ſeit dem 5 Auguſt 1756 mit einer. Fräufeh 
von Montmorilon ‚ gewefenen Stifts Sräuich 
zu Remiremont vermälte 4 
IX. Johann Stans Ramirez von Ao 
lano Mamiqves de lara, Braf von Mu 
rillo und Margvis von Pena Rubia, ſtarl 
den 5 Dec. Ich weiß von ihm meiter nichts zu 
‚melden, als daß er ein Epanier aus einen” vor 
. pefmen Kaufe gewefen. 
X, Der Herr don Wittorf ‚ Hochfürfktd 
" Braunfenei- Wolfenbüstelfcher geh. „Staats 
Rath und Ober: Cammerberr, Ritter des rorpen 
Adler⸗ Ordens und ie ta Bigitance, De der 
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‚mechpürbige Todes» Säle. 523 
12 Der. zu. Bayreuth. Cr hat durch feine 
Borafalt die Sitten, E Verſtand und den vor⸗ 
tseflichen Character ide beyden aͤlteſten Braun⸗ 
ſwweigiſchen Prinzen, die zeho der Kern ber Hel. 
den und fh Meuſter großer Kriegs ⸗Maͤnner find, 
ir formiren, alles mie beygetragen. 
XI. Heinrich VI. Graf Reuß, älterer Hr 
pn farb ven 6 Dec. auf dem untern Schloſſe zu 
reitz im Zoſten Jahre feines Alters —8 
Er war des regierenden Grafens Heinrichs II. 
zu Unter ⸗ Greig leibl. Bruder, und hatte ben 
delt g8.das Licht der Welt erblickt. Geht 
er, 





einrich 1112 zu Unter⸗Greitz, ber den 

Mob; 978g‘ geflorben , hät ihn mit Sophia 
Elifaberp fi — Graͤſin von. Stollberge 
Wernigerode, gezeugt. 

XII. Hebich XVE Gef Reuß, älterer 
inie, des segierenben Hrafens Heinrich KL. gu 
er Oreh dlerter Soh n, ſtarb den 13 Det. 
auf dent Obern Schloſſe zu Greitz im ’sten Jäßıe 

‚fines Alters. Seine Mutte te Conradino Er | 
“Inora Ifabella, gebohrne Wräftn von: Reif: Kd⸗ 
Fri brächte ihn den 30 Aug.i750 zur Weil 
FO XIE Idhann non Monto, Königl. Pohl. 
und Churfutſtl. Sach ſiſher General: Major von 
* Roͤuterey und geweſener Commendant von den 
‚Chevauf ‚Yegers bes Prinzen Carls, ftarb ini De 
Wi Warſchau in — hohen Alter. 
XIV Bunig, Graf Manftont, Pabſf. 
| „General und, Eommengn von Allen | Teouppen In 
Kirchen . State, ſtarb im Der. zu Rom in fdle 
ne Vaterſtaͤdt im Noſten Sabre feines‘ Anh. 
gest &. * Nacht 38. Ch." ER J ER: 






574 HI. Nachgeholte Verbeſ. und Zufäge  - 
——r ç — — — — —— 
„Er hat viele Jahre diefe-Eharge: befteider, off 
‚während ber Zeit einen Feind, zu feben. - 

XV. Ferdinand, Daron Dstlin, ejemes 

‚Eiger Souverneur in Sumigione im | Broßhe 

thum Tofcano, ſtarb ben 18. Der, auf feinem 






i te Oallucche im Saften Jahre feines Alters. } 
LITELESTEREETTE near 
| = Se — 
— 2 Bubeſer — 
: „Salt. di — 53 — 
Hiſtori * —— 
Zum VIIl. Bande 
ite 189. Der Chur. Pfahlſe 
©: — en an 


75 ‚Der verf — renßiſche 
al $ieutenant , "Stans re Reif 
ward 1708 Preußifcher Cammerjunker, mora 
ee in, = Rome — trat und. 1712 Mi 






| gie —* “ern trat 1 Ba an 
"ifgen ri % 


- "Hprift. — und * emdant des hir 
berlſchen Rede ve hat — 


98 — di; 


s. 


| 9 | 
den Neuen Beneal. Hiſt Nachrichten 575 | 
pe Soͤhne hinterlaſſen, bie als Officiers in 
rußifchen Dienften fießen.. 
: 9.759... Weber der Graf von Noſtitz 
die Eomteffe non Breuner noch der Graf‘ 
m Thun die. Comteffevon Wildenftein gehen» 
hhet. Jener, Stanz Anton Philipp, Graf 
en Noſtitz, bat 1757 die ſchoͤne und reihe  . 
Ben ‘Grafen Johann Mepomuceni von: 
dlowrat, tiebfteingfi Tochter Graf Wilhelm Al 
gis von Kolowrat · Krackowski, Namens Elle 
ıbıth, und Der/andere, - Franz Joſeph, Graf 
on Thum, Die ältere Tochter des Kayferl. Obriſt- 
Fat, Grafens Corfig von Ulfeld, Namens 
helmina, ben 30 Fl. 1761 geheyratht. 
..&:803. Der Preußifche General: Major ' ' 
on Schöning ſtarb den 16 May 1757 im 66 
Jahre feines Alters. Er trat 1705 bey Alt An 
Kt in Dienſte, worauf. er 1713 bey Grumbkow 
üdrich, 17 15 Lieutenant, 1727 Capitain, 1738 
Mi, 1742 Obriſt« Lieutenant und 1745 Obri⸗ 
nude = | A 
6.812. Der verflorhene Preußiſche Gen. 
nt von Blankenſee warb 1693 gebohren. 
Jahr 17 10 trat er bey der Cuͤſtriniſchen 
mung in Dienſte, ward 171: als Fahnjunker 
B dos —— Regiment verſetzt, wo⸗ 
ken 1713 Foͤhnbrich und kurz darauf Lieutenant, 
Po Kapitain, 1739 Major, 1743 Obrift- Lieu⸗ 
Want und-ı745 Obriftee wurde. Ä 


8.431. In der Schlacht bey Breslau 
Baa Non, 1757 war bie Preufifche Armee 37 
2 don". Vale 


— 


576 ul. Nachgeholte Verbeſ. und Zufige. 

Batoillons und 100 Efcadröng ſtark, melde > 
tee dem Herzoge von Bevern von den Bin 

ral. Lieutenauts von Brandes, Leſtwitz Shulg, 

Kyau, Pennavalre (welches T. X. p- 736 any 

merken ift) und; — , und- denen Gener 
Majors von Klei ohr, Wietersheim, F 
Ingersleben, G on ‚ Prinz Zerdinand, Prin 
Earl von Bevern, BPornſtaͤdt, Prin; Fran; vd 
Braunſchweig ‚ Keodow, Stediom, Normam 

Vrinj von Wuͤrtemberg, Drieſen und Meyercem 
mandirt wurden. 

S. 520. Es wird widerſprochen daß im 
Graf von Montmartin die. Roͤmiſch. Corel 
ſche Religion angenommen habe. Er hat ned 
den Würtembergifchen Sanbes Geſetzen die For- 
mulam Concordie unterfchreiben muͤſſen, a4 
in die. bafigen Dienfle getreten, doch ſcheiut e 
fih mehr zu den Reformirten als Sutberanen | 

alten. 
Ä a &. 700. Der verſtoͤrbene Senerdl. ui 
x. von Oldenburg wurbe ı709 Standartenj 
bey dem Kattifchen Negimente, morauf er mu 
Faͤhndrich bey Grumbkow wurde, bey med 
Regimente er nach der Zeit, beftändig geſtande 
bis er im Frühjahr 1757 General⸗Major 
Cheft des Blankenſeeiſchen Spnfanterte- Regimend 
wurde, welches. aus der Saͤchſiſchen Garde 
Fuß errichtet worden. Er bradite fein Rn 


— Jahr. | 
. .. zum X Bande. 
S. 466. Die verfiorbene ahnt 
Kan bat eine Loqter, Ramens Mark 
! 





— — e se REES — 
sus ben Teuch Geneal. Hifi. Nachrichten €77 
6; verlaſſen, die nunmehro eine Witwe des 





din 15 Febr. 17760 verſtorbenen Earl Yofeph A 


—F Grafens von Styrum und Globen iſt. 
‚521. Der Preußiſche "General. Mojor 


son Flo ‚Hat feine Erlaffung mit General. u 


Sutndnts- Character befommen. 


©. <24. Der Préußiſche Major von Treme 


Sad heift_eigenelich Friedrich, Freyherr von 
Trombach. 
-&. 539. Der verſtorbene General: Leutenant 
den Drieſen ward 1718 Cornet, 1720 lLieuienant/ 
b 1731 Rittmeiſter. Cr dat den Schlachten 
de Lowoſitz, Prag, Kölln, Breslau und Leuthen 
bengewsöhnet, und in Der Iegtern die Cavallerle bes 
Unten Flügels commandirt, Cr berennte hierauf 
nlche nur Signig, fondern hiel auch den Winter 
— Schweidnitz bloqvitt. 


S. 725. Der Preußiſche General⸗ Mojor e 


hm, Diert⸗ heiſt Chriſtian Friedrich. 


S. 1723. Der General⸗ Major von Jung⸗ | 
ten muſte fein — abgeben, weil 


er das Grapenſche Garniſon⸗Regiment erhielt, 
hahım aber bald darauf feinen Abfchied. 


+" 8.730. Das Hannöverifche Regiment von - 


— bekam ber Obriſt, Andreas Jacob 
Graf von der Schulenburg. 
Der Patriarche Roßi iſt niemals Pro⸗Da⸗ 
karlus worden „ſondern der Cardinal Caval⸗ 
ind hat Diefe Stelle noch immer bekleidet. 
Her Patriarche Anaftäfl ſtarb im — 1758 
‚ worauf Stanz Mattei ein Römer, geb. 1708 
er ben 13 Maͤrz — ſoccedite | 


x 


©, 731.. 


en 
u 
2 ⁊ 
.. 
ES el A a de 5,0 Lam. 


hden Teuen Beneal. Hiſt Nachrichten 581 
—* Der Cardinal von Alſace hat 


he Tochter gehabt, ſondern die Gräfin Bas 

Acht, oder beſſer Ramutzki ift feine Nichte. -: 
6.889. Der Graf von Frankenberg, 
Hier 1759 dag Erzbißthum Miecheln chat 
h; beit nicht Carl Morig, fondern “Johann 
einrich und. war Domherr zu Breslau und in⸗ 
* Dechant zu Alt- Bunzlau, und bey Al⸗ 
heiligen in Prag, Er iſt 1726 gebohren. 
S998. Der Fuͤrſtl. Sachſen⸗-Gothaiſche 

Raths⸗ und Cammer » Präfivent, auch Ober 

r⸗ Dieector, Siegmund Ehrenfried von - 

Ippel, auf Goßda und Welierswaide, farb 
m 20 März 1757 in einem Alter von 70 Jahren. 
bein Vater, Johann George von Oppel, auf 
Belersmalde, \tarb.ı696 Daher er unter der Vor⸗ 
nndfhafe feiner Mutter und feines älteften Bru⸗ 
rs, Gotthelf Siegfried von Oppel, erzogen 
ae Im Jahr 1707 bezon er Die Univerſitaͤt 
ktenberg,; wo er 1711 eine .gelehrte Diiputarion 

e Praſide de jure patrimoniali vertheidigte, 
tachdenn er ver. Wahl und Krönung Caroli VE 
der Chur» Sächjifchen Gefandtfchaffes. Evi 
ygewohnet, that er.eine Meife nad) Sranfreiiy 
d Holland, worãuf er 1712 als reyivilligerdem 
Hzuge in den Niederlanden beymwohnte, aben - 
it einer- Sramzöfiichen. Parthey geplündert und 
Hebens - Befahr gelegt wurde. „Am Jahr 1735. 
Derwürkt. Hofrath zu Zelle und 1719 Reichs. 
anmer⸗Aſſeſſor zu Wetzlar, von dar er_ 1736 
ch dem Abſterben des Canzlers von Bacon - 
irkl. geh Rath zu Gotha wurde, Im Jahr .- 
dertgeſ. 6.75. Nachr. 32C. Pr a238 


Ü J— ER 


4 


tenso Er hat 35 Fahr mir Chriftianen € 


e mund, Sr, Weimatifcher — — 


in vergnügter — gelebt, aus welche 


15 Chriſtiana Dorothea, vermählte geheime 
thin von Uichteriß ; 2) Cart George Auguſt 
faugs Canzler zu Gotha, hernach aber ki 
bergiſcher geh. Kath und Stadthalter in 
pelgard, fo 7760 geſtorben und von Emilia, © 


Wartha Eteonora, wermählee Weimorikhe® 


; . bein die väterl. Güter geerbt, und bald Her 
- ne Gemahlin, eine: gebohrne Graͤfin von 


— J 
1060. Der 1756 su Wien Herftorber 


N 




















58. m. Nachgehote Derbef. und zuſate 


— — m 


1738 erhielt er die Stelle eines Canzlers —* 
tenburg, und 1742 warb er nad) bes geb, 9 
von Uffel Refignation ‚ins Gothaiſche 
Raths· Collegium zuruͤck beruffen, und zu8 
zum Cammer.'Präfiderften und Sber⸗e 
‚Director ernennet. Im Oct 1748 

das Praͤdicat eines geheimden Rachs. pri 





‚ten, Edlen von der Planig aus dem Haufe & I 


4 Kinder zu. erlvachfenen ahren: > gefomm 


fin von BDönhef, 2 Toͤchter —— 
ſchenkin och Witzleben; und 4) Johann S jet 
Hofrath, der 1260 nach ſeines ———— 


Graf Nicolaus von Stella Fann che 
Preußifchen General - Majors von Mayer T 


ter gewefen fern, weil er 1702 und'ber € neri 

Mayer 1716 gebohren worden, Sein Vater 
vilelmehr des gebashten Örafens von Stella 2 
. Ber und eben. derjenige, von welchem D. Dau 
-. dem Leben derregpifchen Helden P, TIL prK 


- 
“ 


— 


e 2 A 


ben Neuen Beneal.äift. Nachrichten. +83 
:.daß’er den: Ganeral Mläner wuͤrde haben 
ehrlich erflären, laffen, wenn er. I Kar 
aſte haͤtte > wollen. 
S. 10656. 3. 17. muß. anflatt Gemahl 
ehr Galan oder Liebhaber gefegt werben, 
des. General Mayer hattt damals ſchon 
gemeine Perfon aus Böhmen zur Ehe, mit . 
er. verfchledene Kinder gezeugt, davon ein 
1753 fich zu Dreßden unter ben Caſernen⸗ 
aben befunden. Es iſt aber dieſe feine Ehe⸗ 
ihm nad. Berlaffung. der Oeſterreichiſchen | 
ſte nächt nachgeſolget, fondern in ihrem Das - 
ine Bohmen zaruͤck geblieben wo fie viel, 
Int mad) lebet: - 
S. 1009. De gedachte General Mayer 
pucde iu Anfang bes Jahrs 1758 Obrifter. 
.9. 1074. Der feihnam des General 











Mayers ift zu Plauen geblieben und keineswe⸗ Er 


jes nad) Dreßden gebracht worden, 

S. 1075. Es if falſch, daß. ber General 
Dayer- Außer der : Mittags Mahlzeit weder 
Bein noch “Bier geteunfen habe, Er zog ſich 
jelmehr durch das wiele hitzige Getränke feine” 
Ste Kranfheit zu. Es iſt auch ungegründel, 
aß er wenig boares Geld hinterlaſſen habe. Es 
aben nicht: nur feine Maitreſſen, davon eine nach 
ineni Tode einen geſchickten Advecaten zu Dteß⸗ 
ii geheyrathet, ſondern auch ſeine Mutter, bie 
a überlebt, viel Geld von ihm geerbt. 
| ZumX1Bande . 

&. 33. Die 1750 gebohrne einzige Tochter 
8 Siege won Orleans heit nice die Dias  -. 

Pr. — demoi. 


⸗ 
r 


2 Bouionnois, hat fich auch den: ı8 Febr. r7 


4 
534 8. Nachgehoite verbel und duſaͤtze 
demoiſelle non. Frankreich, ſondern die Maden 
moiſelle son Orleans. pi. 
ur S 34.. Der veritorbene Herzog von Cha 
roſt ward 1745 Chef des Königl. Finanz Rerkie 
. Sein Erbe und Enfel, Armand Joſeph, Ic 
ger Herzog von Charoft, ward ſchon im Jch 
1756 General, Lieutenant von ber Piccarbie ui 









mit der Fränleinvon Sontaine: Martel vermößik 
.& 41, Die: Gemahlin des verſtorbenen © 
werals von. Geiſt war eine geboprne von Bär 
iſt fchon im Jau. 1755 mit Tode abgegangen. 9 
S. 43. Des verſtorbenen Cardinals vs: 
Tavannes Vater war Franzoͤſiſcher Generals: 
$eutenant in Bourgogne, die Mutter aber eine 
Schweſter des verftorbenen Canzlers Dagueffenn, 
. "Er murdeim Jan. 1743. Öroß- Allmofenierer der 
— Königin von Frankreich. 
S.. 60. Der. Kayferf. General. Wachtme 
ſter von Tillier war ein Sohn des alten Gent 
rals von Tillier, gewefenen Commendantens ;8' 
‚ Sreyburg,. welcher ein Schweißer, reformirter Res; 
‚ Iigion, geweſen, bey welcher Religion er aud bit 
an fein Ende geblieben, obgleich feine Gemahlin 
Maria Anna von Probſt, eine. Wienerin, cathek 
. tifch gemwefen; doch find alle feine Kinder und dar 
runter auch der gebachte General, catholiſch er⸗ 
zogen worden. 
6,69. Der ietzige Fuͤrſt⸗ Primas ve 
Pohles, Uladislaus REIN: iſt den n Neu; 
1737 
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— Sein; Geſchlechte iſt eihes Der 
hr mften in Pohlen, und hat dem Reiche ſchon 
tigen Seculo einen Primas gegeben. Er 
} rei bat ſehr wohl udirk, ® 
in ſtiler, fanftmäthiger und-überausleute 
‚ der fich. feit 1741 als. Eron- Groß« 
*. um ſein Vaterland verdient gemacht, 
58 jum Er bißthum Lemberg, und 1759 - '. 
m Winde im ganzen Reiche erhohen wor⸗ 
verwitwete Graͤfin von Salmour, 
eit bey Der Koͤnigin Maria Joſepha von 
Sammer - Fräufein gewefen und hernach zu- 
Vrif: Hofineifterin bey ber vermählten 
empgin worden, ift feine leißliche Nichte. 
e —* Der verftorbene General von Dy⸗ 
ard den 13 Kun. 1745 Obrifter , den 19 
7b General: D,vartiermeifter, ben Yı Yan. 
Beneral» Major, den in Zul 1753. Chef 
On J iiue. Corps und, den 25 Oct. 1757 Ge» 
lieutenant. An den Einrichtungen in dem 
ft bey Pirna hatte er als ein grofer Siebling 
tafens Rutowski den melften Theil. Von 
# Derfon ee ‚Standes, mitterer 
ch gelebt, führen verfchiedene Söhne , bie in 
fr. Sächfifchen Kriegedienften ſtehen, ſeinen 
his Namen. — 
Bias. Der verſtorbene Margois von 
Hi mur hleß mit feinem völligen Namen for 
m Coußaint de la Pierre, Wargois von 
3 mut und ftarb im 62ften Jahre feines Alters. .. 
"8.120. Der verftorbene Ober :Hofmeifter 
. — von rend hieß En. 


Beil U, Ylächgebatte Verbeſ und Zuſane 


F von der Kettenburg und ‚war zugleich 
Ritter des großen Jagd-Dedene.  -. | 
Der verftorbene Sammerherr von. Noſtʒ 
sl mit dem Bornahmen Gottlob, Er wen 
der ältefte Sohn Johann Ehriſioph — 
von Noſtitßz auf Bieſig, und ſtund anfängs ur 
Keriegsdienſten, muſte aber ſolche als Ritmels 
ſter wegen der bey Hohjenfriedberg eınpfanaenem 
ſchweren Wunden gvittiren, worauf er 1749 Reiſe⸗ 
Gtallmeifter nt 1754 Cammerherr wurde. Ex 
bat anfangs mit einer yon Leipziger und zulegt mit 
des ehemaligen Hauß⸗ Marſchalla von Erdinannee 
dorf Tochter in der Ehe gelebt, ‚einige Kinder 
 Binterlaflen und fein Alter auf 48 Jahr gebracht, 
8.132. In dem Leben bes verſtorbenen Ges 
nweral· Majors von Alemann ſind wach bene Werte, 
— folgende außengelaſſene Worte einzuruͤ⸗ 
Een: „ſtand, und nach dem 1742 erfolgten Sie 
„den mit dem Regimente, welches mm ben — 
„zen Louis von Wuͤrtemberg zum Chef batte, in 
„ber Grafſchaft Glan. zu ſtehen kam. 
S. 135. Anſtatt Muͤnſter muß munchen 
geleſen werden, weil ber Baron von Golze 
auch an dem Chur: Bayeriſchen Hofe ſich Mühe 
gegeben, ſolchen zur Barantie über das an Preuß : 
Bi abgetretene Schlefien zu bewegen. 
©. 178. Anſtatt Notig mußes Noͤttnig heiſ⸗ 
= Es iſt Diefes ein-Dorf; ı Stuube von Dreßs 
den, auf der Straße nach Dippoldiswalde, web 
ches Im legten Kriege öfters zum Haupt: Quar⸗ 
N ER ... ‚tiere der fireftenden Armeen dienen mauͤſſen, wobey 
ber eben nn N en 


\ 





we 


} 


nö Tenen Beneal: ie 5 7 
ku. Buͤnauiſche Bäder» Schag nichts gelitten‘ 


*8 130. Der verſtorbene General von 
% eitwitz hat vor der Tochter des Chur. Pfaͤlgi. | 


ben Ohriſt⸗Hof· Eanılers,, Barons von. Frans 

bin on eine Gemahlin gehabt, von welcherein - 
vorhanden iſt, der fid) als Commendang 

jTrenſchin befindet, und mit einer Baroneſſe von 


— 


piſch vermaͤhlt iſt. Die andere Gemahlin, die 


als Witme hinterlaſſen, lebt noch, und iſt viele 
Fhre von ihrem Gemahl abgeſondert geweſen. 
hielt ſie ſich zu Wien auf; nach des 
wſers Carl Vi, Tode wendete fie ſich nach Res 
Kafpurg: und von Dar nad) Frankfurt. est fol 
e zu Paris ſich befinden, ımb mit einem Sranjde 
iſchen Ananturier verhenrathet ſeyn. 
&. 184. Der verftörbene Parlaments Praͤ 
Bent von Lamoignon de. Baville mar ein, 







Bruders Sohn des 1763 dimittirten Canlers von 
Franfreich und den Det. 17172 gebohren. Im 


fahr 1730 ward er Parlaments» Rath, und bald 


rauf Präfidene a Mortier, welche Stelle er 


Bee 1747 wieder niederlegte. Er war auch Groß⸗ 
breug und Geremonien . Meifterdes St, Ludwigs⸗ 
Yoms. Seine: Gemahlin, Louiſe „Henriette 
Magdalena Bernard, hat ihm ben 13. Dec. 1735 
nen Sohn, Namens Chriftian Stans. geboh⸗ 


⸗ 


m, ber dem Vater in dem Margoifat Daville 


efelget ik. 


S. 194 Der verſtorbene Hreußiſche Gene⸗ | 


at. ‚Feld - Marfchall von Ralkftein mai Obriſt⸗ 
eutenant des Aenimpben N. 
— Se Pa als 


. 
@- 7 5 Pr 
„ 
ee 


— 


| 888 MR Nachgehoite Verbeſ und Zuſatze 
un als er ſich den 6 Jul. 1718:cmit Chriſtophora Eoa 
ucretia, gebohrnen Brandin von dindau zu Epau⸗ 
Hai vermaͤhlte. Sie ſtarb den 25 Yan. 1729 W; 
Wochenbette, da er eben abweſend war. Sie 
5 ihm 2 Sehne und 2 Töchter gebohren. 
Soͤhne heißen Friedrich Wilhelm und ! 
Tarl. Der erfte ift 1757 den 18 Yun. als 9 | 
mann des Hülfenfchen Regiments. Fußvolk in de 
Schlacht bey Collin erſchoſſen worden; der. 
dere ſtehet als Obriſtwachtmeiſter bey dem Könige 
Prinz Heinrichſchen Regiment, und trägt den 
hanniter Orden. Die’ältefte Tochter, Sortik 
Wilhelmina Friderica ward als Königt. Stone 
Dame den 14 Apr. 1746 mit dem ie6igen Gene 
—ral⸗VLeutenant von Wylich vermaͤhlt, iſt aber 
den 16 Apr. 1755 zu Potsdam im zaften Jahre 
ihres Alters geſtorben. Ob die andere Tochter, 
Louiſe Charlotte Marie, noch ledig ſey, iu, 
" unbekannt. 
.&.222. Die Graf Fofepb Bathiani 
iſt nicht lange Biſchoff von Siebenbuͤrgen geblle 
ben, ſondern 1760 Erzbiſchoff von Colon 
w—orden. (Er bat den 30 Jan. 1727 das uchtder 
Welt erblickt. 

S. 232. Der Soͤchſi ſche General. Nie) 
von Jeſchwitz ward den 23 Jan. 1758 Generd⸗ 

Uiteutenant der Cavallerie, und der Generaf- 
-  jür, Graf von Solms, den 8 May 1759 — 
neral· Lieutenant der Infaterle. 
S. 291. Die Vermaͤhlung des Kürfens‘ 
von Belvedere mit einer Prinzeffin von Arch 
Ano ft 4 vor fi) sangen. 
2 —* 
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SG. 296. Der Fuͤrſt von St. Buono — 
Werdings die Thereſiam Odeſchalchi zur Gemap» 
In, die er den 9’ San, 1746 geheyrathet. 
" 5. 304. Der bey Palsig gebliebene General, . 
Moriz Franz Laſper von Woberenow, 
Ammte- aus einem “guten Pommeriſchen 
ſchlechte her, und diente anfangs unter dem Re— 
po Moulin, bey welchem er ben 4 Jul. 1747 
jor wurde, den 23 Febr. 1752 ward er Obriſt⸗ 
deutenant und Flügel-Ndjutante, den 26 May 1756 
Dorfte und: Oeneral ; Adjutante und 1757 im 







De. Öeneral: Major. Er hat einen Sohn hin⸗ 


Welafien, der George Auguſt beiſſet und in Preuſ⸗ 
Men Dienften ſtehet. 
" 6306, Der‘ — Praͤſident von 
is ſtammte aus einer alten adelichen 
Garmlke von St, Maloher. Sein Vater, Res 
Mus Moreau yon Maupertuls, war Kitterdes 
&. Michaels - Ordens.” Er erhielt in feiner Ju⸗ 
gmd.eie Stelle unter den Königl. Grand, Mous« 
Meairs, und ward das Jahr darauf Capitain 
ke Eavalerie, - Aus Liebe zu den Wiflenfchaften 


witulrte er die Kriegsdienſte bald wieder, und ward 


n3ı ein.befoldetes Mitglied der Acobeme der 
Biflenfchaften zu Paris und 1735 Subdirector 
ſieſer Academie. Im Jahr 1736 wurde er nebft 








gen Polo die gehörigen Ausmeſſungen vorzu⸗ 
men. woben. verfchiedene neue Entdeckungen 


nig in Preußen nah Berlin, er hatte aber 
d — die Fatalitat, von * Oeſterreichi⸗ 





n Gelehrten nach Norden geſendet, unter dem 


acht worden, Im Fahr 1741 berief ihn der 


‚s 


ſchen = | 





t 


hernach durch die Entfernung bes Herrn‘ 
= taire einen higigen Gegner loß wınde.- % 
as .that er feiner Geſundheit halben & 

eine Reife nach Sranfreich, ftarb aber auf 


- *  bofmeifterin der Königl. Prinzeffin Amc 4J | 


N 


= ben wohl ſtudirt, und fich auf Reiſen för 
cirt. Seine Gemahlin liebte er aufs zaͤrt 


fiel er in eine gefaͤhrl. Bruſt Krankheit, hat 
zu eben der Zeit über Die vorgegebene € 


‘gen. . Er that 1753 zu Wiederherftellung: 


Jahre feines Alters. Rn 


des iegigen Fürften - Primas von Doplen, um mdt 
findet ſich ietzo als Ober: Hofmeiſterin de 
maͤhlten Erzherzogin zu. Wien, Es leben 


* 












598 ni. Nachgchoue Derbef und uſte 


ſchen Huſaren gefangen zu merden, dech 
er bald wieder in Srenheit geießt. Den 305 
1743 word er ein Mirzlied der Acabemie 
coife, und im April 1745 mir einer — 
3000 Thalern Präfident der Academie ve 
fenfchaften zu Berlin, wor 1747 bie € the 
Des Ordens pour les merites fam. Er» 

fidy 1745 mit der KRönigl. Dreufifchen € St " 
Dame, Fräulein von Borke, die nachhers 




























gen Yebtiffin zu Qoedlimburg, werden ; ab m 
Kind geboren bat. Zu Anfang des Me 


DH 


des Principii minime actionis große Gere 


Gefundheic eine Reife nach feinem Wk 


son Dar er im Sun. 1754 zuruͤck Cam, F 


Ruͤckkehr ben 27 Juli 1759 zu Dafel d r mi 3 
S. 308. Der verſtorbene Cam 
Graf von Salmour, harte zu beipign wi 


ob fie gleich älter war. . Sie iſt eine leibl, 2 


x 
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A Sohn md. eine Tochter. Der Sohn wird zu 
Karin unter der Anfficht des Chevalier von Sal⸗ 
our, Bruders des verftorbenen Cammerherrns, 


hegen, Die Tochter aber beſindet ſich unter dert | 
Panfer!. Hof. Damen ju Wien, Es haben dieſe 


Wen Kinder von ihrem Groß. Onde, dem 


Brafen won Waderbart-Galmeur, 1761 das 


It Zabeltitz und andıre ſchoͤne Guͤter ir Sab- | 


in geerbet. 

5. 309. Der — Ver: Präfidene, 
Braf Gyllenberg, Herr zu Tiursäder und Wa 
enberg,- war der jüngfte Sohn feines Vaters und 
1698 geboren. Im Jahr 1723. warber Schwe- 
cher Cammerherr, 1730 Lagmann oder Ober« 
andrichter auf der. Inſel Gothland und. 1737 ein 
— Merike. = 


©. 314; Der verſtorbene Biſchoff von 
Dionko , Joſeph Euſtachius Szembeck, 
dammte aus einzm ber vornehmſten Gefchlechter | 
#Yoblen her. Sein Vater, Anton Szembeck, 


laͤwmerer von Cracau, war. ein leibl. Bruder 
es 1748 verſtorbenen Fürften: Primas. Unſer 


hoſerh hatte zu Rom in dem ſo genannten Colle. 


4 


— — — ſeiner — er⸗ 


un. 


* — der ri 


S. 317° Der verflorbene Graf v von. ur i 
boy ea die —— Draͤfin von Palfy zur 
a uw Ä „ gtvegten | 


u 92 I Medhgehee 1 Verb und Sufine 4 
. zwenten Gemahlin. Sein ältefter Sohn, Sean 










nn un — = jr ge 


Leopold, bingegen „ein fehr reicher Herr, 
iegiger Obrift- Sandhofmeifter von —— 
mit einer Graͤfin von Roggendorf vermaͤhlt 

S. 325. Es iſt ein Irthum mit den & m a 
Unnen des verſtorbenen Franzoͤſiſchen Ma 


—— 


von Hrie vorgegangen, indem nicht Die « ad 


- Bourbon gewelen.. 


 Antonfi ven Belmonte, war 1686 geb Dee ‚u 
harte -fich zweymal vermoͤhlt, als x) mit 2 


Baronin von Linas. Aus der erftem Se 


« 


und 3) Werts Anna, die mic: Perro d’ Dr 
Mm Saragofia vermoͤhlt iſt. 


ciscuso XRaverius ſoll nicht mit nad — 


cius heiſt JoſephLocatelli, und iſt den jan ı a 
zu Meyiand a 


ral und Oefandte zu Paris, Don Srans fi 


zweyten Ehe. aber feben 1) Anton Pi arelf 
1: Malchefer Ritter und Caneniceus zu Mal 
2)Cajetanus Pignatelli, Marquis vom 

























fondern die erfte die Favoritin Des Herzs 
— 


S. 327. Der verſtorbene Spaniſche Be 


Ferdinand) Pignatelli, ein Bruder des Fürft 


von Cleves, und 2) mit Maria Srancifea Ru 


Dominicus Pignetelli, Sponifcher Ma — 
de Camp und Geſandter zu Copenhagen a 17 


und Baron von tinas, Spanifcher Brigadil | 


S. 352. Der Spaniſche Infant, sem 
übergegangen feyn, fondern fi) no ietzo ud 


er befinden... 
S. 430. Der nad Neapolis erhermfe | T 







\ 5.302. Die angefuͤhrten Pralaten Polens 
Jani, Galli und Marelli heißen eigentlich Po⸗ 
mini, Gallo und Mireli. 


Breven heiſt Michael Angelus Biscomelli, 
Won Piſtoja gebuͤrtg. 






von Lamberg, war bey dem Tode ſeines 
Vaters 21 Jahr alt, und hat anderthalb Jahr 
ernach die einzige Tochter des Fuͤrſtens von 
Renten geheyrathet. MO, 
& G. 469. Der verftorbenie Chur. Sächfifine 
Beutel, Baron von Rochau, war ein Eohu- 
Bamuel Friedrichs, Freyherrns von Rochau, 
Heſſen⸗Caſſeliſchen geb: Raths und Regierungs⸗ 
Deäfitentens, der 1727. geftorben iſt. Sein ein. 
Ka Druder, Sriedricy Ludwig, Freyherr 
n Rochau, Chur. Saͤchſiſcher General. 








Mile ihm den 20 Hug. 1760 im’ Tode nad) und 
PR Nachkommenſchaft hinterlaſſen. 


S. 551. Die verſtorbene Caſtellanin von 
hacau Groaͤfin Poniatowoka, hieß Cons 


ia. 


Ih Michael de Labors‘, ex Okd, Eremit. 
— ind wär 1683 zu Lſſabon gebeh. 


as Erzbißthum erhielt er 174% 
"6. 564. Die Marcheſen von Savillare 
d Gregori find nur eine Perfen, in weicher ver 
u König von Spanien damals bie 3 Depar. 


7 
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S 441. Der Secretarius der lateiniſchen 


5. 466. "Der junge Sürft, Johann Srieos 


rund Commendante auf dem Sonnenftein, . 


: Der verſtorbene Erʒbiſchoff von Evora 


— 


mens © 
2 Te 


+ 


r 


auch der Italiaͤniſchen Sachen — hat. 


aber le Noir. 
S. 568. Aus dem Wunſchiſchen u 


u mont mit ber Tochter des Herzogs X 
james ift nicht beftäriget worden. 





















| —— 
J III. Nachgeholte Verbef, und: Zufärze 
tements des Finanz. und Kriegs. — | 


Ser neue Öeneralstieutenant der $ 


Paris heift ver Herr von Sardine, kei er 


jouiſchen Frey» Dataillons ward 1707 
zes Srey- Regiment errichtet, und! tem @ 
Major von Wunſch 'gegeben, das Abk 
dem Frieden reducire worden. 7 te. 
S. 69. Der General » Majorund € def 
- Eadets zu Berlin beit Johann V 
Jobſt von Buddenbrock. — 
Der Secretarius Dell —S— 
nard Petrucci, und iſt von — 
der Praͤlat, Pius Anton —— 
mer, aber ward Votante der Signatur 
Ha, nicht aber di Grazia. —J 
Es. 602, Der hier erwehnte Dähni fe € 
. Merfünker von Ranzau beift mit bem 2 
‚men Chriftion Detlev , und defjen € 
- Ehriftina Sophia von Thott. a - 
Die Bermählung des Marquis von 


© 


S. 614. Der Baron ee y ” | 

‚ ftein ſoll nicht als Comitial - Öelandter nac 
J gekommen, ſondern dem. iÄ 
im zoſten Jahre ſeines Alters gelben bi 

€ u. 4 — 
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Kapſerl. Hofe vom Jahr 1763. * 


7res verſtorbenen Koͤnigs Auguſti n 


Jahr 1762. 
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vom. Jahr 1763... 


Patharing II. fige noch fefte anf» ihrem. 

Throne. Sie wird auch auf ſolchem bey 

ur’ Der guten Einrichtung ihrer Regierungg 7°. 

igen bleiben. Sie .erngifet ſich in allen Stuͤcken \ 

Es Einge Regentin, und weiß mit vielem | 

Nuche die. Vorzüge ihrer Erone gegen alle, die 

br Eintrag darinnen thun wollen, zu behaupten, - 
y diefer Abfiche will fie von allen Furopäffchen 
fen den Kayſerl. Titel haben, ohne beßhalben 

yemiffe Neverfalieh von fich zu ſtellen. Da nun Ä 

yehhalben mit. dem Sranjöfifhen und Spänifhen..  .- 

Bofe ben dem Antritt ihrer Regierung einige Ir⸗ 

ungen *) entſtanden, ſtellte fie unterm 21 Non. 

62 eine Declaration von fih, Kraft welher 

iqmals mehr einige Reverlalien weder von ihr, 

46 ihren Nachfolgern über ‚den. Ranfert- Titel | 

geben werden follten ; Doc wuͤrde wegen dieleg : 

ſtels keine Veränderung indem unter den Hd... 

tg gewoͤhnlichen ‚Ceremoniel vor - fich gehen, 

Ce 2. Bender 


EHE Jürıdef. nene Nachr. Hand IE: S. 433. 
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= 1 De Zähölurigen u Begebenhein 
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er Hofe chaten Darauf Gegen» Declarariones, 
Die Sranzöfifche lautete alfo: 
„Da die Titel an ſich ſelbſt nichts find, ı 
ihre Reglitaoͤt nur ſo weit Davon abhaͤnget ü e 
netfünne werden, ſo hänget;dhr‘ Weprt bl 
von den: Begriffen: ab’, die man Damit * 
und von der Erſt tretung, bie ihnen bier 
beniegen, welche das Recht haben, fie zw If 
‚ober zu verweigern und einzufchränfen, F 
Sonoerainen ſelbſt koͤnnen fich nicht nach & 
genen Wahl Titel’benlegen. Das Anerfenninüg 
Dir Unterthanen iſt nicht zureichend sung; € 5 
maß das’ von andern Mächten aud) darzu Fr 
men, und iede Crone, welche die Freyheit he 
einen neuen ‘Titel zu genehmigen oder zu.be 
1 gern, kann’ auch fotbigen mit den ihr anffän * n 
Modificationen und Bedingungen eig ©» 1. 
B Dieſem Grundſatze zufolge it Derer der DM 
„ feine Thronfolgen bis auf bie Kanfertu Eile 
in Frankreich nicht anders, als unter ben Mani 
des Cjaats bekannt geroefen, Diefe Pringeif 
Iſt Die erſte unter allen Souverainen von Ruf 
. rgemefen, , welcher. dee König den‘ Tirel 
ae äugeftanden har; es gefchahe — 
der ausdrucklichen Bapingung daß diefer % 
dem zwiſchen beyden Hoͤfen gebräuchlichen € 
remoniel feinen Nachteil zuzlehen EEE > 
Kanſerin Eiifaber;; machte keine Schmi 
ſich dieſe Bedingung gefallen zu laſſen, und 
ſich auf die allergen aueſte Art in dei M aAie 
Die deßvegen auf ihren Befehl im Möne 
2245 - die ——— son Beſtuchew un 


—— 





a 


x 5 r 


des Ruſſiſch. Kapferl. Hofo von 1763. say ' 
„ronzow aufgefertiget und unterzeichnet worden, 
as, Die Tochter Peter des J. gab Ihre voͤllige 
Zufriedenheit daruͤber zu exkennen, und declarirte, 
daß es aus Freundſchaft' und ganz beſonderer 
Ättention des Koͤnigs vor Sie geſchehzen, Auß 
Ex: Mai. den. Kayſerl. Titel anguesbermen ger 
het, wolchen Iht bie andern Mächte bereits zu⸗ 
anden: hätten; und. Sie geſtund, daß Ihr 
Nele Grfältigfeit des Königs hoͤchſt angenehm ſey. 
Da nun der König eben dieſe Geſinnungen gegen 
Ye Kayſerin Catharina fuͤhret, ſo machet er keine 
Schwierigkeit, Ihr auch ietzo noch den Kayſerl. 
litel zuzugeſtehen, und ſelhigen in Dero Perſon 
> weit. zu erkennen, daß felbiger-mit dem Ruſſi- 
Sen Throne verknuͤpft ſey; allen Se. Mai. 
xill auch, daß dieſe Anerkenninüß, auf eben die. 
Beahingung, ‚wie unrer dan vorhergehenden zwey 
kegiörungen gefheben, fortbaure, und Sie de 
lariret; daß, wenn in der Folgeeiner vonden Nach⸗ 
Igern: ber Kanferin diefes folenne und recipros, 
e Engagement vergeflen und. einige Prätenfion, 
e dem zwiſchen henden. Höfen beſtaͤndig üblichen 
ebrauche, den Rang, und Borgang beseeffend, 
wider laufe, fermiven wuͤrde, die Crom Sranle 
[ von den Augenblicke an durch eine gewiſſe 
cipworike.feinen alten Styhlum hervorſuchen 
d dDern Kayſerl Titel an Rußland zugeben. aufs. 
ren werde: Indem dieſe Declara:ion zu nichts 
ders abtielet; als allen Schwierigkeiten vor das 
ıfrige ‚vorzubeugen; fo iſt es auch eine Probe - 
*..Dsr.Fetundfchafe:des Königs. vor Die Kanfe- 
,  wabe bea aufrichtigen · Verlangens, eine 
— 942 „dauer · 


x 


[= 


Ey ‚befunden, an flast der Neverfalien, 'eine zu Ma 
cau den: 3: Dec. 1763 datiete, und: von Fhr 


| alfo abgefaßt :_ Re 


Kayſerliche oder ieder anderer Titel den F 
verain ſich ſelbſt beylegen will, wie der Saar F Tu 
— Gelangung auf ven Thron feine Schwiengh 


obgleich Ihre Königl. Vorfahren ihn vermweigg 
" hatten. Diefe Prinzeffin erwlederte diefes 7 Pr 


ſtdirenden bevollmächtigten Minifter des Tathẽ 
liſchen Königs, dem Margvis von Almedani 


doa dieſer ſich ebenfalß darzu verſtund, Ahr DE 
ſen Titel einzuräumen, in fo ferne ſelbiger dei 
zwiſchen beyden Hoͤfen ae Ceremenlt 
Beinen Eintrag thaͤte. Peter II. Ihrer Che 


ter zeichnete Erflärung zu ertheilen, die dem 9 
niiſter Gr. Cathol. Majeflät fo, wie den Gefanle 
een “une kun, eingepändige werden. if. 


Wr - 


— 
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. „Dauerhafte und unveraͤnderliche Einigkeit $ * 





















ſchen beyden Cronen zu beſeſtigen. Gegeben 
Verſailles ven ı8 an. 1763. ,, J 
Die Spaniſche =. —— J 


Koͤnig, Don ——— u. en du | 


der Monarchien nicht.erhöhet, wenn ihn ein 4 
»ter der I. that, fo machten Se Maj. bey Ye 
ihn der Ruflifhen Kayferin Etifaberh zu get f 


‚fahren edelmüchig, indem Sie dem bey Ihr i 


24 


ein gleiches Reverſale zuſtellen ließ, als Sieg 
Allerchriſtlichſten Könige damals gegeben ha 


fler Sohn, folgte Ihrem Beyſpiele; allein 
ietztregierende Kayſerin Catharina H. hat: für "gi 
Oroßcanzier, dem Grafen von Woronzom, u 


x „e * — „Dei 
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des Rufſiſch Rayſerl Hoſe von 1763. 601 


Der Catholiſche Koͤnig wird, um die große Ach⸗ F 


ng, bie er für die Freundſchaſt der Kayſerin von 
Bland, Catharina „ heget, an den Tag zu les 
r „und aus Berlangen, das gute Vernehmen 
ſchen beyden Höfen. zu befeſtigen, dieſer Prin. 
in den Titel Kayſerlich geben und ihn in Ih⸗ 





ie, ohne eine anbere Acte, als bie gedachte Er« 
ung, zu verlangen; zu gleicher Zeit aber - 
| Se Majeſtaͤt, fo wie Sie es ieberzeit 
Mitanden haben, daß dieſer Titel den Range 
ben Vorzuͤgen einer Macht .für.der andern 
tts verleyhe; wobey Sie erflären, daß, wenn 
‚Der Kolge ein Befiger des Ruffifchen Throns, 
It Bergeflung diefer Grundfäge, einen dieſem 
widerlaufenden Anfpruch machen follte, der des 
er der Spanifhen Monarchie und der von fer . 
jer abhängenben Staaten. von: dem Augenbli- 
2m. feine vorige Schreibart wieder annehmen 

b aufhören werde, den Titel Kayſerlich zu 


Perſon und dem Throne von Rußland erfene · . 


heilen. Gegeben zu Pardo den 5 Gebr. 176. 


-Diefe greße Monarchin befand fih zu An 
8 diefes "aprs noch zu Mofcan, moin ef 

Jahr vorher um ihrer Krönung willen beges 
hatte. Sie begieng allda in ben erfien Mo⸗ 
Bein Des Jahrs das Carneval, und zwar auf - 


Jiänifeche. Art,. und ließ fich felbft bisweilen bey 5 


Ben: und. Masgneraden. finden. „Unter andern 
nree fie dem-prüchtigen Panquete und Ball ” 
Den irn..: 


br 2 
N 


- 


—— 


| . h u DBegleitern hatte: Um die Sitten undden & 
ſch 


— Menſchen. Es wurde dieſes Feſt den 30J 
| und den ı.und 2 Febr. gefeyert, und altes war 


ſtellten, Z. €: bie Trunkenheit, die — 
die Uneinigkeit, das Spielen, den Ge 
ſchwendung u. few: dieſe haiten ihr —* — 


R tm die Safter zu haracterifiren , erfunden, SM 
J auf erſchien Supiter, vor welchem Vulcon und 


2 Himmel ftelgen. Auf die erften 14 Entreenieh 
gen we Reben. Es Die erfte ſtellte Rı 


7 Jan. gab. Sie tanzre erlihe Minuten in“ 
‚ Mosgqve, wobey fie beftändig die Fürjten 2 


. ten. deffetben bey den damaligen Earnevals-$uf 
Ä bar keiten lächerlich zu machen, ließ fie durch 

Suͤr · Intendanten ihrer Gebäude ‚ Gärten m 
Kuͤnſte, ‚Herrn von Betzky, ein allegoeriſches 


16 Entrees, davon die erften eilfe das tächer 


folgte eine andere, die Die goldene Zeſt örftef | 
welche mit dem Frie den und Apollo wiedet 
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dos. L Die Sanblaiıgen fi. Begeben hH it "is % 
ſo der Der » Cantmerherr, Graf er 


fonsfi und. Gagarin und den Grafen ke 


mack ihres Volks zu verbeffern und die Un 


anftellen, das den: Titel führte : Trinmpf 
Wiinerva ber die Lafter und Affecten ð 


bey praͤchtig. Die ganze Musgverabe beftunb 


und die unter den Menfchen gemeinften $ 





chefter, wobey man alles. angebeacht,. was ih 
heydniſche Mythologle und Einbildungs ra 


Cyclopen Donner Keule ſchmiedeten um fiet | 
ter die Menfchen‘ zu werfen. Auf diefe © | 


Erden gefommen, Endlich fahe man die M 
‚mit der Tugend und in ‘Begleitung der Rüı nftei | 
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ea Ruff ib, Kapfert. gofsvon 1763.: 6 603; 


ima vor, mit einem Hügel, ‚morquf 60 Jaͤger 
| Kir und Haaſen jagten. Die ſandere Entree 
mit Masgyen yon allerhand Art angefüllt, 
r ganze Train gieng durch die vornehmften 
haffen ber Stadt zu dem fo. genannten Palais 
w.4 Bergen... Ber Pavillon diefer 4 Berge 
ud. .beftänbig ‚vor iebermann offen. Auf ben 







ofen. Theater fahe man. nichts ale Tragäbien, 


pera,,. Komödien etc. auf. Deu kleinern aber Mas 
pessen,. Springer. u. fm... Sn 8. Neben» Plaͤ⸗ 
 Eonnge.man allerhank andere egöglichkeiten 
pen, auch aus-Denfelben.in hie Spaler-Gänge 
numen, wo man ‚reiten, ‚auf. den Schlitten fah⸗ 


‚ und anbere Sand „Luft ſich machen Eonnte. An 
je Fe Tage, war der Pavillon Muminirt, die 


Dregg aber. en. aller Kunſt · Geier 
— — az 


Die. Raykerin ann“ fih oa, ben “öffentlichen 
in Tagen ein recht majeftätifches Anſehen ger 
Man nahm dieſes ſonderiich am Neujahrs⸗ 
e wahr, weiber in Rußland den 12 Jan. bes 
gen ‚zu, werben pflegt. Denn nachdem bie 
baffadeurs und fremden Minifters ihre Glücks 
che: aha hatten, ſahen fie die Kayſerin 
ihrem Thrane ganı alleine ſpeiſen.  Unters 
Dem: Theone waren. viele Tafeln nor Die Her⸗ 
und Doman det Hofs zubereltet, woben man 
eckte, daß ſech von den anweſenden Gaͤſten 
e- jegte,, fo, lange, die fremden Ambaſſadeurtz 
Miniſters ‚gegenwärtig. waren. Als Die Rays 
« ‚den. geilen, Feunf.gerhan, retirirten ſie ſich 
vi. ag Sy; —J praͤchtig trage: 

x 


— 


5 et. Des Abends war - ein Feuerweck· iM 
Ball. 


| bung der wichtigſten Affairen des Senats 


des hoͤchſten Kaths, deſſen — 


forkeät verliehen, alle Keidıs » Affairen zur eroet 


den 26 Febr. den Anfang gemadht, Sad) win 
ſonſt por den Senat gehörten, den 
tragen; aber es Fam nicht eher, als 
burg, da die Kanferin fich dafelbft wiedt 


’ t N 


— — | 5 | —_ = 
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Ob die Kanferin gleich dem Säle die ? 


ren ‚fo derordnete fie doch einen geheimen 
binets⸗Rath, dem die Direction und Ent 


tragen wurde. Es empfieng folcher ben ? 





* 
u Petersburg in allechächfter Gegenwart © 
Ranferin eröfnef murden. Man hatte Diefes En 
legium ſchon in Moſcau errichtet, auch eren 


| 


Br unden: hatte, zu Stande. Die be * 


tieder dieſes Collegii waren der Gro 
Graf von YWDoronzow , der Bice-E 


—* 


Fuͤrſt Galliczin, die Srafen von & iur | 


— mern, mo fie zu ber Zeit, da ihr Water 


und Orlow und die würfl. geheimen? 
Senateurs, Fuͤrſt Schachowskoi und 


„unterm 28 April an den daſigen Magift 
Buͤrgerſchaft fehreiben und fie ihres behätr 
. allergnaͤdigſten Wohlwollens verfihern % 














Danin. u 
Die Siebe zu ihrer Vaterſtadt Stetin in 


Preußifcher Gouverneur dafelbft gewe m % 
ren worden, bat fie auf ausnehmende % 

durch zu erfennen gegeben, daß ſie aus 
Durch den Groß: Canzler, Grafen We —* 





des Ruſſiſth. Rayferl: hofs von I03. Has - 
auch erſterm, zum Zeichen ihrer allergnaͤdigſten Zu > 
Weigung, die auf Dero Krönung ‚geprägte. golds 
wid fübernen Medaillen mit: der huldreichſten 
Verſicherung, daß alle Fünftig auszupraͤgende 
Kiyſerl. Gedaͤchtnuͤß⸗ Muͤnzen on denſelben 
iberſendet werben ſollten, zugeſchicket, der daſi. 
gen Schuͤtzen Compagnie: aber ein Geſchenke 
"in iooo Ducaten uͤbermachet. 

Sie war uͤbrigens vor das Aufnehmen des 
Reichs gar. ſehr beſorgt. Sie ſuchte nicht nur 
deſſelde volkreicher zuꝛ machen, ſondern auch den 
Ktiegs · Staat, die Commercien, die Finunzen, 
und das Policey⸗Weſen darinnen zu verbeſſern, 
ar das Wachsthum der freyen Kuͤnſte nd ge 
Röcke Wiſſenſchaſten zu befördern und. vielerieh 
Mifbräuche abzufchaffen. Ihr Gemahl, Peter, 

DE, hatte ſchon zu dieſen Verbeſſerungen einen : 

Anfang gemacht, fie waren aber nicht alle gebils 

Make worden. Sonderlich hatte die Einfchräm .\ 

bang dee: Einkünfte der Geiſtlichkeit ein großes 

Auffeßen im Reiche gemacht, und zu bes Kayſers 

Bälle nicht wenig beygetragen. Nichts deſtowe⸗ 

niger befund Die ietzige Kayferin vor gut, wegen. 

Ber Riccdyen Güter ebenfalß eine. andere Einrich- 

eng zu machen. Die Bauern, die unter: derer 

Seiftlicyen Herrſchaſt ſtunden, hätten. es gerne 

gaſehen, wenn fie von ber Tyranney derfelben hä 

fen erloͤſet werden koͤnnen, weil dieleibeigenfchafe 

wter . ihnen viel härter, als die unter den Edelleu- 

en iſt. Die Kahſerin erfuhr diefe gewaltthaͤtig. 

keiten, "als einige Bauern im Jan. nach Moſcau 

'amen, die von den Geiſtlichen, dein beſbelgene 
2495 ſie 
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| —— biefe, Soche unterſuchen zu Jajfen, 


3 


” nodi, Fuͤrſt — und der Stagts Reth 
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fie waren, ſehr gemißhandelt worden. — 
Din ser pre: Mai. gelaffen, zu Dero Füßen fie 
ſich nieder warfen; und von ihren Schickfaln, 7 
mworunser ſie ſeufzeren eine Elägliche Befchreibung 
machten; auch: baten, daß man ihnen ‚andere. Sen 
yon gebin moͤchte. Die Kayſerin entfchloß Ih 





ſetzte den 8 Jan. eine. Commilfion nieder, 
aus gewiffen Gliedern beſtund. Aus dem 
Stande wnden ernennet: der Metropo 
Yon: Novrotgred, der Erzbiſchoff von 
— und der: Biſchoff von Pres 
' aus dem· weltlicher· Stande ‚aber ver Senatait, 
Graf Ivan Moronzow der Hofmeſter 
Säfte Rurakin, der Ober - Stallmeifter, Gürft 

von Bagerin,: der her » Procurator des En 7 








- Ze plow. —— nen ſollten die Einfünfte 
geſammten ven’ Geiitlichkeit unterfuchen | 
und. beürtheilen, de "Yeban davon anbege 
Staats. Beduͤrfnuͤſſen verwendet werden | 
"Wider dieſe Eomtniflen faßte der Bifchoff Ar. / 
ſenius von Roſtow wen Memoriale ab, Dis & 
„xinnen ex ſowohi bie Rechtmaͤſſigkeit dleſer Com⸗ 
muſſion, als auch ie Sache, werider fie ange 
7 worben, antaſtete, auch hie’ ganze Geifl 
Hchfeit ‚aufzürstegeln. füdite, ° Diefe Memoriale Di 
chickte er an den Synodum, weſcher den 
eier fo voller — und — | 
"der Majeſt ſtaͤt fi — baß man ſolche der K 
übergäb;, und da vorſtellte, daß d — | 
a bie En —— 





| 
\ Buff, Koyfet. Zofbwonr:; äh. 07 


" Koferin, gab dieſe Schriften dem ı Gonedesoiee 
1.72 zuröd, und befaßt, über gedachten 


als einen — und Verbrecher, dvaslir 


theil zu ſprechen. Der Synedus — *8 einen 
Hfficier von der Garde nach Roſtow, und Heben 
Viſchoff dafelbſt In Berhaßt nehmen und: gefan⸗ 


noch’ einem Kloſter in Moſeau bringen. 


Nachdem er fein Verbrechen eingeftanden, wurde - 


über: ihn das Urtheil gefällt, daß er feiner Bl. 


Wedſ Würde und des geil; Standes berandee 


und zu weiterer Ahndung dem weltliches ‚Gerichte 


übergeben werden ſollte/ Als dieſes Lictheil dee 


Kanferin zur: Beſtaͤtigung vorgelegt wurde, ließ 


fie es bey der Entſetzang der Bilchöfl. Würdeund 
des Driefter- Amts bewenden, und ihn mir als ei⸗ 


nen gemeinen Muͤnch in — un Kiofter | 


un N, 


. "Man hat nach der zar don deſer Conmiſ. 
on weiter nichts vernommen, ‚old daß die Bes 


—— in wie weit der Aa: der Eins - 


to ge —' . 
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"Die Commiffarien ‚ welche den ven Kriege⸗ 


| — unterfuchen ſollten, machten mit Oenehm⸗ 


haltung der Kayſerin folgendes. Reglement: 


1) Sollten die Trouppen zu allen Zeiten in Bereit. 


ſchaft ſeyn, ins Feld, gehen zu koͤnnen; 2) Die 
tieferungen von Brod, Mehl us fen: Fünftig 
durch Die werfchiebenen Probinzen, morinnen bie 


Trouppen liegen, nicht aber wie bisher, durch 
- bie Provlant“Contmiffarien. geſchehen; 3) Da 


Rang des Alters uhter den Generals; Perionen, 


“ worauf. Peter IH. nicht geſehen, wieder herge 
ſtelle werben; 4) 30 Genetal: Majors die Frey 
heit haben; die Mititair Dienfte zu verlaſſen und 


bürgerliche Bedienungen und Perfiones anzunde - 


men, und 5) die fremden, in Penfion geſetzten 


Officiers enrweder — Penſtones — eder 


nr WEN. 


nicht nur x allen Ausländern, nur bie ie Jüden Aue 


‚genommen, Erlaubnüß ertheilte, fih im Reiche | 


niederzuiaflen, fondern auch Denen Lnterchanen, 


die aus dem Reiche entwichen, erlaubte „ zuruͤck 
zu kehren, mic der V⸗ efichetung, daß, ob fiegleidh 
nach den Befegen firaft or wären, ihnen Dennoch) 
“alle Berbrechen voriger Zeiten vergeben feyn fol, 
“ten, in der Hoffnung, daß: fie diefe Gnade danfı 


‚bar erkennen und ‚fih beftreben würden ; ; ein gs 


2 en 


“ zupiges und gluͤckliches Leben zu fuͤhren. 


Den 25 Jun. 1763 verließ die Kanferin bie 


| State. Moſcou, und, fehrte nach Petersburg 
uüd, lange. auch den zoſten Abends um air 





nn 
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| des Buſfiſch Rayforl, Hofe von anas Sog 


‚in Tagen Wohiſeyn zu Sarskoi Sehe am 
Sie that: norher eine "Wallfahrt zu dem Grabe 


— Heil. Demetrii zu Roſtow, konnte aber ſolche 


‚wegen des Schnees und Regeng nicht, min ſie ſich 


anfangs vorgenommen gehabt, zu Fuße verrichten, - 


Men. g Jul. als.an dem Oedaͤchtnuͤß⸗ Tage ihrer 
Throns Beſteigung, hielt fie-nebft Dem. jungen- 
 Sraßfürften Abenda nach 7 Uhr su Petersburg ih⸗ 
ten oͤffenttichen Einzug, worauf. Ran fFolgenden 
Zug der hohe Namena-KTag des Großfueſtens 
— nn Selennitäten begangen "murde, : 


breife won Moſcqu gab fie unter dem 


* — 1763 ein ſcharfes Werbeth wider Das Irene 


Raiſonniren heraus. Es heiſt darınaen unter. 


andern atfe: Wir erfahren, daß ſich Leute von 
„ſchlechten Sitten und verkehrter Denfungsatt 
„finden, die nicht mr ſelbiſt mit ſeltſamen und aus⸗ 
ſchweiſenden Gedanken über Sachen, die ihnen 
zithts augehen und von welchen fie keinen richti. 
„gen Begriff oder zuverlaͤßige Erkenntnuͤß haben, . 
‚angefteet find, fondern fid) auch. beftreben, ans. 
dere ſchwache Geifter anzuftecken ; fie gehen in ih⸗ 


„rer tuͤckiſchen Schwachheit und unbedachtſe men 


Beſtteben (Heift es ferner) ſo weit, daß ſie nicht 
„nur die buͤrgerlichen Rechte, die Regierung unp 
„die von uns. gegebenen Verordnungen, ſondern 
„auch tie goͤtilichen Gefege durch VER 
„feguigen antaften.,„ 

Ehe fiegu Petersburg. anlangte — peroxdneie 
Te durch etliche Akaſen oder: Edicte, daß Me⸗ 
nand ſich daſelbſt erkuͤhnen follte, mit: Vorbapge⸗ 


Jung: dee ‚won "ae: —— Wa). verordnecann 


Berichte 


14 v. 


— 


* N — 
* —* Ur = 2. 
e ri * 
en _t- / J 
a 70. Mm 
“y $ nr» 
N N N J — 


* 


J io L' Die —*— u. Zegibeiheiim 
-  Beridite-.ober derer Befehlshaber ; unter Den , 
.  einiebenfteher, Allerhöchft diefeibe durch Uebe. 
reichung einiger: Bittſchriften, oder Suppliquen 
bey Dero Ankunft in Petersburg befchwerlich mu. 
 fallesie:: - Bobes indeſſen · iemand eine Bitte von 
der Are, die mit Borbengehung aller Gerichte 
nud Chefs an Ihre Maj. gelangen muß, haben, 
fo. KB Dinfelbe entweder an den geheimden Neth - 
Olſufjeꝛv oder an den wurklichen Staats⸗Rath 
Jelagin übergeben werhen, und wen: einem vden 
dieſer Manner die Neſolutien daruͤber erfolgen | 
Wuaͤrde aber. iemand eine Sache vor; | 
den, :die non Ihrs ‚Kaylerk; Maj. feihft geiefen | 
werben muͤſte, ſo ſoll ein ſolcher fein Anbringen | 
verfiegeln und auf das Vaget, zu egeaen 
voͤnden der Rapſerin ſchreiben. 

Die Kayferin wendete Doranf- oe inde 
Sorgfalt an, fo wohl den Frieben und. Ruhe - 
ſtand in ihrent weitläuftigen Reiche. aufrecht x 
erhalten, als auch das. Wehl:hefleiben aufelle 
Art. und Welke zu hefoͤrdern. In dieſer Abſihe 
ſehte fie zu. Verbefferung der. Handlung: und. Sb 
‚naeh, eine befanhere. Commiſſion nieder, ‚bey 

welcher · dor geheimde Rath , Graf von min | 
le den Vorſitz 5 Sie traf wegen des 
olls. der aus. Pohlen und anharn laͤndern einge ⸗ 
benden MWaaren eine. Aenderung. ‚Dem weil 
man wermuthete, Daß ‚die Pachter bleher Unter⸗ 
ſchleif gemacht, wollte man ſehen, ob Der —A 
Kayſeti. Schatze mehr ‚eintragen würde — 
man bie Zölle ſelbſt verwalten ließe; dieſe Verord 
. — nur zur — das — — bu 
Dauer 
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Fafein ven "16 Sepeieine Ulafe sim: GBeriar, 





| 5* alle Motder mit der Tode Deal 


e worden ſoſtten. "Dan: 1’: Mio, anuu 





Kıpland. ausgeubet; aber "tun "unterzeichhete die 


ehe mebichsifchen: Collegium, dem ſie den ge· 


— | = a , ; | 
de Ruſſſch Rapfalaefeweht7ds: ir 7 
‚mern. Der geheimde Rath, Graf von Muͤn⸗ 
ach, wurde zum: Genetal⸗Inſpertor ver Zolle 
wennet, ber zwey Snfpestoresituntee fürhaben. 
Ppün a a 


wien Capitnin · von der Garde, Baton Eyero 


Inbono;, «ber zuglei zum <nieftichen: Tammen. 


Wristernenher-wilrbe "Jans Präfidentch vorſetzce: 


Dan 10 Dec, unterjeichnetei fe din Placat/ krafe | 


dſen die klein Nuſſiſchen Unterthanen die Frey⸗ 


—⏑—— ——— 


Seengn bes Landes nach dere in ven Befegen erx- 


Heilen Voeſcheift veraͤndern zu, können. Den 


= Eepe.itteß ſie den geſommeen freuten" Minle 
Pris und Geoſandten andeuten, daß nen ſorthin 


re Schlüwachten inehr vor ihre Diaeriere 


et werben würden, nachdem man ihnen 66 


fer einen Monath fang des Nachts zweß Stheid. 


Wihlen gelaſſen, bis fie zu ihrer Sicherheit untd 


Pen: Ordnung in hrem Hauß weſen die benothig. 
m Anſtalten gemacht haͤren. 2: Sen 


x jmBept: beftätigte ſie den ihe vorgtlegtaa 
Menu Errichtung: eines großen Findelhauſex 
Moſcan, aid: Heß ſolchen durch vin Matufeſt 


R 
PaclichübeEannt, machen: ° Hm nun: Diefe guet 
- ung: deſto geſchwinder zu Brandeizu bringen 
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deraan zu. older milder 8 






| re I Die Aandlungen u. Schebebem 


wegen , fbenfte fie nicht nur zur erſten Anlage 
| ‚befieiben aus Ihrer Chatoulle 100000 Rubeln, 
ſondern ſetzte auch noch über dieſes jaͤhrlich wen 
ihren Chatoull- Geldern 50000 Rubein, he 
Geoßfuͤrſt aber. 20000 Rubeln zu dem Unterpal 





J Diefes Findelhauſes aus. 


Sie war entſchloſſen, bie Reſi denzſtade Du 
tersburg auf alle Art "und Weiſe prädhtiger a 
‚machen, daher fie durch ein Avertiſſement öffem⸗ 
lich alle Bauer ländige, ſowohl Ausländer alß 
Ruſſen, einladen ließ, Plane au die Hand zu ge⸗ 
. ‚ben, welche einer dißfalls nedergeſetzten Commiß 
ſion zur Unterſuchung übergeben. wurden, und das 
von an Ihro Ruſſiſch⸗-Kayſerl. Maj. Rapport 
abzuſtatten. Diejenigen, deren Plane entwe⸗ 
der zum Theil oder ganz Beyfall finden wuͤrden, 
ſollten nah Proportion ihrer Arbeit ichich bpe- 
lohnet werben. . Um auch den vielen Feuersbruͤr⸗ 
ſten vorzubeugen, befahi fie zu (Ende des Jehrs, 


daß ſich künftig Niemand des Nachis auf din 


Gaͤſſen der Fackeln bedienen, ſondern Ladean 

‚gebrauchen ſollte. 
+ Was von einem feindlichen Einfall der ei | 
Arefer in Siberien, die afles Land bis an die Ger ; 
Boikal eingenommen haben ſolten, geſch 
worden, ſcheint feinen Grund zu haben, 
man nachäehends. nichts meiter davon vernommen. 
3 Wie hoch. bie Kayſerin die gelehrten Wiſſen⸗ 
ſchaften ſchaͤtze, erhellet unter andern aus Ihres, 
Beſuch der Acadamie der Kuͤnſte zu P 
Der. den 21 Det. Nachmittags um 3 Uhr geſchahe. 
— genhee, ae An. Runreigugeden und et 
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beiten in hohen Augenſchein zu nehmen. Gig 


Meugte fondertich ihr Vergnuͤgen an ber. Bilde“ ‘ 
aueren in Stein, wie folche Durch das Poyßle 


mr in Wachs anfänge und Durch ‚verfchiedeng 
Bein zu der Kunſt hinauf ſteigt, Statuen aus; 


Marmor zu machen. ° Sie verzog 2 Stunden in, ' 
der Academie und verließ ſolche allererft- um 


‚uhr. Sie ſoll auch des Barons von Bielefeld '. | 


litutions "pplitiqves in Die. Ruflifche Sprache, 
Kr iberiegen laflen, und zu diefem lebrreichen 


haben. 


In Bohlen zu Petersburg anlangte, wurden in ih⸗ 


re Gegenwart öftere, Staats: Berfommlungen 
gehalten, worauf verſchiedene Expreſſen mit wich⸗ 


tigen Depefchen nach Curland, ingleichen an den 
Rufiihen Abgeſandten zu Warſchau, Grafen 
wn Ropferling ‚und den Generali, Grafen 
von Soltikowo, der mit feinem Corps an dee 


hohlaiſchen Orenze ſtund, abgefendet wurden. , 
Der letztere erhielt zugleich den Befehl, feinen 
Ruͤckzug nicht weiter fortzufegen, -fondern da, mo 


x ſich ießo befände,, "die Bereinigung mit-einem 


mdern dahin zum Marfche beordertem Corps re 
mlirter Völker von 20 bis 25000 Mann abzu- 


parten, " Zugleich wurde gedachter General anges 


vefen, fich mir feinen Voͤlkern flile zu halten, 


nd nicht geſchahen zu laſſen, daß durch diefelben 
mand von den Unterthanen Der Republik Poh⸗ 


m’ beunruhiget wuͤrde. (Es wurde auch dem 


fe ſelbſt einige. Anmerkungen gemacht 
As die Machriche von dem Tode des. Königs u 


drafen von - Kanferling der General-Majar, 


Horrgef.B. H. Nachr. 33. Th. | Re Fuͤrſt 
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sr 1.0 Sanangen u Begebenbein 


Fuͤrſt von Repuin, der ſonſt Geſandter zu Ber⸗ 
Hin geweſen, in der Geſandtſchaft zugeordnet, ud | 
‚dent erſtern 10000 Rubeln vor ſich, soo Rubeln 
monathlich vor feine Tafel, 18000 Rubeln aber 
zu feiner Egsipage gegeben. Die Kayferin ieh 
auch unterm 8 Mon; 1763: ein Schreiben an den ' 
Bürften: Primas in Pohlen abgehen‘, Darinnen . 
ſie ihre gute Geſinnungen gegen: dieſes Reich ze 
erkennen gab, und die Republik verſi cherte, vo 


{ 
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fie folche in ihrer Woht . Freyhet in geringen Ä 


nicht beeintraͤchtigen wollte. 
Er Den 25 Oct. bezog die Kayſerin das ‚neue 


Hinter: Polis ‚und nahm deßhalben Yon dem . 
> ganzen. Höfe die Gluͤckwuͤnſche an. Man fahe 
die Darauf folgende IR die gone Stadt 


illuminirt. 


Madden’ der ‚Groß. Sänger, i Grieh von 
Woronzow, mit feiner Gemahlin eine Reiſe in 
‚ fremde tande' angerteten hatte, wurde dei frems . 
den Miniftern befannt gemacht, daß ſie ſich 
deſſen Abweſenheit entweter an den Bire- Canıler, 


Fuͤrſten Alexander Gall iczin,ober an den Grafen 


Panin, Oberhofmeiſter des Großfuͤrſtens, addreß 


ſiren ſollten, wenn fie etwas anzubringen haͤttend 


Man rahme des letztern ſonderbare Kaͤnntniß it 
Staats Sachen, die er ſonderlich blicken laſſen, 


‘als er Mintfter am: Schwediſchen Hofe geweſen. 


Mir befchließen dieſen Herickel mie dem finn. 
reichen Gedichte, dag der beruͤhmte Voltaire auf 
a EN Cargarine 1 H. —— dar: 


Min . 
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Bee Ruf Rayfl Hofs von 1763: 3. 6 


“ Heureux, -qvi voit Vos auguftes merveilles 
\ Oh Carbarine ! heureux. qui; Vous,entend!! 
Plaire et regner, c cꝰ eft la votre talent: 
„Mais. le premier me touche d’ ayantage, ' :: 
Par Vorre efprit Vous etonnes le fage, 
Il cefferoit de P etre en Vous ‚voyant. 
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ſottſehung der geöend. und Regie⸗ 


He des verſtorbenen 
Koͤnigs Augufti ul 


Reſer Monarche hielt RB ch das ganze izyſte 
Jahr hindurch in ſeinem geliebten Sach⸗ 
em auf, und befand wegen des Anwachſes feiner 
Koͤnigl. Familie. und der. Daher erforderten Ver⸗ 


mehrund der Hofftatt vor ˖ gut, den Evangelifchen . 


Hof ⸗ Oottes dienſt in die Sophien Kirche zu ver⸗ 


legen, und den Platz, wo die Evangeliſche Schloß⸗ 


Kirche bisher. geſtanden, theils zu Vermehrung 


ber Königl. Zimmer, theils zu Erbauung einer _ | 


Latholiſchen Hof» Kirche anzumenden. Den 10. 
Mär; ward ein allgemeiner Landtag zu Dreßden 
röffnet , weichen ber vorfitzende wuͤrkl. geheime 
Rath von Miltitz mit einer Rede eroͤfnete und die 


\ 


Ar: ® u 


donigl. Poſtulata vortrug. Ehe folher nach 


Bunfche geendiget wurde, that der König mit 


er Königin und den fämtl. Königl. Kindern ten "- 
> — eine nach ee ‚ um bie ver _ 
Ä Ara witwete 


⸗ 


\7- 


1 ; af 


FL A — 
| . 616 I. Somfening 6 * Lechenege ſcbichee te 


wiewete Kapferiiı Wilhelmine Amalia, als — 
Gch wieger⸗Mutter, zu Neuhaußʒ zu ſprechen me 
fie auch den zaflen vergnuͤgt zuſammen fomen, ' 
und bis den 1 Jun. beyſammen blieben. Er fahe 
. fi) nady feiner RKuͤckkunft genöthiget,. den 3 Jul. 
nach Frauenſtadt in Pohlen zu. reifen, wo er ein 
“ $enarus Confilium hielt, dem -Türfifchen Gefand» 
ken oͤffentliche Aubieng ertheilre, um die in dek Pla 
ſon des Grafens von Biron vollzogene Wahl ei. 
"nes Herzogs von Curkarid beſtaͤtigte, auch dar, ' 
; von dem Paͤbſtl. Nuncio und dem Waywoden 
von Sendomir, Grafen Tarlo, auf eine den 
Rechten des Koͤnigs und der Repubüt gemoͤße 
Weiſe, in Anſehung des Koͤnigl. luris Patronatus, 
entworfene und, zum Schluß gebrachte Concore ' 
‚ dar approbirte and tatificitre, Die: Heydemacken, 
'; die dieſes Fahr won neuen durch ihre Ser eifferegen 
in der Ukraine viel Schaden angerichter, würden 
durch den Obriſten Sarg zieml ich ins Enge ger 
‚trieben. | 
Den 5 Febr; 1738 heliebte — König, 
den. Grafen von Sulkowski, einen bisherigen 
Niebling Sr. Majeftät‘, Der. die hoͤchſten Ehargen 
bey Hofe bekleidete, yon feinem Hofe zu entfer 
‚nen, dargegen ber. Mn. Örafen» Stand erhobend 
Herr von Brühl die Stelle eines Obrift: Caͤmme⸗ 
rers und zugleich den- nechften Zuteite bey dem Ko⸗ | 
nige erhielt. Da auch im Jahr 1736 der legte 
‚Graf von Hanau ohne männl, Erben: ‚geftorben 
. auf beffen erledigte Reiche» lehen das Chur: Hauß 
Sachſen eine Anwartſchaft gehabt, wurde bie Sa⸗ 
a e a daß bay aus Henn Ei 
bi e 


E 
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die Muͤnzenberg, das Haug Heflen- 
Darmſtadt aber die Grafſchaſe Lichtenberg, und 
Chur⸗ Sachſen die Aemter Srauenfee und Sans 
deck nebſt dem Heſſiſchen Antheil an Treffurt ex 


hielt, wiewohl die obgedachten Aemter nach der 


Zeit: wieder an. Heſfen-Caſſel zuruͤck gegeben 
werben, Der König ließ Daher im Mär) 1738 
die Worte Graf von Hanau feinem Churfuͤrſtl. 
Titel einnerleiben. 

Dan größerer Wichtigkeit war bie Erbſchaft, 
die ihm in dieſem Jahre durch den Tod des leften a 
herjogs Heinrichs von Merſeburg, welcher den 
17 Sul. das Zeitliche verließ, zufiel. Es wur 
e deſſen ganze Landes. Portion wieder mit den 
uerfürftentgum. vereiniger. Kurz vorher hatte 
r das Vergnuͤgen, daß feine ältefte Prinzeflin 
Naria Amalia mit dem jungen Könige Carl von 
gden Sicilien vermäßlt wurde, Es gefchahe . 
ng May zu Dreßden, wobey der Churpring 


e Stelle des Braͤutigams vertrat. Es erfolge - - 


+ Darauf piele Luſtbackeiten, worauf die neuver⸗ 


hice Koͤnigin den i5 Mab, in Geleiſchaft bed 


ur⸗Prinzens, der die Baͤder zu Iſchia gebramg : 
n. wollte, nach den Landen ihres Gemals ab- 
ete- Den 23 Sept erhub ſich der Koͤnig ‚mit 
Koͤnigin wid den Alceften  beyden Prinzeffine 
. nach Warfchan ;: 10’ den. 6 Det. ein Keldis, 
eroͤfnet wurde, der aber den 17 Nov. Frucht · 
zu Ende ging.» "Der ‚König, blieb bis ins 
ende Jahr in Poblen, und kam allererſt dey 


Pril 1739.nad) Dreßden zuruͤck, nachdemer 


—— age: er gehalten, und den 
Mr 29 un 
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„20 März dem Canzler und Gerollmachtigten des 
neuen Herzogs vdn Curland, Herrn von Finken. 


ſtein, die folenne Belehnung über. Curland und 


gerpeile hatte. 


Immicteiſt Hatte man an dem neuen Catho⸗ 


 Bemigaflien’ertheilt , auch demſelben einen neuen 
Mittel» Schild zum Eurländifdyen Wappen mite | 


liſchen Kirchenbau ſtark gearbeitet, und daran fü 


viel Kunſt und Koften gewendet, daß es für. en 
WVWeiſterſtuck der Baukunſt gehalten werden konnte. 


Den 2ı Aug. thatder Koͤnig eine Reife nach Frau 


. hielt daſelbſt ein Senatus Conſilium, und 

kam den zoften nach Dreßden zuruͤck. Er. brachte 
- Darauf den Meft des Jahrs meiltens ‚auf dem . 
Schloſſe Hubertusburg zu, wo auch bie Königin : 
- mit dem Prinzen Clemens Wences laus niederfam 


und ihre Wochen hielt. Nachdem auch indeſſen 


zu Belgrad mit den Tuͤrken ein Friede geſchloſſen | 


worden , kamen die Sochfiſchen Aupiliar» Troupe 


pen aus Ungarn zuruͤck. 


Den 9 un. 1740 nahm: der Köndg zu Deeß 


| den von den Nieder⸗-Lauſi igifchen Sand» Ständen . 
die Huldigung ein; worauf er noch. denſelben 


Abend mit dem Grafen von Bruͤhl, der ihn auf - 


- allen feinen Reifen‘ begleitete, nad) Frauſtadt rei | 


fete, und daſelbſt die Univerſalien zum Reichdtage . 
unterfchrieb.: Den 7 Sept. Fam der Ehur-Pring | 


von feiner Reiſe aus Italien zuruͤck, worauf der 


König den 22 Sept mit der Königin nach War⸗ 
ſchau reiſete, und die 33 Meifen, bie von Dreßden 
is zu dieſer Städt find, in weniger denn 532 Stun 

dem — Ian. Der 3 Det, —— 

tg 
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— Dee Könige Auguſti IH . Urs 
m finen Anfang und den 12 Nov, ſchon wieder 
fen ſruůchtloſes Ende, ‚worauf er wieder nach 
Sachſen zuruͤck gieng. Die Königin, die den. 
w Nor. zu Warfchau mit der Prinzeſſin Cuni. 


ginde entbunden worden, blieb zuruͤck, kani aber 


den 18 Jan. 1741 gluͤcklich nach. 
——— war indeſſen dutch das am 


... geſchehene Abfterben des Kayſers | 
* VE in fo critiſche Umſtaͤnde geſetzt worden, 


der Koͤnig alle Vorſicht anzuwenden hatte, 
m deutſchen Reiche Ruhe und Ordnung ‚erhalten 


u helfen. Weil ihm, Fraft. der. gülbenen Bulla, 


f Ehurfürften zu Sachſen, bag Reichs - Vicariat 
ı den fanden des Saͤchſiſchen Rechts und an En 
m, in ſolch Vicariat gehörig, zugefallen, ließ er 
m 24,dct, ein Bicariats: Patent publiciren und 
} Dreßden unter dem Worfig des wuͤrkl. geh. 
aths und. Confereng» Minifters, Barons von 
ih, eine: fo genannte Reiche. Vicariats. Come 


ſſſon anordnen , die die Stelle des Reichs. Hof⸗ 


iths⸗Collegii in den Landen. des Saͤchſiſchen 
chts vertreten muſte. 


* 


Weil der verſtorbene Rasfer das Oeſterrel⸗ = 


che Hauß in den männlichen Erben. befchloffen 
te, fo nahm zwar deflen hintet laſſene ältefte 
hier, Maria Thereſia, vermählte Großherzo⸗ 
von Zofcana, unter dem Namen einer Koͤni⸗ 
‚von Ungarn und Böhmen ,. Erdft einer von - 
m Vater errichteten Pragmatifchen — 
allen. Oeſterreichiſchen Landen Beſttz, allein, 
jekten alle Prinzen, welche gegründete Anſpruͤche 


die Oeſtarechiſc . zu —* — 


Ra \ ‚ga 


* 
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la 


— ‚glaubten , nunmehro mit feibigen ° herfür. Di De 


Eannte zwar bie neue Königin voreinerechtmaäfll ige 
| Befitzerin der Defterrrichiichen Sande, präten 
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+ Sarantie der Progmatifchen Sanction wurd 
vielerley Weiſe zernichtet, und das — Bar 
ern, das durch. die Eron Frankreich ungerfli 
wurde, machte auf bie ganze Defterreichifche 2 
‚narchie einen flarken Anfpruch, welches audı © 
Spaniſche Hoß ehat. Der König in Preupene 





‚aber. die Abtretung :einiger Schlefifchen * tete. 
‚xhümer, worauf fein: Hauß fchon vorlängft A 
| — gemacht hatte; da man ihn * 
Weien abſchlaͤgliche Antwort gab, war er Der * 
| ‚der mit gewaffneter Hand ſeine Anſpruͤche 

zu machen ſuchte. Er gieng zu Ende von 
mit einer Armee nach Schleſien und k 
ſich in kurzen faſt des ganzen Landes. 
Der Koͤnig Auguſt ſahe ſich smarger 





| ws die Beybehaltung der Pragmatiſchen a i 


nigin felbften,. als ſie ihrem Gemahl —— 











vor recht zu erkennen, es geſchahe — 
ausdruͤcklichen Vorbehalt daß dieſer Samt 
weder von der neüen Königin, noch fonft dei 
den der geringſte Abbruch geſchehen 
J widrigenfaus er nicht gehalten ſeyn wollte, fe 
.  Berbindungen mit der neuen Königin macız 
-. ben. Da nim die Pragmatifche: Sancrien | 
wohl durch fremde Puißancen, als durch fo 


Regentſchaft, und Verwaltung der Böbr 
Chur. Würde übertrug, ohne fich am bie & 
| der gefchehenen Vorftellungen und Proteftat 
rap Be werben, fo — fi 


v 


—— 1} 
— * 


den Könige Auguſti un. "6 
Pönig! Auguft berechtigen, mit Preußen, Aue 


Bayern, und der Cron Frankreich in ein Bin 


BB wider die. Königin in Ungarn zu, treten, wo⸗ 
auf er im April 7741 feine Trouppen aı0oC Mann 
art unter dem General von Baudißen bey Tor», 
au und Gllenburg zufammen ziehen ließ, um auf 
ke. legte Ordre gu warien, , wenn und wohin ſie 


ujbrechen ſollten. ER 


. Indeffen wurde ber König niche nur von dem 
thurfarften von Mayn ‚zur Kayſer⸗ Wahl nach 
frankfurt eingeladen, fondesn es fanden ſich auch 
er Franzoͤſiſche Marfchall von Bellisle und der 
Spanifthe Sraf von Montijo zu Dreßden ein, 
reihe ſich ſammt den Bayerifchen Miniſtern alle - 
Nühe gaben, den König in das Chur. Bayeriſche 
futerefle zu‘ "ziehen und ihn iu bewegen, dem 
hurfürften bey der Kayſer Wahl feine Stimme’ 
ı geben, auch ſich uͤberhaupt den Abfichten des 
bieneriſchen Hofs zu. widerſetzen. Es verzog 
d aber eine geraume Zeit, ehe der Koͤnig ſei⸗ 

Entſchließungen der Welt offenbarte, indem 
dt nur der König in Preußen fich. bereits von 


m gröften Theile von Schlefien. Miifter ge, : Fr 


acht hatte, fondern auch der Churfürft von 
ayern -bis in Mieder. Defterreich eingedrungen 
w,.alß er feine Trouppen zu Anfang des Nov. 
gı in Böhmen einruͤcken ließ. Sie giengen 
f die Stadt Prag loß, und näherten fich ben 


\ 


ften derfelben, da die Franzoſen und Banern 


on auf der andern Eeite, dieſe Stadt einge⸗ 


loſſen haste: % 
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= ö beygefügten Urfunden der Welt die Urſachen von 


— 


lichſt beſchwornen Succeſſions⸗ Vertrage zukom 


nannte Progmatifche Sanccion, noch ‘einige an. 


fecrs Rönigf. Chur: Haufes beftgegründeter befon- 


ſion gehörige Erbfönigreiche und Sande einrüden 
zu loffen der Nothdurft Befunden. „ 


Köchter und weibl. Defcendenten nach dem Erſt. 


a. ° Unferer herggelichteften Gemahlin Mai. aus ei 
nem, zwiſchen des hoͤchſtloͤbl. Kanfers,, $ 
Leopoldi, und Dero beyden Herren Söhne, Serrt 


‚anf die Defterreichifchen Sande beruhete auf des 


6e3' 11, Fortſetzung ber Lebensgiſchichte 
Es würden. in: einer befondern Schrift niit 
















gelegt, warınn man Saͤchſiſcher Seits'mit geinaße 
‚meter Hand die Defterreichifhen Sande angriffel 
Es bieß in, dem unterm 28 Dit, 1741 herausge 
gebenen Manifeſte unter andern aloe: _- 
„Demmach Wir ſowohl zu Behauptung 'bes 


Joſephs und Herrn: Carls Majeftären , den ı 
Sept. 1703 unwiberrufflich errichteten und feyer 


menden vorzüglichen und weder durch Die ſog 


ben Erbfolgrechts in die hinterlaſſenen Oeſterteichi. 
fhen Exrbfönigreihe und Sande, als au z 
Erlangung der uns fo viele Yahre hindurch ver 
weigerten Satisfaction wegen. Linferer und U 


dern Anſpruͤche und Forderungen einen Theil Un⸗ 
ſerer Armee in die zur Oeſterreichiſchen Succeß 


Der Grund der Chur: Saͤchſiſchen Anſpruͤche 


Kanfers Leopoldi Difpofition vom 12 Sept. 1703, 
nach welcher in der Erbfolg- Ordnung nach: Ab 
gang aller von den beyden Erzherzogen Joſeph 
und Earl“ herffammenden männlichen Erben die 


. - 


‘ | geburtes . 


. r N 


— — 





uͤbetrrumpeln, welches auch ben 26 Nov. frühe 


r dage an zwey Orten gluͤcklich bewerkſtelliget 
ide, Eine Attagve wurde von ben Franzoſen 
d die andere. von den Sachſen geführt. Es 


hurts Rechte zum Beſiß der — 

pe gelangen ſollten, und zwar — daß 

WTöchter Des erſtgebohrnen Sohnes denen Tide 

un des andern Sohnes allezeit vorgeben ſollten. 

Die alllirten Trouppen hatten ſich kaum vor 

tag vereiniget und bie Stadt auf allen Seiten. 
ngefchlofien, fo machten die commandirenden  ' 

— einen Anſchlag, dieſelbe, weil ſie eine 

wache Beſatzung harte, bey der Nacht pidtzlch 
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Rete wenig Blut. , Die Beſatzung wurde zu 


tege- Gefangenen gemacht, bie — 


er durch Geld abgewendet. Der Churfuͤ 


u Bayern, dev-fich ſelbſt ben: dieſer Unterneh - 
ug zugegen befand, nahm Darauf den Titel. - . 
es Königs von Böhmen on, und ließ fi von . 
ı Böhmifchen Ständen huldigen, worauf er 


ch Sachſen wieder nach Bayern zuruͤck kehrte. 


langte den 29 Dec, incognito zu Dreßbdenan, 


uhre den Koͤnigl. Hof und ſetzte den folgenden 
—F unter Loͤſung der Canonen ſeine Reiſe 

Die Saͤchſiſchen Trouppen hatien indeſſen 
sis Deutſchbrod ausgebreitet und im Jar. 
dieſe Stadt beſetzt, mo fie bis im Febr. lies 


blieben, da fie größtentheils nach Mähren — 
gen und ſich mit den Preußen ‚vereinigten, - 
dem der König-über Dreßden, mo er an en 
igl. Hofe feinen Deſuch obgefaket, > Tab ans 


ugt wer. J 
ne Bu 


» 2 


— 


— 
J 
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— 624 TI. Fortſeaung der Lebensgeſchichte 
gu Frankfurt hatten-inteffen die Wahl Cen⸗ 
ferenzen ihren Anfang genommen. Der eis 
Chur» Sächfifche , Wahl: Borfchaftet. war Wi 
Graf von Schönberg. - Die Wahl wurde m 
den 24 Yan. 17742. in der Perfon des Churſ 

: ftens von Bayern, der-den Namen Garl.vig 
annahm, gluͤcklich vollzogen, aber deſſen Crblonäg 
befanden füth zu gleicher Zeit faft: völlig in def 
Dsfierteichifchen Händen. Denn das Spiel has 

ih geivendet. Die Trouppen der Koͤnigin ng 
—Alngarn bekamen wiederum die Oberhand. fomchl 
in Bayern als Böhmen. Der König in Pre 
. fen wurde hierdurch bewogen, aus Maͤhren nd 
-, Böhmen zurück zu gehen, um der zunehmenked 
Macht der Feinde Einhalt zu thun, die Sachſen 
“aber, bey welchen der Herzog von Weiſſenſelß das 
Commando übernommen, hatten ſich von den euß 
":fert gettennet, und ebenfalß ihren Marfh du 

. Böhmen nach der Meißnifchen Grenze angeiifien, 
Sie hatten in Mähren vielen Abgang durch Mus 
.r gel, Rälte und Krankheiten erlitten, und unleh 
‚auf rent Marſche vielfältige Schormägd mit 
den Beinden Halten’, ehe fie die Seıtmeriger und 

* Sager: Krayſe erreichten , . worinnen ‚fie. ſih in 

April in Sie’ Cantonirungs · Quartlere legten. - 
9 Nike gab der Preußifche Gieg bChh 
. tofig"Mtlaß, daß ben zı Jun.a 742 zu Beezut 
amter' Großbritannifcher Vermittelung ‚gelbe 

dem Könige in Preußen und der Königin gpolle 

garn ein’ Particulair · Friebe geſchloſſen wirßh 

| vurch welchen. der König faft ganz. Schlefin ud 
‚bie Grafſchaft Glag erhielt, der Konig A 


\ 
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"des Rörigs Augufſti UII. Gag. 

m mit der Bedingung in biefen Frieden einge: 
offen wurde, Daß er bimen 16 Tagen, nad) era 
Kener : Radriht von bem gefchloflenen Frieden, 
ne Trouppen von der. Äranzöfifchen Armee ah⸗ 
en, auch aus Böhmen und allen Defterrein 
ſchen Landen beratisjiehen ſollte. Der Dreßb⸗ 
he Hof wurde hierdurch gar ſehr vor den 
Inf geſtoßen. Denn ob er gleich den Frieden; 
ler vbgedachter Bedingung vor genehm: halten; 
d den 28 Jul. demſelben beytreten mufte, ſoe 
dir er ‚dach. ſich nachgehends mit dem Könige I 
‚Preußen in feine. Berbindung. mößr.einlaflen,, 
bern. that vielmehr in einer oͤffentlichen Schrift 
Erklaͤrung, daß er. niemals wieder gegen die 
higin. vor Ungarn einige Hülfe leiſſen, viel⸗ 
miger wiber Sie ein. Buͤndnuͤß fchließen, dara 
ven alle Kräfte anwenden wollte, alle Gefahr, . 
wit fie und ihre daͤnder bedrohet miieden, abiur - 
Den, auch, fo bald als möglich, mit ihr einen 
kanz» Tractat fdiließen. . Bon dieſer Zeit  _ 
we König Auguſt deftändig mit dem Wiene-⸗ 

ben Hofe in vertrauter Freundſchaft gelebt. 
brachte ſowohl dieſes 1742ſte als das foigende 
br beſtaͤndig in feinem geliebten: Sachſen zu, 
daß er im May 1743 ein Senatus Conſili nad 
Frauſtadt hielt, worauf in Sachſen auch ein 
dtag erſolgte. — 
Der Krieg. wider die Königin von“ Ungarn 
de cindeſſen in Bayern, Itallen und Nieder⸗ 2 
ven enfrig fartgeſetzt. Der neue Kohſer kan 
bei ſehr zu Kurz, weil er feine Erblande mit: 
Rüden | — . Der Koͤnig in: - 


Ä Preußen 
Een — — 


A a i ‚ t 
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626 a, Fortſezung der Lebensgeſchicht e | 
‚Preußen hatte zyar mit der. Königin von Lingagd 


rn hr, 
u i U 
I 






Friede gemacht, aber der alte. Groll zwifchentchg 


Pas Mbeige Sehiefanl Garls‘ des VIL eine & 


— 


mit er als rechtmaͤſſ ig erwehlter Kayſer feine Birds 
gehörig bekleiden und dem Sieiche vorſtehen 


ben hoben. Haͤuptern war noch niche.erkof 








Der König fuchte daher auf alle Art und Well 
der Königin Wehe zu thun. Hierzu gab. til 


wühfchte Gelegenheit in die Hand. Er vi 
langte von der Königin, fie. follte diefem ME 
narchen feine Erblande wieder zuruͤck geben, d 


koͤnnte, er ſaͤhe ſich wibrigenfnlis genoͤthiget, ihn 


* 
nn . 


felbſt in folche einzuſetzen, weil er fich deſſelben; 
da er ihn erwehlen Helfen, als ein Neichsfürft ana 
nehmen: müfte Es wurde daher unter der. 
Sand an’ einem geheimen. Bündnüffe mie den 


RKayſer geatbeitet, welches: auch endlich zu Stande: 
kam. Es wurde vom dem Kapfer, dem Könige‘ 


| . in Preußen, dem Ehurfürften. von Pfalz und dem 


Sandgrafen von Heſſen⸗Caſſel gefchloffen und den 
32: May 1744 zu Frankfurt unterzeichnet, aber 


‚nicht eher’ als im Ang; befannt gemacht: Com 
| 2 ben Namen der Frankfurter Union. i 


Der König Auguft:- wurde auch zu derſelben 


Ban eingelatsen. Allein, er hatte bereits den 20 Dec. 
27743 zu Wien mit der Königin in Ungarn einen, 


- Zractat gefchloffen, dadurch Das guse Vergepmen 


wwiſchen beyden Höfen voͤllig hergeftellt werden. 
Man gab ſich Preußiſcher Seits viele Muͤhe 
Ihn quf'ſeine Seite zu bewegen, und that defhals 
> ben ſowohl dem Könige, als denen vornehmtten 
R: RER feines _. die er m... 


gen, 


— A — 


J — 
. ‘ 


bdes Roͤnigs Auguſti iii: ai N6cy 


; man fand aber damit fein Gehör, vielmehr 
man foft- zu gleicher Zeit,. da ber Unions⸗ 
rtat — wurde, eine neue Conven- 
ia mil dem Wieneriſchen Hofe, kraft weicher ein 
Keden-andern: feine Staaten gatantirte und fich 
heiner reciproquen Huͤlfe nerband: Es wurde 
fer Die. Saͤchſiſche Armee wiedet in completen 
and geſetzt, und mit allem, mas vum Zeldzuse 
—* verſehen. 

FInmmittelſt war der König mit der Königin 
" 27 May 1744 von Dreßden nadf Warſchau 
fzebrochon amd hatte daſelbſt einen Reichstag 
& Grodno ausgeſchrieben, Der Den 5 Det. da⸗ 
bſt eröfnee wurde, nachdem der König anf dev 
file dahin fich einige Tage zu Bialyſtock anfges 
kten, wo er von dem Cron:» Selbheren:Brar.i 
t feinem ganzen Höfe aufs herrlichſte tractirt 






d Divertirt worden, - Der. Reichstag wurde ge · 


das Ende des Monaths durch das Vorgeben 
r8 Laudbothen, als ob der PfhBifche Hof vers 


“N 
* 
— 


ebene von ihnen mit Gelde beſtochen Hätte, um 


machen, daß der Reichstag nicht beſtuͤnde, wuͤrk⸗ 


zertiſſen. Der König bielt-barauf..ein Se⸗· 


J Conſilium und kehrte vach Warſchaur zu⸗ 
- mo: den 8 San. 1735 eine, Quadruple⸗ Alli· 
groifßgen ihm, ‚der. Rönigin-in Ungarn, dep 


säge von Großbritannien und den General. . 


aten geſchloſſen wurde: . Kraft: berfelben ver⸗ 
> ſich unter andern der König gegen die Ko⸗ 
a, ihr mit 30000 Mann zu Vertheidigung 
Königreicie —: Huͤlfe zu lelſten, darzu 

Großbritannien * N. jährlich - 
IN u 159009 


ß | we X 


au 


ı. 


ſen entgegen kommen follte, 'blieb weg, 
. Earl: aber fam aus dem Eifas mit — 
Oeſterreichiſchen Armee zurück, und verein 


Schleſien zu Sonderlich machten d 
ſen, die unter dem Herzoge von. Dei 


u ve —— Hofs mit der 


F— 0000 Pf. St. an jaͤhrl. Subfi dien » Gd 
zahlen mollten, - 


F wiebrr in volle: Flamme aufgebrochen. Der 


_fifche Armee in Mähren eingedrungen und Bi 
hatte. Allein, das Spiel kehrte ſich I 


mandirte, die Egon National⸗ 


ten, die Abſichten des Königs in Preußen; 


giengen mit geſammter Macht auf die P 
loß, bie aber nicht Stand hielten, ſondern ſo 
Prag als iedweden andern Ort in — 























6 I. t geschaung der —— 
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In Boͤhmen war indeſſen das Kriegsnd | 


nig in. Preußen war im.Aug, mit einer‘ 


J in daſſelbige eingefallen und harte den 16. Sept 
Hauptſtadt Prag nad) furzer Belagerung erobe 


Vr fegte darauf feinem Marſch bis faft an Dies 
fterreichifehe Grenze fort, da indeffen einen 


‚die Hauptflädte faftdas ganze Sand eingen ymn 
der um. , Die "Banerifehe Armee, Die den Pr 
Pu 


» 


mic dem Grafen Batthiani, der in Lopmenen 


aber trieben bie dreußen aus Mähren ma 5 


"22000 Mann ſtark, den 5 Der. in Bot 
rückten ‚und ſich ‚mit dem Dattbiani % 


‚Sie fließen zu der Armee des Prinzen, Cc ir 


ließen, und bis in Nieder: Schleſſen * 
zogen. an 


Der König: in Preußen ſahe die 2 de 
— 


yAsQO &le 

N . 

Be | 
Wenn ” BE | 
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Ihgaen vor eine offenbare Feindſeeligkeit an, dros 
ie ouch-defhalben. ſich an Sachfen. zu raͤchen. 
Die Frankfurter Unton befam durch den Todes- 
kl des Kayfers, der ben 20 an, 1745 zu Min 
ken. Todtes verbliche, einen. großen Riß. "Die 
ksußifchen Trouppen, die wider Oeſterreich agir⸗ 
m, hießen nunmehro nichtmehr Kayſerl. Auxi⸗ 
Ws Trouppen , muſten aber‘ den einmal ange 
fügenen Krieg aushalten. Mar befchloß Des 
krreichifcher Seite ben König in Preußen nun 
uehro auch aus: Schlefien zu vertreiben. Der 
kin Earl und der Herzog von Weiflenfeifg uns 
nedeten ſich den 27 May wegen der vorhabenden 
—— „ worauf fie mit der com⸗ 
hirten Armee ihren Marſch nach Schiefien ans 
sten und ſich den 3 un, bey Hohen» Friedberg 
gerten, Hier wurden fie den 4ren frühe von 
m Könige in. Preußen unvermuthet-überfallen 
& ſo geſchlagen, Daß berfelbe einen vollkomme. 
hSieg.erhielt, und die Defterreicher und Sach⸗ 

h aus Schlefien bis nach Zaremiız in Böhmen 

vi trieb, ag: | © 
Nach Dem Tode des Kayſers wurde ber Koͤ⸗ 
g Auguſt zum andernmale Reichs Vicarius. 
lan bot ihm · unter der Hand die Kayſer -Erone- 
„die eraber aus befonderer Mäßigung aus⸗ 
Ing, und Dargegen Die Wahl des Oroßherzogs 
a Tofcana, Gemals der Ungariſchen Königın, 


ürderte. Der Ehurfürft von Maynz fhrieb 


den ı Sun. 1745 den Wahltag aus, dem ber‘ 
eig Dunch chen Die Minifters befchkten Heß, 
der vorigen Wahl bengemohnet harten, wore 
origef. G. H. Nachr. 33,.Ch , Ss unter 
f 3 


"650 IL Joetfeaung der Lebens geſchihe 
nnter Ber Graf von. Schönberg der vornaafe 
war. Sb gleich die Chur⸗Brandenburgiſchepd 
Chur/Pfaͤtgiſche Stimme damals. wegfielen, im 

doch die Wahl des Öroßherjogs ben 13 Sen, 


⸗— 


| 
‘ 


Dur ch die uͤbrigen Churfuͤrſtl. Stimmen zu Stande, 


Er. nahm den Namen Franciſcus J. an und regiß 


det noch bis dieſe Stunde. j “ 
Inmmittelſt war die Animoſitaͤt zwiſchen dem 
Preußiſchen und König. Pohlniſchen und. Char 
Saͤchſiſchen Hofe aufs hoͤchſte gefliegen. De 
Konig Auguſt verließ den 11 Jan. 1745 bie Etadt 





Marfchau, und Fam den ayften über Cracau, Te 


ſchen, Dllmüg und Prag nach Dreßden zuid, 
nachdem er ſich unterwegens zu Ollmuͤtz mit den 


Großherzoge von Tofcana unterredet hatte, Diele 


Untertedung befeftigte das gute Vernehmen mit: 


dem Haufe Defterreich und erwackte an dem Preuſ⸗ 
ſiſchen Hofe deſto mehr Verdruß und Argwohn, 


zumal da bie Saͤchſiſche Armee zugleich mit ter 


Deſterreichiſchen in Schleſien einfiel, die aber, wie 


wir gehoͤrt, zurüd geſchlagen wurde, Es ſahe 


nunmehro vor Sachſen gefährlich aus, wellnicht 


Sur. ein hartes Manifeſt wider den Dreßdniſchen 


Deof von dem Könige in Preußen herausgegehm 
Ä wurde, ſondern fich auch. im Aug. eine Preuß 


ſche Armee unter dem alten Fürften von Defas- 
bey Halle an der Saͤchſiſchen Grenze verfammlett, 


>. moburcd in ganz Sachſen ein großes Schredei 
und Slüchten entflund. Man geb. Chur. Güde 


fiicher Seits ein Gegen: Manifeſt heraus, und 


Este ſich wegen eines beforglichen Einfalls in gute 
BE. Sn 


NS 


- 


des Koͤnigs Auguſti II. 6gr 


er rde bey Leipzig ein Lager abgeftedt, in. ne 


Kies faſt alle Regimenter, auch fejbft die aus 
Khmen, ‚bis auf ein Eorps von 6000 Mann, 
einer ftarfen ‚Artillerie einrücten. Man bes 

gte folches mit ſtarken Retrenſchements und 

outen, und wartete ben ganzen . September 
w October hindurch auf einen feindl. Angriff. 
a der Seipziger Michaels. Meffe fand fi der 
Inig felbft in dieſem Lager ein, dag der Gtaf 
m Rutomsfi commandirte, und empfand über 
Hl gute Befchaffenheit ein großes Bergnügen. 
Ban tröftere ſich hierbey mäßder Hülfe, die der 
uſſiſche Hof zu ‚leiften- verfprochen hatte, wenn 
kschden feindlich angegriffen würde. . Allein, die 
ger giengen aus einander, ohne daß etwas feind⸗ 
liges vorgieng. Die Preußen machten ben 
It, damit den Anfang, denen bie Sachfen den 
fen nachfolgten. Man vernteinte nunmehroin - 
echfen auf dieſes Jahr vor einem feindl. Lieber 
I gefichert zu feyn. Allein, man betrog fich in 
ter Hofnung gewaltig. Denn nachbemder Kös 
| in Breußen erfahren, daß der Chur⸗Saͤchſi-⸗ 
⸗Hof fi) mit dem Wienerifchen noch genauer . 
vbnnden, auch ber. General Grüne mit einem 
tp6 von 10000 Mann fich zu Ausführung eis 
befondern Unternehmung in Sachfen einge 
den hätte, der Prinz Carl von torhringen aber 
einer. ftarfen Armee durch die Ober⸗Lauſitz in. 
Mark einfallen wollte, derfelbe audy den 2r - 


v. wuͤrklich ſchon bey Henners dorf an der Dveiß 


He, Ober Laufitz eingeruͤckt fen, und ſich gegen 
rlih gezogen, nachdem er den Saͤchſiſchen Ge⸗ 
Br neral 


a Bier 


r 
— . * 
— 


nrersdorf ftehen gelaffen, fiel er den 24: Monk 


J gen Armee olmählig nach. i 


2 nee vereinigen "möchte, Diefe Hatte füh je 


den 15 zu’ Wilsdeuf anlangte. Es Fam d 
zu einer blutigen Schlacht, darinnen der 3 Si 
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ö 632 u. Sorfehung der Reimegehe 
neral Buchner mit etlichen Kegimentern bey H 


eiher Armee plößlid; in Die Ober: Lauſitz ein,® 
das Buchnerifche Corps über den Haufen, I 
- ben Pringen-Carl über Zittau nad) Böhmen 
rüf und richtete jeinen Marfch gerade nah Di 
den. Er fhidte.den General behwald mit « 
Mann voraus ‚er felbft aber folgte en vi 


Mitlerweile war auch der Fürft von © 
den 29 Nov. frühe mit einer Armee ih z 
uingefallen. Er Kſetzte das leere —œW 
— zig, nahm von dieſer Stadt Befig, Mı 

ſeinen Marſch uͤber Eilenburg, und —* 
Meißen, welche Oerter er befetzte, und 
bie zum Theil abgebrochene Elb— Bee 
Meißen hergeftellt, vereinigte er fıch Dez: 
mit dem General tehmald, worauf ee, X 
Mann ftarf, fich gegen Dreßden zog, um 
hinoern, daß Prinz Carl, der aus Böhn m 
Anmarfche war, fich nicht mit der Sächffchen 


| Keffelsdorf und DBennerich, eine Meil 
den in Schlacht - Drdnung geftell®, ala der äi 


nachdem er etlichemal tapfer zurück getriebenme 
‚ ben, den Sieg erhielt, da indeflen * 
mit feiner Armee von dem großen Garten ı 

in den Plauiſchen Grund fich poftire, der Kt 
aber nılt feiner Armee die Elbe bey — 
fir un . 


1 | 


| 


En x d0n Bönige Zug Is —— 


Der Konig Auguk mar bereits den a Dec. 
Hr der Königin und den aͤlteſten 3 Prinzen, wie 
ih beyden aͤlteſten Prinzeſſinnen aus Dreßden 
h Prag aufgebrochen, wo er uͤber Toͤplitz den. 
amangie. Denen 4 Eonferenz Minitten, 
Bofen von Gersborf, Zech, Hennicke und Ker, 
e er inbeflen die Regierung aufgetragen. 
“ 16 Dec. ſtieß der König van Preußen zu der 
mee des Fuͤrſtens von Deſſau und ruͤckte mit 
gingen Armee gegen Dreßden an, wo noch, 
inz Carl fand, der aber den 17ten in als 
ühe ſich über Pirna nad) Böhmen zuruͤck 
b zu. die Saͤchſiſche Armee nachfolgte. 
König forderte darauf die Stadt Dreßden 






ſ, die auch der Commendante, Gmeral vn . 


ofe, weil er Feine Belagerung gegen eine fiege 
de Armee auszuhalten gedachte, auch nach dee ‘ 
Hit des Prinzen Carls feinen Entfag zu hole 
hatte, mit der Bedingung übergab, Daß al⸗ 

: was zum Kriegsweſen gehörte, gefangen und 
geliefert merden follte. Den 18 Dec. frühe. 
De die Stadt befegeund ber König felbft hielt 
Pferde feinen Einiug. Sr erhub ſich auf das 
gt. Schloß, begegnete den noch gegenwaͤrti⸗ 
Prinzen und Pringeflinnen ſehr gnädig und - - 
das Schloß mit allen Kofibarkeisen underfepet | 
im vorigen Stande. - 

Er erzeigte ſich zu gleicher Zeit fehr geneigt 
Frieden, und erbot ſich ſogleich Die gefamm« - 
Sähfifhen Sande zu räumen und alles ge- 
venne in Vergeſſenheit · zu ftellen, wenn fich ber 
i Fugufl von — Da mit dem * 

| neri⸗ 


J Saͤchſiſcher Seits anfangs viele Schwietigkeiter 


der Breslauiſche Friede meiſtens Geftätiget Dar 


— fetenz⸗Miniſters son Buͤlo 


, 644 II. gortſetzung der Libeneg: -fchichte 
. nerifchen Hofe, foferne folcher nicht zu gleich auf 
den Fuß der am 26 Hug. 2745 zu Hannover gie 






















ſchloſſenen Convention, Friebe machen würde, (iR 
” machen und ı . Million Thaler baar Geld vord 
- Winter, Qvartiere bezahlen wollte. . Man mod 


fih*von der gedachten Allienz zu trennen % 
Iein, da der König in Preußen fich erflärte, W 
neuen Kayſer zu erkennen, die Kanferin Tel 
‚ aber gerne 'einen mächtigen Feind ſich von IM 
haften, auch den Dreßdniſchen Hof nicht get 
ah dem Frieden hindern wollte, ſo kam eidg 
der Friede glüclich zu Stande, und zwar ı 
nur zwifchen Preußen und Sachſen, fondern ai 
zwiſchen Preußen und Defterreich, wobey bie 
gedachte Hannoͤveriſche Convention, durch weh 


zum Grunde gelegt wurde. Die Unterjeichnui 
ber Friedens. Inftrumente gefchahe den 25 DI 
zu Ürefiden, wobey ng Geits bie Ge 
und Stubenbei 
Oecſterreichiſcher Seits aber der Graf Friedel 
von Harrach und PreußifchersSelts der Gefr 
Podewils die Gevollmaͤchtigten waren. | 
Sachſen hatte nunmehro voieberum 
daher auch der König mit der Königin den ⸗ 
1746 aus Böhmen wieder zu Dreßden anla 
welchen die 3 älteften Prinzen den Sten dieſes 
folgten. Seine Erblande befamen nice | 
. Darauf durch das- Abfterben bes Herzogs 
* MBeiflenfels, der feinen männlichen Erben hin 
pr einen ae Pam Den * 


" 








4 “ 


des Roͤnigs Auguſtt IN. 635 
te er nach Frauſtadt und ſchrieb einer Poht⸗ 
en Reichstag aus, Nach feiner Ruͤckkunft 
h den ı9 “fun. der Landtag zu Dreßden ſel⸗ 


Anfang, - Er währte bis den 14 Aug, ba die 


nde, nachdern fie zu Beſtreitung ſowehl derer 
Militair. Weſen erforderlichen Beduͤrfnuͤſſe, 
u Befeſtigung des Landes- und Steuer: Cre⸗ 
ehr anſehnliche Summen und darunter ſon⸗ 
b eine. “allgemeine Kopf-und Vermoͤgen⸗ 
rauf g Fahr bemilliger hatten, in Gna⸗ 
biederim erlaſſen wurden. 
Jen 12 Sept. erhub ſich der König mic der 
Ihn wieder nad) Pohlen und langteden 16ten 
ch zu Warſchau an, nachdem die Poſtilli. 
m Peterfau das Lngküc gehabt, umzumere 
he Doch Ihre Majeftäten im geringften zu 
digen. "Den 3 Der. nahm der Nelthstag zu 
hau feinen Anfang und den 14 Nov. fein 
ofes Ende. . Der König reifete darauf mit 
nigin wieder nad) Dreßden, wo fie_den 17 
Abends anlangten. Die beyden Prinzef⸗ 


Maria Anna und Maria Joſepha, fr 


wenig. Tagen nach. Den 22 Dec, wurde 
5 Heinrich non Bruͤhl zum Premier, Mis 
1 — 


. Des Beſchluß folge nächfbene. 
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5 Einige jüngg geföehene mer 


Dige Beförderungen. 
I. am Kayſerl. Koͤnigl. Hofe zu Wien. 


N icht lange nach hergeſtellten Frieden wardde 
| Prinz Friedrich non Pfalz: Iweybris 
chen zum commandirenden General in Böhmen, 
per Generalddolph Nicolaus daron von Bue⸗ 
cow, zum commanbirenden General in Siebenduͤc⸗ 

. gen; und der General, Baron von Beck, zum com 
mandirenden Generat im Warasbiener; Genero⸗ 
jat und der General Andreas won Zudbic, 
Der zugleich in den Grafen: Stand erhpben —— 
— Gouverneur in Ofen ernenntt. 


Der commandirende Obriſte des Toſcaniſchen 
| fe ziments, Herr von Cheiltieres , erhielt auf 
feinen Kücmarfche nach Stalien von. bem Sof 
Kriegsrathe zu Wien ein Schreiben, worinnen 
Ihm und feinen Trouppen für ihre während bei 
Kriege bewieſene Tapferkeit gedanket und den 
ſelben ein monathlicher Sold zur Ergoͤtzlichkeit 
angewleſen wurde. Zu gieicher Zeit wurden der 
Modeneſiſchen Trouppen, welche dieſen Kia 
hindurch in ber Defterreichifchen tombarden ein 
'qpartirt gevefen, 50000 Meyländifche Livres 
sum EUR — 


Du 


. De. Kpperige Arcioe, — — 
*— wurde in eine deutſche adeliche Garde ver⸗ 
wdeit; die aus 60 unvermaͤhlten jungen Deut⸗ 
en Cavaliers beſtehen ſollte, Deren igglichen we 
Beng.s Schub und 5 Zell groß wäre. Die 
meinen erhielten Premier s !ieusenahts- Rang, 
wunfee: bie. tauglichſten non Den bisherigen Ars 
ts genommen wurden. Der Eenevat. Feld. 
arſhal, Ferdinand Est, Graf von Lin⸗ 

Alp ment, worde zum Eopuein datͤber 


m Nov. — wa der. Geucral. Wache 
ter, Graf Friedrich Pellegrini, zum Oee 
al⸗Feldmarſchall · Lieutenant eruennet. 

Den ıjten bielep erden folgende in den mi 
wifchen marien⸗ Thereſien ⸗ "Doden - aufs 
Rarmen — 

2) als Groß⸗ Creutze: | 
Joſeph von Brentano, Generals Feld. 
Harſchall⸗Lieutenant, und ! 

Ebriftian Philipp , Prinz von. Lowen⸗ 

dein, General der Reuterey. — 

b) als Ritter: . — 


Der General. Feldmar ſchall⸗ lieutengat, Graf | 
faudiüs:von Ödonell, 


Ser Obriſt⸗ tieutenant ben köwenftein, ‚Sauer, . 


Rer Obriſt bey Pethlen, 'von Tillier, a 
Der Major bey: Wolfenbüttel, Carl, Graf 
on Erpach, 
Yer- Meneral. Wachtmeiſter —— Graf 
‚on Rn: en 
WE 7 6De 
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& — und ‚gel - Adjutant Cat von ; 
7. Der Obeiſt bey Zweydrac Seiedic np, 


inʒ von Naſſau ‚Ufingen 


Hri 
8, De Sbrift bey Anpair. — * Scans von 


aluer, 


9 Der Obriſt⸗ Sieutnant bey Erhherzos won 


von Haag, 


10. Der Obriſt bey ualai Samuel von Gil, 
2. Dee Obrifk- Wachtmeifter Benimi, 


22. Der Grenadier Hauptmann bey laudehn 


fe, 
3. Der Wahr bey Wied, Piʒ 
14. Der Major bey Ardere, ni — 


15. Der General. Badımeifer, Carl Ludeig 


Graͤf von Lanius, 


‚16. Der Hauptmann de. den Carfänem, | 


Walliſch, 


17. Der Stuͤck Hanytmonn Winrelhofer | 
18. Der Major “und, Flügel. Adjutant ven 


gebauer, 


. 19. Der General: Bachtmelfer, Wenzel 00 


geck von Aleefeld, 


20. Der-Haupfmann bey Daun, Ungar, und 
21. Der Hauptmann bey Wied, von Jaßigmes. 


Doen 18 Dec. eben dieſes Jahrs legte der ge 


a 
2 1) 
r N * ” 


heime Rath, Eart Otto, Graf von Salm 
‚ ben Eyd als Oberhofmeifter der Erzherzogin Mar 
ria Sofepha ab. Es wurden audy an eben die⸗ 
fem Tage folgende Herren als wirkliche geheine 
— in RR ug 2 

8. 1b Nicol 


mierkwůtdige Beförderungen. 63 9 
Nicol Joſeph, Vuͤrſt Eſterhaſy von 
Galantha, 

Stans, Graf von Thurn, Feld Marſchall⸗ 
— und Vice · Ayo des Erzberjogß 


— Gruf Cavriani, Sofia 
Amts »Berwefer, - - 

Octavian, Braf von Simzendorf Com 
thur des Malthefer- Ordens,  . 

arl, Graf von Saurau, Hofrach be dem 
öberften Juſtitz⸗ Collegio, | 
Der Graf von Swerts und Spa, 2. 
Vincenʒ, Graf von Roſenberg, Guber⸗ 
niat- Math in Steyermark, 5 
Raymund, Brafvon Derlas, Hofrath beyh 
dem oberſten Juſtitz @olleglo, - 
Leopold, Graf von Schuck, Sands + Une 
ter. Cämmerer in Mähren, | 
Siegmund Sriedrich, Braf von Kindes 
maul, Präftdent der Janer » Oeſterreichiſchen 
Sandes- Verordneten, - 

Gundaccar, Graf von Wurmbrand, 
Gubernial⸗Rath in Steyermark, und 
Der Graf Barkotzi. 

In eben dieſem Monathe ward auch der G& ' 
al--WBachtmeifter und accrebitirte Minifter von 
Be Graf Anton von Hamilton, zum 

von ber Selb. Garde ernemt. 

"Den 27 Dec. wurden folgende in ben Or⸗ | 
ı des güldenen Vließes aufgenommen: 
Nicol Joſeph, Zürft Eſterhaſy von Ga⸗ 
— wuͤrkl. geheimer Rach und — 

ir i⸗ 


— 


- 
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w. Einige füngff gefchebene 
— — (öraf von Königl, würkl, gef, . 


„ac u; Dberpofmeifter des Ercher oge do⸗ 


| > — — Carl, ; Graf von Linden und 


Aſpermont, Generat. Feld Marfchall, 


4. Adam Philipp, Graf von Loſy von Lu 
ſymthal, würkl. geh. Rath, Ober» Hofmel 


‚. fler der Erjberzogin Maria Chriſtiana und 


. Ober » Baudirector, - 
— Audolph, Graf von Rorſensti wirft 
geheimer Kap, 


A 


| 
| 


6. Stans Leopold, Graf von Buqpoy, 
wuͤrkl. geb; Rath und ——— 


ſte in Boͤhmen, und 
7. Franz Philipp, Graf· von Sternberg, 


wuͤrkl. geb. Nach und Gefandter am Chun 


Saͤchßſchen Hofe. 
Zugleich wurden folgende abweſende Haren 
zu Nittern des;güldenen Bließes erklärt: 


— Rucas Sean; von — ⸗ —— 


De eek 


en Diinifter in &tralten, 

3. Carl, Graf von O⸗Gaxa, (ober O Hara) 
———— des, Herzogs Earl. von 
Lothringen. 


| 4 Anton Barbian, Graf von Beigiojoſo, 


Mitglied des geh. Karhs su Meyland. 


Im Nov. eben diefes Jahrs wurden die bes 
den ‚Marggräflich - Bapreurhifchen- geb. Raͤthe, 


age und Sedrich — von 


— 


Eos 


Ellrod, 


— — — — — — nn pn 


ſrod, Vater und Sohn in des. Heil. ie 
eichs Brafen»& tand erhoben, 


it. An vem RufffhsKanferl Hofe: 
:Den 3 Dat. 1763 erhielt. der General en 
ef, Derer, Graf von Rumanzow, einen 
denen mit Diamanten beſetzten Degen, der 
yr> Stallmeifter aber, Sergius, Sürft Bas 
rin, den St, Alerander. Orden. 
Den ıoten dieſes ward der Hof Reife: Mars 
non Dücker feiner Dienite erfaffen. "Der Pros 
ur der Bau⸗ Canzeley, Namens, Jolagin, 
d Ober⸗Secretair bey dem Senat, und der 
al Major, Johann von Springer, er⸗ 
uden St. Annen-Orden. In dieſem Mor 
je ward: auch der Contre Admiral Milos⸗ 
oski mit bem Character eines Vice Aömiralg 
# Dienfte erlaffen. Der Eontre. Aomiral 
ſchkin warb wuͤrkl. Vice, Admiral und der 
mandeur Sinowjew Contre. Yomiral, die 
iff- Capitains aber Davıdow, M ackenfie, | 
plin, Rukm und Berufe zu Comman- 
s ernennet, 
Den. ıo Dec, - ‚empfing Carl Friedrich, 
f von Baſſewitz, Herzoglich⸗ Medlenburg. 
veriniſcher wuͤrkl. geheimer Rath und Praͤſi⸗ 
der Juſtitz · Canzley zu Schwerin, aus den 
en des geh. Raths von Luͤtzau ju Scwech 
berfchickten. Alexander · Orden. 
l. Am Koͤnigl. Spaniſchen Hofer 
Ser "General. Heutenant, Graf won Ricke, 
1763 zum. —— cc von Cuba und 
|; 
‘ 
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640 Mi Einige juͤngſt geſchehene 
der Brigadier D: Kelly zum Gouverneur dir 


Havana ernennet, die beyde den 25 April mit de 
nigen Siriegs . Schiffen .von Eabir dahin une ° 
Seegel giengen, | ES 
Im Nov. eben biefes Jahrs ward ber 
Dant des Seewefens zu Serrol, Don Anton von 
Peres, zum Margvis mit einem Titel von Ca | 
ftilien erhoben. Nachdem der Marqvis von 
Tripussi wegen Schwachheit bie Oberhofmes 
ſter⸗ Stelle bey der verwitweten Königin aufgeges 
ben, fo erhielt: folche im: Dec. der Ober. Gtalb 
meifter derfelben, (Braf yon Bagnos, an if 
fen Stelle der Margvis von Hariza Ober⸗ 
Stallmeiſter wurde. In dieſem Monathe erhicht 
auch ber Marſchall de Camp, Dominicus Berx⸗ 
nardi, anſtatt des Don Peter Moreno, das 
General⸗ Commando auf den Canarien⸗Inſeln. 


IV. Am Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Hoſe: 


.. Die neuernennten Gouverneurs und Commen⸗ 


danten in Weſt⸗Indien find folgende 


1. In Wartinique: der General⸗ Lieutenant, 


Mar avis von Sehelon,. ward Gouverneur, 


ver Beigäbier, Graf 8’ Elva, Commen 


dant und der Herr de la Riviere Intendamt. 


‚8. In St. Domingo: der General - Lieutenant, 


Vieomte von Belfünce, warb Gouverneur: 


. 2 Der. Brigabier, Ritter von Montreil, 


x 


Eommendant, und der Herr von Cluny In⸗ 
tendant. ar 


3. In Guadaloupe: ber Marſchall de Comp, 
vBerr ‚non, Bourlemoque, ward Goum 


0 


| neur, 
4 1V | 
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went, der Brigadier, Herr von. Fontelle, 
Gommendane und ‚dev Herr von Deitier 
Intendant. 


In St. Lucie: der Brigabier, Hert von 


Jumilhac, ward Gouverneur, der Obr iſte, 
herr von Miconde, Corumendant , und ‘ 
herr Chardon, Intendant. 


In Cayenne: ber Ritter Turgot ward Com 


— und Herr von Chambanon Inten · 


Bouifiene, weiche Eolonie Eönftig nur ein 
Eomteir feyn fell, ward der Herr von Aba⸗ 


he General⸗Directeur und Herr Soucault | 


efter Commis der Direction. 


— 


In St. Pierre: Herr von Aujeac ward 


ommendant mit 200 Mann. 


Es wurde auch Herr Law von neuen zum a: 


verneur von Pondichery ernennet. 

Den 4 Det. 1763. legte der mehr als go Jahr 
Siegel: Bewahrer von Frankreich, Paul 
Fit_ Feydeau de Brou, dieſe vedienmng 


r, behielt aber den Titel und noch einige 


infte als, eine Leib, Rente davon. An def 
Stelle wurde ber erſte Präfident des Parla« 
5 zu Paris, Renarus Carl von Maus 
‚ ernennet, der deßhalben den 9 Det. in bie 
e bes Koͤnigs den Eyd ablegte. 
m Mov. erhielt der re von En⸗ 
es die Anwartſchaft auf die Ober- Falken 
r- Stelle, welche ketzo der Herzog Ludwig 
von la Valiere bekleidet. Der Generals - 
ant Br von Eſtano ward Oouver⸗ 
neur 


⸗ 


L 


neur yon St» Domingo und der General. 


’ 
4; 
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nant, Paul Maximilian Gurault, Marq 
von Vibraye, Gouverneur von Belliste. 


- V.Yıin Koͤnigl. Großbritanniſchen 


Im Oct. 1763 wurde ber Dicomte 
von Charlemont zum Srländifhen Graf 
von Charlemont in der Grafſchaft eg er 
irt, und im, Dec. der Obriſt Eduar 2 
zum General: Abjutanten ernennet. 


VI. Am Königl. Daͤhniſchen Hofe: 

Im Het. 1763 erhielt der. Obrifte, Andees 
Groen, das dritte Drontheimiſche Narionede 
"Regiment, und der Prinz Sriedrich von def 
fen: :Caffe 1 das Seeländifche geworbene Regimest 

au Sup. Der Ober Kriegs. Secretair, Gene⸗ 

* rieutenant und Deputirte im Land⸗ Etat Den 
nerdl: Commiffariat, Conrad Wilhelm, Graf 
von Ahlefeld, zu Langetand und Riringen 
ward Tonmendani⸗ von Copenhagen. 

Im Nov, wurden der Cammerherr und Pier 
mier Lieutenant der Garde zu Pferde, Friedrih 
Carl, Graf von Ahlefeld, und der Capitain 
der —* Garde zu Fuß, Friedrich Ludwig von 
Schoell zu Oeneral. Adjutanten erklaͤrt. 

- Sm; Dec, erhielt. der Obriſt, Earl Wil⸗ 
beim van Sames, das Didenburgiiche gewor- 


bene Regiment zu Fuß, der geh. Kath und Obere 


. Präfident. zu Altona, Heinxich von Oyalen 
aber ward Landrath im Holfteinifchen, Dengen 


legten. der Prinʒ Friedrich Carl Serdineed 
— von 
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# Braunfchweig «Z3evern das Commando 
Obriſt. Lieutenant bey der Koͤnigl. Garde zu 
ß und der General. Major, Friedrich Chriſtian 
zPleßen, der zum General » Lieutenant ernen⸗ 


worden, das Commando über bie Garde zu 
ede nieder. 


1. Am Koͤnigl. Schwediſchen Hofe: 
Den 14 Nov, 1763 erhielt der Obriſt, Joh. 
llhelm von Sprengport das verledigte Gar⸗ 
n: Regiment, | 
Den auften dieſes murben ‚Die drey Reiches 
be zu Rittern ‚des Seraphinen —— 
nnes: . 

srl; Baron: von Rudenſchiold, 

tal Sriedrich — "Graf. von Tornfiyche, 


— Adolph, von Siäene, 

mehürs des Schwert: Ordens wurden: 
er Beneral. Major, Bernd Otto, ‚See 
rr von Stadelbergund 

der Obriſt und Geſandte am. Frarzoſ ſchen 
fe, Ulrich, Baron von Scheffer. - 
ja Comthurs bes Mordſtern ⸗ Ordens 
m ernennet: 

pe Hofcanzler, Jehann Julius Vult von 
ſeyerni, und | 
—— Nicolaus, Graf 


uter Des Nordſtern · Ordens find worden: : 
r Wice⸗ ze. des Tribunals zu Wis⸗ 
rvon Corſuanten, 
RER Naan 2 ‚Re —J 


66 U n. Kinigejüngt sehe 
3. 5 der , Vice» Bice · Präfvent des -Serhifchen $ 


1 Der Hof Stallmeiſter Watitrang, u 


— 


— phinen « Deden ſowohl ber u Ray 


oh Wilhelm von Holſtein X Bons 
. Überfenber. 


| ung. Präfitent,, Ernſt Friedemann | 


ee —* und —— der Vale 


. Minfter und Ober » Appellationg « Pre 
marſchall des Königs, der wuͤrkl. Staat 
Joſeph Waximilian, Freyherr von 


und erfien Sammer: Gerichts: Präfibentem | 
- der Breslauiſche Ober» Amts- Realm | 


| Ober Amts: Kegierungs: Dräfivensen zu X 
lau ernennt. HP 































richts, Bermund Abraͤham Sa 
s, Der Stoats. Commilfarius von Yoal 
4 Der Hofgerichts «Rath kan: | 


6. Der Eammerherr, Graf Nicolaus 6 
Olpe | 
+ diefem Monathe murbe auch der € Se 


ein, ‚als aud) Dem aͤlteſten Sahne des * 
zu Sühet, nemlih dem Prinzen Der 0 x 


* 


Vlil. Am Königl. Breufifchen Sof 
Inm Det. 1763 warb ber aefeime S at 


Zeimich IX. Graf von Reuß zum Obere 
und erfter Canimer- Gerichts » —— 


und Kupferberg, zum Ober» Appellationaf 
fiventen, ner Breslauiſche ber Amts» Rea 


Muͤnchhauſen „zum würfl. Staats=® 








. er, m 2 






rector, Johann Heinrich von 


In eben dieſem Monathe erhielt der 





— 
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immer, Ernſt Bogislaus von Wegnern, 


‚Stelle: eines Directors der Oſt⸗ Frießlaͤndi⸗ 
h Kriegs ⸗ und Domainen⸗Cammer. Der, 
eCammerhert, Carl Ludwig Freyherr von 


Unicz, warb zum Director der Schauſpiele, 


geheime -Tribynals» Rarh, "Johann George 
xhals, zum geheimen Kriegs: Rath bey dem 


Rietenent der auswaͤrtigen Sachen, der Frey⸗/ 


! von Edelsheim zum Cammerheren, und 


ee Sprachen Eundige Grieche, Janakaki 


> zum Hofdolmetſcher ernennt. 


Im Nov. eben diefes Jahrs warb der Tri⸗ u 


ls Rath in Preußen, "Joachim Krömiann 
Arnim, unter die Cammerherren, und der 


tions⸗Secretair zu Warfchau, Gideon der 


', ter Die Legations⸗Raͤthe aufgenommen. 


ende Stabs-Dfficiere wurden zu Amts- | 


ptleuten ernennet: ber Obriſt bey Prinz von 


ßen zu Fuß, Johann Serdöinand von 
han, zu Driefen, der Obrift des Salder» 
Grenadier · Batalllons, Anton Abrebam. 


Steinkeller, zu. Schlafiteve , der Majst 
darde zu Fuß, von Ahodig zu Rofenburg, 


der. Major bey eben, diefer Garde, von | 


far, zu Ziegefar. -  . | 

Im Dec. ed. J warb Bernhard Gneo⸗ 
Witlhelm von Schad! Cammerhert, der 
reifter des Loßowiſchen Huſaren⸗ Regiments 


Uſedom, Obriſt · Wachtneifter, und ber 


— 


ne Rath und bisherige erſte Director der 


miſchen Kriegs und Domainen⸗Cammer, J 
ian von Buße ward wegen bogen Ar 


24 24 


— . — J JIJ 
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ters feiner Dienfte erlaſſen, und an deſſen Viellt 
der Kriegs. und Domainen: Kath zu Bretlau, 
pon Braxein, zum geheimen Rath und afıy 
Cammer- Director zu. Glogau ernennet. 


IX. Am Koͤnigl. Sardiniſchen Hofer, ! 


m Sept. 1763 ward der General und Haug 
mann ver ziventen Compagnie Garde Du Corps 
Ritter von Revel, Gonverneur von ‚Setup 
der Öeneral und Gouverneur zu Caſal, Hyacinth 
Canale, Graf von Cumiane, Gounerneur zu 
Tortona, der Ober: Stallmeifter, Carl Vincenz 
Maris, Graf von Örmes, mit Beybefab 
sung. diefer Stelle, Gouverneur zu Caſal, der 
General, Ritter caſpat Solare, Goupctuut 
zu ‚Eoni ‚der Braf von Solare de Breglo 

anſtatt des Ritters von Revel Hauptmann der 
zweyten Compagnie Garde du Corps, der Mar⸗ 

. , eis Serrero de la Marmora Lieutenant bey 

diefer Garde. Compagnie und Der Dragonen 

Baba bes Kegiments Piemont, Brafvon 
albian, Cornet bey derfelben. 

Im Dt, eben Dies Jahrs ernannte ber Rb 
ig den General, Braf von Bricherasco, zum 
- Gouverneur der Citabelle. von Turin, und an 
Neffen Stelle den General, Grafen von Entre⸗ 
mont, oder Autremont, zum Gouverneur vt 
Aleſſandria. Der erſte Staffmeifter der Her 
gin von Sapoyen, Comthur von -Coudt 
warb. an ſtatt des Grafens von Entremont Haug 
mann der erften Compagnie Garde bu & 
De Bemel;, Graf BR warb 


we: 






— 


4 


| meetwindige Sitdedaungen.bhg — 
der General in Sardinien und Eommendante © 
Cagliari, und der Ritter von Campion an: 
fm Stelle Commendante von Novara. Der 
raf von Sc: Michael ward Commendant zu 
fo und Gouverneur von Brunette, ber Obrift 
Regiments der Königin, Ritrer. von Ca⸗ 
var, aber befam das Kegimant Saluzzo. 
‚Den 18 De. ed. J. wurden folgende Regi· 
ktee yergeben: 
Der Baron von viry ward Obriſter den 
Dragoner⸗ Regiments Cron⸗ Prinz, 
Der Ritter Moßy, -Obrifter des Dragoner · 
Regiments der Koͤnigin, 
Je Ritter von Solare, Obriſter des Rai 
iments Montferrat, i 
der Ritter von St. Sebaſtian, Obeſter 
5 Regiments Piemont, 
jr Ritter Wialines, Obriſier des Reolmens 
er Koͤnigin, 


)der Herr von Zierben, Hbcifer des Desk 


jents von Lenthe, 


Jet Baron von Brempt, obriſter des Re⸗ 


ments von Weangenhein; 
er Herr Miefival, Dbrifer des Regiments 
arantaiſe und . 


se Graf von. Seraphim, Obriſter des — 


egiments Tortona. 


Der General⸗Major und geweſene Obeſſt | 
Regiments Tarantaiſe, Ritter Savrier, be . 
mie Beybehaltung feines Gehalts feine. Era 
8. Der Obriſt Lieutenant des Regiments 
— — ward Commendant zu 


‚2 BE Jurea 


4 


⸗ 


— | — 
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uten, und der Grenadier· Hauptmann bes Reg 
mis — Marine, Cxrodara 5: ward Em 


- X. m: bl. oſe: 

gIm Nor. i76 Bun 8* Praͤlat Werk 
— 8 — Seeretarius der Congregation 6 
Exraminis der Biſchoͤffe. Er iſt bisher Secch 










tarius derer Congregationen de propagunda ie 
und der Correctur der Buͤcher der Orientahſchen 


Kirche geweſen. Ob er dieſe Aemter dabeybea⸗ 


«en, iſt — unbekannt. 


Im Dee. e. d. J. ward der P. Ihem 
Baptiſta Colombrini, General des Minocitet 
Ordens, Conſultor der Inqpiſition zu Rom un 
Lector Publicus der hohen Schule: zu Dark, 
zum Etzbiſchoff von Benevento ernennt, Er 
iſt von Opejeie gebürtig und ward den ıöfeh J 
firmirt. 
An eben biefem Tage erhielten auch ne 
sah ihre Beitätigung:. 

—— Baptiſta Coppola, Biſchoffwn 


. E — Caſtellini, Biſchoff von Ki⸗ 


* 


3. 3 Amon von Laftic, Biſchoff von Chabn⸗ 
ur 

4 Carl Ancon, Babeiel Desmend Bi⸗ 
hoff von Conmminges, _ : 

3 Germanus de le- Chateignereye, Biweſ 
von Saintes, und 

6. nn von — ihr vor 


| . 
7% ra Se \ ! 
* — vr R ‘ 
y»« & e [% Fe Dr wo. ʒi 
x : er a — I... A 
a # - ‘ * 
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— ne 
'X. Ben den. General: Staaten: 
Im Dec. 1763 erhlelt der Commandeue des 
giments Maleprade, "Johann Ludwig von 
ſembrdod, die Commendanten » Stelle zu 
xrn. Be — > w WB 
KU. Am Chur : Trieriſchen Hofe: 
Den 5 Dee. 1763 ernennte der Churfürft den 
einen Rath und Reife: Marfchell, Sreybern 
ws zu Waldeck, zum wuͤrkl. Bice»Ober- 
ſmarſchall, iedoch ſo, daß Dadurd) dem Hofe 


» Wildberg, an ſeiner Wuͤrde nichts benom⸗ 
awird. J — 
ae le A, — 
Kl Am Chur: Pfätgihen Oofe: 

Den 10 Dec. 1703 ward der regierende 
af Carl Friedrich Wilhelm von Leinin⸗ 
Hartenburg zum geheimen Rath und Ober⸗ 
marfchall ernennet. A 
IV. Am Chur; Bayeriſchen Hofe: 
Im Aug. 1763 erhielt der Caͤmmeter und 


eral: Wachtmeifter, Carl Albert, Graf ’ 


. Minuszi, dos Cuͤraßier Regiment des 
— General⸗Feld· Marſchalls, Hrafens 
Toͤrring. — Es 
Den — dieſes wurde der wuͤrkſ. geheime 
5 und Conferenz⸗Miniſter, Johann Jo⸗ 
Graf von Baumgarten, zum Groß. 
$ des St. Oeorgen-Ordens — 
| ——— F Offle 


on — 
> x Bei 8. 


— 1. Joſeph Anton Cajſetan, Freyhe 


J 2. Auguſt Joſeph, Graf von —* i 


Be 


$ * 


653 Ul. Einige jüngftgefchebene 
| — ⸗ dieſes Ordens aber wurden wi 


. 3. Johann Joſeph, Freyherr von D * 


= von Spreti, Churbayerifcher Cämmerer 
-  Hauptntann des $eib» Regiments ernenm 


\ XV. Am — Sonnöveriei nf H 


Arilllerie, Chriſtian Guſtav Hermam 


XVI.Am Herzogl. Beimarifhenige 


Eu jun, Auguſt Wilhelm Ferdinant 


meiſters ſeinem Vater, dem ———— 
Weimar, Johann Wilhelm Ernſt ve 
adjungfkt. Es ward auch in eben die Me 
nathe der Ober » Forftmeifter zu Abe, Han 
FJriedrich Alexander von Tropff, fand) 
meſſter, und die Kegierungs = Affefl | 
mar, Chriſtian Ludwig —— 
— wald, Ernſt Auguft von, 


k 


. ; — — 

































Zeit: 
Nothhaft, auf Weifenftein, dien 


 &ämmerer, und 


tenbach, Churbayerifcher —* 
und. Hof: KRaths » Präfident; ad hone 
oder dem Titel nad). 


. auf Sridenhaufen, Ehurbanerifcher &% 
Zum Ritter diefes Ordens ward t 








ie 


Der in Penfion ftehende Obrifte Di 


ben 23 Sept. 1763 zum Oenerls Major 


Im Oct, 1763 ward der Sammer: und " 


Staff, unrer dem. Character eines Obe 


Y j B - 
i » Digitized’by 590 le “ 
‚GIOR . 


( 


ı' merkwuͤrdige Befoͤrderungen. 6f 3 
yilipp Ernſt von Feilitſch; wurden Regie, 
ugs Raͤthe. ee Zr * 
VIE Am Herzogl. Braunſchw. Hofe: 
. Im Nov: 763 ward der blähetige  Echmes 
the Hauptmann bey dem Leib⸗Regiment der 
ünigin, don Hermelin, Major bey der Garde 
Corps, und im Dec. eben Diefes Jahrs der 
malige Commandeur bes Braunfhweigifihen 
uhren» Regiments, von Roth, Obrifter dfe 
een, — — ee 


IX. Am Heſſen ; Caffelifihen Hofes, 





‚Im Nov. 1763 ward an bes verftorbenen 


neral » Lieutenants von Toll Stelle der General 
Wiſſenbach zum Commendanten zu. Mars 
9, und der Dber-Stallmeifter, auch Cammer⸗ 
r Julius Juͤrgen von Wittorf zum Ober⸗ 


nmerherru ernennet. vn 

XIX. Am Modenefifchen Hofer 
Im Dec. 17763 ernennte ber Herzog den Ges 
l. Mojor und Obriften über ein Regiment zu 
Marcheſe Covarıvias, zum Gouverneur 
Miranbola an die Stelle des verfiorhenen 
told, Baron von Mandre. | 


An Fuͤrſtl Anhalt / Zerbſtiſchen Hofo: 2 : 


Im Dee: 1763 ward.der geheime Rath, Chris 
Auguſt Friedrich von. Linfing, zum 
fer, der geh. Rah, Chriſtoph Friedrich 
Oppen, zum Ober⸗ Marſchall und Eonfis 
1. Präfidenten, und der Hofrat zu Jevern, 
vontToftis, zum geheimden Rath ernenuet. 
get... Nachr. 33. Th. Un W. 


;634 IV. Vlachgeholte mer. Boden. Säl 


rc DEREN vr 


Busen, mer kwuͤrdige 


heutigen regierenden Fuͤrſten zu Sond 














l 
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IV. 


‚Fälle vom Jahr 1762, 
—— ER T. 


Tharlotte Sophia, verwitwete 
von Schwarzburg ——— * wi: 
Aug. im 66ſten Jahre ihres Alters. 30 





- war Carl Friedrich, Fuͤrſt von Anhalt, B * | 
Ihre Mutter , Sophia Albertina, . gehabt 


Gräfin von Solms- Sonnewalde, brachte 
21 May 1696 zur Welt. Sie wurde 
‘172: mit Auguſt, Sürften von Sonde 
Der zu Ebeleben vefdirte, vermaͤhlt be nfe | 


Chriſtian Guͤnchern, und noch ſowohl 


zen, als eine Prinzeſſin gebohren. A aa pe 


Bi: Wolfgang. Ernſt, — 


ao Erneſta, gebobrne ——— 


. Säsffder Cammerberr , S—— 


3 Nov. 1750 zur Witwe. 










„„Nenburg, ſtarb den 5 Der. nahıdem er A 

den 20 Sr. vorher gebohren worden. 
2 iſt der jegtregierende Fürft Bo 
&rnft II, vor Iſenburg, und die Mutter, & 


alt» Schaumburg, 1 
“un. Hanß Roeris Adolph, Gr af * 
Sruu, Konigl. Pohlniſcher unbe 


ge unb. SR Berichts, Affe u 
. ö 6 V Leipſig, 


- vom Jahr 1762. ER) 3 © 


hiig, Korb ben 29 März zu — im 20 
Ihre fines Alters unverinahlt. Er war dee 
ige Sohn Johann Adoiphe, Sraßens von, 

hr, auf Zehifta, der Den 26 Dec. 1742 als 
nlgl. Pohlniſcher und Epurfürfti. Soͤchſiſcher 
nr, Staflmelfter geftorben iſt. Seine Mutter, 
ntha Eva Chriſtiana, gebohrne von Oppeln, 
pre ihn den 4 Dee. 1737 zue Weit. Die Ges 
Bi des wirki; geheimen Raths und Ober 
ffterial-Präfidentens, Hanuß Gotthelfs von 
Hg, iſt deſſen einzige noch lebende Schweſter. 
v. Chriſtian von Stoͤcken, Königl. 
afdher geheimer Rath, Beyſitzer bes hoͤch⸗ 
doͤnigl. mie auch des Hofgerichts, auch Rit . 
m Dannebrog, flarb den 29 April zu Cor 

gen im Grften Jahre feines Alters. Cr 
N Sohn des verflorbenen Dähnifchen Ges 
Hieutenants Diefes Namens gemefen fen. 
fahr 1746. wart er Cammerherr, den 3E . 
1754. Ritter von Donnebrog, und 1760 | 


er Kath. 
Tarl Michael, Braf von Sinzendorf, 
', Konigl. Caͤmmeret und Land⸗ Rechts⸗ 
er, ſtarb den 17 Apr. im 77 Jahre feines 
Er war ber ältefte Sohn Adolph Mis 
Jomä, Grafens Yon Einzenderf, der 1700 
tantlnopel, als Kayſerl. Caͤmmerer in dem 
fhafts - Geſolge des Kayſerl. Bothſchaf⸗ 
raferis von Dettingen gefterben iſt Seine 
Maria Maximiliana, gebohrne Gräfin 
Hansfi, brachte ihn den 16 Sept. 1686 
lt. Seine — Maria Alopſia, 
uu 2 gebohr⸗ 


‘ — — 
⸗ 





| 648 . Einige ſungſt geſchehene | 
ters: feiner Dienfte erlaffen, und an deſſen Stellt 
ber Kriegs. und Domainen. Kath. zu. Dreslau, | 
pon Öragein, zum geheimen Rath und erien 
Kammer. Director zu. Glogau fkrnennet. | 


1X. Am Königl. Sardiniſchen Hofe: 


Im Sept. 1763 warb der General und Haupf« 
mann Der zwenten Sompagnie Garde du Korps, 
Ritter von Aevel, Gonverneur von Galugje, 
ber Öeneral und Gouvernenr zu Caſal, Hyacinth 
Canale, Graf von Cumiane, Gounerneur zu 
Tortona, der Ober. Stallmeifter, Carl Vincenz 
Maris, Graf von Ormea, mit Beybehal⸗ 
sung dieſer Stelle, Gouverneur zu Caſal, der 
General, Ritter Caſpar Solare, Gouverneur | 
‚zu .Coni, der Graf von Solare de Breglio 

anſtatt des Ritters von Repel Hauptmann der 
gzweyten Compagnie Garde bu Corps, der Mar⸗ 
, dvis Serrero de la Marmora eutenant bey 
dieſer Garde. Compagnie und der Dragoner⸗ 
Re bes Regiments Piemont, Graf von 
albian Cornet bey derſelben. 

Sm Her. eben dieſes Jahrs ernannte ber Ko⸗ 
ni den General, Braf von Bricherasco, zum 
- Gouverneur der Citabelle von Turin, und an 
heffen Stelle den General, Grafen von Entre⸗ 
maont, oder Autremont, zum Gouvernent ven 
F Aleſſandria. Der erſte Staffmeifker der Hero⸗ 

gin von Savoyen, Comthur von: Coudray,, 
ward. anflatt des Grafen. von Entremont Haupt⸗ 
mann der erſten Compagnie Garde bu Tome 
Der General, — — ward — 


nn vu = | 
{ 
i 
1 


.n e 


metkwindige Betsrderungen. — 


vber General in Sardinien und enmewdane 
Cagliari, und der Ritter vor Campion an: 
LE Stelle Commenbante von Novara. Dr 
Graf von: Michael ward Commendant zu 
Suſa und Gouverneur von Brunette, ber — 
des Regiments der Königin, Ritrer- von Ca⸗ 
Meran, aber befam das Kegimant Saluzzo. 
Den 18 Dec. e. d. J. wurden folgende Regie 
menter vergeben: 


. Der Baron von viry ward Obriſter des 


Dragoner⸗Regiments Cron⸗ Prinz, ce. 
0. Der Ritter Moßy, -Obrifter des Dragoner⸗ 
— der Koͤnigin, 
Der Ritter von Solare, Obriſter des Sei 1r 
giments Montferrat, — 
.£.De Ritter von St. Sebaſtian- Obriſere 
des Regimeyts Piemont, | 
5. Der Ritter Malines, wbriſter des Regimens 
: ber Könlgin, 
6. Der Herr von Ziehen, Obriter bes gl | 
ments von’ Lenthe, | 


t Der Baron von Brempt, obriſter des Re⸗ 


giments von Wangenheim, 
Der Herr Meſtral, Obriſter des Regiments 
. Tarantgife und. . - " . : 
9. Der Braf von. Seraphim, Obriſta des 
a Tortona. 
Der General-Mojor mad geweſene Obriſt | 
Id Meakmenss Tarantalfe, Ritter Savrier, be . 


kam mit Beybehaltung feines Gehalts feine Er 


! faffung. Der Obriſt Heutenant des Megimentg 
: ‚ zu: Riccardi ward Commgibant zu 
Tez Jurea 


E* 1 
R \ N 
— — 
* 
ei 


698, Einige jbnsft geſchehene 
Jurea, und der Grenadier· Hauptmann Des Kegh | 
‚tete Ie — Crodara , ward Eommene. | 


bank zu 
Am Päbftl. oſe: | 
— — 1763 warb * Proͤlat Mari 
w Secretärins ber Congregation 5 
Eraminis der Biſchoͤffe. Cr ift bisher Gem 
tarius derer Eongregationen de propaganda 
und der @orrectur der Bücher der Orientatifehen! 
"Kiccye gersefen. Ob er biefe Aemter dabey bei 
ten, iſt ge unbekannt. 
Im Dee. e. d. J. ward der P. Johan‘ 
Baptiſta Colombrini, General bes: Miinoriene 
Ordens, Conſultor der Inqpiſition zu Rom und 








Lector Publicus der hohen Schule zu Pavia, 


jun Etzbiſchoff von Benevento ernennet. Er: 
= von Srefehn gebürtig und ward den 9ten con⸗ 
rmirt. 
An eben biefem Tage erhielten auch folge 
— Biſchoffe ihre Beſtaͤtigung: 
u: —7 — Baptiſta Coppola, Diſchoff von 


— Caſtellini Biſchoff von Ri | 
’ 3 int, 
= VA, Anton von eaſtic Biſchoff von On 
— ſur Marne/ 
+ Carl Anton, Babeiel Desmond, Bi⸗ 
ſchoff von Tomminges, — | 
3, Germanus de la Ehateignereye, 
"> von Seintes, wid 
6 ee von — Schefw 


— — — P L | 
; e\ % $ D 
— J 
N = = \ ] 
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XI. Ben den. General: Staaten: 
Im Dee. 1763 erhlelt der Commandeur des 
egiments Maleprabe, "Johann Ludwig yon 

ſembrdod, die Kommenbanten » Stelle zu 
u. F * 


XI. Am EhursTeierifchen Hofe: 
Den 5 Dec. 1763 ernennte ber Churfuͤrſt den 
u Rath und Reife: Marfchell, Freyherrn 

zu Waldeck, zum würft, Vice⸗Ober⸗ 
hofmarſchall, iedoch fo, daß Dadurch dem Hofe 


Bakhall, Johann Hugo Anton, Srepbern  . 


pon Wildberg, an feiner Wuͤrde nigıs beriong 


X. Am Chur: Pfätzifchen Hofe: - 
Den 10 Dec. 1763 ward der vegierende 
Graf Carl Friedrich Wilhelm von Keinitis 
gen⸗ Hartenburg zum geheinten Rath und Ober⸗ 


€ 


Hofmarſchall ernennet. —— 
KV. Am Chur: Bayeriſchen Hofe: 
Im Aug. 1763 erhielt der Caͤmmeter und 
Beneral⸗Wachtmeiſter, Earl Albert, Graf 
von Minuzzi, das Cuͤraßier Regiment des 
derſtorbenen General⸗Feld⸗Marſchalls, Birafens 
Bon Toͤrring. — 
„Den 8gten dieſes wurde der wuͤrkſ. geheime 
Kath, und Conferenz- Minifter, "Jobann Jos 
Koh, Braf von Baumgarten, zum Große 
ng des St. Üenrgen » Ordens m 
| j , EN, . 25 38 SSR | > Ole 


2 > & 
J 


N 


— 652 II. Einige jngſt geſchehene 


‚Eomthurs diefes Ordens aber rounden Jul 


E 1. Joſeph Anton Cajetan, Freyhe 


2. Auguſt Jofepb, Graf von Toͤrrn 


3. Johann Tofepb, Srepberr von 


— von Spreti, Churbayeriſcher Same 
— Hauptmann des Leib⸗Regiments er une 


7: — 


XVI.Am Herzogl. Weimariſch no 


— junker Auguſt Wilhelm Ferding 

Staff, unter dem Character eines Ob 
meiſters feinem Vater, dem Sanbjäg me ie, 
- Weimar, Johann Wilhelm Ernſt ve 
Wjungfti. Cs ward aud) in eben die 
nathe der Ober » Forftmeifter zu Mufäbe, 


e Yeiilerie, Chriftian Guſtav Herman 

















wen vr 








Zeit: 


Nothhaft, auf Weifenftein, — 


Caͤmmerer, und 


tenbach, Ehurbayerifcher wuͤrkl. geheim es 
und Hof: Naths » Präfident; ad — oa 
oder dem Titel nach, . 


k 


auf Frickenhauſen, ——— 
Zum Ritter dieſes Ordens ward’ 


4 






















XV. Am Chur :Hannöverifchen: 5 e: 
Der in Penſion ſtehende Obtiſte Er | 


ben 23 Set. 1763 jum Generals Major it 


. m Oct. 1763 ward der Cammer-w 


KFriedrich Alerander von Croyff, & 


; ‚mellter, und die — —— | * 
mar, Chriſtian Ludwig 
Wald, Ernſt Auguft vor, 


1 9* 
* — GOORIE * 


* 


merkwoͤrdige Befbrderungen. | | 
"Poilipp Ernſt von veilnſch⸗ wurden 5 
xungs. Raͤthe. 
‚XVIE Am Herzogl. Braunſchw. Hofe: 
Im Nov. 1763 ward der bisherige. Schwe⸗ 
viſche Hauptmann bey dem $elb » Regiment der 
+ Königin, ‘von Hermelin, Major bey der Garde 
idu Corps, und im Dec. eben. Diefes Jahrs der 
hemalige Commandeur. bes. Braunfchweigifihen 


„Sufaren » Regiments, von Roth — Obriſter der 
Reuterey. | 


XIX. Am Heſſen Caſſeliſchen Hofe· 

Im Nov. 1763 ward an des verſtorbenen 

. ———— von Toll Stelle der General 

‚son Wiſſenbach zum Commendanten zu. Mars 
‚purg, und ber Dber-Stallmeifter, auch Cammer⸗ 

herr Julius Jürgen von Wurorf zum Don: | 
Cammerheren ernennet. 


, XIX. Am Modenefifchen Hofe: 2, 

Im Doc. 1763 ernennte ber Serzog den Ge⸗ 
neral. Mojor und Obriften über ein Regiment zu 
: Sup, Marchefe Covaruvias, zum Gouverneur 


. von Miranbola an die Stelle des ‚verfiorbenn 


; Benerolß, Baron von Mandre. 


IX. AmgürfilOnpalt-ZeebfifhenGofe: “ 
Im: Dee: 1763 ward der geheime Rath, Chris 
ion Auguft Sriedtich von Linfing, zum 
Cenzler, der geh. Rath, Chriſtoph Friedrich 
von Opper, ‚zum Dber- Marſchall und Confe 
ſprial⸗ Präfldenten, und der Hofrath zu Jevern, 
Herr von Toftis, zum geheimden Rathecnenaet. | 
See MU WV. 


T 


vr . — 


gl May 1696 zur Welt. Sie wurde * 
3721 mit Auguſt, Fuͤrſten von 5 


| J Charlotte — gebohrne Prinzefün a 


\ 


- Chen, Sophia verwitwete "Shi 


Epriftian Guͤnchern, und noch ſowohl einen P 
en, als eine Prinzeflin gebohren. Sie mat 
2 Nov, 1750 zur Witwe, — 
u Wolfgang Zunjt, Erbpring 


 Sächfiiher Eammerherr „- Oberhauptuane 
. — * I Serie A 


+, 


;6$4 w. Nchgehout merkw. Todes⸗ 







w. 
— mer kwuͤrdige ZN 
„Fälle bom Jahr 1762, 

Pi — J. F * 


















von Schwarzbur g⸗Ebeleben, flat 
Aug. im 66ften. Jahre ihres Alters. 30 Dar 
- war Earl Friedeidh, Fuͤrſt von Anhalt. Be mbar 
Ihre Mutter, Sophia Albertina, @ 


‚@räfin von Solms. Sonnemwalde, brachte * 


‚Der zu Ebeleben reſidirte, vermaͤhlt 
heutigen regierenden Fuͤrſten zu Sort 


un 
Zum / 


Iſenburg. ſtarb den 5 Dec. nachdem er alle 
Den 20 Ser. vorher. gebohren worden. 
Date iſt der ar FZürft Wi 
Ernſt II, vor Iſenburg, und die Mukter, @ 


hal. Schaumb ; 
"1 anf: Metin Adolph, Bee 15 
Bruͤhl, - König. Pohlniſcher und Epu 


E 


@4 le .r d, 


5 \ 


* * —F >: vom "Tahe 1762, 2 = 655 Zi 


keipıig, karb ben 29 März zu Drepom im 20 


hre ſeines Alters unvermaͤhlt. (Er war der 


einige-Sohr Johann Adolphe;; Srafens von. . 
Duͤhl, auf Zehiſta, der den 26 Dec. 1742 al8 . 
Mönigl. Pohlniſcher und Epurfürfti. Soͤchſiſcher 


Dher. Stallmeiſter geſtorben iſt. Seine Mutter, 


Martha Eva-Chriftiana‘, gebohrne von Oppeln, 


brachte ihn den 4 Der. 1737 zur Weit. Die Ges 


wagt des wuͤrkl. geheimen Raths und Ober 


Cenſiſtorial⸗Praͤſidentens, Hauß Gorthelfs von 


Giebig, iſt deſſen einzige noch lebende Schweſter. 


W. Chriſtian von Stoͤcken, Königl. 


Daͤhniſcher geheimer Rath, Beyſitzer des hoͤch⸗ 


en Koͤnigl. mie auch des Hofgerichts, auch Nice 


At von Bonnebrog,, rd Dem '29 April u Co 


penhagen im 67ſten Jahre feines Alters. - Cr 


‚ll en Sohn des verflorbenen Dähnifchen Ges . 


teral⸗ Heutenants biefes Namens gemefen ſeyn· 
| In Jahr 1746: wart er Cammerherr, den z3 
Hör; 1754. Ritter. von Dannebrog, und 1700 


geheimer Rath. 


" V, Carl Michael, Graf von Sinzendorf, - | 


Layſerl. Konigl. Cämmeret und Land; Rechts⸗ 


Benfiger, ſtarb den 17 Apr. im 77 Jahre feines 
Aters. Er mar der Altefte Sohn Adotoh Mi 


thael Thoma, Grafens Yon Singenderf, der 1700 


ju Eonftantinopel als Kayſerl. Caͤmmerer in dem 
Geſandtſchaſts · Geſolge des Kayſerl. Bothſchaf⸗ 
iers, Grafens von Dettingen geſtorben it Seine 


Mutter, Maria Martmiliane, gebohrne Gräfin 


bon Laſchanski, brachte ihn den 16 Sept. 1686 
"jur Weit. Seine Bemaplin, Maria Alorſia, 
Uu2 


* ⁊ * N 


... geboßte | 


N 


z' 


656 IV. Nachgeholte merkw Todes ⸗ Säl | 


\ 


ır Sept. 1723 ‚geflorben , hat ihm verfihiin 
Kinder gebohren. — | 
VI. Maria Antonia, vervoifvere Grin 


"von Thun, ftarb im April zu Teident in ein 


Alter von 54 Yahren. Sie war eine Tochter Fan 


Antons, Grafens von Spauer, bem fie 1708 9% 
‚bohren worden, Sie ward 1724 mit Franz Aw 


guit, Grafen vor Thun vermaͤhlt, der 17439 
> ft. Sie hat verſchiedene Kinder hir 
eeriaflen. — 

.. VI. Maria Chriſtina Joſepha, Gtuͤn 
von Roͤnigseck⸗Rotenfelß, Decanißin zı €: 
ten und Canonißin zu Thoren, flarb den u Jun 
im soften Jahre ihres Alters. Sie. mar et 
Tochter des Srafens Albert Eufebil von Koͤnigeed. 
Rotenfelß. Ihre Mutter, Clara Philippe Ma⸗ 


via Felieitas, gebohrne Gräfin von Manterſcheid⸗ 


Blankenheim, brachte. fie ben 2. April 1703 mr 


rich von Coͤlln ift ihr feiblicher Bruder. 
- VII D. Thomas Hapter, Biſchoff zu 


Welt. Der jetzige Churfuͤrſt Maximilian dried 


London, Pair von Großbritannien, ſtard den 


9 Yan. zu London, an ber Bräune, nachdem er 
noch Bein voͤlliges Jahr dieſe anſehnl. Stelle he 


kleidet hatte. Er war vorher Biſchoff zu Nor⸗ 


wich, worzu er 1749 ernennet worden, und 176t 


erhielt er das wichtige Bißthum zu London. 


IX. Charlotte Eliſabeth, verwitwett 


[0 


Graͤfin von Morville, ſtarb im Jan. zu Pad 
im aten Jahre ihres Alters... Sie war et 
Tochter Ludwigs von Vienne, Parlaments⸗Roatßs 











— dem ſie den 2 Nob. 1687 gebohren 

. Sie ward den 3 Febr. ızrı mit Carl 
nn Baptiſte Fleuriau, Grafen von Morville, 
t, der 1732 als Koͤnigl. Franzoͤſiſcher 
Secyxetarius — iſt. Sie hat ei⸗ 
Ray und zwen Töchter hinterlaffen. , Ein 
Johann Baptifte, Marqpig von 


* Vrigabler zu Prag. 
— des Haufes Ruffo, ſtarb im Jan. zu’ 


X, Den . Thomas Joachim de Coſta 
(Corte⸗Real, geweſener Königk, Portugiefifcher 
Staats⸗Secretair, ſtarb im Jan. auf feinen Guͤ⸗ 
wen in Portugalt. Er ward im Nov. 1756 zum 
Staats. Secxetair bey dem Departement der Mas 


tie, Conqueten und Domainen ernennet, fielaber 
im de, 2760 nebft andern Miniitern in Ungnade, | 


x XL Der Vicomte von Ponte de Lima, 
eſener Koͤnigl. Portugiefifcher ‚General und 
kunmerbfre „ach vormaliger Gefandter am 


Soatiſchen Hofe, ſtarb im “Yan. auf dem Schloffe- 


6. Juan da Fas, als an feinem Verbonnungs⸗ 


Orte. Er hat von 1764 bis 1752 den Geſandt. 


Mafts:: Poften zu Mabrit mit vielem Ruhme bes 
Neiver, fiel aber den 22 un. 1760 in Ungnade, 
ab warb: nach dem obermehnten Schloffe in die. 
Iıngenfihaft gefüht. 

Rni Don Raphael Bantod. de Zunigay 
Sion, - Worgvis de la. Banneſa, Koͤnigi. 


——— N, * den 13 2 zu’ 


Maut - 


vom Jahr 1963; | 657. 
— ie 


X Der Herzog Delle Motta, letzter maͤnn⸗ | 


pille, ftarb den 30 April 1792. als Fran. 


⸗ 





— * 


653 IV. Nachgeholti mierban: Todes ⸗ geil 
Madrit im zaften Jahre ſeines Alters. Er war 
der aͤlteſte Sohn des noch lebenden Spaniſhen 


. Herzogs Kmanuel Franzens won Peme⸗ 


vanda, det ihn mit Marla Therefin, einer Tode 


tee Don. Emanuel Cafpar; Serjögs won Uzedgy 
. die den 25 März 1735 x ſtorbes HE, geeuge bat... 


: XIV, Carl Friedrich vor Lüderis, Kordel. 


Vxeußiſcher Obrifter und Chef des Berlin ſcheu Gos· 
niſon. Regiments, Erbherr auf Nackel, ſtatb den 29 
Jan. auf ſeinem Guthe Nackel in der Grafſcheſt 


Röppin im Sıflen Jahre ſeines Alters. Er weid; 


. nad) dem. Abfterben des General. Majers ven 
Eraj 1747’ pam Obriſten und Ehef bes gedachten 


Regiments erlärt. - - — 
XV. Donna Elevnora Gomez de las Ca⸗ 


bos, Marqpiſin von Carameſa, Graͤfin von 
Kicla, ſtarb den i9 Jari zu Valladend ün 6ı 


Jahre ihres Atersi I 
XVI. Die verwitwere Graͤfin von Dillen 
Minaya aus bem Byarifhden Hauſe Dölede, 
ſtarb den 27 Yan. zu Madrit im hohen Altet. 
XVII. Samuel Friedrich von Canin 


Kdnigl. Preußifhee Tanmerherr und" Ach 
. Hauptmann” zu — „ ſtarb den 18 Jan. pa 
Heynewalde in der DE 


er⸗ Lauſch in sind Alter 
von 71 Jahren. : Bein Vater, Chriſtoph Ab⸗ 


tetht von Eaniß,:flarb.ızrr zu St; Ben⸗deno 
in Italien als Preußifcher General: Major. Die 


Mutter, Marla Gottlieb, gebohene Schach von 


. Wittenau, brachte ihn den ı5 Yun. 1690 aufben 


altväterlihen Buche Mednicken in Preußen et 


. Belt. Seine Gemahlin, Chriſtiane Tagenderih 
we ER % i —I von 


> R 
) 3. 


r 


N 





KR 49. Cr Her aus.biefer Ehe einen ‚Cohn, 


amens Ludwig Albrecht Leopold: hinterlaffen, 


ven 30 Jul. 1734 gebohren worben.:: > . 


XVnI. Marie belle, Br Ä 
ul Veißenhoch, 3 Hi — von Suse | 


Uhre ihres Alters: ei — aufs dem Freyherrl. 
Pufe von Schönberg entfproffen und’ hatte bei 
bi; 1693 das Licht dver Wels erblickt. 






on | "vom Zac ve — 633 
Kyan, aus dem Hauſe Priederstorf, ait der F 
Bde 29 — 1723zu Berlin ſich vermaͤhlt, 


Hemahl, Adam Franz Anton Joſeph, Graf vonn 
Rither· Weißenborn/ iſt Kayſerl. Konitzi. wuͤrkl. 

Eimmerer amd. Senior der Raymundiſchen inie. 
Eh hat ihm viele Kinber gebohren, davon der - 


Geht Sohn, Earl. Albrecht Seanı, ei Mahpefer» · 


Ver und Comthur zu Bruchfal if 


“XIX. Warie Franciſce, ) — 


if von Fugger⸗ Woͤllimburg, ftarb int 


im Täften Jahre ihres Atters, - Ste.war 


Are Tochter Johann Chriſtophs, Drafens von 
Duchſeß · Zeil und Hatte ben: 5 Su, 1690 dat 
Ye der Welt erblikt. Im Jatzr 1708 ver⸗ 
mitte fie-fich mit Marimilten Anten Argidius, 
Vrafen non Fugger, der den 27 Febr, 1717 90 
Porben iſt. Sie warb darauf ben der. verfiorhe, 


yon Ranferin Maria Amalia zu München Oberr 


Sefmeifterin, ¶ Joſeph. Marie Sa, Seile u 


Bf in EIERN ig ie einiger. © 





— heiſt in ben ‚Genen fen Sa er 
EURE ai 


— 


\. ' 


* den ı May 1758 Generals Lieutenant. . 


© XXIV. Johann Folliot, Konigl. Großbri« 


Caſtle, Chef des Regiments Royal Irlan⸗ 
und Parlaments. Glied wegen. Sligo/ ſtarb 
er 26 Febr. zu Dublin. Er warb im März. 
14 General» Major, und im Jan 1758 Gene 


be General: Sientenant ‚ Gouverneur von 


Mnlieutenant. Der am ı8 Nov. 1748.verflore- " 


ne General. Lieutenant, John Solist, e war 
vermuthlich fein Dater. - 

AXV. Chriftisne. Caroline, Gräfin von⸗ 
Hiſtein , ſtarb den 28 Febr. zu Copenhagen in 
Inem Alter von 23 Jahren. Ihr Vater, Con⸗ 
tod Detlev, Graf von Reventlau, Königl. Düfs 
niſcher geheimder Conferenz «Rath, ift bereits den 
24 Jul. 1750, und ihre Mutter, Wilhelmine 
Angufte, gebohrne Prinzeffin von Holftein- Ploͤn, 


bon welcher fie 1739 gebohren worden, den 16 
Mir 1749 geftorben, Sie vermäßlte fih den. 


20 Aug, 1757 mit Chriſtian, Grafen von: Hol⸗ 


fein, Koͤnigl. Daͤhniſchen Cammerherrn, Hofe 


richte „Affeffore und zweyten Poft . Director, 


dem fie 1) Fridericam, den 27 Oct. 1758 und 2) 


dohann tudiwig dei 5. Mär 1760 gebohren hat. 
. XRVI. Der WMargvis du Kart, Koͤnigl. 
Ernifer Marfchall ve Camp und Eammierjuns 


fer, ſtarb zu Madrit den 22 Febr. in einem — 


Kuss | xxvm 
SEEN — — — 


Siehe die Nachr. & XI. &. 976. ’ 


vom n Jahr — 66. 
nn u & 
mp, 1753 Comthur des St. — 













662 IV. Nachgehoite mertw Todes» Sit 
EEVIL Bleonore, Marpiſin von Yiva, \ 
F farb im, Febr. zu Mantua im 37 Fahre heat 

Alters. Sie war die aͤlleſie Tochter Siglemid 
Fuͤrſtens von Bonzage- Veſcovati. Ihre Muypk 
ter, Marie Charlotte, gebohrne Marquiſin Aibe 
ini, brachte fie den 2 Sun. 1726 zur Welt. 
wurde nicht mie zur Hof» Dame der. verfiorbeunill 
Kayſerin Amalia zu München, fondern_ auch zu 
Stern ⸗ Ereug- Orbens- Dome ernennt. De 
20 Nov. 1746 permäßlte fie fi) mit Franz. Due! 
rie, Marcheſe von Kos, Churbaperifgen 

erer. 

XXxVII. Joſephe, verwinwete Gröfinvon . 


J Schrattenbach, ſtarb im Febr. Sie war eine 


Tochter Siegfrieds, Grafens von Oallenberg, 


und wurde 1726 mit Joſeph Friedrich, Graſen 


von Schrattenbach, Kayſerl. zn vermäßle, 
der fie 1756 zur Witwe gemacht. Sie het keine. 
Kinder hinterlaffen. 
XXIX. Stanz von Cormabe, General. De | 
jor des Fuß Voiks, Chef eines Walloniſchen 
Batoillons, und Gouverneur von Willemſtadt in 
den Dienften der General. Staaten, flarb ben 
: 17 März im Hang Er war ein "reformiter 
Sranzofe und that in dem legtern. Kriege Generale 
Adjucanten» Dienfte bey.dem Fürften von Wal 
deck. Er commandirte bie leichten .. und 

that ſich mit ſolchen beſendets | Deu 2 

SSanuarli 1748 ward er Beneral- Major und ins 
May. 1749 Osuverneur zu Willemitadt. 

XXX, Die verwirwete Bräfin von Safe 

folk, ws iepigen —— Bowes — | 


Pe 


’ 
4 


wem Jabe 1762... rer ‚66 


— Drop. Muster, ar farb. den 18 in u 
Indon in einem hohen Alter... 










es, ſtarb den 3 März in dem Stifte. Eſpi⸗ 
ft in Lothringen, im Saften Jahre ihres Alters. 
e.wiar. aus dem 'weitläuftigen . Fran zoͤſiſchen 
hauſe von Choiſeul· Beau re enefhroffen. 


XXXI. Franciſce Chriſtiane, Sraͤfin von. 


XXXI. Alphonſus Jubert, Marqvis 


von Bouville, König, Feanzönfcer: Marſchall 


be. Campy fierb im März zu Paris im 83ſfen 


Jahre feines. Alters... Er mar ehedem Dbrifte 
nes imchhero abgebanften Dragoner Regi⸗ 


ments, murde abeg 1719 Brigadier und den * 


Bebr. 1734 Marſchall de Camp. 


. XXXUL Marie Wargaverhe Joſephe de 
Diocqvel de Wismes, verwitwete Graͤfm 


von Aumale ſtarb den 14. März zu Arras in 


sinem Alter yon 66 Jahren. Ihr Gemahl hieß 


Carl, Graf. von Aumale, und war Generaltieue » 


— der Koͤnigl. Armeen. und Directeur der 


eftungs » Werke in Axtois. 


XXXIV. Rerften Friedrich von Schenk, 5 
König). Preußiſcher Dbrifter der Menfetey, Cr» 


un 


gmeillereder Chur Mark Brandenburg, Er 


fhente- des Fuͤrſtentchums Halberſtadt, Erbherr 
Auf Flechtingen, Zenſtedt/ Boddenſel und Dor⸗ 
wersieben, auch Inhaber ‚des. Fuͤrſtl. Maͤnßfehdi⸗ 


= Amts Leimdach, Aeltefter des Schent iſchen 


Oeſchlechts, ſtarb den 11. April zu Berlin im 89 


feines Alters, . Er trat ben. dem Regie 


—* Gens d” armes in Dienfte, warb bey ſeibi⸗ 
en den 12 Hug, #724; — Aimnteriens dam 
DM Jun. 


— 


me N. 


zu 


664 IV. Nachgeholte merkw. Tobes SAN 
| Fı Jun. 1739 Obriſter, erhielt aber 1741 fi 
‚hen Alters halben die gefuchte Erlaſſung. Exse 
Wemahlin, Chriſtiane Rudolphine, gebohene u 


Hacke, hat ihm verſchiedene Kinder gebohren. 


Friedrich Wilhelm, der in Preußiſchen Kriege 


hat drey Bruͤder ‘gehabt, 1). Jacob, 2) Era 
Auguſt und 3) Joachim Ernſt, die alle beſonden 
‚Sinien gefliftet ‘gaben. . ' 


XXXV. Margarethe Helene Bernhardine 
‚von Borke, ſtarb den 21 April zu Berlin nah 
kurzer Brüft- Krankheit im sıften Jahre ihres 
Alters. Sie war das fiebende Kind des 1741 
verſtorbenen Preußifchen General. Feld» Marı 
ſchalls, Adrian “Bernhards, Grafens von Bark, 
Ihre Mürter, Antoinette Hedwig, Freyin Hab 
Tart von Elliot, hat fie den 17 Det. 1712 zur Wat 
gebohren. Ste ward den 15 Nov. 1732 die weyte 
Gemahlin des. Damaligen Kammer » Pröfidentnis 
. zu Minden “und iegigen‘ Staats. Winifers, 
Friedrich Wilhelm von Borke, deſſen fe 
 Gemäßlin ihre ältere Schwefter, Maria Angufe, 
gewefen, die den 30 Aug.‘ 1730 geftorben iſt. 
Sie hat ihm folgende 5- Kinder gebohrm: 17 







diienſten fteher, geb. 6 Nov. 1733. 2) Heinrich 
Adrian, ‘geh. Legations⸗Rath und Gefandtm in 
Daͤnnemark, geb, 18 Aug-1736. 3) Carl Aug 
'geb, 29 Sept: 1739. 4) Antoinette Charlotte te 
poldine‘, geb. 25 März 1739, bie den 5 Jan. 170 
‚mie dem. Preußifchen General» Major, Fried 
rich Chriftsph von Saldetn, vermaͤhlt worden 
und 5) Wilbelmine, geb; 6 April 1742, Gemehiun 







— — Ey 18ααα | 
des Koͤnigl. Preugifchen Obriftiwachtmeifters Lu 
pig Carl von Balkſtein ſeit 1764, 
XxxV. Johann Hemrich Apbrie, Steps 
het von Gägier ,"Königt. Preuttſcher Kar 
es Sranzöfifchen Öber', Gerichts Ju Berlin und 
ormaliger Geſaubter am Öroßbritannifchen Hefe; 
harb den 23, April zu Berlin im ‚sgften’ Jahre 
Pie Alters. Er war ein gebohrner Schweiger, 
id hatte im Jahr 1693 in der. Graffchaft Valen⸗ 


v 


als Sefandter nady Engelfand geſchickt; wo er ſich 


Yin das Ucht ‚der Weir erblicket,und nude 1738. - 


bis 1747 befunden, und ſowohl das Meftimünfterli. 


fie Dindniß den 18 Don, x742 ae bie Dann 
| er ge Convention den 26 Aug, 174571 Stände - 
gebracht und unterzeichnet. Der König ertheilte 


Im 1749 bab durch’ Abſterben der Madame du 


Georgier im Fuͤrſtenthum Neufchatel: 
= KRXVI Andreas Johann Lalouette von 
Dernieourg; Konigl. Flan oſiſcher Marſchall de 


Calla derledigte freye sehn: und Ritter · Guch 


Kamp, und’ Eomthut des St. advigs⸗Orbdene, 


farb im April im gaflen‘ Jahre feines’ Alters Er 
Bar von 1726 bis 1735 ufpector der Reuterey 
ind wurde, 1423. Brigadier, dei 1 Aug: 1734 
aber Morſchall de Eümp..- 2° rccı 
" RXXVIN George Ehriftopbnchi'&täenp, - - 
Körtgl, Dähnifcher General der Renteren, Niter 
von Dannebrog und erſter Deputirter im Gene 
._. »Etat« eg ne den 3 — 
hi Kopenhagen im Bzſten Jahre feines Alters, 
König —5 — VI. ernennte ihn zum Obriſten 
des Holſteiniſchen Regiments Fußvolk, worauf 


ee 
ff. - — >” 2 E 5 5 . — ! 


ortgeſebte 
Rue on 
= Oma Se 





No ben: we | 
Vornehmfen Seen, 


welche fih an den. 


—EX doſen 


— zutragen, J e 
rien zugleich 


— Slanbs Perfonm” 
Ahens— —— — 


or vorkommen. — 
Der 34. Theil. 

u Leipzig, 1766. 
Im Verlag der Heinſiußiſchen Buchhandlung. = 
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L. die — en und Begebenb: — Spaniſchen 
H Rn nach *. gefepfoffenen Frieden. ih 


1h, Bor ben Arlegs⸗ Anruden in Weſt⸗ und Oſt⸗Indien. 


Befehl der Lebens. und — 
je letztverſtorbenen - Königs Auguſti ZU 
Br Churfuͤrſtens von Sachſen. 


w. — Nachrichten von ee merkwuͤr⸗ 


digen LZodes „daͤllen vom Jahr 


8. Die Angelegenheiten des Konigl. Gardinikhen 


Hofs, ſammt dem mit: ci and GShauien 
| heſchloſenen nn 
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En ur: SE SEE 


Die Handlumgen und Vegehenhei⸗ | 


f ‘ten des Spanifchen Hofs nachdem ge⸗ 


a ſchloſſenen Frieden. 
D bleau geſchloſſenen Definitiv⸗Friedens⸗ 
ER Tractate langte den 23 Febr. 1763 durch 
einen Erpreflen zu Madrit an: Man war über, 
diefe Sriedens» Poft fehr vergnüg, So eine“ 





kurze Zeit. ber Krieg gedauert hatte, fo ſchmerz- 


hafte Erinnerungen ließ er Doch durch den Ver— 


‚gabe der Havana zuruͤck, fo, dag man gar wohl 
glauben konnte, man habe Krieg geführet. So⸗ 
bald man die obige Nachricht erhalten, wurden 


bie nörhigen “Befehle nach der Inſel Cuba ſowohl, 


als nach Vera Crux und Carthagena abgeſendet. 


Der König ernennte den General⸗Lieutenant, i 


Grafen von Ricle, zum General. Capitaln von 


Euba, und den Brigadiet ©; ⸗Kelly zum Gou- 


verneur der Havana. Beyde giengen mit ben 


neuen zur Wiederbeſetzung dieſes Platzes beſtimm⸗ 
ten Trouppen, welche 2350 Mann ausmachten, _ 


den 25 Apr. auf 4 Kriegs: Schiffen von 70 Ca- 
nonen, wobey ſich 4 Sradıt. Schiffe befanden, 


‚von Cadiy unter Seegel. Es wuͤrde ein zahlrei⸗ 


ie erſte Nachricht von dem zu Fontaine⸗ 


4 


‚luft des reichen Schiffs Hermione und die Ueber 


&erer Transport von Trouppen nach Weſt⸗ In -⸗ 


dien gefchicht worden feyn, wenn das — 
| weist 69 %. Nacht 34 %. 4 x — 


/ 


670 I. Die Handiungen und Begebenheiten 


aifche Minifterium nicht zu gerftehen gegeben häty, 


daß es ſolches nicht mit Gleichguͤltigkeit anchen 


x 


. + fönnte, 


>, Den 30 Sun, langte der. Graf von Ride 


an ber Küfte von Euba an, worauf die Englifde 
Befagung in der Havana den 7 ul. an Yard 


gieng, nachdem die Thorfchlüffel der Veſtung an 
. den Spanifhen Gommenbdanten übergeben Wit 
‚den. Die Englifchen Deferteurs, die fih im 
Lande verlauffen hatten, Famen nunmehro juräd, 


‚um bie Amneſtie, welche der Admiraͤl Keppel 


vor feiner Abreife bekannt machen laſſen, fih 7 


Nutze zu machen, aber die meiſten kamen zufpite, 
weil diefer Admiral bey ihrer Ankunft bereits abe 


1 ‚gefeegelt war.’ . Es blieb ihnen wegen der Rach⸗ 


gier der Spanier weiter Fein Mettungs. Mid 


‚übrig, wis ſich Sebenslang in dem WBerguerfen 
‚gebrauchen zulaflen. Weil die SpanifhenTru 


pen nad) ihrer Ausſchiffung, wegen verſchiedener 


- von Seiten der Engelländer entftandener Hi 


ı ‚Deeniffe, 5 bis 6 Stunden her größten Sonne 


f . . 


Hitze ausgefege geweſen, fo zog diefes unter Ihn 


ſchwere Krankheiten. nad) fich, daran viele geſte⸗ 


‚ben. Man befchwerte ſich auch Spanier Si 
‚über ben Englifchen Admiral Keppel, daß æ 
alle Artillerie aus der Havana mitgenonmen und 


‚ ‚während feines Gouvernements alle ſowohl aus⸗ 


als eingehende Waaren mit einer Abgabe von3 
‚pro Cent beſchweret, hiernechſt alle Werfte un 


die auf ſolchen zu bauen angefangenen Spaniihe | 


Sthiffe zernichtet, auch zugelaflen, daß ” — 


ie) 2 X N ! 


r . - 


BR 


‚glifchen Trouppen verſchiedene Plantagen und Zu⸗ 
der; Fabricken ruinirt haͤtten. 


des Spaniſch. Hofs nach dem Frieden. 671 


N 


“ Sobald der Spaniſche Trausport i in der Ha⸗ | | 


‚yana angelangt war, wurde ein Spanifches Kriegs⸗ 


h Schiff mit zwey Fregatten nach Florida abgefen« 


det, um bie dafelbft anfäfligen Spanifchen Fami⸗ 


Im nah Cuba herüber- zu holen, weil fie unter 


der neuen Englifchen Herrfchaft daſelbſt nicht ver⸗ 


beißen wollten. Man war nunmehro beflieſſen, 
bie Havana ju "einem ber. fefteften Pläge zu mau \ 


chen. Es wurden deßhalben 3060 Megers, wo⸗ 
von die Einwohner der Stadt die Heifte ſtellten, 
angeivendet, um das Holz um ‚und auf dem nahe 
dabey gelegenen Berge Cabanna zu fällen, und 
die Höhe deffelben fo welt abzutragen, daß man 
neue Befeſtigungen dafelbft anlegen önne, Um 


den Fuß deffelben follte ein Graben gejogen und . 
das See» Waffer hineingeleitet, die. Communicas 
Hon.aber zwiſchen diefem neuen . Fort und denn 


Haupt · Platze vermictelft einiger Brücken erhafa 


ten, dag durch Die Belagerung ruinirte Fort Mo⸗ 


io wieder bergeftelit, ‚die, Einwohner. der ‚ganzen. 


Iſel Euba,; melde die Waffen zu führen ing i 


Stande wären, in den Waffen geübet, und in dee 
Havana felbit fo viel neue Kriegs. Schiffe erbauet 
Ierden, ‚als nur möglich fey. Es follten auch 


zwen "Generals Lieutenants nach Merico und Per 
gefendet werden, um dafelbft für die Verbeſſerung 
der Veſtungen zu forgen und Provncial Regi⸗ 


menter aufzurichten. 
Die Philippiniſchen Inſeln woͤrden nicht 
b eihre in bie Sande Der Engelander gekommen 
8x2 | ſeyn, 


* — 
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‚673 L Die Handlungen und Begrbenheitn 
ſeyn, wenn ſich alle Spanier fo tapfer als ie 
Herr Anda, ein Mitglied des Regierungsraik 
zu Manila, auf denfelben erzeiget hätten, Dies 
fer Herr Anda befand fich gleich auf feinen Jandgk 
tern, als die Hauptſtadt erobert wurde, &- 
wollte daher. nicht zugeftehen, daß der Spaniſche 
Gouverneur berechtiget aensefen „die Philippi 
ſchen Inſeln und infonderbeie die Hauxtſtadt Ma 
nilla zu übergeben. Er meigerte ſich aus diefe 
Urſache, ſich nach dem Verlangen des Gau 
neürs als einen Kriegs-Sefangenen zu jteflen, und 

‚detlatiree, daß er die Rechte Sr. Cathol. Wıf 
und der Nömifch. Cathotifchen Religion bean 
ptien wolle. Er hatte alle auf dem Lande befinde“. 
liche Spanifche Officiers und Soldaten, die 
Maanilla vor dem Sturme verlaſſen hatten, nl 
vielen Eingebohrnen auf feiner Seite. Sie mach⸗ 
ten fid) eine Ehre daraus , vor die Roͤmiſh⸗Ca⸗ 

Yholifche Religion ‘zu fechten. Die vornehnſten 

Plaͤtze, mo fie ficher zu feyn glaubten, warn die 

ohngefehr 7 Meilen von Manilia gelegene Inſel 

Paßpey und die Stadt und Provinz Bellacon. 
Sie verſchanzten ſich dafelbft aufs befte, und nuß 
ten fih,die tage dieſer Derter nebſt ihrer Ueher⸗ 
legenheit ſowohl zu Nutze zu machen, daß dadurch 
die Engliſche Beſatzung zu Manilla wegen be 

Lebens „ Mittel in Verlegenheit gefegt wandte 
Dieſe ſahe fih daher genoͤthiget, Paffey mw 
g.reifen und mit Sturm zu erobern. Bellacon 
-aber ward durch ein anderes Corps Engellͤndet 
-.. angegriffen und ebenfals mit Eturm’eingenom 

— men, wobey: auf benden Seiten viele Leute blieln 


\ 
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des Spaniſch. Hofs nach dem Frieden. 673 
EEE En EEE 
adeffen Hatte Herr Anda. Mittel gefunden, ſich 
u retten und nebſt 4 bis soo Prieftern, wie auch 
Ingefehr so Deſerteurs von: den Franzoͤſiſchen 
Eompagnien, die die Engelländer von den Krieges 
Befongenen errichtet hatten, fich bis zur Wie 
bergabe. Der Stadt Manilta flets in den Waffen 
prerhaltei. - Die Englifchen Trouppen waren 
ludeſſen ſowohl durd die fkarfe Defartion, als 
durch den nielfältigen andern Verluſt fo ſehr ge 


ſchmolzen, Daß Die Engellänber, wenn der Sriede . . ' 


nicht darzwiſchen gekommen wäre, ſich vielleicht 

ds zur Ankunft einer neuen Berftärfung aus Oſt. 

FJudien auf Manilla nicht würden haben haften 
nen. 

An die Cron Portugall gab nunmehro Spas 
nien die Veſtungen Ehiaves und Almeldanebft ale 
len übrigen: eroberten Forts, Plägen und Laͤndern 
ruf: Dieſes geichahe auch in Welt. Indien, 
da ſowohl die, Durch ben Gouverneur von Buen 
Ihres, Don Cevallos, eroberte Eolonie St. Sa⸗ 
Gement, als auch. der von eben demfelben im 
Mär, 1763 eroberte Platz Rio Grande, von wel. 
ben man fübwerts in Braſilien eindringen und 
Rio de Jaueiro angreiffen kann, zurück gegeben, 
die dabey erbeuteten Schäge-aber behalten wurben, 

Der kurze Krieg hatte den Spanifchen Hoffe 
nufnerffarn gemacht, daß er ſich nunmehro aufs | 
it bemuͤhrte, in allen Stuͤcken die nörbigen . 
{ efungen im Reiche vornehmen. Die” 
Handlung, die Manufacturer, der Artegs und 
Sre.Staat waren bie Haupt-Dinge, welche 


—W 


man zu verheſſern ſuchte. Der auf der Inſel 
73Sile 


J 
- 


wurde: zu einem freyen und allen Nationen, ger 
gen eine Abgabe von 3 pro Cent von allen auiir 
führenden Waaren, ‘offen ftehenden Hafen erflün, 
und da der bioherige Beſitz der Engellaͤnder von 
Cuda Gelegenheit gegeben hatte. daß eine erſtau 


— 


nende Menge Engliſcher Waaren fir das Op 


niſche Amerlea wegen des weit beſſern Preiffesans 


ber. erſten Hand’ heimlich committirt werben, ſo 


ließ der. Spanifche Hof die von Cadir mit Bi 


ren nach Vera Erur. beftimmte Flotte im: Ray 
2763 dahin abgehen‘, fo fehr auch verſchleden 


— 


dahey intereſſirte Kaufleute athielten, def die 
Abſendung derſelben, wegen ber bereits ſich in Veſ⸗ 
‚Indien befindlichen ‚großen Menge Europäſche 


Manufacturen-und -Producten , ‚noch zwey Jahre 
verfchoben werden möchte. Es ergleng auch an 
alle. Häfen der Monarchie der Befehl, dah ale 
Waaren, von: Spanifch » Americanifdjen Prodw 


.  ten,.. welche fremde Schiffe dahin brächten, conſiſ⸗ 
 eire werben follten, indem des Könige Wilewärt, 


daß fie gerades Weges-aus Anterica durch Gpa⸗ 
niſche Schiffe und auf Spanifche Rechnung de 
bin gebracht werden follten. Hierunter waten 
Tobac, Eacao. und. andere : Waren - begriffen, 


deren Einfuhre bisher frey geweſen. 


Da auch Portugall nicht mar. feine Land⸗ 


fünder in Friedenszeiten 100c00 Matroſen 


Kuͤſten ſeines Reichs zum Dienſt feiner — 


* 


Macht durch den regierenden Grafen don Lippe 
Buͤckeburg auf den heutigen Kriegs · Fuß eintich 
ten, ſondern auch, nach dem Beyſpiel der * 


! N 


Hefhreiben ließ, um diefelben; auf allen Fall 


Khieunig bey der Hand zu haben, ‘auch eine Anı. 


ud! Englifcher Ingenieurs und Schiffs: Ifficiere.  : . 
sunohm, fo verlangte der König in Spanin 


\ x D 


hen zu ſolchem Endzweck den Franzoſiſchen © 
werat-Sientenant, Grafen von m | 





i 


yon dem Allecchriftiichften Könige; weicher bemel. 


k⸗ 


deten General hierauf nicht nur ſeiner Dienſte 


leg, ſondern ihm auch bey feiner Beurlaubung 
aunpfohl, daß er die Ehre, die er fi beyder 
Erberung des Forts. Philipp auf Minorca ers 


worben, noch ferner mit Ruhm behäupten möchte. 
Die geſammte Spanifche Sand. Macht ward auf. 


dem bisherigen Fuß Behalten, und ven Officiers . 
ber Regimenfer ‚vermittelt einer Koͤnigl. Drbona 


nanz vom Dctober 1763 anbefohlen, zu. allen Zee . 


hen ſich in die Uniforme ihrer Regimenter zu klei⸗ 
ten, wobey die Roͤcke von Spaniſchen Tud), und 
m Sommer bie eieflen von allerhand leichten 
Zeuge in ver Farbe ihrer Umiforme, jedoch ‚aber 


nemals ohne Seide, ſeyn koͤnnten. 


aillebois, 


— 


zZu Aufmunterung derer Civit- Beamten wur⸗ J 


Yan nicht nur Die Beſoldungen der Mitglieder aller 
Karte. Collegien, Canzeleyen und. Regierungen 


I dem ganzen Königreiche verftächet, fontwen 


auch zum Beften ihrer Witwer ein Mons pie- 


wis errichtet. Den Sardinifchen Hof tat 


mas wegen bes von dem Infanten Don Philipp 


in Baſitz behaltenen Herzogthums Placeny in - 


a 


Gemeinſchaft mit Frankreich vermöttelft eined gen 


ſhloſſenen Teastats zufrieden geftell, Da auch 
bie so Milllenen Rees, welche ber, König zu 
war a4. SÜugumg 


v * 
«* 
> 
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7896-1.Die Handlungen und Begebenhenn | 
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Titgung eines Thells der unter der vorigen He | 
gierung gemarhten Cammer⸗Schulden by In ' 
tritt feiner Regierung ausgeſetzt hatte, nur | 
Abtragung von 2 pro Cent Hinreichend ware) | 


f 


beſchloß er, jährlid noch 6 pro Cent abyutrade. 


-, Die erfte und vornehmfte Sorge des Hi 
war auf eine baldige Errichtung einer ſtatkenum 
allezeit fertigen See⸗Macht gerichtet. Man gieng 
in diefem Vorhaben zugleich mit Sranfreid u 
‚Werte. Das Schiffsbauholz ward nicht tur I 

allen Spanifchen Haupt, Häfen’von den Held 
. dern in großer Menge herbey geführt, fondern es 
wurde auch in Spanien ſelbſt viel gefälle. ‘rn 
Catalonien alleine wurden 15000 Stämme nieder⸗ 
gehauen und nad) Carthagena -gefchaft, Men 
trieb den Schiffs. Bau auf:ollen Werft bei 

Königreichs mit großem Eyſer, fo, daß bereis 
im October 1763. r2 große neue Linten- She 
von 64 bis 74 Sanonen vom Eitapel gelaſſen mut; 
den, wobey man noch mit Erbauung 14 ander® 
vergleihen Schiffe und wenigſtens 18 bie wo 
Fregatten befchäftiget war. Auf den Neopele 
‚nifhen Werften wurde ebenfalg für Spariſhe 
echnung gearbeitet, wie denn kurz nach dem 
Frieden vier neue dafelbſt erbauote Febefen nof 
. Spanlen.abgiengen, auch im Anfang bes Iew 
bers ein zu Seftit di Ponente im. Genueſiſchen 
heuerbautes Kriegs - Schiff mit einer ſtarken 
Maaren : Ladung nad) Cadir abgefenbet und de 
ſelbſt an bie Spanier verkauft wurde Ma 
berfahe auch die der Crone auf ber Africaniſchen 
Küfte gehörigen .- Beitungen: elligſt mit * 


* | - 5 
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t 


Beouppen und. allen Kriegs. Norhwendigfeiten, 


Wi die Nachbarſchaft einee Mardkkiſchen Armed 
ı 70000 Mann denfelben gefährlich zu font - 
Be ee a. ‘ — u 





en, i 


F- Um das gute Vernehmen mit dem Wiene« 






Men Hofe noch mehr zu befefligen, bewilligte 
fon die von-demfelben für den zweyten Erzhet⸗ 

5 Peter Leopold: angefuchte Verinaͤhlung mie: 
er aͤlteſten Spaniſchen Prinzeflin mit Vergalie . 


‚gi, verfprady: auch derfelben einen Brautſchah⸗ 


‚ton Million Piaſters, moben "aber deni hohen 
Braut: Paar der Befig des Großherzogthums 


Rofana zu einem Ftabliffement ausgemacht wurde; 
‚Dos berühmte Famlllen ⸗/Buͤndmiß des Bour⸗ 
honiſchen Hauſes wurde von neuen Befeftiget,; und! 
‚befonders an Regulirung eines Commercien-Traos 


ME zwiſchen den beyden Eronen Diefes Haufen - 
‚gebeitet‘, wobey aus den häufigen geheimen Une 
‚handlungen derfelben mit dem Kaiſerl. Könighl. 
Sole gefchlöffen wurde, daß ber legtere obbemek 
detem Zamitten. Bündniffe auf gewiſſe Weile 


cenſalß beygetreten Ten, um dadurch di! Dalance 
bdes Europäifchen Staats. Suftems zu "erhalten, 


mid ju verhindern, daß fünftig feine Kriege in 
Sollen und in den Niederlanden: weiter ausbra 


hen dürften. 


dm Kan, 3762 war der Königl. Befehl er- 


Bingen, nichts ohne Vorwiſſen des Hofs, es ſehn 


‚ten, andy nichts eher zur Execution zu bringen, 
DIS 68 von dem geheimden Rathe apptoblrktaordei. 
Die Von 


J 
x 


erbörhe der Bücher, oder Meferipte, Breven 
md Bullen von dem Roͤmiſchen Hofe anzuneh⸗ 


er ’ 


. 8x 
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638: Die Handlungen und Yegebenbeie 
on dieſem Befehle hieß es im Jul. 1763, daß 
oldyer wieder aufgehoben worden ſey. Alk, 
da. dem am :s Zul.b. 3. publickten Ebiar 
es alfo: „Nachdem man verfchledenen Artid 
„ber Bragmatifchen Sanction von 1762 ei 
„verfehrten Sinn: giebt , welches. der. wahren 
Acht derfelben ensgegen ‚ift, fo haͤtten Se. Cathe 
„Maj. Dero Rathe befohlen., die verkehrten 
„tegungen zu unterfuchen und die Daraus entßa 
"denen Mißbraͤuche zu verbeffeen. ss ——_ 
* Den} 30 Jul. langte die Americaniſche Sie 
Gar » Flotte von Wera Crux mit einer ſehr wiheg‘ 
Sadung zu Cadjs.on. Sonſt hat der Koͤnig auch 
auf, feine, Roften Die Strafen. von.. Madrit ple« 
fiern , und son ‚denen in. der Koͤnigl. Biblinhek: 
im Cieutial ‚befindlichen Arabiſchen alten Hand⸗ 
Köricen; in voländiges Perzeichnip af 
auch ſolches durch den Druck bekannt machen fol 
fen. Um auch den Handel auf den Kuͤſten ſo viel 
maoͤglich von allen. Defraudatlonen zus befreien, 
Heß. der Spanifche Hof den General. Staaten? 
öfnen, daß in Zukunft Fein Hollaͤndiſches Schiff 
» din einem Spanifchen Hafen, ohne vorbergegangme 
Durchſuchung/ eingelaſſen, auch dem Großbritanni. 
hen Hofeeben dergleichen. Erklaͤrung gethanwer 
den follte, — 
Den 30.May erlaubte der König den aus 
wärtigen Minifters, das neuangelegte Cabinet von 
MPorcellain zu Aranjuez, wo ſich damals der Hoſ 
befand, zu beſehen. Am Abeud dieſes Tages 
ſahe · man daſſelbe ſchoͤn erleuchtet. Es fagen ale 
Kenner, ds darinnen eine: Orduung und. it 
A: SE a —— ei ze Rech⸗ 











” 


dis Spaniſch. Hofs nach dem Stieden. 079 
Zeichthum herrſche, ſo beydes nicht feines gleie 
in habe, es fen Denn das Cabinet zu Neapo⸗ 
}, welches der. König mach vor feiner Gelangung 
uf den Spanifchen Thron bat errichten laffen. 
ein: die Iber: Decker dieſes ſchoͤnen EGehändet - 
tig fenn wird, ſo fann es zu den Wunderwere 
m der Monarchie gerechnet werden. Dieſes 
ceflain koͤmmt aus der⸗großen Poreellalu- Faz 
Wit, die bekanntermaßen zu Madrit angelegte 
worden. 77 — 
Den 30:Yug. wurde has. zweyte Jahrhuubert 
br Eimvenhung des berhmten Kloſters Ss 
Lerentii in dem 4. Meilen yon Madrit gelegenen. 
BeifesEfcurialmit allem erfinnlichen Gepräuge ges 
Wert. Die außerordentliche· Iluminatfort) wo⸗ 
mit.die-an. den 4. Ecken aufgebauten . Tpätne-fos 
wahl, ols bie sıo00.on dem genzen Gebäube- iu 
nic: Senfter an. henden Abenden ausge _ 








Mickt waren, konnten einen jeden Zufhaum . 
Herzeugen, daß dieſes Kloſter Dos achte Wun- 
herwerk ‚der Welt genennet werden Fönne, .: . 
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- Bon den Kriegs Unruhen i 


kann ahnen 
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II. 





und Oft- Indien. 


BE. 


L Die Aufftand der Indianer in de 


Engliſchen America. 


| Sp dem die Engelländer in Amerlca ſich m 


den Franzoſen mad Spanien in Kühe 16 
ſetzt, ſoſind fie dargegen mit den Wilden nblanen 
in einen Krieg gerathen, der ihnen viele Serge 
ed Koſten verurſachet. Man ſuchte demfelben 
zuvor zu kommen, wenn man an die Englifhet 


Befehlshaber In Weſt/ Indien und: befonders af 


Thomas Browee, Gouverneur in Sid Care 
Hna, Arthur Dobbs, Gouverneur in Nor 
Carolina, Jacob Wright, Souverneut In Os 
gien, Franz Faquier, General» Sentenamt vol 
Birginien und Johann Stuart, Königl. Age 
ten in dem Departement ber Weft» Indiſchen Ah 
fairen in dem fülichen Theile, den König. Be 


fehl ergehen ließ, zu Augufta in Georgien, de 


oo es ihnen ſonſt beavem ſeyn möchte, eine al⸗ 
gemeine Verſammlung zu halten, und bie Ober 
haͤupter ber Indianiſchen Völker, der Chacert, 
Chiroqvois, Creecks, Chicachas und Eatamba, 
dahin einzuladen, um fie auf die Großbritam⸗ 
ſche Seite zu bringen. Diefe Art eines Tongr 
fes jollte den 15 Sept. 1763 feinen Anfang m 
— a pen, 


‘ 


gelangt ſeyn follten,, die der König vor dieſe 


itten beftimnt und bie man zu London vor — 
— oPf. Sterl. augekauft hatte. Die Gouver. 


s der nordlichen Provinzen, nebſt dem Bas 

net ‚Wilhelm‘ Johnſon, Agenten der Des 

örtimenits in den bafigen Gegenden, follten zu 

iher Zeit zu Albanien einen. foichen Congreß 

den Oberhäuptern ber Indianer in den m 
im Begenben al 


h „Men, ehe es u dieſem Congrifedem, — 
hie Indianer wider die Engelländer einen grof⸗ 
Aufftand. Ihre Mache war fürchterlich, 

em man ber Nachricht Beyfall geben ſoll, bie 

ein gewiſſer Engelländer, welcher viele Hohre fich, 
unter den Indianern aufgehalten, im Sept. mit 

London gebracht, naͤmlich, daß die gedachten 

ationen im Etande wären, gdooo Mann ins 

üb zu ſtellen, und wegen ihrer heimtuͤckiſchen 
t,-Rrieg zu. führen, ſehr gefährlich wären. 







Bife erfuhren es auch mehr als zu wohl, alsam 


iſſe Ohio der Aufftand feinen Yrtfang nahm, 


der fich ſehr weit ausbreitete. Die meiften Nach⸗ 
ten, die von daher nad) Engelland kamen, _ 


⸗ 


Äidigten fich mit diefen Worten: „Täglich fiehet 


gMan neue Gegenftände zum Erbarmen und Mit. 


aleiben ; man erblicket ganze Familien, die ihre 


„Nänfer und Poffeflionen verlaffen, um fi) der | 


„Barbarey der Wilden zu entziehen; . Witwen 
pbemeinen ihre Männer , Weiber und Männet 
naber gerarfen en in Berpoeicung, Da r ihre 
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in Wept- und Oft: "Indien. _. 65; | ei 
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„um weiche Zeit die ‘Präfente aus Engelland. 
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588 I. Don: den Kriegs⸗ Unruhen 
i — vor ihren. Augen auf das ‚kbärzgfe 
F „erbröffeln feben muͤſſen. ꝛ⁊c. 


Man bekam in Engelland weitlaͤuftige Nahe 


richten von drey Treffen, die mit den Weſt⸗Iu 
dianern dorgefallen. Das erite fiel bey dem ort. 


Detwit den zı ul. ı 763 bor und: war vor die: 


Engelländer ungluͤcklich; in dem zivehten, das den 


5 Aug. bey Edge- Hill, 25 Englifche oder 6 ba, 
dianer unter, obwohl Die ngelländer auch ziem- 
lichen Berluft litten; und in dem dritten, fo bet 


umftändliche. Nachricht von- diefen drey Trefen 


Weſten bis Suͤden erlangte. Allein, in dem ar 


— dern: zu Caͤſan 1760 ge ehaltenen Congreß gab 


der General Harwich im Namen der Eron Groß» 
britannien den Wilden alle die Sänderenen, die 
gegen Weften an dem Gebürge Apalaches age, 


wieder, um dafelbft zu jagen, und behielt ſich tür 
den König nur Die Gegenden vor, mo man Sort? 
Zus bauen. konnte, und die gelegen waren, eine Gar 
hiſon zu halten, Dieſem Tractate zu folge, be 
fabl ter König den Bouverneurs der Done 


“ . 


— 
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ſche Meilen von ken and lagen die Ju 


Tag darauf unweit Pietburg erfolgte, wurden die 
Indianer völlig gefchlagen und gerftreuer. 


wollen wir vorbey laſſen ‚ weil den menigften o 
fern Damit gedienet iſt. 
Die Quelle aller diefer Unruhe in Welke 
‚dien fol, wie aus London berichtet worden, von 
Dem Jahr 1742 herruͤhren, da der Präfident bet 
Raths von Birginien, Herr Sec, zu tancefo dis 
nen Eon reß mit den Wilden hielt, von welchen 
er im Namen der Colonie alle. Laͤndereyen von 


in MON DR / Inden⸗ GR 
dafür zu ſorgen, ba auf dieſen Ländereyen keine 
Etabliſſements errichtet wuͤrden; die Penſylvanier 
aber errichteten doch, dieſes Befehls ohngeachtet, 
wichtige Etabliſſements on dem Ohio. Ueber 
Fe Bruch der Tractaten wurden nun bie Wil 





den dermaßen erbittert, Daß: fie die Feindfelige 
keiten wieder anfiengen und declarirten, daß fie 
akhe eher, nad) ihrer Art zu reden, ‚die Bluthacke 
Wederlegen würben, ‚als bis ſie die Europäer wie⸗ 
ser in die Grenzen diefer Bebürge .eingefchränfe, 
Ser. felbft gänzlich ausgerottet haͤtten. 
. Man hätte vielleicht allen dieſen Unruhen vor. 
beugen koͤnnen, wenn der gute Kath des Kitters 
Wilhelm TJohnfon bey der Uebergabevon Mon . 
al beiolgee worden wäre, allwo man Öefchenfe, 
Deren Wehrt ſich auf einige 100 LUvres belief, ans 
‚getroffen, welche von den Franzoſen für.ble India- 
ar beftimme gewefen. Sein Rath ‚mar. daher, 
die Engelländer. follten ale Eroberer einen öffent. 
Achen Einzug in die Stadt halten, und die Wil« 
den, um fich’ die Freundſchaft fomohl, als die 
Hochachtung derfelben durch Beybringung eines: ; 
Begtiffs von, unferer Gröffe und Macht dadurch 
erwerben, zu dieſer Feyerlichkeit einladen, hiera 
mält aber "gedachte Geſchenke unter die Ober⸗ 
agpter der ſich allda einfindenden Stämme ven - 
» Diefer Rath aber wurde nicht angenom⸗ 
‚m, und man verachtete bie Indianer, bie aber 
hirdurch fo aufgebracht warden, daß fie jegt die 
Fngelländer aus ihrem Sande vertreiben. 
Man hat bey Hofe den Entſchluß gefaßt, jur 
Prberft den Wilden. die alerftärkften Berficherumg 
a 9 a gen 


nicht Gehör geben wollten, fo wollte man “7 
Strumpf und Stiel ausjurötten ſuchen. | | 


2. 1. Dion den Krieges Unruhen 


gen zu geben, daß fein Engellaͤndiſches Fort oder: 


Etabliſſement auf ihren Sändereyen errichtet ua 


den follte; wenn fie aber diefen Verfichergn: 







das allernachdruͤcklichſte bekriegen und 


2. Der Aufſtand in Berbice. | 

Sm diefer Hollaͤndiſchen ‚Kolonie haben af 
gooo Negers unter - Anfühtung der von at 
erwehlten Befehlshaber einen Aufftand errıgf, 
ro Plantagen ruiniret, und alle, bie fid ihnen 


vwiderſetzen wollen, fie mochten Europäer, M. 


gers oder Indianer ſeyn, niedergemacht, auch 


| ‚nicht einmal die Weiber und Kinder verſchonet. 


Der Gouverneur ließ entweder aus Furcht oder 


aus andern Urfachen-den 7 und 8 März 1763048 


mit Munition und Lebens, Mitteln hinlaͤnglich 
verfeßene Fort in die $uft fprengen, und bc Dir 


‚ an Bord’ eines Hollaͤndiſchen Schiffe. Es ſiel 


J 


alſo denen Aufruͤhrern nicht ſchwer, ſich von der 
ganien. Kuͤſte Meiſter zu machen. Sie erfuchen 
bie Negers in den’ andern Colonien, ſich mit ih⸗ 


nen zu vereinigen, und verfprachen ihnen n 


völliger Bemachtigung der Colonie Berbice auf, 


in den übrigen Colonien alle Weiffe umzubringel, 


als unter deren. Bothmaͤſigkeit zu flehen 


unerträglich fey. Diele Nachricht uͤberbracht. 


NMiels Andrigs nach der Engliſchen Inſel Barba⸗ 


dog, der den 17 Märgmit einer Anzahl Negas 


„un dem Stuffe Emerary oder Demerary, der zu 


= eben ua Eofonie wm, anifangte, Auf Di 
Bat 
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hricht ruiſtete Heer Clark auf Barbados in⸗ 
halb 6 Stunden ein Fahrzeng aus, welches er 
it der nöthigen Munition und tebens: Mitteln 
Hfahe. Er nahm drey Tage nachher noch etliche 
iffe in Beſtand, worzu ihm bder Commen 
nt der Koͤnigl. Eſcadre, der Ritter Douglas 
no. Matroſen überließ, Herr Clark ſelbſt aber 
uf feine_ eigene Koften so Freywillige anwarb. 
en 28ſten giengen die von:dem: Seren Clark 
üfteten Schiffe unter: Seegel. Die nach 
ber Inſel St. Euftache von Berbice-geflüchteren 
Bemilien bewogen den bafigen. -Gouverneyy; gleid 
ps, 120 Mann unter dem Capitain Sabadie zum 
De pftand unter Seegel geben zu.laflen. 
i Man bekam hierauf von: Diefer Revolte: ſol⸗ 
gende umſtaͤndliche Nachricht zu leſen: Die 
Schwarzen oder Negers des Forts. von Rio Bert 
Vice gaben den ı März das erſte Zeichen zur Nee 
Bi worauf, ehe man ſichs verfahe, ihre Ana 


agerten fie das Fort und ermordeten alle Eur 
"opder und die ihnen zugethanen Negers. Den 
ten fand dee ouverneur der Colonie fuͤr gut, 















bis auf 3000 Mann anwuchs. Den zen 


us Fort indie Luft zu ſprengen und ſich an Bord — 


nes Holländifchen Schiffs zu flüchten. Von 
dieſem Tage an befand fich die ganze Colonie in 





nten der Grauſamkeit diefer Schwarzen entge⸗ 
‚und wenn nicht ein ftarfer Succurs von Bars 
dades mit etlichen Schiffen, die 355 Mann an 
— hatten, zu rechter Zeit angelanget wäre, 
"pp würde fein Europaͤer dem Tode: entgangen 


FB... zen . fen. 
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her Gewait der Negers. Mur wenig Europaͤ 


vigen Dämpfung dieſer Rebellion nicht ge 


boaß das Unglück, weiches ſich in der 


das 1 Von den Kriegs / Unruhen 
mus 
ſeyn. Dieſe Huͤlfs. Trouppen haben bieranf. öR 
Megers mit Feuer und Schwerd verfolget, uf: 
ohngeachtet der weituͤberlegenen Anzahl derfiieg; 
ſoalche Progreflen. gemacht, Daß. man an der 








Allein, man machte diefe Progrefien größe, 
fie in der. That waren. Denn da der Gouvernen 
im April mit 100 Mann aus Surinam 
fet worden, that er einen Verſuch, die Rebell 
zu zerſtreuen. Allein, da die. Anzahl derſelbin 
ſich auf 9000 Mann erſtreckte, worunter fd. 
‚ 9000 Bewaffnete befanden, zog er ſich zunif' 
und erwartete eine mehrere Verſtaͤrkung, die aus 
Holland fommen follte, wo man Anſtalt machte, 
einige 1000 Mann nad) diefer Colonie einufhife 
: fen, vor deren Ankunft der Gouverneur von Ders 
Bice und der Canitain Smith verfehiedene Vor 
Cheife über die -Rebellen erhielten. 
.Immittelſt waren über 100 Perfonen von 
Derbice nach Curaßao geſtuͤchtet, die von dub, 
nad) Europa. zurück. Fehren wollten. Der Zur’ 
ſand diefer fonft. ſehr bemittelten Leute war jeht 
ſo erbaͤrmlich, Daß man vor fie auf Eurafoo eine 
diebes „ Steuer von 7000 Stück ven Achten 
ſammlete. Man erkannte nunmehro in Holland, 
Eolonie Ben 
bite ereignet, davon herkomme, daß. man nicht 
‚ genug Sorgfalt angeivendet, der Entvoͤlleruug 
vorzufemmen, bie feit einigen Jahren in der 
Americaniſchen Plan; Städten durch die — 
heiten, womit die ‘Weißen befallen 
geriſſen. Denn hierdurch iſt “ — 
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chte werden, ihr boͤſes fes Vorhaben, Damit fe 


on längft umgegangen, ing Merk zu richten. ; 


an faßte daher den Entfhluß, einige neue Co⸗ 
hiſten unter Eſcorte von 2000 Mann dapin ab⸗ 


finden, bie man aus ben Saraifenen der —* 


blik ziehen wollte, 


Ob dieſe Trouppen — * Berbice ab⸗ 
gangen 7 bat man nicht vernommen; doch wurde 


ferm April 1764 aus Surinam gefchrifben, 


ah die von dar nad) Berbice abgefchicten . 


Hilfs. Teouppen nieder bahin zuruͤck gekommen 


berichtet haͤtten, daß ſich der größte Theil 
den Rebellen, welche Jammer, Theurung 


RR Uneinlgkelt behnahe aufgerieben gehabt, bey 


em Anblicke der bewaffneten Trouppen, fo gleich : 
tgeben, die übrigen aber fich In die Wälder gen 


Dorfen hätten, woſelbſt fie nicht lange ſich würe- 







N lebendig verbrannt, 16 geräbert und 18 aufs 


kur worden; viele befänden fi) noch in 
— und Banden; Ihe zweyter "Anführer - 


Karra würde eine fhmere Strafe zu gewarten 


pben, der erfte Anführer aber, Namens Coffo⸗ eo 


e fich fetbft ums Leben gebracht. 


I Der Aufftand in Surinam ift. im. Jahr - 
3. völlig geftillet worden, da man nach Hol“. 


had berichtet, daß bie Negers in diefer Colonie 


n halten können. Nicht lange darauf hieß es,es 
be der Gouverneur von Berbice nad Holland u 

tet, daß mehr als 2000 "Sclaven wieder. 
Gehorfam gebracht und von den Gefangenen 
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in den Gepölge von Anka und Suramaka, wo⸗ 
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a fie. ſich retirirt gehabt, mit den He 
— Frleden geſchloſſen haͤtten. 


3. Der Krieg in Bengalen 


ei — großen Unruhen und Mißhell gke 
wreſlche ſo lange Zeit in dem Königreiche 2 m 
len gedauert, und welche dieſes ganze land 
gaͤngiich arm gemacht, haben endlich, a 
: 28 De 1762 aus Calicotra bericht 
7 aufgehörer. Wir find jego rubig, heiſt es 
=. fem Berichte, und dürfen nicht mehr beforgen 
Irgend einer Nation gegvält zu — 
einzige, was die daſigen Einwohner me 
ruhigte wäre das Viehſterben, welches in 
Gegend fehr groß ſey. 
J Allein, dieſe Ruhe hat nicht. lange gedan 
Denn es langte zu Anfang des Febr. 176 4 ( 
-  Ebaloupe aus Oſt-Indien zu — 
de bie Nachricht mitbrachte, daß dee 
von Bengalen die Stadt Pattna * 
| angegriffen und. erobert, den Goupernei 
— und viele andete anfenliche Perfonen überfa ale 
= mehr als ıso Europäer zu Geiangrnan gen 
auch fih. von Coßimbazar Meifter gem 
wobey zu befürchten ftcehe, daß die Engel 
gänzlich) aus Bengalen verjagt Be. Mi hr 
Es wurde Hinzu gefügt, daß der —3354 
rence ſogleich feine Trouppen —— 
I en ——— von Manilla 2 geferich 


— | 
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Weleche Snfel damals noch in "Engel 
vn ST 
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Fren ſtarken Renfort zuzuſchicken, um, mo möge 
Rh, die Engellaͤndiſchen Etabliſſements in dieſenn 
enden zu erhalten. Als die Oſt ·Indiſche Com 
pognie davon benachrichtiget worden, hielt fie fo 
io den 4 Febr. eine allgemeine Zuſammenkunft,⸗ 
in deren Endigung die Actien auf 4 pro Cent 





















Weile Compagnie von biefer Begebenheit zu 
Pohrichtigen und fie zu ermahnen, auf ihrer 
x au feyn. | 24 J — 

JCoßimbazur iſt eine — Fluſſe Hughly, wor⸗ 
a die Stadt und ein Fort, Namens Cutwaäy liegt, 


damals den Franzoſen und der bekannce Herr Lam 
gar Gouverneur daſelbſt. Zu folcher Zeit bielt es 
DR Nabab Suraja Domwla mit Frankreich, feine Ars. 
We bet, die aus 20000 Mann, beftund, wurbe von - 
Ben Clive gefchlagen, und Jaffier Ay Cawn aufden 
on geſeßt. Dieter überließ den Engelländern, ala 


Much in dem letzten Kriedeng - Schluffe zwiſchen 
land und Frankreich befkätiget worden. Geits 
* ſolches geſchehen, hat. Niemand Anfprüche "ge: 


Engliſchen Compagnie, weil jene 7 Engliſche Fabr⸗ 
Aihe angehalten hatten, die fie; micht ausliefern 


Sieber. gehört auch folgende Nachricht aus 
Engelland zur Erlaͤuterung diefer Unsuße: 
Der vorige Nabob, Meer Jaffier Cawn, ha 
Mt Lord Clive auf den Thron von Vengalengefeget, 
hurde 1760 von den Bedienten unſerer Oſt⸗Indi- 

ee 293°... ſchen 
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Ben. Sie ſchickte auch noch an diefem Tage 
Poreſſen nady Holland, um die Hollaͤndiſche Oſt⸗ 


Me 1757 von ten Mmirais pocok und Watſon 
F genommen worde und worzu der Lord Clive das — 
Kuige zu Bande beygktragen bat. Dieſe Inſel gehoͤrre 


MR, was die Franzoſen zuvor beſeſſen hatten, weis 


nabm daher verfihiedene Wagen mit Waaren von g 
. rer Compagnie hinweg, worauf ber Engliſche CR 
verueur zu Patna alle Indianer tode ſchlug, die ig 


2 ‚Webmud Coßin Cawn kam der Stadt zu u; 


\ 


s 
X 


ſchen Compagnie, dem Gouverneur. Vanſitart und de 


nes Zinſes von 30000 Pfund, fo, Daß dieſe Herrſcha 


gr feinen Reichthum auf Koſten 
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Rathe zu Calicutta, abgeſetzt, und der Meer Mich 
mud Coßin Cawn, ein Vetter des erſtern, von all 
an deſſen ſtatt zum Nabob gemacht. Mit diefemuii, 
Nabob hat der Gouverneur. Vanſttart einen Tri 
ohne Bewilligung des Raths geſchlofſen, weicher N 
AUrſache von den erfolgten Unruhen geweſen. N 
Kath von. Calicutta wollte ſich den Tractat nicht $ 
fallen laffen, der Nabob aberdrang auf denfelben, m 
folder nun einmal’mit ihm. gemacht morden. \ 


in den Weg kamen und die Stadt. plünberte. NM 
uͤberfiel Die unfrigen und brauchte das eißieberoergehe 
tungs-Recht. Hierbey iſt anzumerken, de uiſch 
"Lord Elive ein Indianifcher nrap cher Yrinz Mb 
Als er an dem Hofe zu Debli darzu gemacht wurde 
‚gab ihm ber Nabob von Bengalen, Meer Jaffic 
Tavon, eine Jaghira, d. i. eine Landfchaft, zum CH 
BIER, die ihm jährlich. 30000 Pf. Sterlings. ef 
bringe. Diefe Landſchaft iſt eben Diejenige, weiig 
ber Nabob umferer Oft; Jnbignißben Compagnie ci 
geraumet bat und zwar. gegen eine jährt. Erlegumg 


der Compagnie bleibt, fo Tange ſie Diefe Summa Jar 
lich erlegt. Weil nun der Natob fein. Recht on DE 
Lord Elive abgetreten und die Einkünfte ihm uberier 
fen hatte, fo follte die Compagnie jährlich 30C00 78 
‚Sterl. an den Lord live erlegen. Diefes aber DM 
rie Compsanie ihm verfaget und fehon vor einem dahtt 
an den Gouverneur und Rath zu Bengalen Order 
gefendet , inskünftige den Commiſſarien miched zu DE 
"zahlen; und das iſt es, woruͤber der Lorb Clive ſig 
- Billig befehweret. - Es wird ihm — gegeben, NE 
often ber Kompagnie id 

get. und fich mit unrechten Gute bereichert hake Er! 


hat in einem gedruckten Briefe an die Conpamn 
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N) Sache in ein helles Licht geſetzt, und fordert alle 
fereijenten derſelben auf,.ob fie. ihm das mindefle 
erubren könnten, das Bormurfe verdiente; welches 


nice von der Compagnie, daß eine Gerieral : Berz 
mung zu Erwegung der gegenwärtigen Umſtaͤnde 


Dem man 4 Faae nach einander viele Briefe und 


Dinge mit einander heftig gezankt hatte, gieng 


5 Die meiften waren einig, daß man an Vanfi- 
ö Stelle einen andern Gouverneur dahin fehicken 
& Herr Spencer, einer von dem Rathe zu Bom⸗ 


ber ze im Rathe ift, und viele andere, welche als 


beworfen worden 
Nan bekam zu gleicher Zeit von dem vorigen 
iabob einen Brief an bie Oſt⸗Indiſche Compa⸗ 
le zu feben, der fehr ſatyriſch abgefaßt war und 
„lautete: Ey Br 
} Maͤchtige Herren! — 
Wie ſtehen euch das Recht, die morgenlaͤndiſchen 
ige nach eurer Willkuͤhr und eurem Gefallen ab⸗ 
Deimufeßen, gar gerne zu. "Euch, liege es 0b, ein 
Aönigreich zu geben und auch wieder zu nehmen; und 


ie haben moller, liegen; da Wir gieihfats zugeben, 
MB alle Diefe Dinge den —— aaren⸗ 
y’ ET  PFE 


4 
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bisher noch nicht gefcheben.. Indeſſen verlange: 


ohne einen Schluß zu faflen, wieder aus einans \ 


dere Schriften, Die die gegenwärtigen Umſtaͤnde in — 
alenanbetrafen, öffentlich abgeleſen und ſich uͤber 


— 


eebe bierzu vorgeſchlagen, welcher aber, weiler - _ 


ind beffer erfahren find, vor fish hat, von den mei⸗ 


mag nun, wenn Ihr und vom Throne herabflürs 
6, recht oder unrecht feyn, fo wollen mir. es gleich» _ 
OD fr recht erkennen und annehmen, Da unfer: 
bron, Erone, Reichs-Apfek und Scepter ummit 
A in eurer Europaifyen Sprache Zu reden) ſchlech⸗ 
ings in eurer unumfchrankten Gewalt find; de 
are Echäße euch zu den Füßen, oder da, wohin ihr 


1 
en ee 4 
iger 
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= der zum Nabob in Dengaten eingefegt Mi 
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Ally Cawn von der Dit» Inbdiſche 


lution betrifft,. noch niemald aufs Tape 9 tom 


2 


> den-Maboneth Ad Can für ben vechrmalendt 


Te 


Laͤger, euren Handlungs Bebientern, Rechnung 
-, reen oder Schreiben zu Gebothe fteben; (o m 
‚ ‚ten wir doch germe, daß, wenn ihr eder bie MM 
. ser eurer Waaren-Lager, eure Hanbiungss Dedk 
Rechnungsfuͤhrer oder Schreiber fich To meit ber 
pelaffen ‚haben, :einen Nabob oder König zii ma 
Ihr ibm doch feine Würde in Friede geriehemun 
und feinen Untertbanen das geringe Einenehuin 
ten ließet, Die. eure Großmuth und Frepgebigfali 


annoch uͤbrig gelaffen bat: Ich bin meiner 
tigen Herren —49* 
fo lange es euch gefalll, - 

Meer Jaffier Ally Comie 


Es fdheinet, daß eben dieſer Meer 

























"anftarı des. Meer Mahmud Cofin iM 
Stelle, der fich wider dieſelbe aufgelehuet, # 


ſey. Es befräftiger diefes folgende Eile 
‚einem Engliſchen Wochen ; Blatt, das zu on 
erauskoͤmmt, worinmen es unter andern 
heißer: Birne — 
¶ Man wundert ſich aufs höchfte, da ber all 
kigſte Punct, welcher die jeige Off» Tubifde 9 
oder von einem.ober dem andern Theile der Iiell 
den Partbeyen zur. Erörterung aufsenorfen mitt 
Es beſtehet derſelbe darinne: Gb unfire Compn 
den alten Meer Jaffier in das Gom ernementg 
der babe einſetzen koͤnnen? Denn in dem XL Une 
des Definitins Tractatd, welchen Großbeitanne 
Frankreich und Epanien 1763 inter fic) aclblal 
ben, wirb’außbrücklich gefagt, ‚dag die Engel 


1 


er und Krangplen beyderſeits Kebalten [em 
Hieraus erwachſt mim die SM 


\ ( I? © 


bob, an erfennen. 
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Fey Potentaten ratificirt haben., auf Gutbeſinden ea 
handelnden Compagnie und ihrer Bedienten gä 


hen Rtätter beantwortet Diefelde alio: da zwey 


ud die geſammten Directored ſelbſt ſich unterfleben, 
ie den Confeng, oder zum wenigſten ohne Se. Groͤß⸗ 


rckliche Stipulation negligiren? 


Cmmandeur Arbuthnot das Commaildo ers 


male. feine Reiſe nad ft - Indien gethan. 
ee Streit wegen feiner Herrſchaft in Bengalen 


to Gent gerechnet, ein jährl. Intereſſe yon 19200 
N. St, beträgt. a FE 


4. Die Unruhe in Perfien. | 







da KRerim Chan den Perfianifchen ‚Thron be- 


—— Inh en ——— — — 
die Auctoritaͤt eines fo ſolennen Tractats, welchen 


Dieſe ſcheinet nun bald ein Ende zu haben, 


fe Monarchen den Mahometh Aly Cawn als dem. 
maäſigen Nabob conſtituirt und eingeſetzt haben. 
können Herr Banfitart oder Here-Ampatt oder 


tannifche Maj. deßwegen zu befragen, eine folche 
en, ein J 


Die Fünftigen Zeiten werden in der. Sach 
näher Licht neben. Wir fügen Hierdey, daß 
Fnach Bengalen beſtimmte Flogte, die im April , 
Mrrabgegangen, aus 6 Kriegs: Schiffen von - 
e linie und 2 Fregatten beftanden, worüber der - 


farhoben fenn. Die Oft Indiſche Compagnie 
it ihm felbige ab und giebt ihm fo viel davor, 
8 die Einkünfte in 14 Jahren betrogen. Ze  - - 
8 ahr zu 30000 Pf. Sterl. gerechnet, macht 
B0edo Pf. Sterl, aus, welche Summa zu 4 


/ 


fürgen. Zu Folge der Nachrichten aus Georgien Br 
* DIS. 2. MM... 


A 


& auf die Seite zu fegen ſey? Eines unferer perios 


alten, der den Admiral Cornish ablöfen fol. 
” Lord Clive hat auf dieſer Flotte zum vier⸗ 


694 IL. Von den KRriegs⸗Unruhen | 
vom ı April 1763 Befand derfelbe ſich ſowohl ale 
fein geweſener Mit / Cron⸗Cempetente, Sar Ali 
Chan, zu Tauris. Der letztete hatte fih, nal . 
dem er von feiner Armee:und allem —— 
ſtande ſich entbloͤßt geſehen, ſeinem Ueberwin 
auf Difſcretlon ergeben. Man fügte hinzu, Aab 
Chan, welcher feit einigen Jahren einen fo groß‘ 
fen Anhang In Perfien gehabt ‚befinde fich eben⸗ 
fals zu Tauris, und Rerim Chan fey folderger 
ſtalt anjego Meifter von dem ganzen. Perſiſchen 
Heide, ausgenommen von Koraſan, welche Pro. 


vinz bee Patthey des Schach Auch, eins 


„pie Niederlage des Fat. Ali, Cham Meifter von 


Eihileger- Sohns des Schach Nadir, noch ei 
‘hienge, die aber nicht im Stande fey , ſich erhal⸗ 
ken zu koͤnnen. Kerim Chan werde ſich alſo in 
kurzen als Koͤnig von Perſien ausruffen laſſen, 
und zu dem Ende nach der Ebene von Mogan 
ſich begeben, wo vormals Schach Nabdir als Koͤ⸗ | 
nig preclamirt worden, 
Den 2 Sept. 1763 wurde ans der Tuͤcley 
folgendes berichtet: „Perfien, fo bisher ein rech 
„ter Schauplag innerlicher Kriege und ein Greud. 
“ „ber Verwüftung war, wird fich wieder auf einh 
„ge Zeit erhöhten Fönnen und feinen vorigen Sl 
gewinnen. Denn zu folge,ber jüngern: M 
„richten aus Bagdad hat Kerim Chan ſich durch 











„ganz Perfien gemacht. - Die Handelfchaft iſt in 
„ihren vorigen: Ölanz . gefeßt; die Wege . 
ficher ; die Caravanen fehe haͤufig, und | 

„als 15 bis 20000 Familien, die nach Bagdad 


| ide ei gehen a u wieder I 
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Hr Vaterland zurück. Eben dieſe ——— | 
Brashten mit, daß diefer Fuͤrſt, ob er gleich 
eine Eompetenten mebe habe, den Titel eines Kö⸗ 
‚nicht annehmen wolle, ſondern ſich in den . 
tenten und auf. den- Münzen nur des Titels 
hebelzaman, d. i. eines Herrn der gegenwaͤrti⸗ 
Zeit bediene. Jedoch nach einiger Zeit wurde 
s Perſien berichtet, daß Rerim Eben bie 
roßen des Reichs nach Iſpahan beruffen, um 
zu Tauris zum Könige von Perfien Frönen 
laflen, ‘ j 


5. Die Unruhe auf Ceylon. 


— Batavla wurde unterm 20 Jan. 1763 
plgendes nach Holland berichtet : die Compa⸗ 
*gnie⸗Voͤlker find tief-in die Staaten des India⸗ 

nifchen Königs, welcher alle Kräfte anwenbete, 
am ‚die Holländer auf Ceylon auszurottet, ein⸗ 
gedrungen, und haben ihn dergeſtalt in Die Enge 
‚getrieben, daß er dem Gouverneur von Colombo 
ben Autrag hat hun laſſen, er wollte die Euros" 
paͤiſche Mannfchaft, welche er von der Compagnie 
zu Kriege. Öefongenen gemacht, wieder auffreyen 

Fuß ftellen, auch einen Geſandten an ihn abfets 
Sigen, um Friedens⸗Handlungen zu: pflegen 

Diefes wurde aus Colombo unterm 18 Febr. 
e. d. J. folgendergeftalt beftätiget: „Der Anhang 
‚bes Königs von Candia wird täglich leiner. Die 
‚„Singalefen und einige Candier find von ihm. abe 
„gefallen und haben fich der Compagnie unters 
‚„worfen, beren Trouppen bereits tief In fein Se. 
.. eingebrungen And und do⸗ Sand und den 
BR: 
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„ber vorige wer, zu fhließen.. © J 
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: nn nen "| 
„Hafen yon Putula erobert haben, Diefer Bau : 


„luft hat den König bewogen , ber Compagnie n 


„einem Schreiben den Frieden auf fehr vorthah 


„haftige Bedingungen anzubieten und feine Geſann 
„ten werben in 3 bis 4 Tagen nebft alten Gefe 
„genen unbeiner geoffen Menge Zimmer ermarıg 
„um ihn vortheilhaftiger fire die Compagnie, dy 
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OD | beyden Koͤnigl. Prinzeſſinnen, Pac 


Anna und Maria Joſepha, wurden in dr, 


nem Jahre wuͤrkliche Bräute. Die erſte war ts 
ſchon im Julio 1746 in Sachfen, die andere ade. 
allererſt im November. in Pohlen worden, DE 


Prinseffin Marla Anna: befam den Churfuͤrſten 
Marimilian Joſeph von Bayern, und-die Prik, 
zeſſin Marla Joſepha ven Dauphin oder EroM 


Prinzen von Franfreich zum Gemahl. 


Die erſte Vermaͤhlung wurde zugleich mitdes 


Chur-Prinzens feiner, der die Schweſter des 


Ehurfürftens von. Bayern. zur Gemahlin bekam, 


‚den 26 Jul. 1746 ben Hofe bekannt gemacht. Der 


Churfuͤrſt kam felbft nach Dreßden und genoß ale⸗ 


ſtandesmaͤſige Ehre, doch blieb die wuͤrkũche — | 
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ſen wurde Die Vermaͤhlung mil dem Dauphin 
ogen. Der Herzog von⸗Richelieu langte den 
Dec. Abends aus Paris an und that ben 7 San. 
47 die Anmwerbung, Den .ıöten. erfolgte die 
Vermaͤhlung und den 14ten die Abreife 
ch Sranfreich, worauf den 9 Febr. zu Verſail⸗ 
Be das Beylager vollzogen wurde. Deniz Jun 
ihahe ſowohl zu München die Wermählung:  ' 
es Churprinzens mit der Bayeriſchen Prinzeffin 
Daria Antonia, als auch zu Dreßden die Ver⸗ 
köhling des Churfürftens von Bayern - mit der 
Beinzeffin Mario Anna. Den 20 Sun.’ langte 
We neuvermaͤhlte Churprinzeffin aus Bayern zu 


ung bis ing folgende Jahr ausgefeßt. ne 


Dreßden an, wo noch diefen Tag das Beylage 


gehalten wurde. Es erfolgten darauf vielerley 
huſtbarkeiten, bie bis den 3 Jul. waͤhrten, da die 
weuvermaͤhlte Churfürjtin nach München abreifete, 


Awo den « Jul. das Beylager ebenfalls vollzo- : ü 


Fi wurde. Durch diefe glückliche Wermaͤhlungen 
Ninde das Koͤnigl. Churbauß mit den vornehm« 
fin Häufern in: Europa in eine genaue Berbins 
ung geſeizit. — 
VDen 27 May 1748 reiſete der König mie der 
Königin wieder nach Pohlen, und blieb bis ins. 
kigende Jahr in Diefem Reiche. Den 30 Sept. 
va der Reichstag eröfnet, der den 9 Nov. 
dermals ein fruchtiofes Ende nahm, Den 8, 
Hör. 1749 kam der‘ König mit der Königin nad) 

ßden zuruͤck, worauf er auf den ‘22 Jun. ei. 
em Landtag ausfchrieb, der an dieſem Tage 
nen Anfang nahm. Weil die Foderungen des 
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Hofs fehr ſtark waren, verzog ſich der Landtags⸗ 
Abſchied bis den 14 Sept. da die Stände ihre 
- + Erlaffung erhielten, nachdem fie viele Abgehen 
und aud) Die Verlängerung ber. Ropfsumd Das | 
mögens . Steuer bemwilliger hatten. “ | 
In dem Königreiche Pohlen geriethen Indef: 
ſen die vornehmften Käufer in eine große Verbis 
terung gegen einander, Der König ließ eszwer ; 
an nachdruͤcklichen Vermahnungen night erman 
geln, konnte aber wenig damit ausrichten. Di - 
Mißhelligkeiten wurden endlich fo heftig, daß dar⸗ 
- "übers bie Seffiones des Tribunale zu > 
‚gänzlich ausgefege wurden, weil man fih uͤber 
Der Wahl eines Tribunaltz Marfchalls nicht ver⸗ 
einigen konnte. Man theilte fich, dabey in zum 
Partheyen, davon eine dem Haufe Trails 
rund. die andere dem Haufe Potockl ergeben war. 
Es kam zwiſchen beyden Partheyen fo welt, daß : 
> endlich die Potockiſche Parthey die Cjortorictiſche 
mit bloflen Sebeln in der Kirche überfiel; anderer 
Inſolentien zu gefchweigen? - Man fahe demnah 
die Gegenwart. des Königs für das einzige Mike 
. td.an, diefen Unordnungen abzuhelfen, . | 
Den 24 April langte er mit der Königin u 
Warſchau an. und fehrieb mit vielen beweglichen. 
Worten einen auferorbentlichen Reichstag au, 
. nahm auch den neuen Primas Komorowseki in 
Hflicht. Den 4 Aug: nähnr der Reichetog I - 
 MWBarfchau feinen Anfang und- Den sgten ein frucht· 
töfes Ende, nachdem en Landbothe von Desk | 
durch feine Entfernung und Proteſtation bene 
begn die Acttvitaͤt benommen hatte Der Rn. 
| 


| 


% 
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anter andern beſchloſſen wurde, ſowohl den Hay⸗ 


demacken mit Huͤlfe Rußlands zu ſteuern, als auch 


den Ruſſiſchen Hof zu Wiedeteinfegung des Gra⸗ 


ſens von Biron zum Herzoge von Eurfand zubes . 


aegen. Der König: hielt ſich darauf noch bis 


den’7 Det. zu Warſchau auf, da er feine Hülse. - 


Keiſe nach Sachſen antrat und den, ızten zu 


‚Brefden wieder anlangte, allwo im May vorher - 
ein merkwuͤrdiges Edict wieder alles ungebührliche ' 
Urthellen von ber gegenwärtigen Negierung bey. 


ſcharſer Ahndung verbother wurde. 


0 


. Im Febr. 1751 fand ſich der Herzog von Wuͤr⸗ 


temberg mit ſeiner Gemahlin nebſt dem Marg⸗ 
grafen von Bayreuth zu Dreßden ein undgenofe 

fen über 8 Tage lang. die Carnevals» tuftbarfela - 
tm Den 29 Yun, ‚wurde die neue Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche Schloß. Kirche zu Dreßden, daran °. 
ele Jahre mit geoßen Koſten gearbeitet worben;: 


| 


ee — — a » 
belt darauf ein Senatus Konftllum, darinnen 


nit vielen Eoolennitäten eingemenpet. "Im Aug. 


2 erhub ſich der König mit feiner Sernahlin, 
denen benden Prinzen Kavier und Carl, und ben 
Grafen von "Brühl, der ihn als Premier, Min 


Ber auf allen feinen Reifen begleitete, wieder nach 


Polen, und langte den x Sept. zu Warfihau, 


den. zoften aber zu Grodno an, mo ben 2 Oct, 
ber Reichstag eröfnet murde. Unterwegens hielt 
.& ſich mit. feinem ‚garen. Hofe über. 8 Tage zu 


Vialyſtock auf, wo er von dem: Eronfelbhereit : 
Branicki aufs prächtigfte tractirt und fonderlih 
mit herrl. Jagden divertirt wurde, _ Der Reichs⸗⸗ 
tag nahm den 26 Oct. abermal ein fruchtlofeg.. - 

rw En ne 
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Tag aufs feyerlichfte, und reifete ſodenn EEE 
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- Ende. Der. König kehrte den folgenden. 


... 


gen wiſchen der Geiſtlichkeit und den Adel ie: 


wieder nach Warſchau, wo er bis deu u 
"blieb. Den 16 May ertheilte er bem Zu | | 
ſchen Sefandten die. Abfchicds- Yudienz, beging 
den 8 Dec. der Königin Geburths sund Name 


— ma er den i6ten anlangte. 
Im Yahr.1755 fliegen die bisherigen. Sera 





Bohlen aufs hoͤchſte. Man gab den Bifchöffer- ; 


Schuld, daß fie Apre Rechte und Auctorirät zund ' 


Nachepeil der ‚Reichs » Grund. Öefege-und me 
lichen Gerichtsbarkeit mißbrauchten. Der Adel 


brachte Die Klage vor den Thron des Königs und . 


der Eron. Groß» Eanzier beftäsigte folche ineinem 


Schreiben an Se. Majeflät. - Allein, der Pabſt 


ließ fo nachdrüdliche Breven an. ‚den König, : 


vd ‚ 


— 


ergehen, daß beyde Partheyen in ihrem 


Eofer nachließen, auch einander. etwas nahe 
| gaben. Fr Sochſen ließ indeſſen der Koͤnig — 


Ende Bes Mayes bey Uebigan an der Elbe eine 
hatbe Stunde. von Dreßden, ein fehenswürdiges 
Feldlager errichten, welches erliche Wochen währte, 


| Der ganze Sof ließ ſich in demfelben finden und 


die Menge der. fremden: Herifchaften, Generals 
und Öfficiers „ die folches mit ‘anfahen', mar 


nicht zu jeblen, Den 17 Jun, 1754 veifete dee ° 


König wieder nach Warſchau, wo er abermak: 
einen Reichstag ausfchrieb, der den 3a Sept, 
feinen Anfang, nahm ,: aber fein befferes. Schilde 


-faal, als die vorigen, hatte, indem er ‚den 21 Oct, 
— wurde. Es ſollten auf ſolchem unter 


— 
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wabern die Irrungen, die ſowohl zwiſchen dem 
Mel und der Geiſtlichkeit, als auch uͤber der Dre 
diaation, von Oſtrog, die der Fuͤrſt Sangusko 


petheilen woſlte, entſtanden, beygelegt werden. 


Der König befand darauf vor gut, der Vorſtel⸗ 
Ming von s6 Senatoren Gehöre zu geben und die 
Witer der Ordination adminifriren zu laffen. Er - 
Sirordnete darauf ſowohl eine Commiſſion als Ads 
Whiftration, die den 26 Nov. 1754 ihren Ans 
fang nahm. Igumittelſt war der König den 25 

Det. 1753 fehon wieder zu Dreßden angelangt, - 
den er an ben Paͤbſti. Hoſe wider des Saw 
Unifhen Hofs Nomination eines Prälatens zur 
ardinals⸗ Wärde Vorftellung thin laſſen, weil 
ein Anſehung ver Eron Pohlen eben dieſes Recht 
hu baden Erbe OT rn a 
:, Din 20 May 1755 veifere der König nach 


Srauftade, wo er den Agiten dem Türkifchen Ge 


födten, ‘der die Throns- Vefleigung Osmanns ill. 
Imifciete, ſolenne Audienz ercheilte, auch ein Se 


mung Conſilium erdſnete, das etliche Tage waͤhrte, ee 


worauf er den 2A Map dem gedachten Geſand. 
Im dir Abſchieds, Andienz erteilte und ‘wieder 
uch Sachfen zurück gieng. Immittelſt maren . 
Re Commercien⸗ Irrungen mit ben Preußiſchen 









Prädte Magdeburg: und Leipgig aufs Per ges 
Wesen. Denn weil auf die. durchs Magdebur⸗ 
gehenden Saͤchſiſchen Frachtwagen und 
erde ein-flärferer Inpoſt, als bisher gewoͤhn⸗ 
Kh yervefen,  'gefeget und deßhalben Saͤchſiſcher 
Beits einige. Mepreflatien gebraucht, ad) dorch 
eg eich Be 


3 r 
Ss . 


fe wegen ber Stapel» Gerechtigkeit ‘der bee 


t x. 
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die Hannoͤveriſchen Lande bis Leipzig eine neue 


Straße, auf welcher man das Koͤnigl. Preaiifke 
Gebiete vermeiden Farm, angelegt und ven be 


— Stadt Leipzig ebenfals die Stapel⸗ Gerechtiglet 


Kar ausgeuͤbet wurde, fo entſtunden zwiſchen bey 
den Höfen ſolche Zwiſtigkeiten, die zu dem darauf 
: * erfolgten Kriegsfeuer nicht wenig beytrugen. Die 
von beyden ‚Seiten zu, Halte niedergefeßte Com. 
miſſion fonnte diefe Sache zu keinem Vergleiche 

; bringen, obgleich eine geraume Zeit daran get, 
beitet wurde. Den 5 Oct. ließ die Stadt Daw 


— zig aus. Erkenntlichkett dem Koͤnige eine prädtige 


Bildfäule, aus weiffen Marmor gehauen, aufrichs 
ten’, weil die bisherigen Irrungen zroifchen dent 
Racth und der Buͤrgerſchaſt durch deſſen hohe 
Vrermittelung gluͤcklich beygelegt worden. . 
Die bisherigen Grenz: Streitigkeiten In ne 
tica ziifchen Seanfreich und Großbritannien brön 
chen 1735 in einen Öffenrlichen Krieg aus, DE 
Furcht vor deffen Ausbreitung in Deuiſchlandund 
andere Umflände veraulaffeten die Könige 
Großbritannien und. Preußen , daß den 16 Jan 
1756 zu London ‚ein Buͤndniß geſchloſſen warbef 
das ben a May eben diefes Jahrs zwiſchen dem 
Wieneriſchen Hofe und der Eron Frenlteich in 
Segen⸗ Buͤndniß nach ſich zog. Man rüffeiek 
ſich nunmehro auf allen Seiten zum Kriege, und 
da der Königin Preußen, als er deßhalben x 
Wien eine Anfrage that, Feine vergnüglice An 
. wort erhielt, ‚erfolgte den 29 Aug. der. Einſ 
des Königs in Preußen in die Chur⸗ Soͤchſiſ 
| Sande, bie: ohne Widerſtand eingenommon N 
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die Hauptſtadt Dreßden ſelbſt den 9. Sept, bes _- 
feßt, auch den soten das Königl. Archiv mit Ge⸗ 
walt eröfnet-und die bafe bſt vorhandenen Schrif⸗ 
ten hinweg genommen wurden. Die Chur⸗Saͤch 
fiihen Trouppen hatten ſich inbefien ben Pirna an 
der Eibe in ein vortheilhaftiges Sager gezogen, 
welches Burch, ungeheure Gebürge, wie auch durch 
‚die Eibe und. die Berg · Veſtungen Koͤnigſtein und _ 
Sennenftein genungfam bedeckt wurde, aber in 
der Eil nicht mit zulänglichen Provlant'und Foue 
rage verfehen worden. Der König mit den bey. 
den Prinzen Zaverius und Karl, nebft dem Pre 
ae « Minifter und der gefammten Generalität = 
befanden. fich in diefem Sager, welches der Graf 
von Rutowski commandirte. Die Königin blieb: 
it dem Chur · Prinzen und übrigen Koͤnigl. Kine J 
dern nebſt dem Miniſterio In Dreßden zurücd und , 
erwartete den Ausgang biefer Preußifchen Unter⸗ 

 efmung. Der König in Preußen ließ das Süd» 
gſche Lager durch einen Theil ſeiner Armee blo⸗ 
goiren, mit den übrigen Trouppen gieng er nah 
Behmen und ſchlug den 1 Oct. den entgegen kom -· 
— Defterreichifchen General von Broune 

den, Lowoſitz, worauf er zuruͤck gieng, um bie 

Säöffhe Armee zu hindern, baß fie nicht aus 

ärem tager nad) Böhmen entfommen und ſich 
wit den Oeſterreichern vereinigen moͤchte. 

.. Das Saͤchſiſche Lager wuͤrde ſich lange Zeit 
haben Halten koͤnnen, wenn es mit genungſamen 
Moviant und Fouroͤge verſehen geweſen. Der 

| Graf von. Broune verſuchte zwar mit feiner Ar⸗ 

wmee, demſelbon Luft zu macben,, „wurde ‚aber an 
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der Vollſtreckung feines Anſchlags cheils dehde 


— — 
— 


Wachſamkeit der Preußen, theils durch die iblen 
Wege und ſchlimme Witterung gehindert, Cu | 


Uch wurbe das Lager durch Hunger gegroungen, fih 
Ben: 15 Det, zu Krlegs · Gefangenen zu eye 


doch behielt der König mit denen Prinzen, ven : 
Premier⸗ Miniſter und allen Perfonen, die zu dep | 


. fen Hofſtatt und Bedienung gehörte, eiren reger 


Abzug nad) Pohten, die Beftung Koͤnigſtein aber 


vwoard durch eine Convention für neutral erklärt, | 
- De —— Trouppen wurden hierauf zudem 





en gezwungen, Die Ober⸗Off. 
ht Dienſte nehmen welten, 


— muften fie reverfiren , niche wider Preußen und 


deſſen Alliirten zu dienen. Jedoch die gezwunge 
nen Sachſen verliefen ſich meiſtens von Dede 
fiſchen Armee und verſammleten fich in den des 
reichifchen fanden, von dar firzu der Frampöfiihen 


a F Armee abgiengen undeln befonders Corps ſormir | 
Men, ‚dus nachgehends ber Prim Bachs. 


eormmandirte, | 
Der König, der wäßgend dem fager fih mel 


ſtens auf dem Koͤnigſtein aufhlele, * ſich aah 


ber uebergabe des fagers nach Pohlen und lange 
den 27: Och, zu Warſchau an, von bar er auf 


nicht eher: als * dor feinem Ende wieder nach 
Sachſen gekommen. Als die Pohlniſchen Drag 


Naten nach ſeiner Ankunft ben ihm ihre Aufwer⸗ 


tung machten, fpräch er gu ihnen: Meine Her⸗ 
ten! Meine Umglöce> Säle find ihnen be 


3 kannt; allein ich babe den Troſt, daß ich 
. en .- nicht ſewvſt —— habe, and | 


l 
N 
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iſt mir ein wahres Dergnügen, daß ıch mich 


wieder. bey meinen geliebten Pohlen befinde, 


1; 


Er Hatte vor der Hreußiſchen Invaſion einen 


Reichs. Tag in. Pohlen ausgefhrieben, der aber 
nicht vor ſich gieng, weil der König ſich zu der. 
gejegten Zeit ia Pehlen nicht einfinden fonnte.. . 


So Halb der Pragfiftte Einfall In die Saͤch⸗ 


gſchen Sande gefchehen, brachte ſowohl des Pohl⸗ 
niſche und Chur- Sächfifche Gefandte zu Wien, 


als auch der Sächfifche Eomitial- Geſandte zu Re⸗ 


genfpurg, jener am Kaiſerl. Königl. Hofe und 


diefer bey der Reichs: Verfammlung, die Sache 
Hagbar an und bende baten um Reichs» Conſti⸗ 
tuttonsmäflige Hülfe, Cs erfolgte Hierauf ein 
Kaiſerl. Hof. Derret an die allgemeine Neicd)s, 
Berfammlung, welchem ſowohl sein Dehortato- 


"zum an den König in Preußen , als auch Avo- 


— 2 Zr 


coatoria an deſſen Kriegs⸗Leute, wie auch Moni- 


' zorin und Exeitararia an Die Reichs⸗Krayſe bey⸗ 
geſuͤget waren. Es folgten hierauf noch mehrere 
Kayſerl. Hof. Derrete, die endlich nach Samm⸗ 
dung ‚der Reichs. Stimmen durch die Mehrheit 
derſelben den ı7 Yan, 1757 ein Reichs⸗Gutach⸗ 
ten nach fi zogen, dadurch ſich Bas gefammte 


Meich erklärte, ihre Trouppen, zu Befrenung ber 


Saͤchſiſchen und Hefterreichifihen Sande von ben 


Preußiſchen Trounpen, ungefäumt Ins Feld zuftel- 


ten. Hierdurch mar der König in Preußen vor 


einen Reichs, Feind erklärt; zu Sormirung und 


Erhaltung der Reichs « Armee.aber, darüber dam 


Prinzen Joſeph von Sarhfen . Hildburghauſen 


/ 
of 


⸗ 


— 
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das Commando aufgetragen wurde, bewillgte | 


man 46 Römer» Monathe. Be 

. Mitlerweite kamen viele Schriften pro mh 
eontra heraus, darinnen die Preußiſche Unten | 
nehmung theils gerechtfertiger, *) thells für unge. | 
recht erklaͤrt wurde. Allein, mit ber Feder Fonnte | 
die Sache nicht ausgemacht werben. &s kam 
‚auf den Deger fan, der nunmehro fcharf gegen | 


einander ‚gebraucht wurde, nachdem nicht nur | 


Frankreich und Schweden als Earants des Weſt. 


. phätifchen Friedens an dem Kriege wider Preuß | 


fen Theil nahmen, fondern auch Rußland zumbe 


ſten des Haufes Sachſen durch eine formliche Acte 
den -ıı Jan. 1757 der Allianz zwifchen Oeſterreich 


und Frankreich beytrat. Die Preußifchen Waf. 


fen waren anfangs fehr gluͤcklich. Der König. 


- drunge mit feiner völliger: Macht in Böhmen ein, : 


und fchlug die Defterreichifche Armee ben 6 May 


‚1757 bey Prag fo, daß fic) der Reſt derſelben in 
die Stadt retiriren mufte, morinnen fie belagert : 


wurden. Allein, ber zum Entfag herbey fom- 


mende Graf von Daun poftirte fich bey Koll, 


- 'dergeftalt wohl, daß ber ihn angreifende König 


etlichemal tepouffirt und endlich in die Flucht ge 


ſchlagen, dadurch aber zu Aufhebung der Bela⸗ 


gerung von Prag und: Verlaſſung des ganzen 


Boͤhmiſchen Königreichs bewogen, auch aus der. 


Laufitz bis in Schlefien getrieben und ihm Schweide 


nitz und Breslau entriſſen, aud) bey dem = 
ft a Ze zu Sa e 


— *) Siehe die Freuen Geneal. Zift. Nachr. VI 


Band S. 1091 14. 
€ u en F | 
\ 
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Ben, und fchlugen die Koͤnigl. Trouppen bey- 
* Jaͤgersdorf ‚ der Defterreichifhe General 
D feste fie in Contribution, da zu gleicher Zeit 
| — anruͤckte und dem Koͤnige in Nerhen gleich« 
m das Meſſer an die Kehle ſetzte. 

che und Reichs-Armee ward den 3 Nov. bey 


Roßbach in Thüringen, aufs Haupt gefchlagen 


— * Oeſterreichiſche Armee bey Leuthen, eroberte 


Ind handelte in ben legtern fanden fehr feindfelig. 


ben 17 Nov. und alſo Fury nad) der Roßbacher 


nun der Krieg in den folgenden Jahren bis zum 


e fiarfe Armee von Feanzofen, Defterreihern - 
Reichs - Trouppen durch Thüringäii "gegen 


arauf Breslau und befam faft eine ganze Armee . 
+ Diefer Stadt gefangen, Er: breitete alsdenn 
feine Waffen durch ganz Schleſien, die faufig, 
einen Theil von Böhmen und ganz Mei en aus, 


wurde die in Dreßden —* geblie⸗ 
F me Königin in ſolche Alteration geſetzt, daß fie 


Eieden fortgeſetzt werden, iſt zu weltlaͤuftig, 
334— ale ° 
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] ß eine üble Schlappe pe zugefüget. wurde. Die | 
Ten eroberten indeffen faft das ganze Königreich. . 


5 abdid aber fiel in die Hauptſtadt Berlin sin - 


Allein, plöglid änderte ſich das gatige Kriegs⸗ u 
| ater. Die Nuffen giengen aus. Preußen 
u uch, Haddick muſte über Halß und- Kopf Ber 
Hin wieder verlaffen und die combinirte Franzoͤ 


ur nd gänzlich zerftreuet, Der König giengdarauf 
nach Schlefien und ſchlug die ihm entgegen foms 


. Schlacht ploͤtzlich an einem Ste -Ztuffe ſtarb, 
wodurch der König, ihr Gemahl, und das ganze 
Koͤnigl. Hauß aͤußerſt geruͤhrt wurden. Wie 


N 


J ſondern auch hier und da vermifle, J 


— 


alihler zen zu erzaͤhlen; genug, daß Sachſen dem die gatt 


bekamen immer wieder die Oberhand, und 
wurbe es mit bin Eontributionien und — 
ſchahungen gemeiniglich ſchlimmer als dechet, 
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Zeit über. einen. traurigen Schauplag Des Kia 1 
abgegeben, und nie nur überhaupt mit Cup 


“ Butionen, Heferungen, Eingvartierungen, Kane 


eirungen und Spannungen auffert beſchwert 


verſchiedene ſchoͤne Staͤdte als Inan 
Dreßden, Wittenberg und Torgau durch ren 
und Delagerungen ſehr beſchaͤdiget nurden. Died 
weilen ſchien ea, als ob das: gute fand von fein 
Seinden bald mürbe befrener werben; aber dieſc 


and dieſes qeſchahe insgemein zu Ende des delle 
zugs. Auf ſolche Weife muften Die Schlacht ded 
Roßbach hen 3 Son. 1757, die gluͤcklichen Oper 
Sones. der Generals von Dohna und Wedel den ' 
12 und ı5 Rov, 1758, Die Ankunft des Erhpriw 
gens von Braunſchweig mit 20000 Mann vor 
der alliirten Armee im Dec. 1759, die Schlacht dey 


Torgau ben 3 Mop. 1760 und die Schlacht dey 


Freyberg den.20 Det. 1763 den Preußen zu da 


Winterqpartieren in Sachſen alıf jedes von — 
en _ ben Weg bahnen. 


Den.4 Sept. wurde bie Haupt und Reſde 


Stadt Dreßden durch Capitulation den Preuben 


wieder entriſſen. Der König: wollie folde im 


‚folgenden Jahre gerne wieder erobern, we 


er den 14 Yul..1760 mit einer flarken Armee we 


derſelben anlangte und. nach, gefchehener vorge 
en — ſie def — und [4 


ee — — 












" — Ueß. Allein, weil die ganye 


eil der Sotade durch die Bomben und: den da, 


Bien: Haufen verrdandelt, und ſammt verfchies 
men Kirchen und Daläften ruinirt worden, 

. Der König Auguft. hielt fich indeſſen beflän; 
" mit feinem Premier. Minifter, Grafen von 
nl, in Pohlen üuf und fahe fein’ gellebteg 
Baden in den Händen feiner Feinde. Er hielt 


AUrB zu Warfepau einen Reichstag, ber zu Ani - 
Wang des Octobers eröfnet.murbe , aber kein bee " 


mes Schickſal, als die vorigen hatte, indem fol 


der über den Muflen, bie’ zuförderft aus dem 


Hehe geſchafft werben ſollten, den 11 Det. ein 
feuchiiofen Ende nohm. : Indeſſen  murde bie 
Eaooefteation bes Herjogthums Oſtrog wieder 

hoben. Ein großes. Wergnägen machte ihm 


* | 
Nie Kuffifche Kanferin Elifaberh, da fie Durch ihr 


am Minifter. in Curland, den Herrn Simolin, 
de Stände dieſes Landes bebin brachte, daß pe 
den Prinzen Earl, des Königs dritten Sohn, zu 


qhrem Syerzoge errnäßleen, nachdem fie die Verfü 


Gerang gethan, daß der geweſene Herzog Ernſt 
Jehann mit feinen Söhnen niemals in Freyheit 


Merreichiſche Macht zum Entfatze — kam, 
uſte er wieder abziehen ; jedoch wär ein großer . 


u des Ronigs Auguſti TIL, 769 u 


bee entfhondenien Brand in einen-Stein.und 


deſett werben ſollte. Die Stände unterzeihne ' 


tm den 13 Sept. 1758 zu Mietau eine gewiſſe 


Schrift, mit welcher fie den Seren von Schoͤp⸗ 
fing nach Warſchau ſchickten, Der den 7 Det. allda 
‚Mlongte und. feine Sache fo. wohl ausrichtete, 


* ki den 19 Nov. das. won bem Könige um 


BIS. — 


/ r 


‚710 II Sortfesung dev Lebensgeſchichte 
"gergeichnete Diploma in dem König. Palaſte von 
den Senatoren und Staats-Mliniftern überreicht 
wurde. Machbem die Reverfallen des neuem Keen : 
gogs rogulirt werben, ertheilte hm der König bee | 

8 Jan. 1779 m Warſchau mit vielem öffenrlichek: 
Gepraͤnge bie Belehnung. Er reiſete hierauf nah 
Mietau, hielt dafelbft-den 29 März feinen oͤſſ 
Uchen Einzug - und nahm Beſitz von 
Regierung. — 
Iyndeſſen vernahm ber König nicht ohne Eee; 
muͤths⸗Kraͤnkung, daß ſowohl die Ruffifchen als 
Preußifchen- Trouppen, ohngeachtet bie Eron Poh⸗ 
len feinen Theil an diefem Kriege genommen, M | 
bas Königreich eingerückt wären, und gegen ei | 
onder. darinnen- allechand Feiridfeligkeiten zum | 
Schaden der Einwohner aüsübten. Er befhwerte 
fih auch gegen den neuen: Primas Lubienski, den 
er.den 1 März 1759 erneimet harte, daß er in der 
Hauptſtadt bey den gegenwärtigen betrübten Une | 
.  ftänden faſt von allen Senatdren und Miniftern ! 
verlaſſen wuͤrde. Es mufte folches ber. Primat 
in einem Circular⸗ Schreiben unterm 9 Jul. den⸗ 
ſelben zu erkennen geben und fie nach Warſchen 
beſcheiden. Es thaten auch in dieſem Jahre die 
Hadydemacken in der Ukraine und in Podolien durch 
ihre Streiferehen großen Schaden, indem fie vers, 
fihiedene Stäbegen und Doͤrfer ausplünderten.. ' | 
Im Jahr 1760 wurde abermal ein Keiches: 
tag nach Warſchau ausgefchrieben, ‚der den 6 Oct. 
feinen Anfang und ben ten fchon wieber fein Ente 
‚hatte. Eben fo ergieng es mit dem außerordent⸗ 
‚Shen Reichstage, ber den 27 April da 
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1 des Roͤnigs Auguſti ml. Fr 
Zarſchau wegen Verbeſſerung der Münze erof⸗ 


t wurde. Es hatten ſich faſt alle Senatores 


ngefunden und von den Landbothen waren ihrer: 
br gegenwärtig. Allein, den 2. May giengen. 
& tandborhen unverrichteter Sache wieder. aus 
ander. Der Eron, Groß. Schagmeifter, 








of won Weßel, gab hierauf. ein‘ Maniſeſt wer 
Reduction aller auswärts gefchlagenen Tympfe 






ferendarius Pobesfi ala Königl. Commiflarius 
2 der allerhand Dinge unterſuchen und 


Aicheiven. ſollte, darwider aber die Stadt als 
Mineri Eingriff in Ihre Freyheiten eine Manifefla« . 
Men. heraus gab, bie den 17. Aug. unterfchrice 


mw 
+ -%n Deutſchland ſchien man inbeflen des 


Kriegs müde zu werben, daher nicht nur. zu Ende, 


Bes Jahrs 1759 im Haag einige Friedens: Bors 


fhläge durch die General» Staaten auf die Bahn 
gebracht, fondern auch 1761 ein ordentlicher Frie⸗ 
dens, Kongreß zu Augſpurg angefeßt wurde. 
Allein „es fam nichts zu Stande, fondern der 


Krieg hatte. auf allen’ Seiten noch inimer feinen 


Fortgang, Jedoch der Tod der. Ruſſiſchen Kai- 


> 
© 3 


. BR: R ‘ * —* * 
J * * * a ‚ 3 N ß , 


aus. Ob nun wohl der Adel viele Manifn : 
ptiones darwider ad Acta übergab,.fo wurde doch 
en 12 Sept. ben Trompeten Schall, das Uni- 
Kerfale wegen Abfegung der Münze zu Warkhau 
ublicirt und eine Stunde barauf durch ein. ander 
Net die Taxe ber Sebeng- Mittel, der Lohn der - 
beiter und der anf die Helfte herunter gefeßte 
eis der Rauffinanas- Waaren heſtimmt und, 
hnbefohlen. Nach Danzig wurde der. Cron. Res. 


a 
. 


-.ferin 
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1 ‚ fern Eliſabeth, der ſich Den 5 Jun. 1768 f 


| Deeuden vergliche, bey den andern Kriegfü 









nete, veränderte das ganze Kriegs » Theater, 
Thronfolger, ber Kaiſer Peter IH. made 
nur mit dem Könige in Preußen Friebe, 
ſchickte ihm auch ein Huͤlfs ⸗ Corps zu. Er brach 
auch die Cron Schweden dahin, daß fie ſih 


P 


en Mächten. aber umd beſonders bey bem U 
nerifchen und Sächfifihen Hofe, fand er mi fi, 
nen Vorſchlaͤgen Bein Gehör; vielmehr fam 
froifchen den Eronen Spanien und Frankreich 7. 
einem neuen Bünbniffe, bey welchem es auf ben 
Untergang bes Portugiefifchen Reichs ansefehen. 
war, deffen fich aber der Großbritanniiie Hef 


aus alter Bundes Pflicht mic aller Mahht a 


nahm. Es wurde alfo der Krieg In allen eb 


len der Welt fehr enfeig,fortgefege. Jedoh da 


weder bie Franzoſen noch Spanier wider die Macht 


der Engellaͤnder etwas ausrichten konnten, fo, 


dern vielmehr ein Land und eine Inſel nach der 


andern in Di und, Weſt⸗Indien einbäffetn, ſo 
kriegten fie des Kriegs ebenfals ſatt. ! 


göfifche Hof gab daher an dem Großbritauniſchen 
Hofe fein Verlangen nach dem Frieden zu erlen⸗ 
nen, und das daſige neue Staats-Miniſterium, 
davon der Graf von Bute gewiſſermaßen dus 


i - Haupt war , gab dem Antrage Gehör. 


Herzog von Bedford ward darauf nad) Paris ges 
fendet, der.in feinen Handlungen fo 2 


daß den 3 Mov. 1762 ber Präliminar: Frie 
Tractat jwifchen Frankreich und Spanien 
Seits und Großbritannien anberer Gere 
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Bhtainebleau wuͤrklich unterzeichnet und in ſoichen 
tugall mit eingeſchloſſen wurde. 
Inmittelſt war in Rußland eine größe Re⸗ 
hitlon vorgegangen, indem Peter ILL. den 9 Jul. 
ı feiner Gemahlin Sarharina dom Throne ger 
en worden, und wenig Tage darauf gar ge⸗ 
tben war. . "Die neue Kaiſerin beſtaͤtigte den 
dem Koͤnige in Preußen geſchloſſenen Frieden, 






—* fie gleich das HuͤlfsCorps von der Preu- 


Armee zuruͤch kommen ließ, fo konnte doch 
* ‚in Preußen nunmehro, da Rußland 
Frankreich von der Oeſterreichiſchen Allianz 
—* werden, ‚viel leichter den Krieg wider 
erseich und Sachen fortfegen, welches auch 
üt ſochem Succeß geſchahe, daß, ba die Reiches 


N 


e von den Preußen gefchlagen, ie 


nd faf ‚ganz Schlefien wieder erobert und di 
FL und. Fraͤnkiſchen $ande mit ſchweren 
hoatribucionen betegt wurden, man endlich ſowohl 


dem Dreßdniſchen als Wieneriſchen Hofe den - 


Mm bonis officiis,. die der Franzöfifche und Große . 
Banifhe Hof anwendeten, um. den Frieden zu 

fördern , Gehör gab, worauf i in Geheim zu 
— —e in Meißen ein Congreß angeſtellt 








hhl zwiſchen Preußen und Oeſterteich als ziob 


ühfifcher. Seits war der Baron von Fritſch, 
Rußffcher Seits der geh. Legations Rath vo 
jberg und Defterreichlicher Seits, der —J 
von Collenbach Die. Gevollmachtigten. 

Y "Di bei En ii Sant du {it ” 


\& 


Preußen und Sachſen gefchloffen wurde, 


den 15 Febr. 1763 ein würflicher Friebe für 


‘ 
N t 


7 16 I. gortſraung der Bebenagefhiine | 
fieberhaften Anfälle, die er den 26 Jan. bekom 


dhien, ſich nad) 10 Togen in einen Huſten urd 


. Schnupfen, worzu die Rofe qm linden Fuffetım, 
ausſchlugen, gab biefes dem Aerzten Gelegerhen 
bie Eur vor Ende des. Monaths fo glücklich 7 
vollenden, daß man Gott den 27ſten zu Dreh 
den vor die Geneſung oͤffentlich danken konn 
Der. Monarche hatte nunmehro ein. herzliche 
Verlangen, ‚fein. getreues Sachfen. wieder zu be 
fuhen, nachdem ev es in 7 Jahren nicht gefepen 


es datt, Er bielt vorher ein ſenatus Conflium 


zu Warſchau, das den 7 März feinen Anfang nam 
und ben 18ten geendiget wurde. 

Nachdem er die Curlaͤndiſchen und andere 
Reichs Angelegenheiten dem Senate und befom 
ders dem Primas und ron. Großfeldherre 
Branidiaufgeträgen hatte, verließ er den 25 Apr 
frühe um 6 Uhr bie ‚Stadt Warſchanu und tret 
die Reiſe nad) Sachſen an. Der Hof. war w 
zahlreich, da er fi in den Wagen fegte, Es 
Wär biefes das letzte mal, Daß die Pohien Ihren 
2 Eis ſahen, weil er ‚nicht wieder in das Reich 

gekommen, ſondern in feinem geliebten Sachſen 
Zeſtorben iſt. Er hatte den Preinier Minifter, 
Örafen von Brühl, ber aber ziemlich unpäßlid, 
war, in feinem. Gefolge,“ "Den - 30 April Node 
| mittags im 4 Uhr langte er zur. allgemeinen freude 


bes landes gluͤcklich zu Dreßden an, deſſen Brands 


ſtaͤtten ihn ſehr rühren. Cr hatte das Berge 
gen, alle feine Königl. Kinder, bis auf den Prin- 
en Clemens, beplammen. zu ſehen. - Diejenigen; 
— ac wie nn — * BR zugegen — 


A 
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br Tone ad) und ned) aus fremden zanden " 









- Bon feinen letzten Handlungen haben wie 


| Tilgung der Steuer» Schulden und die Her⸗ 
Jung des verfaltenen Muͤnzweſens. Den 5 Jul. 
er mit dem Grafen von Bruͤhl eine Keife in 
Toͤplitzer⸗ Bad, pon dar er den 28ſten geſund 
& Fam, doch mußte der Graf von Bruͤhl we⸗ 


Yug, wurde der ausgefchriebene Landtag mit 


kn gewöhnlichen Ceremonien eröfntet, fonnteaber = 


fer dem Ableben des Königs nicht zum Schluſſe 
racht werden. In Pohlen entſtunden nach 
Koͤnigs Abreiſe vielerley Irrungen, worzu 
Demarchen des Ruſſiſchen Hofs den meiſten 


glaß gaben. Wir wollen die Erzählung hier⸗ 
hin nicht wiederhohlen, weil ſie ſchon zu anderer 


angefuͤhrt worden. ** 
b Das Ende unſers Monarchens erfolgte ganz 


ermuthet , eben da man in Begriff war, in 
das Andenfen feiner vor 30 jahren geſche⸗ 


in Könige: Wahl zu begehen. Es war der 
he Sit, 1763, da er an einem Schlagfluſſe feinen. 


ſt aufgab. Gr faß zu Mittage noch an der 
en da ihn berfelbe betraf Man brachte * 
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det. lache 3400 Aae F 
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Bi anhaltender Krankheit zuruͤck bleiben. Den 


andern Zeit umſtaͤndlich gehandelt, *) Das 
ornehmſte betraf Die Verbeſſerung der Flnanzen, 


— 


| | m X lache. — * 
ee, Siehe ih hortgeſ. neuen Nachr. azıen roen 
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in ſein Zimmer, ließ ihm eine Ader eröfnen und 
brauchte alle moͤgliche Mittel, fein Leben zu tet⸗ 
ten. Allein, es war dißmal alles aus. Er er⸗ 


bhlaßte Nachmittags drey Viertel auf 5 Uhr in: 


Gegenwart feiner Prinzen und Prinzeſſinnen; 
nachdem er fein Alter auf67 Jahr, weniger 2 Tage! 
. gebracht, die. Ehurfürftl. Kegierung aber fall ze 


Jahr, die Königliche aber 30 Fahr geführt Hatte; 


Er hinterläße 5 Prinzen und.5 Prinzeflinnen. 
Die eriten find 1) Friedrich Chriſtian, der ihm 
in der Churmürbe gefolgt und feinen Water mit 
7 Enfeln erfreuet, 2) Stanz Xaverius, 3) 
Earl Chriſtian, der zum Herzoge von Curland 
erwählt worden, 4) Albert Auguft, und 5) Cle⸗ 


mens Wenceslaus , ver in den geiftl. Stond 


getreten. Die Prinzeflinnen find. ı) Maria Anna, 


| vermaͤhlte Ehurfürftin von Bayern, 2) Marig 


Joſepha, vermäßlte Dauphinin oder Cron, Prin. 
jeffin von Frankreich, 3) Maria Chriftina,'4) Mas‘ 
ria Elifaberh, und 5) Maria Cunigunda, fo fih 
olle dreye noch unvermaͤhlt befinden. Die ältefte 
Prinzeffin, Maria Amalia, ‚vermäßlte- Königie 
von beyden Sicilien und nachgebends von Spa 
nien , ift ihrem Vater den 27 Sept. 1760 mis. 
Hinterlaffung vieler Kinder im Tode voran 
gegangen. I RE 
Auguſt IL war ein mohlgebildeter Herr von 


ſtarkem Selbe und einem fehr gnädigen, fonftrnd« 


mn 


thigen und friedfertigen Weſen, fuͤhrte einen · tu⸗ 
gendhaften Wandel, mar eyfrig in feiner Rell⸗ 
sion, und feßte in feine Miniſters und Bedien- 


sen ein groſes Vertrauen, bag aber von verfehle 





ker fehr gemißbrauche wurde. . Ob gleich waͤh⸗ 
md feiner‘ ganzen Regierung fein einziger Reichs⸗ 
lag in Pohlen beftanden, fo Hat doch dieſes Reich 
elezeit Ruhe und Friede gehabt, Mit feiner Ges. 
J lin lebte er in fehr vergnügtee Ehe und feine 
Poͤnigl. Kinder genofjen eine .ftandesmäflige ſehr 
dle Erziehung. In widrigen Fällen bezeugte 







Aöslichfeit war bie Jagd, deren er ſich faft alfe 
‚Tage bediente, wenn er gefund war. In den rit⸗ 
Alien LeibesUebungen befaß er eine befondere 


Vephiklichkelt, die. er In den Carrouſels und an⸗ = 


Hrn Nitterfpielen ehedeſſen vielfältig bewiefen hat, 
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Br ein ftandhaftes Gemuͤthe und errrugfein Schick-· 
Ri mit vieler Gelaſſenheit. Seine größte Era 


Et fahe feiner hochfeligen Frau Murter fehe 







und Gemürhs. Eigenfchaften. Er liebte die 
acht und fein Hof war allegeit zahlreich und: 


einen Zimmern aufhielt. 
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„gabe ungeswungene ‚Chronofticha verfertiget. 


"FrlDerICVs AVgVVs II. Del gratla Rex 


PoLonl& er ELeCtor ſaxonlæ Longe CharVs 
et CeLebris Patrlæ Pater CeffIc e VIca! 


Ingleichen:- 


 KiDertCVs"AVgVAVs, PoLonfe Regnamr, 
.. Barker ELeCtor SaXonlz etatls. LXYI. 


U thron! regalis XXX. apopLeXia Inoplnata 
. Win gUrobris Via Piſceſſſt. 
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ingend, ob er. gleich felbft fih am liebften in, 


an hat auf dieſen hohen Todes- Fall fol. 


lich, und hatte von ihr wiele angeerbte Leibss. 


x . 


— — iv. Serigefane lassen | 


— ingleichen: 
voardbi Sachfen. Lan, vyuv Wat ze | 
2 Dein VerLVft! 


Eln Vote mibt Dir ab, ein i gVtlger av | 


.. “rähdener Kananaanad 


Berge Nadriften bon — 


hand merkwürdigen Todes⸗ Faͤlen | 
| vom Jahr. 1762. 


XVLI. Friedrich Gottlob von Breiembach, 
Koͤnigl. Pohln. und Churfaͤrſtl. Ei \ 
ſiſcher Obriſter der Selb. Grenadier Garde, fh. 
im Jan, zu Dreßden unvermaͤhlt im 64ſten Jahre 
feines Alters. Er ward den 13 Sept, 
Mojor ber Seib. Grehadier- Garde und lieg gen 
nach bis zu der- Obriſten : Stelle, - | 
AVLIi. Theodor Maria von Lamit 
Graf von Lillers, . Raiferl. Kr. wuͤtll. 
Caͤmmerer, wie auch Seneral:$eutenant des Fu 
Volks und Chef eines Regiments Wallner | 
Grenadiers in.den. Dienften der General⸗Staa⸗ 
ten; ſtarb den 5 Mah im Haag. Er. mar ein 
gebohrner Niederländer. und and. anfangs in 
Defterreichifchen Dienften; Er wohnte im leh· 
ten Türken: Kriege auf der Donau Flotte dis | 
R ObeiftsSoireriamt be Feldzůgen In; Lingarn bet, 
tward aueh den 22 Jul. 1739 in der Schlachtbez 
J — — In dehe m 1749 ward — 
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: von allerhauh merkw. Todes Sällen. 721 
Her bey dem Heifterifchen. Regimente, im Jar. 
794 wurkl. Cammerer und im Det. 1745 GOene⸗ 
gel. Wachtmeifter, _ Sin folcher. Stelle hat er air - . 
‚fange den Feldzuͤgen in Deutſchland und hernach 
de den Niederlanden beygewohnet. Den 160 May : 
4747 ward er General⸗Lieutenant in Hollaͤndiſchen 
Dienften und im Oct. eben des Jahrs errichteteer ein. 


2 
— 


zeues GOrenadter Regiment, das aus lauter Wal⸗ 
denen beſtand und niemals abgedankt werben. 
te, . Im Jahr 1748 wohnte er dem letzten 
‚Deldjge wider die Sranzofen bey. Ben dem Be⸗ 
‚gräbniffe des Erb⸗Stadthalters hatte er die Eyre, 
deſſen Feld. Degen vor feiner Leiche herzutragen. 
. XIll, Bobert Montagu, cherzog von 
Mancheſter, Pair von Großbritannien, Ober ⸗ 
Kammerherr ‚der Königin und Lord⸗Aeutenant 
ber Grafſchaft Huntingdon, ſtarb den 10 Mah zz 
Honben in einen Alter von ohngefaͤhr 69 Jahren. 
Hein Vater, Carl Montagu, erfter Herzog von 
"Manchefter., ftarb den zı kan. ı722, Seine 
Mutter war bes Lords Mobert Greyille von Broof - 
‚schter, Sein: älterer. Byuder Wilhelm folge 
‚sm Vater in feiner Herzogl. Würde, er aber. 
‚ füßtte den Titel eines fords Montagu und mard 
‚ben der. verfiorbenen Königin Liner » Kammer. 

‚ herr, Als fein Bruder den ı Mov. 1739. 0be 
‚ Männliche Erben ſtarb, folgse er ihm in der Hera “ 
Bid Würde und im der borbafieufenanf. 
‚Stelle, Im Jahr 17761 ward er bey der neu ' 
bermaͤhlten . Königin. zum Ober ⸗Cammerhern er · 
nme. Seine Gemahlin Harriot, eine Tochter 
des Ritters Edmund Dunch, mit weicher er ſich 
er Yaa3 . 0 Mn 
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Am May 1735 vermaͤhlt, ftarb im Febr. — 
Er hat von ihr einen Sohn hinterläſſen, der äh. 
in feinen Ehren und Würben folge und bisherdet 
Bicomte Mandeville geheißen. Er tft im Am. 
1737 gebohren. Kine Tochter von ihm ſtarb den 

9 Febr. 1744. Bon den übrigen Kindern iſt mi 
nichts befannt, 

XLIV. Wilhelm Lord Courtenay, ER, 

“ Großbritannien, ftarb den 16 May zu London 

im 4zften Jahre feines Alters. Er hieß ff‘ 

ber Ritter Courtenay, warb aber im ‚April 1762. 

zum Pair von Großbritannien creirt, * 

Wuͤrde er nur einen Monath bekleidet hat, Er 

ſtammte aus einem fehr alten Gefchlechte her, dar⸗ 

aus drey Griechiſche Kayſer, ingleichen die Gec⸗ 


‚fen von Edeſſa in Syrien zur Zeit der Trage 


- Büge und die Fürften.von Courtenay in Frank⸗ 
reich entſproſſen find, | 
XLV. Cornelius Jacob Mahoni, Gms 


.  ral » Hleutenant bey dem Fußvolke, wie auch würk 


licher ObriſtLieucenant der Garde zu Fuß In den 
Dienften ver General» Staaten, farb den 12 Map 


auf feinen Gütern in Twente im goften Jahre 


feines Alters, Er ward 1747 Generel- Major, 
ben 2 Nov. 1748 General Lieutenant, 1750 
Major und 1757 Obrift« $ieuteriant ben ber Hols 
ländifchen Garde zu Fuß. Er darf mit dem Spa⸗ 
nifhen General, rafın Mahont, nicht verwech⸗ 
| tet werden. 
XLVI. Der ältefte Sohn des Fuͤrſtens Ste | 


u pban von Jachi aus dem Haufe Campo Fb⸗ 


u. fach im a zu — Fre 
— | | XLYL, | 


J Es — Aue . Ne 
son allerhand merkw. Todes-Sällen. 723 . 
ET DET RETTET STE TEE 

" XLVIL Heinrich, Baron von Piech, 


von Zoelen ımd, Brackel, Abgeordneter 


Ritterfhaft von Geldern zur Berfammlung - 

k General» Staaten ‚:flarb den 28 May im 
Bang im 6sften Jahre feines Alters, — 
* XLVII. "jofepb Maximilian, Freyherr 
In holy, Kaiſerl. Rönigl. Gmerai der Reute⸗ 
h un) vormaliger Chef über ein Regiment Dras - 
mer, ftarb Im May zu Wien im go Jahre ſei⸗ 

s Aters. Er ward im Mär; 1739 Generals: 
Bahtmeifter, im San, 1744 General-Feld⸗ 
Harſchall. Lieutenant, und im’ Sun, 1754 Gene 
der. Reuterer. Im Yan. 1744 erhielt er 
ins Khevenhuͤlleriſche Dragoner - Regiment, das. 
rtinige Jahre vor feinem Ende refignirt hat, Er 
pet im legten Tuͤrken⸗Kriege in Ungarn, und im 
Befterreichifchen Succeffions- Kriege in Böhmen, _. 
Bayern, am Rheinftrome und in ben Nieder- 
Rüben Dienfte geleifter. Er iſt im Febr. 1756 
Kiihlich todt ‚gefaget worden. J 


* XLIX. Woritz von Gersdorf, Ruſſiſch. 


usburg. En 
L. Gisbert Wilhelm, Srephberr von 
Deodem, Herr auf Driesberg, Keffel, Mod, 
Hoevelacken und Berge, Königl. Preugifcher Sams 
Rerherr, ſtarb den 18 Sun. zu Driesberg. Im 
15 1754 ward er zum Kammerherrn ernennef. 
„LE Magnus, Freyherr von Stiernroos, 
Lonigl, Schwediſcher General der Reuterey und 
iter des Seraphinen⸗Ordens, wie auch Com⸗ 
mandeur bes SchwerdtOrdens, ſtarb den 5 Jun. 
in EM udzu 


Rölfelicher General - Major ‚ farb im May zu. 2 


724 : IV. Forigeſetzte Nachrichte 
zu Stockhelm. Er war ein geboyrnerSchwede, 
ind wurde bey Stiftung der Schwediſchen Riten; 
Orden im April. 1748 zum Commandew det 
Schwerdt · Ordens creirt, da er bereits den Chan 
racter eines General» Majors bekleidete. m) 
Jul. 1751 ward er General⸗ Siensenant, im Row: 

1754 Rittev des Seraphinen Ordens, und iM, 
‚Jam, 1755 Oenerfil der Reuterey. Bon feine, 
7, Kriegs» Thaten ift mir nichts befannt. ' 
0.5, LIE Don Anton Milon Lopez, Erzbi⸗ 
ſchoff von Edeßa, Abt der König. Abıen von 
St. Trinite und Ildafonſe, Mitglied bes Könlgl.. 
Raths und Beichtvater der verwitweten Königin, 
ſtarb den 4 Jun. zu Madrit im gäften Jahte ſei⸗ 

ne. en 

Lilli. $ranz Anton von Briaqpeville, 

.. Graf. von Is Luzerne, Ftanzoͤſiſcher Genrak: 

. Seutenane der. Rönigl, Armee, Lieutenant ber. 
zwenten Compagnie Garde du Corps und Com⸗ 
man deur des St. Ludwigs. Ordens, flarb im um 
zu Bach in Heſſen. Er war ein Sohn Franens 
von Örigvguille, Margvis von Sa Lujerne, der. 
. als Sranzöfifcher Marfchall de Camp geftorben. 
Seine Mutter hieß Franciſca de la Chaiſe, die 

. den ı Nov, 1749 als Witwe das Zeitliche verlaffen. 
Er war Faͤhndrich bey der Garde du Corps, da 

. er ben 20 Febr. 1743 Drigodier wurde. Den 
Mey 1745 ward,er Marfchall de Camp und 
im ‚Dec. 1748 General» tieutenant, ‚As er im 
‚Aug. 1754 die Nachricht von der Geburt bes Her. 
zogs von Bert nach Paris brachte, ward er Com⸗ 
mandeur des St, $udinige»Drd-ns. Er harim 
u * u ne legten : 
Me he 


se; 


— 
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bien Kriege in Deutſchland gedienet, Von ſel. 












52.mit feiner Tochter. vermaͤhlt hat. 


Bürgermeifter zu Amſterdam, Direcidr der 
„Indiſchen Cammer dieſer Stadt, wie aud) 


ſadeur am. Fran, oͤſiſchen Hofe, farb des 
dechts vom. ızten zum 14ten Jul. zu Amſterdam 
ten Jahre ſeines Alters. — 


J 


> 7 


5 Familie iſt mir nichts weiter bekannt, alß 
th der Marquis von Bejons ſich Den. 18 Sept, 


; LIN, Cornelius Hop, Kath und regieren⸗ 


Socrietaͤt von Surinam, auch ehemaliger Ame’ . | 


panifcher Staats: Secretair, ftarbden 24 Jun, 


be Der Mistgvis von Zanbrang, Königl, 


Buenretiro im 58ſten Jahre feines Alters. 
LVI. Tabelle Maris Anna, verwits 
wer Bräfin von Aanfeld, ſtarb den 25 Jun. 


feinem Alter von etliche 70 Fahren. : Giemar 


fe gebohrne Gräfin von Winkelhauſen. Ihr 


emahl, Edmund Florens Cornelius, Graf von | 
Sagfeld, Chur-Pfälzifcher General der Cavallerie, 


vachte ſie den 27 Jan. 1757 zur Witwe. 


LVii. Matthias Cooke, Koͤnigl. Franzoͤ⸗ 


ſſcher Marſchall de Camp, ſtarb den 19 Jul. zu 
ris im 72 Jahre ſeines Alters. Er wurde 


anfangs Rittmeiſter des Meuterey » Regiments 


Fitjames, den 1 May 1745 Brigadier der Reu⸗ 
kp und im Dec 1748 Marſchall de Comp. 
‚vum. Chriftians Louife Auguſta Sets 
tiette, Comteſſe Disthum von Eckſtaͤdt, 
farb den 12. Zul. auf den Vitzthumiſchen Gütern 
in der Ober» Laufig, ihres Alters 5 Wochen, Sie 


Bunde ihrem Mater, Ludwig Siegirled, Graf - 
nA, Vishum. 


Ef 


* 
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Vitzthum von Eckſtaͤdt, König. Pohlniſchen und 
Churfürftl. Sichffhen geheimden Rathe, vor 
ſeiner jetzigen Gemahlin, einer gebohrnen —2 
nikau, ben 2 Stun. 1762 gebohren. e 

"LIX. Chriftian Earl Auguft Mbert, Graf | 
von Erpach, flarb. den 3 Aug. zu Fuͤrſtenau Ä 
nachdem er aflererft ben 28 Sul. vorher gebohren 
“worden. Der Bater ift Graf George Albert von | 
Erpach, mitregierender Herr zu Fuͤrſtenau, die 
Mutter aber. Joſepha Eberharbina, gebehen 


Peinzeffin von Schwarzburg- Sondershauſen. 


EX: mn Martin, Brof ven De | 
enfeld, Königl. Preufifcher mwürfl. "geheimer - 
Seanısund Kriege. Minifter, General⸗Lieutenant 
und Ritter des ſchwarzen Adlers, farb ben 
16 Aug. zu Frankfurt am Mayn nach (angwierb 
ger Krankheit i im 74ſten Jahre feines Alters. Ex 
war ein gebohrner Pfälzer und ein Enkel Chri⸗ 
ſtoph Martins ; Frenherens von Degenfeld, ve 
als Benetianif her. General geftsrben und unter 
andern die berühmte Marie Louiſe von Degen 
feld Hinterlaffen, die durch ihre Schönheit “und 
. Biffenfchaften ven Churfürften Earl fudwig von 
Pfalz fo geblendet, daß er ſich diefelbe an bie . 


linke Hand trauen laffen und viele Kinder mit ihe 
‚-gezeugf, bie den Titel der. Rau: Grafen bekom⸗ 
men. Er bar feine Yugend in den Dienften bes . 


Ehurfürftens von Pfalz; zugebracht. Nachbem | 
ev einige Zeit fich zu der Roͤmiſch⸗ Extfotifihen | 
Religion befannt, trat er _wieber zu der Refor⸗ 
. mieten und hatte nicht lange hernach das Gluͤck, 
— den 16 — 1717 mis Mario, ber u 
un 


{ 
\ 


* 


von allerhand merkw· Todes⸗ gollen. 327 
d Erbin: des. legten Herzogs Mainhards von 
thomberg in. Engelland, einer Enkelin des chen , 
tigen berühmten Sranzöfifchen Marſchalls von 


ihomberg zu vermaͤhlen, durch welche ‘er ein 
He Vermoͤgen erlangte. Er trat in Preußi⸗ 
e Dienſte als General⸗Major und ward 
ſandter in Engelland, allwo er ſich bis 
133 befunden, waͤhrend ber. Zeit ‘er nicht 


Paz 


# im Det. 1732 Oeneral > $ieutenant, fons 


an auch Dieter des ſchwarzen Adlers worden. 


Yn 6 Febr. 1733 ftarb die legte. Raugräfin 
ulſe von Pfalz unvermaͤhlt. Weil ſie nun feiner 
ſemahlin Tante war, erbte fie ihre ganze Berlafs' 


iſchaft. Er Hat fich nachgehends meiftens zu 
rankfurt am Mayn aufgehalten, und von dem 
önige'in Preußen den Titel‘ eines wuͤrkl. gehel. 
in Staats-und Kriegs, Minifters erhalten. 


x verlohr den 29 April 1762 feine Gemahlin, 





des Grafens Carls von Naſſau-Verghe, ver« 


R welcher ei 9 Kinder gezeugt, Davon noch 2 - 
ohne und 3 Toͤchter leben. Sein ältefterSofn, 
iedrich Chriſtoph, ſtehet in Hollänbifchen Kriege 

Dienften, und ift mit touife Suſanna, einer Toch· 


naͤhlt, der jüngere Sohn aber trat 1754: als . 


Tammerherr und General-Adjutant in Herzogl..” 


Wirternbergifche Dienfte. Won feinen 3: Toͤch ⸗ 


n wurden bie Älteften beyde ben 20 jan, 1753 - 
ugleich vermähle, und zwar. Friderica Sophia 


Ale Graf Seinrichen von Buͤnau, jesigen Sach⸗ 
Weimariſchen wuͤrkl. geheimden Mache und 


mitial. Geſandten, und Amalia Margarerha 
He dem Baron Earl Reinhard von Roͤder, ba- 
m maligen 


F r 
2 


— 





E 930 % IV: Sorkgefegre- Nachrichten a 
Thantilli, ftarb den 16 Sept. zu Saumir ii 
oſten Jahre ‚ihres Alters. - Ihr Gemafl fie 

. Michael Serappin von Eſcotais, Graf von Chen | 


\ til «Ble war eine Schweſter des verftorbemn | 


Marfchalls von Laval⸗Montmorancy. | 
„x L$X. Nicolaus Podoski, Woywode 
von Ploczko, und Ritter des weiſſen Adlet, 
ſtarb im Sept, zu Ruzinowo im 86ften Jahre fh 
nes Alters, Er war fonft Caſtellan von Piogfe, 
wurde aber Im Jan. 1.736 Woywode allda, u 
‚empfing. 1740 den Ritter - Orden des weiſſen My. 
lers. Er wurde auf: dem auferordentiden 
Reichstage zu. Warfthau 1736, von dem Genate 
ernennt, ‚die. neuen Melchs » Conftitunenes‘ ab⸗ 
ufaſſen. F — — — 
LXXxI. Joſeph Moritz Hannibal, Or, 
von Monemoranci und Luxe, Franjoſtſcher 
- General» Lieutenant der Koͤnigl. Armeen, Faß 
„inm Sept. gu Pau im aaſten Jahre feines Alter. 
Er war der: zweyte Sohn des Mlarfchalls von 
- Montmovenei,. Fürftens. von Tingen, und fatit 
den 15 Mob. 1717 das Licht. der Melt erblict 
Er trat jung in Kriegsdienſte und ward das 


WMay 1739 Obriſter des Regiments Flanden 
FJußvolk, den 2 May 1744: warb er Brigadiet, 


- .. : Hegiments Dauphin Fußvolk, den.ı San 17 


»1746, den. 7 Junii commandirender Obriſter des 
48 






Marſchall de Camp und ben ĩ May 1758. Gene 
KLieutenant. Er hat in dem. legten Ktiege 
Deutſchland gedient und. ſich zweymal ver 
Die wrfie Gemahlin war Therefia Martin⸗ 
.  ‚Pellssier, nach deren. Todo er ſich den 3 Dit: 







‘ — 


t ' ı 4 a 
F x 


AB hi 
t . 





wm andernmale mit Maria Johanna Thereſia 


Eſpinah, bes Margpis von Marteville Tochter N 


waͤhlt, die nad) ‚feinem Tode ben Herzog von 
Aonne geheyrathet hat. | 
Wen, iſt mir nicht bekannt. 
LXXII. Anton: Adrian Carl, Genf von 
ammont, Koͤnigl. Sranzöffcher Marſchall de 
mp, Menin bes Dauphins, Commendant en 
der Trouppen in Navarra. und Bearn, 
tb den 23 Sept. zu. Bayonne im 36ften Jahre 







on, Grammont und. murbe von Genovena Gon⸗ 
palt von Biron den 22. ul. 1726 gebohren. Er 


* anfänglich Hauptmann der franzoͤſiſchen 


harde, 1745. ben. 11 May bekam er das Regi⸗ 
Best Hennegau Fußvolk, und 1748 den ı Jan. 


id er commandirender Obriſter des Regiments 
her Fußvolk, worauf er den. 2: März 1747 
tigabier und. ben. ı May 1758 Marſchall be 

pmwurbe, Er vermäßlte ſich 1748 mit Maria - 
ie Sophie von Garnetot und wurde 17% 


Iſchlich unter die Todten gezaͤhlt. 


‚ LXXUL michaei de Verthamon von 
avignac, Biſchoff von. Montauban—, 


ach daſelbſt ben 25 Sept, im 7oſten Jahre feines 
ters. - Er ‚erhielt 1729 diefes Bißthum und 
hd den 8 Jan. 1730 bargu geweyhet. 

„ LXXIV. Eliſabeth Briftow, verwitwete 
bräfin von Budingbam, ffarb den 12 Sept« 


driſtvw und wurde den 10 Febr. 173% die zweyte⸗ 
ahlin bes, Lorde Jobgein Hobort, der 1746 


bien Sie war eine Tochter des Ritters 


. 


> — 


a 
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_ 
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Ob er Kinder hintet · 


Alters. Er war ein Sohn Herzogs Ludwig 


\ 


zum 


he 


153 W. Fortgeſetzte Nachrichten | 


gm Safe von Buckſagham · creirt murbe, ©. | 


Wurde ohngefaͤhr 1766 zur Witwe, . Der heutige 


\ 


| — m — Wuͤrdo erregt, * 


Graf ee Hobart von Buclingham iſt te 7 


 Ekief. 

LXXV, Bernhard von Wionegibent, 
Seanzöfifcher . Generat- Lieutegant der König, 
Armeen und vormaliger Sieutenant der Gatde ih 
Corps, ſtarb den 29: Der. zu St. Germain ei 
taye Im gaſten Jahre feines Alters. Er war ein: 
älter verfuchter Officer. Schon im Jahr 1696 ' 
hahım..er als Cadet unter dem Regimente Gain 
Jean Keiegsdienfte, 1692 ward er Cornet, 1895 


Keutenant, ı7cH aber als Üefrenter zu der zen 
Eompagnie Garde du Corps geſetzet. 1713 bekam 
er den Sauer Ludwigs. Orden, ı918 bekam er ds 


viſten Ticel, und 1733 die Stelle eines Faͤhnriche 
der Oarde du Corps Er ward den t Augr734 
SDrigadiet, ben 1. San. 1749 Marſchall de Camp 
und den 1 May 1745 General - Lieutenant. 


IXxxvi. Peter Wichael de Ia — 


HBerzog von Albugverqve, Koͤnigl. Spaniſcher 
Marſchall de Camp und Comthur des Calatrava⸗ 


Ordens zu Viboras, ſtarb den 27 Oet. zu Madrit 


im soften: Jahre ſeines Alters, maͤchdem er dem 
Könige 39 Fahr gedienet hatte. Er war ohne 
Zweifel ein, Sohn Ftanz Ferdinands, Herzogs 
von Albuqverqbe, geweſenen Vice-Ron in Derico,. 
Ber den 22 Det, 1733 geſtorben iſt. Er folgte ſei 
nem Bruder; Herzog Franz von Albugueäve, Der | 
.. Königin. Ober - Staltmeifter. . Bon feiner Zamk | 
Ile iſt nichts welter bekannt, als daß fein Sohn, 


Lente· 


x 
— Ann Bin 


| “ A 


don allerband merkte: Tobes⸗ Sällen, 733 


Kutenant des Dragoner', Regiments Sagunt Ti 
Mt bekam in Anfehung der väterlichen und eigenen 
Berbienfte-die Coimmente Viboras. : 
BLXXVI. Chriſtian Rudolph von vette, 
Rörigl. Preußiſcher Geheimer Kriegs⸗Rath ben 
ein, Departement der auswärtigen Angelegenhei«' 
im, florb den 3e Det. zu Berlin im 5iſten Jahre 
nes ‚Alters, nachdem er. diefe Stelle über ı$ _ 
fahr bekleidet, vorher aber bey ter Mindifchen 
sietung auch als Sandeichter zu Tecklenburg. 
nͤtziche Dienſte Le Er mar feit dem Julius 


m 


1747 mit einer‘ Tochter des geh. Raths von Lynker 


h Berlin vermaͤhlt, welche er als Witwe ohne — 


Rinder hinterlaſſen, und 1763 ſich zum zweyten⸗ 
mol mit dem Koͤnigl Preußiſchen Obriſt Wacht. 
meifter Forcadiſchen Regiments Fußvolk Eurt 


Delof von Sidow vermaͤhlt hat. — 


ILXXVIII. Michael Johann oerbſt, 


Königf, Daͤhniſcher Schont by Nacht oder Con | 


be: Admiral, Chef vom Holm und Committietet 
bi der Eopenhagner Hafen .umb Canal. Commife 
fon, ſtarb im Det. zu Copenhagen, 
LXXIX. Ludwig Rudolph Wuhelm, 
hrinz von Solins, —* den 29 Het. im’ zoſten 
Jehre feines Alters. Sein Vater war Friedrich 
. erfter Zürft von Solms, feine Mutter 


ı Sophla Magdalena Berigna‘ gebohrne 


— * von Solms-Utpp, von welcher fie denn 
5 Aug. 1733: gebohren worden. - 

: "LXRX. Peter Stans Thomas de Boſel, 
—* von Manherbe, Franzoͤſiſcher Generale 


utenant ber Römigl. Armeen, N von ' 


— G. 5. Yacht: 34 ch. | DBb6 Joux 


— — 
N 


. 
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Sour und Pontarlier, Comthur des Ludwias Dr 


.. Dens, vormaliger tieutenant und Abe» Mojerder 
- ©arde du Corps, ftarb den 2 Nov. zu Paris im : 


⁊76ſten Jahre feines Alters. Er war anfänglich 


Dragoner⸗Hauptmann des Regiments Sauteet, 


wurde ben ı Jan. 1740 Brigadier, den 2 May: 


2744 Marfchall de Camp, im Dec. 1748 Gme! 
-- xalstieutenant. und 1755 Comthur des guonig‘ 


Ordens. BU — — 
LXXXI. Stephan Lorens, Graf von 
Neale, ſtarb den ı Nov, im Haag im 73flen 
jahre feines Alters, Er war ein reicher Holm - 
Der und Eapitalift, der ſich 1750 aus Holland - 
nad) den preußifchen Staaten .gewender, und den . 


- 6 Nov. diefes Jahrs in den Preußiſchen Grafem 
Stand erhoben werdet, “ 


. 


LXXXI. Derer Seangipant, Päpfit, Au 


ditor Der Nota zu Rom, ſtarb den 12 Nov. Er 


war Aſſeſſor bey dee Congregation dei Buongo⸗ 
verno, als er 1735. Auditor der Rota wurde. 


LXXXIII. Johann Baptiſta Ciccinelli, 


Fuͤrſt von Curſt, ſtarb im Nov. zu Meapelis, 
Sein Bruder, Don Nitolaus, Heß ihn in dem ' 


Beſchlechts. Begräbtiffe in der Kirche St Lo⸗ 


ven; zu Neapel prächtig beerbigen, u 
LXXXIV. Don Emanuel Anton von 
Sicardo, Koͤnigl. Spanifcher. Finanz⸗Rath 


und Praͤſident der Millionen⸗Cammer, flarb den \ 


- 


und vormaliger Qvartiermeiſter, auch Adjutant 
— en — oe 144 


25 Nov. zu Madrit im 75 fen Jahre feines Alters, 
LXXXV. Stans Deya, Maravis von la 
Salle, Könfgl. Franzoͤſiſcher Marſchall de Camy 


d 


⸗ 


1 












von allerband merkw. Todes⸗ Faͤllen. 735; 
ko. zweyten Compagnie Mousgvetaires;, farb 
" m ** zu — im 78ſten Fahre feines 
ters. on im Jahr 1705 ward er Mouse 
j alte, 1722. Ritter. des Ludwig Ordens, 1744 
Be — 1748 den i Far) Marfepll de 


PTRRKVI, dart Stevens, Konlgl. Großbrie 
kan iſchet Eontre« Admiral der. rothen Flagge, 
- im May 1761 zu Bombay in Oft. Indien 
Bpisglich an’ einem Schlagfluffe,. nachdem er kurz 
J Hauer noch das Fruͤhſtuͤck genoſſen. Er befand 
fi 4 747 bey der Flotte des Admirals Hanke 
as Capitain des Kriegs. Schiffs Portland und: 
Lasohnte in Dit, der Eee: Sthlacht mic dem Stans 
äfifchen. Admiral d' Eftentudiaire bey. Im Jahr 
1755 befand er ſich bey der Eſcadre des Admirals 
Bing — beſonders bey der Diviſion des Admi. 
rals 
ſchen Schiffe im Agvitanifchen Meere ein Auge 
‚haste, bey welcher Öelegenheit er das Oluͤck hatte, 
wit feinem Kriegs. Schiffe Orford zwiſchen Breſt 
und Kochefort das Franzoͤſiſche Kriegs. Schiff, 
die Hoffnung, nach einem finfitündigen Gefechte _ 





zu erobern. Im Märg 1757 gieng er mit einer 


kleinen Eſcadre von Torbai unter Seegel, um 


u 


eſt, Die auf Das Auslaufen der Sranzöfle Ä 


die aus Oſt⸗ Indien, zuruͤck kommende Kauffar⸗ — 
„ey Schiffe zu bedecken. Er ſtieß den 24 Maͤz 


3758 zu der Eſcadre des Admirals Pokok In Oſt 
Indien, und wohnte mit großem Ruhm den bey⸗ 
den Ser: Treffen: mie der Seanzöfifchen Eſcabre 
‚bes Brafens von Dache' den 19 Apr. und 3 Ang. 

bey; ; da er denn in der feßtern bleßirt wurde. 


Den. 2 





2. 


‘ 


vorzuͤgliche Proben davon bemwiefen bat, z E 


n. 


nes Alters, Er war erft General» Adjutant di 


commandirte darauf Die ‘Belagerung von Pondie 


als einen Mann gerühme, in welchem di 


— Serooskerken, Herr auf Hees J— 


Reuterey in den Dienſten der General» Stat 


dens, sole auch Sandspauptrmann und 


























mb. | w. ortgeſenie Nachrichten on 
— 5 De, 1760 ward er Contre» Admiral, © 72 


cheri zur. See, und feßte diefem wichtigen Pia 
fo. fcharf zu, daß derſelbe ſich den 17 jan. 17 
‚. ergeben muſte. Zu Sande führte der Obriſt 
Die Attagve. Der Admiral fehrte mit der Sl 
im Sebr. nah Bomban zuruͤck. Man Er 


- Herzhaftigfeit- der Engelländer fid) ausnehmen 
gezeiget, undiber in den beyden leßtern Kia 


Pi 


LXXXVI. Johann Freyherr von d 


Comthur zu MWemelingen, General» ——— hd 


ſtarb den. 18 Dec. zu Utrecht im 53ſten Jahr ehe 
Dem Erb: Stadthalter, hernach wurde er md kt. 
1747 DObrifter und den a5 Xpril 1754 Generoh le 
Major, nachdem er'bey dem Begräbnig des 
ſtorbenen Erb. Stabthalters die Ehre —— 
Mm Bataille- Pferd zu führen, 
LXXXVIII. Johann Sriedrich, Greepk 
von Raulbars, Koͤnigl. Schwedifcher Genen 
 &eutenant und Commandeur des Sch —* 3 


mendant von Gothenburg und ——— 
ſtarb den 16 Dec, nach wehtaͤgiger Kronkfeit 
Gothenburg. Er war bereits Generals —* 
und Obriſt des, Welt. Gothiſchen Regiments zu 
"Pferde, als ihn der König Friedrich bey Stiftung 
der neuen Riten. Orden im April 2748 zum Com 

| mandeut 


/ 


. / u er J 
von allerhand merkw. Todes; Sällen. 737 
mandeug des Schwerdt⸗ Ordens⸗creirte. Im 
ept. 1749 warb er Landshauptmann von Ge 


henburg und. Bahus⸗Lehn und, im Febr. 1750. 


m Gopvernement. Im Jahr ı75r erhielt er 


—— von allen Veſtungen in Die 


Me Würde ‚eines; Freyherrn und 1757 den. Charm 


ger eines General-Lieutenants mit. dem Range 


u 33 Jan 3755. Im Fum.,1759 wurde ex 


port erſten und beſtaͤndigen Diracteur bes großen 
Berfenhoufes zu Stockholm, das Ye Frey 
Möurer daſelbſt geftiftet haben, ernennet, ‘Bon 


loc Familie weiß ich nichts weiter zu berichten, 
N daß ein Sohn yon ihm in den Schwedifchen - 


Lriegedienſten ſtehet und den. Schwerdt⸗Orden 
f . = ö R ; 


n 


LYXKIX, Johann Kap, Marqpis von 


Tweedale, Pair von, Schottland, ftarb den 9 
Dec. in Schottland, Sein Vater, Carl Hay, 


Pargvis ‚von. Zweedale, ſtarb den 15 Dec, 1744 


meauf er ihm in feinen Ehren und Würden 
. Seine Mutter Sufanna, war eine Toch⸗ 
bes Herzogs von Hamikon und Witwe deg 
Brafens von Dundonald, . Er, ward im Sehr. 
22, ein Mitglied des geh, Raths und Staates 


Berretarius wegen Schottland, nahm auch. den | 


5 May als einer. von den 16 Schettifchen Pairs 
Bi in dem Großbritanniſchen Parlamente, Er 
md auch den 16 May 1743. Ernennet, einer von 
en iords zu fenn, die waͤhrend der Abmefenheit 
es Königs: die Megentfchaft, im, Reiche führen 


Alten. Dieſes gefchahe auch Im Jahr 1745. 


Mein, Inh San. 1746. fiel er in Ungnade und 
— Bbb3 


/ % 


— 


‘ — 


‚mußte: 
mE 


— 


J 


wi 


. "mußte fein Staatb-Öerretariat — 


a Welt gebracht, . Ob fie ihm mehr Kinder gE 
= gefolgt, it nicht bekannt. 


= 


Er 1 Ser = 


— — 

























‚hieß; er habe viele Befreunde unter Demi 
gen Rebellen, Venen er durch) die Finger | 
vuch, ob er gleich das Vorhaben nr 
Ber‘ gewußt, ts doch niche ben Hofe a 
Man toollte fo gar bey Hofe erfahren hi 
jwey von ‚feinen. Verwandten 3 
reiſet und um' die Beſchleunigung des u 
üngehaften hätten. Als ihn daher der K 
fraget: Wo der Ritter Hayes und dei a7) 
ivis von Tebaflives wären? und ebe if | 
geantwortet ;-er glaubte, auf ihren € teen 
ermiederte der Rönig; Es Eann feyn, W Ji * 
fie im Frankreich Guͤter gekauft b 
nach welchen Worten der Monarchie ſich 
und ihm nachgebends fagen ließ, er mei 
Erlaſſung fordern, Er empfieng — si 
einge,ogene Erb» Jurisdiction In muz 
2672 Pf, Sterlings, Im Aug, 1747 W 
wieder auf 7 Ser zu einem der 16 Gi 
Pairs er vaͤhlt, die rn 
mente zu konopn 6 und Gtimme —— 
ches auch in den Jahren 1754 und 1761 gef 
Er hat fich den 16 April 1748 mit Franciſt 
feret, des Grafens von Granville god, 
waͤhlt, die ihm fomohl einen ‘Sohn, ben 
Grifford, welcher aber ven 22 Aug, 17521 
wieder geſtorben als auch zwey Töchter, nämli 
den 19 März 1749 und den 4 May 7 


Pi 


zen, und wer ifm in feinen Ehren — 
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—— Todes» Sälln. 439 



















rÜlenergt, Major ſtarb den 5 Dec. u Bee 


p — *— Dienſten befunden haben. a 
EICH Jaris Genevieve de Durefort, 
Een von ‚la Tremouille und Chougrg, 
tin Don. Tarente, ſtarb den. 10 Dec. zu 
Reis: im 27ſten Jahre’ ihres: Alters; Sie war 
: — — Tochter Guido Michaels de Durefert, 


DR rt Johann Britaninieus, Herzöge von la 
mouille und Thouars, Pair von Frankteich, 
Beni. Ob fie itzm Kinder gebohren it mir 
Mt he Bekannt, ö 


Raid er zum Chef’des Dragener Regiments Sur 
h ft ernennet, 1758. den ı Mart, Brigadier, und 
M6ı den 20 Bebruat Marſchall ve Cap, 


u Net im 77ſten Jahte feineg Alters. 


— Stephan, Graf Bucchia Vencha 


>Er:foh epedemifih ale Rirmeter in. | 


Hegs von Randan, und wurde den 19 Behr... 


| h. -XEII, Lebin Baichaſar Ritter von Au 
* he‘, Koönigl. Franzoſiſcher Marſchall de Camp 
26 Commendant zut Rouen, ftarb den 12 Dee.- 
Rouen. im alten Jahre feines Mters; 1745 


9 XCHH, Joſeph Franʒ von Boucaud, 
Wiſchoff von Alet, Abt der Koͤnigl. Abtey kor⸗ 
bie in bee Dioeces yon Rhodez, ftarb den 6 Des = 


XCIV. &ardline, Gräfin von- -Prommis, \ ; 


—* den 13 Dec. zu Breslau nad) 10 monathli⸗ 
hr Krankheit im 36ſten Jahre ihres Alters. 


Sie war eine Tochter Hanß Cars von Schoͤnaich, 


Fuͤrſtens von Carolath, Preußiſchen Ober-Amts- 


Rund Regieturgs » Präfidentens zu Breslau Ahre 
"Mutter ;. ra a von, Kr — 
— rachte 


J —— ge EEE 
\ 
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— 





teſſe von Hohenlobes Ingelfingen, ſiarb ba 
22.Dec. zu Jugelfingen im-ıören “jahre ihres 
ters. - Sie war bie äktefte Tochter Heinrich. 
‚gufts, Grafens von Hohenlohe, Tugelfingen, © 
‚neral: Majors des Fraͤnkiſchen Krayſes, dem e 
„yon feiner Gemahlin Wilhelmine Efeonore, ge 
bohrnen Gräfin non Hohenlohe. Deringer, br 
1 Man 1747 gebohren mprben. | 
XCVI. Louiſe Charlotte, Graͤfin von 
Iſenburg⸗ Waͤchtrrsbach, ſtarb im Der. pe 
Rerlin an einer Auszehrung im 37ſten Jahre ih⸗ 
res Alters. Sie war eine Tochter | 
‚ Ernfts, Grafens von Sehnborf, und haste den 2 Map - 
172b6 das Licht der Welt erblickt. Sie murde 1749: 
mit Carl Ludwig, Grafen von Iſenhurg · Waͤchters · 
bach, der in Preußiſchen Kriegs⸗Dienſten ſtehet, 
vermaͤhlt, welchem fie verſchiedene Kinder gebohren. 
**** —XL — 
nt — —A y 
Die Angelegenheiten des Koͤnigl. 
Sardiniſchen Hofs ſammt dem mit 
Frankreich und Spanien gefchlof . , 
ſenen Tractate. 
| Hr König von Sardinien hat mach feiner gebe 
"ei nißvollen Politik „nicht vor. gut vefunden, fi 
e A Be reg 
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‚den letzten Krieg zu mengen. So ’gerne er: fonfl ben | 
gleichen Gelegenheit im Truͤben iu fifchen pflegt, . 


wenig hat er doch dißmahl „einige. Bortheile davon 
erlangen gedacht Amenn er an dem Kriege zwifchen 
rankreich und Großbritannien Theil nahme, Er bat 
P gleichſam das Spiel mis gleichguͤltigen Augen poy 
Be mit angefeben , fich aber dabey in gute Krieg: 
Kfalfung geſetzt, um fich bey denen Rriegführenden 
Hten in Reſpect zu erhaltet. Diefe friedfertige 

nung bat ihm diefesinal.mehr Ehre und Gewinn 


wege gebracht, als wenn cr aus Kriegerifcben Mu⸗ 


ſe de Waffen ergriffen hatte. Eine große Ebre vor 


mar es, daß er zwiſchen denen maͤchtigſten Cronen 


u Frieden vermitteln konnte, ein ſonderbarer Ge 


im aber, Daß er, wegen feiner Anſpruͤche auf Yiacenza 
Hfomamen befriediget wureee. 

‘Stine Friedens: Bermittelung geſchahe durch, die 
weglichſten Borffellungen, welche feine Gefandten am 
m. Höfen derer in Krieg verwickelten Rönige thun 
weten. Gonderlich kat ſowohl der Bailli von So— 
de Breille am Franzoͤſiſchen Hofe, als auch der 
arquis von Viry am Großbritanniſchen Hofe fich 


eyfrig erzeigt,, Denen Staats-Miniſtern hefagter . 


Wie Friedens⸗ Gedanken einzufloͤſen welches auch von 

\emwünfchter Wuͤrkung geweſen, daß der Franzoͤſiſche 
ſ dem am meiſten am Frieden gelegen war, heyde 
fandten ſehr reichlich, beſchenkt bat.) 


‚Dee König ſelbſt erhielt wegen: feiner dißfals an⸗ 


wendeten Bemuͤhungen ein Praͤſent von vier Krieges 
Kiffen; doch iſt nicht dabey gemeldet worden, von 
Alben Hofe er folche eigentlich befommen habe, Ob 
von den 4 Kronen, Großbritannien, Frankreich, 

nien und, Portugall, eines geſchenkt, ober ob fie 
—— gegeben worden, hat man nicht erfah⸗ 


. Bermurblich if} Großbritannien allein groß . 
Khig geweſen, da ee die meiften Vorteile. 


b 5 durch 


>) Siehe Fortgeſ· neue Ylache. Th. II. p. 378 — 
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744 V. Die Angelegenheiten 


: Dem zufolge haben Ge. Majeſtat der Aller 
lichſte König, um gu tranligicen, ae 
Hochgehohrnen und. Bochanfe bnfichen Herrn, 
Gabriel von Choiſeul Herzogen von 
von Frantreich Ritter Three Drden, — 
enant 3 rer Armeen unb der Wrovim & 
ath in allen Ihren Eonfeil®, Minifter Hr € 
-tait des Staats und der Kittanzen; Co M al 
der Catbolifche König, den Hochgebohrnen ID Äi 
— Herrn, Don Hierony mo ierar 
Grimaldi, Ritter der Drden Gr. F—— 
ſtaͤt, wuürti. Cammerjunker Er. Cathe. 
Ihren außerordentlichen Ambaſſadeur bey Sr. 4 
Ah n Majeſtaͤt; und Ge Garbinifkbe 3 
äs den Hochgehobenen und bochanfebnlicen Din 
Rittee Robert Ignaz Solse von Breill 34 
von Arnonia, Groß: Creutz Comm andeur dei ih 
tebeſer⸗ Ordens, Sr. Mai. Cammerberr und mi 
ſadeur bey Sr. Allerchriſtl. Majı tat; melden 
"vorher, in geböriner und vechemafiget Form, di 
. ber mitgetbeilten Vollmachten, Deryn Abiauf 
sen bepgefüßt worden, tiber die Artickel nachfichen 
Inhalts mit einander übereingefomimen find, 
„Artickel J. Ihro Allerchriſtl und Eatbolifche Ra 
, — ‚erkennen aufs neue zum Vortheil Gr, M 
"be Königs von Sardinien, das Nuckfalls - u 
Souverainitaͤt der Stadt Placenz und des See 
Placentiniſchen Herzogthum bis an bie Nur, w 
ches in.bem Aachener, Tractate ausgebreitet ka 
- den Fall, wenn die männliche Linie de Tufonten® 
Philipps, als jegigen Beſiters verlöfchen, ober au 
in dem Fall, wenn diefer Fuͤrſt oder feine Rachkom 
men durch Erbfolge zu dem Beſitze einer der 
feiner Familie gelangen ſollte. 
Art. II. Ihre Allerchriſtlichſte und Catholiſche Mi 
—* erkennen nicht nur das im vorigen — 
immte Ruͤckfalls-Recht des Kißgs von ‚Sardinig 
| en Sid garnntiven eg Tom au) FR 
| — EN nach denen oben ausgedrustien 
! 
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Bern wollte. ee 
Fr. IE. Ihre Allerchriſtlichſte and Catholiſche 
Bieftaten machen ſich ſo Tange, bis die Zeit und der 


famie der Einkünfte nach Abzug dee auf die Belu⸗ 
Inden und Koften der Verwaltung zu verkvenden- 


pfichtet fich für Sich‘ und feine Nachfolger, dag; 


Pen wird, er davon weiter Feinen Gebrauch machen’ 
BR, um fich in dem Beſitz der beſagten in diefer Con⸗ 
Briöh und in dem Nachner - Tractate benannten Land» 
Bu ſetzen, bevorer nicht freimdfchaftlich Die Maas⸗ 


Terminen, weiche jeßt, um ihm baffelbe zu lie⸗ 


iſche Mas: ‚verbinden. fich uber dieſes ſowohl für 
Br als für Ihre Nachfolger, keinerley Motiven pber 
ptenfioneg gu ſuchen ober. angufubren, welche die ber 


fen fönnten:, ‚indem zwiſchen den brey Höfen aus⸗ 
ücklich verabredet worden iſt, daß eine jede ‚andere 
ache nicht das geringfte Gemeinſchaftliche mie Ders 








macht; haben ſoll 


£ 


des Roͤnigl. Gardiniſchen Hofe... 145° | 
und verfprechen, ſich einem jeben zu miderfegen, 
jdie Vollziehung des gedachten Ruͤckfalls-Rechts 


j, gedachten Rückfall zu bewirken, vorkommen, vers 
bich, dem Rönige von Gardinieh auf ei Ge. 
Poiniſchen Majeſtaͤt genugthuende Weile eben die 


KRaftch genüßen zu laffen, welche Summe freund 
BR und auf guten Blauben und Treue zwiſchen 
5 Hoͤfen von Frankreich und Turin verificirt 
Art. IV. Der Koͤnig don Sardinien verſpricht und 
in der bemeldete Fall des Ruͤckfalls ſich ereignet 


In geniomimeit, welche Sr. Allerchriflichften Maje- 
ft die Wiedererftattimg des beregtenCapttald: in dena 


h, verglichen worden find, verſichern. Se. Sar⸗ 
Die Wiedererflottung verringern ader weiter. hinaus⸗ 


higen, welche den Gegenſtand der jefigen Convention: 


Arc V. Ihre Allerchriſtlichſte und Catholiſche Ma⸗ 
aͤten kommen uͤberein, Daß der König von Sardi⸗ 
h von dem 10 Maͤrz dieſes Jahrs, als dem Tage 
Auswechſelung der Ratificationen Des Friedens 
ctats Frankreichs und Spaniens mit ulm, | 
—F 4 
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a „46. : -V. Die Angelegenheiten des ıcı 
nn — —— ————— 
das Aeqvivalent der. Renten. aus dem Placeneinifchen 
Bis an die Nura genügen ſoll. Diefir Zeit: —* 
durch das Schreiben des Allerchrititichten Kon 


Se VE Da e8 det Sache gemaß IE, dafı 


»  „berfelben Garantie aufüchen, a 
TH Vn. Die Ratificationes der Kegeminarig 
- Konvention. fallen, binnen citten Monath ober, ment 
.. 8 ſeyn kann, noch € er ausgewechſelt werden > 
? zZu Urkund deſſen babın wir Amo Tadeies M 
. gevolmächt inte Miniſters Ihte Mujsikäten, Des 
& erchriſtlichſten Königs, des Catholiſchen Königs. 
_ deB Königs von Sardinien, in derjciben Name 
gegenwärtige Eoivention mit unf.rr Hand 
 yud unke Woppen ⸗Petſchaft beyfugettaffie EM 
bden zu aris den 10 Jun; 1703. N 
onen. (1.85) Herzog won Praslin.. 1% 
22 8 Margpis von Brimaldiı 
he 1: (48) Bailli Solar de Breille, 
07 Kap dieſem Tractate befanden ficb zuey Sept 
Artiekei, davon der erſte entbielt; dag wegen DERBN 
zZenommenen Dder unterlaffenen Atulaturen im Die 
RTraetate den andere aber, Daß turgen Dur IN DIENTE 
Traciat gebrachten Fratzoͤſiſchen Gpraper Het 
Prejtidieium entſtehen führe, TEN 
Sir | ln 1140, 
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’ Vornehmiſten Begebenheiten, — 





Ppelche fü ſich an den 


kurdpdiſchen So 


zutragen, 
worinn zugleich 


vielet Stands⸗ Perſonen | 
en Beſchreihungen 


vorkommen. 


Der 2 Seil 


I Leipzig, 1765, J 
Im Verlag — — — = 
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TER Nachrichten von den re⸗ 


gierenden Haͤuotern und andern Stands⸗ 
| Perfonen vom: Jahr 1763 


Yaria Chnef, Roͤmiſche Raiſerin, 
wie auch Koͤnigin von Ungarn und 
Böhmen hat ihre Landeé durch den 

liaugten Frieden, zu diſſen Beförderung ihr Ge⸗ 
ahl, der Kaiſer vieles beygetragen haben ſoll, 
eder in Ruhe geſetzt. Was für Anſtalten fie 
arauf getroffen, um ihre Lunde und Unterthanen 
einen geſegneten Zuſtand zu ſetzen, haben wir 
anderer Zeit angezeigt. Sonderlich iſt die zu 
Tlagenfurt neuangelegte Tuch⸗Fabrick von großer 
"MWichligeeit. Der Urheber: davon iſt ein Nle— 
derlaͤnder, Namens Drieſe. Die Kaiferin hat 
den halben Ancheil daran ſowohl in der Errich⸗ 
tung als In dem Srtrage derfelben auf Ihre Xeche 
hung übernommen. Der Entrepreneur laͤſſet 
"ylete Arbeiter, auch Maͤdgen, die mit Wolle um⸗ 
gehen koͤnnen, aus den Miederlanden formen, 
bie es den Kaͤrnthnern lernen ſollen. Den 13 
Map begieng die Kaiferin ihr Geburths Feſt 
: auf das allerpraͤchtigſte. Die Gefandten under 
hohe Adel fanden fid in Der geöften Gala et, 
Mat hat an Eqoipage niemals etwas praͤchtigers 
geſehen. Jeder ſuchte es den ändern au u 
Borigef. 6.%. Nacht. 35· Th. CUT Tu 
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150.1: Nachr. don denregierenden Zhuptern 
chum. MWeberall glängte es von Juwelen, Gold 


uund Silber. Unter der: Egoipage fiel ſonderlich 


des Erzbiſchoffs, Cardinals Migazzi, ſeine in 
Die Augen, indem fein Staats⸗Wagen, in wi 
them er nah Schönbrunn fuhr, an Schönheit ub 
Koftbarkeit faft feines gleichen nicht gehabt. Den 
15 Oct. wurbe mit gleicher Pracht auch ihr Ne: 
mens« Tag imd zugleich das Therefien» Ordens; 
Feſt gefeyert,, wobey 7 Großereuße und 23 Rit⸗ 
ter zugegen waren. Der Selbmarfihall, Graf. 
‚von Daun, hatte hierbey die Ehre, dem Kaifer 
zur Seiten zu geben. Es wurde offene Tafel ge 
Halten und Abends die neue Dpera , Iphigenia, 
aufgefuͤhreet. F 
. 4. Ludwig XV. Rönig in Srankreich,* 
Biele den 3ı May mit vielen Solennitäten eie 
Lie de Ioftice, dabey zwey Edicte und eine Do 
‚claration regiftriet wurden. Durch das erfte Edit 
ſoll der. erfte und zweyte zwanzigfte Pfennig, wie 
auch bie zwey Sols von Livre über den zehenden 
‚Pfennig, ingleichen das Don gratuit der Staͤde 
des Königreichs bis auf das Jahr 1770 fortgege⸗ 
ben, alsvenn aber eine allgemeine Schagung ar 
alle liegenden Gründe des Königreichs, felbft die 
von der Crone nicht ausgenommen‘, geleget wer« 


. den; der heitte zwanzigſte Pfennig, wie aud die 


Es wurde auch eine neue Caſſe unter dem No 


erfte uhd zwente Werdoppelung bes Kopfgelded, 
ward aufgehoben, dargegen bis 1764 von dem 
Tage der Publkcation diefes Befehls an ein neu 
‚Sol vom !ipre über den fünften Pfennig von ale 
len Pachten, Octroyen und: Schenfungen erleget 


men 
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Staats» Schulden bejahlt werden. follten, 
Diefes alles waren Folgen bed, neuen Plans, weis 
hen der General⸗Controlleur der Finanzen, Het 
Hertin gemacht, hatte. Alt was Sonderbares 


3 der Liber ations⸗Caſſe errichtet, wodurch 


ard aus Frankreich im May berichtet, daß das 
ante. Minifterium den Vorfchlag gethan, die 
üchteten Franzoſen wieder ins Land zu ziehen; 
wuͤrde ſchon an den Mitteln: zu Ausführung 
6 Projects gearbeitet, und man madje auf eine 
aljimeine der. franzöfifchen Kirche geinäße To— 






kean-ftarfe Reflexion; es Hielten auch ſchon die 
eformirten in Langvedoe ihre gortesdienftlihen 


uſammenkuͤnfte ohne alle Gefahr, obwohl niche 
Mei. Ri es 


. . 


U eo 


.. Sie halten fich die melfte Zeit in ber Koͤ⸗ 
n Palafte auf und 1. fich nur nach St 
ames, wenn es Hof» Tag iſt. Der Königin 
laft if in St. James. Park und nicht über 1004 


öhritte von den Schloffe St. James entfernt: 


ie fahren öfters init den beyden jungen Prinzen 


| dandern Stands ⸗Perſonen von 1763. 751* | 


IL George IL. Bönig von Großbritan ⸗ 
him „ eröfnet ben 17 Nop. das Parlament, : 
n deffen Handlungen man fhen zu ariderer Zeie 
8 Vornehmfte beygebracht hat. Er und bie 
dnigir leben zufammen wie eine Privat-Zanıla 


. 


a8, bald ugch Kew, bald nach Richmond, wel⸗ 


be beyden Oerter nur einen Feldweg weit von 
ſnde liegen. Der Koͤnig hat Befehl gege⸗ 
en, die Gärten zu Kew und Richmond zu ven 


* Die gerwitwete Prinzeſſin von Wal⸗ 
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as ihre biabecckge Wohnung in dem Palaſte 
nn LS 71 2 
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. . forgung don sc verwayſeten See- und zo 


 , worden, die Dieb: Seuche aber, die in erlichen 
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75 LNachr. von den regierenden Sp 
von Leiceſter — und ihre Reſtdenz 
Nalaſte von Cparleron erwehlet, welcher in din 
James · Park gehet und ſich in der Machbat cha 
des Hofs befindet. Die Königin hat die 2 


» 




























..Dffieiers » Töchtern über fich genommen, unbbue 
dieſe Enz Maͤdgens, die hen 

‚Bey dem engliſchen Adel in Dienſte treten fol 
ſich bey der Natlon fehr beliebt gemachte, 
IV. Friedrich V. Rönig in Dännemsee 
- Bat die durch den Probſt Süders in Flensburg Der 
13Jul. 1762 -geffiftete Rönigl, Däh uſhe 
Acker⸗Academie beſtaͤtiget. Sass Def 
ſen fie ſich bedienet, ſtellt einen fruchtbaren Same 

vor, an deſſen Fuße die, Buchſtaben ARE 
und oben die Umſchrift ſtehet: N. F.S. EL. FA 
d. i. Dähnifche Acker » Academie: Yliemanı 
für. ſich, ein jeder für alle. Man finder ine 
‘ter befondern Schrift eine ausführliche Nacheich 
davon. Die auf Königl®Befehl 1762 nach Ark 
bien abgeſchickte gelehrte Gefellfchaft Hat den # 
Sc. ar & aus dem Hafen Tor am torken Miete 

geſchrieben und allerhand. merfwürdiges berichtet 
Die Freyheit, Filche nach Frankreich zu führe, 
wæelche den Dähnen zu Anfang des legten Krlegs 
ugeſtanden worden, iſt den ı Zulli aufgehoben 


“ x 


Provinzen ſtark gewuͤtet, bat, ‘ohngeachtet alle 
angewendeten Öegens Anftälten, zur Zeit nochnichk 
getilgt werbeit koͤnnen. —— 
5 Vi Friedrich 1. König von Preußen, dak 
den ſchweren 6 jährigen Krieg: mie — = 
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— 


= # J £ x . — 
4* 3 > . i 


— "Stande-Derfönenven ı 1763, WELLEN 2 . 


Ehre überft überftanden. Den 16 Gebr. I lange die Ko⸗ 


higin-aus Magdeburg wieder zu Berlin nan, wor⸗ 


kuf an eben dieſem A beude ein. Courler mit Bora 


Rutung: vieler . blaſenden Poſtillons unter dem: 
Bcheine der Fackeln ‚Die erfreuliche Nachricht von 
3 om vorhergehenden Tage: zu Hubertsburg: 






ber Königin die verwitwete Prinzefſin 


nn aus Magdeburg nad. - Den zoften traf 
WDrins Heinrich. aus Sachſen ein *), an mel« 
gen Tage auch die Königl. General · Feld · Kriegs: 
‚aus Torgay und: bald hernach auch bag 


» Geld» Kriggs « Directorium von Selpsig | 


über Zargen anlangte. Den 30 März fand ſich 


kr Roͤnig ſelbſt aus Schlefien ein, nachdem der 






fhön zuvor zu Berlin angelaugt waren. _ Er er⸗ 


den Prinzen. von Preußen, Grafen non Bork unb 


Heneral - Adjutanten, Grafen von; Anhalt in fein 


dem Gefolge, Die Bilpniffe aller großen Gen 
nerals und Officiers, die in dem letzten Kriege das 


Lhen eingebuͤßet, ließ er von den. berühmteften 


Mahlern in Deutſchland verfertigen, um: damit 


— Saal in Potsdam,; welcher der — F 


Ccc 3. 





Rtinz von Preußen und fein Bruder, die eine - . 
nach Weimar und Gotha gethan hatten; 


.. 


ib fih den ar May über Schwede, Stargard . 
at Öreifenberg nad} Colberg, wo er die Ruinen _ 
wi der Ruſſiſchen Belagerung befahe. . Erhatte  . 


bloſſenem Frieden uͤherbrachte. Den. sgteh j 
"Preußen: ‚nebft der Hrinzeſſin »Wilhel⸗ 


nn 


— - 


»e Er wär im une Bone einmat Tr Sein L — 
wefſen. | J 


Fabrik anlegen, "Die Dyler- Schanze an. 
| Münfterifchen Gre 


len Neuanbauenden ’anfehnliche Privilegia 
‚fprochen wurden, An dem prächfigen Palais h 


754 I. Nachr. von den regierenden Aküptern 
Baal heigen follte, auszupieren, Im Zum, rifte 


es über Magdeburg, Halberftabt und Salen, 
wo er das Fürftlic) Braunſchweigiſche Hauß an 
af, in Begleitung des Herzogs Ferdinands 
nach Wänden, und beſahe daſelbſt die Wahlſtadt 
von dem —— Siege über die Franzoͤſiſchs 
Armee. ſetzte ſodenn die Reiſe über Hervoid, 
Blelefeld, Lippſtadt, Hamm und Luͤhnen nah We⸗ 
fl fort, wo er den 6tem anlangte, nachdem er 

anterwegens die Wahlftatt bey Vellinghauſen be⸗ 

fehen: Den gten fangte der Brbs Prinz vor 


Braunſchweig von Aachen bey Ihm zu Wed 


en, mit welchem er den zoten die Wahlftatt bey 
Crevelt in Augenſchein nahm. Er Iangte ‚über ;) 
Minden, Hannover und Braunſchweig Denzien | 


wieder zu Potsdam an, wo er eine Zeitlang in 


inem Cabinet fich mit Unterſuchung berer tu . 


ſciedenen Plans beichäftigte , dadurch er aufk . 


baldeſte ſowohl die in den Stäbten und Beflunges ' 


, Höthige Reparatur, als auch Die Verbeſſerung der: 
- Jen Conimereien und Herflellung deter verwuͤſte⸗ 
ten Gegenden zu bewerkſtelligen gedachte. Fe 












Erevelt ließ er eine neue. Sammt⸗ und Seide 


Muͤnſt Grenze aber ſollte wieder hergeſtel 
let werden. Das Ame Zinna mie Inbegriff 
Vorwerks Kaltenhauſen im Herzogthum Magde 
burg wurde zu einer Stadtangelegt, daher a 


ser dem Schloffe Sans. Geucy und bem neue 
Canal zwifchen Potsdam und Verlin mon 


‚7% 





wandern. StandsıDer fonen gan 1763. 755 
rheit beitändig fortgeſetzt. Die Winter Plair 
6 bey Hofe nahmen den 18 Dec; ihren Anfang, | 
jd dauerten ganzer & Üpchen, '- Sonntags war . \' 
n der Köndgin Cour, Montags und F reytags — 
vera Comigve auf dem Schloß. Schauplaße, 


Kenftags Sranzöfifche Somödie, Mittwochs Aparı 


ment bey. der verwitweten Peingeffin, von Preuß i 
n, und Donnerſtags Redoute im Opern: Haufe. 
Ye Veſtungs⸗Werke zu -Beldern find voͤllig, 
ie zu Weſel aher nur bis auf den Haupt · Wall 
ab die Kitadelle gefchleift worden. 
- Adolph Sriedrich, Kaͤnig in Schwe 

em, bat mit Marocco einen Friedens. Tractaf 
Wioſen und ſich im Aug. zu Drotningholm, wo 
uch dieſes Jahr verſchiedene Arten von Fabri⸗ 
Bm angelegt worden, an einem Fieber krank bes 
iden. Ge hat ſich das Aufnehmen ber Landes. 
Manomie ſehr angelegen ſeyn laſſen und in dieſer 
—— feine Koſten eine Stahl und Polier« 

E-mit Inſtrumenten gleich den Englifchen, 


e Rönigin aber eine Fabrik ſowohl von Hole — 


indiſchen Spitzen als ſeidenen Baͤndern errichtet, 
ſobey fie auch den Seidendau unter ihter eige⸗ 
m Yuffiche feit einigen Jahren geführt. . Die 


Reis. Stände haben deßwegen * Schau: Muͤn⸗ => 


In auf Koften des Manufactur. Fonds praͤgen 
* Auf dem Werft. zu Alt. Carlebb in 
nland find viele Sa erbauet worben. | 
VI, Joſeph 1. Koͤnig von Hortugall, 


durch den Grafen von Lippe: Büdeburg 


Pn Reich in einen guten Verepeidigungs-Stand | | 
Pie und ſemchi die Grenz, Plaͤtze mir allem 
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456 1. Nachr. von den regierenden Haͤuptern 
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Nothwendigen wohl verſehen, als auch die Trume 


pen verſtaͤrken und eine beſſere Ordnung und DIE 


‚ „ eiplin bey denſelben einführen laſſen. Mit ben ‘ 


Pabſte hat das Mißverſtaͤndniß fortgedauen, wel 
man die Jeſuiten zu verfolgen nicht aufgehirtte, 
Um bie Nechte feiner Crone zu erhöhen, hafdır 

"König im Imio.die Bifchöffe feines Relchs we 
die Eanoniften auf der Univerfität Coimbra eine 

‚Berfommlung balten laſſen, um zu entfchelden, 
ob ihm nicht eben das lus batronatus jiber Die 
Kirchen-Beneficja zufomme, wie dem Känlge- 

von Spanien; ingleichen, ob er nicht eben die 

Macht habe, üher die den Jeſuiten ſonſt zuſtan⸗ 

digen Güter zu difponiren, wie es der Koͤnig in 

Frankreich in feinen Staaten fhue. . Den ı Ang 
langte die Silber. Flotte aus Braftlien zu Liſſeben 
an, melde an Gold, Silber, Zacker, Tabac, 
Häuten und vielen andern Weſt⸗-Indiſchen Wan 

ren einen folchen Schatz mitbrachte, daß mannict 
zweifeln duͤrfte, eg wuͤrden ſich die Porkugieſen 
bald wieder erhohlen. Es beſand ſich auch ein 
neues Schiff von der Linie dabey, welches in dt 

Ban aller Heiligen aus lauter Brafilien Holt 
erbanet worden. Ver König kam deßmegen mit 
ber Königin von Belem nad) Liſſabon, um ſolches 
in Augenſchein zu nehmer. 34° Angola in 
Ark iſt eine Verſchwoͤrung wider den des 

figen Gouverneur entbedt - worden, welche 

auf hie Ermoͤrdung deſſelben, und ber dafigen 
Trouppen, wie auch her / vornehmſten Handelsleut 


gerichtet geweſen ‘ba benti die Verſchwornen m 


denen Effecten ſich nach Buenos: Apres — 
a De z F R e — * We w en. 
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handen Stands ⸗Perſonen von 1363. — 
en. Der Gouverneur ließ 280 von. den Vers ' 

vornen in Verhaft nehmen und die Schuldi« 
‚mit Todes. Strafe belegen, wodurch die gute 
dnung und Ruhe m randr wieder hergeſtellt 


rde, 
A Vil, Serdinand IV. König von beyden 
Bi (tem de das ganze Jahr hindurch dep: 
; htſeyn — Den3 Im. 





h' ausgezierten Gondel, die von 24 Boets. 
ehren in blauer mit goibenen Borten verbraͤm⸗ 


— und fr Muſic befand ſich in 3 


Bälle dvon Paufilippo, von dannen er mit ſelnem 
genen Gefolge ben einfallender Mache wieder in 


fo Montur geführt ouebe, Die Hofftatt, ſamme 


ben Hafen einlief, Er bezeugte in feinem zarten _ 


tz füßtigen Alter auf dieſer Luſtfahrt eine ausneh ⸗ 


ende Kuͤhntzeit. Man. zählte Über roco Kut-· 


"hen indem. Quartlere Chiojo, diefe Rönigt. Luſte 


ſehet uilt anzuſehen, und die Auzahl der zufamı ⸗ 


peu Zuſchauer war" ungemein. groß. 
Der König in Spauien, des jungen Königs 
Vater, führe bie Ober Wormimbfcaft: über 4 Br 
daher er ouch ſich der Rechte des Sicilif 
Reichs mit vielem Ernſte amimmt. Da nun det u 
Roͤmiſche Sof ſolches in denfelben- anf. vielerley 
welſe zu beeinträchtigen ſuchet, ließ der Catholiſche 
König auf das. Paͤbſtl. Breb⸗ vom 6 Hüg.ı763 
woriſinen kberdie Neapolitaniſche Regierung große 
| ——— eigen wurden, ein nachbräctliches - 
. Cec 5 Antwort . 
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778 1. GTachr. von den regierenden Haͤnptern 
Antwort Schreiben de dito Eſcurial den 16 Ron, 
1768 abgehen, worinnen bievorgegebenen Eingrifie 
. Indie Rechte des Stuhls ju Kom in 3 Elaffengtr 
theilt werden, davon die eeſten techtmäfige Kür 
forgen zu Ausführung einer beſchloſſenen noth⸗ 
wendigen Verbeſſerung, die andern unvermeidliche 
Folgen, die aus dieſer Verbeſſerung fließen, und 
die dritten Wirkungen von ſehr nothwendigen 
Entfhlüßungen, die mit den-Rechten, Herkom: 
“men und Intereſſe des. Reichs übereinftimmen, 
genenriet. werben, Se, Cachol. Maj. verfihern, 
+ qugleidh , daß alles mic: välligem Vorwiſſen ber 
Juſtitz⸗ Collegimn, wie auch weiſer und fuͤrſicht. 
ger. Staats» Bedieriten gefchehen fen, ermahnen 
auch den Pabſt und. deſſen Miniſterium, Fünftig 
bie Kön 1. Redyee auf Feinerier Weife zu kraͤn⸗ 
ben, noch bie Staats Marimen des Reichs, die 
| zu deffen Regierung und zu der don Oott dem | 
Könige: anvertrauen Ruhe: und "Sicherheit des 
Volks hoͤchſt noͤthig find, zu — De 
Roͤnig in Spanien flohet. zu Neapolis, wegen 
ber: vielen waͤhrend ſeiner glorreichen Megierung 
in dieſem Reiche demſelben erwieſenen Wohltha. 
ten, in ſo gutem Andenken, daß der Senat zu Nea⸗ 
polis es für feine Schuldigkeit / geachtet, — 
große Ehren ⸗Saͤule von Erz ſetzen zu, — | 
diefen Monarchen in Sehens.» Größe vorſt 
Sie ſteht auf einem vorteeflich. gebaueten art 
thedter, in doſſen Nichen man viele Eleine Statuen 
fiehee, die auf die Tugenden dieſes Königs abzier. 
len, Bey Errichtung dieſer Stasue war dee 
vo Senat ala; denen En ber Steht 
J ugegen. 
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gegen, Sie ——— unter dem Feen. 
ren einer unglaublichen Menge Volle, wobey 
> von dem Caftell die Canonen hören, Abends 
ser herrliche Erleuchtungen und ein ſchoͤnes Feuer⸗ 
veeE fehen ließen. 

IX. Rönig- Stanislaus , "Herzog von 
Lothringen und Bar, langte: den 13. Sept... 


uus felner Reſidenz Lunepille zu Verſailles mit eir ı 


ker Dlunterfeit an, die den ganzen Hof in Der 
wunberung ſetzte. Dieſer wahrhaftig weiſe Herr 


iſt ein Beweiß von dem Einfluſſe, welchen eine 


Enge Diät and eine, ſtarke philoſophiſche Stand⸗ 
haſtigkeit in die Widerwaͤrtigkeiten des waͤlzen- 
ben. Gluͤcks hat. Da er über ein halbes Jahr⸗ 


hundert alle die Saften empfunden, welche Cro. 


ven geben koͤnnen, fo genuͤßet er nun. in: dem 
Schooffe der Ruhe die Belohnung: feinev- Ber 
dienſte amd, betrachtet nunmehro die Reiche und . 
Staaten aus dem Ösfishtspuncte, aus welchem fie 


tin igelaffener Weltweiſer und guter. Chrifte zu 


"betrachten pflege. . Seine Schriften zeugen von. 
feiner weiſen und gelehrtm Denfungsart, ‚und ' 
find. in 4 Tomis unter dem. Titel Oeuvres dy 
Philofophe bienfaifant, vor kurzen ans Licht ger 
ſtellt morden. *) Unter den weiſen Anftalten bie 
fes wohlthaͤtigen Weltweiſen hefindet ſich auch das 
ſogenannte Bureau de Secours, welches er. zu. 
Naney zum Beſten der Kaufleute und Megocian⸗ 


te in lande, die einigen. Beyſtand und Huͤlfe 


- nöthig 


Ks aufs Jabr 1764: 8 . 439 
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ng ® Sie die Neuen Seitungen von gelebrren Sa⸗ 


« 
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16er 1: Nachr. von den tögierenden 
niſche Abgefandte,. Marqvis von Grimaldi, 


Sie haben bier die Franzoſen zu Spanie 


Spanier zu Franzoſen machen werden. 
Er iſt nicht lange darauf wieber nach feiner Rei 













nöthig haben, errichtet hat; doch muſſen fie 
weifen, daß fie diefes Hülfsmittel nöthig haben 
und eg nicht mißbrauchen wollen. Als der Sm; 


während feines Aufenthalts zu Berfailles von, 
Fransdfifchen Hofe Abſchled nahm, und ben ſoiche 
Gelegenheit auch bey dam Koͤnige Stanislas 
Aufwartung machte, ſprach er zu demſelbes 


gemacht, und ich hoffe, daß Sie in dem Pol 
ſten, welchen Sie nunmehro betreten, di 


f denz zuruͤck gekehret. 

x. Clemens Kill. Roͤmiſcher Pabſt, hat 
ih dies Jahr bey. volllommenen Wohlſeyn bes 
fünden und während dem Karneval, Das diefesmal 
‚mit befondern - theatrafifehen Vorftellungen an 
Dpern, Comöblen und Masgveraden, wie auch 


Weitrennen der Pferde, begangen worden, taͤg⸗ 


Hd} dem: Bottesdienfte in den Kirchen beygewoh⸗ 


J net. In der Jeſuiter ⸗Kirche befand ſich während 


Dem ganzen: Carneval das Venerabile unter einer 


herrlichen Erleuchtung ausgeſtellt. Nach dem 
Tode des. Cardinals Cenci ward ein neuer Plan 


zu Yüsteodinung der Pontiſchen Suͤmpfe enwor⸗ 


fen. Man wollte naͤmlich das. Wafler. von. den 


Moräften in eirien Canal abziehen, dieſen Canal 


. "aber in den Hafen von Antium. leiten, um .hiers 
durch den durch den Tiber «Sand faft ganz ver- 


ſchwemmten Häfen tiefer zu machen und 'gröf 
fern . den. au zu Bun * 
J t 
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Infficht‘ Darüber erhielt der Kardinal Buona⸗ 


erfi, der deßhalben ven dem Pabſte monathlich 
vo-Zechinen empfieng. Er bekam hienbey den 


krüßmten Mathematicum und Jeſuiten, P. Bose · 
sis, zum Benftande: Zu Perugia brah im. 


lug. das Mißvergnügen bes Bolfs über die Ay 


uhre des Getraydes zu einem öffentlichen Aufe 
tande aus, wobey über sooo Mann bie Waffen 


kteiffen und ſich von den Stadt. Thoren: Mei: 


ft machten. Sie. droheten, dem Gehorfam 


des Kirchen. Staats fich zu ‚entziehen. und Dee 
Jegierun von Tofcana ſich zu unterwerfen." Es 


ſhiagen ſich werfchiedene Flecken und Dörfer u 


hnen. Diefen Aufruhe zu flillen, tourde der 
Prälat Sforza Cefarini dahin abgeſchickt, der 
ker 100 Perfonen gefänglich einzog und eine 


ſcharfe Unterſuchung anftellte, Das Mißvergnügen 
des Beoiks aber- Durch die Herunterſetzung Des Ger 
tzayde Preifes am meiſten ſtillte. Als biefet 


Prälae nad) Rom zurüd kam, brachte er s Per. 
fonen in Ketten und Banden mit, denen, als Urs. 


Debern des Aufrußrs, der Proceß gemacht merdeh 
file: - Die in dem Kirchen · Staat gelegenen Al. 
Isläl» Güter Des Haufes Mebices Hat der Pabſt 


Fon 


um 550008 Studi fäuflid) an ſich gebracht, dm 


ben. 300000 Kleid) bey der Ratification des Tra⸗ 


— und 350000 in Jahrsfriſt bezahlt werden 
en” - r Be, Sn, 2 a ne 


vr. 
z R 


X Hiöuftaphautt, Chebifcher Bayfer, has 


war den. zu Ende gegängenen Waffen - Seillfiand 


filt. dem Wieneriſchen Hofe noch ‚nicht: erneuert, 
demſelben und, allen, chriſtliches. 


über bad) mit 
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163 I. richr. verehrten hp 


NPuißancen guten Grieden gehalten. Den 15 dg | 
hätte. ſich beynaße-eine fehr gefährliche Amdır 
‚sion zu Conftarttinopel ereignet, wenn fie ie nie 
gleich In ihrer erften Geburt erſtickt worden wir 
Denn es war ein Bruder des Broß-Sultans, 
feines Arreſts in Serail müde worden, und hart 
ein Complot mit einem Theile der Janitſcharen, 
an.beren Spige er fid) ſtellen wollte, gemaht, 
war auch bereits: in die erften Höfe diefes Dale 
laſts gekommen, als er noch zu rechter Zeit von 
der Wache entdeckt und zurück‘ gebracht wurde 
Man gab dem Sultan fo gleich Machricht davın, 
der aber nicht fo, wie feine Borfahrer, die Raht 
in-dem Tode feines Bruders fuchte, fondenbloß 
befahl, ihn in engere Bermahrung zu nehmennud 
ſchaͤrfer zu bewachen, gegen die Mitſchuldigen 
des Complots aber eine genaue Unterſuchung am. 
zuftellen. Den Sommer hat er meiftens auf dem 
dk Schloſſe Caragatſch zugebracht, und denn 
‚Süden ſowohl als Chriften die abgebrannten Kir⸗ 
den und Synagogen wieder aufzubauen verflat 
tet. Im Minifterio hat er vielfältige Veroͤnde 
sungen nach dem Beyſpiel feiner Vorfahren. vor 
genommen ‚. den wielgeltenden Großvezier aber 
durch ben Tod eingebüffer. - 
XII. Maximilian Joſeph, Churtücfiven 
Bayern, Bat zu Amberg in der Ober: Pfaheine 
neue Muͤnz⸗Staͤte zu Prägung allerhand Miny 
Sorten anlegen laffen, mo am Tage Merkmilian 
zum srftenmale gemuͤnzet worden, nachdem van 
Hamburg einige — Suber Babe nn | 
: EIER 2. " , x, | 
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XIII. Marimilian Friedrich Churfuͤrſt 
on Coͤlln, empfieng von den Pabſte ein Breve 
gibilitaris vor das Stift Paderborn, worüber 


hehgehends der Cardinal Profper Colonna, 


s Protector der Cron Frankreich, bem —A 
Migrergnaͤgen zu erkennen gab, daß, da ges 
achter Thurfuͤrſt den Höfen zu Wien, Verſailles 
ud Warſchou verſprochen, dem Prinzen Cie⸗ 
kens von Pohlen bey den Bifceffe I Wahlen 
ih Paderborn und Hildesheim nicht entgegen zu 
9 dieſer Prinz darum keinem Competitorem 
hey dem Stifte Muͤnſter abgegeben, wo doch bie 
gelten Stimmen des Capitels bem Churfuͤrſten 
Nicht günftig geweſen. 


‚ XIV. Emerich Joſeph, Churfuͤrſt von 


Maynz, wurde im Jul, mit einem gefährlichen 
Sieber befallen, womit er über 4 Wochen zubrachie. 
Man zweifelte an ſeinem Aufkommen, ſo, daß 


— 2 


e 
j . 
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Verlangen, die Ausfertigung ber Confirma ⸗ 


n aud) einen Courier nach Nom ſchickte, mit 
3 Bulla bis zu feiner Genefung auszufegen, 


13 Nov, empfieng er mis ben gewöhnlichen ' 


Eolennitäten in dem Oratorio feiner - Reſidenz 
Martinsburg die Erzbiſchoͤſliche Weyhe. ‘Den 
ı Dec. ließ er die Einladungs⸗Schreiben an de 
Churfuͤrſten zu dem ‚Churfürften. Tage, der den 


7 Jan. 1764 zu Frankfurt gehalten werben folke, * 


er. befondere Eypreffen abgehen - - 
ae Carl. Theodor, Churfürft pen Pfalz 
mis ben General . Staaten wegen der ſeit 1724 

— Intereſſe ⸗ Gelber von einem in Hon 


Am riborgeen Eopil von In 300000 fl * 


-»-- A... - . 
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bie. Herrſchaft Ravenſtein mit einigen abe; 
Herrſchaften im Herzogthum Berg. verpfine. 
. ‚worben) in große “;rrungen gerathen, wei ſch 
Chur. Pfalz nicht vor ſchuldig haͤlt, diefelbrn m 
: bezahlen, da man noch nicht wegen ber in 
Spaniſchen Surceffiens- Kriege geſtellten U 
ven völlig befriediget worden, auch eine Sega, 
Forderung von 30 Millionen fl, wegen des 
ypiſats Bergen op Zoom machen, fünnte, In 
- fen hat ber. Churfürft mit dem Könige in Pr 
fen. zu. Abmenbung. der Ererution. im Die Her; 
ſchaft Ravenſtein einen Tractat geſchloſſen. De 
Sroßbritanniſche Hof, der um feine Vermitelung 
wegen der Foderungen auf Bergen. op Zeom te 


3. ‚fucgt worden, will ſich nicht darein menge, Det, 


hie bat: den 15 Oct. zu. Mannheim eine — F 
demie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften geſtiſtet, die er 
den aoſten in den Churfuͤrſtl. Buͤcher⸗Saalt 
durch feinen Ober- Hofmeiſter, Fuͤrſten von 
. : KBelesn,. eröfnen laſſen. Der geh. Kriege: 
und Obriſte, Baron von Hohenhauſen, w 
zum Praͤſidenten, und der beruͤhmte Siraßburg 
ſche Profeſſor Schöpflin jun, Ehren» Präfdgte 
sen beſtellet. Man bat folgendes Chronologican 


| \ auf dieſe Academie gemacht: 5Vb .CiroLo 


‚kheoDora ‚el.eCtore. Clara ſocletas Palarina 

‚ $VnDauchı 

XVI. Johann Philipp, Churfuͤrt von 
Trier hat dey der Reichs. Berſammlung zu Res 

genſpurg, durch feinen Legations » Serrktalt 3 
 mändtithe Erklärung: · thun laſſen, daß, ob. er gieich 

— nu· einem — EHEN: hei 
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b Reichttage verfehen. fey, durch Den er dag: 
tem ziwenten- Chunfürftenehum und Erz-Cam 
ariat in gegenmärtigem Fall und fo lange das 
ur⸗Maynziſche niche wieder befeget worden, 
inſtehende Reichs: Directoriol. Amt vor Diefes« 


Hausüben und vertreten laffen fönnte, er dene 


 foldyes ſich und feinem Hohen Erzkifte auf 
vuͤndigſte und zierlichſte Weiſe unverletzt bey⸗ 
d vorbehalten, augh ein. vor allemal ſich und 
Melde wider alles, mas etwa Dargegen vorge. 
amödyte, beftens verwahrt haben wollte. . Den 
Hug: fpeifere.er zum erftenmale in ſeinem neu⸗ 


bauten Luſt⸗Schloſſe zu Wittlich bey Trier, und; : 


te Dielen fo prächtig als geſchwinde hergeſtell⸗ 
pr Sommer» Palof--Philipps  Sceude Die _ - 
Mahl der Zufchauer und Die Freudens⸗Bezeu⸗ 
ingen bey Siefenf Sefte waren ausnehmend groß. 
XVII.Peter Leopold, Erzherzog von 
eireich, warb ven ı2 an, srachdem er im 
io das Matur-und allgemeine Staats: Recht. 
Ber der Anweiſung bes Nieder  Defterreichifchen 
ungs⸗Raths und Profeffors., Kart Anton 
Rartini, vollendet, und darauf vermittelſt eben 
iſſelben Unterrichts fih auf die Civil⸗Rechtsge⸗ Bi 
heſamkeit geieget, zimey Stunden Jang aus dem 
ken Umfange der Rechtsgelehrſamkeit eramie 
kt. So groß dir Erwartung der Anmwefenden 







wm dem ſchnellen Fortgange Diefes Prinzens uf 


® Bahn der Wiflenfehaften war, fo wurde ſie 
bb von dem: Erfolg weit übertroffen, well det 
Dein; jede Aufgabe mit ungemeiner Fertigkeit und. 
kändlichkeit beantwortete. Den 7 April ftund 

bertgeſ G. H. Nacht· 33. Cb. Did m 


S ® 


166 1. Nachr: von den regierenden Haͤuptee 
er auch mit gleichem Ruhme in Gegenwan ba 
en der Kalſerlichen Majefläten und verfchieberer au 
derer Perfonen von Militatr » Stande en Mil 
ss tat, Eranten aus, das ebenfals zwey 
— dauerte. Das Lob des Schülers fiel * 
den Lehrer, den Grafen von Thun, wuͤrkllche 
geh. Rath und General: Feld: Marſchall⸗ ie 
nant. Den 20 Jul. ward er auch 2 St 
lang in den Canoniſchen Rechten und in der 
chen: Hiftorie eraminlirt, dabey er ebenfals Pra 
| ben von feiner großen Fähigkeit ablegte. hg 
wurde darauf bie Spanifihe Infantin, Maris 
Louiſe, zu einer Braut, das Großherſogthum 





Doſcana aber zu einem. Etabliſſement befimmt, 
' ° Sein Bruder, der Erzherzog Kerdinand, dem 
Die Modenefifche Erbprinzeffin beſtimmt it, Ki 
nicht weniger auch einen großen Geäft, viele Hof 
numg, und eine-befondere Neigung zum Militeke 
Weſen von fich bliden. | ‚ 
| XV. Chriſtian, Cron⸗Prinz von Dan 
nemark, wurde den 27 San. ſowohl Vor: 
Nachmittags in Gegenwart verſchiedener 
Minifters, Zifhöffe und Profefforen aus 
Natur⸗ und Völfer: Rechte, der Hiſtotie und 
Gottesgelahrheit &raminirt, wobey er Probeno 
ſeiner Einſicht, Fertigkeit und Deutlichkeit a 
legte. Es geſchiehet mit ihm dergleichen Er 
men alle fahre vor dem Eintritt feines 
burchs: Feſt. a 
XIX. Eduard, Herzog von Fork, 
Königs von Großbritannien ältefter Bruder, 
eine Reife außerhalb Landes gethan- und if 
Ei EM 
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j- Det. unter dem Marien eines Grafens von Lila . 
zu Liſſabon angelangt, wo er bei Hofe und 
Ken. Minifterd mit großen Ehrenbezeugurigen 
Apfangen werden, Nach 'einigem Aufenthalte 
egelte er nach Italien und langte den 28. Nov. 
3 Oenua an; wo er ſich bis ins folgende Jahr 


XX. æaverius, Roͤnigl. Prinz von Pobs 
hund Herzog von Sachſen, langte den. 
FJan. von der Arıneg zu Verſailles an, von dar 


t den 27 März wieder nach Frankfurt fam und 


bae Meife nad) Sachſen fortfegte, Er hat zu 


Keßden die:hafen? Todes. Fälle des Königs, \. 
Anes. Baters, und des Churfürfteng, ſeines Bru⸗ 


ers. erlebet, und ift darauf wegen: des jungen 


> Unmuͤndigkeit Adminiſtrator der 


ur- und der datzu gehörigen Sande worden. 


Seine Bruͤder die Prinzen Albert und Cle⸗ 
jens‘, haben fi; "während dieſer Todes. Halle 


Invefend‘ befunden. '- . "" 


R° XXI Stanz Marie, 


kıcchaus nicht zu der von feinem Water geflifte« 


en Heyrath feiner Pringeflin mit dem ‚Ersherzog 
Peter Leopolo don -Defterreich feine Einwilligung 


Keben rollen, iſt daraus eine ſehr große Miähels 


—F entſtanden, die der Kaiſerliche Hof durch 
rt Meylaͤndiſchen Canzler, Grafen von Sir . 


Herzog von Mo⸗ 

ena, iſt mit ſeinem Erbprinzen über der Ber | 

,aͤhlumg der einzigen Tochter deffelben in ein grofe 
Mißverſtaͤndniß gerathen. Denn da Diefer 


Mtan, und den nach Jtalſen abgegangenen Fuͤr 


Ren vor Lichtenſtein vergebens beyzulegen 
| TE 
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. Selb Garde müffen beftändig bey ihm bleiben 
- er darf nicht aus feinem innehabenden Zimmer, 


4 


bveſitehen, kommen. Gelbft die Bedienten, d 


hierüber fo entruͤſtet, daß er nicht nur den Rt 4 












768 1 Nachr. von den regierenden Houͤupter 

eſuchet. Der erſte hat ſich in Perſon zu.dn 
ringen nad) Modenn begeben , um von kml 
Unterſchrift zu dem Bermählungs- Tractat u 
‚halten, aber Hidyts ausgerichtet. Der Water, U 
ſich als Stadthalter zu Meyland beſtudet, ww 


4 


er B R . 
* - 


R;7.., einen der vornehmſten Lieblinge des Erf 
Prinzens, in Verhaft nehmen und in das Co 
gu Mirandula-bringen laſſen, fondern den Pag 
zen ſeibſt, da er im Begriff geweſen, ſich mit 1 
‚ner Gemahlin und Prinzeflin nach Maſſa zu & 
Heben, ben ı2. Sept. zu Mobena arretiren * 
Begleitung non 24 Mann von der Selb. Gardi 
nach dem Luſtſchloſſe Saßuolo zu. 
Generals» Perfon und der Commendante 







‚in 3 Stuben und; einer. Gallerie zur P | 


man ihm zur Aufwartung gelaſſen, Dürfen » 
‚berausgehen, das Schloß aber iſt außer den oM 
gebachten 4. Mann von der Selb. Garde noch ıW 
100 Grenablershefegt, Es hieß, der. Herzog halt 
Ale Mittel vergeblid) angewendet, den n. 
zur Beypflichtung Der väterlichen Abfichten zung 


“mögen, auch zu dem Ende ſchon vor einiger Zei 


J 
F 


ei 
. 


. 
5 Ei 


ülle diejenigen. Perſonen auf die Seite gefhefil 
bon welchen ‚man vermuthet, daß ſie die entkom 
denen een, zwiſchen Water und Gay 
doeh mehr unterhalten moͤchten. Es hieß na 
behbs, Der Prinz fey unter einer ſtarken Eſceen 


Nat Saßuolo nad) Caſtel Kifonfe, ‚einem Eile; 
ee m er > S: — er v 


3 


u: 
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—* von Garfagnang gelegenem Schloſſe 
wacht worden. Im Nov, wurde aus Mey— 
dberichtet, daß: ber: Herzog von Modena, wel⸗ 
r ſich bieber einen Adminiſtratorem der Oeſter⸗ 
— Lmbardie im Namen: des Erzherogs 

ker Leopolds genenuer, die Titulatur geändeit, . 
Kid) nunmehro einen. Adminiſtratorem im Na⸗ 
I des. Erzherzogs Ferdinand fchreibe, auch in 

Qoalitaͤt son allen Dicafteriis. und Tribu. 
ken erfannt werde. Man: fügte hinzu, daß man 





ı- Prinzeflin von. Modena ans dem Modern. - 
ſiſchen Gebiethe entſernet md zwey Stuͤck von _ 


temn Portrait. nach; Wien geſchickt habe. 

XX. WWitbelm,. Prinz von Oranien; 
kbftcdrhalterder Dereimigten Llieberlande, 
w-ine April die Maſern glücklich. uͤberſtanden. 
en 7 Jun. nahm er unter ber Ritterfehaft ber 

a von Holland. Si, und wurde bey der⸗ 
en von ben Grafen won Beutieck unb Horte: ” 
* eingefuͤhret. Den folgenden Tag wohnte 
wegen der. gedarhten Ritterfihaft. zum erſten⸗ 


tale denen Berathſchlagungen der Staaten von 


ſolland und Weſtfrießland bey. 
XXI. Der Cardinal Migazzi, Erzbiſchoff. 
dere ‚ hat den Römifchen Catechismum Pabits : ' 
zum allgemeinen Gebrauch aus: dem Latei-⸗ 
iſchen in das Deutfche überfegen laſſen und 
a4 Theilen in 8 zum Drud ‚befördert, i 
XXII. Der Cardinal von Nov, Biſchoff 
In: Fraſcati hielt den 8 Sept. einen ynodum 


Divecefanam zu Frafceti, der 3 Toge waͤhrte, 


m zur m 2% Parma PR pielen —32 
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— XXIV. Friedrich, Landgraf von an 
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ogen, wie auch der. Cardinal Drfini,, 
ſchoff von Avignon und andere —— 
den, Der Cardinal von Mork ließ ie 
bes Synodi: prächtig. drucken und überreic 
XXIII. Carl, Herzog von oärte bet 
u. Heß den 6 am die — Winter: Di 
iſſements ihren Anfang nehmen. — 2 I 
Donnerſtags war öffentliche Redon | 
und Freyhtags Opera und Mittw ” und 6 
nabends Franzöfifche Comödie, Er begieng at 
wie gewoͤhulich, feinen Geburths- Tag (ebe pi 
tig. -Um. ein. ‚Corps von. feinen Trou N 
Spanifhen Sold zu geben, ſchickte er den 2 
. 2. on von Wimpffen nach Mabrit, — 
wwiſſion aber durch, den darzwiſchen gefomme 
Frieden rüdgängig ggmacht worden, ImS 
ließ er feine Trouppen bey Ludwigsburg in ein } 
ger ruͤcken und den sten eine Generale‘ * Ä 
balten, wobey es fehr prächtig zugleng 
ıgten eröfnete er zu Stuttgard den ausgeliheiet 
‚nen Landtag, wobey .er viele harte Sorten J 
an die Sand. Stände that, Da nun biefe jo 
nicht bewilligen Eonnten, ließ ex fie durch — 
ernſtliches Reſeript aus einander gehen, moben 
declarirte, daß ex felbft daſuͤr forgen Veh % 
beftändige Fonds zu ‚Unterhaltung der Traup 
ausgemacht wuͤrden. | 





Caſſel, it den 3 an. von Wilhelmsthal zu Ce 
fl angelangt und hat darauf ſowohl eine Kebu 
Etion unter ſeinen ZLeounpenn als auch — | 
J morlon 





& ander Standes; Derfonen von 1763. 777 
tien unser. feiner Generalitaͤt vorgenommen. 
fegte: auch ein Accoucher und Findelhauß anm, 
eſſen Behuf eine Lotterie errichtet. wurde. Um 
bergefteliten Frieden dem Sande wieder aufe 
fen und ſonderlich die Commercien.und Far 
ven in befferes. Aufnehmen zu bringen, Daten . 
März ein befonderes Commercien „Collegium 
elegt. Den. 2 Aug. fand er fi) an dem Chur⸗ 
Izifchen Hofe ein, um fich mit dem Ehürfür« 
auf die Art, wie er vorher zu Maynz ge⸗ 
io, über verfchiedene Dinge zuunterreden. Den 
9 Aug. nahm die Herbſt. Meffe zu Eaffel ihre 
ktang. Es war allesjpoller Meß» Leute und 
urliher Waaren. Der. Sandgraf erhub füh 
söhrend derfelben mis vielen. Standss Perfonen 
ach dem Schloffe Weifenftein und von dar nach . 
Earisberg, mo er die Wafler zum erfienmale wien 
ur fpringen: He Was an diefem prächtigen 
er in dem bisherigen Kriege'verberbt worden, 
e ‘wieder ausgebeflert werden. Den 8 Och 
hat er eine Reife nach Schmalfalden, befahe Die . 
Bergwerke auf dem Stahlberge, und flattete den 
ten einen Befuch bey der verwitiweten Herzo⸗ 
zin von Yleinungen *) in Dero Reſidenz ab, - 
id kam den ı4ten wieder nach Eaffel zuruͤck. 
—* er durch den Staats. Miniſter von 
Waitz ganz neue Errichtungen in ben Salzwer⸗ 
en: zu Allendorf, Schinalfalden, Sohldorf und 
— Ddd 4 .. Naubeim 











N Diefe Herzogin hatte den 16 Jul. die Stadt 
—— — und zu Meinungen ihre Reſi⸗ 
denz erwaͤhlet. ua... A \ D z 1 


u. 4, 








ai | rad. vondeiitegireenen | 
5 Raouheim nlacht n laſſen wurde auch ein * 


furt befindliche Ober Rheiniſche Kayß⸗ 
lung wegen feiner — Aufnahme zu ger 
- Kranfe ergehen: Sein bisheriger Prem 


als eine Phiſoſophin lebe, da fie gerne f 

sen gehe, und ſolches auch bey ſehr uf 
terung gu thun pflege, 

, ſchweig, langte den 24 Jul, uͤber Kotte 

ji Prinzen Ludwig ab, der ihm bis Deift e 


J Plotze die Hollaͤndiſche Garde —— 
* ſich von allen Seiten her ſo viel Voll ve 


J der Piat, ungearhtet des heftig einfalfenden Re 
u leutſeliges und gnaͤdiges Bezeugen ud | 


A gnüge Den r9 Mär; wurde er als — 
MW ——— hat — J 




















no. J — 





Sal zwerk zu. Carlshaven angelegt; Den⸗ 
wurde der Landgraf ploͤtzlich mit einer f 
Kranlheie befallen, von der er fichhaberim 
ung einer Aber bald wieder erhehlte. 3 \ 
eher Zeit ließ er ein Schreiben an Die wi Fran 


niſter, Baron von Dornberg, fie * 
— = 

Die Lanbaräfin, feine Gemaßlinyi 

9 Jar. Abends zur Freude aller Hanauiſge 


| Am auf. dem Fürftlihen Juft-&d * D5 


lippsruhe bay Hanau: angelangt: Matt = 
ihr unter andern diefen Character geſtellt, 


XXV, Serdinand, Herzog von ran 
im Hoag an, und trat bey feinem Bruder, 


gegangen mar. : Als er auf demigroßen 
ſammlet, diefen berühmten Helden zu fehen D 


‚genS, zu Flein war. . Jedermann naar über deife 


“ . £ — - u, 
“ F — ) ©) D 
= 23 —— a 
24 * 


pre cr „rend Dinfonen bon 73 — 
"AXVL Amon Ulrich Herzog von Hraun⸗ 


—** Deu ſich in Ruſſiſcher Gefangenfchaft:bes - — 
Inder, hatte dieſes Jahr Hoffaung, in Freyheit 





geſetzt zu werden. Denn die Raiſerin hatte — 


bem Miniſter, welchen. fein: Bruder der regie⸗ 
kende Herzog non Braunſchweig, an fie abgeſen⸗ 
det, um ihr zu Dero Gelangung auf den Ihren _ 
Mlüd — — deßhalben die Verſicherung 
Es hieß auch, es würde der gedachte 
detzog beren⸗ ‚feine Fteyheit erhalten ‚Haben; wenn 
er nicht verlangte, ihm zu erlauben, daß er feine 





Kinder mit.nehinen dürfte, Den 30 Jun. langte · 


der Herr von Heimburg, Bruder Des Oben 


Mrößidentens. zu Wolfenbüttel, aus Rußland/ 


wo er fich.22 Jahr in: den Seengenfbuft beſun · 
den, zu Braunſchweig an. Er ließ ſogleich dem 
‚Herzöge: zu Salzdahl feine Ankunft melden, der 
unverzuͤglich nach der Stadt kam und den Herru 
en Heimburgt mit virlem Vergnuͤgen umarmie. 
Die ſer trat unter der Regierung des jungen Kai⸗ 
ers Jvan in Ruſſiſche Kriens» Dienite und ward 
eneral⸗Adjutant bey dem Herzog Anton Ulrich 
mie. deni Character eines Obriſtens. Bey ber 


' Grant Revolution 1741 wurde ihm freygeſteilt 


in Ruſſiſchen Dienften als Obriſter zu bleiben, oder 


—* Reiche zu gehen: Er entſchleß ſich aber, 


kin Schickſaal mit. dem Herzoge Anton Ulrich 


Aund ſoiner Familie zu theilen. Er genoß 3 Jahr 


fang Bas. Vergnuͤgen, bey dieſer ungiuckuchen 

ı Samitie zu: bleiben, nach dei: Zeit ober wurden 
- fie-ofle- von einanber. getrennet. Den Seren von 
et ſchaffte J— — — * 


— 
— — 
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cau, er behielt aber noch einige Zeit das. Fri | 
lein von Mengen‘, des Örafens von Muͤmmch 


Nichte, ben ſich, die aber nachhero ebenfals ia 


einen andern Ort gebracht worden. Der Ser 


“ kon Helmburg befam. in feinem legten Erilis. 


weiter nichts zu feinem Unterhalte, als Brod und 
Gerſten · Waffer, und ob wohl bie Kaiſerin CH- 


‚ "faberh‘ ein Gewiſſes an Gelde für ihn ansgeſett 
hatte, wurde ihm doch ſolches von dem Officier, 


welcher die, Aufficht über ihn hatte, nicht — 
Peter III. faßte den Entſchluß, ihr in Freyhei 
fegen, welchen Entſchluß die jetzige Kaift 


Werk richtete. Als der Ruſſiſche Officier — 


Freyheit ankuͤndigte, fiel er ihm zu Fügen und 
bat, ihn nicht gu verrathen,, daß er das zu fi 
nen Unterhalt ausgefegte Gelb. für fich behalten . 
hätte, welches er ihm auch), Großmuͤthig verſprach 
und hielt. 

XXVII, Chriſtian Friedrich Marggraf 
von Brandenburg⸗ Anſpach, langte im Rah 
unter dem Namen eines Grafens von Sayn in 
Engelland an, und hatte den 18ten bey dem Ri 
nige Audienz. Er ift nachgehends über, Douvres 
und Calais wieber nad) Deutſchland zuruͤk 
gekehret. | 

XXVIII. Ludwig VII. Landgraf von⸗⸗Hß 
ſen⸗ Darmſtadt, ließ den 28 May. frühe. um 
8 Uhr, unvermuthet 2 Regimenter zu Zußmitdarn 
gehörigen Canonen, nebſt einer Compagnie Dra. 
goner, einigen Huſaren und 2 Bataillons Land⸗ 
Mitig in die Stade Wezzlar einruͤcken, nachdem 


| n Stadt: — ——— werden. Er | 


/ 
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—— — ‘ 
j J 
— 


nd andern Stands⸗Perſonen von 1 3. 975, | 





rouppen befeßten die Markt: Pläge, Straßen 


sb. Thore, erbrachen die Haͤufer der Buͤrger⸗ 


eiſter, Ratheherren und Buͤrger, belegten die 


MPern nebſt vielen von den letztern mit Arreſt, 


ad. quartierten ſich in alle Haͤuſer ein, mo ſie auf⸗ 


Diferetion lebten... Das daſige "Commer Ba - 
übte: ließ: fogleich. ein ſcharfes Mandat im Nas 


hen des Kaifers an ben. Sandgrafen ergeben, um, 


He Trouppen abzuführen und die Gefangenen laß; "- 


ngeben ,. auch “allenfalls ‚den Kraiß⸗ ausſchrei⸗ 


henden Fürften, Chur. Mäynz und Chur» Pfalz; 


Pa 


he Grecwtion auftragen, Den 3ı May frühe . 
wir 8-Uhr- zog biefe Mannſchaft wieber. ab, nach⸗ 


bein „fie Das: arbentliche. Darmftädtifche Eom- 
mando allda verſtaͤrket hatte, nahmen auch ver» - - 


hiedene Gefangene mit nach Gießen. Sowohl 


der Stadt⸗ Magiſtrat als das Cammer - Gerichte 


beachten. die Sache bey der Reichs: Berfamms . 


fang. vor, man hat. aber nicht ‚erfahren, wie die - | E 
Sache verglichen. worben. Zur: Urfache diefen 
Unternehmung wurde angegeben‘; dag, als ohn⸗ 


Lu 
” 


lingft.die Darmſtaͤdter ein. Kaiſerlich Negiment 


th Weglar geleitet, die daſigen Bürger dag. 


Commando entwafnet, ben Major vom Pferde 


geriſſen und noch mehrere Ausfchweifungen ba . 
gangen. Der Sandgraf bat durch feine Gefands 


ſchaſt der Regenfpurgifchen Reichs, Berfamm ⸗ 


lung eine Schrift .mittheilen laffen, die den Tir 


tel: führe: Beurkundete Eurze. Geſchichts 
Erzaͤhlung, die hoͤchſtbefugte Handhabung 
derer. von Raiferl, Maj. und dem Beiche zur 
wbn Be den ee : 


u‘ 


ER 


tem, Wetzlar betreffend. Es wurde in di 












776 L Nachr. von den regierenden SAuptden 
Seſſen⸗ Daumftabt. in und über die Stadt 
Weslar, competivenden Raiſerlichen und 
Reichs Erb Vogtey s Schutʒ⸗ Geleies und 
andern Regaken, wie auch Vindicicung 
des zeithero von wegen des Geleits auf de⸗ 
allergroͤbſte beleidigten Schug 
und Reichs⸗Vogteyherrlichen Reſpectsund 
zu dem Ende — nothgedrungen und 
pflichtſchuldigſt verfügte ze. i 
zulaͤnglichen Anzahl Teouppen nach 


Echrift der Stade Weglar Eingriff in: des Santo 
grafens Reichs. Erb; ER TER | 
Gerechtſame umftändlich erzählt und mit Buglan 
gen befräftiget, wahen man bat., ſich buch bie 
Stadt. Weglarifhen‘ Yusfioeuungen nicht re 
machen zu laflen, viel weniger ihnen einiges Ge : 
hoͤre zu geben, vielmehr den Stadt⸗Rath, wenn 
er eine-Rlage erheben wollte, ab⸗und zu Erſe⸗ 
hung der verurfachten Koſten 'ollergerechteft anzu⸗ 
weiſen. 

XXI. ‚Earl Wilheim Ferdinand, Erb⸗ 
prinz von Braunſchweig, laugte den 27 Mey 
gegen Mittag incognito zu Luͤttich an, von bar er 
den folgenden Tag fruͤhe nach Bruͤſſel abreiſett, 
um bey dein Herzoge Carl von . feinen 
Beſuch abzuſtatten. Bey der Abreiſe befape en 


Bas Schlacht Feld bey Rocronr. (Er ging den. 


außen über Maftricht nach Aachen zuruͤcke, nach⸗ 
dern er zu Bruͤſſel viele: Ehre: genoffen. Den 

sı Jun. kam er von Aachen, mo er das Bad ge 

Brandt, —— Maog wo er ſih elite Tone | 


au 


N 


9 r : Ze: : ne J — “ — 
Horte von 17603. m. : 


wuhbieke und bey feinem Better, dem ‚Herzog 
Ernſt Ludwig abtrat, auch bey dem € Ert Siadi 
a feinen Beſuch abſtattete. 
XXX. Sriedrich. Chrifkian, ; Margsraf | 
uch Brandenburg⸗Boyreuch, gelangte nah - 
dem Abſterben — Vetters, des. Marggraf 
—— hen 26 Febr: zur Regierung. (u 
ſich damals ſeit etlichen Monathen zu Ham . 
auf, wohin ſoglelch der geb. Rath, Baron 
Yon — und der Ober - Forſtmeiſier von Rei 
—* abgefenbet wurden, ihm nach ders Reſi⸗ 
2 eeſter⸗ — von Er 
uach Copenhagen gefendet, um fich bey dem | 
‚abge beurlauben zu Infien. Che der Marggraf 
noch zu Bayreuth anlaugte, beſtaͤtigte er die mei 
ſten Miniſters in ihren Chargen, bie Comodian- 
tea an Operiſten aber und was denſelben anhaͤn. 





gig/ befamen verlaͤuſig ihren gnaͤdigen · Abſchied. 


Den 30 Apr. langte er miteiner ſtarken Sollen 
ser dem Namen eines Grafens von: Hohenegg zu 
Leipzig an, und ſetzte von dar nach einigen Tagen 
feine. Reife über Gera und Schlaitz nach Bayreuthz 
fort, wo er den 6 May inter‘ Abfenrumg tra 
nonen sn erwuͤnſchten Wohiſeyn mlangte: Er 
hatte verſchiedenen in Hamburg juräeßegulaffenen 
Bedeenten eine zureichende Berforgung, af 
beuslang'angemiefen....Marh dem Antritt feined 
Reaierung madxe gr allerhand gute: Einrichtun ⸗ 
SM Verbeflerung feiner Lande lei auch ats: 
afte feine Beanne Befeptetgehen, hen Etaat von 
Ben verfehuibeten. und verpfandeten Neintern zsafı 
DT a 7 w.Nffode hie vr Ä 
——— othig 








‚778.1 Nãachr. von den reglerenden Haͤu 
| ndihigten Maasregeln zu:ergreifen- - Seine Be 
mahlin, Victoria Charlotte, gebohrne Prinzeß . 
- fin von Anhalt Beraburg, tebt von ihm * 
abgeſondert. Die verwitwete Marggraͤfin, 
deren Gehalt von dem jetzlgen Marggrafen anfeher 
lich vermehret worden, hat ihren Witwen SE 
zu Erlangen, und bie Herzogin von Wuͤrtem⸗ 
berg, bes werftorbenen Marggrafens Tochter, 
ähren, Aufentpait u Neuſtadt an der an 
senommen 
XXXI. Carl, Seiebeidh, Margucaf von 
Baten Durlach kam mit feiner Gemahlin 
und Brudee, Prinz Wilhelm Ludwig, ven 
34 Jun. auf einer Jacht zu: Amfterdam in und 
beſahen bie raren Bilder⸗ Cabinette Der Seren 
Braamkam, van Neufoille und von Goll. Den 
andern Morgen: darauf. befuchten fie die Admiral 
- gar und das ff» Indifche Eompagnie- Hanf, 
das·Cabinet des Heren Lublink, und das Hotel 
, ber Stadt, Nadmittags aber das Naturalien- 
Eabiver: des; Seren Grikaume van ber Meulon, 
vie Menagerie des Blauw Ian, die ale Fremde 
bewundern,und bie: Portugiefifche Synagoge. 
Den a6ften lichßen fie-fih.frühe in bie Kirche der 
- Yentenleg ind Loader führen, von dar ſſe ſich 
nach Hari; verfügten ‚um: die Blumen zu be⸗ 
feben; Den z7fben hiengen fie mit einer Jache 
nach Utrecht und kehrten ‚fedemn. BR 
Deutſchland zuvuͤck. en 
KARTE. nf Seide Cat, vberʒog | 
= dom Sachſen⸗ silöhneghaufen , Segieng den 
— RE ſeiner map, am 18: Joh. = 
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jeoßem Gepraͤnge, weil er mit einem Prinzen von 

Rt geſeguet worden; Es wurde ein ſolenner 
Böttesdienft deßhalben gehalten, mit allen Glos : 
Ken geläutet,' große Tafel gehalten, Geld'und 
Bein dem Volke Preiß gegeben , und Abends - 
bie ganze Stadt Hluminit. Die folgenden Tage 


wir große Valle, Opera, Feuerwerk, Ball; : 
Komödie und Ball in Domino. Sonderlihwärb . _ 


In ısten ein Chineſiſches Feſt gefeyert, Dabey alles 
Ehinefifch beſchaffen war, welches ſowohl ein : las 
fies als prächtigeg Anfeben hatte.  : .. 
, FSK. Wilhelm, Eibpiins von Sf 
fen, Eafjeli,,- trat den 4 Nov. feine‘ Reife von. 
Hanau nach Copenhagen an, um feine Vermaͤh⸗ 
fing allda zu vollziehen. Den zıten langte er 
fi Hannover und den 22ſten zu Copenhagen an, - 
hohin ihm der zweyte Bruder, Prinz Earl, ven ' 
Ahige Unpäßtichkeit in Hanau zurück gehalten, 
nach 8 Tagen folgete. Den 26 Aug. geichahe zu 
Copenhagen desjüngften Bruders, Prinz Srieds 
richs, Confirmation tn der Reformirten Religion, 


die fehrrührend war. . " , 2 0} 
.. XXXIV. Leopold Sriedrich. Franz, Fuͤrſt 
von Anhalt» Deffau,-shat.im Aug. in Beglei. 


tung des Cammerjunkers von Erbmannsdorfeine 5 


Reife in fremde Sünder. Er langte unter dem, 
amen - Grafens von Sandersleben im . 

Sept zu London an, wo er viele Ehre genoflen, 

und kehrte im Oct. nach Deutſchland zuruͤck. Im 


Nov. beſuchte er den Berliniſchen Hof undzeifer 


a e — — — nr KKKV, — 
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980 1.YTache. von den reglerenden Hanpten 
XXXV. Carl Chriſtian, Siseft von ip 
fans Weubneg, janee uns feiner Bemahle 
den 3 May aus Holland ir feiner Fuͤrſtichn 
Reſidenz ⸗ Stadt Weilburg an, und fegte dh; 
feine Ankunir Die gefammten Unterthanen in ie‘ 
lebhafteſte und, innigfte Freude , weit fie ihn m: 
vielen Jahren, feine Gemahlin aber noch ge 
‚nicht gefeben hatten. ; 
: XRXVI Phitipp Joſeph, Fuͤrſt vom 
Salm⸗Kyrburg, bat nach dem Tode ſeines 
Schwieger vaters, Bes lehten Fuͤrſtens von Go 
nes, alle Güter und Würden deſſelben gebe. 
2. XXXVil. Jacob Stuard, Praͤtendente 
en (Broßbritannien, befand fich im Sjan.obere 
mals. in fo fehlechten Umſtaͤnden, daß die Anye 
alle Hoffnung zu feinee Geneſung aufgaben, @- 
Bat. fich aber Doch wieder erhohlt. Der zu Rom 
ſich aufpalsende Prinz Jablonowoki, dee mi 
feinet verftorbenen Gemahlin verwandt iſt, ſol 
bem Vernehmen nach, ihn dahin bewegen haben, 
fein zum Beſten des Cardinals von Pork 
errichtetes Teſtament zu zernichten und feines 
älteften Sohn, Carl Eduard, zum Univerſal. 
Erben- feiner Verlaſſenſchaft, Die vornehmlich in 
einer großen Anzahl: beſte 
bet, einzufgen. 
 XXRNVHE Friedrich Wilb 


heit feinen fehe prächtigen Gittzug. „Om ft! 
Funde: er in den Dom und in die Capitil.Etnbe, 


nn . 
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| XXXIK. Philipp Carl, Brsf von Datum - 
en⸗Wallerſtein, hat mit dem Kloſter Ne⸗ 
heim wegen des zwiſchen ihnen bey dem 
teihie-Cammers Gerichte obſchwebenden Pros . 
ffes einen Vergleich getroffen, Kraft beffen dien 
a Kiofter aus alten gegen das Hauß Dettingen - 


dagenden Nexu fomohl Advocatiz als Lurisdi- 


Konis Terricorialis volltommen entlaſſen und ihm er 


Reigener unifchloffener Landes⸗Diſtrict mit ale 


x vollkommenen Landes » Hoheit auch hohen Ma⸗ 


Hesund Jagdbarkeit -eingeräumet, dargegen 


rar Grafen zu Wallerftein von dem Klofter ger 
Wie Güter und Gefälle abgetreten, 40000 Gul⸗ 
mbaat hinausgezahlt, und die von zwey verſtor / 


enen Grafen herruͤhrende Schuld » Forderungen, 


ran Capital und Intereſſe 42060 Gulden betras 
en, nachgelaffen worden. Allein, da ber Graf 


inen- Fürftlichen und Gräflichen Agnaten .die 


Bergleichg- Punctation vorlegte und Ihre Einpila 


gung verlangte,, ftellte nicht nur der Fuͤrſt von 


Dettingen als Senior Domus, auch Sehen- und 
kegallen Adminiſtrator, dem, obgedachten Sr 
min ‚einem ausführlichen Schreiben die Lira ’ 
hen für, warum er feine-Cinwilligung zu bie: 
m Vergleiche nicht ‚geben Fönnte, fondern es 
ofen auch ſolchen weder der Graf zu Bals ° 


en, nach ber Braf Anton Ernſtdes Fuͤr⸗ 


ms von Oettingen Bruder, vor genehm halten. 


giſt über diefer Sache vor dem Neihs - Hof 
athe zu einem. Proceffe gefommen, nachdem der 
uͤſſt von Dettingen um die Caſſation der gedach⸗ 
n Vergleichs « Punctation angeſuchet, auch ſo 
deu: G. * Flache. a Eee did 


782 LNachr. vonden regierenden Haͤupter⸗ 
viel erhalten, dag dem Grafen zu Wallerſtein, bei 
Vermeidung ſchwerer Kaiferlicher Ahndung, auf 
erlegt worden, den Bergleid) nicht zu vollziehen; 
XL. Carl Nicolaus Alexander, Brof 
von Oultremont hat endlich das Bißthum Lie 
trtich gegen ben. Pohlniſchen Prinzen Clemen 
0 behauptet: Denn es wurde Die gedoppelte Wayl 
in dieſem Stifte endlich den 20 Dec. durch du 
Mehrheit der Stimmen In der dißfalls gehalte 
nen Congregation dahin entfchieben, daß der @raf 
von Oultremont rechtmäfliger Bifchoff zu uttich 
ſeyn folle: Es beftund diefe Congregation aus 
den Eardinälen Cavalchini, Alerander Albeni, 
Profper Colonna, Torreggiani, Rezzonicd, Fan⸗ 
tuzji, Corſini und Negroni, worzu noch die Praͤ⸗ 
laten Antonelli und Mattel gezogen worden.‘ Der 
Kaiſer hatte vorher durch den Reichs» Hofrath der 
Hultremontifchen. Parthen zu Luͤttich Die. Admins 
fteation des Bißthums In fecularibus, deren ſu 
fich angemaßet, verbothen und. Dargegen befohlen, 
daß das gefammte Doms Capitel die Landes / Re 
gierung fo lange führen ſollte, bis der Pebſtuͤbe 
die ſtreitige Wahl einen Ausſpruch gethan hätte, 
XVLI. Eliſabeth Erneſtina Antonia Ab 
tiſſin zu Gandersheim, eine gebohene Pri 
fin von Sachſen. Meinungen, hät den 9.N 
Das Jubel» Feſt ihrer so. jährigen Res 
gefenert. EA: 
XLIL "Johann Murrai, Graf von Bi 
hat im Aug, die Stade Sonden verlaffen-und | 
mit feinen Landsmann, Johnſon, der vorher 
Gouverneur von Weſt⸗Florida ernennet wor 
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ts Land begeben. Es Hieß Hierauf, er wolle 

ine Reife durch Europa hun, fo aber unterblie. 

kai Die-einzige ‘Bedienung, bie er nech bey 

Mofe Harte, war die Aufficht über Die Königlichen __ . 

Fhatouff» Getder ; aber auch diefe ward. ihm Im 

edt. genommen. Seine Freunde fagen, er habe 

fin anderes: Verbrechen auf ſich, als daß er ein 

Fchottlaͤnder ſey; und Der König thue alles, um 

Mt das Schreyen des Volks und derer Mißver⸗ 

Agten zit ſtillen. In einer Schtift, welche 

Me die beyden Miniſters, den Herrn Pitt und: 

n Grafen von Bute, critifiret, wird diefer 

Fchluß gemacht: Es muͤſſe einem Monarchen 

eraus unangenehm fallen, zwiſchen einem hoch⸗ 

ſithigen Miniſter, welcher die Admlniſtratlon 

She verſtehet, und einem ſtolzen und harten Miis 

Ute, welcher alle Gewalt ſich allein anmaßen 

bil, zu wählen.“ Seine Freunde fuͤhren gegen die 

uldigungen feiner Feinde, als ob er Die Gurk 

Bi Maj. und feine Yominiftration barzu gemißs. 

Kaucht, Daß er große Summen Geldes gefamme 

, um ſich anfehnliche Länderenen zu kaufen, diefeg- 

in, daß er, nach bem Tode des Lord Montague, 

Ines Schwieger⸗Vaters, ſo viel.geerbet,. doßer 

— anſehnliche Güter kaufen koͤnue. Er 
Rh. ſonderlich ſchoͤne Güter: in der Grafſchafe 

Bedford angekauft, wo dr in der größten Praht . 

bt Bein Aufenthalt iſt fonderlich zu .vo. Er 

At über So Bedlente, underwirbt fich durch feine 

deygebigkeit unter den Einwohnern sine. doch — 

he liebe, Er Bauer ſchoͤne Haͤuſer und legt uf fe 

dB Thier Büren am aaa ..— 
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ner Gemaffin und Tochter, der Gr 
Stroganow, eine Reife in —— 


— größten Theil feines Lebens in den 


rem. MWeil er vor feinem Ende, gerne 4 n 


den, anzeigen laffen, daf fie — 
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-  Nifters ein Buch in 8 von 4% : Bogen ai 
und weiß vorläufig von derſelben fo ‚viel ieh, d 
. felbiger auserlefene Sprüche — * | 


den Chriſten zufangmen getragen r 
u ae das Manifelt al 6 


eine goldene und ve. Medail 
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XL. Michael, ar We 
Ruſſiſcher Groß. Canzler, that ir — nit 










wo 





2gften langteer über Königsberg r r 
Geſolge zu Berlin an. Er gieng t as | 
Deutſchland nad) Itallen und. — 
beſonderer Diftinetion empfange. 

XLIV, Alexius Rumin, af von 4 
ſtuchew, ein 70 jähriger Greif, —* * 



















Ehren und Wuͤrden zugebracht, aber 
beſtaͤndigkelt des Gluͤcks mehr als l 


feinen Glaͤublgern Richtigkeit madjen m 
er und fein Sohn allen Gläubigern, bi ir 
innerhalb Rußland, als auch außer & 
zu Hamburg, Amfterdam und Sonden fi 


folften. Es murde zugleich von Pete — g 
gemeldet, daß dieſer große Minifter um 
Mann an alle feine Freunde und die fr. 
laffen,, welches er in jeinem Exilio g ei | 
Man bat diefe Schrift in Hamburg nad na fe deu 
Schrift zum Troſte eines ieden unfe 


üger it, Man meldet hierbei 
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In, auf deren einer Seite das Bildniß und bie 

Titel diefes Deren zu fehen gewefen, der Revers 
her habe "einen in der offenen See befindlichen . 
Felſen vorgeftellt; der von Donner und: Sturm⸗ 
‚Binden beftieinet wird, mit der: Infchrifes Im- 
fuobile in Mobili, d. i. Unbeweglich in der 
verglichen. Unten haben. die Worte geſtanden: 
Xenex fie idem, 8. i. Eben fo muß ein alter ; 


Ahtann befehaffen ep: 


3 XLV. Sriedrich Wilhelm, Graf von. 
Lippe⸗ Bückeburg, hat die Ehre gehabt, Im. 
Hesten Kriege: einen Bundsgenoſſen der maͤchtig ' 
en Könige von Großbritannien und Preußenabs 
Bügeben, auch nicht nur für feine Perfon, fonder 
Manch mit feinen: Trouppen viele Ehre eingelegt. - ° 
In Portugafl bekam er auf die Recommendatir  . 
bes Oroßbritannifchen Hofs das Dber-Commando . . 
püber Die game Kriegs » Macht gegen die vereinig« 
sten Spanifch . und Sranzöfifchen Trouppan, wurde 
"uch nach kurz Darauf erfolgten Frieden unter 
‚vielen vortheilhaftigen Bedingungen jermentet,‘ < 
das Kriegs» WBefen in diefem Reiche zu verbeilern 
und die Grenz⸗Veſtungen in einen guten Bar. 
theidigungs » Stand zu ſetzen, womit er ſich auch 
um Vergnügen des Koͤnigs das ganze Jahr hin⸗ 
"durch: beſchaͤſtiget. Seine Trouppen, bie den 
letzten Winter im Stifte Muͤnſter, in der Graf⸗ | 
ſchaft Rietberg und' im Fuͤrſtenthum Minden’ ges - - 
legen, haben bey ihrem Abzug im Jan. den Ruhm 
hinterlaſſen, daß ſie unter ihrem Chef, dem Ma⸗ 
jr br Monkwitz, die beſte Mantszucht gehal⸗ 
nn ee BEE (u 
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„bern bie $einen- Manufacturen. und Die Be 


u ten es dahin zu bringen, daß bie Dauer dest Du 


land und. dem Feltmarfchall , Grafen ı 
Standes. Herrfhaft Wartenberg eine Streit it 


Kauf für bagre Bezahlung, Dev legte aber au e 
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‚ten und Niemanden zur Ungebuͤhr kin 
geweſen. Bi 
XLVI, Hugo, Graf von Nori hu vbe | 
‚land, Vire Roi i in Irrland, eröfnete den ud | 
das Parlament zu Dublin, Ge berübrte inf 
Rede an daſſelbige theils den —5 ——— 
and bes Poͤbels, theils empfohler Den re r 





ferung bes Sand» Baues, Die Srrländer pe 


‚Faments nach) dem ‚Erempel des Engelländi 
auf 7 Jahr geſetzt werden möchte, —— a 
‚das rrländifche bisher nur 3, abe gelelem, 
De Nation iſt mit ihm überaus wohl ; * 
— ‚Er giebt nachahmungs wuͤrdige Beyſpiele 
WMildthaͤtigkeit. Wöchentlich laͤßt er 3004 
leuten zweymal Proviant und erwas Geld.re 
Er will auch die 400 Pfund, melde — 
‚vorigen Vice Roi, Grafen von ——— 
Einkuͤnften feiner Bedienung bengelegt x 
‚zum Beſten der Jrrlöndifchen Schulen und Dian 
facturen anwenden, 
XLVIE Zwiſchen dem Herzoge von far 


WMaͤnnich ,. bat: fi wegen der Schli ® 
„erhoben, Der. erfte gründet fein Mecht aufde 
die Schenfung bes Königs in Preußen, als om 
fih in dem Exilio befunden, Die Kuffiiche 8 Kol 


ſerin 9 bie Sache fo entfchieben, daß ber HM 
zog In dem Ba bleiben, Dre 
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jeid. Marſchall ein vor allemal 80000 Thaler 
us;ahlen ſellte. Ob ver König in Preußen es 
ie genehm halten werde, ftehet zu erwarten. 
'XLVHL Als der befannte Graf von Torpe 
ben *) eines feiner Güter unweit Sorau im Aug. 
efuchte, hatte er das Ungluͤck, daß er durd) ra⸗ 
he Kutſch⸗ Pferde im Fahren umgeworfen wurbe, 
aer denn niche nur ein Dein brad,, fondern 
m auch von dem einem Pferde das Bruſtbein 
xpwey gefchlagen, and) die Schulter ausgerüdt | 


u. Der Engelländifche Admirol Poco᷑ 
am den 19 Jan nebft einigen andern Generals, 


fe bey der Unternehmung gegen die Havana ge 
inet, zu London an, Seine Flotte war in ver⸗ J 


hledenen En gliſchen und Irrlandiſchen Haͤfen 
ingelaufen, hatte von denen 50 in der Has 
jona weggenommenen Schiffen drene mie nach. 
Einfole gebracht, die übrigen waren in der Has 
ana * geblieben.. Alle von dar zurüd ges 
smmenen. Schiffe und Mannfchaft befanden ſich, 
veil ſie auf. ihrer Reife ſehr viel ausgejtanden, | m. 
ehr rn BORN : 
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“ — AL 1. Einige jüngft geſchehenn 


u 9 19 Dee. 1763 ward der neue Bifchaf 


ar 
Borromeo, Kraft habender ——— 


Sſchoff von Tenaria, Chur hayeriſchen virtlig 


* 























Kiksrrurennner en ee 


Eine füngfe- ae chene mer 


dige Befdrderungen. 
1 Im Romiſch Deutſchen Shen 


von Trident , Chriftopb von 
durch Kaiſerl. Koͤnigl. Commiffarien in FT Biß⸗ 
ihum eingeſetzt und den 20ſten a— 
Nachdem der. Nimelus zu Wien, Bitalanı us 


biſchoff, unb General, Bicavium zu Frenji * 
Stanz Ignatʒ Albert von Werdenſtein D 


geb. Rath, zum Coadmtiniftrator des, Bißıpum 
von Freyſingen ernennet, 5 hat ihn der Pal 
durch ein: befondereg Breve 1763 fo Fangen Di 
fer Würde beſtaͤtiget, bis der zum Sic Mr 
waͤhlte Prinz Clemens von Poblen md 
Sachſen das erforderliche Alter erveichet - um e 
felbſt zu verwalten. 

Der Fuͤrſt Friedrich Auguſt von Anhalt⸗ 
Zeit :, Kaiferl, Koönigl. General » Feld: Mars 
ſchall Sieutenant, hat fi) im Nov. 1763 duch 
ein Schreiben . um Die-verledigte — ' 
Reichs Oeneral - Feld . Marfchall: Sienten 
Stelle bey der Rei ‚ Berfamılung beroorbangi 

Bereits/, vor einigen Syahren haben 
Saiferl Mol, das uralte und —— in Scht· | 


fien 
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"te Zeigen > vB. 


ken un Oeſterteich bluͤhende freyherl. Befhiehe 
Bar inden Reichsgrafenſtand — 


Am Wieneriſchen Hofe: 


Den 28 Noy. 1762 ward der bisherige — 
* im Koͤnigreiche Ungarn, Nicolaus, 
Braf Palfy, zum Vice⸗Palatino dieſes Könige 
yeichs, :an. deflen Stelle aber. Franciſcus, Graf 
BE Biterhafp, zum oberften Canzler, und der. bey . 
Fer Ungariſchen Sand» Tafel‘ zu. Peft -geftanbene 
Werfonal‘; George Graf Fekete von. Balam . 
tbar zum Vice⸗Vanzler, der Ungariſche Rath 
Sand, Referendarius ꝓon Boiler aber. um Per - 
‚fonal ernennet. — 


Im März 1963; — bie ir: Commens = 
i bancen- Stellen folgendergeftalt dertheilet: Der 
Prins Earl von Lothringen bekam das Com⸗ 









Imanby in den Niederlanden, der Herzog vonn 


Modena in Stalien, der Prinm; Friedrich von 

Zweybruͤcken in Böhmen, der. deld Marſchall, 
Graf Cajetan von Kolowrat in Maͤhren, der 
Feid-Marfhall, Graf Wilhelm: Reinhard 
von Neiperg in Oefterreic und der Feld-Mar 
shall, Graf Carl von Palfy, in Ungarn und 
FREUEN —— 


Im Oct. 1763 wurden die Prinzen. ca ar' 
‚Johpb von.Lichtenftein und Joſeph Maria 
‚von Lobkowltz, Davon der erſtere zu ber neuer. 

richtenden deutſchen adelichen Garde beftimme iſt, 
zu Generäf, Feld. Marſchall⸗Lieutenants, und Die 

—— Graf von gg und Wenzel 
5 s i Eee 5WBWraf 


/ 


1 


Bisherige Coadjutor· zu Prag, Anton Peter, 


ge ..H. Ginige füngft gefchehene | 

| Sf» von. — — in General Bader | 
Bern erneunt. 

Nachdem der Biſchoff von. Kinigsgräg m 


- Menu 


Braf Drisichowsti, die Erpiſchoͤffliche Würde 
ga Prag angetreten, ſo ward ini ev. 1763 der. 
Dom» Dechant zu Slmüg und Probft der Cole 
giat⸗Kirche auf, dem Petersberge zu Zehn; 2 
Herrmann Hannibal, Graf von Bluͤ 

gen, wm Zu ‚von 





Den 12 Dec, 1763 warh Paris, Era von: 
u bey der neuen Regierung zu ine 
ſprud als neuernannter Keglerungs » Präftent, 


ermittelt Ablegung des gewoͤhnlichen Eydes von : 


dem hierzu nannten Commilfario, dem Guber. 
‚al. Bräfibenten, Freyherrn von Erugnbeth, 
En x 
Machdem m Ende dieſes Jahrs ber wirkliche 
eh. Kath, Conferenz-Miniſter und General 
Selb» Marta, Carl Graf von Barchyani, 
‚wegen feines hohen Alters bie bisher befleibete 
Stelle eines Ober» Ho fmeiſters ben dem Cron⸗ 
Mringen und Ersbersoge Joſeph niedergelegt, fo 
ward der ben ber verſtorbenen Gron - Prinzeffi, 
ner Erzherzogin Iſabella, gemefene Obriſt⸗ Hofe 
meiſter, Anton, Graf von. Salm, zum Drift: 
Spofmeifter, und ber an dem Daͤhniſchen 
Hofe geftaridene Minifter, Carl, Graf von 
Dierrichfein, zum — Stine be Dies 
m — ernennet. em | 


N “ mi. * .4 


/ 


| | maBsgbchige —— | PER ; . 


dm Im Dec. 1263 ward der Braf- Anton. von 
ton zum Obriſten bey ‚ber wenerrichceten J 
— leib· Garne erklͤrtt. 


am, 1. Yım — Berti | a; 









—* — , und der General Sieutenant der - 
jotte Graf Du eis de la Aiorbe ‚sum 
» Apmiral. ernennt, -- 

gIm Oet. 1763 legi⸗ Matthäus Grans Mole 
fire Stelle Es erſter Praͤſitdent des Parlaments 
u Paris nieder, an deſſen Stelle dee Präfident. 
# Mortir, Hure Maupedu, ‚der jüngere, Zum _ 
willen: Präfidenterr. exnennet murde. Es gieht 
go drey geweſene erſte Hraͤſidenten bes Parifie - 
hen Parlaments, den. Seren Peletier, der 1743. 
xbgieug, weil er A wurde; :den Herrs Mau⸗ 
pꝓeou, ben ältern, ietzigen Siegebewahrer; ‚und den 
jeßztged achten Herpn Mole. Der König hat auch in⸗ 
dieſem Monathe dem Herrn Faydeau von Mar⸗ 
ville Die erſte eroͤfnete Stelle entweder in den 
Finanz⸗Rathe oder in dem Conſeil der Depeſchen 
verſprochen. Er war vorher General⸗Aentenant 
— ieho aber ie ordentlicher Grat 
af ——— — 
Das Parlament au Parks bat 2war die Den. 
elaration, wodurch ber Ältere Herr yon May n 
pron zum Siegelbewahrer erflärt worden, segiff- 
riret; allen, war die Stelle eines. Vice ⸗Canz⸗ 
‚er. — 2. watch: ernennt — 


F 


" 


# 


Deputation von zwey Parlaments⸗ Raͤthen anders 


Art nieder, die ihm Ehre bringe, weil der Könk 


‚793. U. Binige jüngpt geſchebene 
will es niche. regiſtriren. Es has deßwegen ein‘ 










Canzler, Herrn von Lamoignon, 
um feine Meinung daruͤber einzuhohlen. ER 
die Errichtung der. Vice : Canzler - Stelle ums 
‚ganz neues und ohne Erempel in Srahfreih. 
Sm Dee. ed, J. legte Heinrich Leonhach 
Johann Baptiſta Bertin die Bedienung dns 
General» Controfleurs der Finanzen aufelne ſol 


feinetwegen bie vierdte Stelle eines Staate⸗ 
Sececretairs hergeſtellt und ihm Das Diparte . 
ment dev. Oft» Indiſchen Affalren, iS Selm 
meercli, des Ackerbaues, der Stutterenm ud. ' 
anvertrauet. Der Herr de la Verdy/ de hm 


a als General» Controlleur der Finarizen folge, DE 


fange Zeit einen Parlaments Rach abgegeben 
‚ Erift ein Mann von großer Einſicht und meh | 
‚Häuftiger Rennmiß in alle dem, mas zum Finan. 
weßſen gehörer. Er hat groͤſtentheils je Vorſtb 
lungen aufgeſetzt, welche das Parlament ichten 
. dem Koͤnige gethan. Das’ Publicum fehel | 
mit Vergnügen,‘ daß ihm der König diefe Stel | 


anvertrauet. :Der König ſprach zu ihm, ab er 


ihm In dieſer neuen. Bedienung vorgeſtellt wurde: 
Auf das gute Zeugniß von eurer Redlichkei, 

FGecſchicklichkeit und Accurateſſe habe ich end m 
„meinem General⸗Conttolleur ernannt. Id 


U: trage "euch auf, meine Finanzen zu veraltet, 


, „und ich-bin-der Hoffnung, Daß ihr euch dabey 
„als. ein- würdiger Mann aufführen werde | 
Der Here derla Derby bedankie fich Hierauf . 
V 


dd a R x 
N — 


Yen ei 


’ 


. 


\ 


uung als, Parlamente Rath dabey zubehalten. : 


Der herr von Beaumont, Intendant der 
dinanzen, bat zu gleicher Zeit die Bebienung:als . 


Rönigl: Commiſſat ius der Indianiſchen Compa⸗ 
gie niedergelegt, und Herr Cochin, ein Parla⸗ 
Keuts&ökied und naher Anvermandter des Herrn: 


wie Verdy, folge ihm als Eommiffarius, dee . | 


Bier le Fevre 8° Ammecourt aber ward Juten⸗ 
Mac des Commercri. 
Ludraig Rigaul, Marqpis von: Vau⸗ 


dreuil, vormaliger General · Commendant von 
nada, ward von aller Beſchuldigung frey ge⸗ 


5 merkwuͤrdigze Befcderungen, en F 


% 


hrochen und feine Adminiſtration gänzlich gerecht⸗ 5 


fertiget.- Der ehemalige Intendantdafelbft, Here _ 


Bigor, iſt nicht fo gut meggefommen, weil alle. 
ſeine Ouͤter conſiſcitt und er auf ewig des Landes 
berwiefenl worden ee, Ba, E 


* 


.. B 
* 


rer, hat durch ein Brevet, nicht allein wegen feiner 


ii. Am Spaniſchen Hofes.) 

Im Oet. 1763 trat der aus Frankreich ange· 
langte Hierondmus Marqvis von Grimaldi feie . 
nen zeuen Poſten als Miniſter und: Scaats. Se⸗⸗ 
ſextarius bes Departements des Affnires etran⸗- 
ges an. Don Ricardo Wall, ſein Vorfah 


Broßen Verdienſte, die er der Monarchie geleiſtet, 


als Staats⸗ Rach eine Penſion bon 10000 Thas. 
len, ſondern auch die Einkünfte eines: bienſtiei⸗ 


Renden Genetaf.Sieutenants erhalten. Te find. 
Kni-auch:bie Honneurs und Prärogariven, bieer'. 

Nher genoffen,, arföffeg werden - en 
re * 
F 1 — F | 


N‘ 
* 
J 


— 


— 


— 


Siriet und qu:feiner Wohnung ein altes Chef; 
: Gotta di Rome genannt, 4 Meilen von der Start 


. feld, Erbherrn auf Trehen, der. 












794 n Einige ſungſt geſchehene 
hat ſich nicht ange hernach völlig vom Hofe n 


MEER erwaͤhlet. 


V. Am Ruſſi ſchen Hofe: 


gm Sept. 1763 ward dem Preußiihen s 
Rath, "Jacob Friedrich, Baron von Dan 


Hoifteinifhe St. Annen⸗ Irden nad) Altenbarg, 


als Die Landſtaͤnde dafeldt- verfammief waren, Ä 
überfonbet, 


Im Oct. e. y 3 warb. Friedrich Augnſt | 


| Biſchoff von Luͤbeck, gebohrner Prin vor ' 
Holſtein⸗Oottorp, zum Stadthalter in dem Greß⸗⸗ 


fürftlichen Antheile von Holftein mit einem jährils . 
den: Behadt von 20000 Audeln auf lebens · Zeit, 
es mögen Veraͤnderungen vorfallen, wie fie me | 
wollen, ernennet, Den 16 Jan. 1764 iſt er mit 
ſeinet Gemahlin zu Kiel angelangt. 

Im Movie. d. J. ward der wuͤrkliche Cam⸗ 
merherr und Capitain der Ismailowiſchen Gerde 
Ppeocqhwienow, zum Curator des neuen Findel⸗ 
hauſes zu Moſcau, und im Dec. ber Fuͤrſt Sers 


gins Gagarin, Kaiſerlicher Ober⸗ Stallmeifter, Ä 
‚ jan Pfleger diefer Stiftung ernennet. | 


Sen 27 Nov. e. d. J. überfchickee ber Öroße 


fuͤrſt aus: u. Bewegung dem gemefenen Großz⸗ 


. = Gautier Grafen Alexio von Beſtuchew/ 


darch beſſen Sohn, den wuͤrklichen geh. Rath und 


Cammerherrn, Grafen Andreas von Beſtu⸗ 


wi: Korte —* * gelatgen. —— 


¶ mAhsbeige Beebeuge. 4 „08 | 
Ir St. Annen. Orden, mit der Erlaubniß‘, ſich⸗ 
hen · ſelbſt an ulegen, Das Drbens. Zeichen 
hie reich mit Brillanten beſezßgt. 

JIn dieſem Monathe ward auch der gr veſene 
käpitgin von der Garde, Baron Cze 

km winklichen Cammerherrn und Praͤſidenten 
es Mediciniſchen Collegit ernenne. 

Za Ende dieſes Monaths wurde dem wurkli⸗ 
Im geh: Ratte Ernſt Graf von Munnich 
ke Öeneral.» Direction über. alle See - und Grenz⸗ 


file im ganzen Reihe, nur die Gouvernements 
In Siherien und Orenburg wegen ihrer Entle- 


enheit ausgenommen, mit Der beſondern Inſtru⸗ 


tipn aufgetragen, daß er dieſe Bedienung der 


Yan. 1764 antreten: und einzig und allein v von 
Ihrer Maj. Perfon dependiren foltte: = 


Vl. In Pohlen: 


Nath d dem Tode des Koͤnigs verliehze der Fieſt. | 


8* den Braten Makronowski, Staro⸗ 
kavon Janow, General. Lieutenant und Inſpe⸗ 
xer ber. Cron. Armee die General⸗Adminiſtration 
ee Poſten in Pohlen und Utthauen, dat 


er Saͤchſeſche geb, Rath, Marſchail von Lie⸗ 


arſttin ſein Cron· Genoeral⸗Poſt . Au niederlegie 


- VI Am Großbritanniſchen Hofe: 


Der bekannte reiche Lord Cive iR. im Agrib 
8* von der Wahl eines: Directoris ‚der Oſt⸗ 


ibianifchen. Compagnie durch die ntehteften 


eimmen ausgeſchloſſen worden. Mi. fü 


eh u. a 


aporo,' . 


A 


796 U Etnige ſuͤngſt geſchehene 
pagnie in Oft» Indien bereichert, unndthiger | 
Weiſe mit dem großen Mogul Krieg — 
eigenmaͤchtig Rabobs ein⸗ und abgeſetzet, 
Schoden der Compagnie Koͤnigl. Titel in om Ä 

. ‚angenommen, und fish ein jaͤhrlich — 

27000 Pf. Sterl. zugeeignet, ba foldyes Geld 
Doc) der Compagnie hätte zufommen.follen. . 
Den, 29. Det. ed. J. mard Wilhelm Brid⸗ 
gen zum Lord Mare, in ‚gonden auf ein Ja 
erwaͤhlt. . 
Im Nov. — phiupp Nork, pr Sehn 
Dep Grafens von Hardwick, und Bruͤder des e 
nerals, Joſeph Hork, vie Bedlenung eines | 
Fig, eneral- Progureusg ‚nieder. 
"Den 15 Der, wurde ein Parlaments⸗Glied 
vor die — Eßex exwaͤhlt. Die Candidaten 
hierbey waren John Luther, ein Abkoͤmmling 
von D. Martin Suthern, und "John Compero. | 
Dieſe Wahl hatte ſchon laͤngſt Streitigkeiten er- 
reget, iſt aber mit 2067 Stimmen gegen 2458 

m Bortheike. des Luthers ausgefallen. Man: | 
gechnet, daß fih der Aufwand ber. Koften‘ nen | 
genden Parthagen . wenigſtens auf 40000 Pr 
Steel. belaufay.mäfle: Der gute Eonnpers; wel⸗ | 
dher leer auegehet, hat eine Einbuße von 20000 Pf: | 
Sterling. 

Sm Des, wurde der Graf von Suffolt 
andie Stelle des verſtorbenen Grafens von Cfinge 
hatu pun Verweſer der Groß- Krb» Marſchalls 
Wuͤrde van Engollanb ernennet, roch der rigeat⸗ 

bvche Gmb; Erb: Maeſchall, Hergog von Rd 
ee Pan Sa, A = De 23 
Ri . — — 3 v 


Rd 





—8134 


2 nittrobiötge Bebrieniugen, Ds J 


Frafen von Effingham und, Carlisle waͤren 
fr derſelben naͤher geweſen, fe find aber beyde | 
100) minderjaͤhrig. J 


vun Am Schwediſchen Hofe: —— 
. Dan 2323 Nov. 1.762 wurden bie Reichs » Raͤ⸗ — 
Hanß Aeintich, Graf von Liewen und 


$riedrich, Baron von Frieſendorf, zu Rt — 
km des Seraphinen. Ordens erklaͤrt. — 


L. Am Daͤhniſchen Hofe: 
Die neucreirten Ritter von Dennebeog —— 
vom Fahr 1759 an alſo auf einander: 
Wolfgang Ernſt von Paurefeind, Gen. 
———— und Commendane der‘ — J 
Kriedrichehafen, 
i Heinrich Siegmund von Caftonier, Gen — 
neutenant. und Commendant im Friveriche, — 
Carl GSotthilf von Irminger, General 
Veutenant und Obriſter uͤder das. EURER 
RMegiment Cuͤraßierer, F 
r Hannibal, Graf Wedel zu Wedelsburg, 
Eammerherr und Hofmeiſter der Königticheg 
Prinzeſſin Sophia Magdalena, - Ä | 
3 — von: der EN Cammerherr und RE Ä 


h 74 —— von Grutſcheeiber, Cams es 
merherr, Stägermeifter und. tandrath, . | 
k griedrich von Moͤſting Cammerherr und , 
Amtmann über-Mön, u ai 
. Sriedrich Ludwig von Woyda, Lenmen en 
herr und Yinermann.über Sfanberhurg, — 
— ¶ Nat. 35 — Sf srBem 


> 


, N 


- 
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798 IL, Einige juͤngſt geſchehene 

— — — — Er 

9- Bernhard Hartwig von Pleßen, Camam 
herr, Landrath, Amtmann zu Gottorp md | 
Eanzler in Shlegwig, En 

ro. Joachim von Buvner, Stifte. Amemun 
und Amtmann uͤber Callundborg, 


| „. Oluf Dorch de Schouboe, Stiſts/Amt⸗ 


mann über Aarhuus, 
1m Severin von. Löwenstiold, Enten 
Rath, 


13. Santich v von Bile, Conferenz · Kath und 


Provincial: Ober: Richter in Sühnen, | 


B. Diefe 13 find den gı Maͤrz 1759 creirt worden. 


14. Cafpar Friedrich von Sontenay, Admiral, 
a5. Friedrich von Eyben, geheimer Kath und | 


Canzler zu Gluͤckſtadt, 
16. George Friedrich von Krogh, Genre | 


v 


.  Sieutenant, 


. 37. $erdinand Wilhelm de la Porterie, 


enerals» Lieutenant, - | 

15. Friedrich Carl von Rieppur, General | 
Lieutenant und Obriſter über das zweyte Fohn. 
Cuͤraßier⸗Regiment. 


3 19. Johann (Beorge von Molke, General | 


tieutenant und Commendant zu. Cronenburg, j 


so. Hanß, Graf Schad zu Schackenburg, 


Cammerherr und Stifts: Amtmann zu Rypen, 


gr Chriſtian Aemilius, Graf von Ranzau 


zu Rasdorf, Cammerherr und General Major, 


| J 22. Friedrich Chriſtian von Roſencranzʒ 


Cammerherr und Deputirter im Admiralitätte 
"und Commiſſariats: Collegio, 
OB EM vorſichenda wurden dem — | 
. 3 23 Chris 


F J | 


ENG 


> merhuibige Befördertingen, Ber 


% 3. Cbrifian Stiedrich, Graf von — 
Lammerherr und Hof⸗ Marſchall den 27 Der 
‚1700, ; 

4. Heinrich von Brockenhuus, Comes 
herr und Stallmeifter, und 

5. Mogens von Kofeneranz, Cammerfere 
und zweyter Deputirter zu den Königl, Finan⸗ 

zen, den 15 Nov. 1760. 

6. Gottwald Adolph von Noſtitz, General⸗ 
Leutenant und Commendant zu Gluͤckſtadt, 

7. Conrad, Graf von Ahlefeld zu Eßels⸗ 
mark, General Lieutenant und ———— 
Rendsburg, und 

3. Hennig von Ahlefeld, Cammerhert und 
Gigermeifter in der Srafichaft Dldenburg.-. 

IB. Diefe dreye wurden den 31 März 1761 creirt. 

Andreas von Hauch, General: Major und 
Obriſter über das Cron⸗ Prinzʒliche Regiment, 
‚den 18 Apr, 1761, 


0. Heinrich Carl, Freyherr von Schim⸗ F 


melmann zu Andenburg, General⸗Intendant 
des Commercii und Geſandter im Nieder⸗ 
Saͤchfiſchen Krayſe, im Apr. 720. 
1. Wilhhelm von Berregard, Cammerherr 
und Director des Eopenhagner Banca-und 
Armen · Weſens ‚im May 1762. . 


- Nachdem der Prinz Carl von Braun⸗ = 


biveig » Bevern das Commando über das gen. 
mmte Fußvolk in Seeland im Dec, 1763 erhal⸗ 
n, hat der Cammerherr und Deputirte in dem 
enpral- Stiege ⸗ Dircctorio, Caſpar —— 


. I) 


' 


n 


. 1300, Tl. Eitge ſngſt gefebehens 


. 
» 


* Bouiob, Graf von Moltke, die Stelle — 
Derige⸗ der Garde bekommen Bor 


Der. geh. Rath‘ und. Dber - Präfident zu %| 
tona; Hennig von Ovalen, ward in eben die 
jem Monath landrath in Schleßwig und Holſtein. 


X. Am Sardiniſchen Hofe: 


‚Im Dec. 1763 ward ber Grand Maltre von 
der Artillerie, Graf de la Dille, Ritter des Ye | 
dens de I’ Annonicade, der Marqvis von St. 
Germain, nfpector der Cavallerie und Mini 
fter der -ausmärtigen Affatren, der Graf de la 
Trinita Öroßmeifter des Königle- Hauſes und“ 
der Ritter von Reqpeſens Eapitain des Elch 
—— Corps bei ber: Leib⸗ Garde, | 


XL Am Preußifchen Hofe: 


Friedrich Alhert von Schwerin, Konigl. 
Preußiſcher Obriſter des Regiments Gens d An 
‚mes, ein Sohn: desiverflorbenen Oberftallmeifters 
Friedrich Bogislaf von Schmerin , ward den 26 
Sebruar 1762 für ſich und, feine Erben in den 
ar Grofen Stand erhoben. | 


ER. Oct. 1763erhielt der. Graf SeinrichiX; 


, wuͤrkticher geh. Etats und Kriegs⸗ 
Kath, Bice» Präfitent und dirigivender Din! 


—— — 





— -.- 


ter by dem General ⸗ Ober⸗ Finanz · Kriegs und 


* 


Domalnen« Directorio, Ritter des ſchwargen Ad⸗ 
lers, Director der, Chur Maͤrkifchen Landſchaft, 
amd · Praͤſident des Ober⸗Apellations⸗ Gerichte, 
J anſehnliche Stelle —— Wexꝛhah 

NMarſchals 


Bunt 


ve 


‚ S z J —XI 5* 


merkwůrdige Befoͤrderungen &or 


Varſchalls mit einer jaͤhrlichen Penſion von . 


000 Thalern.. 


Den“ zi Dec. e. d. J. ward der bekannte — 


karl Gottlieb Guiſchard / ver Im legten Kriöge 
mter dem Namen Ovintus Icilius ein Arche 
Bataillon commandirt hat, unter die Mitglisber 


fer Königt: Wcavermbe der Wiſfenſchoſten zu Ber · 


In aufgenommen, 
" Das gon dem Kriegs; Gerichte zu Breslau 


Ifer. den gewefenen Conimendanten zu Schweid⸗ 


* 


u, General: Major, Carl Anton. Leopold, 


naligen Commendanten der Beftung Glag, Obri. 


In "Johann Bartholomäus d' O, und den Fu 


eweſenen Chef eines zu Ölag geftandenen Garni⸗ 


m» Regiments von 4 Bataillons, Obriſten 


griedrich Wilhelm, Freyherrn von Qvadt, 


efälke Ureheil iſt von bein Könige beftätiget und 
vn ı Nov. 1763 dergeſtalt voll ogen worden, Daß 


ur General» Major von Zaſtrow 2 Jahr zu 


Blog im Arreſte figen und alsdenn caffirtiderden, 


je Sbriſt d' ©, welcher arquebufirt werben follte, 
prdem Thore zu. Breslau aber Pardon erhalten, 
deittebens in ber Gefangenſchaft zu Neiße bleiben, 


ud der Obriſte von Dvadt 4 Jahr zu Neiße 


... 


Arreſt halten ,. alsdenn aber caſſirt und über die . 


Bränge gebracht werden follte, 


.X0. Am Chur· Sachttchen Hofe: - 


Der geivefene Sandhofmelfter in ¶Curland, 


.. 
⸗ 


dein 


- u) 
N 


| 1 | Al. . einige lngſt geſchehene | J 
"dem verflorbenen König zum: Eohinens- Win | 


5 ernennet worden. 


Kurz nad) des Könige und Chutfuͤrſtens Kur | 
| fi *8* Tode legte. der bisherige Premier Mk | 
| = Braf cheinrich von Brübl, wegen an | 
haltender Krankheit, jedoch mit Benbehaltung - 
ber Bedienung eines Cabinets⸗Miniſters und 
wuͤrkl. geheimden Raths, wie auch einer jaͤhrll. 
chen Penſion, alle übrigen Chargen nieder, wor⸗ 
auf er noch etliche Wochen lebte und den BOct. 
- feinem hohen Principal im Tode nachfolate. | 
Der neue Churfurſt Friedrich Chriſtian 
trug nach dem Antritt feiner Regierung dem Ca- 
binets. Minifter und bisherigen Gefantten am 
Wieneriſchen Hofe, Carl George Friedrich, 
Grafen von Flemming, das Depattenzent ver 
Auslaͤndiſchen und Kriege-Affairen im geheim: 
den Cabinet auf, daher er den 14 Det. 1763 zu 


- len feine Abſchieds Audienz erhielt und nah 


Dreßden zurüd Eehrte. Die geheimen Legations⸗ 


Raͤthe, Johann Coͤleſtinns Juſt und Emer 


de Dattet, befamen bey diefem Departement die 
Stellen geheimder Eabinets. Secretairs, wobey 
ber le&tere den unmittelbaren Vortrag ben. dent 
Churfürften, erhielt, wiewohl er nach des Chun 
fürftens Tode biefe Stelle nieder verlohr und dar. 
gegen zum geheimden Rach erfläre wurde. | 
nu Der in Bapreuthifchen Dienften als Ober- 
Hof» Marſchall bisher. geftandene Graf Srieds 
rich Carl Boſe ward zum Ober. Cammerheren . 
ernennet. Der’ bisherige Ober » Berghauptmann, 
= Pae Nicolaus er f —— von 


 - merkwürdige Beförderungen. 803 » 
Barcenberg aber muſte feine Charge niederin 
jen, worauf der bitherige Berg» Hauptmann, ' 
friedrich Mihelm von Oppel, Ober - Berge - 
Jauptmann und der Bergrarh, Adam Sriedrich 
on Ponikau, Berghauptmann wurde. Earl 
heinrich von Heinicken, ein großer Liebling des 
erftorbenen.Premier-Minifters, mußte Das Cam⸗ 
nerraths⸗Decret abgeben, er ward in Arreft ges 
önrmen , auch . feinetiwegen ‚eine Commifflon 
Hedergefeht: — u 

. Sm Nov, e. d. J. wurde der Hof. Marfchall, 
Jeter Auguſt von Schönberg, zum Hauß⸗ 
Narſcholl, die Cammerjunfer, Heinrich, Graf 
on Buͤnau zu Püchen und Hanß Moritz 
Brafvon Brühl, zu Cammerherren, der Cams 
techerr und Amtshauptmann „»Auguft Bott . 
ried Dietrich Graf von Beichlingen, zum 
ürflichen geheimden Narbe, der geheime Cams | 
er⸗Rath, Hank Chriſtoph von Poigk, zum ° 
arımer+ Präfidenten und der Cammer-Rath, 
arl Ferdinand Lindemann, zum Bice-Präs 
benten, bee Cammerherr und Staflmeiftr, 
‚einvich Bottlieb von. Lindensu, an Jult _ - 
erdinands von Trürfchler Stelle, umOberre · 
ztallmeiſter, Johann Albericus von Hofs y 
ann und der Hofzund Juſtitien⸗Rath, ud 5; 
hirgermeifter zu Leipzig, D. Chriftian Gott⸗ 
eif Gutſchmid, zu geheimen Aßiftenz. Raͤthen 
sd der legtere zugleich zum erften geheimen Arche 
ario, Ludwig Carl von Poͤllnitz, auf Bette 
orf aber, zum Cammerherrn ernennet, 


Liz Im 
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l 
Im Dec. 6, d. J. wurden der Cammerdem, | 
| 








Adam Rudolph von Schöuberg, zum Gens 
“ ‚ral= Poftmeifter , Clemens Augy von Wim 
gerſen, Chriſtian Sriedrich, Graf von Life, 
Kerl hHaubold vonkKiebenan, Johann Heine 
rich von elldarf, und / Levin Sriedrid) von 
Schulenburg zu Cammerherren, Der würflihe | 





geh. Rath, Nicolaus Wilibald, Graf von. 


- KBersdorf, zum Conferenz: Minifter , der Com. | 
miffons. Rath und Krayg » Amtmann zu Leipzig, 
D. Andreas Wagner, und der Kraykhaupts 
mann ‚ Maximilian Robert, Stepberr von 
Slerfcher, zu geb. Cammer⸗Raͤthen, der inione 
don geitandene Geſandte und Cammerhert, 
Johann George Sriedrich, Graf von Eins | 
‚fiedel , zum geh. Kabinets- Minifter, der Hef⸗ 
und Juſtitz⸗ Rath, Hanß Beorge von Poigk, 


jum Vice: Canzler ben der Landes · Regierung und | 


der geb. Kath Hanf Heinrich von Heringen, 
zum geh. Accis: Präjidenten ernennet, der bie 
berige vorfigende Kriegs.und Aecis⸗Rath, Ernſt 
Friedrich von Sagen aber befam feine Erlaſ⸗ 
ſung. Dem neuen Kabiners . Wiinifter, Grafen 
von SEinfiebel, ward das Departement ber Hauß⸗ 
und innlänbifchen fairen im Cabinet ertheile. 
Es ſind auch nod von dem gedachten Chur _ 
fürften Carl Sriedrich von Schönberg auf. 
Maren, zum erſten Hofmarſchall, Chriſtohh 
Wilhelm von Reffel und Zeusfch, anſatt 
Gottlob Erichs von Berlepſch, zum Oben 
Ruͤchenmeiſter, Melchior Heinrich von Brei⸗ 
tenbauch, zum Ober⸗ Schenken und * 


- 


— 


a Sr 
\_ 


we 
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ac, Schönberg zum Hof: Marſchall 
ernenngtwgeden, Es ward auch Joſeph, Abt 
Pictor, ein Savoyard, den der legtvecftorbene 
Churfuͤrſt aus Bayern. le hach Dreßden gebracht, 
gehelmden Rath erflärt und ihm die Auffiht . . 
Free Die Erziehung Der ‚Jungen Epurfürftlichen | 
derrſchaft aufgetragen. — 


Ki . RU Am Pabltuichen Hofe: 


Die Jeſuiten zu Rom haben im Nop. 1765. 
din neues anfehnliches Mitglied an Martin 3a; 
Insfi befommen, Es ift derfelbe bisher , ‚ unter _. 
be Titel eines Biſchoffs zu Dranſee, Suffra⸗ 

eus bes Bißthums Plocko, Decanus Der Das 
figen — Kirche, Primicerius von Cracau, 
Be zu Sasfo und Abb& Commendataire von 

ilclow, auch viele Jahre Secretarius der Cron 
Poblen geweſen. Dieſe Stelle hat er den 12 Non. 
"die Haͤnde des Pabſts refignirt, und iſt nochan - 
biefen Tage in der Kirche des Heil Andreä inden 
Jefſuiter⸗Orden getreten, da Ihm denn der Gene 
Tol diefes Drbens mit den gemöhnlichen u F 
wien den Ordens « Habit angelegt. . 


Bu Auditoribuß Rote fi ind ſeit einigen If en 
ren folgende ernennet worden! i 

1. Ugaolinus Manelli, ein Toſcaner, i761, Bee 
2 gig Alphonſus de Very, ein Fran. 


1762. . 
sehen Baptiſta, Graf von Degen 
.. ein Deutfcher, 762 | 

* —— Sir * ein Rn, 3769. 


x 
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, . 





806 , U. Einige jüngft gefchebene 
XIV. In Venedig: ' | 
Die, Commanderie von Cppern iſt mitten 
Haufe Cornaro verfugpft. Da nun feit den 
Tode bes legten. Sommandeuts in der Fanıik | 
Fein männlicher Erbe mehr vorhanden war, de 
dieſes Beneficium befigen konnte, fo genoffen die | 
Maltheſer indeffen diefe Commanderie, bis . 
männlidyer Erbe in dieſem Haufe wieder gebohren 
würde. Der all ereignete fi, da Urfule De’ 
nier des Heren Johann Cornaro: Gemaplin, den | 
22 Nov. 1763 mit einem Sohne entbunden wurde, 
der fogleich nad) der Geburt Groß- Commander 
von Enpern wurde; er bat aber diefe Ehre nicht 
Tange genoffen, indem er 3 Tage nach feiner Ge⸗ 
burt wieder verſtorben. 
Dem Daͤhniſchen General, Grafen von 
Schmettau, iſt im Nov. e. d. J. vonder Be 
publik die wichtige Stelle eines Generals über ihre 
Trouppen angetragen worden. 


XV. Am Chur: Coͤllniſchen Hofe: 

Der Beneral⸗Lieutenant, Marcus Graf 
von Verita, ward im Nov. 1763 Commendant 
en Chef der ‚Chur. Collniſchen BR und 
Gouverneur zu Bonn. | 


-XKVL Am Tuͤrkiſchen Hofe: 

er 31 Oet. 1763 wurde der Broßs Vezier, 
De Baſſa, feiner Würde entſetzt und zum 
Seraskier und Gouverneur von Candia ernennet. 
An feine Stelle kam ber Baſſa von Aleppo, Mu⸗ 
ET als ——— der dleſen ſchl ap 


ma. — 


rigen 
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merkwuͤrdige Beförderungen, ", 807 - 
en Poften ſchon verſchiedenemal bekleidet. Er 
iele ihn zum erftenmale von dem Greg. Sul 
1, Mahonleth V. den ı Zul. 1752, darinnen ihn 
Wien: Bruder Osmann III. ber den 13. Der. 1754 
un Thron beftieg, beftätigte, aber 1755 nach der 
Inſel Metelino, ins Erilium (dichte und, hernach 
8 Gouvernement von Morea ertheilte, - Den 
April 1756 rufte ihm dieſer Oro + Sultan. wies 
jer zuriick und machte ihn. Den 3 May zum andern« 
ol zum Groß» Vezier. Diefe hohe Bedienung. 
Ahauptete er bie ben 11 Jan. 1757 da ihn derfelbe 
e neue ins Exilium ſchickte, deffen Nachfolger 
her, der jetzige Groß, Sultan, zum Baſſa von 
Kuppe machte. Syn allen Bedienungen, die er 
‚leidet, hat er fich als. einen ſehr guten Staats, 
nann aufgefuͤhret. Er iſt in allen ſeinen Verrich⸗ 
ungen ftandhaft.und zeiget eine beſondere Liebe 
ur Gerechtigkeit und guten Drbnung, dadurch er 
ih überall Furcht und Liebe zuziehet. 


DREIER Eee X * 
m. | | 1} 


dieim gohr — an den Europei. 

ſchen Hoͤfen angekommenen und — 

2. gangenen Geſandten. | 
I. Am Wieneriſchen Hofe: — 


April erhielt der Chur. Coͤllniſche geheim 
auch KRrayßs Direckorial»Rarh, Chriſtoph 


— von En ‚ — ſeit 17b06 


är die 


/ 





die Angelegenheiten des Ei ſts Muͤnſter — 


Kaiſerliche Majeſtaͤten feine erſte Außien;, ber 
. Chur. Saͤchſiſche Sefandte und Cabinets- 


Audienz. An des letztern Stelle, hieß es, bed der 
‚geheime Rath, Graf von Disthum, 


Wachtmeiſter, und.den 17 Nov. der Großbritäns 
niſche Abgefandte, David, Dicomte Stow 


- 


überbrachte. 


u “un Pal, febr. Berfür getan, 


‚von Roth‘, als außerorbentlicher Preußi 


Sid fcher Reſident beftätiger worden. 
Malthefer -Drdens, Anton, Graf von; 


“ 
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ſeine Abſchieds. Yudien;. 
Im Aug. langte der Staats-Miniſter J 
ber, Burggraf in Preußen, Jacob — * 


Geſandter zu Wien an. J 
Den 21 Aug. hatte auch der Chur ⸗ Jann 


riſche Befandte und geheime Cammer- Rath, 


George Sriedrich von Steinberg, bey 55 ) 


fler aber, Earl Georg Sriedrich, Graf’ eu 
Stemming, empfieng den 14 Det. feine Abfchiedss 


Indeſſen ift der Herr von Dezold als Ehurs 
Den 13 Nov. empfieng der Borfchafter des 
ton, Kaiſerl. Koͤnigl. Cammerer und General 


mont, feine erfte Audien;. 


Aug Bohlen langte im Dec. ver Graf Oßo⸗ 
linski von Chmielnick als Seſandter an, der 


die Nachricht von dem Abſterben des Könige 


Der Seanzöfifche Abgefaudte, Gtaf von 
Chatelets Lomont, hat ſich mit feiner Gemäßr 
Hin während der Carnevals · Zeit durch einen prä 


2 | 


uncgebommenen u. abgegang · Geſandten. Fe 
— —— —— 
An dem Hofe zu Wrtiffel langte der Praͤlate, 


Thomas Maria Shilini, bisheriger Ponente 
der Conſulta, als Nuncius, und der am Tuͤrkiſchen 


Hofe. geſtandene Botſchafter, "Jacob Porter, * 


8 Großbritanniſcher Sefandter an. 


Den 16 Maͤrz empfieng der Biſchoff Jo⸗ 


ſeph von-Paffau von dem Kaiſer die Belehn ung 
Aber fein Süctinh Relche · @tift. 
21. Am Ruffifche Kaiferlichen Hofe: . 
Sm März ward der. bisherige Sranzöfifche 
Ageſandte, Franz Victor, Marqpis von 


Buetenil, pueh berufen, und andeffen Gtelleder 
Minifter am Chur. Eofinifchen Hofe, Matthias: 


Nicolaus, Morgeis von Beaußet, zum ab⸗ 
gejandeen ernenngt. 


"Bon. dem Könige in Pohlen fand: ſich wegen 
Ber. Eurländifchen Angelegenheiten der Litthauiſche 
Mnter » Cämmerer, Johann von Borch ‚ein, der 


aber wegen feiner verhaßten Foderungen im April 
Befehl erhielt, Hof und Land zu verlaffen. *) 

Im April eehiele der Mecklenburg · Schweri.. 
uiſche ‚geheime. Kath uni Geſandte, Herr von 
Lünsau, feine Abſchieds⸗Audienz. 


Der Wargvis von Silva. nahm den 31 


April zu Mofcau von der Kaiferin Abfchied, nach« 
bem.er vor einiger: Zeit als eine Privat⸗ Derfori 


allda angelangt war, um Diefer- Monarchin feinen: - 
Defpect zu bezeugen... Er bekam eine foftbare, 
| geiden 


el ua an 
2 247 bie ‚Sorgefegten neuen — 26 * 
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810 II. Die 1763 an den Lüropäifehen Zöfen. 
goldene Dofe nebſt andern Sachen, deren Wert) ' 


auf 3000 Rubeln geſchoͤtzt murde, zum Gefchafe, ; ; 


‚Erift eben berjenige, welcher den Character de ; 
- Kuffifchen Kaiferin-in dem Mercure de Frange, 
und andern periobifchen Schriſten fo vortreflich ge 
ſchildert hat. 
Im Jun. ward der Schwediſche Obgr· Cam. 
neben Hof- Marfchall.und Ritter des Nor | 
‚ fern: -Hrbens, Carl Wilhelm, Graf von 
Duͤben, zum auferordentlichen Gefandten am 
Ruſſiſchen Hofe ernennt. i 
Den 7 ul. hatte der Bisherige Spaniige 
Geſandte, Perer Luſan, Marqpis von Almo⸗ 
davar, feine Abfchieds. deſſen Nachfolger aber, 
Don. Alvarez, von Navia, Vicomte von 
Hereira, feine Antritts» Aubienz.. | 
An eben diefem Tage hatte auch) ber Dirk Ä 
fche Gefandte und Cammerherr, Gregorius 
Chriſtian, Brafvonshartbaufen ſeine Abſchieds- 
und deſſen Nachfolger, der Cammerherr, Adolph 


— — 


+ Be — 


Siegfried von der Öften, dieerfte Audi. : 


Den 7 Aug. hatte der. Schwebifche Geſandte 
und "General. Major, orig, Freyherr von | 
Poſſe, die Abſchieds-Audienz. 

LCarl Graf von Sacken, geweſener Chur Sach⸗ 
ſiſcher, Geſandter in Schweden, ber ſich — | 


Curland befunden, erhielt im Jul. Befehl, in 


folher Qvalitaͤt an den Ruflifdyen Hof zu gehen, 
doch hat man nicht vernommen, Daß er an fol« | 
chem angelangt fg. | 
Der Pohiniſche Geſandte, Graf Guroweti, | 


F u im Nov. nach gegangen. Er empfing 


border | 


angekommenen u. abgegang. Befandten. gır 
zorher als ein Denkmal der Kaiſerl. Gnade den 
St. Annen⸗ Orden. un 

- Prinz Joſeph von Lobkowitz ward im 
Nov. als Kaiferl, Koͤnigl. außerordentlicher Ges 


ſandter nach Rußland ernennet, Dargegen derbiss 
jerige Kaiſerl. König, Geſandte, Flormund 


Braf von Mercy, nach Pohlen beordert wurde. 
Aus Pohlen iſt der Staroſte Lubienski von 
Lelow angelangt, der die Nachricht von des Kö 


Ügs Tode überbracht. 
Der Surländifche Geſandte und Cammerherr 


yonEfiedern bekam uͤn Aug. feine Abfhiedsaubienz.. 


„Den 20 Aug. wurde denen fremden Miniſters 
angedeutet, daß fie kuͤnftig keine Garde mehr vor 
hren Qvartleren befommen würden, da fie aber 


borfteßten, daß es in Petersburg meniger als in 


andern Mefidenz. Städten ficher märe, wurden 


hnen des Nachts nur 4 Mann zugeftanden, die- 


hnen aber hernach auch abgenommen wurden. . 
All. Am Sranzöfifchen Hofe: 
Im Jan. fehrte Johann Stanley nad) dem 


Broßbritannifchen Hofe zurück, kam aber im ul.  . 
chon wieder, hielt ſich aber auch nicht langeauf, _ 


ondern gieng bald wieder nad Haufe.  - 


Den :20 Febr, hatte der Ruſſiſche außerors . 


entliche Gefandte, Sergius, Graf von Sol⸗ 
ikow, feine erſte Audlenz.’ | 


Im April ward der Graf, ‚Stans Seymour 


von Hertforo zum. Öroßbritannifchen Extraor-⸗ 


nair· Abgefandten am Franzoͤſiſchen Hofe ernenz 
et. Er hatte den 23 Oet. zu Verſailles feine 


eſte Audienz. Der Herzog Johann von. 
Dr VDecdford 


813 M. Die 1763 anden Rurop. Aöfen | 
Bedford war bereits den 14 April nad) Sonden 
zuruͤck gekommen. Nach defien. Abreife von Pe 
88 hatte Herr Neville bis zu des Grafens von 
Hetrtſord Ankunft das: Großbritanniſche Intereſſe 
beobachtet. Den 25 Oct. erhielt er feine Abſchiede 
Audienz. Von dem Grafen. von Herford. 
wurde gerühmf, daß er am Sranzöfifchen Hofe 
nicht nur eine vortrefliche Figur mache, und ſowohl 
ein zahlreiches als glänzendes "Gefolge Habe, for 
dern auch in ſeiner Svite piele geſchickte und ger 
‚ kehrte Engelländer'mit ſich führe, worunter ſich 
"der berühmte Herr Hume, der Verfaſſer der M 
ſtorie vor Engelland und anderer herrlichen ' 
Schriften befinde, der die Stefleeines Legations- 
Secretairs vertrete und bey aller Gelegenheit zeige, 
daß er niht.nur in feiner Studier - Stube mit der 
Feder, fondern aud) am Hofe und im Staats⸗ 
Cabinette ein geſchickter Mann fen. | 
‚m April ſtchickte der König in Portugall den 
bisherigen gevoflmächtigten Minifter am Sardis . 
niſchen Hofe, Don Pincenz von Souſa ımd 
Coutinho, mit gleichem Character an den Frans 
zöfifchen Hof, allwo er den 21 Yun. feine erfte 
- WArdienz hatte. 
Den 4 Aug. Hatte der Daͤhniſche Gefandfe, 
Erhard, Graf von Wedels Fryß, zu Com⸗ 
iegne feine Abfchieds » Audienz. Der Cammer⸗ 
— * heinrich Carl, Baron von Gleichen, 
> fee nahen) 


ch.7 
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unse abge abgegand: — ſses 


—9 ‚m Sat, ward· der Graf: Joachim von | — 
daentes der in Engelland geweſen, zum Sp-· = 


iſchen Abgefandten. am Franzöfifchet Hofe ernen⸗ 


kt, dargegen der Marqvis Hieronymus von Bee 


Beimaldi nach Haufe Fehr ©. 
% Den 2 Ders Hielt dee Ven ttlantſche Beiſhot 
J Dominicus Tiepolo/ fehlen Öffentlichen : 


Einzug u Paͤris und hatte den gen lg erſte | 


Be Audien.. 5 


Den 6 Nov. hotze ter Ruſſiſche derolſmach⸗ 
ko Minifter, Fuͤrſt Demetrius Galliczin, 
md den Seeil,der neue Churſurſtlich · Saͤchſiſche 
Minifter , und General Heutenant, Taſpar 
franz von Fontenay ſeine erſte Audienz 
Aus Pohlen langte der. Graf Arena 

Ztaroſte von Ereraf an , der Di — ven 
em Lede des Königs überbräihler: ” Ä 


N Am Spaniſchen Hofe: 


— am Gardintfhen Syofe. —— rs 
ein Sefanbte, Wilhelm Heinrich von 
Aaſſaun, Graf von Hochford, wart ben gm 


Farıis ur Außerörbentlichen Abgefanbienum Spas 
sehen Hofertenentet, an werhen:er ben 8 Det, 
were Audienzy hatte. Sein Higations- Ber - 


zergit Eduard Ligonier/ We ein Vretter Ds 
ords Ligonler. Zr ae 8 
5.Im Jul. irnennte her Kdolg von Borkigall - 
En disgerigen Geſandten am Meapolitanifchin 
rd Don Alves de ih, Lug Sogefänbten zu 
a nt gig oo 
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Im Aug. murde Guſtav Ppitipp Grafvon‘ 

U zum Schwediſchen Sffindten am. Span 
{chen Hofe ernenmer. 
1..: Den 3 Der. Hatte der Ruſſiſche Selen | 
General Ueutenant, Peter‘, Fuͤrſt Repnin, 
Seine Abfchleds-und. der Cammerherr, Perer 
Alexander, Braf Buturlin, feine Anteittge 
Audlenz. Aus Pohlen wurde, der Starsfte Der 
sine von Hferje erwartet, 


V. Am Großbritannifchen Hofe. 
Den 22 Many kehrte der Franzöfifche Imbaß⸗ 
abe, Heinrich Julius Herzog von Niver· 
nois, mit feinem zahlreichen Gefolge nach Paris 
zuruͤck, nachdem er. von dem Könige mit deſſen 
Bitbniffe ven hohem. Werthe Gefchenkt worden. 
Er hatte ſich die groͤßte Hochachtung bey demje⸗ 
nigen Theile dee Mation erworben, ber nicht von 
vorgefaßten Meinurigen wiber die Regierung eine 
genommen iſt. Er war vorher zu einem Mit . 
‚glied der Koͤnigl. Societaͤt ber. Wiſſenſchaften ew 
inegnet ‚werben; worauf er die Waffer zu Bath 
gebraucht / und zu:Oyfoed ‚die. Wuͤrde eines Do- 
ctoris der Rechte angenommen... Sein Gefandts . 


 Sihafts - Giecretgie, der herr d Kon von Beau⸗ 


mont; blieb, als. Charge des Affaires des Fran- 


| ‚aMfißhen af bis zur Ankunft Das neuen Age 


— in Engelland zurüd.. - | 
Dieſer neue Abgefandee war. Claudius Luds 


= wig Franz de Regnier Graf von Guerchi 
Franoſiſcher Gipneralgsieusenant, weicher den 
er is Sept, zu London anfangee. und- den a 
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mit dem Herrn d’ Eon, bey dem Grafer » 


on Sandwich zu Gaſte, da fie denn in einen hir .°_ 


ſigen Wortwechſel geristhen, Es hieß, es hätte 


it lehtere deutliche Merkmale von ſich gegeben, 


yß er ineine Gemuͤths. Verwirrung gefallen waͤre, 


ßhalben er auch bey der Ankunft des Grafens 


on Guerchi feinen bisherigen Character nicht haͤtte 


iederlegen wollen. Der König hat ihn zuruͤck 
eruffen, feine Unpaͤßlichkeit aber hat feine Abreiſe 


mhindert.. Es wird kuͤnftig ein’ — on | 


F zu berichten fepn. - - 


Im Yan. langte :ein Geſandter aus ma⸗ | 


wcH an, der Say. Abdeleader Hadiel hleß. 

: m. Sebr. erhielt der Prengifihe Geſandte, 
Dodo Heinrich, Baron von: Rniphaufen, 
Kne Abſchieds⸗ Audienz und kehrte nach Hauſe. 
der ſchon über 39 Jahr zu London reſidirende 
Rinifter Ludwig Michel, blieb noch ferner in 
leſer O Dvalieät zuruͤuke. 


Im Mär; ward der Fuͤrſt Diceos Amar 


en⸗ Philipp von Maßerano, Capitain der 
ib. Garde und Cammerjunker, zum Spaniihen 
bgeſandten am. Großbritannifchen Hofe ernennet, 
elcher im. Rev. bey Hofe feine esfte au - 
He . — 
Den 21 Aptil hotten die außerordenttichen 
Mbaflabeurs der Kepublif Venedig, die Ritter 
werini und Franz Moroſini, A Sondon ihre 
ſte Audienz, darinnen ſie dem: Könige im Na⸗ 
m der nie Beſteigng Des et 
u | Ggs. 2 


4 


., & En 


* 


| oirimenen u. abgegang. Befandten. BB u 
erfte Audienz hatze. Den 28ften diefes war . . 


f 


k_-. f 


— 7 
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"816 im. De 702, are Purop. 


+. Slüd wünfhten. "Sie find — 
der nach Haufe gefebret, 773 | 
= y Im Jun. langte ohann — og Mr J 
2° zieh Graf von Einſtedel als König EL 
eſcher und ——— 
F den an, = er 3 
| Den 30. Sept, hatte der Sar 
: fandte, Graf von Viry, feine: Adfch 
dienz, deffen Nachfolger, Graf yon M⸗ 
maora, den 2ı Det. fine erfte Aubdienz er Diet 
1 Dev Helfen, Caffelifche Sefandte, Bert 
Wittorf, ift im May wieder nach 
dargegen langte in dieſem —— 0 
I Braunſchweigiſchen Hofe der Herr ve 
an, deſſen Angelegenheiten Die —— 
prinzens zum Zwecke hatten, Rir® 
Den 27 Dit. hatte der — 
7 Abgefandte. und wirkliche 
.fian Auguſt Graf von — 
Audienj. . 
| Im Nop, langte der Marc solch 
als Geſandter des Herzogs von? Mod w | a 


VI, Am — 

Im Yan, verließ der Kaiferl “ \ 
Ungarifche Geſandte, Graf Johe tlvon 
Dietrichſtein, den Hof und Feprte üb iber Hamburg 
nd Hannover nad) —** — * * 

en Diefes. hat auch im ber 3 
niſche und Chur; — 

BGeorge von — 

Am May der — 


— 


Die Google Er 
| +Yard 


[| m u 
F — Ta 


angeln PR Befamdrin: 817 


err von von Uſedom, Dargegen müde Der Ted 
Li Yon Eewsf Detog:aus Poblen erwartet. 


Der Spanifche Geſandte Nercheſe Domig ' 
nice Dignazelli, iſt in gleicher oalicät nad) — 


Parma gegangen, 


- Den 10 Sept! ward Herr Dudley Alerxan⸗ —— 
der Sidney Cosby zum Großbecaugiſchen Re⸗ 


onen an dieſem Hofe ernennet. 
VIE Am Schwediſchen Hofe: 


In Maͤrz ward der Brigadier und Obriſt —F 
ne Irlaͤndiſchen Regiments, Sranznonkaic, 
gan Spanifchen Gefandten am Schwediſchen Hofe 


ernennet, worauf der bisherige Geſandte und Bri⸗ 
gadier Don Alvarez von Navia, Vicomte 


won «oerteich; fehne Hbfcieng- Aubieng, dernere 


aber den ‘4 Nov, feine erſte Audien, grhielt. 
Den 3 Roy. hatte der neue Hallaͤndiſche de 


Sanhre vom Kretſchmar, uad:ber neue Zranzd« — 


iſche Abgeſandte Franz Victor Baren von 


Breteuil, der den Marqvis von —— | 


abge die, feine erfte Audienz. . x, 
‚Der Baren „Johann saeiniess 





wor Coeceji, une un: Spigelabig- 4 


san, iſt ats ‚Preußifcher Gefoahten angelangt. 
7 Der. Rittes Bodrtiche, welcher ſhon waͤh⸗ 


rend dem lehteen Keiege zum Grapbeitannifchen 
iniſter an Schwehlſchen · Hofe ernennt: worden. 


berz: deſſen Admiſſion aber fh: einige Schwierig · 


Boiten hervorgechen, vehhalben er ſich bisher Mu 


hagen aufgehalten, erhaet im: Ben B% 


— = 
vr ae a » Bee Ä 
es 3° ER — e 


— 





— — Aus Dohler ward mit der NF 
cation des Todes Königs Auguſti der Trucheß 
Oſtorog von Ezersf erwartet. 


J vaL Am —— und Chur Sich 
ſiſchen Hofe: 
| an wide — Cammerherr und Gap 
Im. Aue Carl, Best von Bonde, um | 
- Schwedifchen ‚Commilli ins. Setretaie, und. im | 
- Jun, der tegations- Kath, Adolph Friedrich 
. von Buch, zum Preußifcgen Geſandren am | 
Podhiniſchen Hofe ernermet.. 

Es erhielt auch ber Cammerherr und Obriſe 
des erſten Fuͤhniſchen Cuͤraßier-Regiments, 
Johann Heinrich von der Schulenbing, u | 
die Stelle bes’ zurüc deruffenen Cammerherras, 
Adolph Giegfrieds von Oſten, bie Säge 
fche — an dieſem Hoſe. 
Der Marqvis Marcus Renatus von 
Panbey⸗d Argenſon ward Franoͤſiſcher Am | 
Wbaſſad⸗ur und deſſen Legations — Herr 

Yin, Kefident an des Herrn Durand Stelle. 

Aus Engelland Hat fih Robert Reith als 
Sroßbricanniſcher, nd aus Wien, Graf Guns | 
daecar von Colloredo als Oeſterreichiſcher Se⸗ 
fandter eingefunken. Der legtere. hatte vorher 
der Biſchoffs⸗Wahl zu Worms beygewohnt. 
Im Dec. warb der Marſchall de Camp und | 
einer der Directoren der unmittelbaren Meder. | 
Eiſaſſiſchen Ritterſchaft, Scans, Srepherrna 
Zuckmantel/ zum Geſandten ans Chur⸗ Side 


för Hofe ae a a“ 
Aus 


————— EEE 


\ ar 
1— 


I 


mgekommenen u abggegang Geſandten Sig 


nn 


‚. Aus Poplen fand fid) der Graf Potocki, 


Beam on Emengey en, der von Dr Sp 
DIE die Nachricht von dem Tode. Des. Königs - 


Werbrachte. ee 


1X. Am Preußiſchen Hoſe: 


zachgehends der General. Major, Fuͤrſt Nico⸗ 


haus von Repnin als Ruſſiſchet Beſandier an. 


Im Jun. ernennte der König in Schweden 
den Ober.» Jägermeifter, Carl, Brafen von 


Sohlen, zum Geſandten an bem Preußiſchen 


Hofe. Es verzog fich lange, ehe deſſen Ernen⸗ 


kung feſte gefege würde, Der Hof Ihägt Diefen . - 


„briften ſehr hoch. Allein, weil er kein gebohr⸗ 


ber Schwede war, welche Qualitaͤt nach ben 


® 


Reichs» Öefegen erfordert wirt‘, wollte der Se⸗ 


x — 
¶ Im Febt. langte der Fuͤrſt Dolgoruki und 


oe nicht gerne darein willigen, jedoch da ihm 


er König, ein Naturaliſations-Patent ertheilte, 


baten "die Schwierigkeiten gehoben. Et ft ans - 


Adel. 


> 


a - I a — nr 
:, Den 13 Jul Hatten zu Chaploctenburg der 


ohlniſche und .. Cpur » Sächfifhe Oeſandte, 


Beorge Wilhelm, Baron von Bolze, uns. 


gr Cbur · Kanndverifche Befandte, geingich Je, 


ag von Lichtenſtein bie arfte Audlenz, 


Dieſe erhielt auch den 23 Aug: zu Berlinder 
Folfert, König, Gefandte und - General: Beit« J 


2 


’ 


3 


Rarſchall Sientenans; Johann geinwich, Ds 
on. ncm RKitd. Be ns ge u 


⸗ 
- 


x t 
5 E ‘ pi f % P — 

BE Sr ur zur 5 - B F m j 
: k ‚Dhitiz s 
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Ed 


. u Gept, paßirte er die 


‚ Königs Tode aus Pohlen an. 


. man ſich nicht Ju erinnern ide 


kLin Mann, der bey der Pforte in es 
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Im "Im Sept. ernennte der — in Di 
anftatt des zurüd beruffenen Camme 
Johann Heinrichs von Ahleſeld dent 
merherrn, Wilhelm. Chriſtoph Diet < 
- Sürftenftein, zum Oefandten am Preuß 
Hofe, der Daͤhniſche Legations ———— br 
Carl Friedrich von Serber, word. ı | 
_ Eanzeley- Kath). a 

Im Nov. langte Here Badomsti. Tim 
ker von Sochaczew mir bet Notificarion v AR 

Die Gefsndtfchaft, welche ber Q 4 

‘aijer au den, Königl, Preußifhen Spa 
fenden befchloffen, ift Fein bloffes. Gerüd 
fen, fondern wuͤrklich erfolgen 
allgemeine Aufmerkſamkeit nach — 


P orte jemals Geſandten an. einige MA 
bet worden, die nicht mit derfelben in 2 
Tractaten ſtehen. Zu bleſet Ge — 
wurde Achmeth Effendi General: Ei ie h 
ber Guͤter, die zum Ungerhalte der ° 1 
Hrdens; teure beftimmt find, ermäplet. Er # 3 


re 


het, und Bereits ſich im Yahıe # 58 a 
ter zu Wien befunden, um dem dm 
" Hofe den Tod des Groß -Bultang * anc Ih 
und die Throns; Beſteigung des Sera ' ro y 
. Bultane Muftapha IE zu Hinterbr * vr 
"Bieibete u. die —* | 


e ung € 


Er 


nn Google 


sn gr 


’ 


nnmehenu.abgegang. Befandten. gar, 


— u 


angek 
beten und nahm feinen Weg über Breslau nach 
* Der Koͤnig ſchickte ihm den Major und 
luͤgel⸗ Adjutanten von Pirch entgegen. Den 
& Nov: langte er auf dem Ritter Sure Weilene . 
fee ben Berlin an,. von Dar er den zten zu “Berlin 
feinen öffentlichen Einzug hielt und in Dem ‘Bere 
nesobrifchen. Palais fein Dvartier nahm, wo ihm 
eine Ehrenwache von 40 Mann mit einem Haupt⸗ 
nn und Faͤhndrich gegeben, er auch Die. ganze 
it übeb, da er ſich zu Berlin und in den Preuſ— 
Aihen fanden Gefunden, frey gehalten wurde. 
Den 9 Nov. Batte er ben dem erſten ‚Staats- 
md Cabinets. Minifter, Grafen von Finken⸗ 
Rein, ſolenne Audienz, zu welcher er mit einem 
gelten Aufzuge abgehohlet wurde. Den 2iſten 
keſes hatte er bey dem Könige ſelbſt oͤffentliche 
Kudienz. Um das merkwuͤrdige Ceremoniel, das 
kn der fo ſeltenen Audienz eines Tuͤrkiſchen Ges 
ondtens zu Berlin beobachtet worden, vor die _ 
Rachlommen aufzubehalten, wollen wir das Bora _ 

abnfle Davon anführen. | | 


Der Königl. erfte Cammerherr und Directeur der 
Bihaufpiele des Hofs, Baron von ger. ging 
6 it. Commiſſarins in Begleitung des Hof: Dol⸗ 

ſſchers in einer Koͤnigl. mit 6 Pferden beſpannten 
aatd= Easoffe, die von Blauen Sammt mit Golde 
etikt war, nach dem Vernejobriſchen Paiaſte, den 
heſandten abzuholen. Er wurde bey dem Ausſteiger 
an ben Introducteurs empfangen und in bag Uudienir 
immer des Geſandtens geführet, welcher ihm Konfle 
wen und Coffee teichen ließ. Hierauf erfolgte der. 
uanach dem Koͤnigl. Schloffe infolgender Ordnung: 
ein Gapitain mit 40 Mans obne das Spiel zu 
ven; .2) der Königl. Unter Stallmeiſter zu —** J 

Sorge. 8. a. Vachr. 35.Ch. Hb4Drey 
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3) Der. Stallmeiſter des Geſandtens zu Pfade; 
4) Drey prachrig ausgezierte Tuͤrkiſche Pferde, meihe | 
der Groß Guftan dem Koͤnige als ein Gefchente aͤet⸗ 
Ferdite, Die von drey Tuͤrkiſchen Stall: Bedienten ge 
‚führt wurden; 5) vier Hand» Pferde des Geſandten 
6, der erfle Coͤmmerer und 7) det Divan „ine 
Geſandſchafts-Secretair, deyde zu Pferde, davon 
Fette dag Schreiben des Graf - Sultangin der dar 


dielt; 8) eine Anzabl Janitſcharen, gwen und muy | 


— zu Fuß; 9) Die zwey Thatiers und Cammerhine; : 


zo) drey Bediente des Barons von Poͤllnitz; 11) du 
Koͤnigl. Staats⸗-Careſſe, worinnen der Geſandte mit « 
dem Koͤnigl. Commiſſario, und rückwärts der Ho 
Dolmeticher faß; zu beyden Seiten -niengn ep 


roͤnigl. Heyducken und 14 Laguepen des. Gefünktas; ' 


12) der Schatzmeiſter und Aufſeher über dieGater | 


robe did Geſandtens, zu Pferde; 1 


robe E13) der Sietelver⸗ 
- wahrer und Walde: Verwahrer Berfefden,y hierde; 
14) Der Tafeldecker und der Zuckerbecker, zu Pferde; 9 


der Kiaja oder Ober⸗Hofmeiſter, zu Pferde; 16) dm | 


Staats-Caroſſe mit 6 Pferden, worinnen der Jay ' 


Br 


Ejfendt oder Geiftliche, mit dein Doimetfcher des 68 ' 
fandtend, einem Kaufmann aus Conftantinopel ſaßen 


Den Belchtuß machte 17) ein Lieutenant mit 20 Ram: | 
Soobald der Zug in dem. erflen Schloß: Hofe ankım 


fliegen die. Türken, außer dem Divan Effendi, von ı 
— ins ' 


. Pferde und folgten der Koͤnigl. Caroſſe 


nern Schloß « Hof, Die Wannfchaft, welche bie 38 
Schloß⸗Hoft. 


dDeckung ausmachte, bieb im Dem euflen 


wo ſie Die Zuruͤckkunft des Geſandtens erwartete 98 \ 


der Befandte vor der. Schloß-Wache vorbey fuhr, 
präfentirte ſie das Gewehr, ohne das Spiel zu rübs 
ren. Bey der Ankunft des Geſandtens an de Chiefs 


Treppe empfiengen Ihn die beyden Konigl. Flid:Ebr 


jutanten, der Obriſt⸗Lieuktenant, Graf won Anhalt | 


- And der Major von Pitch... Diefe ‘bepben Di ces 
führten ihn ſodenn bis in bie zweyte Wirk: Chamber, . 


wo er fich Auf einem Tabouret niederlieg, um ſeinen 
‚gewöhnlichen Bund abzunehmen und fehnen : 
Teremonien⸗ Bund aufjufeßen "Der Weiber. Pan | 

N Gooole DR | 


; Ve ee it 
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mgelommenen u. abgegang. (Befandten. 823 
ermauf und maberte ſich dem Ritter: Saale, in 
Selhem Die Audienz vor ſich gehen folge Zur Rech⸗ 

defand ſich der König. Commiffariug und. zur Lin⸗ 

n der Hof Dolmerfcher und Legationd- GSerretait,‘ . 
ünſſe von feinen vornebmiten Hauß⸗Offlciers aber 

Igten ihn. Als er in Die legte Anti: Chambre ges 
immen war, kam ihm der Ober-Hofmarſchall dei‘ 
Köngs, Graf von Reuß, einige Schritte entgegen, 

hd gruͤßete ihn, kehrte aber wieder um und gieng 
ha) der Thuͤre des’ Audienz-Saals, welche er ver“ \ . 
Hoffen fand, die aber vor einem Königl. Cammers 
a nach einemvondem Grafen gegebenen Zeichen - 


r 


eifnet wurde, Aid derfelbe hinein geaangen mar, - 
ade die Shure wieder zugeftbicffen. Der Graf von 
Kuß meldete dem Könine, Daß der Geſandte gegen- 
Krtig. warg und Dero Befehl in der Anti: Chamodre 
wartete. Nach einem kleinen Verzuge wurden die 
ern Flügel der Thuͤre geoͤfnet. Der Graf vom 
kuf gieng hinaus und zeigte dem Geſandten an, daß 
hinein treten koͤnnte. Der Obrer-Hofmarſchall 
eng ſodenn voraus und ſtelite ſich anf die zweyte 
tue’ des Throng zur Nechten des Könige. Indem 
udieng» Saale befanden fich Die Königl, Hriffen, die 
voffen des Hofs die innländifchen Miniſters und 
ele Generals: alle in ber größten Gala. Der Koͤnig 
m) an einem mit Sammtbedeckten Tiſche und hatte 
finger Seite einen Lehnffull. Der Braf von Sin> 
Hein ſtund ganz allein auf ber “dritten Grufe des 
rons nahe an bem ZTifche, der Graf von Reuß 
ats Ober⸗ Hof⸗Marſchall zur rechten bes Throng, 
1 Saal: Kenfter gegen über. Sobald der Geſandte 
Bin Saal hinein kam, neigte er. fih nach morgen⸗ 
wifcher Weiſe fehr tief vor Er.’ Majefldt, wieder 
ite ſolches in der Mitten des SGaals, und aniguße : 
Throns nochmals, wo er zugleich ſtehen blieb. Zu 
zer Tinfen befand fi der Divan Effendi und dee, _ 
fs elneide: zur rechten aber fern eigener Dole- . 
tfcher. Hierauf hielt der Sefandte feine’ Anrede, 


durch feinen Dolmetſcher verteutſchet wurde. a8 ‚ 
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WwDieſes gefch 


ten fogleich auf Fürkifch — 
reichte der Schatzmeiſter des Ge se 


wieder in der Ordnung, welche man bey [einmal 
I Audienz beobachtet, nach dem Ben & 


_ \ Poͤllnitz, im Namen des Königs auf —5 
mit einem Mittagsmahl, zu welchem —— 


‚nicht, die man auf ſeinen taͤglichen Um 


‚mit ſaubern geſtickten und reich mit J 
innern Schloß-Platze. Als die 



























‚ gab der König ein 3 

tafen von inkenftein, darauf zu an 
u dieſer Minifter auch, nachdem. 
Maj. eine tiefe Neigung nem 

welche Antwort der Hof: Dolmet etfeher de — 


einen Reigerbuſch mit vielen koſtba — — 1 
die uͤbrigen Geſchenke des Groß -Gul wa 
in den Vorzimmern zur Schau aufgeſt und 


Decken bebangenen Fürfifchen Pferde bieli en 
diget war, flieg der Gefandte auf Die $ 
des Thrond und füffete auf dag ehrerbier ig 
bed Königs, kehrte ſodenn ruͤckwarts zum 
er auf ſolche Weiſe die gewoͤhnlichen * EN 
gemache, gieng er zum Audienz »Eaale und d 


alais zuruͤck. Bey feiner Zurückkunft wi Dir? Tr 
em Koͤuigl. Commiſſario, Carl. 


gone von ihm eingeladen worden, bewirt * 
afel beſtund aus etlichen 60 Converrd... 

Die Geſchenke, die der Türtifhe Ö efanbt 
mit nad Berlin gebracht, bezahlten t Ke 


— 


ben muſte. Nach einem Berzeihniß, das jr man 


Reiß; go Pi. Butter; 40 Pf. gutes 
BNHonig; 20 Pf. Wachslichter;- 30 — Ta 
‚Achter ; 300 Pf. Brod, fo weiß als n 
2000 Pf, Coffee; 60 Pf. — — * 


davon zu ſehen bekommen, mußten ih 











gereicht werden: 100 Pf. Kindfleifh; # ya, "a. 
Schöpfenfleifh; 50 Pf. Kalbfil ; oo Mi 


— Huͤhner 


‚tg 


Ingebommenenw. abgegang. Geſandten 825 
ner; ‘allerhand. Garten. Gemächfe; Gewürze 
n allerhand Gattung, als Pfeffer, Zimmis, 
Riten und. Salz; 20 Dart Milch; ro Fuhren 
Holt; 3 Dune ‚Kohlen; eine Quantitaͤt Kühn, 
und eine Dpntität Gerſte zu Futter vor2s Pferden 


X. Bm Borsugiefifchen Hofe: 
Im May ward der Obrifte, Ritter vom 


Br. Prieſt, zum Franzoͤſiſchen, und im Jun , 


re in Rußland geſtandene Marqpis Peter 
Ihfan von. Almodawar zum Spanifhen er 7 
eabten am Dortugiefifchen Hofe,ernenne. 
Im Sept. hatte ber neue Holländifhe Gen 
Indte, Baron von Haaften, feineerfte Audienz. 
: Aus Neapolis Hat ſich der Graf Pigna⸗ 
elli als Sichtifcher Sefandter eingefimuen, 


XI. Am Sicilifchen Hofe: 


Im Jul. ernannte der König von Portugal  . . 


m — zu London, Don Mar⸗ 


in von. Mello, zum Gefandten an dem Siciie . - | 


hen Hofe an bie Stelle des Don. Aires Ba, 
- Der Kaiſerl. Koͤnigl. Gefanbte on dieſen 
Yofe, Leopold Fugen, Graf von Neiperg. 


at eine Mafchine erfunden, vermöge welherman . 


He 2. 3 und mehr Federn auf einmal: fchreiben 
nd fo viel Copien zugleich machen kann. Die 
Jeſchreibung dieſer Maſchine und die Methode, 


he naar fie gebraueen,muß, iin Franpöflfger 


nd deutſcher Sprache mit Kupfern zu Wien u 
A FR 


N 


1826 . IT. Die 1763 an den Europ. Höfen _ 
Xll. am Sardmiichen Hefe: 

Den r Jan. langte der ‚Graf, Joham 
Siegmund Friedrich von Khevenhüller as : 
Koiſerl. und Koͤnigl. Ungariſcher Geſandter ya 
Turin aa . 

Im April wurde Don Heinrich von Me: 
nezes Erickira zum Portugiefifchen Geandeen, 
und im Dec; der Marquis. Ludwig von done 
flans zum Franzoͤſiſchen Geſandten an. diefem 
Hofe ernennnnt.. A NG 
. Dem Großbritannifchen Gefandten, Grorge 
Pitt, Degegnete im Oct. folgende Satalität: Es 
war zu Zurin.die Verordnung gegeben worden, 
daß, we jemand Abends nach 10 Uhr ohne Feckel 
oder Saterne fid) aufder Straße fehen kaffenmiroe, 
er in das Corps de Garde geführt und geltraft 
‚werden follte. Da nun der Geſandte nad) 10 
Uhr dohne Begleitung eines Domieltiguen und ohne 
Fackel und Laterne ausgieng, fand ihn der patrouil⸗ 
. Jirende Officier auf der Straße, und ba er ihn 
‚nicht Fannce , führte er ihn ohne Ceremorlie. nad) ' 
dem Corps de Garde, Ag er ſich aber dajelbff 
zuu erkennen gab, wurde, er fo gleich loß gelaflen. 
Sobald .es der König erfuhr, ließ er deßwegen 
dem Heren Pitt ein Entſchuldigungs⸗Compli- 
ment "machen dabey aber auch melden, daß der 
Officier arretirt worden, wäre, Allein, Herr Pitt 
‚war damit nicht zufrieden, fondern verlangte, der 
Officier follte gaͤnglich caßirt werden. Jedoch der 
Koͤnig fand nicht vor gut, ſogleich darein zu 
willigen, ſondern ließ ihm zu verſtehen geben: | 
x Ce, Majeſtaͤt hofften, der Herr Pitt werde nd 
ei - | mit 


— 
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——— abgegang Geſandten. 807. 


t der ‚gegebenen Sätisfaction begnügen., der 
ficier habe feine Pfſicht beobachtet, zumal da 
Jen Herrn Pitt nicht, gekannt, und: da ibm 
bit dieſe Gewohnheit, Die auf Königi. Befehl 
geführt worden, befanng gewefen , ſo habe er 





).den ihn. jugefloßenen Affront ſeloſt zuzuſchrei⸗ | 


Don, hatenichts weiter var dieſer Sache 
nommen. . — 

Aug Pohlen me der erstie Starofe | 
—— erwartet. | 


KU: Am Pabſitichen Hofer, 
Sr Venetlaniſche Abgeſandte, ‚Ritter: Hie⸗ 
nymus Aſcanius Giuſtiniani, hat im Nov, 
nen Öffentlichen ſehr prächtigen Einzug gehalten, 

Der Marqpvis von Auberetre ward zum: 


anzöfifchen Abgeſandten zu Ende des Jahts 


nnet. Immifrelſt beſorgte der Ritter von 
asqvier de la Houze die Franzoſiſchen Ange⸗ 
jeabeiten am Paäbitlicdyen Hofe. 

; Sa. Aug. langte der Franzoͤſiſche General von Bi 
Jup zu Kom an, der.aber.im Sept: "über Se | 
ya 2. Frankreich‘ zurück kehrte. 

Aus Poblen wurde Herr Oßolinsky, Star 
‚fe von Sendemit, mit der Notification von 
8 Koͤnigs Tode erwartet, der in gleicher Abfiche ° 
ich nach Venedig und Neapolis gehen ſollte. F 


XIV, Ben den General⸗Staaten: 


Am ul, überreichte der Brandenburg. Bay⸗ 
uthifche geheime Nath, Daniel von Super». 
er ea ——— dieſes Hofs ſein Ereditw | 

994: > Im 


r 


3 
W 


xvm. Am Chur» Pfalziſchen Her 


. ward im üb an des Wiergvis von Mefmes 


828 IH. Die 1763 an den Europ. Höfen 


Im Aug, wurde Der gehelme Legations. | 
. Sriedrich Ar Thulemeyer — | 
Preußifhen Gefandten ernennet, der. ben 6, | 
im Haag fein Crebitiv überzeicher. Sein Bau | 
. gänger, Bruno von Gellen, nahm zu gleicher 
‚Zeit feinen Abſchied. Diefen erhielt auch des 


31. Nov. dee. Franzoͤſtſche Chalge d’ Affaires, 


Herr Prevoft, nachdem der Marqvis Ludwig 
von Havrincourt als ordentlicher Abgefandter 
im Haag angelangt. war. 

Der Eicilifche Gefanbte,, ; Graf Cantat | 
bat den Handlungs» Trderat * den Generals 
Seaaten erneuert, | 


$ xXv. In Venedig. > 

Der Beaf Catanel beſorgt allhier die u 
— Angelegenheiten. 

„RVI. In der Schweiß, 

Aue Frankreih langte den io Det. der Gene: 
ral. Leutenant, Ritter von Beauteville, als 
.  Ambaffobent bey ben ‚Scmeißer. Cantons. 4 | 
Baſel an, von bar er ſich nach. Solarpure, els | 
feine or ordentliche Reſidenz erhohen. 


xvu. Am Chur; Hannoͤveriſchen Hofe: | 
‚Aus Rußland hat ſich der Braf von Exetr, 
niſchew einige Zeit zu Hannover aufgehalten. 


* — — — —— 48— 4 * 


| 
| 


Der geivefene Franzdſiſche Geſandte — 
"siehe Hofe, Jacob Bernhard O⸗Duͤne, 





Eommenenu, abgegang. Gefandten. 829. 
— — — — —— — 
asfort Stelle zum —— an ge | 
ernennet. 


DE: Am. Chur Colniſchen Hefe: J 
Der Großbritanniſche Miniſter, George 
ener, hatte den 120 Det, bey den Churfuͤr⸗ 
ir Bom feine erſte Audienʒ. | 
Ye April hat ſich auch bei geh. Rath, Georg 
Brich von Ammon, als Preußifcher Di 
: wieder zu Coͤlln eingefanden. 


XX. Im Deutſchen Beicher 


” Tan. beftätigte die Ruſſiſche Kaiſerin den 
t6 Rath und Cammerherrn von Nanchftedt als 
— iſteiniſchen Miniſter im Nieder ⸗Saͤch⸗ 
Den 2. Aug. langte der. geweſene Ger 
ee Eeeretair Bee anien, Ralph Woodford, 
—— —— —* * — an, — 
err P 
| abgegangen. Es Hr Fe. a fr ea in 
€ 1761 an den Sarbinifchen worden. *) 
vr gemeine —— 7 — Seh —2 Chri⸗ 
"ach: —— 6 Tuner — 
reußiſcher und Geſan y dem 
*— und Sch h waͤbiſchen Rra 
Der Ritter von —— — als araſwer Mi⸗ 
© zu Hamburg wuͤrklich angekammen. 
Der Heſſen⸗ Taſſeliſche Kriegs «Rath von Wil⸗ 
gen warb im Det. zum Geſandten bep dem Fraͤn⸗ 
en. Krapſe ernennt | 
De » Sächfifehe Begationd« Rath von der 


2, = im Nov. Chur ⸗Saͤchſiſcher Refldent zu 


m Der. 1762 warb ber Marvis von 
* König in Granteeih Taegois 2 
9665 Zerbſti 


3 
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7.830 III.Die 1763 anden Europ Höfen 
Zerbſtiſchen Hof abgefender hatte; aber von bem Si 
nige in Weußen von Zerbilsiveggehoft und nach Mage 
deburg gebracht worden, wo er feit dem ſitzen naar, 
in Freyheit geſetzt. Er hat von ſeinem Könige nah 
ſeiner. Ruͤcktunſt eine. Penſton von 4000 Lieres 
bekonmeggg. en Le 
. Des 12 Nov. wurde der Hohaͤndiſche Generab | 
.. &eutenant und gevolhnachtigt® Miniſter ander Chu 
„Rbhiniſchen Höfen und days’ dem: Dber »Rfeinifgen - 
Kraiſe, Carl Friedrich/ Graf von Wartensleben, - 
uu Eaffet arretirt, wopon me Urſache und Umſtande 
anlſo erzaͤhlet werden:, — > Do eine 
Deu 3ı Dee #762 ſtarb Maria Amalie, ver⸗ 
. witwete Reichs s Sreyin. won Börg, gebohrne Freym 
von Wallinftein in einen Alter von 72 Jahren zu 
Frankfurt wohin fie ſich wegen der Kriegs: Umahen 
‚ aus-Heflemgewendet hatte. Sie: widmete duch ein 
errichtete Seftanient.ihr ganzes Bermögen zu Errich⸗ 
tung eines wdelschen Srasıkeinz Stifts, das in Hiſſen 
auf ihrem Burg: Sitze Homberg angelegt werden, der 
Graf von Wartensleven aber Executor des Teſtaments 
und Director der Stiftung ſeyn ſollte. Der Graf 
gab abri gleich aufangs zu erkennen, daß feine ganzt 
ANilbſicht teinesweges auf den Heſſiſchen Adei und Lande, 
. Sondern auf: das Beſte feiner eigenen Familie gerichtet 
ep. Er ließ daher heimlich und unter Connivenzd:$ 
damaligen Buͤrgermeiſters Mohr zu Frankfurt die 
Boͤrziſchen Effecten und Pretioſa ohne Errichtung ei⸗ 
nes Inventarii nach —— bringen, und ſuchte mit 
Sure einer vor. falſch erkannten Vollmacht die Gelde 
uften:von dem Goͤrziſchen Burgſitze in Heffen heim 
Uch fort juſchaffen. Endlich fand er- fichiislblfl 3 
Caſſel ein und bat bey der Hochfurſtlichen Regierung 
aa Die Immiſſion der Erbſchaft, welche auch in Aue 
ßhung der. Mobilien und des in Homberg beffudlüchen 
Geldes verwilliget wurde. Kaum hatte er ſoiches er⸗ 
> ‚halten, fo ſteng er an, von’elner Immedietaͤt der Stif⸗ 
tung und: daß er folche gegen den ‚Einren: Buchſtaben 
e des Teſtaments außer: Laudes ziehen wollte, zu > 
ee eg Een 3 RE Ba — ° 
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Allein, der Laudgraf. ließ Ihm dargegen bedeus 
iß er deu Stifte alle in dem Teſtamente anges ' 
Srepheifen auf Erfuchen geſtatten, von Erfüls 
8 Teſtaments aber nicht abweichen laſſen würde. 
ß den Graf dabey auf ſeine rigene, ald Cura⸗ 
es Teſtaments, Pflichten und befahi der Regie⸗ 
egen Sicherheit der Exbſchaft Sorge zu tragen. 
verlangte von dem. Grafen die Aushaͤndigung 
indation nebſt der Ergänzung des Toventarii 
blieferung der erhobenen Gelder auf Yo lange, 
Stiftung dem Teflamente gemäß errichtet ſeyn 
‚ Allein, anſtatt diefes zu thun, ſchickte er einen 
rer Gelder heimlich außer Landes und das übrige. 
einem Juden in Verwahrung... Eine ſolche vor⸗ 
Verachtung der DBefrbie der Eandes: Dörigs. . - 
ie eigene Abmeichung des Grafen ven ſeinen : 
en ein.d Executaris Teftamenti, die, Widerfigs - 
"gegen die Fuͤrſtliche Regierung, von der er. 
und paflive vorbin Recht genommen, und durch, - 
rkantniſſe die Immiſſion in dieſer Dvaliear in - 
Schaft: erhalten, und die Art, womit er nun 
pſichten durch. den Geſandten Character an ei⸗ 
fe, an dem er Kar nicht accreditiret mar, in 
ffenbaren Privat -Kiyil = Sache durchzufegen 
wurde der Landgraf uͤber ihn ſo entruͤſtet, daß 
je nur dem Grafen ben 6 Nov durch) den Pe = 
98 : Serritaie andenten li:ß, man habe mit dem 
rer der Stadt; ſchon Abrede gendmnten, ihn 
zu nöthigen , wenn ev fih nicht den Befehlen 
hurchl. gemaͤß bezeugen würde, fondern er ſprach 
zuch den Stern mündlich mit vieler Heftiakeit zu 
Er ſey Herr in feinem Lande, und wollte Bes 
n baben. Da nun der. Graf dafuͤr hielt, daß 
h diefer Privat-GSache ſich feiner Gewalt bebie: 
uͤrde, feßte er den gten ein; Pro » Memoria auf, 
eu er die Urfachen umfländlich recapitulirte, 
ch er bewogen worden. zu. glauben, daß er in die 
sche den Weg Rechtens ie Fönhe. Allein, 
zten wurde er in feinem ii 
Re se - Didier 7 
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vartier durch einen 
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dene —1 — Schriſten hervor gethan hat 


‚abgenommen und alle Papiere burchfüschet 


Sache kuͤnftig vernehmen. 


tanniſchen Hofe erneunten ÖBrafens 
























32 IM. Die1763 — lien 
Officier und 8. Mann arretirt, ihm Stock — 





ibm aber alle noͤthige ‚Srenbeit in ‚der ( 
und im Umgange gelaflın wurde. 

dauerte etliche Tage, da er deifelben 9 1 
ibm an Eidesffatt ausgeftellten Rev & 
+ Zeftament erfüllen und dag ihm —— — 
wolle, wieder entlaſſen wurde. Wider d 
ren proteffirte nun nicht ur dee Graf au jbri 
- Fichike, fondern feine Principalen, Die Ger va al | 
ten.befchloffen auch zu Ende des bes, a 
grafen von Hefl ffen » Eaffel, ein in den — after 
drüsten abgefaßtes Schreiben ergeben zu la 
inhen Sie megen des an ihrem Sie Ä 
Boͤlker⸗Rechts eine ernftliche Genugtbuuiug un 2 
ten, und fich erklärten, wie fle auf Heine & fe one 


i 


—* 


ſchioſſen waͤren, ſich bey der Nachkomme 
Vorwurf zu machen, daß fie eine Beleidigt er 


Art erlitten harten. Wir werden ben 9 daſer 


ee 
XXL. Bey der Reiche, Verfammlung: — 
Anſtatt bes, zum Abgefandten an dem € — 


Ur 


ron Seilern, ward der würfliche geb. Kath Au , 


groͤßern Landrechts Beyfiger in Böhmen, AD = 


Stanz, Graf von Hartig, von ber Kaiferins, rönigim 
zum — — Geſandten € 

Im Ian. ward der bisherige ae 
fter, Ludwig, Sreybere von Mackau 
fen und an beffen Stelle der Kitter Du Buat ern 
niet, welcher bisher Director von der Hiſtoeriſhen ym 


der Chur: Bayerifchen neuen Ncadenie der © un 
ſchaſten zu München gewefen und ſich durch De 


“ 
u n 


ebt. langte der bisherige Reſident u © 


| —** resner, als Großbritanniſcher D * | 
Negenſpurg an, der aber im | 


ci der bisherige Reſident zu Den Poilipp 
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kommenen u. abgegang. Befandten.833 
e, als Großbritamiſcher Extraordinair· En. 
Mi eingefunden hatte. Allein, da diefer den 
über die Churfuͤrſtil. Comitial: Gefandten vers 
‚ würde den 1 Aug: von den. letztern ein Con 
ı wegen bed Ceremoñiels mit-den fremden Mini⸗ 
herab det, welches dahin fautete, daß fie, als 
m Repräfentativ a Chararter bekleidete Riniſters 
eſten Range , alle freinde Geſand te, es. möchte 
Jaracter auch angegeden werden, wie. er. wolle, 
tinifter® vom zweyten Range wären; baber man 
then Umſtaͤnden keine — aulot meönte, 
n-alled bey dem Schluffe vom 18 Nov. 1726 
Isen. muͤſſe. Hiervon gab der. Chur⸗NMaynzi⸗ 
jefaridte dem Deren Stanhope am 2 Nug.mänds - 
Rachricht, welcher darauf zur Antwort gab, er 





biervon an feinen König Bericht erflatten. Als - 


ſurfuͤrſtlichen Gefandten nach den Sommer⸗Fe⸗ 
Ich ha verſammleten und fie von dem On: 
ifchen Directorial⸗ Sefanbten n8 efragt wurd 
egen des errichteten Churfuͤrſt an Schluffes 
bren böchften Höfen etwas eingelanfen fey, r 
DrotocoN zu bringen nötbig wäre; Yaben fie ad 
— — daß der mit Jaſſung ges 
veignete ganze Vorgang von 
—* en en Apr worben fey, dergeſtalt, 
ev künftigen Fällen es mit denen anbero kom⸗ 
in freiden Winiſters allezeit nach Mafgebung 
Schluſſes —— werden ſoſlte. Hierbey wurde 
Chur» Braunfcheigifche Ge — Herr von. 
Mingen, erſuchet zu eröfnen, was er auf den 







Aug. von dem Ehurfärftlichen Eoflegio an ie 
genen Auftrag, Sr. —— Maj von 
RK Borgange Beri — vor eine Ant⸗ 


erhalten; da er bemi te, wie St. Koͤnigl. 
ven og rare et Drang as | 
mas zu ver wi nen oneluſis 

B— —2 der Hbfervang, und denen höhften 
Bi bie oo K 


aft 
a 


in zumider oder Damit incompas 
aſchweigiſche | 





Sortaen etzte 
Neue —F 
. Genenlosiki Sifioefhe — 
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Bon den 


Bormepmfen Begebenheiten; 


-. welche fih an dem .. 


uropätichen Seren 


JUrrOgeN, 
worlun zuglei, 


bieler Stande- ‚Derfonen” 


* Sehreibungen. 


’ vorfommen.- 


Der 36. Theil, 


| Nebſ Regiſter vom 25. bis 36 Set. 


Leipzig, 1765. 
Im — der — a ——— — 
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37 Zunbalte J 


SL Biber un Saten bes zungft veſlecbenn Fand 


Geyrge von Holſtein. — 


* rg Wrmifibee Beybenheiten vom 
1763 | 


UL. Berjeichniß derer erfonen, won ewelchen In die⸗ 
fem Bande vollftändige bebens / Beſcerburgen 
vorkommen. = 


uv. Ver der Vornehnige unter 

—— — an) 
Avantirten Stanbd-Perfonen, deren. in — 
Bande Meldung geſchicht. — 


8 


v 


maſinege Mae Sachen und Perfouen 


ae 
eo... 


a und <haten des jungſt dere = . 


ſorbenen Prinzens George von 
— Holſtein. | 


Ser: Ludwig, Prinz von , Zolfein; = 


Gottorp, war ber. jüngfte,Sopn Chris 
Han Yugufts, Herzog von Holſtein⸗Gottorp, — 
hofs zu Laͤbeck, einzigen Bruders des regieren- 
en Herzogs Friedrich IV. der den 19. Jul. 1702. 
i den Schwediſchen Dienften bey Cliſſow in Do 
m tobt gefchoffer wurde... Da nun derfelbe einen 
nmündigen: Prinzen hinterließ, warb er Admi⸗ 
iftrator der Schleßwig⸗Holſteiniſchen Sande, hate 


ı aber das widrige Schickſal, daß unter feiner u 


(öminiftration das Herzogthum Schleßwig in 
Yähnifche Hände gerieth, barinnen ſichs noch 


is dieſe Stunde befindet. Die Gemahlin deſſel⸗ 


en,. Aldertina Friderica, gebohrne Prinzeßin 
on Baden⸗Durlach, die allererſt den 22. Der. 


155. gefterben ift, beachte unfern Prinzen ben 


„März 1719. zus Welt. Er verlohr feinen 


zater fehr frühzeitig, indem er allererſt 7 Jahr 
t war; jedoch ſeine Mutter, die — nach Ham⸗ 
urg wendete, ließ nichts ermangeln, um ihn 


andesmaͤßig zu erziehen. Weil er eine beſonde · 


ruſt zu den Kriegs, Dienſten bezeugte, wurde 
"auch denſelben gewidmet und derdalben ſehr 
a. dem — Poptnlkien und Ehur, Säge 

Jit⸗ — 


1 
I . 


’ 


ne Beben und Thaten on Giochi 


« Moe Hofe empfohlen, der ihm eine Rütrmei ie 2 
* Stelle unter der Garde du Corps ertheilte z dh 
18 er in ſolcher Qualität Feine würklichen Di Te 

 - geleifter, fondern ſich meiftentheils in feinem 2 ! 

J terlande, theils bey ſeiner Frau Mutter, theil 

bey feinem Better, dem regierenden Herzo 3e,tht 3 $ 

— auch bey ſeinen Brüdern , die nad) einande = 
ſchoͤffe zu Lübeck worden, aufgehalten, —— 
1737. erbielt er von dem Herzoge wo‘ 
ben Neger Ietem St. Annen-Drden, Ver 


u 
"TE ‘> 























Im Jahr iu⸗ den zoften May w 
ObriſtLieutenant bey dem Rochewiſch 
| Regimente in Koͤnigl. Preußiſche © enſte erde 
net, nachdem er ſich bisher nur als Bol 8 
der Preuhiſchen Armee aufgehalten — Bi) 
"Det. 1743. erhielt er das getheilte PlatnifcheDr 
 goner-Regiment und-ward Hbrifter; ing folgenden 
ZDahre aber bekam er mit-dem Rangedom5.@ 
- 4743. den Character eines General’ 
befand ſich den Winter über-an dem $ F 
u. Berlin, und hatte Die Ehre, op hm 
"König den 6, Yan. 1745. in feinem Zim: 
St. Andreas Orden umbieng, weicher ii | 
, "Sem Ende von der Rußiſchen Keiſerin 
Aberſchickt worden. ‚ Es follte der Erb-Pring von 
. 8 J Anhalt Zerbſt zu gleicher Zeit dieſen di 
ps Königs Händen empfangen, Weil EL r 
wegen Unpaͤßlichkeit deshalben nicht Me | 
2 ömmen fonnte, gab der König. — 
Wollmacht, folches an feiner Statt zu fh 
‚es auch den 25, Jan. zu Hamburg in n ©eg ie 
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yes —— Wine, Gern pon —— 


13 das Fruͤhjahr a nachrchn, ‚kam der Prim̃ 
n Lager ey Magdeburg zu Heben, Das ven. 
jürft. von Deſſau commandirte, der Damit zu 

des Auguſt— Monats fich der. Säcfifhen 
ze naherte und bey Dieskau ſich lagerte, 
bh ba, pie Sachfen fid) bey Leipzig in gute 
ıffung fegren, und mau Daher feinen Angriff 
a wollte, zog man ſich ben 15. Det. aueüe, 
aber zu ( nde des Novembers „unvermushes 
v und fiel in Sachfen ein. . Men nahm fa 

das verlaſſene Sachſſche Lager, als die 
> Leipzig ein, und richtete, den Marich gera⸗ 
ach Drefiden, wohin fach, Die Saͤchſiſche Ara 
gezogen:hatte. Es am den 15. Des, — 
eisdorf gu einer blutigen Schlacht, welcher 

: Prinz mit vielem Ruhme beywohnte. 'E 
:itete darauf Den König den ıgten bey feinem, 
juge zu Dreßden; jedoch da der dm asſten 
gte Friede allen fernen Rriegs-Öpergtioneg 
Ende giachte, hezog er mit ſeinem Re egimenz . 
— fein Stand Qugrtier 2 Nie ri 

Ku en. 

Mitlerweile haice er das Vuarhoen hab ein : 
ſter Bruder, Heerbh Friedcich > Bisperigen 
hoff.gu Sühech, ‚nen 3. Zuf.a7a3,um Thrans 
er in Schweden ermählt. und. 17 mit der 
nigl, Preußi chen Prinzel Sue —* 
noͤhlt wurhe. Er ſelbſt —*8* mit der dgta . - 
yeten Brain, Sophia Charlotte von Dohnay - 
ke hohen, — von Bet, bel - 
ne en : 


en 


e 


\ Ban Echo md Opatenbesurichenen 


a TEE ET TFT Pr. } ; 
sen Gemahl, Graf‘ Alerander Aemilius, alß 


PYreußiſcher Obriſter im Sept. 1745. bey Soor in 
Boͤhmen geblieben war, im folche Bekanntſchaft, 
daß er ſich diefelbe ju feiner Gemahlin ermählte, 
„Guch den 1. San. 1750, zu Preckelwitz in Preußen 


m. 


das Benlager vollzog, und mit ihr bis an ihnEn⸗ 


de vergnuͤgt lebte, 


Ms im Aug. 1756; ber Krieg wider Sachſen 
und Deiterreich feinen Anfang nahm , blieb er mit 


feinem Regimente in Preußen ſtehen, allmo ber 


General Lehwald das Ober Commando führte 


.. .Im Febr. 1757. ward er zum. General.lieutenant 
ber Reuterey erklaͤrt, in welcher Qualität & mit 


‚feinem Regimente in dein Lager bey Welau jufle ' 


chen kam, wo man die Ruſſen unter dem General 
Apraxin, ver im Jul, die Preußifche Gränze be 


» ..., kreten hatte, erwartete. Der General Lehwalb 
,  rüdte mit der Armee bis Tapfaken vor, werauf 

‚dr den 30. Aug. den viel ftärfern Feind in feinem 
ftark verſchanzten tager bey Groß. Fägersdorf mit 


foihem Nachdruck angriff, daß die ganze erſte 


Anie deſſelben, undbeſonders die Cavallerie vom 
linken Fluͤgel gänzlich über den Haufen geworfen, 
auch 3 Batterien und 60 Canonen erobert wurden. 


Jedoch da es nicht möglich war, alle uͤbrigen Re⸗ 


trenſchements mit einer fo ungfeichen Macht zu 
erobern, fo mußte man die fchon in Händen has 
benden Vortheile wieder Fahren laſſen. Man zog 
ſich daher in der heſten Ordnung, und ohne von. 
beim Seinde verfolge zu werden, in das Lager nah 


* 3 
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Welau zuräcte, and ſchatte den: ganzen — | 
ee — 4 — eu 


Watiszine Geoige von Sstfe. su: | u 


Preußifiier — obageſabr au 


se herrlich ſech der Prinz von — in 


; Treffen hervorgethan, erhellet unter andern 


em Schreiben eineg Preußifchen Officiers, 
ven es alſo heiße: „Wir attaquirten den’ 


chen linken Slügef zuerft., ‘Das. Regiment 
dolſtein⸗ Gottorp diftinguirte ſich unter An⸗ 


ng feines Durchl. Chefs, des Prinzens, 
einigen Eſcadrons von Schorlemmer, und 
Regimente von Rueſch ganz ausnehmend. 
wftiegen eine Batterie und warfen die feind» - 


Tavallerie gänztich über den Haufen.  - Wir 





- 


cirten über eine Menge $eichen bis in bie 


en, und drungen] in den rechten Flaͤgel der 


lichen Armee, die ſich ſtark verſchanzt, und 


viele, Hinter einander errichtete, Batterien 


t hatte. Mir nahmen beren im Walde u 


' ; jede von io bis 12 Kanonen. Weg. ten 


Die Ruſſen ſchlugen Darauf bey Alleburg eine 


de über die Alle, und. machten Mine, auf 


igeberg loszugehen. Allein: da fie die Preufe 
daran zu-verbindern fuchten, kehrten fie zu 

Verwunderung wieder um und verließen das 
e fand. Der Vrinz von Halſtein ſetzte ihnen 


einem ſtarken Eorps Reuteren nach und beuns 


hte ſie auf ihrer Retirade. Sonderlich hat. 
bie Huſaren mit ben feindlichen leichten Troup⸗ 
beſtandige Scharmuͤtzel, erbeuteten auch zu’ 


mbinen etliche. 1000 Scheffel Mehl, die die 


fien — gelaſſen — 


ua Subeflen 


‚ 

> 
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Indenfen waren Die Schweden in das Priuf | 
ſiſche Pommern eingefallen. Sie nun an ihien 
Progrefien zu — mußte der General deh 
wald mit feiner Armee aus Preußen nach Pom⸗ 
‚men geben ,. Dargegen aber biefes Königreich ten : 
Ruſſen Preiß geben, die es auch ju Anfang des 
folgenden Jahrs einnahmen, und bis zum Itie 
den behielten. . Der Prinz George Fam nunmehro 
mit feinem Dragoner-Regimente in Pommern zu 
ſtehen. Der General Lehwald fieng feine Unter 
niehmungen ſchen im Dec. 1757. an. Nadıdem 
er Meifter von dem Peene-Strom worden, rüdıe 
ein das. Schwediſche Pommern ein. Der Prinz 
von Holſtein fuͤhrte die Avant Garde: und trieb . 
die Schweden dis Stralfund zuruͤcke. Er haite 
die Huſaren mit ben -Zodten- Köpfen bey ſich, und 
war über 12000 Mann ſtark.. — 
>“ Weit ſich der Herzog von Medienburg Schwe- 
.. „Anden Schweden ſehr geneigt erwieß, fiel des 
Prinz mit feinem Corps noch. vor Ende des Jahrs 
in deſſen Lande in, und befeßte den Graͤnz Plaß 
Malchin, welches den Herzog bewog, alebald mit 
feiner Gemahlin nach Laͤbeck zu fuchten; bie Ein- 
wohner aber ·ſahen ſich :gendihigee, an He Preuſ 
ſen ſowohl Proviant und Fourage zu liefern, ol | 
auch Contributiones zu bezahlen. - Die Schwo 


= = den dargegen-hielten ſich nunmehto dor ben Preuß ' 
en ſicher. Allein ehe ſie ſichs verfaßen, chat der - 
Prinz in der Nacht zwiſchen den 28ſten und 29ſten 
Dee. einen. Einfall aus Mecklenburg in des 
BSBchwediſche Pommern, und trieb "durch den 
. briſten Malachowski die Schweden: aus Na 
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(ur Tribfes ıperans, und: Mid u den 
preii des sein, Marſchalls Lehwaid, der zu 


sıbalde ſein Haupt, Quartier beste, ‚ und heil 
Progreffen unterſtuͤtzen. 


Den 2. Febr. 1753. gieng er mit etlichen Ren z 


ntern wieder ind Meckienburgifche,, „darzu ek‘ °- 
bet. Könige, der ihm kurz vorher den ſchwar«⸗ 
Avdier. Orden geſchickt, durch ein eigenhaͤndi.· 


Schreiben Ordre erhalten. Erbatte zwey Res 


mter Dragoner und die ſchwarzen und gelden 
laxen bey ſich, mit weldyen er den 4. Febr. ne 


Rpttorf anlangte, welche Stabt er beſetzte 


bald wieder verließ weil er feinen Marſch 


9 das age nach der Eibe nehmen 
zte. Den ı2ters lange er bey Boigenburg an, -- 


“ nn 


iete..den folgenden Tag. bey. Atlenburg und 
enburg die Elbe, und nahm zu tüneburg das ns 


upt·Quartier, wo es aber nid kange blieb, 


en mit feinem Corps die alliirte Armee, die Er 
Herzog Ferdinan® von; Braunſchweig: com· 


biste „ pur Linkey bedeckte, als er in Begriff J 


it, die Franzoſen ˖ aus dem Bremiſchen und 


erdifden, ja aus gang Mieder · Sachſen zuruͤcke 


tteiben, weichen er auch gluͤcklich becerkſtelligte. 


jer Prinz George wir: eifrig hinter den fluͤchei. 


Feranzoſen her, und half ſie won einem Oete 


ım andern treiben. Den 19. Maͤrz beſetzte ex 


je Stade Bielefeld, und.gieng über Rhedg nach 
Bitdinberg, 100 er auf dem bafigen Schloffe Quar⸗ 


einahm. Hier erfuhzr er, daß die Franzoſen den | 


6 Mär; Die Stadt Lippſtadt verlaſſen, nachdem fie 
Me — eg — * 
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Er fegte ihnen über Haltern nad) Dulmen'm 
wo er Halte machte ‚die: leichten Teouppen aber 


"844 1. Leben und Thaten des’ verſtorbenen 
auch alle Brůcken abgebrochen hatten. Erfchlde 


vielen Kranken und trieb die andern in 


. U und Bagage die Stadt in a... — 


Aber hatte fein Haupt⸗Quartier zu Dulmen wo 




























noch diefelbige Nacht den Major von Beuft vonden 
ſchwarzen Hufaren mit einem Detafbenuen 
flüchtigen Franzofen eiligft nach, Als fe 
unterwegens vernahm, daß Die a 
Herzogs von Broglio fich noch zu Soeft — | 
beſchleuniate er den 28. März ben Marſch bi “ 
war auch) fo glüclich , einen Theil Hufaren ine 
Stadt unddie übrigen Trouppen vor ber Stabt 
Be Er hatte ſcharfe —— 
bekam 60 Huſaren gefangen, — 
Maga zine, bemaͤchtigte ſich des großen da 


Immittelſt Hatte der Prinz George die kin 
ten Brüden und Schleußen bey oo 
ſtalt wieder 'herftellen laffen, daß er den 
. Mär mit feinem ganzen Coins und aller A 


"Den 3 ſten nahm er auch bie nm ei 
Die die Franzoſen den Tag vorher verlaften { 


bis in die Gegenden von  Düffeldorf und Well 
ſtreifen und die: Franzoſen überall beunrubigen 
Heß. Seine Trouppen brauchten nunmehre) 
Ruhe, meil fie etliche 100 Meilen bey derraube 
fen Witterung und in den fehlimmften Wegen 
mitten im Winter die befchwerlichiten Mirage 
‚gethan hatten. Sie legten fi) daher in diefer 
Gegend in die Cantonirungs: Quartiere, der Peing 


et bis faſt zu Ende des Maps liegen oueſ. eo 
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VPrinʒens Beorge.von Holſtein. 845 
Den 27 April ließ er den Staͤnden des Her 


'gehuims Berg wegen Der zu liefernden Conttibu⸗· 


onen einen Befehl zufertigen, auch folche, da fie 


iche gehörig einliefen‘, duͤrch ſiarke Detaſchements 


ntreiben. Den 25 May brach die ganze alliirte 


ennee aus ihren Cantonirungs quartieren auf, wo⸗ — 


y ber Prinz von Holſtein mit der Avantgarde 


gen Coesfeld ruͤckte. Hier ſtieß ein Theil von 
re Hauptarmee unter dem Erbprinzen von Braun ⸗-⸗· 
— auf⸗ 


weig zu ihm, worauf er nach 


ach, und ſich allda lagerte, welches auch der 


erzog Ferdinand mit der übtigen Armes in der 


egend von Weſel that. Man machte Anſtalt, 


er ben Rhein zugehen, welches auch den = Jun. 


reitet Emmerich am gluͤcklichſten bewerkſtelligt | 


irde. Ein Theil unter dem Erbprinzen tief ſich 


e Tage auf Fahrzeugen überfegen, der Prinz j 


n Holſtein aber gieng mit den übrigen Trouppen 


ee bie Brüde, die indeffen über. ven Mhein ges ° 


fagen worden. Als die Sranzofen zu Kleve von 


8 Anmarſch der Alliteten Nachricht bekamen, . 


Tießen fie eiligft die Stodt und zogen fich nach 


fcar', da fie denn der Prinz Seorge mit den 


‚etruppen bis Goch verfolgte. Der Herzog 
-Dinand hatte indeſſen auch über ben Rhein ges 


e, der den 3 Jun. zu Eleve feinen Einzug hielt. 


zog bierauf dem! Prinzen — — nach, 
mit feinem leichten Corps bis 


| | efel vorrüdßte, 
». Durch die ausgeſchickten Detafchements viele 


iegsgefangeneh einbrachte. Die Franzofen, 
der Graf, von Clermont commandirte, zo⸗ 


- 
— 


— —— 
» 


 fich, ben dem Aumarſch der Allürten immer - \. 


se 


345 1. Leben-and Thaten des verforhenm | 
, weiter zuruͤcke, bis-fie enbtich bey Erevelt Sam 
J hielten. Hier kam es den 23 un, zu einer Schlait, 
darinnen bie Franzoſen den Kuͤrzern zogen. 
Der Prinz George hotte nebſt dem Heſu 
Ferdinand and dem Erbyrin jen won Braunfhueg 
vor der Schlacht bie ganze Stellung des findi. 
den lagers auf dem Thurme zu St. Tonies übe 
ſehen, worauf die Diſpoſition zum Angrifi 94 
macht worden. Unſer Prinz; ftund bey den Bor 
truppen Deu. linken Flügels, und half viel zu une: 
haltenen Siege beytragen, Nach der Schlacht zog 


"> ich bie alliirte Armee im die Gegend von Ruf, 


vwo ige. die.frangöfiiche Armee gegenüber hund. 
- Hier blieben bende Armeen bis.den 2x ul. dien 
Jedoch Die udgluͤckliche Action, die indeffen in 
Caſſel vorgefallen, noͤthigte den Herzog Jedi. 
nand, mit der Armee ‚Jurüche zu geben , mob 
‚ber Prinz George die Arriergarde führt, Dr 
franzoͤſiſche Armee folgte der Allitrten nad, um 
ſchloß die zwiſchen Niers und: der Maas fo ei, 
daß fie ſowohl Mangel. an Lebensmitteln litee als 


auch ſelbſt nicht mußte, wo ans, noch ein. Ende 


lich befam man durch einige verſtellte Moͤrſhe des 
Erbprifyens, und durch; dem Sieg des Genua 
won Imhoff bey Meer dergeſtalt Luft, daß dr 
Herzog Ferdinand den g Aug. ohnweit Gens 
kenſchanz mit der ganzen Armee über ben Rein 
zurüde gehen konnte. Uaſer Prinz führte darauf 
wieder bie Avantgarde, mit welcher er den a9 Any: 
die Stadt Haltern an der tippe befegte, die du 
Stanzofen,. nachdem fie. Die Bruͤcke ruinkkt, die 
laſſen Hatten: Er lagerte ſich hernach wit * 


* 





¶ Pemzʒens Geotge von Holfteln. 847 en. 
— Borken. mo. er den 29 e den 29 Sept. von in u 
sem franzöfifchen. Corps uͤberfallen wurde.’ - — 
ielt dafſelbe fo lange auf," bis das ‚Sagen: eig 
abgebrochen , und die Bagage aufgepadt und 
vtggeſchickt worden.. : Er feibft zog ſich nach O. 
hen. zuruͤcke, recolligirte ſich aber wieder, griff 
ws feindliche Corps an und trieb ed. auß bem ein- 
ynonmmenen: Lager wieder heraus. Der General . 


Inhoff mußte darauf dan Oct. mie feinem Corps J 


ber gegen die Sippe den, um, fomebl ihn als 
— erforaerlihen Falls unterjtigen zu 


Als die Framolen den 6 Oct. von. Rekiing. s 
jaufen aufbrachen, und ſich nad Hamm zogen, von. 
a een e fi bis Soeſt nuebreiteten ‚brach die allii⸗· 

nee den zten ebenfaffs von Dutmen. auf, und 


ig gette ſich den greri’bey Muͤnſter, von da fie den = 


je nach Lippſtadt aufbrach, nachdem der Prinz 
orge mit der Avantgarde nebſt dem Erbprinzen 
ſe Bennighaufen voraus gegangen. Den ıgten 
fühe fbetfieten diefe Prinzen das franzöſiſche ta. 
eben Soeſt, das der Herzog von 'Chebreufe | 
nimanbdiete, ‚dei aber mit dem größten Theite 
iner Armee fi ch bereits retirirt hatte ,; doch Erben. .- 
fen fie das dager unb die Magazine, bekamen auch 
200 Mann gefangen.“ Den igten vertrieben 


e die Feinde aus Werl, wurden aber bald wie⸗ 


r genoͤthiget, es zu veilaffen ‚gaben aber duch ' 
efes Manoruvre dem Herzoge Ferdinand Ania, 
e Vereinigung des Marſchalls von Eontadeis 
—* General Chevett zu verhindern, und bie 
— u von den Pe — a 
j rn Dee — 


\ 


"348 1.2eben und Thaten des verftorbenen 
— Beyde Hauptarmeen ſtunden nunmehro 8 de 
Pr 


| Als⸗bie Franzoſen den 25 Det, die Stat 
Muͤnſter vergebens zu überrumpeln fuchten, wurde 
der Syerjog Ferdinand bewogen, wieder nach Muͤ⸗⸗ 
ſter zurücde zu kehren. Der Prinz George murde 
den nad Wahrenborf voraus argangenen Ge 
neral Imhoff über Rheda nachgeſchickt. Als der 
Herzog Ferdinand zu Münfter angelangt war, hat⸗ 
te der Feldzug ein Ende, weil benderfeits Armeen 
in die Winterquartiere giengen, die der Prinz von 
Holſtein mir den Preußifchen und Heßiſchen Trup: 
pen in-dem Herzogthum Weſtphalen befamen, 
.- Der Felbjug wurde 1759 früheitig eröffnet, weil 
die Reichstruppen mit. verftärfter Macht aus Thuͤ 
xringen durch das Fuldiſche im Heſſen einfielen und 
viele. Gewalthaͤtigkeiten ausüben. Die allürten 
Truppen mußten baher ben so März überall aufs 
. brechen und nad) Heſſen marſchieren. ‘Den o.aften 
unterrebete ſich der Herzog, Ferdinand zu Caſſel 
‚mit denen Prinzen non feiner Armee, barunter 
auch ber Prinz von Holftein war, ber mit feinem 
Corps über Brilon, Corbach und Fritzlar nah 
Marpurg marfchirte, wo aber bie Sran;ofen das 
Schloß mit 4-bis 5300 Mann befegt hielten, Er 
bezog hierauf im Riedefelifchen die Cantonirungs« 
Quartire, von da er nicht nur den ı April die 
Franzoſen zu Srenenfteinau durch ein Detaſchment 
-überrumpelte, fonbern aud) den ten das Berq 
Schioß Ulrichftein mit Liſt erfteigen und erobern 
Meß, Am soten brach, die ganze Armee In 3 Er 
a s | > % BEN 


4 


- > 
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‚Prinzens George von Holſtein. 349. 
aus den Cautonirungsquartieren auf, und 
hirte gegen Frankfurt, wo der Herzog von 
lio bie. franzoͤſiſche Armee zuſammen zog, und 
Hirten erwartete. Unſer Prinz eommandir.. 
dritte Colonne. Den izten fam es ben. . 
m, zmey Stunden von Frankfurt, zu einer ' 
en ‚Schlacht, darinnen bie Franzaſen das 
jehielten, nachdem bie Alliixten verfchiebeng 
Anfaͤlle gethan. Der Prinz George wohn⸗ | 
kiben bey, und führte nachgehends, da die 
ı zurücke gieng, bie Arriergarde. Sein 
 beftunb aus; zwey preußifchen Dragoner⸗ 
nentern, ſechs Bataillons zu Fuß und des 
wfaren und Feldjaͤgern. Er wurde bis in 
Segenb von Hungen von einem feindlichen 
y’fehr beunenhiget. .. Als ihn folches verlafs 
bezog er die Cantonirungsquartire in diefet 
d, und nahm fein Quartier zu Rupper⸗⸗ 
da indeſſen die Hauptarmee in der Gegend 
Ziegenhann ein gleiches that, die aber den 
ap nach Weſtphalen aufbrechen mußte. Der 
‚al Imhoff blieb mit 15000 Mann in Heſ⸗ 
züde, Der Marſch geſchahe in zweh Coiliom 
davon eine der Schprin;, und die andere bg 
‚von Holftein- führte. Die franzöfifche Arı .. 
anter dem Marſchall von Contades folgte - 
nach. Die alllirte Armee fegte ihren Marie 
nem Orte zum. andern bis nach Minden forz, 
den ı Aug.:zu einer Schlacht kam, dari⸗ 
je Alllirten den. Sieg erhielten, den der Prinz 
yolftein Durch ſein Einhauen mit der preußie 
Tavallerie nicht wenig befördern half, — I 
u Ä Ä un⸗ 
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mm — —— 
Nuumrhro wurden die Franzoſen aus gan) 


| Niederſachſen und Weſtphalen wieder bis in Heb 


u» zuruͤcke getrieben.: Der Herzog Serbinand, 
‚ber mit der: Hauptarmee demfelben zupor formen 


wollte, nahm feinen Marſch nady dem Walde 


ſchen, woben ber Prinz von Holſtein die Vortrup⸗ 


von commanbirte: - Den. 6 Aug. erobrete er Des 


mold, wo er die völlige Bagage des Marſchals 


von Centades, des Prinzens von: Tonde, des 


Prinzens Zaverii und anderer vornefimeh Generals 


. erbeutete, Die er feinen Soldaten überließ, weiche. | 


fie nachgebenbe öffentlich verkauften. Er dberrum 


pelte auch den : 1 7ten. zu: Maumburg ein Corps 
_Bönigliche Grenadiers, Die fih 270. Mann Bart 


mit zwey ‚neuen: Fahnen zu Kriegsgefangenen es ' 


geben mußten, nachdem «einige von ihnen niedw⸗ - 
> gehauen worden. Den-ao Aug. ftieß er in det 


Gegend don Seonanebft den anbeın-abgefonderten 
. Eorps zusdens Erbpringen, der die Franzoſen bid 
Münden verfolge, und viele Kriegegefangene 


gemacht Bette: - Den. abſten jog ſich die gage 


Armee zuſammen. Der Prinʒ zz 
nachgebends den. — rechten Flügel; dag 


. An Gieffen ſtieß, es ſiel aber zwiſchen Keuben Any 


meen nichts weiter vor, bieendlich der. Feid u 


Nein Ende: hatte; u Ann af egen Malen I 






Fnen Anfans> au 
“ wurde ;. bekam 
preußifihen‘ Redzimentern Oedre von feinem Koͤni⸗ 
[7 de, ——— und. — 


7 


Prinʒ von Heiſtein wit Du 


2. j b5 * . 
5 / 


Detigeno Eeocge bün golf. 5 si 
Armer in Acmer In Sachfen ein; ein zuſinden. a 


deurlaubee er ſich zu Wabern bey dem Her⸗ 
ferdindad ;. und trat den folgenden Tag fele 
Karſch über Caffel an Er langte ben (ört 
: 'de6 Könige an, da .derfeibe im Begriff 


die Stadt. ‚Drefideh zu belagern, Als der. " 
5 Diefelbe auf alten. Seiten berennen ließ, 


er feinen Poften- jenfeit der Elbe nehmen. 
be den 18. Jul. bis auf 20 Batalllons 


rkt, und formirte den linken Fluͤgel des er⸗ 


reffens. Als aber die große Oeſterreichiſche 
e unter dem Grafen von Daun ſich zum 


6 einfand, und er bie Poften Nauenhof und 
nhirſch deſeht hielt, iwurde er von 1500 0 


1 angegriffen, gegen bie er ſich aufs tapfer. 


ehrte; jedoch da er der Gefahr ausgeſeht 
abgeſchnitten zu werden, wurde er wiede 


we Elbe zuruͤcke beruſen. Er verließ daher 


figen Trenfcheen nebſt 8 Kanonen und fans . 


bie. Schiffdruͤcke bey Kabitz nach ber Haupt. 


e zuruͤcke, welche darauf die Belagerung von 


* aufheben und fich nach Sthieſien wenden 
Jedoch da die Reichs Armee in . 


= Progreffen machte, und ſowohl Sein; e # 


Birsenberg einnahm, Pam der König zu 
s Octobers envermuthet- nach: Sachſe 


‚ wohin ihm-der Graf von Daun nachfolgee, — 
es den 3 Nor. bey Torgau zu eine. 


ht Fam, Yarinnen ber Sieg anfangs ka 

Yönden der Defterreicher war, meldher abet 
olchen Ihnen von Den Preußen wieder heraus: 
ber wurde. Dee Prinson Holftein befonh 


.. —— RER. 
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ſich in dem erſten Treffen. | Wie gut efihg | 
balten,. erhellet aus folgender Erzählung: . Ä 
Als die Preußen Das dritfemal;gegen die Fein. 
de anruͤckten, und bey ihrer Infanterie einigelle 
‚ordnung, anrichfeten, ließ der Graf von Daun 69 | 
bis go Efcadrons gegen Torgau anräden. Jf 


Unker Zlügel ſtieß an. Ziuna und der rechte an de 


Eibe. Der Prinz von. Holftein ſtellte ih hun 
ſogleich mit ber- Preußifchen Cavallerie entgegen. 
und brachte fie zwar. anfänglich zum Beiden, 
‚mußte aber bey dem zwepten „Angriff ih etnas 
zuruͤcke ziehen. Er rückte jedoch fogleid wiedet 
vdr, und die Preußiſche dricte Linie er plante | 
xie griff dorauf die Weinberge won Gipii uu 


- eben der Zeit an, ba der. General Zierhen mt | 


außerordentliche "Dunkelheit der Nacht ein in | 


dem rechten Flügel den. Feinden in Ruͤcken fd, 


Dieſes Unternehmen. ‚glücte dergeſtalt, daß dee 


-Defterreicher, dadurch. in’ die äußerfie Unordnung . 
gerieten. Ale Diefe perfchledenen Angriffe daues 
ten bis ein Viertel Uhr Abends, da dk | 





derniß war, ‚den. Seind. zu verfolgen. . 
‚Der König nahm hierauf fein. WinterQnnt 





| ‚fer zu.teipzig, wohin, ſich auch: verſchiedene Gene | | 


ralg verfügten „darunter ſich auch Der Prinz; wen | 
‚Holftein befand, der feine behden Söhne bey id 
hatte. Er erwieß fih als ein Muſen⸗Freund, 


und wohnte verſchiedenen Academiſchen Handlun · 


gen bey. Sm Map 1761, ‚gieng ber König mit 


‚ einer ftarfen Armee wieder zu Felde. . Ex. nahm 


feinen Marſch nach, Schlefien, . feinen Brude, | 
2 Prinzen Heiscich aber- hieß er wit einer — 
oo — — ME. 


« 
\ 


r \ 
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¶ Püingens fingen George » von in Boiſtein ige: 
k- Sachen zur, der zwar’: eine, Pro. 


teffen machen fonnte , aber. dach, ‚den ze 
{hell des bandes im Gehorſam hielt. — Won dem 


hrinzen von Holſtein lieſet man nicht vaß er dia. 


em Feldzuge beygewohnet habe. Veemathich 
at er die Koͤnigl. Preußiſchen Dienſte quittirt, 
je dieſer Feldzug eroͤffnet worden. Was die 
race davon geweſen, iſt nicht befanit wor ⸗ 
Jedoch der Verluſtdieſer Dienſte wurde 


ul orſetzt, da die Ruſſiſche Kalſerin Elf 


th ben 5Jan. 1762: Todes verbliche, und den 
ron ihrem Better, dem bisherigen Öroßfürften, _ 
ten El. raͤumte, deſſen Oncle der Prinz George 
n Hdiſtein war. Denn weil der neue Kaiſer 
gebohrnet Herzog von Holſtein war, fo er 
ber auch diefes Fuͤrſtl. Hauß dergeſtalt, daß 


ganze Rußiſche ‚Nation‘ berüber fer — 


rde. 
Unſer Prinz ward gleich nad des Kalſers 

tons⸗Beſteigung · zum. General en Chef alle 
er: deuffihen: Trouppen, und: jum General» 
uverneur Ind: Stadthalter. feiner Holſteiniſchen 
de in Yen: gnäbigften- und zaͤrtlichſften Austria 
gen ernennet, und ihm das. Praͤdicat: Ihre 
eit/ bergeieget auch ſelbſt nach Petersbuͤrg 


ommen eingeladen. Den. 33. Yan. reifete ee | 


r Laͤutung aller Öloden: und unter Loͤſung der 

onen Dan der’ Stade und dem Fort Friedrichs⸗ 
; mit: einem: anſehnl. Gefolge. don Königeberg, 
r fich bisher aufgehalten, ab. 


Der Kaiſer Hatte —— Adjutanten — 


hm: ka = — aus ſeinem er 
das 


f 


bie erfte Bifite geben follten, 
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das er damals zu Königsberg bewohnte, 
und das Möthige zu feinem gefehminden. Me 

' men auf der Reiſe veranjtaltere ; wie denn fa 
. ‚alle 2 oder 3 Meilen frifche Relais. und | 
“ Sferde bereit ftunden, Von frühe —— | 
gu. feiner Abreife von Königsberg, waren außer’ 
dem Gouverneur und dem General Panin bie 
- 300 Ruſſiſche und andere Dfficiers im Born: 
mer zugegen, Die ihm'ihre Aufwartung machten 
‚An allen.Orten des Rußifchen Gebiets ‚moe 
,  Aurdhreifete, wurden die Glocken geläutet, und 
MO Milig und Artillerie war, ihm 
ſchen Eprenbezeugungen erwieſen, er audpuberall 
nicht anders, als ein regierender Herr und naͤch ⸗ 
ſter Anverwandter des Kaiſers angeſehen ber 


willkommet; wie denn deshalben ein: befonberes 
Edict subltkirt worden. Der Kaifer fchiekte = 
feine Küche, Kellerey und Conditoren mir Den 
dar zu gehörigen Officianten und — 
wie auch zulaͤngliches Silber / Servis entgügen 
teiſete auch ſelbſt ihm bis Krasmazelo entgegen 
ihn mic großer ZArtlichkeie ne Erf 
te ihm das prächtige Palais des legt. verflorbenen 
Grafens Peter von Schumalom, das — 
Groß · Canjler Beſtuchew gehabt, und von 
Kor 1500C0 Rubel-gefauft hatte, = rord« . 
nete zugleich, daß, weil ihm -als einem Pringe 
som Geblüte begegnet werden foite, ihm all eanfei 
‚nem Hofe befindlichen Bothſchafter und Öefanbten 
* And: 
- 1° Den 21 Febr. wurde er. zum General« Selbe 
ne ber Ruſſiſchen — und — 


J—— 













Prinzens George ven Helfen. arg. 
"über das Leib⸗ Borde-Regiment zu Pferde erneie: - 
net. Sein Gehalt wurde jährlich‘ auf 44000: 
Rubel gefeßt, und ihm überdirfes als Stadthal-⸗ 
ter der Holftehnifrhen tande befonders noch 12000, _ 
Rubel beftimme, ohne mas er als Dhrifter der, 
Kaiſerl. Leibe Darde bekam, das. ebenfalls ſehr 
anſehnlich war. Den 29. März langte auch feine; 
Gemahlin mit. der Prinzeßin Catharina, von Hol⸗ 
Bein- Beck über Rragnaselo , bis dahin ſowohl ihr 
Gemahl als der Prinz Peter yon Holſtein⸗ Bed 
ihr eritgegen ‚gefommen ‚ zu Petersburg an, wa 
fie von dem Kaiſer aufs zaͤrtli hſte bewillkommet, 
ſehr prächtig bewircher, und aufs herrlichſta bee, 
ſchenket, auch ben Hofe als eine Prinzefin yom 
ebluͤte aufs hoͤchſte diſtinguirt wurde. Ihre ' 
beyden Prinzen maren ſchon vorher zu Petergburg 
- angelangt, Davon der ältere ein Holſteiniſches 
Igfanreri⸗ und der juͤngere ein Holſteiniſchen Ca⸗ 
vallerie. Regiment erhalten hatte. Der Kaiſer 
xaͤumte dieſer Durch. Famiſie uͤber ben obigen 
Pallaſt auch, noch nen. ſchoͤnen Italiaͤniſchen Pal⸗ 
Saft und Garten ein, zu deſſen Ausbeſſerung von 
der Bay: Ganze 33009 Rubel hetiemen 
wurden— F F 
Der Kalſer wollte ſeine Armee und dem. 
Reiegs Staat anf einen ganz andern Zuß fegen, 
\ daher mußte der Prinz George bey allen Rege 
mentern bie Preußiſchen Srercitien und Mana 
es einführen auch überhaupt. ofles auf de 
Preußiſche Art einrichten. Bey ber neuangeordr 
‚neten Kriegs-Comniiflion ward er das. erfie Mit‘ 
| vun unter dem 2 — und da * 
— er 


A 


Pe 
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856 1. Leben nnd Thäten des verftorbenen 
fer Monarche dem Holfteintfchen Leib⸗ Regimente 
zu Pferde die Vorzuͤge eines Kaiſerl. Leib-Garbe 
Regiments ertheilte, bekam er auch das Com: 
mando darüber. Fr mußte den Kriegs Staxt 
im Herzogthum Holſtein auf 7 Regimenter zu 

Phferde ſehen, wurde ein Mitglied des neuerrich⸗ 
teten geheimen Conferenz ˖ Miniſterii, und als der 
Kaifer den 16 Man zwey neuerbaute Kriege 
Schiffe von 7o Canonen vom Stapel laufen fahe, 

. hatte der Prinz die Ehre, daß das zweyte davon 
unſers Prinens Mahmen empfieng ; ja, der 
Kaifer gieng gar darauf um, wie er ihm zu dem 
Herzogthum Qurland: verhelfen möchte, fo ferne 
er den aus-dem Eritio zurüde berufenen Graf von 
Biron bewegen wollte, feine Rechte, darauf an 


Mn abzutreten. 


7." Der Kaifer wollte feine Anfprüche auf ben 
Fuͤrſtt. Theil vn Schleßwig mit gewaffneter 
Hand geltend’ machen, weshalben der Krieg mie | 
der Daͤnnemark feſte befchloflen. war , ‚auch die 
Armee fchon den Marfch nach Pommern angetre ' 
ten, hatte. Der Kaifer wollte feldft das Com 
mando hierbey führen, den Prinzen George von 

- Holftein abet zur Seite haben’ Der König von 
Preußen fuchte zwar einen Vergleich zu vermite 
- Keln zu welchem Ende er zu Berlin zwifchen bey⸗ 
derfeits Bevollmächtigten einen; Congreß anſtellte. 
Ailoin derfelbe wurde abgebrochen, da man ſichs 
am wenigſten verfahe, :-Denn : die : Revolution, 
bie fih in Kalte am Ruſſiſchen Hofe ereignete, 
veranderte ben ‚ganzen Schau⸗Platz in Norden, 
—— ae und 


—— —— 


pomeno mo Giorne von ot ei r er. 


NL RD unfer Privg.n von. on. Holftein vı verlohr auf: einmal, 
alles bisherige Anfehen- in Rußland. .:; © 


Dev Kaiſer, der fich den 24. Jun. nach Hd; 


nienbaum ; die Kaiſerin aber nady Peterhof erhos 


ben, molfte: den 15. Jul. feine Reife zu ber Armep 


in Deuctſchland antreten, wohin der Prinz von . 
Solſtein vbtaus gehen ſeilte, fo bald man hoͤren 
wuͤrde, ‚wie der’ Congreß zu’ Berlin abgelaufen 
fen: Allein während feiner Abweſenhelt eutſponn 


ſich zu Petersbuͤrg wider ihn eine geheime Ber- 
fehwörung;-"die- plöglich zum Ausbruch kam. 
Det Kalfer bekam einen Argwohn wider feine Ge⸗ 
mahlin, die ſich zu Peterhof aufhieit. Er faßte 


daher den 9. Juſ. den Entſchluß, ſich dahin zu 
erheben. Almllein fie wollte Ihn nicht daſelbſt er. 
Worten, ſondern eiite nach Petersburg ‚ Ihren An- 


fſchlag uszuführen, ehe er dafelbft anlangte. 


Sie wurde baſelbſt ſogleich ben ihrer Ankunft, die -. 


| früße um 7 Uhr gefchahe, zur Kaiſerin unter dem 


Namen Catharina II. ausgerufen und. auf, den 
Thron geſetzt. Der Prinz von Holſtein, der fi u 


vbamals noch zu Petersburg befand, wollte diefer. 


Revplution glei) anfangs'vorbeugen, wurde aber 


auf der Gaſſe arretitt. "Nachmittags brach die.’ 
neue Kaiſerin an ber. ‚Spige: von 135000 Mann 
nach Peterhof auf, um ſich det Perfon des Kale 


lers zu bemachtigen, ‘das man auch bewerkſtellig- 


te, und ihn als einen Öefangenen nach K trasnajen S 


j 


lo brachte‘ wo er den 17. Jul. ploͤtzlich ſtarb. — 


Inmittelſt ward der Prinz won Holſtein wie. 
ve ER shit, ri ‚m der Selen, | 


4 he 
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858 I. Leben und Thaten des verſtorbenen 
— —— —— — — — — 
ſche Pallaſt non neuen eingeraͤumet. Jedoch die 
Holſteine waren durch die allzu große Bump, 
die ihnen ber verſtorbene Kaiſer erzeiget, em 
Ruſſiſchon Hofe fo.verhaßt worden, daß fie ben 
- 31, Sul. insgeſammt ihren Abſchied arhielten, mit 
dem Befehl, noch an diefem Tage abzureiſen. 
Es maren meiftens Officiers. Ihnen mufite ber 


Prinz George den zaften ſelbſt mit feinem Haufe 
und ganzen Hofſtatt nachfelgen ; jeboch harte ihm 
ein bie Regierungsi Bermaltung der Hohe 


die Kal 


a 4 


fteinifchen Sande während der Minderjäprigkeit 


. Des jungen Grofifürftens aufgetragen, Er erbiett 
auch einige Tage nor feiner Abreife ein Geſchenke 
won taoaoo Rubeln, mußte aber Dagegen bem 
geſchenkten Pallaſt zurücte geben, und alle Share 


. gen und Appointements refigniren, Er gabdem 
Ueherbringer Des obgedachten Geſchenks, eine geh 


dene mit Juwelen pefegte Tabatiere zum Praͤſen⸗ 
"te. Seine Befoldung murbe auf 12009 Rubeln 
geſett, die die Kaiferin aug ihrer. eigenen Caſſe 
mit 100090 Rubeln nerftürfen wollte. 


Der Prinz mußge unterwegeng zu Samburg 


bleiben, big bie Irrung, die Aber ber Adminie 


-ftcation der Holſteiniſchen Lande und Mit» Bone 
mundſchaft des, jungen. Sropfürftens mit dem 
worden. 


Daͤhnlſchen Hofe entflanden, bengelegt 


Es gründete diefer Hof fein Recht auf den mit 
- dem Könige in Schweden 1750. gefbleffenen 
Tractat, nach welchem ber lebtere . als älter 


ſter Groß. Oncle des jungen Großfürftens, bie 
- Mies Bormundfchaft und Adbminiſtration ber 


Fuͤrſti. Hoiſteiniſchen Sande, mern fich folche = 
5 B. „> 


I | re 


Le 


Vrinʒens George von helfen. 0 
wignen follse, dem Könige von Dännemarf über · 
zungen hatte, : Jedoch da bie Kaiſerin dieſes 
durchaus nicht, vor genehm halten wellte, ſo ſagte 
Sich der Doaͤhniſche Hof, um Friedens willen, von N 
VSieſer MieBormundfchaft los. - Der Prinz bi - 

- Sam darauf aus. Petersburg Befehl, feine Reife 
ah Kiel fortzufegen, Er brach ben 39 Dee. 
von: Hamburg auf, und langte noch diefen Abend 

. zu Neumuͤnſter, des andern Morgens zu Kiel an, 

‚ wo ze Machmittage einen prächtigen Einyug hieſt, 
und ale Stadthalter bie Regierung antrat. 


Seélmne Gemahlin mußte Unpaͤßlichkeit halben 
in Hamburg zuruͤcke bleiben, Weil nun kein da- 
figer Arzt ihr Hülfe leiſten konnte, ließ fie fih im 
Julio 1763, nach Hannover bringen, um fich ber 
medieiniſchen Huͤlfe des beruͤhmten . MWerthofs . 

zu bedignen,. Des Prinz, ihr Gemahl, kain den 

20, ul. von Kiel wieder nach Hamburg, vor. 

haer zu ihr nach Hannover veifete, und fie befuchte, 
: Allein es wollte feine Arztney anſchlagen, Daher 
Re mit ihn krank wieder nach Hamburg zurüde ‘ 
kehrte, wo fie auch den 7. Aug. frühe verftarb, 

- ohne nach Kiel zu fommen, Sie wurde pen iiten 

in das neuerfaufte Gewoͤlbe in der St. Michaels 
Kirche daſelbſt beygeſetzt. hei 


Man hätte nicht gemeint, daß er feiner‘ Ge⸗ 
mahlin fo bald im Tode nachfelgen würde. Es 
geſchahe aber foldyes den 7. Sept. gegen o Uhr zu’ 

- Kiel. ar 'eineni Schlagfluffe in, dem asften Jahre. 
feines Atters, - „Er hat zwey Söhne hinterlaffen, 
die in Fuͤrſtl. Holſteiniſchen Kriegsdienflen-Reben., 


r 


2 
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Der ältefte heißt Wilhelm Auguft; ‚geb. den 18. Aug: | 


1753. und der jüngfte Peter Friedrich vudwig, geh, 
den 17, Yan. 1755. 


Ob er gleich von Jugend auf ein Kriegeman 
geweſen, ber auch in dem legten Kriege viele 


Bravour und Tapferkeit gegen die Ruſſen, Sram 
jofen und Defterreicher beiviefen, fo wurbe er doch 


J = sufeßt am Ruſſiſchen Syofe zu einem großen 


Staats· Manne gemacht, und zu allen Regierungs. 
.Geſchaͤften gezogen, davon er aber wenig Proben 
‚ von feiner::Gefchidlichkeit ablegen Fönnen, weil 


bie.Regierung des Kaiſers Peter IL gar kurze 


Zeit gewähret. Bey feinem legten Aufenthalte 


in einzig machte er ſich mit verſchiedenen Gelehr⸗ 


ten bekannt, bey denen fein Andenken in beſtoͤndi⸗ 


ger Achtung Bleiben wird. — | — 


——— — ——— 
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Alaheid — wddee Dorhahete ; 


vom Jahr 1763: 
i "Die Unruhe auf Sorfiea.” = 
Di Eorficaner find mehr als jemals — 


bedacht, ihre Inſel ſouverain zu machen. 


Sie ſollen einen Deputirten an den Pabſt, einen 


an den Hof zu Wien. und auch einen .arı, ben Hof 
zu Turin geſchickt. haben, durch den. fie überall ein 
WMemorial in Form, einge. Manifefts. überreichet, . 


weine Corte den 2. Bei. "79% en 


; Pa 
4 , ‚ y 
/ En — = a 


—X 
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vom Jahr r763.86 
Man bezgziehet ſich darinnen auf das, was in den 
Manifeſien dom; Det.' 1745. und vam 9. Jan. 
1746. angeführt worden, "um zu beweiſen, daß die 
Corſſicaniſche Republik die Oberherrſchaft, weiche 
bie Mepublif Genua‘in, der Inſel ausuͤbt, nicht 
anbers, üls nach der. Convention erfannt habe, bie, 
zmifchen beyden getroffen worden. - Da nun Ges 
nua die vornehmften, Artidel.derfelben und befone 
ders. biejenigen, nach welchen Heinrich IL. König | 
in Sranfreich und Kaifer. Earl VI. den Genueſern 
den- Befis diefer Inſel garantie, nicht erfüllee, 
fo geben die Eorficaner vor, daß. eben Dieter. 
Bruüch fie veranlaffee Babe, ſich wieder in den vo» . 
tigen Stand zu fegen; es wären. baher nicht eis 
nige Privat» Perſonen, die ſich empöret härten, 
fondern die ganze Ratlon, weldye dafuͤr hielte, 
daß die Convention fle nicht mehr verbinde, weil  . 
ſolche geroiffermaßen durch die Republik aufgeho- 
ber worden; es waͤren derſelben weiter nichts, als .. 
nur noch einige Sea Pläße verblieben; fie würde ; 
alſo,, mas für ein Verſtaͤndniß fie auch mit eini⸗ 
geit bon Ihrer Nation unterhalten möchte; dach 
niemals darzu gelangen; ihre Herrſchaft dafelbft 
wieder herzuftellen:, es ſey denn, daßfievon einer 
andern Macht unterſtuͤtzt würde, welches aber 
nichts anders als beſtaͤndige Unrußen und Blut, 
vergießen veranlaffen koͤnnte, indem fie, die Com 
ficaner, entichloflen wären, lleber ihren legten. 
Bluäks ⸗Tropfen zu vergießen, als ſich unter das 
FJoch zu begeben; fie’ wollten Allürte, aber nicht 
Unterthanen der Öenuefer feyn; fie Hätten fich auch 
ſchon in die Verfoffung einer. indepenten Mache 
gef 


2* - ‘ * 4 . 
ee rn — 


ſltator Mafet , Biſchoff von Mebbio, iſt zwar 


\ 


- 


t 


ſiſſchen a ee wieder an, biutig zu 


4 
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gefeget,, indem fie einen Rath errichtet, eine Ma 

. rine formirt, eine regulirte Millz auf Die Buie 
 geftellt, und angefangen Geld zu ſchlagen. 
Der nach Corſica Überfchichre Paͤbſtiiche Bi 





geſtorben, die Paͤbſti. Viſitation aber iſt deshel⸗ 
Ben nicht aufgehoben, ſondern vielmehr zu Rem 
darüber gerathichlaget worden, wie und auf mas 
Art dem neuen Viſitatori ‚eine größere und weit⸗ 
täuftigete Vollmacht, die Spiritualia dieſer Inſel 
betreffend, zu geben fey. | : 


Es fiengen demnach die Auftritse auf der Lor- 





‘ 
—— — — 


werden. ie Genueſer erhielten anfangs über 
die Corficaner einige Vortheile. ale 
lich ein Corps von 200 Köpfen die Genueſiſchen 
Poften zu: Algajola an, Aller fie wurden mit 
Verluſt pon 40 Mann, unter welchen einer von . 


len). —— 


ihren Anführem war, zuruͤcke geſchlagen. Weber: 


und von dem Capitain Saliceti commandirt wer 


dies ſollie u Benace in dem KRirchpiele Boſio ein 


weit higigeres Gefechte vorgeſallen ſeyn, woben, 
die Kebelfen einen ſehr betraͤchtiſchen Merluſt er- 


Atem Die Genueſiſchen Trouppen ſollten fh 


auch der Inſel Roſſa bemaͤchtiget haben, die vor 
> ber von den; Sorficangen befegs gemefen. Es bieß . 
fogar, es wäre ber General Marra mit 800 
Mann von Aleria wiederum auf die Rebellen an. 
geruͤcket, und haͤtte ihnen bey: dens Kloſter und 
Flecken Zunani_den 12. May ein Treffen geliefert. 
Die Corſen mäcen etwa 100 Mann ftark gewefen, 


⸗ 


* r v * 
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— den det Paoli den Öenuefern’über den Half 
gefwih. ¶ Siemären aber mit Beruf von 55 


Mann und eben ſo viel Bleßirten in die Flucht 


geſchiagen worden; doch habe ſich Matra darauf J — 


Wit feinem ganzen Corps wieder nad, Baſtia ge. 


n.Allein alle diefe Vorthelle waren nicht zu. 


Aaglich, die Umſtaͤnde der Genueſer zu verbeſſern. 
Denn der General Matra ruͤckte Darauf zwar vor 
"Die unweit Baftia gelegene Veſtung, Zurism, er 
wurde aber von den Corſen zuruͤcke gefchlagen, wo⸗ 
" Hey der Drift Lieutenanit Kinick und zwey Cape 
tains auf dem Ploße blieben, Die Genueſer jo, ' 


gen fi) an drey Orten zuruͤcke , und verſchanzten | ö 


Sich. Allein die erfte von Diefen Verſchanzungen 
wurde den 1. Jul. von Den Corfen angegriffen und 
or darinnen getegenen 300 Mann dergeſtalt ge⸗ 


* 

rfchanzung: retiriren konnten, welche die 
—— ben &ten ebenfalls angriffen und er. 
oberten · 





daß nut wenige Davon ſich In Die zuen · 


Die Regierung u Genua vernahm die ſchlim⸗ — 


men Nachrichten aus Corſica mit vieler Unruhe. 
Einige Glieder des Raths waren deshalben mie: 
der Aufführung des Senats übel zufrieden, An-· 
dere aber entfchufbigen ihn, weil die Genuefifchen 
Trouppen weit ſchwaͤcher als. die Rebellen: wären, . 
andy noch andere Vorteile vor. ihnen, haͤtten. 


Mar fope zu gleldper Zeit mie vielem Berdrug 


‚ neue Corſiſche Münzen, bie Paoli harte fhlagen - . 


Saffen, und die von br gutem Üehalt waren, 2 | 


Sie Hatten auf einer Seite einen Mohrenfepf, und 

EINEN 
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"364 11. Allerhand vermiſchte Begebenheiten 
4. Saldi. Sie werden in Italien aus Euriofirät - 


den Medaillen gleich aufgehoben. - 


Den Haß der Senuefer gegen die Corſen 
mußte unter andern auch der Serviten⸗Otden 
. Zu Senuä dus folgender Urfache empfinden. Der 
General deffelben ſchickte ohne Worwillen und Be⸗ 
mwilligung der Regierung zu Öenua einen aus Cor- 
fica gebürtigen Bifitatorem nad) dieſer Inſet, um : 
daſelbſt eines und Das andere zu: reguliren. 
"Raum war diefer Schritt gefcheßen, ſo ergieng 


an alle in den Staaten der Kepublif befindliche 


Serviten der Befehl, innerhalb 14 Tagen dag 


$and zu räumen. Die Serpiten Fonnten nichts 
‚anders hun, als ihreh General, der. zu Bologna 


reſidirt, die Befchaffenheit ber Sache ſogleich am 
zuzeigen und ihn zu bitten, daß er ermähnten Bi 


fitator unverzüglich zurüce berufen, und die Auf 


‚hatten drey Haͤuſer in dem Öenuefifchen Stan, 


"eines zu Genua, das den Carmelitern.eingerän- 
> met wurde; eines zu Savona, meldes die Ku 


t 


N 
* 


hebung des Schluſſes dadurch befoͤrdern moͤchte. 
Beh der Republik ſuchten fie um Aufſchub ay. 
Weil nun, ber General ſich weigerte, den. Viſta⸗ 
torem Aus Corſica zuruͤcke zu berufen, ſo wurde 
‚der Befehl wegen Verjagung dieſer Patres zur 
 Erecution gebracht. Dieſe Ordens. Geiflichen 


collecten erhielten, und eines zu Camogli, weldes 


x 


"> "den Yuguftinern zu Theile wurde. 


‘ 
Di ! 


Die Hoffnung der Genueſer „ bie Corfen in 

ben heurigen. Feldzuge zu: Paaren:zu treiben, war 

iun ʒiemlich wieber veiſchidunden. Fauriani, ber 
Dar ae — — J 


theure 
A 


— 
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ſen, lieber zu ſterben, als ſich dem Joche der GBe- 
nueſer zu unterwmerfenn. .. 57* 
wor ghieß, eschabe Daoli- folgende Bedingun· 
ger worgefäjlager, dm Fall fich Ruhe-uab Ord- 
zug quf der nieLeinftelen.folke. , Er verlang ; 
se: "nänglich 1) einen. General.» Waffenftillftand, 
2) bie, Errichtung: eines freyen Senats von 24 
Eorſicanern, 3) eine Befreyung auf 21 Jahr von .. 
‚ allen Abgaben, damit fidy das Land wieder erhoh⸗ 
Leri könnte, und 4% ſollten die Corficaher fuͤr na⸗ 
ruͤrliche Unterthanen durch alle Landſchaften desje⸗ 
aʒigan Prinzens erklaͤrt werden, ‚welcher dereinſt 
KGoͤris yon Cqrſica werden murde. Man haͤſſet 
* | are | 2 bie es 


"866 1: Allechand vermiſchte Begebenheiten 
Br Richtigkeit diefer Vorſchlaͤge ats ungeroiß ones. 
nen Ort geſtellt feyn. So viel aber ift gerniß, daßel. 
ne Corſiſche Münze befännt worden, Die unter der 
angemoßten Yominiftrarion des Paoli geprägt 


worden. Das Wappen von Eorfica iſt fonft.ein 
Mohren» Kopf mit einer Binde vor den Augen. 


Alber auf biefer Münze it der Kopf ohne Dinte, 


welches dahin zielen foll, daß die Corficaner ok | 
Augen gegen bie Tyrannen der Genuefer munnch⸗ 
ro aufgethan haͤtten. Vielleicht wird — auf 
das Motto des Senuen ſchen Wappeuns seht, 
weiches beißt © Poft' zenebras lax. 


2. Die fernere B (gun — 
een erfolg 8 


In Seankreich hat es aut Diefem Orden in 
Ende. Der Haß gegen denfelben iſt ſo groß, daß 





Miemand es wagen Darf; ihn zu verteidigen. 


Es feßtt aber barum-nicht an heimlichen Anhäm 
gern deffelben, auch felbft unter den GSliedern des - 
ver Pariamenter, die doch das meiſte zu Vertrel 


bung BererPateos von biefem Orden bengetragen- 


haben. Zu einem Exempel Dienet der Herr 
Egville, Praͤſident a Mortier in dem Parla 
‚mente don Provence. Er gab im Yahr- 1762. 
eirie Schrift heraus darinnen er zu behaupten 
ſuchte, daß die Aufnahme der Jeſuiten in Fronk⸗ 
reich der Nation nuͤtzlich und vortheilhaft geweſen, 
weil fie eine Stuͤte der Religion und die eifrigſten 
Vertheidiger der König. Auctorität wären, = 


ec rer 


J 


| vom Jahr 19634, 867 
ex die Parlamenter im Koͤpigreiche ſchwarz zu ma» 
chen fuchte,, und befonders dem gu Paris Schuld _ 
gab, daß es feine Auctorität über die Königliche 
erheben, und ſich dent Engelländifchen Parlamens " 
‘Se gleich machen wolle. Pieſe Schrift wurde 
durch ein Arret des Darlamenss zu Paris und auf 
Burbefinden. aller Cammern zum Feuer vers 
Bainmt. Der Here d'Egpille iſt der Berfafler, - - 
wie von anders Schriften, alfo auch von den 
| Lettres Juives, >) die ſehr befanne ſind. —— 
Die Verfolgung der Jeſuiten in Frankreich 
erſtreckt ſich auch auf die Indianiſchen Lande; wie 
man denn auf dem Fran oͤſiſchen Theile der großen 
Weſt⸗Indiſchen Inſel St, Domingo alle Güter 
der Jeſuiten eingezogen und ihnen Penfiones zu‘ 
ihrem Unterhalte gegeben hat, * 9 
Als man das Collegium der Jeſuiten zu Par 
ris genau durchſuchte, fanden die Commiſſarien 
des Parlamente den Stempel nebſt der Medaille, 
welche zur Zeit der Ligue gepraͤgt worden, und 
ben Cardinal von Bourbon abbildet, welcher, 
Bund) die Anführer, bey welchen ſich Die Jeſuiten 
befanden, unter dem Namen Earl: des X, zum 
Könige ausgerufen: wurde. Wan brachte diefen 
Stempel nebft der Schau: Münze in Die Canzeley. 
Es find überhaupt in den Kolleglis der Jeſulten 
Diele Schriften entdeckt worden, bie ein genunge 
) Unſers Wiſſens iſt vielmehr der befannte Mars 
# ha ' — Argens der Verfaſſer von dieſen 
riefen. * 
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ſamer Beweiß von der Unlauterkeit ber Moral 
diefer Ordensleute find. er 
- Unter den Srangöfifchen Präfaten iſt for 
lich’ der Erzbiſchoff von Paris ein Patron ve 
Jeſuiten. Er gab im Dec, ein Mandement ode 

k Taftoral-Schreiben heraus, barinnen er über de 
Aufhebung ihres Ordens feinen Unwillen. bezeu 
.Der König ließ ihm durch den Grafen van 

St. Florentin verbieten‘, dieſes Schreiben a 

publiciren. Do er über nicht gehorchte, muße 
er ſich auf fein Luſt. Schloß Conflans retiriren. 
In Portugall erſtreckt ſich die Verfolgung | 
biefer Ordens ⸗ Bruͤder fo weit, daß die Chinefie | 
Regierung auf Verlangen der Eron Port | 

dieſe Patres ach zu Macao in Verhaft nehm, 
und aus dem bafıgen Mifions-Haufe wegſcheſa 


— — — 


3. Das Verhalten der Parlamenter in 
a 


Dieſe haben gegen bie Koͤnigl. Befehle vum 
- hefondern Muth beyenget.* ‚Der König hattei | 
April 1763.. einige Edicte publiciet, morinnen u 
vorlaͤufige Cinrichtung der abzuſchaffenden a 
bleibenden Impoſten enthalten war. Wem 
das Parlament zu Paris Schwierigkeit ma 
fie in feine Regifter einzutragen, hielt der Si 
deſn zıflen May ein Lit de Juftice, darimm« 
vieſelben aus eigener Auctoritaͤt vegiftriren ik 
| Hiermit waren bie fämmtlichen Parlamenter, 
uf. die zu Retz und Douai, ſehr hbel zuſtkn 
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w 
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2 


weil die Inwoſt⸗ Edicte auf Feine arbitraire Art; 


hne dieſelben border mir den. Parlanentern zu 


hberlegeri ‚und hernach bey denfelben regiftriren. - 


zu laffen, publicirt werden follten. - Sie weigers 
ten fich daher ſolche in ihre Regiſter einzutragen, 


md die Hebung derjelben dem Volke anzubefeh -- 
ln, abs wodurch eigentlich in Frankreich eine Ab- 
gabe guͤltig gemacht wird... Sie thaten. bey Hofe | 

maufhoͤrliche Vorſtellungen darwider, und redeten 


fo nachdruͤcklich, daß der König ſowohl die Spra» 


he derer Parlamenter zu Rouen und Grenoble, — 
As das Betragen des Parlaments zu Toulouſe, oo. 


velches die: Koͤnigl. Impoſt · Edicte gar nicht eins 


Hol angenommen,’ fondern uneroͤffnet zukuͤcke ge⸗ 
Ahice,. — und Daher die bes 


neldeten Herets.Durcy Die Oouverneurs der Pros 


Anzen in den Parlaments. Regiſtern eigenmächtig 


tragen Meß, :: = © 5 


. 


„ .Das-Parlament zu Paris ließ es an ven _ 


uchprüstiichften.. Borftellungen nicht ermangeln, 







sw das Parlament an dem Intereſſe ihrer Unter» 


kücte,;. und Sie würden, fo bald es‘ möglich, 
ſiſeſtalten machen, felbige zu endigen; inzmifchen 


! hocderten die Maasregeln, : die Sie ergriffen, 
erachtet würden. : Sie verlangten demnach Ge. 







ſam. „Es mährte ‚den ohugeachtet. noch eine 
h 


dnnte aber: weiter nichts, als biefes zur Antwort - 
Meinmen:: „Se. Mi. wären davon geruͤhrt, 


kaume Zeh; vhe daſſelbe ſeinen Gehorſam ber 
0.0: Ma — wieß, 


mM en Theil naͤhme; Sie fuͤhlten eb en ſowehl = N 
‚die. Parlamente, die Metz, welche ihr Bolt 
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wieß, indem es feine Boritellungen immer wie 
derholse, Als aber der Hof durch die fo genmm - 


ten Lettres Patentes unterm 28. Nov. 3767. vides 


in den vorher publieirten Edicten geändert hatte, 
ſo wurden auch diefe Lettres patentes vor demfel, 
ben. regiſtrirt. Dee König gab deshalben dem 
erſten —* den 8. Dec. folgende gnaͤdige 
Antwort : „Ich bin mit dem Gehorſam und dem 
Eifer meines Parlaments zufrieden; ich fehe mit 
Vergnügen, daß. deffen Borftellungen nur dm 
Wohlſtand meiner-Staaten zum Vorwurf haben, 
und id) erwarte mit Ungedult die Zeit, da ich ei⸗ 
nen Theil der öffensiichen "Auflagen vermeiden 
fann. , Lim diefes, fo viel möglich, zu beſchleuni⸗ 
gen, werde ich alle Mittel, welche Die Spam 
keit und wirthſchaftliche Einrichtung an die Hank 
geben, gebrauchen. , es | 
Kein Parlament hot groͤßern Miuth bezeuget, 

als das zu Rouen. Es hat die triftigften Bor 
ftellungen wider die. im legtern Lit de Juftice re 
„glſſtrirten Edicte gethan, und obgleich foiche fein 

. "Geböre gefunden, fich dennoch ‚befländig gewei⸗ 
gert, dieſe Edicte ſammt der Königt. Declaration 
zu regiſtriren. Der König wurde hlerdurch bes 
wogen, den Herzog von Harcourt, General 
Sieutenant in der Ober. Normandie, dahin zu ſen⸗ 
den, Als folcher den 14. Aug: allda anlangte, ver. - 
ſammlete fich den zsten das Porlamene, und ein 
jedes Glied, bis auf den erften Präfidenten,, legte | 
ben Eyd ber Verſchwiegenheit ab, morauf ein 
Arret abgefaßt wurde, wie bey dieſem Vorfalle 
verfahren werden ſollte. Als darauf der * 


— vom Jahr 1766. Byı 
— — — — — — —e — — —— —— 


ſich den 28ten ins Parlament verfuͤgte, begaben a 


ſich alle Parlaments⸗Glieder in ein Neben⸗Zim⸗ 


mer, und der erſte Praͤſident, welcher zuruͤcke 


blieb, fagte ihm, zufolge des abgefaßten Arrets, 


Day Das Parlament gegen die Regiftrirung dieſer 


Edicte proteflire, die Edicte dem Reiche für hoͤchſt 


ſchaͤdlich und der Ehre des Königs nachtheilig 
Dalte, und alles illegale Schreiben, welchez der 


Herzog: in ben Regiitern des Parlaments vorneh« 


nen möchte, als miderrechtliche und gemaltfame 


Handlungen befrachten würde, Dem ohngeache 


set. blieb der Herzog zugegen, und. ließ Die Edicte 
eintragen, Die Mitglieder giengen nicht eher: 


wieder In den großen Saal, bis der Herzog weg-· 
gegangen war. Das Parlament ließ darauf ein 
Arret anfchlagen, worinnen es verboth, in feiner : 
Gerichtsbarkeit die neuen Auflagen zu heben ober 


zu bezahlen. Als der Herzog von Harcourt fole 
ches herabreiſſen laffen‘, wurde es den folgenden 
Tag in gröfferer Menge angeſchlagen. . Auf die 


Nachricht Hiervon reifete der. Herzog von Lu⸗ 


rembourg, Gouverneur der Normandie, eiligft j 


nach Rouen, um mit den Regimentern , die dar 


hin im Marſch begriffen, die Ruhe, die bey fol« 


chen Umftänden in Gefahr war, zu erhalten. Der 


Canzler mußte einen Brief: an. das: Parlamene 


bürfniffe des Staats aufs nachdruͤcklichſte vorftels - 


Umſtaͤnde nochmals veiflich überlegten, den-einmü- 
| rer 113 thigen 


aa Fe 
: 


fhreiben, und ſowohl die Verbindungen ale Be⸗ 


fen. Allein man achtete nicht darauf, fondern . 


‚feßte vielmehr den 19. Ned. 1763. in einer Bere 
ſam̃lung aller Parlaments. Olieder, darinnen fiealle 


— 


„ 


— 


X 
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- thigen Schluß, daß, da bey einem ſolchen Ge 


ſetz ⸗ widrigen und hloß auf militarifcdye Gewalt ger 
gründeten Verfahren, ihnen alle Auckorität bes 
nommen, ‚und das richterliche Anfehen in Schimpf 
und Verachtung verfehret worden, - fie ihre ‘Des 
dienungen niederlegen wollten, ‚welches ie auch 
vermittelft einer von mehr als go Öliedern untere 
zeichneten Schrift chaten. Allein der König nahm 
Diefe Abhankung nicht. an, fondern ertheilte ihnen 


ſammtlich durch Lettres de Cacher den gefchärfe 


ten Befehl, ihre ordentlichen Amts» Berrichtuns 


gen unmterbrochen abzuwarten. Der Hof murs 
de durch dieſe weitgetriebene Standhaftigfeit Dies 


fes Parlaments in einige Verlegenheit gefehet, und 


dadurch bewogen, Durch eine König. Declaration 


verfchiedenes von dem geforderten Impoſten nad 
zulaffen , welches endlich die Parlamenter bewogen 


bat, ſich dem Willen des Königs zu unterwerſen. 


Die Borftellungen des Parlaments su Rouen mio 


gen mohl dem Hofe bie Augen geöffnet haben, in. 
dem folches beweiſen Fonnte, daß die Normandie 


jaͤhrlich 60 Millionen Steuern und Auflagen ge 


zahlt, davon aber nur. ı7 Millionen in den Königl. 
Schatz gefommen. ._ 

Wie man mit dem Parlamente zu Rouen um» 
gegangen, fo verfuhe man aud) mit dem Parla⸗ 
mente zu TLouloufe. - Denn da foldyes fich der 
Regiſtrirung der obgedachten Königl. Edicte wie 
derſetzte, befam der Herzog von Fitzjames "Bes 
fehl, ſolches felbft in die Bücher des Parlaments 


‚eintragen. zu laflen, welches. er. auch mit großer 
Auctoritaͤt verrichtete. Er biele das SOME 
“ . £ ſe 2— 


— } s A BR 
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2-2 im Zaume; und. Heß ‚vor das — * jer 


U Ben Parlaments. Rachs eine Wache fleflen, damit 


Ke ſich auf/keinerley Art und Weife verſammlen 


drumnten, machte auch andere Diſpoſitidnes, um 


alles aus dem Wege zu: räumen, was die Crew 


j Den bet Koͤnigl. Edicte hindern konnte. 


— 


x 


Es⸗ machte dieſes Verfohren in dem PO 


© Rönigreiche „ und fonderkich bey ben Parlamene -⸗ 
tern oin großes Auffehen: ¶ Beſonders Eonnte dag 
: Daxlamene: zu Air in. Provence fich nicht ent | 


brechen, ein beftiges. Arret darwider "unterm: 


77. Oct. herauszugeben „das fehr heftige Ausdruͤ⸗ 


: ungen enthielt, Es wollte daſſelbe dent Könt« 
- Bern: Bolfe dadurch gegeben werden, : daß .. 


das Heillgthum der Gerechtigkeit verwuͤſtet, 
Freyheit der Magiſtracs⸗Perſonen ee : 


ihre Stimmen erſticket, die Sichetheit verletzee, 
und ihren Stand unter den Ruinen der Gefetze 
vergraben hat. Es wollte dan "unerhörten‘ 


Schimpf anführen ‚; welchen die Diener- ver- Ges 


fege in der Hauptſtadt von Languedoc "an ihrer 
‚Perfon, das Corps des geſammten Magiſtrats, 
Die: ganze Nation, ja der Thron felbft erlitten, 
als- deſſen Gewalt und Majeſtaͤt zugleich? Durdy 


tyranniſche Handlungen beleidiget worden, welehe 


dem erſchrockenen Frankreich darthun, daß ſich 
die Macht wider die Geſetze wafnet, deren 


Schutz fie body ſeyn ſoll, die Gerechtigkeit in 


Banden liegt, und ein Unterthan unter -der: Re⸗ 
_. eines Monarchens, Der ehr Dur feines 
a 4 Volks 


N S 


- 


‚ge Das.fchredliche Schnufpiel. vorftellen, welches 
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Volks und em Beſchater der Menfchlichkeicik, fich 
zum Defpoten aufmirft. . Fa 
Sobald das Darlament zu Touloufe einige 


— a. 


$uft bekam, verlammelten. fid) die Cammern def. | 
felben, und ‚erflärten bunch ein unter Dem ten 


Dec. 1763. ergangenes Arret den Herzog von 
Siajames der gefänglichen Haft ſchuldig, - und 
erſtatteten zugleich von ihrem Verhalten an das 


Parlament zu Paris ihren Bericht ab, Sobald, der 


Herzog, ber ſich Damals zu Paris befand, Nachricht 
"Dayon befam, nerlangte er, als ein Pair von Frank⸗ 
reich eine Berfammlung derer Pairs, weghalben der - 
Herzog von Orleans, als erſter Pair, fh dem 
23. Der, Abends nach Ehoifn begah, um ſolches 


dem Könige anzuzeigen, der eine Verſammung 


der Pairs bey dem: erfien Bringen. von Geblüte 


tiger Einladung den 2zſten um halb ı2 Uhr bey . 


dem Herzoge von Orleans, Diele Verſammlung 

beſtund aus 27 Puirs, daben ſich alle Prinzen 
vom Gebluͤte befanden. Es wurden in ſolcher 
ter EeyBiſchoff von Paris ala Herzog von: St. 
CDooud, der Hering von Luynes, der Herzog von 
Tresmes und der Herzog von Chaulnes zu Com⸗ 
miſſarien ernennet, dieſe Sache zu unterfuchen, wo⸗ 
bey der. 37ſte zur Berichts⸗Erſtattung anberaumet 
wurde, Immittelſt übergab der erſte Proͤſident des 
Parlaments dem Könige zu Verſailles, die Vorflels 


lungen megen des Tractanients, Das ben Parlamen.· 


tern zu Rouen, Örenoble und Toulon widerfahren. 


Es: war aber das Arret bes letztern Parla. 


ments wiber. den Herzog von Sigiames, mit den 


heftig: 
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heftigſten Ausdruͤcken angefuͤllt. Derſelbe wurde 
Darinnen unter andern beſchuldiget, daß er auf 
eine ſo verwegene Art in das Heiligehum der Ges 
recheigkeit mit gemaffneter Sand eingedrungen, 
Liſt mit. Gewalt verbunden, alle Glieder daraus 
entfernet, das Volt mit einem Aufftande zu erre. 
es geſuchet, und unerdörte Vexationes gegen Die 
Se rigmments, lieder unternemmen u. ſ.w. Das 
Parlament-habe daher vor noͤthig erachtet, die 





gegentoärtige Zeit zu rächen und die künftige Durch 


sin merfmürdiges Srempel, welches man flätulre; 
in Sicherheit zu ſetzen. ——— 
BGBanzʒ Frankreich war über dem Berfahren 
des Parlaments zu Tonloufe wider den Herzog 
‚von — ‚ der ein Pair des Koͤnigreichz 
und Sounerneur einer ganzen Provinz war, aufs 
mierkſam, weil es eine Sache war, die man. in 
dieſem Reiche noch nicht. gehoͤret hatte. Jedoch 
ſie wurde auf eine gute Art geendiget. Nach 
drey Seßionen, welche die Herzoge und Pairs in 
dem Koͤnigl. Pallaſte hielten, wurde der Spruch 
des Parlaments zu Arretirung des Herzogs vor 
null und nichtig erklärt, weil dieſer Hert nicht uns . 
ter deffen Serichtsjmang gehöre; doch konnte dag 
Parlaraent damit zufrieden feyn, daß ihm, zu gleig 
cher Zeit feine Rechte und Borzüge, und zwar 
mit ausnepmenden Vorzügen, beftäriget wurden... 
. Das Parlament zu Brenoble war noch 
härter mit dem General du Mesnil verfahren. 
Denn da der König demſelben eine Verordnung 
gufertigte, die die re ber ehemals von 
a 3 © 55 den 
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: ben Jeſuiten befeflenen Güter und Gebäude betraf; 
und-_der in Dauphine commandirende Genres 
tieutenant, Ycrgrpis. du Mesnil, befürdgene, 


s ·moͤchte das verſammlete Parlament: einige neue 


Eniſchließungen gegen die Edicte und Verordnungen 
vom Monath April faſſen, hub er die Verſammlung 
aus eigener Auctoritaͤt auf. Dieſes Verfahren 
nahm das Parlament fo übel, Buß es in einem - 
am 14. Det. gegebenen Arret den Margvis für 
‚einen Feind der Geſetze und Stöhrer der allgemei⸗ 
nen.Nube erklärte, alle feine. Guͤter confifcite, 
und zur ewigen Verbannung verdammte. Ob 
nun wohl dev König an dafjelbe den Befehl erge⸗ 

| er ließ, mit Den Proceduren einzuhalten, weil __' 
Se. Maj. ſich die Beſtrafung des Marqun du 
Mesnil, wenn er ſchuldig waͤre, vorbehielte, und 
folglich die Sache auf eine bequeme Art benge 
legt wurbe, ſo blieben doch dieſe Schritte, die 
die Parlamenter gethan zu allen Zeiten merke 
| wuͤrdig. 

Der hohe Rath von Roußillon, der auch 
das Anſehen eines Parlaments, und feinen Sig 
zu Perpignan hat, zeigte diefes Jahr feine Aus 
xcoritaͤt durch die Abſchaffimg der befannten Paͤbſtl. | 
Pula In Coena Domini, ; welche. jährlich an 
Grünen Donnerflage verleſen zu werben” pflegt, 
Sie Hat Pabſt Paulum V. zum Urheber , der ſie 
.d: 16. Calend. Maj. 1609. gegeben hat. Die Ur⸗ 
ſachen, warum fie allda abgefchaft wurde, waͤren: 
weil fie den Rechten ber Crone, den wahren 


Mugen Der Kirche und beven rechtmäßigen Decre 


ion iawldetlauſe- und dar en MER ” | 


Er 


v 


vom. "Jahr. 1763. ° 2972 
re. Diener ,. bie obrigkeittichen Perfonen, weiche 
ihre. Gerechtſame . befchiemten , wie auch = 
große Menge von Ihren--getreuen Kindern ” 
(rem, Schooße gexifſen würden... 


Sa ‚Der Auffland in Irrland. 


au Anfang des Sul 1762. entftund in dent. 2 
nor dlichen Theile dieſes Koͤnigreichs von den 
Migvergnügten, ein Aufſtand, deſſen Lrfache, wie 
ſie ſagten, die ſchwere Schabung ſey, die in dem 
letzthin gehaltenen Landgerichte aufgelegt „worden, 
Diefe wollten die Leute nicht geben, . woben auch | 
die Geiſtlichen des Sandes ſich weigerten, den klel— 
nen Zehnden zu bezahlen. .Diefe Aufwiegler | 
zogen durch das Land, und zwungen diejenigen, 
gegen. welche fie beſonders aufgebracht waren, ge⸗ 
wiſſe von ihnen aufgefeßte Declarationen zü unter⸗ 
Schreiben. Es hieß, fie,zögen in guter, Ordnung 
herum; und hätten ein. Zyveiglein vom Eichenbaum 
- aufden Hüten.  . Sie nennten ſich daher che hearts 
Sf Oak .d. i. eichene Keızen. ‚ Auch. nennten 
obmmugdee neulichen White Boy’ s, bie ein mweife 
fes Hemde über, den Kleidern trugen. - Als dee _ 
Hof Nachricht davon bekam, ergleng an die Res - 
gierung zu Dublin der Königl, Befehl, einige 
Regimenter von Fußvolfk -und- Dragonern gegen 
die Aufruͤhrer anrüden zu laſſen. Dieſes erfolgte. 
auch, da denn die ‚gegen fie ausgeſchickten regn⸗ 
lirten Trouppen etliche von ihren Partheyen er⸗ 
reichten, Davon viele verwundet und erleget, die 
* | | uͤhriges 
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übrigen aber zerſtreuet wurden. 
in Serland ließ zugleich eine Berordnung ergeben, 





nn Mann —- 


Die Regierung 
daß alles vergeben und vergeffen ſeyn follce, wern 


. die Aufrührer alsbatd von ihren Geſetzwidrigen 
‚Unternehmen abſtehen, und im ihre Wohnungen 
zu IhremBefchäften zuruͤcke fehren würden; bin 
gegen -follte nach aller Strenge der Gefege wider Ä 
e verfahren werben, wenn fie länger. auf Ihrem | 
Eigenſinne beharreten. ‘Der ganze Aufftand war 


iermit auf einmal geftillt, Die Roͤmiſch⸗Catho. 


liſchen haben fich ziemlich legitimiret, daß fie zu 
biefer Meuterey feine Gelegenheit gegeben ‚no 


Chefs davon geweſen. Ihre Addrefien, die fie . 


deswegen an ben König erlaffen, find voller Eifer 
vor die Regierung. 

5. Die Revolution in Raguſa. 
Allhier Haben die innerlichen Zmifkigfeiten, bie 
— lange Zeit dieſe kleine Republik in Dalma⸗ 
tien, welche gewiſſermaßen unter dem Schutze der 
Ottomanniſchen Pforte ſehet, beunruhiget, eine 
wuͤrkliche Revolution nach ſich gezogen. Ein 
Schreiben aus Raguſa ſtellte den Juſtand, darein 

dieſe Republik geſetzt worden, alſo fuͤr: 

| ‚„Unfere: Republik, welche fchon ſeit einem 
Jahrhundert den innerlichen Zwiſtigkeiten — 

ſetzt geweſen, iſt wuͤrklich vernichtet. Die Ge 


richts Stuben find verſchloſſen, und bie —88* | 


Thore, die der Willkuͤhr einiger Bürger überlafe 


fen worden, werden durch Feine Soldaten mehr 


, bewachet. — Anarchie bat ft der legten Ver⸗ 
ʒſammlung 


vom Jaht 1763. © 879 
„sammlung des: Senats ſtatt. Die aus einer 


großen Anzahl alter. Rathsherren beſtandene 


— 


chen. Die Be 2 2 — ‚gieng 


Parthey, weiche fi alle Gewalt angemaper, 


woollte auch nach ihrem: Wohlgefallen die Dedin . 
nungen und Einfünfte.des Staats vergeben, als 


bie jungen Rathsherren, welche aber nicht fo zahl . 
reich, aber von guter, Entſchließung und Muthe 
waren, fi) mit gemoffneser. Hand in. Den Raths⸗ 
Saal 'begaben, und die Tyrannen daraus vertrie⸗ 
ben... Dos -bemundernemürdigfte ben Diefer Revo⸗ 
lution iſt dieſes, Daß, obgleich Niemand das Com» 


mando hat, doch gleichwohl den eingeführten du - 


fegen Gehorſam geleiftet wird, auch da Nie Re⸗ 


publik ohne Oberhaupt iſt, dem ohngeachter alles 
in Rue verbleibt, und keine Gewaltthaͤtigkeit 


ausgeübt-wird. —* Volk wartet ſeine Verrich⸗ 
tungen mit Munterkeit ab, und überall herrſchet 
Friede und Ueberfluß, da wir vorher von. nichts, 


als von Unterdruͤckung und Mangel gehöret haben. 


Allein dieſe Gluͤckſeligkeit roird nicht lange dauern, 
und es ſtehet zu befuͤrchten, daß unſere künftigen 
Umſtaͤnde noch trauriger werden duͤrfen, als die⸗ 

jenigen geweſen, von weichen wir befrepet worden. „ . 


Allein die Ordnung iſt in dieſer Republit 


glüdtich wieder hetgeſtellt worden, wie folgender _ 
Bericht aus Ragufa „unterm 8. März 1763. i 
bezeuget: 


„Die Anarchie, welche bie Feucht der Unek 
nigkeit des Senats gewefen, hat einige Zeit ger 
Daueet, ebne Unrube und Unordnung zu verurfa> 


— „nicht | 
/ 
* 


T. 
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——— TEE TEE RETTET: — 
„nicht weiter ‚ als auf Unterhandlungen und Be. 


Drohungen. . Die neue Parthey bof, ehe fie zu 
heftigen Mitteln Icheitte, der alten: an; den Pabſ, 
oder irgend einen andern chriſtlichen Prinzen, wer 


es auch ſeyn möchte, zum Mittler ihrer Zwiſtig⸗ | 
Beiten anzunehmen, und.es lediglich Darauf at. | 


kommen zu laffen, was derfelbe wegen des Plans, 
Republik zu folgen hätte, entſchiede. Die alte 
Parthey antwortete mit einer mißfaflenden Aus⸗ 
ſchweifung, daß man das Urtheil in der Sache 


nator fuͤgte ſogar hinzu, er wollte lieber ſehen, 


daß Die Mahomedaner ihre Gebete in der Cathe-⸗ 


Hral-Rirche verrichteten, als daß Die Gegen. Par⸗ 


they ihre Sache vor dem Richterſtuhle des Pabſts | 


gewoͤnne. Nach 'diefer Erklärung wendete fih 
bie.alte Parthey durch heimliche Raͤnke an die 


Tuͤrkiſchen Officiers, welche der Bafla ı von Boß⸗ i 


nien an einem ber Stadt. Thore zu halten berech⸗ 
Kaufleute, ſich an /den / Franzoͤſiſchen Conſul zu 


Gerechtigkeit zu verlangen, welche die Darnieder⸗ 
liegung der hohen Gerichte, und die Aufhebung 
des Zollg ihrer Handlung thaͤten. er Sranzö- 
ſiſche Conſul wollte ſich in dieſe Sache nicht mis 
ſchen, ohne darzu durch die Befehle feines Hofs 


oder durch den Auftrag des Franzöfifchen Mini 


flers bey der Pforte autorifirt zu fenn. - -- As die 


.. ine Pasihey ſahe, daß bie Ausfohnungs Mittel 


 Frucdelog: waͤren, entſchlo ns dieſelbe ht m 


| dem man pinführo bey der Adminiſtration der 


den Grog.Onltan überkaffen müßte, Ein Ce . 


tiget iſt. Man vermechte fogar einige Türkifhe 
wenden, und von demſelben wegen der Schäden - 


% 
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Händen — Gewalt zu gebrauchen. Sie 

= von dieſer Entfchliegung der alten Parthey 








Nachricht, wobey fie derfelben nur dreh Tage id , 


zu ‚bedenfen zugeſtund. Diefr Schritt hatte 
Sine gute Wuͤrkung. Sechſe der gefaflenften Se 
ateren von Der alten Parthen giengen, da ſie das 
VWaterland nich in das Verderben ſtuͤrzen wollten, 
tzu der andern uͤber, und ihr Beyſpiel brachte 
auch verſchledene andere darın. Die neue Par 


they beftund nun aus mehr als zwey Drittheilen z 


wes Ariſtocratiſchen Corps, und war im Stande, 
gt der Verbeſſerung der Republik zu ſchreiten. 
Den 28. Febr. wurde ein großer Rath gehalten, 
in welchen der Chef diefer Parthey, Herr Antonio 
Borg, zum Rector ermählet wurde. Die übrk 
gen Bedienunger find gleichfalls‘ wieder beſetzt, 
die hoben: &erichte von neuen eröffnet, und. die 
BGeſetze in ihre vorige. Guͤltigkeit hergeſtellt wor⸗ 
Ben... Die folgenden Tage-hat mar angewendet, 
den neuen DBerbefferungs- Plan zu unterfuchen, 
veſſen völlige Ansführung nächfteng zu en 
Pb „. Pe | 


6. Eura⸗ von 1 der Schweite 


Nachdem dep: Roͤnig in Srankreich cine 
un Einrichtung in dem Kriegs: und Mili 
rair⸗Weſen gemacht, fo follten. aud) Die Schmeige. 
zifchen Trouppen, bie. in deſſen Solde ftehen,. 
garan Theil · nehmen. Der Franzoſiſche Minifbee - 
Anuder Schweiß „Alaugois von Entraigues, 
mußte d der — im April und M 
die 
se Br — 


— 


J ! 
* R 


7— 
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883 11. Allerhand vermiſchte Begebenheiten 
die Verordnungen mittheilen, welche der König 
in Anfehung diefer Trouppen vorzunehmen ent 
ſchloſſen war. Man befand diefe Sache von ſel⸗ 
cher Wichtigkeit, daß man deshalben eine alle 
meine Verſammlung der Cantons anftellte. 
Man zog hierbey das neue Franzöfifche Kriegs 
Reglement in Berathſchlagung, weiches aber von 
den meiſten Cantons verworfen, und Dargegen 
vor gut befunden wurde, bey ber alten Einrichtung 
des Kriegs. Wefens zu bleiben. Man befchlof 
deshalben an den König ein Schreiben abgeben zu 
laſſen, und. Se, Maj. zu erfuchen, die Sachen auf dent 
alten Fuße zulaflen. Es heiße in ſolchem unter 
‚andern alfo : „ine billige und nörpige Berfiche . 
srforbere von, den Cantons, daß fie bie ihrer 
Nation durch die Tractaten und vorhergehenden 
Eapitulationen zugeftandene Freyheiten und Ge 
rechtſame, als Die Eremption von allen Arten ber 


- Auflagen, eine unumfchränfte Gewalt über ihre 


Trouppen, die Abminiftration der Juris bey fel- 
bigen, ingleichen das frepe Ereecitium ihrer Re. 


ligion zu erhalten fuchten. Es waren alle Artikel 


der neuen Einrichtung bes Militair⸗Weſens niche 
allein dem geinäinen Beſten, weiches Die Tantons 
befördern müßten, fondern auch der Verfaffung 


Ser Schweiß felbft nanptheilig warde auch der 


alte Fuß einigen Regimentern zugeſtanden, 6 
‚wären Doch die Schweiger gewohnt, allezeit mit 


“ einander auf einem-Fuß und mit gleichen Sole : 


zu dienen; die hierinnen gefchehenen Abänberums 
aber würden nur Quellen zu Unorbaungen und 
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en der Veremigungs⸗Bruͤcke 
— — 


— Per an die. 
—— — Rede: 


——* Her da ich die Ehre — MH — 
p Drüde det. Bereinigung den: eh Bun 
in Di bar ſo bitte ich Bert, dieſeni Werde 
ige Days guphrlenpen, n anf Die 

Bd ST — mon der 
ee Bereinigung beyber Netienen alnugeben, 





Jens, wen lichen una kein anderer Sarrit ve: 
EAN... HB dieſer, der auß Dee Peehſernug enefiee 
X, Anamige in ben: Eigenkchaiten: eineR gute 
rs, duten Uncirchans, guten Machbacs 
m aſwemanns zu Wertreffen · i0 SL De — 


Aof den Steln wurbe la Eagle Surädefab 
gi Inſeription gehauen: „Das Parlament van 






oßbritannlen verficherte 4000 Pf. Sterling zu 
bauung dieſer Btuͤce, u welcher dar Arfht 
Srundſtein durch ben Chevalier Alexander, Gra⸗ 
fen von Home, fü Gegenwart ˖ der Commiſſarien 
Den caten May 176 im beiten Jahre Her Regie⸗ 
nos Deige II geſegt. wordau „und drehen wol 
Bett: 8.5, Necht % cb. RER: Me: 


Lahr 1765 eine neue Bruce gebaut worden, u 
Naſche den 


Graf vdu Home den 1ß, . 


— würde. infene Nocbeninienfeft, 









884 II. — veiniftne Begibenbein 


„wo vor ‚56. Fahren die Bereikigung 
—— —* Anfang genommen., 


8. Dee geendigte Proceß zwiſchen · den 


Haufen Eolonna und Doria 


Dieſer Proceß, ber aber die Derioffenfcheh 
bes legten Fuͤrſtens Dampil, zseifchen den Han 





fern Celonna und Doria zu Doms geführt verden " 
hat den 12. Sjum, 765. ouf fehgerbe:ZBeife ft 


Ende erreichet. Das Hauß Colonna renuncirt 





auf alle diesfalls habende Rochte und Anforderun- 
gen, und williget darein, daß ſich der Firſt Do⸗ 


ria ſogleich in Beſitz ſchel Der Fuͤrſt Doria 
verbindet ſich hingegen feiner Seits jaͤhrlich eine 


Surmma von 2500 Thaiern an Don Friedrich 


Colonna, und ein. vor alltmal gooo Thaler ah 
feinen. Bruder, ben Connetable, zu bezahlen. 
Was die andern Praͤtenſtonen und die Suceeßion 
. der Prinsen “job. Baptiſta und. Camiilus 
Pamfili, des jüngeen: beteift, fo behalten ſich 


bende Häufer,. Doria und Colonna vor:, ſelbige 


gütlich beyzulegen, und dafern es damit im Julio 


nicht zu Stande koͤmmt, wollen ſie es dem Aus- 


ſpruche des Gtoil-Sieitenants der aͤbſtl. Sammer, 
Pirelli, und der Entfcheibung der Rota überlaffen, 
‚Im Soll — die Senten; dieſes Praͤlatens be⸗ 
—— Pobft iſt mit allen — wohl zu⸗ 


Es ſt die Verfafenfcaft bes wertuchenen 
Sörftene —— —— wel der — 





r 
. 





Doria geerbet hat, ein rechter. — 
von Koſtbarkeiten. Man bat in dem’ daſigen 
Pallaſt unter andern 7ooeo Pfund Silberwerk 
gefunden, Later den goldenen Effeeten ft ein 
Trucifix, 18 Zoll hoch, zwey Statuen von 3%. 
Zoll, eine Schaale, worinnen 3 koſtbare Steine, 
die für. ein Pröfervativ gegen das. Gift gehalten 
werden, mb eine Abbildung der Eapelle von den 
xetto. "Sieben: befinden fich viele Diamantenund . 
Edelgeſteine und:rare Perlen, darunter 6 Birne . 
förmige und-zwege-von ungemeiner Größe find. : | 


9. Bon dem Kaifer von. Marocco. 
Der ‚Pacht ‚der Häfen Salee und Saffry, 
er die Däbnifche Handlungs - Compagnie 


- ebedeffen. mir. disfem. Monarchen: zefchloffen, 


äft.: 1763. wieder aufgehoben: worden, weil bier. 


felbe unterlaffen,. . die, Gumme-. Geld, weiche 


fie gu zahlen verfprochen, . und: ſich auf 260000 

Piaſters belaufen, abjutragen. : Alle. Directeurs , - 
und Daͤhniſchen Conſuls ‚find gefordert worden, 
ihre Rechnungen abzulegen, Der Kaiſer hat alle 


andere chriſtliche Kaufleute, welche ſuh auf Anfas 


chen der Daͤhnen von Salee entfernen muͤſſen, wie⸗ 


Der zuruͤcke berufen, und ihnen aufs neue Erlaub⸗ 


niß gegeben, ſich daſelbſt zu etabliren. 


— 


— Zwiſchen Marocco und der Cron Schwo 
den iſt ein Friedens · Tractat geſchloſſen worden. 
Da nun verlauten wollte, :.als ob. gedachte Crone 
fich in foldyem: durch einen Artikel verbindlich ge⸗ 


macht babe, dem Kaifer von Marocco nicht nus .- . 


eine —— EN men 
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er Spanifihe Agor 
"zu Stodüelm, auf 2 Dafehl.feineg, Hofe_dem Op 
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— nd Sr. — — 


I, et 


{ 


derten. a ee daß 
on dieſen Artikel gar nicht gedacht worden fe, 


un Die Pröfente, melde man wer wen Koiſer 


vaon Marocco heſtinumt, beftünten nam. in -Rieh 
ul, 1763. verſammlete ber Keiſe zu Ä 


— 


grequmney eine Ariher.von, 60 bis‘ Tooco Bann, 


Wweicjes:ju ollergpnd- Mecheilen Antafı gab,“ Nr 
Boch feine Abfchsen wurden bald entdeckt, da et 


N 


u 23 


die —— gegen. die. Siloque 





‚cine mächtige 


und. zahlreiche barbariſche Nation. / — | 


Heß, die, well ſie in einem bergichten Sande 


wo 
net ſich ſtark genumg zu fepn glaube, die Zube 


„Iung des Tribut zu verweigern, welche alle um 
Kaiſerthum besumliegende Sünder erlegen 


zum Handgemeuge. Die Schlacht waͤhrte 


bvieſes 
| - Mach einem. Marſch von 3 Tagen fam 


— —æe——* Sieg: fit auf des Kalfers 
—— nachdent auf 9000 Mann 
. Die aufehalichfien unter den Gil - 


gun, . an ber Zap über 800, wurden gefangen, - 
und ain verſchledene Schlöffer vertheilt. Es mußee_ 


mnmi gleicher Zeit der Gonverneur von. Tanger mit _ 
einen? ſtarken Corps zus Pferde und- Fuß aismar | 
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—— bonn abe hr wvr⸗ 


— ‚ wÄde von Diefer. Stadt bepenbiren.. & 


: fand anfangs großen Widerfland, wurde a 
och: von den Widerfpenfligen Meifter. 
Der Kaiſer feine Armee ‚nicht wieder aus — ** 
ließ, ſondern ſich der. See⸗Kuͤſte näherte, 
te man in Spanien, er möchte fein Abſchen 
auf die Africeniſchen See. Pläge richten, DROP - 
Der Hof Befehl gab, nicht affein Oran und Ce 
tn, ſondern auch die kleinen u. Meile, Pen. 
non .ımd- Al huyemas in guten ' Vercheidigungge 


‚Spand jufeßen. Jedoch es hieß, esfep auf die 


Juden abgefehen „ Die ſchwere Contributiones bes . 


zahlen follten ” weil fie an dem Beginnen des 
b 


Ben Gami Theil gedabe, Cs war aber dieſes 
ein reicher Jude zu Tanget, ber im October vo 
einem Mohriſchen Kaufmann ermordet worden, 
Er. Hatte alles Proviant· Weſen gepachtet, 6A 
er den Preiß der Lebens⸗Mittel nach eigenem 
lieben fegte, und dadurch einen gewaltigen * 
thum ‚erwarb. Ihm wurde auch in Engeland 
| die Schuld beygemeſſen, daß waͤhrend dern Krie⸗ 
dJe Gibraltar einen fd großen Mangel an Lebent⸗ 

San erlitten babe: Der Kaſſer hat deſſen 
ganzen Schatz und alle ſeine Dürer Barum 
den Mörder aber pardonniret. — 


10. Bon Algier, a, 


J 


Dieſes Kuba zerfiel im Det, 1763. mit det 

Sion Frankrolch, weileinige Franzoͤſſſche Fuhr⸗ 

zeuge Feindſeligkeiten gegen Einige Algieriſche 

deli, — = Diy ung den ran 
Mmm 3” 


„Me 


oo 


u 


u 


8838-11. Allerband vermifchee Begebenheiten 
ſchen Conſul und alle daſelbſt befindlichen Frano⸗ 
fen in Eiſen und Bande legen, und wider Frank⸗ 
veidy den Krieg declariren, worauf die Franzoͤſ 
ſchen Eolonien auf den: Küften von Africa felk 
Abel tractirt wurden. Jedoch den 2. Dec. gieng 
, One Seanzöfifche Eſeadre unter dem - Ritter de 
Fabry zu Toulon unter Seegel, die fid) an dei 
Algierern raͤchen ſollte. Allein kaum war dieſel 
be vor Algier angelangt, ſo bequemte ſich die — 
Regierung zu aller Satisfaction. Der Com 
und .die Franzofen wurden twieber-in Freyheit 
sefeßt , und Das übrige. verglichen. E 
Mit Holland iſt das Vernehmen vdllig her⸗ 
eer worden. Der Capitain Reynſt langie im - 
„Sommer mit 7 Kriegs: Schiffen zu, Algier an und 
überbrachte bie Geſchenke des Staats. | 


HL Bon Tripoli. | — 


— Der Dey 3 Teipoli befißt die Inſel Gerbi 
öber Zerbi ſeit 1560. Da fie den Herzogl.Häue 


i 


ſern von Alba und Medina Celi von den Türken 


entriffen worden. Auf diefer Inſel entſtund im 
Sommer ein großer Aufftand von der Tuͤrkiſchen 
Beſatzung und den vornehmſten Einwohnern ders 
ſelben, der dem Baſſa der Inſel nebſt feinem en 

ſten Miniſter und feinen BIER zn us 
seben koſtete. 


Im De. 1763. — din Venenaniſcher 
Se ſandter zu Tripoli an, der mit der hiefign 
” en einen. age — wollte. Weil 
F m 





Meer verlangte, der Gefondte aber declarirte, 
daß ihm ausbrüdtic) verboten wäre, den legten 


» 


alfexhal nicht. mehr. als 3000 Seqoins ‚hezaf 


Artifel einzugehen, auch ſeine Republik ein fer | 
en 


mglite, mußte er noch an dieſem Tage- pen Tripolt 
wieder abreiſen. Die andern Conſuls ſollen heine 
ich bemuͤhet geweſen ſeyn, den gluͤcklichen Forte 


ganz feines Auftrags zu verhindern. 
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— ‚12: Bon Tunis. ae 

Den 11. Row 1763. Meß der Dey zu-Tunis 


| dem Schwedifchen Eonful fagen, daß er feiner 
Nation den. Krieg ‚anfündige; ‚worauf alle in 


dem Hafen befindliche. Schwedifche Schiffe are 
tiet-wurden.. .. Die Ruptur, foll Daher entfianden -— 


ſeyn, meil fich die. Cron Schweden geweigert, in 
gemilfe ‚Forderungen des Dey zu willigen. 
. As eine Euriofität fügen wir das Schreiben 


biefee,Dep-ben, das er an den Roͤnig Beorge 


II. von Engeiland abgehen laſſen. Man ers 


. 
‘ 


Kenner daraus, ‚wie wenig dieſe Schreibart mit 


dem. Europälfcjen CanyelepsStylo übereinftimime, - 


Es lautet ale; . - 
—F Pr Größter unt IJ 
des Meßias und. Größter unter den Reglerern ber 
Affairen der Nazarener! Mächtigfter, Edler und 
unſer hoher und größter Freund ! Neuer George 
der Driste, für deſſen Sluͤckſeligkeit und, Befunde 
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om Jabr unbe: 7 88 
yon aber. jaͤhrlich 10000 Segvinen und auf der 
Beetle ein Präfent von. 6000 Gegbinen forderte, 
asıdz einen freyen Eingang, in. dag Adriatiſche 


er. ben Fürften der Mationen 
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N in-Biefam‘ ande vallkägiiag Len 
—— — vor pmmen. 


1 eb: Theober, 2 Herzo — Laͤrdincl 


von Bayern, Riſcho yon ithch 5 
- 2.27. Jap. 1763. S. aßꝛff 


= 1 Seiednic, —— von Brandenburg⸗ 


— 


Bayreuch, J. nñ. Fedr. 163. S. 127 ff. 


v 


BI: Aneon Klirich, ers: won. Sachen, — 


Meinungen, f. 27. Jon. 1763: 5.183 f. 


u Jehann Carieter ErafonnBeinuille,. 


= .—_ u wi f. 
Jr}, 27 —— — 
V. Sich, an ‚Carl, PTR von. 

ynʒe 4r4. Sun. 1763. 5,349 No = 
VL da KAkrgut Friedrich, ‚surf! 


‚ven, $. 39: Aug: (763. 3.445 fl. 
| VL Auguft ül. Roͤnig von — — 


aufn? 
©. 524.ff. 645 E96 





At, 1,30, 7 


£ va Georg — „Being von Hoigein⸗ | 


Gottorp k. TER N: Busch 


— — — wen: w. 
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— —E Verdi: 


“ernannten near 


Sa 4r. mW, I — 


Suntiäiiihes Berzeihnißber Bor 


nehmſten unter ‚den. verſtorhenen, gebahte 


‚nen, vermaͤhlten und avancirten Standes⸗ 


BE, berer in diefem eg un. 
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L um m Bergen Befinden i 


eo: 2) ein a 


Augiſt ie — von * und often | 


‚in T- — Oct. 1763. 
id Churfuͤrſten: 


J 1. . Jehann "Selebeich Earl, — 


T% Jun, 1763. . 
9, Friedrich Auguſt. II, Churfaͤrſt von Sachſen, 
vie auch König in Pohlen, f. 5. Oct. 1763. 


Friedrich Chriſtian en von Safe, 


i- Te 17. Dec: 1963, 5: 
"Te).ein Roͤnigl. Peimz: ⁊ 


Span | Tran de Paula, Riant von Portugal, 


— PR I 

2, 22. dyieine Cron⸗ Primeßin: 
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